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Die Zahl der italieniſchen Grammatiken in deutſcher Sprache 
iſt groß und unter dieſen gibt es nicht wenige, welche eine vortreffliche 
Lehrmethode verfolgen. Klein iſt dagegen die Zahl derer, in welchen 
der Schüler Alles vereinigt findet, was zu einem gründlichen Studium 
nothwendig iſt, und keine kenne ich, in welcher die zur Erläuterung 
der Regeln gegebenen Beiſpiele ſowie die Leſe- und Ueberſetzungsübun— 
gen ſämmtlich aus dem täglichen Leben entnommen wären. Dies aber 
erſcheint mir gerade von höchſter Wichtigkeit, nicht nur für diejenigen, 
welche die Sprache lernen wollen, um ihre Werke zu ſtudiren, ſondern 
auch, und zwar ganz beſonders für die, welche das Verlangen in ſich 
tragen, italieniſch ſprechen zu lernen, um mit Italienern, gleichviel weß 
Standes, verkehren zu können. Das Ziel meines Strebens war es 
gerade, die beiden oben erwähnten Vorzüge in dieſem Buche zu Der: 
einigen, d. b. alfo den Schüler in kurzer anfchaulicher Weife mit allen 
Regeln der italienischen Grammatik befannt, und gleichzeitig während 
deren Erlernung mit der modernen Umgangssprache jelbit vertraut zu 
maden. Iſt dieje ihm erft geläufig, fo wird ihm wahrlich das Studium 
ber alten wie der neueren GClaffifer feine große Mühe verurjachen. 

Die tichtige Uebereinftimmung zwiſchen Theorie und Praris, ohne 
welche feine, am allermenigften eine lebende Sprache raſch und gründ- 
lich erlernt werden Tann, babe ich meinem Werke zu Grunde zu legen 
verjucht. 

Man wird mir vielleicht den Vorwurf machen, daß meine Gram: 
matik zu umfangreich fei und deshalb den Anfänger entmutbige. ‘Uber 
mas nützt Diefem ein Büchlein, welches faum die Hälfte der erforder: 
lihen Regeln enthält, auch diefe nur oberflächlich behandelt, und mit 
einigen wenigen Beifpielen, die oft fogar aus Dichtungen entnom- 
men find, dürftig erläutert? Der Schüler wird da unabläffig in 
Zweifel geratben und über Vieles ganz im Dunkeln bleiben. Die vor- 
liegende Grammatik ift übrigens nicht ſowohl deshalb fo umfangreich 
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geworden, eil fie viele Regeln enthält, fondern vielmehr deshalb, weil 


fie für jede einzelne Regel und deren Ausnahmen zahlreiche Beifpiele- 


und in noch größerer Anzahl Leſe- und Ueberfebungsiibiungen über die 
Jämmtliden in jeder Lection zufammgpgefaßten Regeln bietet, und da= 
für wird mir, mie ich hoffe, jeder ftrebfame Schüler Dank wiljen. Nicht 
minderen Dank hoffe ih mir durò die Einrichtung zu erwerben, daß 
jene Uebungen fio nit nur auf die Anwendung der in der jedes- 
maligen Section enthaltenen Regeln bejchränfen, fondern daß fie immer 
und immer wieder auf früher Gegebenes zurüdgreifen und dadurd 
bem Schüler Gelegenheit geben, das vorher Gelernte zu miederholen 
und in neuer Form wieder anzuwenden. Cinzelne Gegenjtände, welche 
jedem Schüler große Schwierigkeiten bereiten, wie die unregelmäßige 
Bildung der Plurale von Subftantiven, die Stellung der 
verbindenden perſönlichen Fürmwörter, die poffeffiven Für- 
wörter, Die richtige Anwendung der Zeiten und des Con: 
junctivs, endli die unregelmäßigen Zeitmwörter*) babe ich im 
Intereſſe des Schülers febr eingehend und ausführlich behandelt. 

Im feften Vertrauen, daß diefe Grammatik, melde wohl allen 


gerechten Anforderungen der Neuzeit entipribt und fio für PVerjonen 


jedes Standes, Alter und Geſchlechts eignet, für Lehrer und Schüler 
der italieniihen Sprade von mefentlibem Nuten fein wird, jchließe 
ich mit der Berfiherung, daß jeder freundliche Hinweis auf etwaige 
Mängel und jeder moblmollende Rath von mir mit aufribtigem Dante 
aufgenommen werden wird. 


Leipzig im Juli 1869. 


Angelo de Fogolari. 





*) Im Sabre 1866 babe id) im Verlage des Herrn IS. Werner in Leipzig das 
Budo „Bollfändige Conjugation aller unregelmäßigen Zeitwörter 
und Angabe aller Formen der mangelhaften Zeitwörter‘ herandgege- 
ben, worauf id) meine Schiller ergebenft verweile. 
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| Erſte Section. 
Meber die italieniſche Ausfprade. 


A. Bon’ den Buchſtaben im Allgemeinen. 


8. 1. Die Staliener bebürfen zum Schreiben ihrer Sprade nur fol- 
gender 22 Buchftaben (léttere), welche benannt werden tie folgt: 
Aa, Bb, Ce, Da, Ee, FB Gg,*) Hh Ii, Jj, 
a beod. bi tiheod.ticht deod.di e effe dfcheob.dfchi alla i jota 
L, Mm, Nn, 00, Pp, @Qq, Rr, Ss, Tt Uu, 
elle emme enne o peod.pi Tu erre effe teodb.ti u 

Vv, ZU 2. 
we od. wi**)u. wu tzeta (bfeta). 

8. 2. Bon diefen find a, e, i, o, u Gelbftlauter (vocali), die anderen 
Mitlauter (consonanti). 

$. 3. K, W, X, Y-fommen nur in Fremdwörtern vor***), 

S. 4. Die den Stalienern fehlenden Buchltabenverbindungen find: 
Ph (ph), Ps (ps), Pt (pt) und Th (th). Sie werden erfebt: 

ph durch f: filosofo nicht philosopho; 

ps burd s: salmo ftatt psalmo, doch findet fi ps in einigen iviffen= 
Ihaftlihen Wörtern, wie Psicologia, Pseudo; 


*) d°jé: das j wie im Franzöfifchen in Jeremie geſprochen. 

**) Schr geachtete Florentiner, wie Salviati, Buommattei und Corticelli be: 
iteben darauf, Daß man nicht be, ce, de etc., fondern bi, ci, di etc. jagen folle, weß- 
bald fie denn auch das Abe „Abbici“ nennen; es ift aber zu bemerken, daß die Bes 
uennung der Buchftaben mit be, ce, de etc. in ganz Italien, Florenz ausgenommen, 
überwiegend ift. — Auch über das Gefchleht der Buchftaben it man in Italien nicht 
einig. Biefe machen alle Buchſtaben männlih, Andere machen fie alle weiblich. Ge⸗ 
wöhnlic gelten a und e, ſowie alle Buchftaben, deren Name mit a und e anfängt vder 
endigt, für weiblich; für männlich dagegen i, 0, u und b, c, d, 8, p,g,t,v. 

***) Anſtatt des k (kappa) bedient fid der Staliener vor Gonjonanten und vor 
den Vocafen a, 0, u des e; und vor e und i des Ch. — Das w wird Ddurd v ers 
jegt; 3. B. Wien, Vienna. — Der Buchſtabe x kommt in der italienifchen Sprache nicht 
vor. In fremden Wörtern wird ftatt deffelben bald das einfache 8, bald ss (zwifchen 
zwei Bocalen), bald e gefegt. Nur in dem einzigen Namen Xanto (Flug in Kleinafien) 
behält man wohl das x bei, um eine Verwechslung mit santo, heilig, zu vermeiden, 
tpricht es aber ganz wie diejes legtere aus. — Dad y wird durch Î eriegt. 

Fogolari, ital. Grammatif. 1 
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Dee: pi ur di, Tolomeo nicht Ptolomeo; 
th wird in allen Fällen durch t erfett, als: teologia, teoria jtatt 
theologia, theoria. | 


B. Bon der Ansfprade der Vocale. 


8. 5. a, iund u werden tie im Deutfchen ausgeſprochen; fie Tünnen 
nur infofern eine leife Mobification der Aussprache erleiden, als fie zuweilen 
als Enbbocale der Wörter den Ton haben und dann natürlich etwas ge- 
Ihärfter und ftärfer. geſprochen werden, ala in anderen Silben, wie 3. DB. 
verità, venerdì, tribù im Verhältniß zu cära, doléri, umano, 

$. 6. Das e und das 0 haben jedes eine doppelte Ausſprache, melche 
nad der Mundöffnung, die zu ihrer Gerborbringung notbivendig ift, offen 
und gefchloffen genannt wird, oder das e und das O haben einen offenen 


und geichloflenen Laut (suono aperto e suono chiuso). Der Klang des 


offenen © gleicht ungefähr dem ä in mähen, 3. B. medico; der des ge- 
ſchloſſenen © bem deutſchen e in fteben, 3. B. fréddo. — Der Stlang des 
offenen © gleicht dem o in Sonne, 3. B. pròle; das gejchlofjene o klingt 
ungefähr wie bas deutjche o in Sohn, 3. B. monte. Diefe doppelte Aus: 
ſprache jedoch, die beinahe in jeder Provinz Italiens abweicht, Tann nur 
durch mündlichen Unterricht und lange Uebung, keineswegs aber aus dem 
Chaos der von den Grammatifern aufgeftellten Regeln und Ausnahmen 
gelernt werben. | 
Anmerkung. Jedes tonlofe e vder o hat den gefchloffenen Laut. 

S. 7. Die richtige Ausfprade des e und des è ift befonders in fol- 
hen Wörtern von Wichtigkeit, die gleich gefchrieben werden und deren Be- 
deutung nad) dem offenen oder gefchloffenen Laut diejer Vocale verſchieden 
ift. Um jede Zweideutigkeit zu vermeiden, mögen die befannteften diefer Art 
bier zufammengeftellt werben. 


Anmerfung. Um dem Anfänger den geichloflenen und offenen Laut 
des e und des © bemerklich gu machen, haben wir im vorliegenden Lehr⸗ 
buche diefe beiden Vocale (wenn der Ton daranf fällt) mit Accentzeichen 
verjehen, nnd zwar die, welche die geſchloſſene Musfprade haben, mit 
dem accento acuto / und diejenigen, welche die offene Ausſprache haben, 
mit dem accento grave “N. — Die genannten Accente dienen gu gleicher 
Zeit zur Bezeichmung des Tones. 


Wörter mit gefchlofjenen Laut. Wörter mit offenen Laut. 

Accétta, Beil und accetla (von accellare), er nimmt an; 
oder: nimm an; 

affetto (von affettare), id ſchneide in 

eiben » affetto, Zuneigung; 
alléga, madt die Zähne ftumyf » allèga, führt an; 
hecco, Bod » bécco, Schnabel; 
bei (für bevi), du trinfit » bei (für belli), jchöne; 
capéllo, Saar »  cappello, Hut; 

» 


céra, Wachs cera, ( Miene, Ausfeben; 
c’era, | e8 gab; 
collétto, Hügelchen; Sembfragen »  collètto, geſammelt; 
se corrésse (von correre), wenn er liefe » corrèsse,(voncorrégzere), er verbefferte 5 
créta, Kreide n Creta, Infel Kreta; 
déi, von den » Dei, Götter; 


Mörter mit gefchloffenem Lant: 


. "Wörter mit offenen Lant: 


déa (poet.) für deva und dia, daß ich und Dea, Göttin; 


müſſe; daß ich gebe ac. 
dee (für deve), er muß 
desti (von dare), du gabft 
e, und 
esca, Zunder, Lodfpeife . . 
féro (poet. für fécero), fie thaten 
feste (poet. für faceste), ihr tbatet 
léga (von legare), binde; er bindet 


legge, Geſetz 

léssi, gefottene 

létto, Bett o 

messe (von metlere), gefeßte, geftellte 

messe (PI. von messa), die heiligen 
Mefjen 

nei, in den 

pera, ler 

pesca, Fiſchfang 

peste, geftampfte; die Tritte, Fußftapfen 

seta, Seide 

séle, Durft 

tema, Furcht 

vénti, zwanzig 


Wörter mit gefchioffenem Lant: 
Botte, Faß 
cogli mit den 
la, mit ber 
colle, mit den 
collo, mit den 
edito, gebildet; angebant 
coppa, Hinterhaupt 
corsi (von correre), ich Tief 
costa (von costare), ed foftet 
foro (von forare), id bobre 
se fosse, wenn eg wäre 
löro, ihnen, fie 
mözzo, Sralljiige 
nöce, Nuß; Nußbaum 
ora, jetzt; Stunde 
poppa, Hintertheil ded Schiffes 
porci (ans porre und ci), binftellen, 
binfegen * 
pörsi, ſich ſtellen 
pose, (von porre), er ſetzte 
posta (von porre), (die) geſetzte 
rocca, Spinurocen 
rödano, daß fie nagen 
rögo, Brombeere 
rosa (von rodere), (die) zernagte 
rozza, (die) rohe, umgearbeitete 
scöpo (von scopare), ich fehre aus 
sorta (von sorgere), (die) entftandene 
torre, Thurm 
torta, Torte 
volgo, Pòbel 
volto, Geſicht 
voto, Gelübde 


so yyo yy 3 & » = 


° 
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Dee, Söttinnen; 

desti (von destare), du erwedit! 

è, iſt; 

èsca (von uscire), geben Sie aus; 

fero, wild; 

feste, Feſte, Feierlichfeiten; 

lega, Meile; Verein (lega doganile, 
Solluereln); 

legge (von leggere), er lieſt; 

lessi, ich las; 

letto (von leggere), gelefen; 


messe, Erute; 
4 
nei (pl. von neo), Fleden, Muttermale; 
pèra (von perire), er fomme um; 
pèsca, Pfirſich; | 
peste, Belt; 
sèlta, Secte; 
sette, fieben; 
tema, Anfgabe, 
venti, Winde; 


Wörter mit offerlem Lant: 
Botte, Stöße, Prügel; 
cògli (von cògliere), du pflückſt; pflüde; 
cölla, Leim; Stärke (für Hemden); 
cölle, Hügel; | 
collo, Hals; Waarenballen; 
còlto (von cögliere), ertappt; gepflũckt; 
coppa, Becher; 
Corsi, die Corfifaner; 
cdsta, Kiifte; 
foro, Loch; Gerichtshof; 
fosse; Gràber; 
l’öro, das Gold; 
mozzo, berftiimmelt ; 
nòce (für nuòce), ed ſchadet; 
òra (voet. für dura), Luft; 
pòppa, Bruft; 
pòrci, Schweine; 


porsi (von pörgere), ich reichte; 
pòse (für päuse), Panjen; 
pösta, Poft; 
rocca, Felfenburg; 
Ròdano, bone; 
rògo, Scheiterhanfen ; 
rosa, Roje; 
ròzza, Schindmähre; 
scöpo, Zweck; | 
sörta, Art, Weife, Gattung; 
torre, wegnehmen; 
torta (weibl. von torto), (die) gedrehte; 
vòlgo (von völgere), ich wende; 
vòlto (von völgere), gewendet; 
vòto, feer. 

1* 


4 


C. Bon der Ausſprache der Confonanten. 


S. 8. Die meiften italienifchen Buchſtaben werden fo wie im Deutjchen 
ausgefproden. Der Deutfche muß Sorge tragen, die weichen Confonanten 
„b, d, v“ von den harten „p, t, f“ gut zu unterfcheiden: 3. 3. bello 
(ſchön) und pello (für bas, für den), dono (Gabe) und tono (Ton), vanno 
(fie gehen) und fanno (fie maden) u. f. w. Ä 

S. 9. Obwohl nur wenige Confonanten im Sttalienifchen eine bejon- 
dere, von der deutfchen abweichende Aussprache haben, fo wollen wir fie 
doch alle befpredien und aus mehreren Gründen mit dem A außer der 
Reihe beginnen. 

H (acca). 


Das h ift im Italieniſchen ein bloßes Schriftzeichen und in ben wenigen 
Fällen, wo es gebraudt wird, ift ed entweder unhörbar oder dient nur, 
die Aussprache anderer Buchftaben zu mobificiren. 

Da die italienifche Sprade durchaus feinen Hauchlaut fennt, jo üt 
in der modernen Orthographie der Gebrauch des h auf 3 Fälle beichränft, 
in welchen es jevoh nie felbitftändig gehört wird. Es wird jest 
gebraudt: 

a) in den vier Perfonen des KHülfszeitivortes avere (haben): ho (ich 
babe), hai (du haft), ha (er [fie] bat) und hanno (fie haben), um dieſe 
Wörter von den gleichlautenden è (oder), ai (den), a (zu) und anno (Jahr) 
zu unterſcheiden; 

NB. Einige Schriftiteller, Puriſten genannt, fchreiben und faffen druden ò, di, è, 
anno ftatt der allgemein üblichen Form ho, hai, ha und hanno. | 

b) nad c und g, um diefen Confonanten den harten Laut (des 
deutſchen k und g) vor e und i zu geben. (Siehe Ausfprache des c und des g.) 

c) Bei Ausrufungsmwörtern, in denen es ala Dehnungszeichen dient: 
ehi! oh! ahi! deh! ohim&! (eh! oh! weh! ah! 2c.): fpr. eei! 00! aai! etc. 
Aumerkung. Die Unbedentfamfeit des h in der italienischen Sprache hat zu 
einigen fprichwörtlichen Redensarten Anlaß gegeben; um etwas völlig Werthloſes oder 


Gleichgültiges zu bezeichnen, fagt man: questo non vale un’acca, bag ift fein h werth; 
non m'importa un’acca, es liegt mir gar nichts daran. 


B 
lautet wie im Deutfdien; 3. B. barba, Bart, butirro, Butter. 


C. 

Diefer Buchſtabe bat einen doppelten Laut: 

a) einen harten, gleich- dem beutfchen È (doch nicht ganz fo hart) vor 
ben Vocalen a, o, u und allen Confonanten; 3. B. carne, corpo, cura, 
clima, cerédere, crosta, gefprochen: farne, forpo, fura, flima, fredere, 
frosta. — Man nennt diefen Laut den runden Laut des c.*) 

b) Einen gequetfchten vor den Vocalen e und i. Diefer Laut läßt 
fih nicht ganz genau angeben; er läßt ſich aber annähernd durch das beutfche 
tſch ausbrüden: 3. B. céra (Wachs) fpr. tichera, cercare (fuchen) fpr. 
tijerfare, cimitèro (Friebhof) fpr. tſchimitèro, circolo (Kreis) fpr. tſchirkolo. 








*) Die Tosfaner jprechen ca, co, cu mit einem ftarfen Hauche, ungefähr wie cha, 
do, chn ang, und in ihrer Mundart lauten 3. B. die Wörter: cane, caro, cosa, nahezu 
wie: dianc, daro, Mosa. . 
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gn der Berboppelung (ce) behält dag c vor a, o, u und Confonanten 
wie aud vor e und i die Aussprache des einfachen, alfo die harte in 
accänto, becco, accüsa, acclamare ete., mobei nur zu bemerfen, daß die 
beiden c jedes deutlich und ſcharf ausgefproden werben miiffen (accänto 
{pr. al:fanto, becco jpr. bef-fo, accusa ſpr. af-fusa, acclamare fpr. at-fla- 
mare), und die gequetfchte mie t-tſch in: succedere fpr. sut-tichedere, 
siccità fpr. sit-t{chità, uceisöre fpr. ut-tichisore u. f. w. 


Anmerfungen. 


a) Zuweilen trifft es fich, daß c vor e nnd i den harten Laut — den Laut des k 
— hat. Im ſolchen Fallen wird vor e und i cin h gelegt: 5. B. chiamare fpr. kia- 
mare, Ghiaro ſpr. kiaro, ehicchera fpr. kik-kera, che {pr. ke, 

b) Umgefebrt muf c vor a, o und u oft mie tid ausgefprochen werden. Dies 
wird bewirft, inden man ein 3 einfchiebt, welches dann eigentlich nicht Vocal, fondern 
nur Hitlfszeichen, Zeichen der Aussprache, ift und daber auch nur fehr leife gefprochen wird: 
3. B. ciélo fpr. tichelo, eianciäre ſpr. fichantfchare. (Die richtige Ausſprache diefes 
gequesjchten Zantes fann man nur vom Munde des Lehrers lernen.) 

c) In wenigen Wörtern dieſer Art (nämlich auf cia und cio) ift das i betont 
und wird dann natürlich auch vollitindig ansgejprochen, auch meiftens mit dem Accent 
(i) bezeichnet. Sn Ddiefem Falle bilder das i eine befondere Silbe: 3. B. farmacia 
for. farmatfdi-a, bacio pr. batfchi-o. 


‚D 
Tautet wie im Deutſchen: 3.8. dolöre (Schmerz), donäre (ſchenken), dare (geben). 


Diefer Buchſtabe lautet etwas fchärfer als im Deutjchen, bejonders zu 
Anfang eines Wortes: 3. B. farina (Mehl), ferro (Eifen), freddo (falt). 

Dom g gilt genau das, was wir vom e gefagt haben. Es hat alfo: 

a) einen harten Laut vor a, o, u und den Confonanten 1, r, mit 
Ausnahme der Verbindung gli: 3. B. garbfano jpr. garofano, gola jpr. 
gola, gusto fpr. gusto, wie man in der richtigen deutſchen Uusfprade 
„Saft, Gold, gut” ſpricht; ebenfo: globo, grande,. grosso fpr. globo, 
grande, grosso; J 

b) einen gequetſchten Laut vor e und i: z. B. gelo, ginépro, 
geiprochen wie das franzöfiiche ge, gi, vor welchen ein d fände, alfo dgelo, 
dginepro. (Um biejen Laut richtig zu lernen, muß man ihn vom Munde 
des Lehrers hören.) . | 

| | Anmerfungen. 

a) Wie das c erhält das g den gequetfchten Laut vor a, o, u durch Einfchal: 
tung eines i, welches febr wenig gehört wird: 3. B. Giäcomo, giovare, giudice, und 
umgefehrt den harten Laut vor e umd i durch Einjhaltung eines h: in diefem Falle 
tauten ghe, ghi wie ge, gi in den Wörtern gern nad ging: 3. DB. ghetto jpr. getto, 
ghianda jypr. gianda.. Ä . 

b) Wenn das i der Silbe gi betont ift (gi), dann muß das i fehr deutlich nud 
icharf ausgefprochen werden. In diefem Falle bildet das i eine befondere Silbe: 3. B. 
bugia jpr. bu-gi-a, energia fpr. encr-gi-a. 

ec) Wenn fida vor e und i zwei g befinden, werden fie wie ddge, ddgi ansgefprochen, 
3. B. in den Wörtern räggio, léggere, spiäggia, réggere, welche raddgio, leddgere, 
spiaddgia, reddgere lauten. Man muß aber auf den beiden d nicht zu lange verweilen 
und dad ge, gi febr gelinde ausfprechen. Folgt aber tem doppelten g ein a, o, u, h 
oder 1, r, fo wird es wie im Dentfchen ausgeſprochen, 3. B. tragga, agguerrito, aggra- 
devole, agghiadäre, agglomerare fpr. tragga, agguerrito etc. 
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a i GI. . 

G vor li (gli), wenn Li das Yort ſchließt oder noch ein Vocal darauf 
folgt, wird nicht wie È oder wie g ausgefprodien, fondern mit einem ge= 
quetjchten Laute, deffen Ausfprade durch Feine Erklärung ganz deutlich 
gemacht werden fann. Das g wird mit dem 1 fo verfehmolzen, daß man 
nur den Anflang davon hört, und das Ganze muß ſehr weich ausgefprodien 
werden. Denen, welche der franzöfifhen Sprache fundig find, diene zur 
Belehrung, daß die Silben aille, eille, ille, 3. B. in bataille, pareille, qua- 
drille ete. der italienischen Ausfprade am nächſten fommen. Beifpiele: 
egli*), degli, agli, piglia, consiglio, fòglia, ciglio, figlio, figliuölo. fpr. 
(mit einer febr weichen Ausfprade des 1) eli, deli, ali, palia, consilio, 
folia, cilio, filio, filiuolo. | | 

NB. Die einzigen Wörter, welche hiervon eine Ausnahme wachen, find Anglia 
und Angli, welche den ruuden Laut haben (Anglia ſpr. Anglia, Angli fpr. Angli). 

Sn allen übrigen Fällen bat gli den runden Laut: 3. B. negligere, 
negligenza, anglicäno, glittotéca ſpr. negligere, negligenza, anglicano, 
glittoteca. an 

Die Silben gla, gle, glo, glu werden wie im Deutfden ausgefprodien: 
gländola, gleba, globo, glitine fpr. glandola, gleba, globo, glutine. 

Gn. | 

Gn lautet im Staltenifchen ganz anders al8 im Deutjchen. Im Ita= 
lienifchen werden beide Buchſtaben in der Ausfprade verfebt, fo daß das n 
immer bor dim g gehört wird, welches legtere in diefen Fallen wie j lautet; 
daher die Aussprache derjelben der Ausfprade des gn im Franzöfifchen 
. B. in den Wörtern mignard, oignon, digne, Charlemagne, soigner - 
völlig gleich ift. Folgende Wörter: ignorante, regno, campagna, vegnente, 
ogni, ognuno Werden demnach ausgefprochen, als ob injorante, renjo, cam- 
panja, venjente, onji, onjuno gejchrieben wäre. 

Anmerkung. Folgt i mit einem andern Selbftfaute auf gn, Daum bildet-das gni 
‘eine befondere Silbe und bag i wird betont: 3. B. compagnia ſpr. compa-gni-a. 

Gua, gue, gui, guo: 
}. D. guatare, guerra, guida gefpr. nicht gu-atare, gu-erra, gu-ida, jondern 
gua-tare, guer-ra, gui-da, faft tvie givatare, giverra, givida. 

| | R 

ja, je, jo, ju wie im Deutfchen, ja, je, jo, ju: 3. B. calamdjo **), 
jeri, ajüto etc. . 

Am Ende eines Wortes wird j etwas gedehnt ausgeſprochen, als 
Stellvertreter zivei unbetonter i (fi), die zu einer Silbe gehören: 3. B. 
studj, pincipj etc. ft. studii, principii. 

| L, M, N, P. 

Mie im Deutjchen. 


*) Die von egli abgeleitete dritte Perſon der Mehrzahl „eglino‘* behält den ge: 
quetfebten Laut == elino. 

$*) Bei manchen neneren Schriftitellern fommt das j nie vor: ſtatt deffen bedienen 
fie fidi des i oder am Ende cines Wortes des dbeppelten i (ii): fu fohreiben fie calamaiv 
it. calamajo, icri jt. jeri, fornaio it. fornajo, tempii ft. tempj, principii ft. prineipj etc. 
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2 
Tie das deutfche q. Qua, que, qui, quo, ie in den deutſchen Wör- 
tern qualmen, Quelle, Quirl, Quote, 3. B. quartiere, quanto, questo, 
querela, quotidiano fpr. quartiere, quanto etc. | . 


R. 
Wie das deutiche r. 


S. 

S bat eine zweifache Ausſprache, eine ſchärfere wie B und. ff in 
beißen, effen, haſſen und eine mildere, die ungefähr wie das beutfche } 
in den Mörtern „leſen, Buſen“ Tautet. 

Die ſcharfe Ausſprache, die unendlich vorherrſchende, findet ſtatt: 

a) im Anfange der Wörter vor jedem Selbſtlaute, wie z. B. sì, sapòre, 
sera, sicüro, sonno, sübito ſpr. Bl, ßapore, fera, fiicuro etc.; 

b) in ber Verboppelung und nad einem Gonfonanten:' 3. B. asse, 
tosse, pensare, pianse, terso fpr. aße, toße, penfare, pianfe, sero; 


c) vor den Confonanten c (ca, co, cu, che, chi), f, p, q, t: 3. B.. 


scala, scoläre, scultore, scherma, schiävo, sfondàre, sperare, squallido, 


stare pr. fcala, ficolare, fcultore, Bcherma (ferma), fichiavo (Bliavo), 


Bfondare etc. 

Die weiche Aussprache des s (wie f in Bufen, Hafen) findet ftatt: 

a) vor den Confonanten b, d, g, I, m, n, r und v: 3. B. sbäglio, 
sdegno, sgarbäto, slitta, smontäre, snervato, sradicäre, sveniménto ; 

b) givifchen zwei Selbitlauten: 3. 8, casa, caso, tesdro, rosa. — 
Dod machen bon diefer Regel eine Ausnahme und haben ein ſchärferes s: 
a) die zufammengefegten Wörter, deren Stammlaut ein anlautendes s hat, wie 
diseccäre, disòpra, proseguire, ventisei, trentasette, ivegen seccare, sopra, 
seguire, sei und sette; b) die mit bis, dis und mis zufammengefetten 
Wörter, wie bisdvo, disoccupäre, disonére, disaggradevole, misäntropo ; 
noch ſchärfer wird das s der Silben dis und mis ausgejprochen, wenn 
ein Confonant darauf folgt, wie misfätto, dispiacére. 


Anmerkung. Das s von si (fich, man) behält die jcharfe Ausivrace, wenn dieſes 
Wort irgend einer Verbalform anhängt, wie pregasi itatt si prega, erédesi ff, si crede etc. 
Deegfeichen lautet s ftarf in stasera (diefen Abend), weil Bier eine Zuſammenziehnng 
ang sta (fiir questa) und sera flattgefunden hat. 


Sce, sci 
lauten ganz wie fche, fi im Deutſchen: 3. B. scelta, scintilla, scimia, 
condiscéndere ſpr. fchelta, fehintilla, ſchimia, condiſchendere. 
Sca, sco, scu, scl, scr 
werden bart ausgefprochen wie Bla, ßko, fio, BEL, ßir; 3. B. scacco, sconto, 


scudo, ſpr. glacco, flonto, Bludo; sclamare, scritto, scrutinio fpr. $llamare, 
ßtritto, ßkrutinio. 


Sche, schi 
wie gle, fili im Deutfchen: scherno, schiena fpr. fiferno, ßkiena. 


Anmerkung. Soll se vor a, 0, u nicht wie ßka, ßko, Blu, fonderit wie che, 
Ihe, ſchu lauten, fo febt man mad se das i als Schriftzeichen des Ziſchlautes, welches 
ch wenig gehört wird: 3. B. sciagura, sciolto, asciülto jpr. ſchagura, ſchollo, 
aſchutlo. 





! 
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T. 


T Tautet wie im Deutjchen und zwar immer wie t, auch fvenn a, ie, 
io darauf folgen, alfo tanto, tutöre, portiämo, natio (nati-o), fpr. tanto, 
tutore, portiamo, nati-0. 


V. 
wie das deutſche iv; vita, avüto, dovere, ſpr. vita, awuto, dotvere. 
| zZ. 


Diefer Buchſtabe hat einen Laut zweifacher Art; denn er lautet ent: 
weder gejhärft, wie tf, oder milde, wie di. 

Es ift Schwer, alle Fälle, wo der eine ober -ber andere Laut gehört 
wird, durch Regeln zu beftimmen, da bier oft der bloße Gebrauch entfcheidet. 
ndeffen wird Die Beobachtung der folgenden Regeln in den meiſten Fällen 
zureichen. 

NB. Die ſchärfere Ausſprache iſt entſchieden die vorherrſchende. 

Das x wird ſcharf ausgeſprochen: 

a) in den meiften Fällen, tvenn einer der Confonanten 1, n, r vorher: 
gebt, wie in calzolàjo, canzone, senza, forza, ſpr. cal-tfolajo, can-tjone, 
sen-tja, for-tfa. Ausgenommen: manzo; garzöne, donzélla, orzo, verzigre, 
verzellino, romanzo, ronzare, ronzio, bronzo , fpr. man-dfo, gar- dfone, 
don- dfella, etc.; 

b) stvifchen zwei Bocalen, beſonders in den Endigungen zia, zie, zio 
und zione, welche aus dem Lateinifhen ftammen, tie grazia, pazienza, 
vizio, azione, benefizio, {pr. gra-tfia, pa-tfienza, ete.; 

c) in ber Berbopplung, überhaupt in ben Wörtern auf azzo, ezzo, 
ozzo, uzzo, Wie 3. B. bravazzo, nettezza, merluzzo, cameruzza, pozzo. 

NB. Ausgenommen: amazzone, azzurro, bizzarro, hizefle, brezza, gazzetta, rozzo, 
mezzo, orizzonte, magazzino, mo das zz weich ausgefprochen wird. 

d) im Anfange der Wörter, wie zio; zecca, zappa, zeppo, zufolare, 
zucchero, etc. Ausgenommen ‘find aber alle Wörter, welche aus dem 
Griechiſchen, und mehrere, welche aus anderen fremden Sprachen fommen, 
nie zefiro, zaffiro, zona, zodiaco, zelo, etc. 

Das z wird weid) auSgefprodien: 

a) in den vorhin ſchon angebeuteten Wörtern aus dem Griechiſchen 
und anderen Sprachen; 

b) in den meiften Zeitwörtern auf ezzare und izzare ie battezzare, 
scandalizzare, carezzare, dirizzare, etc, 


D. Diphthongen und Triphthougen. 


1. Diphthongen oder Doppellaute. 


$. 10. Die ttalienifche Sprache hat wirkliche Dipbthongen, d. h. zwei 
Vocale, welche in der Ausfprade zwar verbunden, aber nicht ganz ver- 
Ihmolzen, zufammen nur eine Silbe bilden. Hinfichtlih ber Betonung 
theilt man fie in folgende drei Claffen: 

1) Doppellaute (mit a, e, i, u anfangend), wo feiner von beiden 
Selbitlauten betont ift, und daher beide mit gleichem Zeitmaß auägelprodien 


9 


werben*): 3. B. au-rö-ra (Morgenröthe), au-gu-rio (Glückwunſch), Eu-rd- 
pa**) (Europa), spè-zie (Gattung), vèc-chia (alt); — 

2) Doppellaute, mit i oder u anfangend, ivo nur der zweite betont 
it: 3. D. pià-no (eben), fio-re (Blume); fiu-me (Fluß), buò-no (gut), 
tuò-no (Ton)***), gui-da (Führer); 

3) Doppellaute (mit a, e, o, anfangend), ivo nur der erfte betont ift. 
Diefe beißen minder vollfommene Doppellaute und werden bon den 
Dichtern nad ihrem Bedürfniß febr oft zweifilbig gebraudt: 3. B. de-re 
(Luft), mai (nie), Päo-lo (Paul), Dei (Götter), feu-do (Lebngut), rea-ma 
(Rheumatismus), pòi (damm), nei (Wir). 

Anmerkung. Dagegen find nicht alè Diphthongen zu betrachten ſolche Vocals 
verbindungen, in welchen Die Vocale getrennt geiprochen werden, jo daß jeder eine 
Silbe bildet, obwohl den Dichtern die Freiheit zusteht, and folhe Verbindungen ein: 
filbig zu brauchen. Von jolchen zwei Bocafen wird bald der erite, bald der zweite 
betont, mas man durd) Nebung kennen fernen muß: 3. B. ma-è-stro (Xehrer), le-6-ne 
(Löwe), pa-ti-ra (Furcht), ba-ti-le (Koffer), Bo-è-mia (Böhmen), re-i-na (für regina, 
Königin), leg-gi-0 (LXefepult) u. f. w. 


2. Triphthongen oder Dreilaute. 


8. 11. Dreilaute find, wo drei Selbftlaute, mit einer Mundöffnung 
zufammen ausgeſprochen, nur eine Silbe bilden, tvobei ber Ton auf den 
mittleren Selbftlaut fällt: 3. B. pudi (bu fannft), gudi (meh!), vudi (du willſt). 


E. Vom Accente. 


$. 12. Der Accent ift der Nadgbrud der Stimme, welcher auf ge- 
wiſſe Buchitaben oder Silben gelegt wird, bamit bdiefelben länger und lauter 
magelprochen werden, als die anderen Buchftaben oder Silben defjelben 
Wortes. | 
Die italienische Schrift kennt eigentlich drei Arten von Accenten, nämlich 
den accento grave (—D), den accento acuto (/) und den accento circon- 
flesso (A); in der Regel wird aber nur der erftere gebraudt. Der ac- 
cento acuto ‘und der accento circonflesso fommen febr felten vor. 

$. 13. Der accento grave “ mirb gefett: 

a) auf die Endvocale folder Wörter, welche eine Verkürzung erlitten 
haben (parole tronche — verfürzte, verftiimmelte Wörter — genannt), ie 
città (Stabt), virtù (Tugend), gioventù (Gugend), bontà (Güte), abgekürzt 
von cittate und cittade, virtute und virtude, gioventute und gioventude, 
bontate und bontade{); 


) Diefe find die vollkommenſten und allein wahren, echten Diphthongen. 
*) Eu darf im Stalienifchen nicht wie das eu im deutichen Worte „neu“ audge- 
fprochen werden, fondern e und u behalten ihren ihnen eigenthümlichen Lant. 
) Wenn das u vor dem betonten 0, mit dieſem einen Doppellant bildet, fo 
ſchmelzt es mit o in der Ausjprache fu gufammen, daß das o fait allein hörbar wird. — 
Die Dichter pflegen vft das u vor einen betonten 0 wegzulaſſen und fchreiben 3. B. 
ovo, core, loco ftatt uovo, cuore, luogo. — In den Hörtern, wo die Selbitlaute 
u-0 zwei Silben bilden, werden beide getreunt ausgeiprochen. 
FH Me: Hauptwörter in a und viele in u, welche den Ton auf der lebten Silbe 
führen, find abgekürzte Wörter und von dem Ablativ der Iateinifchen Hauptwörter in 
as und us, welder in ate und ute endigt, gebildet; 3. 3. veritas, libertas, qualitas, 
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b) auf den Enpjelbftlaut mehrerer Verbalformen, und zivar auf die 
dritte Perfon, Singular, des passato remoto der regelmäßigen Zeitwörter, 
al: donò (er. fchenfte), vendè (er verfaufte), dormi (er fcblief); und auf 
die erfte und dritte Berjon, Singular, der Fünftigen Zeit aller Zeittoörter, 
als: sarò (ich werde fein), sarà (er wird fein), dormirò (id) werde fchlafen), 
dormirà (er wird fchlafen), u. f. w.; 

c) auf ſolche einfilbige Wörter, - welche bei gleicher Schreibart eine 
doppelte Bedeutung haben, um dadurch die eine Bedeutung zu ‚bezeichnen. 
Man jchreibt alfo: 


chè (für perché), weil, zum Unterſchiede von che, daß; 
dà, gieb; er giebt, » N » da, fecit; von; 


.di, Tag; fage, » » » di, von; ang; 
è, it, » » » €, und; 

là, dort, » . » la, die (Artikel); 

li, dort, » » » li, fie; 

ne, und nicht, » » » ne, davon; 

si, ja, » n » si, fi; man; 


A) auf foldje einfilbige Wörter, welche auf zwei Selbftlaute (auf einen 
Diphthong) ausgehen, um die Betonung auf dem zweiten Selbtlaute anzu⸗ 
zeigen. Man fchreibt daher: | 


die (für diede), er gab, zum Unterſchiede von die (poet.), Tag; 
» 


già, (don, » » gia (pvet.), er ging; 
pie (für piede), Auf, » » » pie, die frommen; 
lui, Zaunkönig, » » » lui*), ibm. 


Anmerkung Ebenſo jchreibt man giù, unten, più, mehr, ciò, diet. 

e) auf den Enpjelbftlaut aller mebrfilbigen Wörter, ivelche den Ton auf, 
ber legten Silbe haben, als: però, doch, perchè, eil; warum, perciocchè, 
denn, metà, Hälfte, Nicolò, Nicolaus, Gesù, Sefus, sofà, Sopha u. |. tv. 

Anmerkung. Würde der gu Detonende Endſelbſtlaut eines mehrfilbigen Wortes 
nicht nuit dem Accente bezeichnet Neben, fo fonte itatt des Endjelbitlautes ein vorher: 


gehender stärker betont und dadurch die Bedentung des Wortes verändert werden. Sv 
heißt 3. B. 


amd, er liebte und amo, id liebe; Fiſchangel; 
animò, er ermunterte » animo, Gemäth; . 
cambiò, er taufchte, er wechjelte » cambio, Taufd, Wechſel; 
calamità, Dranafal . » calamita, Magnet; 


capitanò, er befehligte 


capitano, | Hauptmann ; 
capitano, ) fie fummen an; 


colà, dorthin » cola, Filtrirſack; 
Cola! (für Nicola), Nicolaus; 

costä, dort » costa, e8 fottet; 

eredità, Erbichaft: - » eredita, er erbt; 

facililà, Yeichtigfeit » facilita, er erleichtert; 
mendicò, er Dettelte » mendico, Bettler; 

mercé, Lohnt » merce, Waare; 

metà, Hälfte . » mela, Ziel, Zweck; 

onesià, Ehrbarkeit » onesta, (die) chrbare; 


virtus, juventus etc. haben im Ablativ veritate, libertate, qualitate, virtute, juven- 
tute; davon die itafienifchen verità, libertà, qualità, virtù, gioventù. Daß dergleichen 
Wörter nicht von dem Nominativ durd) Wegwerjung ded s, jondern von dem Ablativ 
duch Wegwerfung der legten Silbe (te) gebildet find, erhellt daraus, daß diefe Wörter 
auch im Italieniſchen unabgekürzt veritate, liberlale, qualitate, virtute, gioventule etc, 
fauten, welche Endungen DI ate, oder des Woblflanges wegen ade, jegt größtentheils 
veraftet und nur nod) in der Poefie üblich find. 
*) Bei die, gia, pie iſt das i, bei lui das u betont. 








perdonò, er verzieh . und — Verzeihung; 
i | » —perdono,) fie verlieren; 
rerd, Doch, dennod — | pero, Birnbaum; 
portò, er trug; er brachte n porto, ich trage, ich bringe; Hafen; 
predicd, er predigte .» hredico, ' ich predige; | 
predico, } id prophezeihe; 


terrà, et wird haften » terra, Erde. 

8. 14. Der accento acuto / wird nur von einigen Schriftftellern 
für die Anfangs- und Mittelvocale ‚jener mebrfilbigen Wörter gebraucht, 
welche bei ganz gleicher Echreibart eine verfchtedene Bedeutung haben , je 
nachdem die eine oder die andere Silbe betont ift, wie 3. B. 


Ancora, Anfer und ancöra, noch; 

altera, er verändert » altéra, Die Hochmüthige; 

bicio, Kuß » bacio, ſchattige Gegend; 

balia, Anne » balia, Gewalt, Vi für; 

camice, das Chorhemd » camice, Die Hemden; 

capitano, fie fommen ai » capitano, Hauptmann; 

intimo, innig » intimo, ich fündine an; 

liscia, (die) glatte . ‘+ ». liscia, auge 

malvägia, (die) Obfe » malvagia, Malvafierwein; 

nettare, Göttertranf » neltàre, pupen; 

omero, Schulter . »  Omèro, Homer; 

panico, paniſch » panico, Spelz; 

perdono, fie verlieren » perdono, Berzeihung, Entjchuldigung ; 
popolano, fie bevölkern » popolano, Volksmann; 

principi, Fürſten » principi*), Grundfüge; Anfangegründe; 
sassone, Sachſe, ſächſiſch » sassone, großer Stein; 

stropiccio, ich reibe »  stropiccio, Neibnng; 

tenere, zärtliche »  tenere, halten; 

viola, er verlegt » viola, Veilchen; u. ſ. w. 


‘ Da nun bei den meiften Schrififtellern ein Kennzeichen für die richtige 
Aussprache und fomit auch für die richtige Betonung aller diefer und bieler 
ähnlichen Wörter fehlt, fo entfteben nur zu oft Hiveifel, wie man lefen 
fol. — Um diefem grofien Mangel: theilmeife abzubelfen und um dem An- 
finger bas richtige Betonen zu erleichtern, von welchem nicht allein der 
Wohlklang, fondern aud Verſtändlichkeit abhängen, wird gewöhnlich in 
Lehrbüchern die Betonung auch im Anfange und in der Mitte der 
mehrſilbigen Wörter mit dem ſcharfen Accent / bezeichnet. (Siehe An: 
merfung Seite 12.) 

$. 15. Der accento circonflesso A wird febr felten und eigentlich‘ 
nur in Der ‘Boefie für die Vocale e und o gebraudt. Er dient nämlich) 
zur Unterſcheidung einiger Wörter, deren Sinn zweideut'g fein könnte, und 
zeichnet eine offene, gedehnte Xusfpradie; 3. B. 

fösse, die Graben, zum Unterſchiede von fosse, wenn er wäre; 
ròcca, Burg, Schluß, » » » rocca, Spinnrocken; 
léma, Aufgabe, » » lema, Furcht. 

NB. Statt des accento circonflesso brauchen viele Schriftiteller den accento 
grave N. 

8. 16. In der italienischen Sprade ift die betonte Eilbe: 

a) am häufigften die borlette: dsso (Knochen), dolére (Schmerz), sin- 
céro (aufrichtig), donäre (ſchenken), lavorare (arbeiten), farina (Mehl), cane 
(Hund), sentire (hören) u f. w.; 


*) Statt prineipii vter prineipj, vom Singular principio; principi Gite 
von Singular principe. 
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h ) mandmal die Legte, und zwar bei einigen Wörtern, die.urjprüng- 
li den Ton auf der borlebten Silbe hatten, wie virtù (Tugend) für 
virtute, libertà (Freiheit) für libertate, città (Stadt) für cittate, etc.; 
e) bie drittlegte: 3. B. erédere (glauben), ultimo (legt), lettera 
(Brief), facile (leicht), difficile (ſchwer), fruttifero (fruchtbar) u. |. w.; * 

d) bie viertletzte. Sehr Tein ift die Zahl einfacher italienischer 
Wörter, in welchen der Ton auf die viertlegte Silbe fällt. ‘Diefer Fall 
beſchränkt fi auf die dritte Perfon, Plural, der gegenwärtigen Zeit 
des Indicativs und Conjunctivs einiger Zeitwörter ber erften Con: 
jugation: 3. B. äbitano (fie wohnen), prèdicano (fie predigen), part&cipano 
(fie theilen mit), pòpolano (fie bevölfern), erèditano. (fie erben), formicolano 
(fie wimmeln durch einander), srädicano.(fie entivurgeln) u. |. iv. 

Die erften diefer Wörter (unter a) heißen parole piane (ebene Wör- 
ter), die giveiten (unter b) parole tronche (vertiirzte, verftümmelte Wörter), 
die dritten (unter c) parole sdriicciole (gleitende Wörter), die vierten 
(unter d) parole bisdricciole (doppelt gleitende Wörter). | 


Anmerkung für Lehrer und Lernende. 


.Der aceento acute /, womit die Wörter in diefem Lehrbude be: 
zeichnet find, dient blos, um den Lernenden die richtige Betonung der: 
jelben zu bemerken; außer den Lehrbüchern werden fie gar nicht acceu- 
tuirt. Die Wörter, die im vorliegenden Buche feinen Accent haben, 
befommen den Tonfall auf die vorlegte Silbe, 


F. Bon dem Apoflroph. 


S. 17. Der Apoftroph (7) ift ein Zeichen, welches andeutet, daß in 
dem Worte, welches diefes Zeichen bat, ein Vocal ausgelafien worden ift. 
Man fett denfelben, too des Wohllautes wegen, entweder am Anfange oder 
am Ende eines Mortes ein Vocal ausgelafien wird, wenn entweder das 
vorhergehende Wort mit einem Vocale endigt, oder das darauf folgende 
mit einem Vocale anfängt, als: 


L’uömo*), der Menich, ftatt lo uomo. 

L’amöre, die Kiebe, itatt lo amore. 

L’onöre, die Ehre, ftatt lo onore. 

L'aria, die Luft, ftatt la aria. 

L'esperienza, die Erfahrung, ftatt la esperienza. 
Quell’äbito, jenes Kleid, itatt quello abito. 

Quest'uso, diefer Gebrauch, ftatt questo uso. 
Senz’armi, ohne Waffen, ftatt senza armi. - 

Un’ asse, ein Bret, fiatt una asse. 

Fra "l sì e ’l no, zwifchen ja und nein, flatt fra il si e il no. 
Sotto ’1**) tetto, nnter dem Dache, ſtatt sotto il lelto. 





*) Zwei Wörter, zwifchen denen Elifion Rattfindet, find ale Eines zu betrachten ; 
daher theilt man l’uomo in l'uo-mo (ausgeſprochen luomo); quell’albero in quel-l’al-bero 
(ansgefvroden quellälbero). | _ _ 

*2) Die Avofirophirung am Anfange eine Wortes findet jelten ftatt. 
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8. 18. Die Fälle, in melden regelmäßig apoftrophirt wird, find folgende: 

a) Lo und la (Artikel) werden immer apoftrophirt, wenn das folgende 
Wort mit einem Vocal anfängt, 3. B. l' eremita (ft. lo eremita), der Ein- 
fiebler, U’ erba (ft. la erba), das Gras. Ä 

b) Una vor Wörtern, welche mit Vocal anfangen, 3. B. un’ anima 
(ft. una anima), eine Seele, un’ ovazione (ft. una ovazione), eine Ovation. 

c) Das Vorwort di wird vor allen Wörtern ‚apoitrophirt, welche mit 
einem Vocal anfangen, als: d’ ingegno, d’ uomo, d’ älbero ſt. di ingegno, 
di uomo, di albero. 

Anmerkung. Das Vorwort da fol eigentlich nie apoſtrophirt werden, um jede 
Zweideutigleit mit di zu vermeiden; indeß geſchieht es doch zuweilen vor folchen Orts⸗ 
namen, welche das Vaterland ausgezeichneter Menſchen anzeigen, als Rafaello d’Urbino 
für da Urbino, weil diefer Gebraud einnral befaunt und Teine Verwechſelung zu des 
fürchten ift. 

‘d) Le (Artikel) wirb nur vor Wörtern apoftrophitt, welche mit einem 
e anfangen; 3. B. l' esperienze (die Erfahrungen) ft. le esperienze, 1’ eresie 
(die Regereien) È le eresie. Bor den übrigen Vocalen wird es immer 
ganz geſetzt; 3. ®. le amiche, le dpere, nicht l'amiche, l’opere. 

e) Gli th durchaus nur vor i apoftrophirt werben, als gl’ imperatori, 
gl’ infelici (für gli imperatori, gli infelici), weil e3 vor ‘jedem andern Vocal 
den harten Laut befäme, wie etiva gl’ ondri, gl’ uomini; man jchreibt und 
ſpricht alfo gli ondri, gli udmini. 

f) Die Bartifeln mi, ti, si, vi, ne fönnen apoſtrophirt werden, wenn 
ein Vocal ober h folgt; 3.8. m’ ama, t' odia, 8° inteude, v’ era, v’ ho 
ordinato, n° hanno parlato etc. ft. mi ama, ti odia, si intende, vi era, vi 
ho ordinato, ne hanno parlato. 

g) Ci fann nur vor i und e apoftrophirt werden, damit e8 feinen 
gequetichten Laut behalte, alfo e’ infönde, e’ esprime, aber nicht ce’ offése, 
e' afflisse, denn die würde in der Uusfpradje lauten, als ob coffese, cafflisse 
gefchrieben ſtände; man muß alfo jehreiben ci offese, ci afflisse. 

h) Ueber uno ift Streit. Einige wollen, daß uno vor einem Vocal 
nicht apoftrophirt werde und man alfo Schreiben folle: un anno (ein Jahr), 
un orso (ein Bär); andere apoftrophiren uno vor jedem Vocal, als un’ 
amico, was auf jeden Fall confequenter ift. 

i) Che fann vor allen Vocalen und dem h apoftropbirt werben, ob: 
gleich es in der Regel nur vor e und I gefchieht; man fehreibt alfo che ora, 
che amava (nicht ch’ ora, ch’ amava) und ch’ egli (ftatt che egli), ch’ io 
(ft. che io). 


Anmerfn ug. Auf andere Fälle, in welchen der Apoſtroph gebraucht wird, wollen 
wir den Lermenden gelegentlich aufmerkfam machen. . 


G. Bon der Abfürzung der Wörter. 


$. 19. Alle italienischen Wörter, mit Ausnahme von il, in, con, per, 
non und von einigen Wörtern aus fremden Sprachen (3. B. ribes, Johan 
nisbeere, lapis, Bleiftift u. f. w.), gehen auf einen Vocal aus. 

Der Bau der. italienifchen Sprache ift ganz auf Wohllaut und Har- 
monte berechnet. Die Staliener fuchen daher den Webelllang, welcher durch 
die vielen Vocale entftehen Tann, durch Wegiverfung des Endvocals zu ber- 
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meiden. Wenngleich da Vieles dem Geſchmacke und dem Ohr eines „eben 
itberlaffen bleiben muß, fo ift die-Weglafiung doch im Ganzen an folgende 
Negeln gebunden: 

a) Wörter, welche auf ein nicht accentuirte8 o ober e auögeben, 
fonnen immer diefe Enbvocale, ohne Erfah durch den Apoftroph, in dem 


- Fall verlieren, wenn fie einen der Confonanten |, m, n, r*) vor fi) haben 


und bas folgende Wort nicht mit s impura**) anfängt. 3. 3. 


ella vien già  ftatt cella viene già, fie fommt fchon, 

far fare un abito » fare fare un abito, ein Kleid maden laffen, 
egli vuòl andare » egli vuole andare, er will geben, 

noi farém {ullo » noi faremo dtulto, wir werden Alles maden, 
un buòn sèrvo » ' un buono servo, ein guter Diener, 
andiam a spasso » andiamo a spasso, gehen wir fpazieren, 

mi duòl la testa » mi duöle la testa, der Kopf thut mir weh. 


b) Wörter, die vor dem Endvocal ein doppelte I, n, r haben, verlie- 


ren die ganze legte Gilbe lo, no, re 3. B. 


così fan tutte ftatt così fanno tutte, fo machen's Alle (alle Frauen), 
che dirän gli amici? —» che dirannogliamici? wag werden die Freunde fagen? 
un caval grande » un cavallo grande, ein großes Pferd, 

condùr via » condurre via, fortführen, 

il fratel mio » il fratello mio, mein Bruder. 


Anmerfungen. 


a) Die Abwerfung des Gndvocal8 oder der Eudbuchltaben eines Mortes darf nie 
ftattfinden, wenn dad Wort am Ende des Sages oder aud nur an einer Stelle fteht 
wo der Sinn eine Nube fordert; daher darf 3. B. nicht gefagi werden: 

1) ho veduto il signor, foudern ho vedulo il signore; 

2) conosco questo uom, fottdern conosco questo uomo. 


b) Der Anfänger thut am beiten, wenn er das Ablürzen der Wör- 
ter ganz vermeidet, ansgenommen in den Fillen, wo die Gefege der 
Grammatit es vorjdreiben. Die fange Uebung wird ihm die beiten, die 
ſicherſten Regeln darüber geben. 


H. Gebraud der großen Buchſtaben. 


8. 20. Für den Gebrauch der großen Buchjtaben giebt e8 nur zwei 
ganz allgemein anerkannte Regeln: 

1) Daf am Anfange eines Sabes, nach einem Punkte, und am Anfange 
eines Verſes ein großer Buchitabe ftehen müfje. 

2) Daß die Eigennamen von Perfonen, Göttern, Ländern, Stäbten, 
Drtfchaften, Völkern ***), Flüffen, Bergen, Planeten und Sternen ftet3 groß 
gejchrieben werden miiffen. 


*) Die Weglaffung des Endvocals ift jedoch unzuläffig, wenn fie eine Härte, wie 
3. B. in strano, raro etc. verurfachen follte. 

**) s impura (unreine8 8) ift ein s, worauf ein Confonant folgt, wie 3. B. sp, 
st, se, sf ete. Dad unreine 8 leidet feine Abkürzung des vorhergehenden Wortes, 
fundern erfordert, damit die Härte der Ausſprache beim Zuſammentreffen mehrerer Cons 
fonanten befeitigt werde, immer einen Vocal vor fit. Es muß daher 3. B. buono 
scopo, nicht aber buon scopo gefagt werden. 

##*) Wenn fle ald Hauptwörter erfcheinen: 3. B. un Inglese, ein Engländer; merce 
inglese, englifhe Waare. 
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Anmerkungen. Außerdem fchreibt man gewöhnlich groß die Bezeichnungen von 
Aemtern, Würden, Titeln n. ſ. w. 

In nenerer Zeit bat man and angefangen, die perfönlichen Fürwörter Ella, Tei, 
La etc., wenn fie als Anrede dienen, groß zu fchreiben. i 

Hanptmwörter werden in der Regel nicht groß gefchrieben; es gefchieht nur dann, 
wenn fie nicht individuell, fondern allgemein gebraucht werden: 3. 8. ho comprato un 
cavallo, id habe ein Pferd gekauft; aber il Cavallo è il più nòbile degli animali, 
das Pferd tit das edelfte der Thiere; ferner wenn fie den Hauptgegenftand einer Abhand- 
fung, eines Buches, einer Sentenz 1. f. w. andenten. Ebenfo fchreibt man wohl groß: 
Chiesa (Kirche), wenn es die chriſtliche Kirche im Allgemeinen, nicht aber ein einzelnes 
Gebande bezeichnet; Ordine, wenn es nicht „Ordnung“, fundern ‚Ritter: oder Moͤuchs⸗ 
prden“, Fede, wenn es den thrüftlichen Gfauben, nicht aber die Treue bedeutet. 


Diele Schriftſteller fchreiben mit großen Anfangsbuchflaben die Namen der Monate 
und Tage. 


J. Bon der Interpnuction. 


8. 21. Die Interpunction des Italieniſchen iſt die nämliche wie die 
der deutſchen Sprache und beſteht aus den nämlichen Zeichen. 
Die Namen der Zeichen find: | 
Ä + Punto oder punto fermo oder punto finale. 
Bue punti ober mezzo punto. 
Puuto e virgola oder punto e coma oder puntocoma. 
Virgola oder coma. 
Punto interrogativo. 
Panto d’esclamazione oder punto d’ammirazione oder punto 
— ammirativo. 
Parentesi. 
Segno di troncatara, Theilungszeichen. 
Lineetta, dient, um den Wechjel der rebenden Perfonen an: 
zudeuten, auch wohl alè Gedankenſtrich. 
ss Segno di eitazione oder due virgole, al3 Zeichen angeführter 
Worte eined Anderen. 
es. Puntini, zeigen Unterbrechung der Rede als Weglafjung an. 


oe \00 06 


fon 
0 No 


L. Ausſprache der verdoppelten Couſonanten. 


8. 22. Die verboppelten Confonanten miiffen gedebnter und nad= 
drudsvoller als die einfachen ausgefprochen und ihre Verdoppelung gehörig 
bemerkbar gemacht werden, weil dadurch oft aud die verjchiedene Bedeutung 


der Wörter bezeichnet wird: 

arra, Pfund, Handgeld “Jara, Altar 

carro, Wagen ' caro, thener 

fatto, gemacht | fato, Schidjal 

anello, Ring . ‘ anélo, id febne mich; athemlos 
fummo, wie waren ‘fumo, Raud) 

penna, Feder | péna, Etrafe 

rosso, roth roöso, zernagt 

saremmo, mir würden fein saremo, wir werden fein 
presso, bei préso, genommen 

sanno, fie wiffen : sano, gefund 

sonno, Schlaf | séno, da bin 

ferro, Eifen ; fero (in der Poefie ftatt Nero), wild, gran: 


fam, ſtolz: fero (poet. ft. fecero), fie thaten 
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callo, Schwiele (an den Händen); Hühnere | calo, Abgang (am Gewicht); Fallen (des 


auge, Leichdorn (an den Füßen) Waſſers) 
canne (Mehrzahl von canna), Röhren cane, Hund - 
cassa, iſte casa, Haus 
serra, Treibhans; ſchließe, er fchließt sera, Abend 
gotta, Gicht göla, Wange 
secco, troden, dürr , |seeo, mit (bei) ſich 
mésse, Ernte mese, Monat 
rossa, (die) rothe rösa, Roſe; (die) zernagte 
senno, Berftand seno, Bufen 
accèsso, Zutritt | accéso, angegziindet. 
invitto, unbefiegt invito, Einladung 
selle, fieben sete, Dur 
sätta, Sectè séta, Seide 
contessa, Grifin . | contésa, Streit 
siesso, felbft stéso, auögebreitet 
cammino, Weg camino, Kamin. 

8. 23. Uebungen in der Ausſprache. 
b, bb) Basto, baröne, bieco, bambino, bandiera, biäda, botte, 


bravo, babbo, abbandöno, bibbia, räbbia. 
ca-co-cu; cl, cr ;) Camino, camera, .cannöne, corda, commedia, còrpo, 
cca, cco, ccu ) cuòco, cuòre, concavo, crepiiscolo, crédere, cronaca, 
erudéle, classico, clambre, clima, acca, ecco, occulto, 
ce-ci; cce, cci) Cicerdne, cèrvo, cerimönia, céra, cercäre, cima, cica- 
léccio, ciccia, céce, cèlebre, cèlere, ciéco, cielo, . 
ciéra, eccellénte, accéndere, eceitäre. 
che-chi; cche) Che, chi, chiäcchere, checchè, chiäve, chiamäre, chic- 
chera, schiacciäta, perchè, schidppo. 


d, dd) Döna, dönna, dondoläre, diploma, Dio, perdòno, addio, 
addentro. 
f, ff) Fare, famödso, affäre, effetto. 


ge, gi, gge, ggi) Geniäle, genere, maggiorènne, geografia, gindcchio, 
gingillo, giuocäre, giuràre, bugia, aggiornäre, og- 
gètto, bggi, légge. 
ghe, ghi; ga,) Ghibellino, ghiända, ghetto, ghiottöne, ghinèa, ghiäccio, 
go, gu; gr) ghirlanda, guänto, görgo, aggudto, pagäre, agro, agri- 
| coltura, aggradire. 


gli) Egli, quègli, figlio, figliudlo, gli, glielo, abbäglio, 
(weich, auögefpr.) piglia, pagli&ccio, döglia, mèglio, vegliäre, pariglia, 
liglio, 
gl) ‘Negligere, neglètto, negligénza, negligénte, geroglifico, 
(ausgeſpr. gl) anglic4no, Anglia, glòbo, glöria, glutine. 
gn) Gnòcco, gnaoläre, ognüno, "indegno, ognöra, compagnia, 
magnifico, ingégno, ignüdo, guadägno, magnetico, 
Bögno, . 
h) Ho, hai, ha, hanno, deh, ahi, oh. 
j) Jattänza, jèna, jeri (ieri), jdta, jügero, pajo, libràjo, 
i macellàjo. 
I, D) Lo, la, dello, della, fallo, farfalla. 
m, mm) Medico, mediocre, minüto, Emma, mamma. 


n, nn) Nato, notäre, nònuo, nitino, ninnare, 


P. PP) 
qu) 
r, Tr) 


s mit ſcharfem 
Laut und ss) 
s mit weichem 
Laut) 
sce, sci; scia, 
scie, scio, sciu) 


sche, schi; sca, 
sco, scu; scl, ser) 


t, tt) 
v, vv) 


z mit bartem 
Laut) 


z mit weichem 
Laut) 


offenes e) 


gefchloffenes e) 
offenes 0) 


geſchloſſenes 0) 


8. 24. 
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Piéde, pari, piäno, pasta, pravo, approväre, appéna, 
appiedi. i 

Quanto, quantünque, querèla, qui, quèrcia, questo, 
quinquagèsima, aqua (acqua). 

Rumore, raro, rarefäre, rèplica, arréndersi, arruolärsi, 
produrre, prepörre, erröre, ferro. 

Sèmpre, séle, sudlo, sübito, sale, stömaco, sfortunäto, 
Pasqua, scopo, studio, förse, insignificänte, sensäle, 
cassa, ammésso, òsso. 

Rösa, casa, tesòro, sbarcäre, sdégno, smodäta, snodäre, 
paése, cortese, 


- Scemäre, scèna, sciäbola, sciàllo, scientifico, scimia, 


scintilla, scioperäto, scelleräto, scéndere, scésa, sciu- 
päre, sciògliere, conscio, rovescio, prèscia. 

Schèrma, schiäffo, schiuma, schiféso, scoläro, scadére, 

. scuòla, scönto, sconquässo, serittüra, scranna, serdc- 
chio, serivacchiäre, selamäre. 

Tutto, tutöre, tatto, fatto, tutèla, titolo, tara, terremdto, 
tiära, tiöpido. 

Verità, vero, vano, aväro, havvi, avvelenare, vudto, 
verificäre, dvvio, sàvio, avvenfre. 

Ringraziäre, pigrizia, indzia, aziöne, costruzione, vizio, 
benefizio, nòzze, pizzo, mazza, pazza, sénza, forza, 
zappa, zéppo, zòppo. 

zèlo, zèffiro, zènzero, zòna, zafferino, zönzo, profetiz- 
zare, dimezzare, battezzäre, detronizzäre. 


Ebrèo, mèdico, sèrvo, èssere, camòlia, sorölla, pölle, 
vitello, èrba, sèrra, ferro, tèrzo, sferza, sètte, ro- 
vèscio, prèscia, finèstra, ricètta, modöstia, perla, 
mèrlo, cappe&llo. 

Fede, séte, vérde, ségno, pésce, égli, és50, védo, avére, 
piacére, dolere, conoscéva, credéva, allégro, inségna, 
dégno, cénno, bélva, monéta, quarésima, capello. 

Buòno, cuöre, dtto, ragazzòtto, giovinòtto, schibppo, 
figliudlo, però, acciò, mbrto, gròsso, lbgica, òggi, 
òstia, corpo, ròba, glöbo, mòda, pòrco, stöffa. 

Correre, föndere, ritto, corrétto, dannòso, pericolöso, 
fregagiöne, pescagiöne, nén, cén, noi, véi, dölce, 
béllo, bifölco, stélto, ömbra, gimma, bömba, pompa. 


Fortſetzung der Uebungen in der Ausſprache. 


Aehnlich lautende Wörter von verfhiedener Bedeutung. 


Bäglia, Bütte 
Bälia, Amme 
Barca, Kahn 


Basso, niedrig 
Basta, es genügt 


und piglia, Strob; 
balia, Gewalt, Macht; 
» parca, Parge, und parca (von parco) 
fparfam; 
» passo, Schritt; 
pasta, Teig; 


Basta, eine Naht mit weiten Stichen 
Fogolari, ital. Grammatit. 9 


Bene, aut; Wohl und pene, Leiden; 
Bere, trinfen »  pere, Birnen; 
Bözza, Probebogen (der Buhdruder); 

(für abbözzo) Entwurf n° pozza, Race; 
Bozzo, ein grob bearbeiteter Stein » pozzo, Ziehbrunnen; 
Bravo, brav, wader a  pravo, ſchlecht; 


» pruno, Doruitraud ; 
» tardo, jpät; 

»  tetto, Dad; 

» ti, Dir, did; 

» toga, Toga; 

» tomo, der Band; 


Bruno, braun 
Dardo, Wurfſpieß 
Detto, geſagt 
ì, Tau 
Döga, Faßdaube 
Domo, bezwungen 
Domo (fiir duomo), Don 


Dopo, nad » topo, Maus; 
Grado, Grad » grato, angenehm; dankbar: 
Nodo, Knoten » noto, befannt; 


Pläcido, ruhig placito, Gutdünfen; 
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Quando, wann » quanto, mie viel; 
Sede, Sig » sete, Durit; 
Solidärio, wechfeljeitig verpflichtet » solitario, einjam; 
Solido, feit » Solito, gewohnt; 
Callo, Schwiele » gallo, Hahn; 

Cara, (die) theuere » gara, Wetteifer; 
€Ehèto, still »  ghetto, Indengaſſe; 
Cotto, gefodt » goòtto, Irinfgla8; 
Celäre, verbergen a  geläre, frieren; 
Cènere, Aſche »  genere, Art; Gejchledht; 
Ciglio, Augenbrauen » giglio, Lilie; 

Fa, er macht; made » Va, er gebt; gebe; 
Fasto, Prunf » vasto, geräumig; 
Fede, Treue » vede, er fiebt; 
Fendere, {palten n vendere, verfaufen; 
Fero (it. fiero), wild » vero, wahr; 

Fico, Feige » Vico, enge Gaſſe; 
Fino, fein » vino, Wein; 
Foglia, Blatt » vöglia, Quit; Wille; 
Folto, dicht » volto, Gefidit; 
Guanto, Handſchuh » quanto, wie viel; 
Guèrcia, (die) fchielende »  quercia, Eiche. 


Zweite Section. 


Vom Artifel. (Dell’ articolo.) 


S. 25. Der Artifel oder das Geſchlechtswort dient, die Zahl und das 
Gefchledht der Hauptmwörter zu beftimmen. 

8. 26. Die Staliener haben nur zwei Gejchlechter, das männliche (il 
mascolino), und bas weibliche (il femminino). Zu bemerfen ift hierbei, 
daß das Geſchlecht der italienischen Hauptwörter nicht inmer mit dem der 
deutfchen übereinjtimmt. 

8. 27. Es giebt zweierlei Artifel: der beftimmte und der unbe- 
ftimmte. 


A) Bom beftimmten Artifel. 


8. 28. Der beftimmte Artifel (l'articolo definito) heißt für das mann: 
liche Gefchlecht il und lo; für das weibliche Geſchlecht la. 


\ 
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Il (im Plural i) wird vor jebes Hauptwort männlichen Gejchlechtes 
gefebt, ivelches mit einem Confonanten anfängt, ausgenommen das un= 
reine s (s impura), 3. B. il libro, das Bud, il mare, baz Meer, il padre, 
der Vater, il servo, der Diener, il poèta, der Dichter. | 

NB. Man nennt ein unreines 8 (s impura) dasjenige, worauf unmittelbar noch 
ein Confonant am Anfange eines Wortes männlichen Geichlechtes folgt, alfo Buchitaben- 
verbindungen wie sb, sc, sd, sf, sl, sm, sp etc. In Diefem Falle ift der männliche 
Urtifel nicht il, fondern lo. 

Lo (im Plural gli) wird vor männlichen Wörtern gefept, welche mit 
einem unreinen s oder einem Vocale anfangen, alfo lo spirito, der Geift, 
lo scöpo, der Zweck, lo studio, dag Studium u. ſ. w., und wird bor jedem 
mit einem Vocal anfangenden Worte apoftrophirt (I°), 3. B. l’uòmo, der 
Menſch, l’amico, der Freund, l’ondre, die Ehre u. ſ. w. 

__ NB. Einige Schriftiteller, befonders die Toscaner, feßen das lo aud vor männliche 
Wörter, welche. mit einen Z anfangen, als: lo zio, der Oufel, lo zuechero, der Zuder, 
lo zoppo, der Hinfehde u. ſ. w. Man fobreibt und fpricht aber am häufigften »il zio, 
il zuechero, il zoppo«. 

La (im Plural le) ftebt vor allen weiblichen Wörtern, welche mit 
einem Confonanten anfangen, 3. B. la vita, Das Leben, la dònna, das 
Meib, la casa, das Haus u. f. w., und wird vor den weiblichen Wörtern, 
welche mit einem Vocal anfangen, apoftrophirt (1°), ala: l'Anima, die Seele, 
l'esperienza, die Erfahrung, l'imbra, der Schatten u. f. mw. 


Anmerkungen. 

Gli (der Plural des Artikels lo) fam nur vor Wörtern apoſtrophirt (gl’) werden, 
weiche mit i anfangen, 3. B. gl’ infelici (ftatt gli infelici), die Unglüdlichen, gl’ Ia- 
liäni (ftatt gli Italiani), die Staliener, weil das g vor a, e, 0, u feinen gelinden Laut 
verliert, und den harten (mie in Glanz, gleiten, Glocke) annimmt. Man muß daher 
ſchreiben »gli amici, gli uòmini« und nidyt »gl’ amici, gl’ uomini. 

Le kann nur apoftrophirt (P) werden, wenn das darauf folgende Wort mit einem 
e ae af& Terbe, (oder le erbe), die Kräuter, l'eresie (oder le eresie), die Ketze⸗ 
reien u. ſ. w. 


B. Bom unbeftimmten Artikel. 


. $. 29. Der unbeftimmte Artikel (l'articolo indefinito) beift für das 
männliche Geſchlecht uno und un; für baz meibliche Gefchlecht una. 

Uno wird vor allen männlichen Wörtern gebraucht, welche mit un— 
reinem s anfangen, 3. B. uno stbmaco, ein Magen, uno spavento, ein 
Schreden u. |. w. Steht uno aber vor einem Vocal, fo wird es apoftro= 
parti, als un’ sino, ein Ejel, un’ dechio, ein Auge, un’ uccòllo; ein 

ogel. | 

Un ftebt vor allen männlichen Wörtern, welche mit einem Confonanten 
(unreines s ausgenommen) anfangen, 3. B. un mèdico, ein Arzt, un 
dolöre, ein Schmerz, un fiöre, eine Blume. ” 

NB. Einige Grammatifer wollen, daß uno vor einem Vocal nicht apoftrovbirt 


werden und man alfo jchreiben folle: un amico, un uomo; andere apoftrophiren e8, 
was auf jeden Fall confequenter fcheint: un’ uomo, un’ amico, un’ asino, un’ uccello. 


Una dient für das weibliche Gefchlecht und fann vor Wörtern, welche 
mit einem Vocal anfangen, apoftrophirt werben, was auch meiſtens ge- 
Ichieht: una signora, eine Frau, una cosa, eine Sade, ima rosa, eine 
Rofe, un’ änima, eine Seele, un’ esperienza,. eine Erfahrung, un’ dea, 
cine Gans u. Î. w, . 

2% 
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Uebung.. 


Man febe ſowohl den beftimmten, ala den unbeftimmten Artifel vor 
die nachfolgenden Hauptwörter. 

NB. Sn der eriten und vierten Endung (Nominativ und Accufativ) bleibt fich der 
Artikel ftetè gleich; daher heipt il ciélo ebenjowohl der Himmel, alè den Simmel; la 
luna der Mond und den Mond; lo spirito der Geift und den Geift; ımo scopo ein 
Fwed und einen Zwed; un tävolo ein Tifd und einen Tiſch. 


Wörter. 
Fucile, m.*) Flinte. pénna, f. Feder. 
‘piéde, m. Auf. amico, m. Freund. 
ängelo, m. Engel. stella, f. Stern. 
servo, m. Diener. ondre, m. Ehre. 
stato, m. Zuſtand, Staat. valore, m. Werth. 
sorella, f. Schweiter. straniero, m. Fremder. 
piacere, m. Vergnügen. esperienza, f. Erfahrung. 
ombrello, m. Regenichirn. | dolöre, m. Schmerz. 
ombrella, f. Regenfchirn. scötto, m. Zeche. 
autunno, m. Herbft. amore, m. Liebe. 
primavera, f. Frühjahr. ira, f. Zorn. 
marito, m. Gatte. strepito, m. Lärm. 
möglie, f. Gattin. pezzo, m. Stüd. 
cognäta, f. Schwägerin. serva, f. Magd. 
fiore, m. Blume. armata, f. Armee. 


strumento, m. Inftrument. 
*) m. bezeichnet das männliche, f. das weibliche Geſchlecht. 


Von den Endungszeichen und deren Zufammenziebung mit den Artikeln 
il, lo (I°), la (Y’), i, gli (gl’), le (). 


S. 30. Der Artikel und bas Hauptivort bleiben eigentlih im Sta: 
lienifchen in den befonderen Fällen, in welchen legteres im Bufammenbange 
der Rede jtehen fann, unverändert. Zur Bezeichnung der verfchiedenen 
Endungen*) braucht der Staliener die drei Vorwörter di, a, da, Endungs- 
zeichen oder Fallzeiden (segnacasi) genannt, nämlih di für die zweite 
Endung oder für den Genitiv (Genitivo), a für die dritte Endung oder 
für den Dativ (Dativo), da für die feste Endung oder für den Ablativ 
(Ablativo). ' 

NB. Die erite und vierte Endung oder der Nominativ (Nominativo) und 
Uccufativ (Accusativo) find immer einander gleich und müſſen durch die Stelle, 


welche fie im Zuſammenhange der Rede einnehmen, unterjchieden werden. Die fünfte 
Endung oder der Vocativ(Vocalivo) bat oft die Ausrnfungs⸗Partikel oh (0) vor fidh. 


8.31. Diefe Vorwörter oder Fallzeichen (di, a, da) miifien bem Artikel 
oder dem Hauptworte vorgefett werben, wenn ian die erwähnten drei 
Falle ausdrüden, oder mit anderen Worten, wenn man den Artifel ober 
das Hauptwort bdecliniren will; und wenn dem Artikel in der einfachen oder 
vielfahen Zahl die Endungszeichen di, a, da vorgefeßt werden, fo zieht 
man Diefelben mit dem Artikel zufammen **), als: 


*) Die Veränderung des Ansganges der Hauptwörter dient nur, um die vielfache 
Zahl anzudeuten, 3. B. fratello, Bruder, fratelli, Brüder; ròsa, Rofe, rose, Nofen; 
tonit bleibt das Hauptwort in allen Fallen unverändert. 

**) Die Hauptwörter, welche feinen bejtimmten Artikel vor fi) haben, bekommen 
in der zweiten Endung di, in der dritten a, in der jecheten da vor fid. 
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mit dem Artikel il: 
Genitiv di il zuſammengezogen und verändert in del, des; 
Dativ a il » al, den; 
Ablatw da il » » » » dal, von dem; 
mit dem Artifel lo: | 


Gen. di lo zuſammengezogen und verändert in dello, des; 
Dat. a lo » allo, dem; 
"Abi. da lo » » » » dallo, von dem; 


mit bem Artifel la: 


. Gen. di la pufammengezogen und verändert in della, der; 
» Dat. ala » alla, der; 
Abi. da la » » » dalla, von der. 


Sm Blural findet diefelbe Zufammenfömelzung Der Fallzeichen mit dem 
Artikel Îtatt, als: 


mit i: 
- Gen. i i zuſammengezogen und verändert in dei, der; 
Dat. » » ai, den; 
Abl. da » Do » » dai, von den; 
mit gli: . 
Gen. di gli zuſammengezogen und verändert in degli, der; 
Dat. a gli » » agli. den; 
Abl. da gli » » - » » dagli, von den; 
mit le: 
Gen. di le zuſammengezogen und verändert in delle, der; 
Dat. ale » alle, den; 
ADI. da le » » » » dalle, von den. 


Allgemeine Regelu über die Bildung der Mehrzahl der Hanptwörter. 


8. 32. Die Zahlform im Stalienifchen ift, wie im Deutichen, zweifach: 
die einfache Zahl oder Singular (Singolare) und die vielfadhe Zahl oder 
Plural (Plurale). 

8. 33. Die allgemeinen, febr einfachen, Regeln der Pluralbildung 
find folgende: 

1) Alle Hauptwörter männlichen und weiblichen Geſchlechte s, 
ausgenommen die weiblichen auf a, verwandeln ihren Endſelbſtlaut in i: 

3. a) Hauptwörter männlichen Geſchlechtes: 


Singolare. Plurale. 
poèta, Dichter. poeti, Dichter. 
ficre, Blume. fiori, Blumen. 
padre, Bater. padri, Väter. 
amico, Freuud. amici, Freunde. 
libro, Bud. libri, Bîicher. 
programma, Programm. programmi, Programme. 
tema, Aufgabe. temi, Aufgaben. 
b) Gauptivbrter weiblichen Gejchlechtes: 
Singolare. Plurale. 
mano, Haud. mani, Hände. 
nipote, Nichte. nipoti, Richten. 
wadre, Mutter. madri, Mütter. 


merce, Waare. | merci, Waaren. 
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2) Alle weiblichen Hauptwörter auf a, ausgenommen die accentuirten 
auf a (&), bilden ihre Mehrzahl auf e: 3. B 


Singolare. i Plurale. 

sorella, Schweiter. 'sorelle, Schweitern. 
casa, Daus. case, Haufer. 
dönna, gran. donne, Frauen. 
strada, Straße. strade, Straßen. 
scuöla, Schule. ‚seuöle, Schulen. 
fanıiglia, Familie. | famiglie, Familien. 

(Ueber unregelmäßige Mebrzablbilbungen werben wir in ber vierten 
Lection |prechen.) . 


5. 34. Ueberſichtliche Darftellung der Declination der Hanptwörter 
mit il, le (1°), la (1°). 


Il 7 
. (für das männliche Gefchlecht und vor Confonanten, ausgenommen das unreine s). 
Singolare. , Plurale. 
Nom. il cavallo, Bas Pferd. - Nom. i cavalli, tie ‘Prerde. 
Gen. del cavallo, des Pferdes. Gen. dei cavalli, der Prerde. 
Dat. al cavallo, dem Pferde. Dat. ai cavalli, den Pferden. 
Acc. il cavallo, das Pferd. Acc. i cavalli, Die Pferde. 
Abl. dal cavallo, von dem Pferde. | Abl. dai cavalli, von den Pferden. 
Lo 
(für das männliche Gefchlecht und vor Hauptwörtern, welche mit unreinem s anfangen). 
Singolare. Plurale. 
Nom. lo scoläro, der Schiller. Nom. gli scolari, die Schiller. 
Gen. dello scolaro, des Schülers. Gen. degli scolari, der Schüler. 
Dat. allo scolaro, dem Schüler. Dat. agli scolari, den Schülern. 
Acc. le scolaro, den Schüler. Acc. gli scolari, die Schüler. 
Abl. dallo scolaro, von dem Scüler.| Abl. dagli scolari, von den Schülern. 
IL 
(îtatt lo vor männlichen Hauptwdrtern, welche mit einem Vocal anfangen). 
Singolare. Plurale. 
Nom. 1° amico, der Freund. Nom. gli*) amici, die Freunde. 
Gen. dell’ amico, des Frenudes. Gen. degli amici, der Freunde. 
Dat. all’ amico, dem Freunde. Dat. agli amici, den Freunden. 
Acc. 1° amico, den Freund. Acc. gli amici, Die Freunde. 
Abi. dall’ amico, von dem Freunde. |Abl. dagli amici, vvu den Freunden. 
La 
(für das weibliche Geſchlecht und vor Confonanten). 
Singolare. Plurale. 
Nom. la madre, die Mutter. Nom. le madri, die Mütter. 
Gen. della madre, der Mutter. Gen. delle madri, der Mütter. 
Dat. alla madre, ber Mutter. Dat. alle madri, den Müttern. 
Acc. la madre, Die Mutter. Acc. le madri, die Mütter. 


Abl. dalla madre, von der Mutter. |Abl. dalle madri, von den Müttern. 


*) Gli fann nur vor Wörtern 'apvitrophirt werden, welche mit i anfangen, alè: 
gl’ Italiani (die Staliener) ft. gli Italiani, gl’ ignoranti (die Unmwiffenden) ft. gli igno- 
ranti. Siehe $. 18. ce. 
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>? 


(ftatt la, für bag weibliche Geſchlecht und vor Boralen). 


Singolare. | Plurale.. 
Nom. 1 anima, die Seele. Nom. le*) anime, die Seelen. 
Gen. dell’ anima, der Seele. Gen. delle anime, der Seelen. 
Dat. all anima, Der Seele. Dat. alle anime, den Seelen. 
Ace 7 anima, Die Seele. Ace. le anime, die Seelen. 
Ahl. dall’ anima, von der Seele. Abi. dalle anime, von den: Seelen. 


Bon ben Eudungszeichen di, a, da vor den unbeſtimmten Artikeln 
un, uno (un’), una (un’). 


8. 35. Um die Enbungen bei un, uno, una zu bezeichnen, braudjt 
man nur die Vorwörter di, a, da vorzuſehen, d. h. di für die zweite, a für 
die dritte und da für die fechſte Endung. 

NB. Diefelben Endungszeichen di, a, da haben auch die ‚Bürwörte questo diefer, 
quello jener, alcuno irgend einer, alcuni einige u. f. w. vor fi 

8. 36. Das Enbungszeichen di, wenn es vor un, uno, una zu ftehen 
fommt, wird meiftens apoftrophirt: d'un, d’uno, d’una ftatt di un, di 
uno, di una. | 

$. 37. Dem Endungszeichen a kann man, des Wohllautes ivegen, 
vor un, uno, una ein d anhängen: ad un, ad uno, ad una ftatt a un, 
a uno, a una,**) 

38. Das Endungszeichen da barf nie apoftrophirt werden, um bie 
Stweibeutigkeit mit. di zu vermeiden, alfo da un, da uno, da una, nicht 
d’un, d’uno, d’una. 


F. 39. Declination der Hanptwörter mit un, uno (un’), una (un). 


Un (vor männlichen Wörtern, welche mit Confonanten, s impura aus: 
genommen, anfangen). 
Nom. Un monte, ein Berg. 
Gen. d’un (di un) monte, eines Berges. 
Dat. a un (ad un) monte, einem Berge. . 
Acc. un monte, einen Berg. 
Abl. da un monte, von einem Berge. ' 


Une (bor männlichen Wörtern, welche mit unreinem s anfangen). 
Nom. Uno studio, ein Studium. 
Gen. d’uno (di uno) studio, eines. Studiums. 
Dat. a uno (ad uno) studio, einem Studinm. 
Acc. uno studio, ein Studinn. 
Abl. da uno studio, von einem Studinm. 


Un’ (vor männlichen Wörtern, welche mit einem Vocal anfangen). 
Nom. Un’#**) orso, ein Bär. 
Gen. d’an’ (di un’) orso, eines Bären. 


* Le fanno nur vor Wörtern ‚apoftrophirt werden, melde mit e anfangen, als: 
l’eresie (die Ketzereien) ſt. le eresie, l’esperienze (die Grfahrungen) ft. le esperienze; 
uicht Parti (die Künfte), ſondern le arti etc. 

#*) Wenn auf die Wörter a (zu, nach), e (und) und 0 (oder) ein Wort folgt, wel: 
ches mit einem Vocal anfängt, fo wird oft, des Wohlklanges wegen, dem a, dem e und 
dem o ein d angehängt: ad: andare ftatt a andare; ed egli ftatt e egli; od anche 
ſtatt o anche. 

***) Ginige, Fscelben un orso, un uomo, un amico ft. un’ orso, un’ uomo, un’ 
amico. Siebe 8. 1 | 
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Dat. a un’ (ad un’) orso, einem Bären. 
Acc. un’ orso, einen Bären. 
Abl. da un’ orso, von einem Bären. 


Una (vor weiblichen Wörtern, welche mit Confonanten anfangen). 


Nom. Una camera, ein Zimmer. 

Gen. d’una (di una) camera, eines Zimmers. 
Dat. a una (ad una) camera, einem Zimmer. 
Acc. una camera, ein Zimmer. 

Abl. da una camera, von einen Zimmer. 


Un’ (vor weiblichen Wörtern, welche mit Vocal anfangen). 


Nom. Un’ armäta, eine Armee. 
Gen. d’un’ (di un’) armala, einer Armee. 
Dat. a un’ (ad un’) armata, einer Armee. 
Acc. un’ armata, eine Armee. 
Abl. da un’ armata, von einer Armee. 
Anmerfung. Uno, una werden nie abgekürst, wenn fie alleinftehend (ohne 
Hauptwort) gebraucht werden: 
Quanti cappelli bai tu? — Uno. Wie viel Hüte halt du? — Einen. 
Quante case ha egli? — Una. Vie viel Häufer hat er? — Eine. 


S. 40. Declination eines Hanptwortes mit questo. 


Singolare. Plurale. 
Nom. questo libro, diejes Bud. Nom. questi libri, dieje Bücher. 
. Gen. di questo libro, diefes Buches. Gen. di questi libri, diefer Bücher. 
Dat. a questo libro, diefem Buche. Dat. a questi libri, diefen Büchern. 
Acc. questo libro, dieſes Buch. Acc, questi libri, diefe Bücher. 


Abl. da questo libro, von diefent Buche. Abl. da quesii libri, von diefen Büchern. 


Bon dem Gebrauche der Endungen: 
Nominativo, Genitivo, Dativo, Accusativo, : Vocativo, Ablativo. 


S. 41. Der Nominativo (I. Endung) Steht auf die Frage: mer? oder 
was? und bezeichnet immer die Perfon oder Sade, von der die Rebe ift, 
das Subject. 3. B. il padre è partito, der Vater ift abgereifi; l’amico 
dorme, der Freund ſchläft. — Wer. ift abgereift? der Vater, il padre. 
Wer fchläft? der Freund, l’amico. | 

8. 42. Der Genitivo (II. Endung), der zur näheren Beftimmyng 
und Erklärung des regierenden Hauptmwortes dient, ftebt auf die Frage: 
weſſen? als: il giardino del vicino, der Garten des Nachbar; il libro 
del maèstro, das Buch des Lehrers. — Wellen Garten? des Nadbarè, del 
vicino. Weſſen Buch? des Lehrers, del maöstro. 

$. 43. Der Dativo (III, Endung), der das Verhältnig der Annäbe- 
rung, Aehnlichkeit, ober Richtung zu einer Perfon oder Sache bezeichnet, 
ftebt auf die Fragen: wem? wohin? an wen? woran? 3. B. donate alla 
ragazza, fchentt dem Mädchen; andrò alla campagna, ich werde auf’s 
Land gehen; egli scrisse al padre, er fchrieb an den Vater; io penso 
agli affäri, ich denfe an die Geſchäfte. — Wem fohenfet ihr? bem Mädchen, 
alla ragazza. An wen jchrieb cr? an den Vater, al padre. 

8. 44. Der. Accusativo (IV. Enbung) bezeichnet das Object oder 
den Gegenftand der Handlung, und wird auf die Frage gelegt: wen? oder 
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was? 3. D. egli ama il pittöre, er liebt den Maler; io vedo il castello, 
ich jehe das Schloß. — Wen liebt er? den Maler, il pittore. Was fehe 
ih? bas Schloß, il castello. 

$. 45. Der Vocativo (V. Endung) ftebt beim Anrufen, Anreden, 
Ausrufen, und im legten Falle meiftens mit dem Empfindungsworte oh. 
3. B. viöni qua, amico, fomme ber, Freund! Antonio, che cosa fai? 
Anton, was madift bu? Oh ciélo! © Himmel! Oh Dio! D Gott! 

8. 46. Der Ablativo (VI. Endung) bezeichnet eine Entfernung, Tren: 
nung, Ableitung, und ftebt auf Die Fragen: ton wem? moher? woraus? 
fett wann? als: io ho ricevuto il denäro dal fratèllo, ich habe, das Geld 
vom Bruder erhalten*). Eglino vèngono dalla città, fie fommen von ber 
Stadt. Il male è nate dalla inavvertenza del servo, dag Unglüd it 
von der Unadbifamfeit des Diener3 entftanden. Io sono qui da un’ ora, 
ih bin Bier feit einer Stunde. — Bon wem habe ich das Gelb erhalten? 
vom Bruder, dal fratello. Wo fommen ‘fie ber? ‘von der Stadi, dalla 


città etc. 
Leſeſtück. 1. 


‘ (NB. Jedes Leſeſtück seint dem Schüler die praktiſche Auwenduug 
der in der Lection gelernten Regeln. — Die in jedem Leſeſtücke mit 
fetter Schrift gedrudten Buchſtaben oder. Wörter haben durchgängig Be: 
zug auf die Regeln der betreffenden Lection.) 


La madre! è? la sorèlla? del conte*. — Io non ho5**) il libro®, 
— Il fratèllo” del padre 8 &° ammaläto 1%. — Döve séno!! i fratelli e !? 
le sorèlle? — Chi!3 è il padröne !* della casa 15? — Il zio #54) 16 ha 
dato{)!7 la léttera!8 al mèdico 19. — Noi visiterémo?° il signore?! 
e la signéra??. — L'amico 23 delle speziäle2* èra jéri qui?®. — Lo 
spècchio?9 cösta tròppo 7. — Dove è ?* l'amica 2°? — Ha 9° il cognäto?! 
ricevüto 32 Il denäro 83 dal mercante 84? — Egli è il figlio36 del 
mastro 3” del villäggio 38; padre e figlio sono 5° poòti ®, 

Le sorèlie della madre hanno ereditàto 4! molto *2 dalla zia 43. — 
Döve söno * gli sbiti45 della nipéte49?9 — Ha?” il padre ancöra *® 


1 Mutter. 2 if. 3 Schweiter. 4 Graf. 5 io non ho, id babe nicht. 6 Bud. 
7 Bruder. 8 Vater. 9 ift. 10 franf. 11 dove sono, wo find. 12 und. 13 mer. 
i Eigenthlimer (Herr). 15 Sang. 16 Dufel. 17 ha dato, hat gegeben. 18 Brief. 

9 Arzt. 20 noi visiteremo, wir werden bejuchen. 21 Herr. 22 Fran. 23 Freund. 
DA Apotheler. 25 era. jeri qui, war geitern bier. 26 Spiegel. 27 costa troppo, 
foftet zu viel. 28 dove è, wo ift. 29 Freundin. 30 hat. 31 Schwager. 32 erhalten, 
befommen. 33 Geld.. 34 Kaufmann. 35 egli è, er if. 36 Sohn. 37 Lebrer. 
38 Dorf. 39 find. 40 Dichter. 41 hanno ereditato, haben geerbt. 42 viel. 43 Tante. 
44 dove sono, wo find. 45 äbito, Kleid. 46 Nichte. 47 bat. 48 nodi. 


#) Um den ae zwifchen di und da (d. h. zwijchen Genitivo und Ablativo) 
enau zu kennen, merke fih der Schüler das jept elefene und folgendes Beifpiel: io 
o ricevuto il denaro del fratello, id) habe das Gelo des Bruders erhalten. — Weſſen 

Seid? des Bruders, del fratello. 

**) Die Berneinung nicht heißt mon und jteht vor dem Zeitworte. Auch bei der 
fragend, berneinenben Form wird non vor das Zeitwort gefebt; 3. B. Haft du nicht... 
non hai lu 

vr) Einige Sepriftfteller fegen lo ftatt il vor männliche Hauptwörter, weiche mit 

einem, ; gutar lo zio ft. il zio; lo zecchino it. il zecchino. 
articiy ftebt im Italienischen gleich nach dem „Hälfegeitwort; z. 8. io 
ho — la lettera (ich habe den Brief geſchrieben) nicht: io ho la lettera seritto. 
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fratelli? — Le due? case" apparténgono®! all’ dste®?. — Hai tu 
dato®® le léttere5* al sèrvo59 056 alla sèrva57? — 'Tanto58 Puno 
come l’altro 5° ämano 5° le stüdio 51 delle lingue 92, — @li uni hanno 


dato? più%* che®5 gli altri — Hai tu lètto96 il progrimma*” delle 
feste 68? — Io ho létto5? due progrämmi, l’uno divèrso ?® dall’ altro. 


49 due, zwei. 50 casa, Haus. 51 gehören. 52 Wirdh. 53 hai lu dato, haft du 
gegeben. 54 lettera, Brief. 55 Diener. 56 oder. 57 Dienitmädchen, Magd. 58 fu: 
wobl. 59 l’uno come l’altro, der Eine wie der Andere. 60 lieben. 61 Studinm. 
62 lingua, Sprache. 63 hanno dato, haben gegeben. 64 mehr. 65 ale. 66 haitu 
letto, bajt du gelefen. 67 Programm. 68 festa, Feitlichteit. 69 io ho letto, ich babe 
gelefen. 70 verfchieden. | | 


Ueberfebungsanfgabe. 1. 


NB. Sowohl Haupt: wie Eigenfhaftswörter ftehen bei den Un: 
merfungen aller in dem Buche vorkommenden deutſchen Aufgaben in der 
Cinzahl, nnd zwar die Eigenfihnftswörter in der des männlichen Ge- 
ſchlechtes. Bei den italienifchen Hauptwörtern, welde mit Dem. Ge: 
ſchlechte der dentichen nicht iibereinitimmen, ftebt m. für das männliche 
und f. für das weibliche Geſchlecht. | o 


Der Balaft!: ver Grafin2. — Der Bruder? des Onfel34 — Die 
Sdivefter® hats das Haus? und® den Garten? geerbt. — Der Spiegel !® 
foftet 1! awanzig!? Thaler!3. — Der Lehrer !* hat!5 zwei Töchter 16, — 
Die Brüder lieben 17 die Schweftern und die Schweſtern lieben die Brüder. 
— Mir fennen nicht 13 die Gefehe 1? des Landes?0. — Mo?! ift22 das 
Kleid 23 der Schweſter? — Der Schneider?* bat 29 die Kleider gebracht. — 
Der Befiter 26 des Haufes ift der Großvater?” des Apothekers?s. — ch 
habe 2° das Gelb 30 dem Bruber des Wirthes?t gegeben. — Er Tiebt?? 
das Studium 33 der Sprachen 34. — Wo find 35 die Freunde 36? — Mer 37 
bat 38 die Fremden 39 gefeben? — Die Entfceibung 4° ‚hängt! von dem 
Schwager? und von der Tante? ab. — Die Verfpätung ** der Freunde 
bat 4° von den Herren? N. N. abgehangen. — Die Wohnungen *7 der 
Armen 18. — Sch babe? die Flinten 50 und den Mäntel®! dem Kutjcher 52 
übergeben. — Die Gefchichte 53 der Künftedt. — Die Erfahrungen 5 der 
Reifenben 56, 


1 palizzo. 2 contessa. 3 fratello. 4 zio. 5 sorèlla. 6 hat geerbt, ha ere- 
dilato. 7casa,f. Se. 9giardino. 10 specchio. 11 costa. 12 venti. 13 tällero. 
14 maèstro. 15 ha. 16 figlia. 17 Amano. 18 wir fennen nicht, noi non conosciamo. 
19 legge, f. 20 paése, m. 21 dove. 22 è. 23 abito, m.. 24 sarlöre oder sarto. 
25 hat gebracht, ha portato. 26 padrone; proprietdrio.. 27 nònno. 28 speziale. 
29 ich habe gegeben, io ho dato. 30 dengro (danaro). 31 òste. 32 egli ama. 
33 studio, m. 34 lingua. 35 wo find, dove sono. 36 amico. 37 chi. 38 fat 
gejehen, ha veduto. 39 straniéro. 40 decisione. 41 hängt ab, dipende. 42 cognato. 
43 zia. 44 ritardo, m: 45 hat abgebangen, ha dipenduto. 46 signore.: 47 abi- 
tazione. 48 pòvero. 49 ich habe übergeben, io ho consegnato. 50 schioppo, m. 
51 mantello. 52 cocchiére. 53 storia. 54 arte ($. 34, ©. 23 Unmert.). 55 espe- 
rienza ($. 34, S. 23 Anmert.). 56 viaggiatore. W 
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Lefeftiid. 2. 


Come! fu? P invèrno? dell’ anno* passato5? — IL’ ammalato © 
aveva? le mani® sul petto®. — La madre dei due fanciulli !° è la pa- 
dröna!! della casa, dove äbita!? |’ orèfice!?. — Quando !* arrivano 15 
gli straniéri!6? — Da chi!” hai tu sentito 18 la novità!°? — Bal ma- 
rito?° della vicina?! e anche?? dai soldäti?3. — Vive?4 ancgra?5 le 
stampatore ?9 N.? — 61’ infermieri?? (oder gli infermieri) dello speddle?8 
hanno domandato °° una paga maggiöre3%,. Quanto! dà? la città 33 
agli ‘infermieri? Gli udmini 4 ricévono 39 tre talleri 39 alla settimäna?”, 
il vitto 38 e P’ allòbggio 3°, e le infermiére4° due tälleri e anche Il vitto 
e l'alloggio. — Egli èra4! |’ amico, il padre degli infelici42 (oder de- 
gl’infelici); egli ha donato43 molto4* ai pòveri45, agli infelici (agl’ infelici). 
— 1’ esperienze*® (oder le esperienze) dei viaggiatori4” sono 48 utili 49 
al méndo?0. — Le artiste?! (nicht: 1’ artiste) non allòbggiano 5? più qui 93, 
— Ha il fratèllo veduto 94 i forestiéri55? — Le còse® appartengono5? 
ai lavoranti 58, — Il delinquente?® ha confessato 9° il delitto 5! al 
confessöre 92, 


1 Wie. 2 war. 3 Winter. 4 Jahr. 5 vorig, vergangen. 6 Kranke. 7 hatte. 
8 la mano, die Hand. 9 sul pelto, auf der Bruft. 10 fanciullo, Kind; Knabe. 
11 Befigerin, Eigenthümerin. 12 dove abita, wo wohnt. 13 Goldarbeiter. 14 wann. 
15 fommen ... an. 16 lo straniero, der Frembde. 17 da chi, von wem. 18 hai tu 
sentito, Bait du gehört, 19 Nachricht; Nenigfeit. 20 Gemahl. 21 Nachbarin. 22 e 
anche, und auch. 23 soldato, Soldat. 24 febt. 25 noch. 26 Druder. 27 infermiere 
(infermiero), Kranfenwärter. 28 Spital. 29 hanno domandato, haben verlangt. 
30 una paga maggiore, einen höheren Lohn. 31 wie viel. 32 giebt. 33 Stadt. 
34 uomo (Mann) bat in der Mehrzahl uomini. 35 befommen. 36 tre talleri, drei 
Thaler. 37 alla settimana, die Bode. 38 Kult. 39 Wohnung. 4) infermiera, - 
Krankenwärterin. 41 egli era, er war. 42 ) infelice, der Unglückliche. 43 er hat 
geichenft. 44 viel. 45 il povero, der Arme. 46 la esperienza, die Erfahrung. 47 il 
viaggiatore, der Neifende. 48 find. 49 nitglich. 50 Welt. 51 la artista, die Künit- 
ferin. 52 nen alloggiano più, wohnen nicht mehr. 53 bier. 54 gefeben. 55 il fore- 
stiere (oder, il forestiero), der Fremde. 56 cosa, Sade; Ding. 57 gehören. 58 il 
lavorante, der Arbeiter. 59 Verbrecher. 60 ha confessato, hat geftanden. 61 Bers 
brechen. 62 Beichtvater. 


neberſetzungsaufgabe. 2. 


Die Bücher! der Studenten?. — Der Fleiß? des Schülers?. — Die 
Univiffenbeit ® ift die Mutter des Aberglaubens 9. — Die Blumen? des 
Seldes®. — Wo ift die Straße? der Golbarbeiter 19? —. Der Winter 1! 
des vergangenen !? Sahres!3 mwar!* Ihön!®. — Die Ameife16 ift das 


1 libro, m. 2 studente, 3 diligenza, f. 4 scoläro. 5 ignoranza. 6 super- 
stizione, f. 7 fiore, m. 8 campo, m. 9 contrada. 10 oréfice. 11 invèrno. 12 
scorso; passato *). 13 anno, m. 14 fu. 15 bello. 16 formica. 


*) Steht zwiſchen dem Artikel und dem Hanptworte ein andered Wort, dann 
richtet ich der Artikel nach dem Anfangsbuchltaben des unmittelbar darauf folgenden 
Mortes; 3. B. „das vergangene Jahr” kann im Italieniſchen mit 

il passato anno, und 

lo scorsu anno oder 

l’anno passato, 

P anno scorso überjegt werden. 
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Sinnbild 17 des Fleißes. — Das Nebermaß!® der Leidenfchaften 9 ift ge 
wöhnlich?0 die Urſache?! des Unglüdes?? der Menfchen”?. — Die Sorgen?* 
der Eltern?5, — Die Pferde?° der Soldaten?”. — Die Hände?® des 
Kindes 29. — Ich ziehe?‘ die Rube3! der Seele? den NReichthümern 33 der 
Welt 3? bor. — Gebt 35 die Nüffe 39 den Mäbchen??” und die Aepfel 33 den 
Knaben 3%. — Sch kenne 10 den Herin*! und auch*? die Frau4. — Id 
bin ** von den Studenten eingeladen worden. — Ich fomme45 von der 
Jagd 26. — Verzeiht?? den Feinden *8, unterftüht?? die Armen 50, die 
Unglüdlichendı. — Ich habe52 die Ehre53. — Ich habe 5* drei 05 Briefe 56 
von den Erben?” des Raufmannes 58 erhalten. 

17 simbolo, m. 18 eccèsso, m. 19 passione. 20 ordinariamente. 21 cagione. 22 
infelicità, f. 23 Menichen, uòmini (der Menſch, luomo). 24 cura. 28 genilori. 
26 cavallo, m. .27 soldato. 28 mano. 29 bambino, m. 30 id ziehe vor, io pre- 
ferisco. 31 quiete. 32 anima. 33 ricchezza, f. 34 mondo, m. 35 date. 36 noce, 
37. ragazza, f. 38 mela, f. 39 ragazzo. 40 io conosco. 41 signore. 42 anche. 
48 signora. 44 id bin eingeladen worden, io sono stato invitato. 45 io vengo. 
46 caccia. 47 perdonate. 48 nemico. 49 ajutite. 50 pövero, 51 infelice. 52. 


io ho. 53 onore, m. 54 id babe erhalten, io ho ricevuto. 55 tre. 56 lettera, f. 
57 eréde. 58 mercante. 


Leſeſtück. 3. 
(Ueber un, uno, una.) 


La sèrva! ha rubato? una cüffia?, una scätola®, un’ ähito®®, un ventà- 
glio5 e un’ ombrélla9. — Io ho comprato” un tävolo®, um’ armadio” 
e uno specchio !°. — Una delle signére è molto ben vestita !!. Ella 
e12 la möglie!® d’ un’ avvocäto!#, un’ amica della nudra 19, — Quanto!® 
si paga!” per!® una stanza!® con?® un letto?!? — A chi?? avéte voi 
consegnato 23 il baule?*? Ad un (oder a un) facchino?® della strada 
ferräta?6. — Carlo?” spera?8 di ottenére?? questo 3° piccolo 3! impòrto 3? 
da un’ amico (nicht d’ un amico). — Io vöglio 33 comprare 34 un cavallo 
ed una carròzza #5. — L’ entràta 39 del concèrto 37 è per une scòpo 38 
benèfico 39, — Le sorèlle sono andate * alla villa4! d’ un’ amica per 
passarvi 4 une o due giòrni43. — 'Tu pudi 44 vedère 4° i lavéri49 d’ une 
scultöre 4” rinomato 48. — Quante 4° case ha il libräjo50? Una, — Ha 
il principe 5! più? che? un castèllo 54? Solamente 55 une. — L’ amico 
non parla? d’ una Francése 7, ma°® d' una Inglese5%. — Io devo 90 
scrivere®! a un maòstro 92 (ober ad un ...), a (ad) une studente e 
ad (a) un’ uffiziale 63. 

1 Dienftmädchen. 2 ha rubato, hat geitohlen. 3 Haube. 4 Schachtel. 58 Kleid. 
5b Räder. 6 Regenſchirm. 7 io ho comprato, ich habe getauft. 8 Tifo. 9 Schrank. 
10 Spiegel. 11 è molto ben vestita, ijt jehr ſchön gefleidet. 12 ella è, fie ift. 13 
Frau, Gattin, Gemahlin. 14 Advocat. 15 Schwiegertochter. 16 wie viel. 17 si 
paga, bezahlt man. 18 für. 19 Stube, Zimmer. 20 mit. 21 Bett. 22 a chi, wem. 
23 avete voi consegnato, habt ihr übergeben. 24 Koffer. 25 Kofferträger. 26 strada 
ferrata, Eifenbahn. 27 Karl. 28 hofft. 29 zu befommen. 30 diefer. 31 Hein. 
32 Betrag. 38 io voglio, id will. 34 faufen. 35 Wagen. 36 Einnahme. 37 Cons 
cett. 38 per, für; scopo, Zweck. 39 wohlthätig. 40 sono andate, find ‚gegangen. 
41 alla villa, auf das Landhaus. 42 per passarvi, um Dort zu verbringen. 43 Tag. 
44 du fannft. 45 feben. 46 Arbeit. 47 Bildhaner. 48 berühmt. 49 wie viel. 50 
Buchhändler. 51 Firit. 52 mehr. 53 als. 54 Schloß. 55 nur. 56 non parla di..., 
jpricht nicht von ... 57 Aranzöfin. 58 fondern. 59 Engländerin. 60 ich muß. 61 
jchreiben. 62 Lehrer. 63 Offizier. 
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ueberſetzungsaufgabe. 3. 


Das Leben! des Menſchen, ſagte? ein Bhilofoph?, gleicht? einem 
Traume?, — Haft dus noch” Geld? Nod einen Gulben®. — Wir haben? 
einen Lehrer und eine Lehrerin 10, — Er ift!! der Sohn !? eines reichen!® 
Kaufmannes!?. — Sie hat! das Häuschen !° einer Freundin binterlaffen. 
— Er wohnt !?7 bei!8 einem Arzte; früher 1° wohnte er2° bei einem Apo= 
thefer. — Der Menſch ohne?! eine gute Erziehung ?? gleicht? einem rohen 
Marmorblode 24. — Ich habe?5 einen Bruder und eine Schweſter. — Wir 
dienen?6 bei (da) einer Yitwe27. — Sie? ift die Wittve eines Rufjen??. — 
Die Reife 30 batte 31 einen Zmed??. — Kaufe? einen Leuchter 34 und eine 
Lichtputze 99. — Wie viel Romane 3° Haft du 37? Einen. — Gieb33 einen 


Manne drei Grofchen 39 und dem anderen 40 zwei. — Was *ı haft du von 
den Herren befommen??. — Bon einem ein Febermefier 43 und von dem 
anderen ein Album **. — Ich hatte25 einen Vogel49, einen Staar47. — 


Eine der Damen *s ift nicht mehr bier*?. — Ein Flügel 50 des Palaftes 
ift 5! von einer Pringeffini2 bewohnt. — Eine Sitte 53, die ich verabjcheue‘*. 


1 vita, f. 2 disse. 3 filösofo. 4 assomiglia. 5 sògno. 6 haitu. 7 ancora. 
8 fiorino. 9 noi abbiamo. 10 maèstra. 11eglie. 12 figlio. 13ricco. 14 mer- 
cante. 16 fie bat hinterlafien, ella ha lasciato. 16 casetta, f. 17 egli allòggia 
(egli äbita), 18 da. 19 prima, 20 egli abitava. 21 senza. 22 gute Erziehung, 
buona educazione. 23 assomiglia. 24 ruber Marmorblod, zòccolo (Blod) di marmo 
(Marmor) non lavorato (rob). 25 io ho. 26 wir dienen bei ..., noi serviamo da. 
27 vedova. 28 ella. 29 russo. 30 viäggio, m. 31 aveva. 32 scopo. 33 com- 
pra. 34 candeliére. 35 smoccolalöjo, m. 86 mie viel Rontane, quanti romanzi. 
37 hai tu. 38 dà. 89 drei, tre; ein Groſchen, un grosso. 40 altro. 41 che cosa. 
42 ricevuto. 43 temperino, m. 44 album, m. 45 io aveva. 46 uccello. 47 storno. 
48 dama; signora. 49 ift nicht mehr hier, non è più qui. 50 ala, f. 51 ijt bewohnt, 
è abilata. 52 principessa. 53 usanza. 54 die ich verabfcheue, che io abbörro. 


Dritfe Section . 


Vom Eigenſchaftsworte (dell! Aggettivo). 


8. 47. Die Eigenichaftswörter der italienischen Sprache enbdigen fich 
im männlichen Geſchlechte auf und e. — Die Endung è bildet das 
teibliche Gefchlecht in a, wie pdvero (arm), weiblich povera; bello (ſchön), 
weiblih bella. — Die Cigenjchaftswörter auf e find für das männliche 
und weibliche Gejchlecht glei: 3. B. egli è grande (er iſt groß); ella & 
grande (fie ift groß). 
8. 48. Gn der Bildung der Mehrzahl folgen bie Eigenſchaftswöͤrter 
gang den Hauptmwörtern, nämlih: die Endung o wird in der Mehrzahl 
‚ die Endung a in e verwandelt. 3. 8. 
männlich pövero, Mehrzahl poveri; bello, Mehrzahl belli; 
weiblich pövera, » povere; bella, belle. 
8. 49. Die Eigenſchaftswörter auf e bilden ihre Mehrzahl in I für 
männliches und meibliches Geſchlecht. 3. 3. 


. männlich grande, Mehrzahl grandi; 
weiblich grande, » grandi. 
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8. 50. Das italienische Eigenſchaftswort, es ftehe vor oder nad) feinem 
Hauptiorte, muß mit demfelben ſtets in. Geſchlecht und Zahl übereinſtimmen; z. B. 


mit einem Eigenſchaftsworte auf è. 


il giardino è bello, der Garten iſt ſchön; 

la casa è bella, das Haus ift fihön; | 
i giardini sono belli, die Garten find ſchön; 
le case sono belle, die Käufer find fihön. '' 


Mit einem Eigenſchaftsworte auf e. 


il paläzzo è grande, der Palaſt iſt groß; 
la città è grande, die Stadt ift grob: 
i palazzi sono grandi, die Paldfte find groß; 
le città sono grandi, die Städte find groß. 


$. 51. Berzeihniß der gebräuchlichſten Eigenſchaftswörter. 
a) Eigenfchaftswörter auf è. 


accorto, Ming, geſchickt. 
acido, ſauer. 

acuto, fvikig, ſcharf. 
‘affam:to, bungrig. 
afflitto, betrübt. 
allégro, Iuftig. 

alto, bud. 

amdro, bitter. 
ambizioso, ebryeizig. 
ammalaticcio, franflid. 
ammalato, franf. 


antico, alt (alterthünmfich). 


aperto, offen. 
arrabbiato, aufgebracht. 
astuto, ſchlan. 
attento, aufmerfjam. 
attivo, thätig. 

aväro, geizig. 

avido, begierig. 
azzurro, blau. 

barbaro, graufam. 
bello, ſchön. 

benigno, gütig. 
benvenuto, willfunmen. 
biänco, weiß. 

biondo, blond. 

bravo, brav. 

bruno, braun. 

brutto, baglio, garitig. 
buöno, qut. 
burrascoso, ftürmifc. 
caldo, warm. 

calvo, fabf. 
capriccioso, eigenfinnig. 
caro, theuer, lieb. 
cattivo, jchlecht, ſchlimm. 
certo, gewiß. 

chiäro, bell. 

ciéco, blind. 

collerico, zornig. 
colto, gebildet, gelehrt. 


comodo, bequem. 
conosciuto, befannt. 
confuso, verwirrt. 
conseienziöso, gemiffenbaft. 
contagioso, anftedend. 
contento, zufrieden. 
contiguo, anftofend. 
continuo, unaufhoͤrlich; anhaltend. 
conträrio, entgegengejeßt; zumider. 
corrötto, verdorben. 
corto, Furz. 

cristiano, hriftlich. 
erudo, rob. 

curioso, neugierig. 
curvo, gebüdt; gekrümmt. 
dannoso, ſchadlich. 
defunto, felig; verftorben. 
dégno, würdig. 

delicäto, zart. 

denso, dicht; did. 
deserto, verödet; menfchenleer. 
desideröso, ſehnſuchtsvoll. 
desoläto, troſtlos. 
difettoso, mangelhaft. 
diritto, gerade. 

discösto, entfernt. _ 
dispösto, geneigt. 
dissoluto, liederlich. 
divino, göttlich). 

dotäto, begabt. 

dötto, gelehrt. 

dubbioso, zweifelhaft. 
duro, bart. 

eccessivo, hbermäßig. 
esgtio, pünktlich; genau. 
espèrto, erfahren. 
estèrno, Außerlich. 

etèrno, ewig. 

facèto, wigig; fpaßhaft. 
falso, falſch. 

fangoso, fotbig. 


favoléso, fabelhaft. 
feeöndo, fruchtbar. 
fermo, feft; ftandbaft. 
fino, fein. 
fisso, feft; unbeweglid. 


folto, dicht (Wald); did (Bart). 


fortunäto, glücklich. 

franco, frei. 

fraterno, brüderlich. 
freddo, falt. 

fresco, frifch, kühl. 

furbo, liftig. 1 
furioso, wütbend; rafend. 
futuro, fiinjtig. 

garbato, ariig; höflich. 
gelöso, eiferfüchtig. 
generöso, großmüthig. 
giällo, gelb. 

gobbo, bucklig. 

gonfio, geſchwollen. 
gradito, beliebt; angenehm. 
grandiöso, großartig. 
grasso, fett; did. 

grato, dankbar. 

grigio, grau. 

grösso, did. 

grossoläno, grob, tölviich. 
idröpico, wafjerfüchtig. 
ignöto, unbekannt. 
ignudo, nadt; bloß. 
illeeito, unerfanbt. 
illegittimo, unrechtmaßig. 
illimitäto, unumjchränft. 
immaturo, unreif; ungeitig. 
immènso, unermeßlich. 
imperfetto, unvolifommen. 
impetuoso, ungeftüm. 
importuno, beſchwerlich. 
improvvedüto, unvermutbet. 


improvviso, unverbofft; plöplich. 


impuro, unvein. 
inaudito, unerhört. 
incèrto, ungewiß. 
indégno, unwürdig. 
infinito, unendlich. 
ingräto, undankbar. 
intèrno, innerlich. 
—5 — ganz; vollſtändig. 
inumäno, unmenſchlich. 
irònico, jpöttifch. 
laboriöso, arbeitfam 

largo, breit. 

lecito, erfaubt. 

legittimo, rechtmäßig. 
lento, langſam. 

libero, frei. 

lieto, frob; fröhlich. 
liquido, fließend. 

liscio, glatt. 

lösco, fchielend. 
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hicido. licht; leuchtend; glänzend. 
maestoso, majeſtätiſch. 
magnänimo, großmüthig. . 
magnifico, prächtig; herrlich. 
magro, bager; mager. 

maläto (ammalato), franf. 
maledétto, verwünfcht; verf(udit. 
maliziöso, arglijtig. 


.malsäno, ungejund. 


malvägio, bo®haft. 
manifesto, dffenbar. 
maravigliöso, wunderbar. 
materno, mütterlich. 
matüro, reif; zeitig. 
mesto, traurig. 

misero, efend. 
misteriöso, geheimnißvoll. 
moderäto, mäßig. 
moderno, modern. 
modösto, beſcheiden. 
montuöso, bergig. 

muto, ftumm. 

nativo, gebirtig. 
nebbiöso, nebelig. 
necessärio, notbig; nothwendig. 


néro, ſchwarz. 


nètto, rein. 

nòto, befannt. 

nudo (ignüdo), nadt; entblößt. 
numeroso, zahlreid,. 
nuòvo, Neu. 

odiöso, verhaßt. 

ombröso, fhattig. 
onesto, ehrlich; rechtfchaffen. 
ordingrio, gewöhnlich. 
oscuro, dunkel. 

ostinäto, eigenfintig. 
ozioso, mi big, 

pacifico, friedfertig; ruhig. 
pallido, bleich; blap. 
patèrno, väterlich. 


| pauröso, furdhtfam. 


penöso, mühfam. 
perfetto, vollfonmen. 
pericoloso, gefährlid). 
piano, eben; flach. 
piccolo, Mein. 
pieno, voll. 

pigro, faul. 
piovöso, regneriſch. 
povero, arm. 
presto, gefchwind. 
prezioso, foftbar. 
pronto, bereit, 
proprio, eigen. 
pubblico, öffentlich. 
pulito, rein; fauber. 
puro, rein. 

quièto, rubig; ftill. 
quotidiäno, tiglic. 
rabbioso, wüthend. 


raro, felten. 

ricco, reich. 

ridicolo, lächeylich. 
rispettoso, ebrerbietig. 
rosso, roth. 

rotondo, rund. 
salato, gefalzen. 

sano, gejund. 

sävio, weile. 

sciocco, albern. 
secco, Dürr. 

segreto, geheim. 
selväggio, (n; 
selvätico, | wild. 
:sereno, heiter; bell. 
serio, - 
seridso, ernſthaft. 
sevéro, ſtreng. 

sicùro, ſicher. 

sincero, aufrichtig. 
smörto, bleich. 

sobrio, mäßig. 
soggetto, unterworfen. 
solo, allein. 
sospetiöso, argwöhniſch. 
sotterraneo, unterirdiich. 
spazioso, geräumig. 
spilòrcio, filzig. 
spiritoso, geiſtreich. 
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splendido, glänzend, herrlich. 
sporco, ſchmutzig. 

stupido, dumm. 

superbo, No. 

superfluo, überflüjfig 
superstizioso, abergläubijch. 
tenero, zart. 
timido, Ihüchtern. 

tisico, [hwindjüchtig. 
törbido, trübe. 

tranquillo, rubig; ftill. 
tristo, traurig. 

turchino, blau. 

umäno, menfchlich. 

umido, feudt. 

valoröso, tapfer. 

vano, eitel. 


| vasto, geräumig. 


vecchio, alt. 


.| velenoso, giftig. 


ventöso, windig. 
verde, grün. 

vero, wahr. 
vigoröso, fräftig. _ 
virtuoso, tugendbatt. 
vizioso, fafterbaft. 
vuöto, Teer. 

zöppo, fabm. 


b) Eigenſchaftswörter auf e. 


Abile, geichidt. 

abbondante, reichlich. 
affabile, leutfelig. 
aggradevole, angenehm. 
amäbile, liebenswürdig. 
annudle, jährlich. 

bestiäle, thierifch. 

bréve, frz. 

capäce, fühig. 

cèlebre, berühmt. 

celeste, bimmlifh; hinmelblan. 
civile, höflich. 

colpévole, ſchuldig. 
convenévole, anjtandig. 
cordiäle, herzlich. 

costante, beftànbdig. 

crudéle, graufam, 

debole, ſchwach. 
desiderabile, wünfchenswerth. 
difficile, ſchwer. 

diligente, fleißig. 
disaggradévole, unangenehut. 


disobediente (disobbediente), ungehorjant. 


duräbile, dauerhaft. 
eccellente, vortrefflich. 
efficace, wirkfam. 
eguäle, gleich. 
elegante, zierlich. 
eloquente, beredjam. 


enörme, eh A 
essenziale, wejentlich. 
fäcile, leicht. _ 
favorevole, giinitig. 
fedele, treu. 

felice, glidiid. 

fertile, fruchtbar. 

forte, Start. 

fragile, zerbrechlich. 
frequente, häufig. — 
galante, artig, gierlid). 
generdle, allgemein. 
gioviale, luſtig. 

grande, groß. _ 
ignorante, unwiſſend. 
immöbile, unbeweglid). 
immortäle, uniterblid). 
impaziente, ungeduldig. 
importante, wichtig. 
impossibile, unmöglich. 
impoténte, unvermögend. 
imprudente, unflug, unvorfihtig. 
impudente, unverfchämt, 
incapäce, unfähig. 
inconsoläbile, untröftlic. 
incostante, unbeftändig. 
indifferente, gleichgültig. 
inevitäbile, unvermetdlich. 
infedele, untren. 
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infernäle, höflifch. regle, föniglich, wirklich. 
innocente, unfchuldig. iconoscente, dankbar. _ 
insensibile, unempfindlich. rinfrescante, fühlend, erfrifchend. 
inutile, unnũtz. risplendente, glänzend. 
invisibile, unfichtbar. scambiévole, gegenfeitig. 
leggibile, leferlich. sconoscente, undanfbar. 
liberale, freigebig. semplice, einfach, einfältig. 
möbile, beweglich. sensibile, empfindlich. 

mölle, weich. simile, ähnlich, gleich. 
mortäle, iterblid). singoläre, fonderbar 
naturàle, natürlic. solenne, feierlich. 
negligente, nachläjlig. sottile, dünn. 

nöbile, edel, adelid. .. sterile, unfruchtbar. 
obediénte (obbedienle), geborjam. sublime, erbaben. 

orribile, ſchauderhaft. terribile, ſchrecklich. 
pagabile, zahlbar. I tremante, zitternd. 
particolgre, befonder. ubbidiente (obediente), gehorfam. 
paziénte, geduldig. universäle, allgemein. 
possibile, möglich. urgente, dringend. 

potente, mächtig. utile, nützlich. 

presente, gegenwärtig. vacänte, Tedig, frei (Stelle). 
prudente, ug, vorſichtig. vile, gering, ſchlecht. | 
pungente, jtechend. visibile, ſichtbar. 

puntuäle, pünktlich. volubile, unbeftändig. 


puzzolente, ftinfend. 


Leſeſtück. 4. 


Il pane! è buòno?; la birra® è anche buòna, ma* l' äcqua® è 
cattiva”, malsina?, — È egli pbvero® 0° ricco!°? Egli è d' una fa- 
miglia!!, che era?? ricca, ma che!? presentemente!* è pòvera: egli 
ha una zia! vecchia !6 e ricca, la quale!” lo ajüta!®, — Un fratöllo 
è avaro 19 e I’ altro è liberdle 29; così?! sono?? le sorèlle; una è avéra 


e T altra è liberdle. — Döve sono?3 le signére? Le une sono an- 
dite *)?4 a casa 25, le altre sono nella sala?5. — Se noi?” (Frauen) 
non féssimo ?* pòvere. — Io ho un’ amica infelice ?°9. — Il tempo 3 


passa 3! bene 32 e présto 33 nella compagnia 34 di uòdmini giovigli99, — 

1 Brod. 2 qui. 3 Bier. 4 aber. 5 Wafler. 6 ſchlecht. 7 ungefund. 8 arm. 
9 vder. 10 reih. 11 d’ una famiglia, aus einer Familie. 12 che era, melhe war. 
13 ma che, aber welche. 14 gegenwärtig, jegt. 15 Tante. 16 alt. 17 la quale, 
weiche. 18 lo ajuta, ibn unterflüßt. 19 geizia. 20 freigebig. 21 fu. 22 find. 
23 wo find. 24 sono andate, find gegangen. 25 a casa, nad Biufe. 26 nella sala, 
im Saal. 27 wenn wir. 28 non fossimo, nit wären. 29 unglüdlih. 80 Beit. 
31 —X 32 gut. 33 und ſchnell. 34 nella compagnia, in der Geſellſchaft. 
5 heiter. 


Ueberjebungsanfgabe. 4. 


Die guten Eigenjchaften! bes General3 2. — Die Schweiter ift nicht 
gefommen ®; fie hatte? heftige® Kopfichmerzens. — Armer Mann! Armes 
Weib’! — Wir werden diefen unglüdlichen Künftler? unterftüben. — 

1 döte. 2 Generäle. 3 venuto. 4 ella avéva. 5 förte; violento. 6 Kopfichmerzen, 
dolöri di testa. 7 dönna, f. 8-wir werden nuteritüßen, noi soecorrer&mo. 9 artista. 


*) Das mit bem Hülfdzeitworte èssere (fein) conitruirte Particip itimmt mit dem 
Nominativ in Geſchlecht und Zahl überein; 3. Bd. P uòmo è venuto, der Mann ift 
gefommen; gli uömini sono venuti, die Männer find gefommnen; la ragazza è venuta, 
das Mädchen ift gefommen; le ragazze sono venute, die Mädchen find gelommen. 

Fogolari, ital. Grammatit. 3 
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ir - werden biefe unglüdliche Familie 1° unterftügen. — Meint! Bruder 
wohnt 12 in einem fchönen Haufe." Das Haus hat eine herrliche 13 Lage 14, 
Die Zimmer 19 find Hoch 16; die Treppen 17 find bequem 18. — Die Baronin!? 
it eine vortrefflishe 2° Sängerin 2! und eine große Malerin 22, — Die böfen 23 
Beifpiele2* verderben? die guten Sitten?e. — Ein guter, fleißiger ?7, 
weiſer 28 und liebensmürbiger ®° Mann verdient 3° eine gute, fleißige, teile 
und liebenswürdige Frau. — Diefe Gärten find Schön und groß. — 
Die Geſellſchaft?? war? angenehm ?*. — Die Kleider 35 der Frau Baronin 
find einfab 39. — Diefe Moden 27 find einfadh. — Diefer Schriftiteller 3% 
it berühmt. Aud die Schweſter dieſes Schriftitellers ift berühmt; fie 


‘ 


bat 4° viele Werke 4! herausgegeben. . 


10 famiglia. 11 mio. 12 abita. 13 magnifico. 14 posizione. 15 camera, f. 
16 alto. 17 scala. . 18 còmodo. 19 baronessa. 20 eccellente. 21 cantatrice. 
22 pittrice. 23 cattivo. 24 esempio (Mebrz. esempi), m. 25 corrömpono. 26 co- 
stume, m. 27 diligente. 28 savio. 29 amabile. 30 mèrila. 31 dönna; moglie. 
32 compagnia. 33 era. 34 aggradevole. 35 äbito, m. 36 sèmplice. 37 moda. 
38 scrittore. 39 cèlebre. 40 fie bat herausgegeben, ella ha pubblicato. 40 viel, 
mello. 41 Werk, opera, f. 


Leſeſtück. 5. 


Questo allòbggio! è grande e bello; la posiziéne? è magnifica?; 
peccéto 4, che le scale sono: oscire?! — Quante cämere hai8? Ho? 
due camere grandi e una piccola !°. — Il conte è un’ udmo affabile 11: 
io non condsco !2 la contéssa, ma ho sentito !3, che ella è anche afla- 
bile e dotta !4 di (mit) belle dbti 19. — Budna sera 16, amico! — Buòna 
nòtte 17, Giovanni 18! — Gli ultimi 19 giörni dello scörso 2° mése?! fü- 
 rono?? burraseösi??, ma la prima ?4 settimAna?5 di questo mése fu?% 
assdi 27 bella. — Chi?8 è ammaläto in questa casa? La möglie del 
giévane ?° Dottére 3° è ammaläta gravemente 31, — Avete?? una brava 33 
cuòca 34? Ella è giövane, ma attiva 35, diligente 39 e fedéle 37; noi siamo 38 
conténti di lè139, — I due figli4° sono diligenti, e le due figlie sono 
anche diligenti. 


- 1 Diefe Wohnung. 2 Lage. 3 prächtig. 4 Schade. 5 dag. 6 Treppe. 7 dunkel, 
finiter. 8 hai oder hai tu, baft du. 9 ho oder’ io ho, Ich babe. 10 Fein: 11 feut: 
jelig, freundlih. 12 ich Penne nicht. 18 ma ho sentito, aber ich habe gehört. 14 be: 
abt. 15 Eigenfchaft. . 16 Abend. 17 Nadt. 18 Sobann. 19 I’ ultimo giorno, der 
ebte Tag. 20 vorid. 21 Monat. 22 waren. 23 ftürmifh. 24 erite. 25 Woche. 
26 war. 27 jehr. 28 wer. 29 jung. 30 Doctor. 31 gefährlich, ichwer. -32 avete 
‘oder avete voi, habt ihr. 33 brav.. 34 Köchin. 35 thätig. | 36 fleißie. 37 treu. 
38 mir find. 39 mit ihr. 40 Sohn. 


Neberfegungsanfgabe. 5. 


Die Blinden! befigen? oft? mande* bewunderungswürdige? Fabig- 
feiten®. — Er hat? eine glänzende® Laufbahn? gemadt. — Die Armen 
find nicht immer 20 unglüdlih. — Die Jahre !! der Jugend !? find febr!3 
angenehm !*. — Die gute Rofa!5 ift geftorben te, — Die großen Häufer 

1 orbo; ciéeo OMtehre. ciechi). 2 possiedono. 8 di spesso. 4 vario. 5 amini- 
‘rabile. 6 abilità (Mehrz. abilità). 7 er hat gemacht, egli ha fatto. 8 splendido. 
9 carriéra. 10 sempre. 11 anno, m. 12 gioventù. 18 assai; molto. 14 aggradé- 
vole. 16 Rosa, 16 morto. | UU O 
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find nicht immer bequem?7, und bie bequemen Häufer find nicht immer 
groß. — Das Leben 13 des Menſchen iſt furz!9. — Die Töchter find nieber- 
gefchlagen 2° und jchwermüthig?!. — Er bat die fchlechte?? Angewohnheit 23, 
ſchnell zu eflen?*. — Die Frauen find geftern 25 surüdgefehrt 26. bie e Gerre 
find heute 27 abgereift 28, 

17 còmodo. 18 vita, f. 19 corto; breve. 20 abbaltüto. 21 mesto. 22 cattivo. 
23 abitudine. 24 ſchneit zu eſſen, di mangiare: presto. ‘26 jeri. 26 ritornato. 27 òggi. 


28 partito. 
| Lefeftüd. 6. 

Questo vino! è eccellente?; I’ altro vino era? äcido*. — La baro- 
néssa5 N. è una pittrice® eccellente e molto stimäta?, ma ella è infe- 
lice, perchè 8 è pòvera e sempre® ammalaticcia 1°, — La mamma!! non 
è contenta !2 della! nubva !4 sèrva, perchè essa 15 è pigra !9, negligente!? 
e falsa 18. — Io mi ricorderò !° sempre ?° delle sere?! felici?2, passate 2° 
in 24 questa casa. — 05 giòrni 26 felici?” della gioventù ?8! — Piétro?9 
è grande°, ma Maria è anche grande. — La celebre®! artista®? ha 
due grandi case e due grandi giardini. — Padre e madre. non sono 
ancora vecchi 33; eglino sono°* sani? e forti®®. — Tu hai? una 
möglie 38 amabile 39 e colta*. — Ho fatto 41% la conoscenza 42 di due 
signére amdbili. | 

1 diefer Wein. 2 vortrefflih. 3 war. 4 fauer. 5 Baronin. 6 Malerin. Te 
molto stimata, und febr geachtet. 8 weil. 9 immer. 10 Fränflihd. 11 Mama, 
Mutter. 12 zufrieden. 13 della serva, mit dem Dieuſtmädchen. 14 neu. 15 perchè 
essa (oder perchè ella), weil fie. 16 fan. 17 nachläſſig. 18 falfh. 19 io mi ri- 
corderò, ich werde mid) erinnern. 20 ftetà, immer, 21 Abend, 22 alücklich. 23 verlebt. 
24 in. 250! 26 Tag. 27 glücklich. 28 Jugend. 29 Peter. 30 groß. 31 berühmt. 
32 Künftlerin. 33 alt. 34 églino sono, fie find. 35 gefund. 36 ſtark. 87 du hatt. 


88 Gattin. 39 liebenswürdig. 40 gebildet. 41 ho fatto (ft. io ho fatto), ih babe 
gemadit. 42 Belanntichaft. 


Veberfegungsanfgabe. 6. 


Diefe Stube 1 ift heil? und luftig®, obgleich * niedrig 5 und fein. — 
Die junge? Magd des Bruders hatte ® ichlimme ® Eigenfchaften 10; fie war !! 
träge 12, unfauber!?, liigenbaft!4, faul 15, ungeborfam!9 und verleumberifch??, 
überbieg 19 nablaffig 1° und vergeßlich 20. — Das Keine 21 Mädchen tft ge- 
fund 22 und lebhaft??. — Jene? Eleinen Mädchen find gefunb und leb— 
baft. — Wichtige ?5 Geſchafte 26 nöthigen mich??, gleich abzureilen?®. — 
Die Schönheit 2° gleicht 0 der ſchönen Rofe®! und dem herrlichen 3? Regen= 
bogen®3. — Er bat in Rom84 anfehnliche 85 Freunde, jchöne Belannt- 
ſchaftenes und gute Empfehlungen??. — Die Füße?s des Marder839 find furz40 
1 eämera, stanza. 2 chiäro. 8 ariéso. 4 sehbene. 5 basso. 6 piccolo. 
7 giöovane. 8 aveva. 9 catlivo. 10 döte. - 11 ella era. 12 tardo. 18 spérco, 
14 bugiärdo. 15 pigro. 16 disobediente. 17 maldicente. 18 oltre di ciò. 
19 negligente. 20 smemorgto. 21 Mein, piccolo; Madiben, ragazza, f. 22 sano. 
23 vivace. 24 quello. 25 importante. 26 affare, m. 27 mi Sbbligano. 28 gleich 
abaureifen, a partire subito (gleih). 29 bellezza. 30 assomiglia. 81ròsa. 81 magni- 


fico. 33 arcobaléno. 34 er bat in Rom, egli ha in Roma. 35 ragguardévole. 
36 conoscenza. 37 raccomandazione. 88 piéde. 39 märtora, f. 40 corto. 


* Das perfbnfiche alrwort „ich, du, er, fie, wir, ihr, fie, io, tu, egli, ella, noi, 
voi, églino (manni.), élleno (weibl.),“ fann bein Beitworte auch wegbleiben, 3. B. 
sono ammalato fi. io sono ammalato; siamo qui ft. noi siamo qui, - 


g* 
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Bierte Section. 
Unregelmäßige Bildung der Mehrzahl der Haupt: und Eigenſchafts⸗ 


wörter. | 


8. 52. Ganz unverändert in der Mehrzahl bleiben: 
a) alle Wörter, welche den Accent (N) auf der legten Silbe haben, als: 


Linzabl. | Mehrzahl. 
la città, die Stadt le città, die Städte 


la difficoltà, die Schwierigkeit le difficoltà, die Schwierigfeiten 
il lunedì, der Montag i lunedì, die Montage 


la virtù, die Tugend le virtù, die Tugenden 
il giovedì, der Donnerftag i giovedì, die Donneritage 


il lacchè, der Lafei i lacchè, die Lafeien n. f. w. 

b) Die Wörter, die fon auf ein i endigen; als: ’ 
Einzabl. j Mehrzahl. 

la eclissi, die Finfterniß le eclissi, die Finfterniffe*) 

il barbagiänni, die Nachteule i barbagianni, die Nachteulen 

il cavadenti, der Zahnarzt i cavadenti, die Zahnärzte n. f. w. 

c) Die Wörter auf ie**), als: 
Einzahl. Mehrzahl. 

la spècie, die Gattung le specie, die Gattungen 

la effigie, das Bild le effigie, die Bilder 

* la serie, Die Reihe le serie, die Reihen u. |. w. 


d) Die einfilbigen Wörter, als: il re, der König, i re, die Könige. 

e) Die auf einen Confonanten endigenden Wörter (Wörter fremden 
Urfprungs), 3. 8. il lapis (il toccalapis), der Bleiftift, i lapis (i tocca- 
lapis), die Bleiftifte. 

3. 58. Solgende Wörter weichen von den allgemeinen Regeln 
ganz ab: | 


!’ uömo, der Menfh, der Mann gli uömini, die Menfchen, die Männer 
la möglie, die Gemahlin le mögli, die Gemabfinnen 

il bue (bove), der Ochs 
Dio, Gott . 
mille, Taufend 


i buòi (bovi), die Ochſen N 
gli Dèi***) (auch i Dii), die Götter 
due mila, tre mila etc., zwei Tanfend, 


Ginzabl. | Mehrzahl. 
| dret Tanfend u. f. w. 


mio (männl.), mein miei (männl.), meine 
tuo (männl.), dein tadi (männl.), deine 
suo (màunl.), fein suòi (mànnl.), feine. 


8. 54. Alle Wörter auf ca und ga befommen in der Mehrzahl nad) 
e und g ein h, und zwar Baben: | | 

a) die männlichen: chi, ghi; 

b) die weiblichen: che, ghe; 


3. B. männlich: il duca, der Herzog — Mehrz. i duchi 
il coll&ga, der Umtégenofie — » i colleghi 
il monarca, der Monarh — » i monarchi 


*) la eclissi solare, die Somnenfinfternif, la eclissi lunare, die Mondfinfternifi; 
Mehrz. le eclissi solari, le eclissi lunari. 
**) Ausgenommen la moglie, die Gattin, welches im- Plural „le mogli” fat. - 
##*) Gli Dei, nicht i Dei, um im Genitivo „dei Dei (der Bötter)“ zu vermeiden. 
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Mehrz. le formiche 


meiblid: la formica, die Ameife 
» le botteghe 


la bottéga, der Laden 


la piaga, die Winde — » le piaghe 
larga, breit — =» larghe 
lunga, fang — » lunghe 
ricca, reid) — ©» ricche. 


8. 55. Die Wörter auf go befommen im Plural nad g cin h, um 
den runden Laut ded g vor i auch im Plural beizubehalten; fie haben alfo 
ghi und nicht gi: 


@inzahl. Mehrzahl. 
il dialogo, das Geſprach i dialoghi 
il luògo, der Ort i luoghi 
il mago, der Zauberer i maghi*) 


I’ obbligo, die Verpflichtung. 
il teölogo, der Thevlog **) 
largo, breit 


gli obblighi 
i teologhi 
larghi 


lungo, lang | | lunghi. 
Ausgenommen find bloß und haben im Plural gi: 
l’ aspärago, lo spärago, der Spargel — Mebrz. gli asparagi und gli sparagi. 
| 8. 56. Pluralbildung der Wörter anf co: 
a) Die giveifilbigen Wörter auf co bilden ihren Plural auf chi: 


Einzabl. Mehrzahl. 
il cuòco, der Koch i euöchi ° 
il fico, die Feige i fichi 
I arco, der Bogen gli archi 
il ciéco, der Blinde i ciéchi 
ricco, reich ricchi 
pòco, wenig I pochi 


sporco, ſchmutzig sporchi, etc. 
Als Ausnahmen find davon zu merken pòrco (Schwein) und Greco (Grieche), welche 
ſtets porci und Greci im Plural haben. i i 
NB. Greco, griedifh, bat im Plural grechi und greci, als Bezeichnung eines 
ın Italien wachſenden Weines aber grechi: vini grechi, griechijhe Weine, 
b) Alle Wörter auf co, welche einen Confonanten vor co haben, bilden 
ihren Plural auf chi: 


Einzahl. Mehrzahl. 
il Poläcco, der Pole i Polaechi 
il Tedésco, der Deutſche i Tedeschi 
il rinfresco, die Erfrifchung i rinfreschi 
l’ almanacco, der Almanach gli almanacchi 


il maniscälco, der Hufſchmied i maniscalchi, ete. 
c) Wörter auf co, welche mehr als zwei Silben, und auf ber vor— 
legten den Tonfall haben, bilden ihren Plural auf chi: 


Einzahl. Mehrzahl. 
l' ubbriäco, der Betrunkene gli ubbriachi 
il sambuco, der Hollunder i sambuchi E 


antico, alt (alterthümlich) antichi — gli antichi (die Alten). 


*) Die ſogenannten Weifen aus dem Morgenfande in der evangelifchen Geſchichte 
werden ſtets „Magi“ genannt. 

*#*) Die Wörter auf ologu und òfago baben beide Endungen (ghi und gi) im 
Plural; 3. B. il filologo, der Sprachgelehrte — Mehrz. i filologhi und i filologi; 
sarcofago, fargförmiged Grabmal — Mehrz. sarcofaghi und sarcofagi. 





Ausgenommen: 
Einzahl. 
amico, der Freund 
il nemico, der Feind 
il mendico, der Bettler 
pudico, ſchamhaft 


Mehrzahl. 
gli amici 
i nemici 
i mendici und mendichi 
pudici und pudichi. 


d). Wörter auf ce, melde den Tonfall auf der drittletzten Silbe haben, 


bilden ihren Plural auf chi; folde find: 


Einzahl. 
il cärico, die Fracht 
il fondaco, die Waaren:Niederlage 
il manico, der Griff 
il pizzico, der Zwick 
il parroco, der Pfarrer 
il rammarico, der Kummer, Schmerz 
il risico, die Gefahr 
lo scarico, die Entladung . 
lo stomaco, der Magen 
lo strascico, die Schleppe 
il solletico, der Rigel 


i 
i 
. i manichi 
i 
i 
i 


Mehrzahl. 
carichi 
fondachi 


pizzichi 
pärrochi 
rammàrichi 
i risichi 
gli scarichi 
gli stomachi 
gli strascichi 
i solletichi. 


e) Die übrigen Wörter auf co, melde die Betonung auf der dritt⸗ 
letzten Silbe haben, bilden ihren Plural auf ci; einige darunter findet man 
auch mit beiden Enbungen ei und chi; 3. 3. 


_ E inza pl. 
Y Austriaco, der Deiterreicher 
il cattolico, der Katholik 
il canònico, der Domberr 
il botanico, der Botanifer 
il comico, der Komiker 
il medico, der Arzt 
lo störico, der Geichichtichreiber 


il portico, die Säulenhafle, der Thorweg 


il persico, der Pfirfihbanm 
l’ anatömico, der Anatomifer 
il eritico, der Kritiker 

il grammätico, der Grammatifer 
il mönaco, der Mind 

il tisico, der Schwindſüchtige 
il musico, der Tonkünſtler 

il politico, der Staatskundige 
benefico, wohlthätig 
domestico, häuslich 

pacifico, friedlid) 

pubblico, öffentlid) 

trägico, tragisch 

unico, einzig 


Mehrzahl. 
gli Austriaci 
ì cattòlici 
i canònici 
i botanici 
i comici 
i mediei 
gli storici 
i portici — pòrtichi 


. i péersici 


gli anatomici 
i eritici — critichi 


i grammalici 

i monaci — monachi 
i tisici — tsichi 

i musici — musichi 


i politici 

benefici — benefichi 
domesticı — domestichi 
pacifici — pacifichi 
pubblici — pubblichi 
trägici 


‘ unici — unichi, etc. 








$. 57. Pinralbildung der Wörter anf io: 


a) Alle Wörter auf ele, gie, scio, glio, wenn das i von io nicht be- 
tont, fondern ein Schriftzeichen des gequetfchten Laute des c, g, sc, gl vor 
e ift, bilden ihren Plural dadurch, daß fie den Enbvocal è wegwerfen, 3. B. 


Einzahl. Mehrzahl. 
il eonsiglio, der Rathſchlag i eonsigli 
il coniglio, das Kaninchen i conigli 


il tiglio, die Linde i tigli 
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Einzahl. co Mehrzahl. 
il guscio, die Hilfe i gusci ‘ 
malaticeio, frinflid malaticci 
malvagio, boshaft malvagi, etc. 


b) Die Wörter auf ie, wo das i betont ift (i-o), haben im Plural 
zwei i (Ii), > B. | 


Einzahl. Mebrzabl.. 
il zi-o*), der Onkel i zii — 
il pendi-o, der Abhang i pendi-i 
pi-o, fromm ©’ n pri, etc. 


c) Alle übrigen Wörter auf ie, wenn das i nicht betont ift und das: 
felbe nicht als Zeichen des gequetjchten Lautes betrachtet werden Tann, fon= 
dern mit o eine Silbe bildet, verwandeln im Plural das io in j, welches 
wie ein etwas gedehntes i lautet und eigentlich die Stelle zweier i (ii) ver⸗ 
tritt, 3 B. | 


Zn A 


Einzahl. Mehrzahl. 
lo studio, das Studinm gli stùdj (vder studii) 
il torchio, die Preffe ‘{ i tòrchj (oder torchii) , 
il dazio, der Boll, die Stener (Steneramt) | i dazj (oder dazii) 
l’ occhio, das Auge gli occhj (vder occhii) 
il desiderio, der Wunſch | i desidèrj (vder desiderii) 
il principio, der Grundfag | i principj**) (oder principii) 
i tempio, der Tempel | i tempj (oder..tempii) 4 
l’ òdio, der Haß gli odj (oder odii) 
vecchio, alt vecchj (oder vecchii) 
vario, verfthieden varj (oder varii) 
sèrio, ernithaft serj (oder seri); etc. . 


‘ Anmerfung. Neber den Gebrauch des j herricht große Meinungsverſchiedenheit. 
Einige Schriftiteller wollen am Ende eines Mortes Fein j, jondern ii gebraucht wiljen. 
Andere jegen in .diefem Falle immer j; alfo studj, torchj; und wieder Andere jeben 
einen Gircumfleg; 3. B. vari, seri, etc. Im Allgemeinen aber wird jebt ein ein- 
faches i gejeßt; alfo vecchi, vari, seri, etc. — Siehe untenftehende Anmerkung (#9). . 


$. 58. Pinralbildung der Wörter auf Jo: 
Die Wörter, welche in jo endigen, verwandeln im Plural das je in i, 5. 8. 


Einzahl. Mehrzahl. 
il calzoläjo, der Schuhmacher i calzolai | 

il fornajo, der Bäder i fornai 

gajo, fröhlich gai etc, 


Anmertnng Die Wörter auf jo (d. h. auf ajo, 0jo, ejo) findet man febr häufig 
itatt mit j, mit I gefchrieben, alè: calamaio (Tintenfaß), granaio (Kornfpeicher), cuc- 
chiàio (Löffel) a. |. w. — Die Crusca ***) in ihrem Wörterbuche, auch noch in den 

*) Wenn das i in der Endigung io den Ton (i-0) Bat, fo bildet ed mit dem o 
feinen Diphthong, fondern nacht eine Silbe für fih: in ſolchen Fallen endigt der 
Pinral immer mit einem doppelten i (ii), welches in der Ausſprache deutlich gehört 
werden muß. 

**) Bei Diejer Schreibart mit j (it. mit ii) wird oft eine Jweidentigfeit vermieden: 
3. B. principio (Grundfag) und teınpio (Tempel) haben im Plural principj (ft. prin- 
cipii) und tempi (it. tempii), während principe (Fürſt) und tempo (Zeit) im Plural 
principi und tempi haben; odio (Sap) bat im Plural odj, zum Unterſchiede von odii 
(bu Hafjeit) und odi (du borit; bore). — Nur Eigennamen machen bier gewohnheite- 
magig eine Ausnahme; man jchreibt immer i Darii, i Tiberii, etc. 

*#*) Crusca bedeutet: 
a) Die Kleie: stacciare la crusca, die Kleie ausbeuteln; 
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neneften Ausgaben, ſchreibt diete Wörter (auf ajo, ojo, ejo) im Plural bald mit }, 
bafd mit 1. — Nebrigens ift das j fowohl zu Ende der Wörter, alé auch in der Mitte 
faft überall verjchwunden. 


8. 59. Pluralbilduug der Wörter auf cia, gia, sein. 


Die Wörter, welche ſich auf cia, gia, scia endigen, wo das i nicht 
betont ift, fondern als bloßes Zeichen des gequetfchten Lautes fteht, werfen 


‚ baffelbe im Plural weg, und endigen fi auf ce, ge, sce, 3. B. 


Einzahl. Mehrzahl. 
la camfcia, das Hemd le eamice 
la guäncia, die Wanne le guance 
la striscia, der Streif le strisce 
la schéggia, der Span le schegge 
la aräncia, die Pomeranze le arance, elc. 


Anmerfung. Wörter auf ia, mit der Betonung auf i (i-a), verändern im Plural 
regelmäßig a in e und haben ie (i-e); 3. B. la bugia (die Küge), Mehrzahl le bugie. 


Leſeſtück. 7. 


Impara! dalle formiche? ad essere® assiduo*. — Io amo i poveri 
ed® i ricchi; io amo gli ubmini budni e caritatevoli?. — Ha ella® una 
buona amica? Ella ha molte amiche, ma ésse® non sono buòne. — 
Non pòche völte!® la vita!! dei Monärchi !? è in pericolo 13, — Quanti 
di&loghi!* contiéne!5 il libretto?!6 — Si dice!?, che'$ il giardino abbia 
costato 1° mille tälleri e la casa venti?” mila. — Il giövane capitäno?! 
ha già la secénda?? mbglie. Anche suo fratèllo ‘ha già avuto? due 
mögli; la secénda è mbrta 24 avanti pochi mési29, — Questo conta- 
dino?? ha veduto? solamente??i- pbchi villäggi?" e börghi?! qui eir- 
costänti ®?; egli non ha veduto mai? una città; egli non fu®4 tre mi- 
glia®° lontàno 36 da qui. E tu, quante città hai tu vedüte??? Sola- 
mente Dresda 38 e Lipsia39. — Il nudvo4° ponte4 ha quattro 4° 
archi *9. — I quattro poèti antichi 44 italiani 49, Dante, Petrarca, Ariösto 
e Tasso, sono immortäli #9, o 


1 lerne. 2 formica, Umeife. 3 ad essere (ftatt a essere), gu fein. 4 fleißig. 
5 ich liebe. 6 ed ft. e (vor einem Vocal, befonderd vor einem ©, fchreibt man of 
des Mohlklanges wegen ed; z. B. ed egli it. e egli, und er). 7 mildthätig. 8 bat — 
fie. 9 ma esse, aber fie. 10 poco, wenig; volta, Mal. 11 Leben. 12 Monard. 
13 in Gefahr. 14 dialogo, Geſpräch. 15 euthält. 16 Büchlein. 17 si dice, man jagt. 
18 daß. 19’hat gefoitet. 20 zwanzig. 21 der junge Hauptmann. 22 die zweite. 23 ha 
già avuto, hat ſchon gehabt. 24 gefforben. 25 vor. 26 mese, Monat. 27 Bauer. 
28 bat gejehen. 29 nur. 30 villaggio, Dorf. 31 borgo, Marktfleden. 32 qui cir- 
costante, hier herumliegend. 33 non ... mai, nie. 34 egli non fu, er war nicht. 35 
un miglio, eine Meile; Mebraabi le miglia, die Meilen. (Siehe $. 57.) -- 36 ent: 
ferut; weit. 37 hai tu vedute, haft du geliehen. 38 Dresden. 39 Leipzig. 40 neu. 
41 Bride. 42 vier, 43 arco, Bogen. 44 antico, alt. 45 italienifch. 46 unfterbfich. 


b) eine Bereinigung von Gelehrten zu Florenz (Accademia della Crusca genannt), 
die den Zwed bat, die italienische Sprache von jchlechten Wörtern gu jäubern (gleichſam 
wie dad Mehl von der Kleie). 
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Ueberfegungsanfgabe. 7. 


Schneide! das Brod in zwei Hälften?. — Die Gänſe? des Nachbarz? 
find bürr®. — Dchfen® und Schafe? find nüslihe® Thiere®. — Der Saul!v 
fagt!! viele 12 Menfchen!?. — Die MWünfche 14 eines Kindes td find oft !® 
thöricht 17. — Die Freunde haben 15 viele Reifen’? gemadt; fie haben 20 
viele große Städte?! gejehen. — Wie viel Tage?? bat diefer Monat? 23 
— Die zwei Könige?* wurden? vom Bolfe?* mit Enthufiasmus ?7 empfan= 
gen. — Die Götter 28 der Heiden 29°. — Die Spiegel?% des erften?! Saales 
find Flein®?, — Welche 33 find die Tugenden 34 diefes Fürften ? 3° — Sind 
die Bogen 39 der neuen37 Bride 38 fehr?? breit??? — Ich Iefe *! mit Ver- 
gniigen* diefe Gefpridhe43. — Die Emfigfeit ** der Bienen und der 
Ameifen 46, > 

1 taglia. 2 die Hälfte, la metà, 3 die Gans, 1’ oca. 4 vicino. & magro. 
6 Ochs, bue ($. 53). __7 pecora, f. 8uütile. 9 animale, m. 10 sala, f. 11 conliene. 
12 molto. 13 Menjh, uomo. 14 desidèrio. 15 fanciùllo, m. 16 spesso. 17 
| sciocco; stolto. 18 haben gemacht, hanno fatto. 19 viaggio, m. 20 fie ‚baben ges 

ſehen, eglino hanno veduto. 21 Statt, ciltà. 22 Tag, di. 23 mese. 24 König, re. 
25 wurden empfangen, furono ricevuti. 26 pöpolo. 27 con entusiasmo. 28 (Bott, 
Dio. 29 pagano. 30 Spiegel, spècchio. 31 der erite Saul, la prima sala. 32 pic- 
colo. 33 welde find, quali sono. 34 Tugend, virtù. 35 principe. 36 arco. 37 
neu, nuövo. 38 ponte, m. 39 assai; molto. 40 largo. 41 id leje, io leggo. 
42 con piacere. 48 dialogo, m. 44 assiduità. 45 Biene, ape. 46 Ameife, formica. 


\ Leſeſtück. 8. 


I di! della settimäna sono sette?: lunedì3, martedì 4, mercoledis, 
giovedì ®, venerdì”, säbbato® e domènica?. — Io sono un nemico!® 
delle domèniche; io amo!! la vita attiva!2. — Questo udmo ha molte 
virtà.!?, ma anche molte singolarità !4. — Voi vedrete 15 dal giardiniere!® 
molte specie!” ($. 52 c) di pidnte18 forestiére!° e di uccèlli 20 rari?! 
— La lavandéja ?? non ha portato?3 le camice ?* (ft. camicie). — È 
anche Elena? ammalata?°? Le due sorèlle sono sémpre ammalaticce?? 
(ft. ammalaticcie). — La Germania? ha molti re (8. 52 d)?° e duchi?®; 
l Austria?! ha molti arcidichi 32, — Io ho passato 3 già tre lunedì 
presso 3* di voi; è tempo35, che io parta36. — A Natäle3” io ho 
ricevuto 38 dal nònno 3° un cucchidio 4° grande, due cucchiài piccoli,. 
venti bracci*! (üblicher braccia; |. $. 61) di seta®?, due smanigli*? e molte 
altre cöse. -—— Mangi ** tu volontieri*° dstriehe 46? No 47. — Milàno48 
ha conträde*°? lunghe®° e larghe 5!, e chiése 52 magnifiche 93, 


1 ildi, der Tag. 2sono selte, find fieben. 3 Montag. 4 Dienftag. 5 Mittwoch. 
6 Donnerftag. 7 Sreitag. 8 Sonnabend. 9 Sonntag. 10 Feind. 11 ich liebe. 12 attivo, 
thätig. 13 la virto, die Tugend. 14 Eigenheit; Eigenthümlichfeit. 15 voi vedrete, ihr 
werdet feben. 16 bei dem Gartner. 17 la specie, die Gattung. 18 Pflanze. 19 
fremd. 20 Vogel. 21 felten. 22 Wafchfrau. 23 non ha portato, bat nicht gebradt. 
24 la camicia, das Hemd. 25 Helene, 26 franf. 27 ammalaticcio, fränflih. 28 
la Germania, Deutſchland. 29 il re, der König. 30 duca, Herzog. 31 P Austria, 
Defterreih. 32 arciduca, Erzherzog. 83 io ho passato, id) habe verfebt. 34 presso 
di voi, bei eud. 86 è tempo, eg ift Zeit. 86 che io parta, daR id abreife. 37 a 
Natale, zu Weibnadten. 38 io ho ricevuto, id habe bekommen. 39 Großvater. 40 
Löffel. 41 braccio, m. Elle. 42 di seta, Seide. 43 smaniglio, Armband. 44 ift 
du. 45 gern. 46 östrica, Aufter. 47 nein. 48 Mailand. 49 Strage. 50 lungo, 
lang. 51 largo, breit. 52 Kirche. 53 magnifico, prächtig, berrlid. 
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Ueberfebungsanfgabe. 8. 


Der Sturm! rif? einige Hütten? nieder. — Sie hat gute Freundin 
nent. — Die Brüder des Minifters ° find nicht reichs. — Das Heine 
Mädchen bat wunderſchöne? Loden8. — ever? hat Freunde und Feindel®, 
— In den! großen Stäbten fiebt man!? mehr!? Lafter 14 als Tugenden. 
— Wenige 15 haben 16 Luft!7, dieſes Werk! zu Taufen 1%. — Die Blinden?® 
befiben ®! oft?? bemunderungswürbige?? Fähigfeiten?*. — Die Nächte? 
find jegt29 lang. — Hat er fehon 27 zwei Frauen 28 gehabt? — Ich liebe?? 
die Deutjchen 3%. — Die Alten 3! waren 3? auch nicht beifer??. — Es finb34 
viele Griechen 3 und Polen 36 angefommen. — Der arme Bauer 37 Tonnte 
veder 38 Dehfen 3? noch2? Schweine! retten. | 


1 lürbine. 2 N; nieder, rovesciò. 3 einige, alcuni; Hütte, lugurio, m, 4 amica. 
.5 ministro. 6 ricco. 7 wunderjchön, bellissimo. 8 riccio, m. 9 ognuno. 10 ne- 
mico. 11 in den, nelle. 12 fiebt man, si védono. 13 mehr ... ale, più ... che. 
14 vizio, m. 15 poco. 16 hanno. 17 voglia. 18 òpera, f. Meberſetze: gu fanfen diefes 
MWerf.) 19 gu fanten, di comprare. 20 ciéco. 21 possiedono. 22 spesso. 23 ammirabile. 
24 abilità. 25 notte. 26 adesso. 27 hat er fhon gehabt, ha egli già avuto. 28 moglie. 
29 io amo. 30 Tedesco. 31 antico. 32 waren auch nicht, non erano anche. 33 mi- 
gliore. 34 es find angefummen, sono arrivati. 35 Greco. 36 Poläcco. 37 contadino. 
38 fonnte weder retten (überjege: nicht fonnte retten weder ...), nun potè salvare nè. 
39 bue. 40 né (weder er, noch fie, ne egli ne ella). 41 porco, m. 


Leſeſtück. 9. 


I zii! (mot: zi od. zj) del nòstro servitore? sono pfi? (nicht: pi od. pj). 
— I tigli (üblicher als: tiglj)* mi piäcciono® più che i castàgni?. — 
Non sempre i principi® hanno säggi principj!° (oder principi). — Questi 
boschi 1! sono pieni!? di funghi!3. — La Germania conta !* presente- 
mente !5 molti grandi filbloghi!9 e pedagòghi!”. — I gusci! delle 
östriche sono duri!?. — Sono i tudi?‘ (von tuo) genitéri vècchi (üblicher 
als vecchj)? — Sì?! — I Tedeschi? sono attivi, pazienti?? e costanti?4. 
-— Conösei tu 25 i signori? Si; églino sono due Poläcchi?®. — La com- 
‘ pagnia??” avéva bevüto?® troppo ?9; molti &rano3° ubbriächi?! (nigi: 
ubbrigci) — Dove sono restati 32 i collèghi33? — Quest’ anno le 
spighe 34 dell’ drzo 3° sono grandi e piene?®. — Ella dice?” sempre 
bugie (nicht: buge)?®. — Questi due fornai (ft. fornaj)®° hanno 4° pane 
eccellente*!. — La madre ha comprato 4 spècchi 45, tivoli 44 e armadi 
(ft. armadj) >, 


1 zio, Onkel. 2 Diener. 3 pio, fromm. 4 tiglio, Kindenbaum. 5 mi piacciono; 
efallen mir. 6 più che, mehr ale. 7 Raftanienbanm. 8 nicht immer. 9 principe, 
Fürfl 10 un saggio principio, ein welfer Grundjag. 11 bosco, Wald. 12 voll. 
13 fungo, Schwamm; Pilz. 14 zählt. 15 gegenwärtig. 16 filologo, Philelog, 
Sprachforſcher. 17 pedagògo, Pädagog. 18 guscio, Scale. 19 hart. 20 i luoi 
(nicht: i tui) genitori, deine Eltern. 21 ja. 22 un Tedesco, ein Deutiher. 28 ge: 
duldig. 24 beitändig. 25 conosci tu, fennft du. 26 un Polaceo, ein Pole. 27 Bes 
fellihaft. 28 aveva bevuto, hatte getrunken. 29 zu viel. 30 waren. 31 ubbriäco, 
betrunfen. 32 geblieben. 33 collega, College; Amtsbruder. 34 spiga, Aehre. 35 
Gerfte. 36 pieno, voll. 37 ella dice, fie fagt. 38 bugia, Lüge. 39 fornajo (fornaio), 
Bäder. 40 haben. 41 pane eccellente,. vortrefflihes Brod. 42 ha comprato, hat 
gefauft. 43 specchio, Spiegel. 44 Tiſch. 45 armadio, Schrauf. 
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' Ueberfegungsanfgabe. 9, 


Du mweißt!, daß ich? die Lügen? nicht liebe. — Es waren* enige 
Fremdes in den Gafthöfend. — Die Defterreicher? haben ® die erfte Schladjt ? 
verloren. — Das Haus koſtet 19 zehn! taufend Gulden !?. — Die grie- 
chiſchen 13 Schiffe 1% verlaffen 1° bald 19 den Hafen!”. — Er hat falfde!8 
Grundſätze!. — Wie befinden fih20 die Onfel?! und die Tanten??? — 
Die Aehren?? der Gerfte24 find breit 29. — Wir haben 29 nicht viele Uhr: 
macher?2?. — Die verfchiedenen 23 Gattungen 9? der Vogel 30. — Die grau: 
famen Zürfen?! verwüfteten 32 die Städte Griechenlands 33 und tödteten 34 
Männer, Weiber 39, Greife®5 und Kinder 37 ohne allen Unterſchied?s. — 
Diefe Bücher find mein 3° und nicht fein 4°. | 

1 tu sai. 2 daß ich nicht liebe, che io non amo. 3 die ige, la bugia. 4 et 
waren, vi erano. 5 forestiero. 6 albèrgo. 7 Austriaco. 8 buben verloren, hanno 
perduto. 9 battéglia. 10 costa. 11 dieci. 12 fiorino. 13 greco. 14 nave, f. 
15 abbandonano. 16 presto. 17 pòrto. 18 falso. 19 principio. 20 wie befinden 
fih, come stanno. 21 zio. 22 zia. 23 spiga. 24 òrzo, m. 25 largo. 26 mir 
haben nicht, noi non abbiamo. 27 oriuolijo. 28 diverso. 29 specie. 30 uccello. 
31 der graufame Türke, il Turco crudéle. 32 devastärono. 33 Griechenland, lf@ 
Grecia. 34 e ammazzärono. 35 donna, f. 36 vecchio. 37 bambino, m. 38 vbinge 
aflen Unterfchieb, senza distinzione verina. 39 mio (S. $. 53). 40 suo (3. $. 53). 


Anhang zur vierfen Section. 


8. 60. Pluralbildung anf a. 


Folgende Hauptmwörter männlichen Gejchlechtes bilden ihren “Plural 
nur auf a und werben dadurch weiblich: 


Einzahl. Mehrzahl. 
il centinajo, der Centner le centinaja 
il miglio, die Meile le miglia 
‘un migliäjo, 1000 Stüd le migliaja 
il möggio, die Mepe; der Scheffel le möggia 
il pàjo*), das Paar le paja 
il rabbio, das Malter le rùbbia 
lo stajo, def Scheffel le staja 
l’ uovo”), dus Ei le uova. 


S. 61. Wörter, weldie mehrere Formen im Pinral haben. 


Eine Anzahl männlicher Hauptwörter auf e haben im Plural außer 
ber regelmäßigen Endigung auf i nod eine zweite Form auf a, und einige 
fogar eine Dritte auf e, in welchen zwei legtern Fallen fie dann zugleich 
meiblich werben. | | 

NB. Die durd den Druck andgezeichnete Form ift die weniger übliche. 


*) Auch paro. In der Umgaugsſprache jagt man gewöhnlich: un par (abgekürzt 
von paro) di calze, di stivali, di scarpe etc., ein Baar Strümpfe, Stiefel, Schuhe x. 
‘) Ju der Bolfsfpradie l' ovo; im Plural: gli ovi. 
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Einzahl. Mehrzahl. 

 anello, der Ring gli anelli, le anella”) 

il budello, der Darın fi budelli, le budella**) 

il braccio, der Arm; die Elle i bracci, le braccia***) 

il cale&gno, die Ferfe i caleägni, le calcagna 

il castello, das Echloß i castelli (Schlöffer), le castella (ummauerte 
Städte) , 

il cervello, das. Gehirn (Veritand) i cervelli, le cervellat) 

il ciglio, die Augenbrauen i cigli, le ciglia. 

il corno, das Horn i corni, die Jagdhörner; le corna, die Hör⸗ 
ner der Thiere 

il dito, der Finger i diti, le dita 

il filo, der Faden; das Garn i Ali, le filatt) 

il fondamento, der Grund i fondamenti, le fondamenta 

il frutto, die Gud i frutti, le frutta, le frutteti) 

il gesto, die Geberde i gesti, die Geberden; le gesta, le geste, 
große Thaten | 

il grido, dad Gefchrei i gridi, le grida 

il ginocchio, das Knie i ginocchi, le ginocchia 


il legno, das Holz, auch: Wagen, Schiff |ilegni, Wagen, Schiffe; le legna, le legue, 
das Brennholzs) 


il lenzuölo, das Betttuch i lenzuoli, le lenzuola 

il labbro, die Lippe . i labbri, le labbra u 

il membro, das Glied; Mitglied i membri, die Mitglieder; le membra, die 

Glieder des Leibes 

il muro, die Mauer i muri, Gartenmauern 2c.; le mura, Stadt: 
manern und Wale 

l’ osso, das Bein, der Knochen gli ossi, le ossa$$) 

il pomo, der Apfel i pomi, le poma$$$) 


il pugno, die Fanit i pugni, Fauſtſchlaͤge; le pugna, die ge: 
. | ſchloſſenen Fäurte 
il quadrello, Siegelftein; Bolzen; Pfeit i quadrelli, Ziegeliteine; le quadrella, 
Bolzen, Pfeile 
il sacco, der Sad i sacchi; le sacca 


) Gli anölli, die Ringe, (am Finger, an einem Borbange 26.) ; le anella, dic 
Glieder, die Ringe einer Kette; le andlla (it. ricci di capelli), faarloden. 

**) Le budella, die Eiugeweide; i budelli, die Stüde derfelben, die man auf 
dem Fleiſchmarkte verkauft, J 

Bracei, Ranken des Weinſtockes, Arme eines Lehuſtuhls; le braccia, die 
Arme des Menſchen; Ellen. 

}) Le cervella, das Gehirn des Menſchen und der Thiere; i cervelli, die 
Sinnesarten, Gemüther der Menfchen; — fo viel Köpfe, fu viel Sinne, tante teste, 
tanti cervelli, 

tr) Fili, Fäden von Bwiru, Seide 2c.; fila, anfgercibte Perlen, Korallen ; 3. B. 
drei Schnuren Perlen, tre fila di perle. | | 

- ttt) Frutti: a) die Früchte eines einzelnen Baumes; 

b) Früchte im bildlichen Sinne — die Früchte des Fleißes, i frutti 
della diligenza; die Zinfen des Cavitaf8, i frutti (gli interessi) 
del capitale. — 

Frutta, und auch frutte, iſt Obit, Nachtiſch; 3. B. belle frutta, jchönes Obit; 
portate (servite) lc frutta (le tratte), bringen Sie den Nachtifch, 

8) Man fagt and la legna, das Brennholz. 
si 38) ossa, Knochen im Leibe; die Gebeine; ossi, folche, die beim Effen übrig 

eiben. 

888) Pomi und poma braucht man fir Aepfel (NB. Pomi iſt üblicher). Fi 
andere äpfelartige Arüchte braucht man nur pomi; ;. B. pomi di terra, Erdäpfel ; 
pomi di spada, Degenfnöpfe. 
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Einzahl. | Mehrzapt. 
il riso, der Reis; das Laden i risi, Rei"); le risa, Gelächter. 
lo strido, das Geſchrei gli stridi, le strida 
il tempo, die Zeit; das Wetter i tempi, ‘die Zeiten; le quattro lémpora, 
Quatember 
il vestigio, die Spur i vestigi, le vestigia 
il vestimento, die Befleidung i vestimenti, le vestimenta. 


$. 62. SHauptmwörter, welche blos im Singular gebräuchlich find. 


La cancréna, der Brand (Krankheit) 

la cgrie, der Beins, Kuochenfraß, der Wurmſtich 
la mane (voet.), der Morgen 

la pro enie, die Nachkommenſchaft 

la pröle, die Kinder 

la rosolia, die Mafern 

la stirpe, das Geſchlecht 

Päsqua (la), Oſtern. 


8. 63. Folgende Hauptwörter find blos in der Mehrzahl gebräuchlich: 


Gli annäli, die Jahrblicher 

gli andirivieni, die Irrgänge 

i baffi, der Schnurrbart 

le baseilte, - der Snebelbart 

le carézze, die Liebfofuugen 

i calzöni, "die Hofen; Beinffeider 

lc catacombe, die unterirdifchen Gräber 

i dolei, das Auderwerf 

le esequie (il funeräle), das Leichenbegängniß 

le forbici, die Scheere 

le fäuci, der Schlund; Rachen 

le — die Charpie; die Faſern 

i läi, das Wehklagen 

i lari, die Hausgötter 

le mölle, le molli, die Fenerzange 

mostäcchi, der Schnurrbart 

le mulände, die Uuterbojen 

le nözze, die Hochzeit 

gli: oechiäli, die Brille 

le Pentecòste, Pfingften 

le petécchie, die Fieberfleden 

i posteri, Die Nadfommen 

le réni, die Lenden 

le rogazioni, die Betwoche (bei den Katholifen) 

le spezie, die Spezereien 

le tènebre, die Finfterniß 

le terme, warnte, mineralifche Bäder 

de tiracalzoni, die Hoſenträger 

le vacchétte, die Juchten 

i vanni, die Schwungfederu; Flügel 

le viscere”), bag Eingeweide, die Eiugemeide 
_i viveri, die Lebensmittel. 


LI — — 


* Mangiare i.risi, Reid (Reigfuppe) eſſen. ‘Risi e bisi (in ber Volksſprache), 

Reisfuppe mit Erbfen. — 
Viscere für cuöre: viscere mie! mein Gery! meine Theure! mein Theurer! 

— Le viseere della terra, das Innerſte der Erde. 
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$. 64. Einige Hauptwörter find in der Einzahl und Mehrzahl ver: 
ſchiedener Bedeutung. 


Einzabl. ° | Mebrzabi. 
Il céppo, der Stamm; Klotz; Blod i ceppi, die Feſſeln; Ketten 
il costume, der Gebrauch; die Gewohnheit {i costumi, die Sitten 
il fasto, die Pracht; der Prunk i fasti, die Jahrbücher 
il ferro, das Eiſen _ i ferri, die Feffeln; Ketten 
la gente, die Lente le genti, die Bolfer 
la grazia, die Gnade; Gunſt; Kumuth le grazie, der Danf; die Dauffagung 
la misura, dad Maß le misure, die Mafregeln 
il Natale, die Weihnachten i natali, die Geburt 
il rame, das Kupfer i rami, die Kupferſtiche 


la vacanza, die Erledigung (einer Stelle) | le vacanze, die Ferien. 


8. 65. Folgende Hauptmwörter haben eine verjchiedene Bedeutung, je 
nachdem fie männlich oder weiblich gebraucht werden: 
Maännlich. Weiblich. 


Il capitäle, dad Kapital la capitale, die fauptitadt 
il calce, Der untere Zbeil der Lanze; der la calce, der Ralf 
Kolben an der Flinte 


il nöce, der Nußbaum la noce, die Ruß 
l’ oste, der Wirtb la oste (poet.), das Kriegsheer 
il pastorale, der Biſchofsſtab la pastordle, der Wirtenbrief. 


8. 66. Viele Hauptwörter auf e finnen ohne Veränderung der Be- 
deutung mit Il oder la (männlich ober weiblich) gebraucht werden, 


Il oder la carcere *), das Gefaͤngniß 
il » la cénere**), die Aſche 

il » Ja fine”), bag Ende; der Endzwed 
il » la fonte, die Quelle 

il » la frénte 1), die Stirne 

il » la funett), das Seil 

il » la fölgore, der Bliß 

il » la greggettt), die Heerde 
il » la palüde, der Sumpf 
il » la sèrpe, die Schlange 

il » la tigre, der Tiger 

il » la trave, der Valfen. 


8. 67. Einige Hauptwörter auf e, befonders auf lere, können auch 
auf o endigen. 


M biechiere oder biechiero, das Trinfgla8 | 
il cönsole » consolo, der Conful i 
il forestiére » forestiero, der Fremde 

il prigioniére » prigioniero, der Gefangene 
lo scolare » scolaro, der Schliler 

il sentiére » sentiero, der Fußſteig. 


8. 68. Folgende weibliche Hauptwörter baben neben a aud e: 


— ——— 








*) Im Plural nur: le carceri. 
“) Im Pluraf nur: le ceneri; 3. ®. il mercoledì (il di) delle cèneri, Afıher- 
mittwoche. 
***) Fine meijtens weiblich für Ende und männlih für Endzwed, Abſicht; 
3. B. la fine del mese (dad Ende des Monate), a questo fine (zu dieſem Iwecke). 
+) Im Plural meiſtens: le fronti. 
+H Im Plural nur: le funi. 
117) Im Plural nur: le greggi. 
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L’ ala oder I’ ale”), der Flügel 
l’ arma » l’ arme, die Waffe 
la canzone, dad Lied 


la canzöna » 

la dota » la dote, die Ausiteuer 

la fronda » la fronde, das Laub; ein belaubter Ai 

la grèggia » la greggie, die Heerde 

la quercia » la querce, die Eiche - 
la redina » la redine, der Zügel 

la sorta » ‘la sorte, die Art; das Geſchick 

la vesta » la veste, das Kleid””). 


$. 69. Biele Hauptwörter auf e find ohne Veränderung des e in a 

männlichen und weiblichen Gejchlechtes: J 
Il consorte, der Gemahl — la consorte, die Gemahlin 
un cantante, ein Sänger — una cantante, eine Sängerin 
un conoscente, cin Befannter — una conoscente, eine Befannte 
il dormiente ***), der Schlafende — la dormiente, die Schlafende 
P eréde, der Erbe — la erede, die Erbin 
un Francese, ein Frangofe — una Francese, eine Zranzdfin 
un’ Inglése, ein Eugiander — una Inglese, eine Engländerin 
un Milanése, ein Maifinder — una Milanese, cine Mailänderin 
il nipéte, der Weffe — la nipote, die Nichte 
il parente, der Verwandte — la parente, die Verwandte 
uno Scozzése, ein Schottländer — una Scozzese, eine Schottin 
un Viennése, ein ®iener — una Viennese, eine Vienerin. 


Leſeſtück. 10, 


La lavandäja! ha portato? quattro ® paja* di calze®, le mutande, 
le lenzudla? e le camice®. — Questi occhiali” sono tröppo fòrti 1° per 
te!!, — Porta egli!? haffi!3? — Ambedte!* sono dolenti !9, perchè 
non hanno!5 pròle!?. — Il signöre è Inglése!8, ma io non s019, 
se? la signöra sia?! anche Inglése. — Un cantante?? ed una cantante 
del nòstro tedtro? hanno ricevüto?* grandi regali?® dall’ Imperatdre?9, 
— Noi avremo?7 ancéra un miglio? sino®° a N., e pbi3° due miglia 
sino a N, — Il sartöre?! vudle®? prendere la misura 33 pei calséni34. 
— Il govèrno®% ha preso?® mistire®” sevére38,.— Il nipöte?? e la nipote 


1 Wäſcherin. 2 bat gebracht. 3 vier. 4 un pajo di ..., tin Paar ... 6 
Strumpf. 6 Unterbofen. 7 il lenzuòlo, das Betttuh. 8 camicia, Hemd. 9 Brille. 
10 troppo forti, gu fcharf; zu itarf. 11 per te, für did. 12 porta egli, trägt er. 
13 Schnurrbart. 14 Beide. 15 betrübt. 16 perchè non hanno, weil fie nicht (weil 
fie feine ...) baben. 17 Kinder. 18 è Inglese (ftatt è un’ Inglese), iſt Engländer 
(if ein Engländer). 19 ma io non so, aber ich weiß nicht. 20 0b. 21 fei. 22 Sin: 
ner. 23 del nosiro tealro, unfere8 Theaters. 24 hanno ricevuto, haben erhalten. 
25 Gefchent. 26 AÀaifer. 27 noi avremo, wir werden haben. 28 Meile. 29 sino 
a N. (over fino a N.), big nah N. 30 und dann. 31 Schneider. 32 vuole, will. 
33 prendere la misura, das Maß nehmen. 34 pei calzoni, zu den Hofen. 35 Res 
gierung. 36 bat ergriffen. 37 Mafregel. 38 fireng. 39 Neffe; la nipote, die Nichte. 


- — —— me — — 


*) Bei folhen Hauptiwörtern wird aud) die Mehrzahl auf Doppelte Art gebildet, und 
zwar wird das 8 in e und das e in I verwandelt; 3. B. I ala, Blur. le ale — uud 
Pale, Plur. le ali. | 

*) Una vesta (una veste) da cämera, ein Schlafro. 

***) Alle Participien auf ante und ente find männlichen und weiblichen &efchlechtes; 
3. B. lo scrivente (der Schreibende), la scrivente (die Gchreibende); il partecipante 
(ber Theilnebmende), la partecipante (die Theilnebmende) u. j. w. 








48 


‘del Generäle*" vorrebbero®! fare42 un viäggio con lui43, — "Quante- 


bréccia 44 di panno * desidera egli? 49 — Io vòglio 4” mangiäre*® risi 


con piselli 49 *). 


40 General. 41 möchten. 42 machen. 48 con lui, mit ibm. 44 quanto, wie viel: 
braccio, (&fle. 45 di panno, Tuch. 46 wiufdt er. 47 ich will. 48 effen. 49 risi 
con piselli, Reiöfnppe mit Erbfen. 


Ueberjegungsanfgabe. 10. 

Wann wird! die Hochzeit? der Nichte ftattfinden? — Die Heine 
Marie? - bat die Mafern?. — Die Gefellihaft® ift zahlreich”, ‚fie zählt ® 
hundert ® Mitglieder 19. — Id empfand !! Schmerzen 1? in allen !? Glie: 
dern!t. — Wo ift die Scheere 15? — Der Schuhmacher 16 wird 17 zwei 
Paar 18 Schuhe!? bringen. — Die Gofen2® find noch nicht fertig?!. — 
Alles2? iſt theuer??, namentlich?* die LebenSmitte[29. — Wann beginnen 26 
die Ferien 27? — Ich eſſe?s gern?? harteso Eier31 (überfege: Eier harte). 
— Saufen Sie?? den Wagen 33 des Bruders. — Diefes Tuch 34 iſt zivei 
Ellen?® breit?° (überfege: ift breit 2c.). — Die Arme?” thun?® mir no 
web; ich Tann ?® nicht arbeiten, — Diefes Holz*! brennt? fchlecht 43: 
ed 44 ift noch feudt45. — Ich trage? die Brillet? feit49 zehn?? Jahren. 
— Die Frau®® bea Notars’! hat immer die Finger 5? voll55 Ringe. — 
Die amerilanifchen 5* Schiffe59 (überjege: die Schiffe amerikanischen) find 
gewöhnlich 5° jehr 97 groß. — Die Arme 58 des neuen 59 Lebnftubles °0 find 
zu 6! niedrig 92. | 

1 Bann wird flattfinden, quando avranno luogo. 2 le ndzze (ohne Si). 
3 nipote. 4 Maria. 5 la rosolia (ohne Plur.). 6 compagnia. 7 numeröso. 8 fie 
zahlt, essa conta, 9 cento. 10 membro, m. 11 id enpfand, io sentiva. 12 de- 
lore. 13 überfege: in (in) affen (tutte) den (le). 14 membro, m. ($. 61). 15 die 
Scheere, le forbici (ohne Sing.): wo ift, dove sono. 16 calzolajo. 17 wird bringen, 
porterà. 18 pajo, m. 19 scarpa, f. 20 i calzéni (ohne Sing.). 21 fertia, finito 
(muß mit ,, calzoni“ in Gefchleht und Zahl übereinflunmen). 22 tutto. 28 caro. 
24 specialmente. 25 i viveri (ohne Sing.). 26 wann beginnen, quando cominciano. 
27 le vacanze. 28 io mangio, 29 volentieri. 30 duro. 31 uòvo, m. 32 fanfen 
Sie, compri. 33 legno (jt. la carrozza). 34 panno, m. 85 braccio. 36 alto (hoch). 
37 braccio. 88 thun mir noch web, mi fanno ancora male. 39 ich fann nicht, io 
non posso. 40 lavorare, 41 legna, f. 42 arde. 43 male. 44 e8 ift, essa è. 
45 umido. 46 io pòrto. 47 occhidli, m. (ohne Sing.). 48 da. 49 dicci. 50 mo- 
glie. 51 nolgjo (andy: noläro). 52 dito. 53 voll, pieno; Ring, anéllo (Überjege: 
voll von (di) Ringen). 54 americino. 55 Schiff, legno, m. (it. nave, f.). 56 soli- 
tamente. 57 molto. 58 braccio. 59 nuovo. 60 poltrona, f. oder seggiolone, m. 
61 troppo. 62 basso. . 


Fünffe Section. 


Verbindung der VBorwörter in (in), con (mit), su (auf), per (für; burd), 
fra oder tra (zmwifchen) mit ben Artiteln il, lo, la, i, gli, le. 


8. 70. Um den Migflang beim Zufammentreffen mebrerer einfilbigen 
Wörter zu vermeiden, werben die einfilbigen Vorwörter in, con, su, per, 
fra und tra**), wenn ‘fie vor il, lo, la, i, gli, le, zu ftehen fommen, mit 
diefen in ein Wort verfchmolgen. 


*)-Risi con piselli: in der Boltsfprace risi e bisi. | 
**) Die hier angeführten Vormbrter regieren in der Regel deu Accufativ. 
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8. 71. Das Vorwort im vervandelt ſich in ber Verbindung mit einem 
Artikel in ne und bildet folgende Formen: a 
Statt in il — nel Beiſpiel: nel libro, in dem Buche. 


» in i — nei ” nei libri, in den Büchern. 

» in lo — nello. » nellò stomaco, in dem Magen. 
» in gli —-negli » negli stòomachi, in den Magen. 
» in la — nella » . nella chiésa, in der Kirche. 

» in le — nelle » nelle chiese, in den Kirchen. 

» in }(lo) —.nell » nell’ deehio, in dem Auge. 

» in (a) — nell’ p nell’ Aria, in der Luft. 


8. 72. Das Vorwort con verivandelt fi in der Verbindung mit 


einem Artifel in co unb bildet folgende Formen: 
Statt con il — col Beiſpiel: col figlio, mit dem Sohne. 


» con i — coi » coi figli, mit den Söhnen. 

» - con lo — cöllo") » collo studente, mit dem Studenten. 
» con gli — cogli » cogli studenti, mit den Studenten. 
» con Ja — colla”) » colla. zia, mit der Tante. 

.» con le — célle””*) » colle zie, mit den Tanten. 

» con l’(l0) — coll’ n coll’ uomo, mit dem Menfchen, 

» con !(la) —- coll’ » coll’ arte, mit der Kunft. 


8. 73. Das Vorwort su, mit den Urtifeln il, lo, la etc. verſchmolzen, 
giebt folgende Formen: ' 


Statt su il — sul Beijpiel: sul télto, auf dem Dache. 

» su i — sui » sui tetti, auf den Dächern. - 

su . lo — sullo » sullo scanno, auf der Banf. 
» su gli — sugli » . sugli scanni, auf den Bänfen. 
». su. la — sulla » sulla finèstra, auf dem Fenfter.. 
» su le — sulle » sulle finestre, auf den Fenftern. 
» sul’(lo) — sull. » . sull’ armadio, auf den Schrante. 
» su l’(la) — sul!’ » sull’ erba, auf dem Grafe, 


8. 74. Das Vorwort per verwandelt fi in der Verbindung mit 
einem Artilel in pe und bilbet folgende Formen: 
Statt per il — pel Beilviel: pel maèstro, für den Lehrer. 
» per i — pei » pei maèstri, für die Lehrer... 
per lo — pello » pello spirito, für den Geift. 
< per gli — pegli >» pegli spiriti, für die Geifter. 
per Ja — pella » pella sorèlla, für die Schwefter. 
per le — pelle » pelle sorelle, fir die Schweitern. 
| per l’(io) —- pell' » pell' uomo, für den Menſchen. 
oo per l'(la) — pell- » pell’ änima, für die Seele. | 
NB. Pel wird wenig im gemeinen Leben gebraucht, man fagt lieber per il, wie 
ftatt pello man lieber per lo, Hatt pelle, per le fagt. — Bei einigen modernen Schrift= 
jtellern fommen die Hufammenziebungen pel, pei, pello etc. häufig vor. 


S. 75. Fra und tra werden nur mit dem Artifel zufammengezogen, 
wenn er mit I anfängt, wie lo, la, le, und dann wird das 1 verboppelt, 
nämlid): frallo, trallo, fralla, tralla, fralle, tralle; }. B. fralla (oder tralla) 
sorella e la zia (zwiſchen der Schweiter und der Tante); fralle (tralle) 
amiche (zwiſchen den Freundinnen). 


NB. Statt fralto, trallo, fralla, tralla, fralle, tralle fagt man lieber: fra lo, tra lo, 
fra la, tra la, fra le, tra le. 


Statt fra il, tra il, fchreibt man: fra "1, tra 1; ftatt fra i, trai, 
ſchreibt man auch fra’, tra’. 


yy 33 vv u 


*) Céllo (mit geſchloſſenem 6) bedeutet ,,mit dem“, und cöllo (mit offenen 6) 
heißt „Hals; Frachtſtück“. 
**) Colla (mit offenem 0) heißt „Leim; Kleifter ; Stärke” (zur Wäfche). 
***) Cölle (mit offenem 6) bedeutet „Hügel“. 
Bogolari, ital. Grammatik. 4 
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NB. Tie Forme: fra fl, tra il ut fra}, trai find gebräuchlicher als 
fra.°1, tra ’l und fra’, tra’. i 
Fra gli, tra gli werden nicht zufammen gezogen. 


Leſeſtück. 11. 

Nel Gitigno!, nel Lüglio? e nell’ Agösto® io non viäggio* mai, 
perchè 5 è trbppo caldo %; io viäggio” volentiéri nel Marzo® e nel- 
I’ Aprile®, o nel Settémbre!° e nell’ Ottöbre!!, — In questo momento 
è caduta 12 una mésca13 nella minèstra!4 — I mercanti!” vivono!% 
sempre nella speranza!7 di fare!8 migliéri!® afffri2°. — H tintére?! 
è andato a spasso?? c6l vetrdjo?? e coi due forestiéri?4, — Una delle 
cornici? ‘è pel pellicci4jo?9 e 1’ altra è pella ricamatrice?”. — Le 
contadine 8 hanno sempre molti nastri?® sul cappèllo 59, — Quanto 
‘ ha pagato?! il commissärio 3? per tutte 3* queste còse? Pel (per il) 
basténe34 ndve35 franchi?®, pei (per i) vasi?” e pelle (aud: per le) 
due posäte?® cinque?? napoleöni d’ dro*° e pelle (oder: per lo) schidppo*! 
cento 4* franchi. — Nei mesi di Gennéjo43 e di Febbràjo®* ha nevi. 
cato 49 moltissimo 49 sulle montägne*? del Tirblo 48. — Io non vado4° 
nè coll’ uno nè eoll’ altro dei due giövani°P; io vado5! solamente 5° 
cogli scoläri®® del padre. 

_ 1 Suni. 2 Inli. 3 Xuguft. 4 io non viaggio mai, ich reife nie (non mai, 
nie, niemals). 5 weil. 6 è caldo, es ift warm. 7 ich reife. 8 Mar. 9 April. 
10 September. 11 October. 12 gefallen. 13 Fliege. 14 Suppe. 15 Raufmann. 
16 feben. 17 Hoffnung. 18 di fare, zu maden. 19 migliore, beiler. 20 Geſchäft. 
21 Färber. 22 è andato a spasso, ift {pazieren gegangen. 23 Glafer. 24 ber Fremde. 
25 Rahmen. 26 Pelzbändler; Kürichner. 27 Stiderin. 28 Bauerfrau. 29 Band. 
30 Hut. 31 wie viel bat bezahlt. 32 Commiffar. 33 per tutte, für alle. 34 Stod. 
36 neun. 36 un franco, ein Frant. 37 Vaſe. 38 Belled. 89 fünf. 40 Napoleon: 
d'or. 41 Flinte. 42 hundert. 43 Januar. : 44 Februar. 45 ha nevicato, es bat 
geichneit. 46 febr viel. 47 montagna, Gebirge; Berg. 48 Tirol. ‘49 io non vado 
nè, ich gehe weder (nè — nè, weder — no). 50 un giövane, ein junger Menſch. 
51 ich gehe.. 52 nur. 58 Schüler. . 


Ä | Ueberſetzungsaufgabe. 11. 
Für wen! ift bas Badet?? Für den Grofibater3. Iſt er zu* Haufe? 
Sa; er ift im Zimmer der Mutter. — Wer 5 ift mit dem Vater gegangen? 
— Sb babe gefehen®, daß fie? eine ſchöne Straufifeder® auf dem Hute? 
batte. — An den*) Testen 10 Augenbliden 1! des Lebens!?, — n den 
erften 13 Tagen des Monates!t, — Nod in den legten Stunden! vor 19 
der Abreife 7. — Was haft du in den Büchern gefunden 15? — €3 jchien 


für wen, per chi. 2 pacchétto, m. 3 nonno. 4 a. 5 wer ift gegangen, chi 
è andato. 6 ich babe gefeben, io ho veduto. 7 daß fie hatte, che ella aveva. 
8 Straußfeber, pitima di struzzo. 9 cappèllo. 10 wltimo. 11 momento. 12 vita, Y. 
18 primo. 14 mese. 15 ora. 16 avanti: vor der... avanti la... 17 partenza. 
18 mas haft bu gefunden, che cosa hai trovato. 


*) Steht zwifchen bem Artilel und bem Hauptworte ein anderes Wort, 3. B. ein 
Eigenfhaftswort, Zablmort, Flirmwort, dann richtet fi der Artifel nicht mehr 
nah dem Anfangebuchftaben des Hauptmwortes, ſondern nad jenem des unmittelbar 
darauf folgenden Wortes; 3. B. | 

Der lette Augenblid, 1’ ultimo momento, nicht il ültimo momento. _ 

Der unglücdtiche Herr, l infelice signore, oder il signore infelice, met il in- 

felice signore. 

Die zwei Schüler, i due scolari, nicht gli due scolari. 

Die acht Herren, gli otto signori, nicht i otto signori, etc. . 
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mir 19, daß fie 20 em Golbftüd21 in ber Hand?? batte. — Legen Sie?? 
die Sacdhen?* auf den Tifb25 oder auf das Fenfter26. — Der Vogel ?7 
ift noch auf dem Baume 28. — Du gehft?9 mit den Freunden; ich gehe 3° 
mit der Mutter. — Wir fimpfen 31 für die Unabhängigfeit 92 des Bater- 
landes33. — Berftede dich 34 in dem Schranfe 5. — Mas batte8® er in 
den Tafden37? — Die Handſchuhe?s mwaren?? im Hute. 

19 eg fchien mir, mi pareva 20 Daf fie hatte, che ella avesse. 21 monéta (f.) 
d’oro. 22 mano. 23 legen Sie, metta. 24 cosa.’ 25 tdvolo. 26 finèstra, /. 
27 uccèllo. 28 älbero. 29 du gebft, tu vai. 30 id gehe, io vado (ober: io vo) 
‘ti noi combattiamo. 82 indipendenza. 33 patria, f. 34 verftede did, nascönditi. 


35 armadio. 36 was Batte er, che cosa aveva egli. 37 saccòccia. 38 guanto. 
39 èrano. 


Leſeſtück. 12, 


Il canarino! è ancöra sull’ &lbero?. — Ogni? ubmo è sulla terra 4 
pel bène5 del suo simile®. — Questa è la miglidére? grammatica per 
lo stüdio della lingua? inglese 1° (oder: pello studio ...). — Tu dévi!! 
lavordre 12 pel padröne!? e non pégli (per gli) altri!*, — La gazzétta!5 
sarà 19 sul tavolo!” ovvéro 18 sulla sèdia!°. — I fratèlli giuoc4vano 2° 
nel cortile?! cei (aud: ce’) figli del tessitöre 22. — Questa medicina? 
è eccellente?4 per lo stömaco?° (oder: pello stomaco). — Non sederti?® 
fralle (tralle) signöre, ma fra’ (tra’) signori (üblicher: fra i, tra i signori). 
— Il capitäno?? stava?8 fra "1 sì e "1 no?° (ftatt: fra il sì e il no). 
—- Tra (Fra) l'uno e I’ altro v' &°0 una grande differenza 31, ma am- 
bedue 3? sono buòni uòmini. — Sullo spècchio v’ è33 molta pölvere 34. 
— Il pòbvero Enrico 35 ha domandato 3% di te3” negli filtimi momenti?® 
della sua vita39, — Non vi sono 4° più foglie 4! sugli älberi; l’invèrno4? 
è vicino #3, 


'1) Kanarienvogel. 2 Baum. 3 jeder. 4 Erbe. 5 Wohl. 6 del suo simile, 
jeines Nächften. 7 la migliore, bie befte. 8 Grammatit. 9 Sprade (NB. Lingua 
bebentet auch „Zunge“). 10 engliſch. 11 tu devi, bu mußt. 12 arbeiten. 13 Herr. 
14 l’ altro, ber andere. 15 Zeitung. 16 wird fein. 17 Tifh. 18 ovvero, oder 
(ovvéro — o — ossia — oppure, ober). 19 Stuhl. 20 fpielten. 21 Hof. 22 Weber. 
23 Arznei. 24 vortrefflih. 25 Magen. 26 non sederti, fete dich nicht. 27 Haupt- 
mann; Capitin. 28 ſchwankte. 29 fra ’1 sì e 'l no, awigen ja und nein. 30 v'è, 
ift. 31 Unterfchieb. 32 beide. 33 v'è, liegt. 34 Staub. 35 Heinrich. 36 ha do- 
mandato, bat gefragt. 37 di te, nach dir 38 Augenblid 39 della sua vita, feines 
Lebens. 40 non vi sono più ..., eg find feine... mehr. 41 foglia, Blatt. 42 
Winter. 43 nahe. 


Ueberfegungsanfgabe. 12. 


Sch war! im Garten mit den Scülern?, — Wir find? durch? den 
Wald gegangen. — Die Menfchen finden ® Troft” in der füßen® Hoffnung ® 
einer befferen Zufunft 1°. — Mit dem Pfluge 1! arbeitet 12 der Landbmann!3, 
der Gelehrte!* mit der Feder 15, der Bildhauer 19 mit bem Meißel 17, der 
Maler 18 mit dem Pinfe[19, und der Schlofjer 20 mit der Feile2! und mit 

1 io era. 2 scoldre. 3 wir find gegangen, noi siamo andati. 4 durch, per. 
5 bésco. 6 trövano. 7 consolazione, f. 8 délce. 9 speranza. 10 eine beſſere 


Zufunft, un migliore avvenire. 11 aràtro. 12 lavéra. 13 contadino. 14 letteräto. 


15 pénna. 16 scultore. 17 scalpèllo. 18 pittöre. 19 pennèllo. 20 chiavégjo. 
21 lima. 


4* 
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dem Hammer??, — In der Gefellibaft 23 guter, gebilbeter2* Menschen 
lernt man? immer. — Diefe Rofenblatter 29 Iagen?” im Buche. — Die 
Einwohner?s diejes Dorfes?9 haben ?® vergangenes 81 Jahr durdh3? die 
große Ueberfbivemmung 33 viel gelitten; viele Menſchen find in dem Waffer34 
umgefommen 35; einige30 retteten fih 3” auf die Dächer® und auf die 
Bäume. — Ich habe? diefe Kleinigkeiten?® für die Brüder und für bie 
Schweftern gekauft. | 

22 .martèllo. 23 compagnia. 24 gebildet, colto. 25 fernt man, si impära. 26 
Rofenblatt, foglia (f.) di rosa. 27 èrano. 28 abitànte. 29 villaggio. 30 haben 
viel gelitten, hanno sofferto molto. 31 iiberfete: bag Sabr vergangene (passato). 
82 per. 33 inondazione. 34 acqua, f, 35 perito. 36 einige, alcüni. . 37 retteten 
fih, si salvArono. 38 tétto, m. 39 id babe gefauft, io ho comprato. 40 piccolézza. 


Dediste Section. 


Bon dem Eigenſchaftsworte. 
(Dell’ aggettivo.) 


Es ift in ber vierten Lection angedeutet worden, daß alle italienischen 
Eigenfchaftswörter entweder im Singular eine männlide Form auf e und 
eine weibliche auf a oder im Singular eine beiden Gefchlechtern gemeinfame 
Form auf e und im Plural eine ebenfo gemeinfame auf i haben. (Siehe 8. 47, 
48, 49.) © 

8. 76. Nur drei den Adjectiven verwandte Wörter: ogni (jeder, e, e8), 
assai (jehr; viel), pari (gleich), haben die Endigung i und bleiben unverändert 
für beide Gefchlechter und Zahlen; 3. B. ogni libro, m. (jedes Bud), ogni 
cämera, f. (jedes Zimmer), ogni ora, f. (jede Stunde), assai vino, m. (biel 
Wein), assai äcqua, f. (viel Waffer), assai ubmini, m. (viel Männer), assai 
dönne*), F. (viel Weiber), in pari tempo, m. (zu gleicher Beit), in pari 
condiziöne, f. (in gleicher Lage), abbiamo pari diritti, m. (wir haben gleiche 
Rechte), siamo in pari**) circostanze (Wir find in gleichen Umftänben). 

NB. Paréechi (mehrere; etliche) ift auch Adjectiv (nur im Plural), und gebt 
männlich ftets auf i, weiblich auf ie aus; 3. B. parecchi amici (mehrere Freunde), 
parecchie case (mehrere Häufer). 

8. 77. Das Adjectiv Tann im Stalienifchen fubitantivifch gebraucht 
werben, wo es dann aud den Artikel erhält; 3. B. il bello (das Schöne), 
il buono (ba8 Gute), il magnifico (das Prächtige) u. f. w. | 

8. 78. Hauptwörter auf tere, welche weiblich in trice endigen, werden 
aud als Eigenſchaftswörter gebraucht; 3. B. il fudco divoratére***) (bas 
verzehrende euer), la fiamma divoratrice (die verzebrende Flamme). 

8. 79. Das Wort fu, in der Bedeutung von defunto (felig; ver= 
ftorben), bleibt unverändert für beide Gefchlechter und Zahlen; 3. B. 
Giovanni N., del+) fu Antonio (ft. del defunto Antonio), Sobann N., Sohn des 

verftorbenen Anton. 


*) Ueblicher: molto vino, molta acqua, molti uömini, molte donne. 
**) Ueblicher: in eguäl (eguale) tempo; in egufile condizione; abbiamo eguäli 
diritti; siamo in egufili circostanze. 
***) Solde Eigenfhaftswörter (auf tore und trice) ftehen immer nad ihrem Haupt⸗ 


worte. 
+) Eine elliptiiche Form ftatt „figlio del“.... 
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La fu mia sorèlla (ft. la defunta mia sorella), meine felige Schwefter. 
Le fu*) mie sorelle (ft. le defunte mie sorelle), meine verftorbenen Schweftern. 

$. 80. Bezieht ſich das Eigenihaftswort auf mehrere Hauptwbrter, 
jo fragt fi, in welchem Geſchlechte und in welcher Zahl es Neben. muß. 
Der Schüler merke ſich folgende Regeln: 

1) Das Eigenſchaftswort, welches auf mehrere Hauptwörter oder Yür- 
wörter gleichen Gefchlechtes ſich bezieht, ftebt im Plural; 3. B. 
La sorèlla e la zia sono ammalate, Die Schwefter und die Tante find trant. 
iétro e Carlo sono partiti, Peter und Karl find abgereiſt. 
o ed egli siamo poverl, ich und er find arm. 
2) Das Eigenfchaftswort, wenn es ſich auf givei Haupt- ober Für⸗ 
wörter verfchiedenen Gefchlechtes bezieht, ftebt im Plural und im männ- 
lihen, al3 dem ebleren Gejchlechte**); aus diefem Grunde pflegt man das 
Danptivort männlichen Geſchlechtes dem Eigenſchaftsworte zunächft zu ftellen; 


tI 
—- 


Ta maèstra e il maèstro sono rigorösi, die Lehrerin und ber Lehrer find ftreng. 

La madre e il figlio èrano melancònici, bie Mutter und der Sohn waren traurig. 

Lo spècchio e la poltröna (beffer: la poltrona e lo spècchio) sono belli, der Spiegel 
und der Lebnftubl find Schön. 

Ella ed egli sono ricchi, fie und er find reich. 

3) Das Eigenfchaftsiwort, wenn es auf mehr als zwei Hauptwörter 
verjchiebenen Geſchlechtes fi) bezieht, richtet ſich nad) demjenigen Geſchlechte, 
welches fi im Sage am häufigiten wiederholt. 

NB. In ſolchen Fallen ift ee am beiten, cin Hauptwort von on im Sage mehr- 
fach vertretenen Geſchlechte dem Eigenjchaftsworte zunächſt zu ftellen; 3. 
La carta, il libro e il calamdjo sono miei, bag Papier, das Bud) und bas Zinten- 
faß find mein. 
Il fratello, la cognata e le zie sono generose, ber Bruber, die Schwägerin und die 
Tanten find großmüthig. 


. 4) Wenn mehrere Haupttvörter, welche Sachen bezeichnen, unmittelbar 
mit einem Eigenſchaftsworte verbunden werden, fo ftimmt dieſes mit dem 


ibm zunächſt ftebenden Hauptworte in Geſchlecht und Zahl überein, 3. 3. 

La moribönda aveva gli occhi e la bécca chiùsa, die Sterbende batte die Augen 
und den Mund geichloffen: oder: 

La moribonda aveva la bocca e gli occhi chiüsl. 


Anmerkungen. 


a) Sammel» oder Mengenamen, wotauf ein Plural folgt, wie una parte 

‚fein Theil), una moltitudine (eine Menge), un numero (eine Anzahl) u. |. w., ver 

angen bas Eigenihajtswort im Plural: Il generäle trovò una gran parte dei suoi 
sol ati uccisi (ber General fand einen großen Theil jeiner Solbaten getöbtet). 

b) Bon mehreren zuſammengeſetzten, gewöhnlich mit zwei Meinen Linien (=) ver⸗ 
bunbenen Eigenſchaftswörtern, ftimmt blog Das letzte mit —*8* Hauptworte überein; 
bie vorangehenden bleiben unverändert, d. h. männlich im Singular; 3. B. 
Osservazioni Btöricoseritiche, hiftorifch-kritifche Bemerkungen. 
rei medico-chirürgico-farmaceutica, die mediciniſch⸗chirurgiſch⸗pharmaceutiſche 

acultät 


Stellung der Eigenſchaftswörter. 


$. 81. Im Deutichen fteht das Eigenſchaftswort gewöhnlich vor dem 
Hauptworte; im Italieniſchen hingegen wird es bald vor, bald nad dem— 


*, Im Plural wird fu wenig gebraudt. Man würbe jegt nie fagen: i fu miei 
genitori, fonbern i defunti miei genitori (meine feligen Eltern). 
Es ift einleuchtend, daß wir bier nur von dem grammatilaliichen Vorrange 
des männlichen Geichlechtes reden. 
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jelben gefebt, je nachdem der Sinn, der Nadbrud und oft der Wohlflang 
ed verlangen. Es möchte ſchwer fein, eine einzelne Regel zu finden, welche 
in allen Fällen anwendbar und ficher wäre. = 

Es fommt nämlich darauf an, ob das Eigenſchaftswort eine mefent= 
liche, dem Gegenitande immerwährend over notbivendig inliegende, oder 
aber eine zufällige Eigenfchaft defjelben ausbrüdt; im erfteren Falle Îtebt 
e3 vor, im zweiten hinter dem Hauptworte. Man wird alfo ftet3 fagen 
müflen: la bianca néve (der weiße Schnee), il duro ferro (das harte 
Eijen); aber man wird fagen müflen, 1’ acqua calda (baz heiße Waller), 
weil das Weiße und das Harte die Naturbefhaffenbeit des Schnees und 
des Eifens it; das Heiße aber eine Zufälligfeit am Waſſer; wie man aud 
notbivendig jagen müßte: oggi è caduta neve rossa (heute ift rother Schnee 
gefallen), weil dies eine feltene und eigenthümliche Erſcheinung ift. 

Was übrigens die Stellung der Eigenihaftswörter betrifft, ift vor 
Allem der Wohlflang, auf melden man im Stalienifchen ganz bejonbers 
Rüdficht nimmt, maßgebend. Deßhalb fteht im Allgemeinen das Eigenjchaft- 
mort, wenn e3 weniger Silben hat als bas Hauptmwort, vor demfelben; 3. B. 

un bravo signore, ein ausgezeichneter Herr 
una cara persona, eine theure Perfon 

la buòna compagnia, die gute Gejellichaft 
un vöcchio generale, ein alter General. 

8. 82. Wir wollen hier nun zeigen, welche Eigenfchaftsmwörter ihren 
Hauptwörtern nachgejegt werden möffen: | | 

1) Die Eigenjchaftswörter, welche Farbe, Form, Gefhmad, Gefühl, 
Gebrechen, Fehler, Würden bezeichnen, als: Ä 
Inchiöstro néro, ſchwarze Tinte n. 

carta bifinca, weißes Papier 
acqua chiära, belle Waffer 
un tävolo roténdo, ein runder Tiſch 
una scala strétta, eine ſchmale Treppe 
una sala quadräta, ein vierediger Saal 
vino dölce, jüßer Wein 
birra amära, bitteres Bier 
panno förte, ftarfes Tuch 
tela fina, feine Leinwand - 
cavalli ombrösi, jcheue Pferde 
un’ uòmo 20p) o*), ein binfender Menſch 
un’ uömo gòbbo**), ein Buckliger 
. una dònna ciéea, ein blindes Weib 
un’ uòmo falso, ein faljcher Menſch 
il paläzzo vescovile, ber biſchöfliche Palaft . 
Sua Altezza Imperiäle, Seine (Ihre) karferliche Hoheit 
la Corte Reale, der königliche Hof. | 

2) Die Eigenfchaftswörter, tnelthe von Namen der Länder, ber Véller 

und Städte abgeleitet find, als: 
l armata prussiäna, die preußifche Armee 
la naziöne tedésca, die deutiche Nation 
i vini italifni, die itallenifcben Meine 
. le mòde viennési, die Wiener Moden 
le fäbbriche Inglösi, die englifhen Fabriten 
un mercante russo, ein rufftjcher Kaufmann 
_ i prèti spagnudli, die ſpaniſchen Geiftlichen. 
sa *) Ober: un zöppo, ein Hinfender. 
**) Oder: un gòbbo, ein Budliger. 
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3) Die Participien, wenn fie als Eigenfchaftswörter gebraucht werden; 


un’ älbero fiorente, ein blühenber Baum 
il giorno veniénte, der fommende Tag o 

un pavimento tavoläte, ein getäfelter Fußboden 

una mèrce ricereäta, eine geluchte Waare 


un föglio scritto, ein gejchriebener Bogen. ve . 
- 4) Eigenſchaftswörter mit einer Beifügung, als: molto (viel; febr), 
assai (fer), troppo (zu biel), poco (wenig), bene (gut), male (jchlecht) 
u. ſ. 0.; 3. B. 

un giévane poco diligente, ein wenig fleifiger Knabe 

- un’ uömo assai occupato, ein febr beichäftigter Mann 

cose troppo”) care, zu theure Sachen 

una posizione molto bella, eine febr ſchöne La; 

un fanciüllo mal (ft. male) educato, ein fehle erzogenes Kind 

una casa tanto alta, ein fo hohes Haus. 

5) Nod dient zur Regel, daß die Eigenfchaftswörter, die mehr Sil- 

ben haben als die Hauptwörter, denfelben gewöhnlich nachgejegt werden; 
3 B. . | 


‘ 


un’ uomo sensibile, ein empfindlicher Menſch 
una signöra ragionévole, eine vernünftige Frau 
' figlie amäbili, liebensmilrbige Töchter 

una forma particolare, eine eigenthümliche Form. 

Anmertung. Es wäre nicht falfch zu fagen: un sensibile uomo, una ragione- 
vole signora, etc., aber ber Wohlklang erfordert, Daß man die Form vermeidet. 

6) Stehen mehrere Eigenfchaftswörter bei einem Hauptmorte, fo werben 
fie meiften3 demſelben nachgeſetzt. Ä 

NB. Das letste Eigenihaftswort befommt ein e vor fi} 3. B un campo grande 
e fertile (ein großes, fruchtbares Feld), egli alloggia in una camera piccola, imida 
e bassa (er wohnt in einem kleinen, feuchten und niedrigen Zimmer), la grande e 
difficile imprésa (die große und ſchwierige Unternehmung). 

7) Eigenjchaftswörter, die zur Ergänzung des Cinnes ein anderes 
Wort, mit oder ohne Vorwort regieren, ftehen nad ihrem Hauptivorte; 
3. B. 

un giardino lungo cento passi, ein hundert Schritt langer Garten 

una pòrta alta òtto piédi, eine acht Fuß hohe Thür 

una merce soggötta alla möda, eine der Mode untermorfene Waare. 

8) Wenn das Eigenfchaftswort zur näheren Bezeichnung zu Cigen= 
namen gefegt wird, fo fteht es mit bem beitimmten Artifel ebenfalla hinter 
dem Hauptworte, als: Filippo il Temerärio (Philipp der Berivegene), Luigi 
il Pio (Ludwig der Fromme), Roma la Santa (Rom die Heilige [Stabt]), 
Pietro il Grande (Peter der Grope**) u. f. w. I 


Anmerkung. 


Zu einem Hauptworte im Plural können auch mehrere Eigenſchafiswörter im 
Singular geſetzt werden, jedoch nur in bem Falle, wu jedes der Eigenſchaftswörter 
eigentlich das Hauptwort im Singular neben ſich haben müßte; z. B. 

Le grandi potenze francése, austriaca e prussidna, bie Großmächte Frankreich, 
Defterreih und Preußen. ’ 
GN ambasciatsri italiano e spagnudlo, ber italienische und der ſpaniſche Gejanbte. 
*) Poco, troppo, molto etc. bleiben vor Eigenfhrftswärtern unverändert, wein 
fie als Abverbien gebraucht werden. 

») Einige Eigennamen haben das Wort Magno (für grande) aus bem Lateini: 

chen beibehalten, al: Carlo Magno (arl der Große), Alessandro Magno (Alerander 
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8. 83. Wenn ton zwei Eigenfchaftswörtern, die zu einem Gegen: 
ftande gehören, eines eine wefentliche, das andere eine zufällige Eigen- 
haft defjelben bezeichnet, dann gehört jenes vor und dietea nach demfelben; 
3- 8. una incurdbile malattia corporale (eine unbeilbare Törperliche Kranl- 
heit), un buon caffè nero (ein guter ſchwarzer Raffee). 

$. 84. Einige Eigenſchaftswörter haben nad) ihrer verfchiebenen Stellung 
eine verſchiedene Bedeutung; folche find: pdvero, grande, galante, gentile, 
sdlo, cèrto, comüne, pròprio, déppio, véro. . 


Beifpiele. _ 


Una pövera famiglia, eine arme (bd. b. unglückliche) Familie. 

Una famiglia pövera, eine arme (d. b. bürftige) Familie. 

Egli è un grand” uomo, er ift ein großer a Pani 

Egli è un’ uömo grande, er ift ein (körperlich) großer Mann. 

Cosa grande, ein guoßes Ding. 

Gran (ft. grande) cosa, etwas Großes, ein wunderliches Ding. 

Antònio è un galant® uömo (un galantudmo), Anton ift ein rechtichaffener Mann. 
Tuo fratèllo è un’ uömo galante, dein Bruder ift cin feiner, artiger Mann. 
Un gentil uomo (iibl. un gentiluòmo), ein Ebelmann. | 

Una dònna gentile, eine böfliche, freundliche Frau. 

La sola figlia, che avevämo, bie einzige Tochter, die wir hatten. 

Noi abbiamo trovato la figlia sola, wir haben die Tochter allein getroffen. 
Una cèrta notizia, eine gewiſſe (irgend eine) Nachricht. 

Una notizia certa, eine zuperläffige Nachricht. . 

Cèrti crédono il contrario, Einige glauben bag Gegentheil. 

Noi non siamo cèrti, se..., wird find nicht gewiß, cb... 

Un’ uömo comtine, ein gewöhnlicher (ein gemeiner) Mann. 

Ella ha una vöce comtine, fie hat eine gemößnlie Stimme. 

Si conchiùse di comiin voce, man beſchloß cinftimmig. 

Egli ha la sua pròpria casa, er bat fein eigenes Haus. 

Egli ha una casa pròpria, er bat ein reinliches Daus. 

Una déppia scrittära, eine doppelte Schrift (in duplo). 

La scrittira d6ppia, die doppelte Buchhaltung. 

Questa è una vera störia, dies ift eine wahre Gefchichte. 

Questa è una stòria vera, dies ift eine wahrhafte Geichichte. 


(Meber dag Regimen der Eigenſchaftswörter fpäter.) 
Leſeſtück. 13, 


Io sono pòvero e la sorèlla si trbva! in pari? circostanze®. — 
Il mèdico viène4 ogni? giovedì ed dgni domènica?”. — Egli conösce® 
già” pardechie IV famiglie. — La védova!! ha fatto 1? parécchi viäggi; 
ella è una dònna!? melte célta14 — Il nubvo professére è uno dei 
figli del fu! Giuseppe ! Guerra. — Dòpo!? il pranzo !8 io non 
bevo 19 mai caffè biance. — Maria ed Enrichetta ?0 sono sane ?!, ma 
Carlo e Napoleöne sono sempre ammalati. — La nònna?? e il nònno ?3 


1 si trova, befindet fio. 2 gleih. 3 Umftand. 4tfommt. 5 jeber. 6 Donnerftagi 
7 Sonntag. 8 er fennt. 9 jdon. 10 parecchi (m.% mehrere. 11 Wittwe. 12 ha 
fatto, bat gemadt. 13 Frau. 14 molto colto, febr gebildet. 15 fu ob. defunto, 
verftorben. 16 Giuseppe Guerra, Sofeph Guerra. 17 nad. 18 Mittagefien. 19 io 
non bevo mai, ich trinfe nie. 20 Henriette. 21 gefund 22 Großmutter. 23 Großvater. 


der Große), u. f. w. In biefem Falle ftebt Magno, wie aus den zwei angegebenen 
Beilpielen zu erſehen ift, ohne Artikel. 
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sono mòrti®* l’ anno passato*). — La légna35 e il carbéne®9 sono 
cari?” qui. — Marito?® e mòglie sono spariti?9 in un momento 3%, — 
Avete®! 4cqua fresca 2? — Da quando 33 stidia Ella ® la lingua 25 
italiana? — Io fàccio39 molti**) affäri?” con un mercante 38. americano, 
al quale®® spedisco molto panno?! prassiane*? e molte stdffe4? inglesi**. — 
Le manifattüre 4 tedesche* sono molto apprezzate” in Italia — Chi 
beverà 48 questa birra 4° amara 50? | | | 
24 geftorben. 25 Holz (Brennholz). 26 Kohlen. 27 theuer. 28 Mann (Gatte). 
29 verſchwunden. 89 Augenblid. 31 habt ihr. 32 friſch. 33 da quando, feit wann. 
34 .studia Ella, ftubiren Sie.. 35 Sprache. 36 ich mache. 37 Geſchäft. 38 un mer- 
cante americano, ein amerifanijcher Kaufmann. 39 al quale, dem; welchem. 40 id 
verjende. 41 Tuch. 42 preußiih. 43 Stoff. 44 engliih. 45 Manufactur. 45 deutſch. 
47 molto apprezzato, fehr gefihäßt. 48 chi beverà, mer wirb trinfen. 49 Bier. 
50 bitter. | | 
Ueberſetzungsaufgabe. 13. | 

Ich trinke! nicht gern? ſüße? Weine, — München bat breite? Straßen® 
und prächtige Gebäude?. — Die vielen Hoffnungen ® find verſchwunden ®. 
— Von der guten oder jchlechten 10 Erziehung 1! hängt !? gewöhnlich 1? das 
MWohl!* oder das Elend!4 der Menfden ab. — Wünjchen Sie 10 weißes 
Papier.17? — Ich Taufe is noch zwei runde 19 Tifche und einen pualen 20 
Spiegel. — Die italienische 2! Nation?? bat in den legten fünf Jahren 
große Fortſchritte?? gemacht?“ — Ach trinfe?5 ſchwarzen?s Kaffee?”. 
— Wer wird?s dieſes trübe2° Waſſer trinfen? — Haben Sie 3° frijches 3! 
Waller - gu (in) Haufe? — Das neue 3? englifche3? Minifterium 94 ift ges 
bildet 25, — Wir. verjenden 39 nur 37 feine3 38. Tuch 99, — Wir haben? 
dunfle*! und jchmale?? Treppen #3, — Die falte44 Witterung 49 hat den 
Bäumen gejchadet. 2° — Die Köchin“? wird dir 48 warmes Wafjer geben. 
— Die fühfifhen? Soldaten 50 haben die Schladjt?! gewonnen 92. 

1 ich trinke, io bevo, 2 volentieri. 3 dolce. 4 Mònaceo. 5 largo. 6 conträda. 

7 pridtig, magnifico; Gebäude, edifizio, m. 8 speranza. 9 sparito. 10 cattivo. 
11 educazione. 12 hängt ab, dipende. 13 ordinariamente; solitamente; comune- 
mente. 4 bene, m. 15 misèria, f. 16 wünfcden Sie, desfdera Ella. 17 carta f. 
18 id faufe, io compro. 19 rotöndo. 20 ovale. 21 italiano. 22 naziöne. 23 pro- 
gresso. 24 bat gemadt, ha fatto. 25 io bevo. 26 nero. 27 caffè. 28 wer wird 
trinfen, chi beverà. 29 térbido. 30 haben Sie, ha Ella. 31 fresco. 32 nuovo. 
33 in lese. ‚34 ministero. 35 formàto;. fatto. 36 wir verfenden, noi spedifmo. 
37 soltanto ob. solamente. . 38 fino. 39 panno, =. 40 noi abbiamo. 41 oscuro. 
42 stretto. 43 scala. 44 freddo. 46 tempo, m. 46 bat geichabet, ha fatto male 
od. ha fatto danno. 47 cudca. 48 wird dir geben, ti darà. 49 sässone. 50 sol- o 
dito. 51 battaglia. 52 baben gewonnen, hanno vinto. 


Tufti imèmbri! della famiglia imperiale? assistévano ® alla fèsta 4. 
— In tutta la città non si tròva* pane® fresco”. — È Girdlamo® un 


1 Mitglieb. 2 kaiſerlich. 3 wohnten ... bei. 4 Fe. 5 non si trova, findet 
man nicht. 6 Brod. 7 friih. 8 Hieronymus. 


*) St. nell’ anno passato. 

**) molto, poco, troppo, tanto abdjectivifch gebraucht ftehen immer vor ihrem 
Hauptworte, und Himmen mit biejem in Gejchleht und Zahl überein; 3. B. io ho 
molti affari (ih babe wiele Gefchäfte), io ho pochi amici (id babe wenig Freunde), 
egli ha troppe cose (er bat zu viel .Saden), noi abbiamo molta speranza (mir haben 
viel Hoffnung). n 
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servo fedele?? — Il caffè: néro è per me 10 una .bevända !1 ir&ppe 


irritante.12 -- La moglie del bott4jo!? è ‚una dònna piccola !4; ella 


ha capegli!5 (capélli) grigi 16 ed dechi léschi!?. — Era 18 già gidrno 
chiaro 19, quando ?° io vénni?! a (nad) casa. — Fu (e$ war) una scèna?? 
commovente 23, quando?4 il vècchio?5 venerando?9 con mano tremante?” 
benedì 28 i sudi?° figli e con véce?° ansante®! disse 82 loro: addio 33, 
miti figli diletti 3*! a rivederci 35 in cielo 39! — Noi abbiämo un terréno 3?’ 
fruttifero 38; pochi, paési*° hanno campi4, prati*! e böschi*? tanto 43 


magnifici 44, — ll giövine*5 portàva 49 un’ àbito 4? brune 48, calzoni 4° 
neri ed una berrétta5 verded!. — Il palàzzo veseorite ? è molto an- 
tico 53, 


9 treu, getreu. 10 per me, für mich. 11 Getränk. 12 aufregend. 13 Bitter 14 Hein. 
15 Haar. 16 grau. 17 foielenb. 18 es war. ‘19 bell. 20 ale. 21 ic lam. 22 
Schauſpiel. 23 rührend. 24 als. 25 Greig. 26 ehrwürdig. 27 zitternd. 28 fegnete. 
29 i suoi figli, feine Kinder, 30 Stimme 31 leuchend. 32 disse loro, jagte ihnen. 
33 lebt wohl. 34 vielgeliebt. 35 auf Wiederjehen. 36 Himmel. 37 Boden. 38 fruchtbar. 
39 Land. 40 Feld. 41 Wiefe. 42 Wald. 43 fo. 44 berrlih. 45 der junge Meuſch. 
46 trug. 47 Rod. 48 braun. 49 Hofen. 50 Mütze. 51 grün. 52 biſchöflich. 53 alt. 


Ueberfebungsanfgabe, 14. 


Ein blinder! Menſch ift ein armer Menfch, felbft? wenn? er fehr 
rei it. — Wo ift der graue Hut5? — Der Tod ift das gemeine? 
20038 guter und böfer? Menfchen; er ſchont 10 weder (nè) bie Reichen, 
noch (nè) die Armen, weder die SFungen!!, nod die Alten — 
Ein beftändiger 12, aufrichtiger 13, uneigennüßiger 1* Freund ift ſelten 18. 
— Ludwig 19 der Geredite 17 war 18 der Vater Ludwigs! bes*) Großen. 
— Diefed Bud enthält? eine intereffante?! Sammlung?? von (di) 
Poefien 2" der neuen2* und alten?® Dichter26. — Er hat viel natür- 
lichen 27 Berftand 28; er ift ein febr arbeitiamer?? Mann. — Er handelt 3° 
mit gefaßten ?! Steinen 92. — Wiſſen Sie 33, ob 3% er ungefafite 39 Korallen ?° 
bat? — Sd wohne 37 bei (da) einer liebenstotirdigen 38 Familie. — Viele 
trinfen 39 faure?° Milh*!, — Meine?? zu (troppo) ſchwache 23 Feder tt 
Tann 4° die fchredliche?® Reife nicht bejchreiben +7. 

1 ciéco. 2 anche. 3 se. 4 grigio. 5 cappèllo, 6 morte, f 7 comiine. 
8 sörte, f. 9 cattivo. 10 ilberfetse: er fchont nicht, essa non rispärmia. 11 gio- 
vane. 12 costante. 13 sincéro. 14 disinteressato. 15 raro. -16 Lodovico. 
17 giusto. 18 era. 19di Lodovico. 20 contiene. 21 interessante. 22 raccòlta 
23 poesia. 24 moderno. 25 antico. 26 poeta. 27 naturale. 23 Spirito. 29 la- 
boriéso. 30 egli negòzia. 31 legato. 32 pietra, f. 33 sa Ella. 34 ob er hat, 
se egli (od. s'egii) ha. 35 non legato. 36 cordllo, m. 37 io alloggio. 38 amabile. 
39 bevono. 40 scido. 41 latte, m. 42 meine, la mia. 43 debole. 44 penna. 
45 fann nicht, non può. 46 terribilé. 47 descrivere. 


Leſeſtück. 15. | 
La città è distante! ‘tre’ miglia? tedesche? da qui*. — Pörera 
donna! Péèveri fanciùlli9! — Io allöggio 6 presso (bei) una famiglia 


1 entfernt. 2 un miglio, eine Meile. 3 deutſch. 4 da qui, von hier. 5 Kind. 
6 ich wohne. 


m 








*) Zn folhen Fällen wird immer der Nominativ angewendet; 3- B. von Lubwig 
bem Großen, da Lodovico il Grande, da das Vormort, welches eigentlich mit bem 
Artikel zufammengezogen werben müßte, wie hier da mit il, vor dem Hauptworte fteht. 





povera, ma onèsta”! Ognüno® sente? ancora i péso!° grave! ! (od. il grave 
peso) delle ultime guèrre!? infelieil?. — Hai tu fatto!* la conoscenza" 
del signér*) Berti? Egli è un vero !6 gentiluòmo 17; un’ ubmo gentile !® 
verso !° tutti e ut’ amico sineéto?° & disinteressäto?!. — Da?? una 
certa ?3 notizia 24 io congettüro 25, che voi restate ?6 ancöra nel vecchio 
alloggio 2. — Noi abbiamo sapüto 28 da fönte2° cörta30 (da fonte si- 
car), che tu èri 31 arrivato 82. — Ha egli adèsso?* una pröpria®* casa? 

nrico 3° non è solamente ꝰ6 un galant’ usmo3? (galantubmo); egli 
è anche un servitore 33 galante 59. — La disgraziata 4° ragäzza (la ra- 
gazza disgraziata) non ha molti abiti 4!, ma äbiti pröpri*?. — Prenda *? 
un fòrte4* caffè nero?°. — Io ho buòni libri e belle pittire49. — La 
sala 4 è lunga cento piédi49, 48, larga *ꝰ quarantacinque e alta®° trenta. 
7 ehrlich, rechtſchaffen. 8 Seber. 9 fühlt. 10 Laft. 11 fewer, 12 Krieg. 13 une 
glücklich. 14 hai tu fatto, halt bu gemadt. 15 Belanntjdaft. 16 wahr; echt. 
17 Edelmann. 18 freundlich; höflich. 19 gegen. 20 aufrichlig. 21 uneigenniibig. 
22 au. 23 gewiß (irgend ein). 24 Nachrid t. 25 ich vermuthe. 26 che vol restate. 
daß. ihr bleibt. 27 Wohnung. 28 wir haben erſahren. 2 Duelle. 30 zugerläfjig. 
31 che tu eri, daß du warft. 32 angelommen. 33 jebt. si ei en. 35 Heinrich. 
36 non è solamente, ift nicht allein. 37 rechtſchaffener Mann. iener. 39 höflich: 
fein. 40 unglüdiih. 41 Kleid. 42 reinlib, fauber. 43 nehmen Sie. ‘44 ftarf. 
45 ſchwarz. 46 Gemälde. 47 Saal. 48 uf. ‘49 breit. 50 hoch. 


Ueberfebungsanfgabe. 15. 


Beibe haben ! zu (troppo) große Ausgaben? gemacht. — Nener® arme 
Lehrer hat5 mit fchlecht erzogenen® Kindern zu thun. — Die Borhänge? 
im großen vieredigen 8 Saale find gelb. — Die Stimme? der italienischen 
Sängerin 2! ift ſchwach 12. — Sene 13 Schwachen, mageren !* und kränklichen "5 
Mädchen find noch nicht geimpft 19. — Arme Frau! Armer Mann! — 
Ich weiß 17 biefe Nachricht 18 aus (da) zuberläfliger 19 Quelle. — Sohann ?! 
ift ein höflicher (gentile) Mann. — Cr ift cin Edelmann von (di) altem? 
Gefdhledht®9, — Beide Diener des Grafen find (körperlich) große Männer. — 
Sie wiſſen 24 ſchon, wie 25 mürriſch 2° die Tante und der Onfel find. — 

Der Schriftfteller 27 N, ift ein -(geiftig) großer Mann. — Richt jeder 28 
(geiftig) große Mann iſt auch ein (körperlich) großer Mann. Ein mäßi— 
ges®?, einfaches 3%, geregeltes? und arbeitfames 52 Leben ?3 ftärkt®* ben 
Körper®5, erhält ?6 die Gefunbbeit 7 und verfpridjt 33 ein glüdliches Alter 39. 
— Das ganze Leben meines Vaters ift eine beſtändige 4° Arbeit?! geweſen *?. 
— Diefes Zimmer ift zwölf Fuf 43 hoch 44. 

1 baben gemadt, hanno fatto. 2 spesa. 3 quel belt ung von qu uello). 
4 maèstro. è hat zu thun, ha a fare. 6 ſchlecht erzogen, mal (ft. male) educato. 
7 cortina, f. 8 Saal, sala, f.; vieredig, quadräto. 9 giallo. 10 véce. 11 cantatrice: 
cantante. 12 débole, 13 jene, quelle. 14 magro. 15 ammalaticcio. 16 vac- 
cindto. 17 io So. 18 nuova; notizia. 19 cèrto. 20 fonte. 21 Giovanni. 22 antico. 
23 schidtta, f. 24 Ella sa. 25 wie find, quanto sono. 26 burbero. 27 scrittore. 
28 ogni. 29 moderdto, 30 sèmplice. 31 regolato. 32 laboriéso. 33 vita, Y. 
34 rinvigorisce. 35 corpo. 36 consèrva. 37 saltite; sanità. 38 e promette. 
39 vecchiaja, f. 40 continuo. 41 lavöro, m. 42 ift geweſen, è stato. (NB. Das 


Parteip stato ftimmt in Geſchlecht und Zahl mit bem Nominativ über- 
ein.) 43 piede.: 44 alto. 


— 


*) Signore verliert das e (signor) vor Familiennamen, überhaupt vor einem 
Hanptworte; z. B. il signor zig (der Herr Oufel), col siguor Müller (mit bem Herrn 
er). 
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HZiebente Leclion. 


Von dem Geſchlechte der Hauptwörter 
(del genere dei sostantivi). 


8. 85. Es giebt im Stalienifchen, wie wir ſchon bei dem Artikel er- 
wähnt haben, nur zwei Gefchlechter, ein männliche (gènere mascolino) 
und ein weibliche® (gènere femminino). . | 

8. 86. Sn ber Regel endigen alle italienischen Hauptwörter auf 
einen der fünf Vocale a, e, i, o, u, 3. B 

La terra (die Erbe), il pane (bas Vrod), il mezzodì (ber Mittag), la mano 
- (die Hand), la gioventù (die Jugend). Ä Ä 

8. 87. Es ift nicht leicht, — beſonders für diejenigen, welche bie 
Iateinifche Sprache nicht verftehen, — im Stalienifchen zu erfennen, von 
welchem Gefchlechte ein Hauptwort fei. Deshalb mögen zur näheren Er- 
läuterung folgende Regeln dienen. n. 

A nn überlafjen es dem Schiller, ſich in zweifelhaften Fällen im Wörterbuche Rath 
zu holen. 


| Männlich find: 


1) Alle Eigennamen. männlicher Perfonen, die Namen der Monate, 
ber Tage*), der Winde, der Metalle**), ber Bäume***), überhaupt alle 
Gattungsnamen, welche Stand, Aemter, Beichäftigungen und Würden ber 
Männer bezeichnen. | | | | 

2) Alle Hauptwörter auf è, mit der einzigen Ausnahme von mano 
(Hand). Ebenfo find weiblich die griechifchen Eigennamen Eco, Clio, Cloto etc., 
jomwie aud die nur bei Dichtern vorfommenden Formen immägo, testido etc. 
für immagine (Bild), testidine (Schildkröte) und bie ebenfallè nur Dich— 
pid erlaubten Namen Cartägo, Dido für Cartagine (Garthago), Didone 
(Dido). SO . 

_ 3) Alle Hauptmwörter auf ore, 3. B. il raffreddöre (ber Schnupfen), 
I’ ondre (die Ehre), il dolöre (ber Schmerz), il terröre (der Schreden; 
bas Entjegen), il fetöre (ber Geſtank), lo amore [l' amore] (die Liebe), 
il sudöre (der Schweiß) 20. . | Ä 

4) Alle Snfinitive, wenn fie ala Subftantive gebraucht werden, als: 
il ridere (das Laden), il léggere (bas Lefen),. il bevere (dad Trinfen), 
il. mangiäre (das Efjen), il fare niente (das Nichtsthun), lo serivere (bas 
Schreiben), l' odorare (das Rieden), 20. 


Weiblich find: 


1) Ale Eigennamen weiblicher Perfonen. Ä 

2) Alle Hauptmwörter, welche Stand, Beichäftigungen und Würden 
der Frauen bezeichnen. | on 

3) Die meiften Namen der Länder; 3. B. la Germania, la Francia, 
la Italia (l’ Italia), la Prüssia, la Inghilterra (l’ Inghilterra), la Russia, 


*) Mit Ausnahme von domènica: — la domenica (ber Sonntag). 
**) Ausgenomnien: la calamita (der Magnet), la latta (das Weißblech). 
***) Ausgenommen: la quercia (bie Eiche), la Èèlce (die Steineiche). 
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la Spagna, la Amörica (l’ America), la Asia -(l’ Asia),.la Eurdpa (1° Euröpa), 
la Austrälia (l’Australia), le Indie, etc. 

NB. Bèlgio (Belgien), Portogallo (Portugal), Egitto (Egypten), Tirdlo (Tirol), 
Mèssico (Merico), Perù (Peru) find männlich: il Belgio, il Portogallo, il Tirolo, il 
Messico, il Perù. . 

+4) Die Gauptmirter auf a*) und à**), als: la casa (ba8 Haus), 
la camera (dad Zimmer), la finèstra (bas Fenjter), la tavola (ber Tifch), 
la luna (ber Mond), la causa (die Urfache), la còsa (die Sade), la verità 
(die Wahrheit), la città (die Stadt), la onestà (die Rechtſchaffenheit), la 
amabilità (bie Liebenswürdigkeit), 2c. nn 

Anmerkung. Einige Hauptwörter auf a können nach ihrer verſchiedenen Beden⸗ 
tung männlich oder weiblich fein, mie: ut on 


Il camerdta, der Kamerad la cameräta, das Kamerab-Zimmer mehre⸗ 
. | rer beifammen mobnender Perfonen 

il compatriota, bet Landsmann la compatriòta, die Lanbeminnin 

il pianéta, der Planet J la pianéta, dad Meßgewand 

il tèma, die Aufgabe ‘ la téma, die Furcht 

il dramma, bag Drama. la dramma, bag Quentchen 

il trombetta, der Trompeter la trombetta, die Trompete 

il podestà, der Bürgermeifter la podestà, bite Madt 


il guardaròba***), der Garderobier; der la guardardba, die Kleiderlammer. 
Kleiderauffeber. 


*) a) Ausgenommen hiervon find natürlich ſolche Wörter, deren Bebeutung an 
und für fi — wie oben erwähnt — eine männliche ift, wie il papa (der Papft), il 
duca (ber Herzog), il monärca (ber Monarch), il poèta (ber Dichter), ꝛe. Aber auch 
unter biefen giebt es einige, welche, obgleich fie ftets ein männliches Subject voraus- 
fetsen, dennoch nur weiblich vorfommen, mie etwa im Deutihen die Schilbwade; 
folche find: la sentinella (die Schilbwache), la guida (ber Führer), la scòrta (ber Be- 
gleiter), la spia (ber Spion), la guardia (bie Wade), la compärsa (ber Theater- 
fiatift), la recluta (ber Refrut). 

b) Ausgenommen find ferner die Hauptwörter (auf a) griechiſchen Uvfprungs; 3. B. 





poèma, baz Gedicht 
il cataplasma, erweichender Umfchlag 
il clima, das Klima 
il sistöma, das Syſtem 
il problèma, das Problem 
u programma, das Programm 
iplòma, te FAR 
o e a (l’ enimma), * 
lo enigma (l’ enigma), | bas Räthſel 
lo epigrämma (l’ epigramma), das Sinugedidt 
lo anatema (l’ anatèma), der Kirchenbann 
lo stratag&mma, die Kriegsliſt 
lo ididma (P idioma), die Sprade; die Mundart 
il diadema, bag Diabem 
lo ipòcrita (1’ ipocrita), ber Heuchler 
lo ididta (l’ idiota), ber Ungelebrte. 
**) Ausgenommen einige Hauptwörter (auf &) aus anderen Spradjen; 3. B. 
il sofà, das Sopba 
il baccalà, der Stockfiſch 
i tatfetà, ber Taffet 
| il ee ber Palda | 
il podestà, ber Bürgermeifter. , 
NB. Podestà ift männlichen Gejchledhtes, weil es eine obrigkeitliche Würde bezeichnet, 
die von einem Maune befleivet wird, obgleich es eigentlich von dem weiblichen lateini- 
ſchen Worte potestas ‚gebildet if. — La podestà (potestà) heißt die Gewalt, die Macht. 
“+, Man jagt aud: il guardarobiére. | 
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5) Die Hauptmwörter auf ü. 
La gioventù, die Fugend 
la schiavitù, die Eneotfdhatt 
la virtù, die Tugend | 
la servitù, die Dienerſchaft 
la tribù, die Zunft 
la grà *), der Kranid. 


Allgemeine Bemerkungen. 


a) Für diejenigen Hauptwörter, welche fi auf e endigen, Tann man 
als fiere. Regel annehmen, daß, wenn diefelben ein il, ein m, r, nt, on 
vor dem e haben, fie männlid finb**), 3. 2. 

- il barile, bag Faß | È torrente, der Stro 


il fenfle, der Denboden | |P istante, ber Augenblid 
il covile, das Tager til wilder Tiere: die Gable, I accidente, der Zufall 


lo stiväle, der Stiefel il continente, das Feftland 
il cortile, der Hof . ‘il restante, der Reft 

il sedile, die Sitbanf | il bastone, der Stod 

il filme, der Fluß ‚il campiöne, bag Mufter (von Maarten) 
il bestidme, das Bieb ‘1 balcone, . der Balcon 

il coneime, der Dünger | il sapone, die Seife 

il costime, der Gebrauch; die Sitte È 1 portone, das Thor 

il calore, die Wärme occöne, ber Bifjen 

il ferro, das Eijen F cordone, die Schnur - 

il sentiéro, der Fußſteig o j il carböne, die Kohle 

il piacere. das Bergnügen il cotöne, die Baumwolle 
il gènere. das Geſchlecht 1° arnibme**"), bie Niere 


(il cannéne, die Kanone 
il pavone, der Pfau, ıc. 


il monte, ‘der Ver 
il ponte, die Brüde 
il dente, ber Zahn | 


b) Weiblichen Geſchlechtes ſind die Hauptivörter auf i griechiſchem 
Urſprungs; z. 


la metröpoli, die Dauptſtadt ardlisi. die Gliederlähmung 

I’ estasi. bie Begeifterung la disgnosi, die Krankheitserkennung 

l’ anzilisi, die Zergliederung i la crisi, die Kriſis . 

la dideesi, der Kirchenſprengel |l' apoteòsi, die Bergätterung 

la sintassi, die Wortfügung la metamòrfosi, die Berwandlung 

la elissi, die Wortauslaflung la ipdtesi, | die Hypotheſe 

la pardfrasi, die Umſchreibung u ènfasi, der Nachdruck; die Erhebung in 








la tesi. der Lehrſatz ber Rebt. 
la antitesi, der Gegenſatz 


c) Die übrigen Hauptmwörter auf i find männlid; 3. B.: 
il dì, ber Tag 
il mezzodì, ber Mittag 
il lunedì. der Meutag 
il martedi, der Dienftag 





— — 


) Es heißt auch „la grue und la grua“. 

**) Ausgenommen: la bile (die Galle). la fame (ber Hunger), la spème [poet. 
für speranza], (die Hoffnung), la fèbbre (bas Fieber), la coltre (bas Bahrtuch; das 
Betttuch), la ‘pélvere (das Pulver; ber Staub), la scure (bie Art), la torre (ber 
Thurm), la mente (der Berftand), la gente (die Leute), la corrente (der Strom), la 
sorgente (die Quelle), la canzéne (das Lieb), la tenzone (ber Streit). 

— ***) Die meiften Hauptwörter auf gione und siene find reiblib; 3. ®. la con- 
fusione (die Verwirrung), la stagione (die Jahreszeit), la ‚espressione {der Aue- 
drud), la processione (die Preceflion), 20. 
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il Tamigi, die Theme 
il brindisi, der Toaft 
il crèmisi. der Carmefin 
: il paracarri*), ber Varrierpfabl 
il portafiäschi **), ber Flaſchenkorb 
il tirastivali ***), ber Stiefelbafen 
il cavastivälit), der Stiefelfnecht 
lo stizzicadéntitt), der Zahnftocher 
il barbagiänni, der Ubu, 2c. 
d) Werden andere Redetheile fubitantivifch gebraudt, fo find fie 
männlich, und erhalten immer ben Artikel vor fi; 3. B.: | 
ll se ed il ma, das Wenn und das Aber. - 
Il quando ed il come, bas Wann und das Wie. 
Non si sa il perchè, man weiß nicht warum (bas Warum). 
Il bello ed il buono, das Schöne und das Gute. 
Fürono cavati il tre e il quattro, e8 wurden die Zahlen “Drei und 
Bier gezogen, 20. 

e) Weiblichen Gefcjlechtes find die Wörter auf ziöne, wie fie e3 im 
Lateinischen find; 3. B.: | 
la consolazione, der Trofi 
la orazione, das Gebet 
la afflizibne, die Betrübniß 
la significazione, die Bezeichnung; die Bedeutung 
la amputazione, die Abnebmung eines Gliebes 
la emoziöne, die Gemüthsbewegung 
la esecuziöne, die Ausführung 
la approvazione, die Zuftimmung, ꝛe. 

f) Weiblich find die Namen der Städte, ſelbſt wenn fie auf i oder auf 
o endigen, weil „eittä“ darunter berftanden iît; 3. B. la bella Napoli 
(niit: il bello Napoli), da8 jchöne Neapel; Milano è ricca (d. h. la città 
di Milano è ricca), Mailand ift reich ac. 

g) Fr Diejenigen, welche Latein können, fann zur Regel dienen, daß 
die männlichen und ſächlichen Wörter der lateinifchen Sprache 3. B. dolöre 
(aus doler), mare (aus mar), ete. im Italieniſchen männlih, und bie 
mweiblichen 3. B. parte (aus pars), sete (au$ sitis), mente (aus mens), etc. 
weiblich geblieben find. >  . 


Uebuugsbeifpiele. 


(Es wird dem Lernenden von großem Nuten fein, nadiftebenden Wör- 
tern, nad) den gegebenen Regeln, ihr Gefchlecht zu beftimmen.) 


Adulazione, Heuchelei quantità, Menge 
panno, Tudo ; mezzodì, Mittag 
terra, Erde ° ‘ colazione, Frübftüd 
affäre, Geſchäft , pranzo, Mittagefien 
pensiero, Gedante ‘| cena, Abendeſſen 


giörno, Tag mare, Meer 


L 


n *) Bufammengejetste® Wort aus: parare (abwehren; fi vorfeben) und carro 
(Wagen). | 
er) uſammengeſetztes Wort aus: portare (bringen) und fiäsco (Flafdbe). . 
#*#) Sufammengefettes Wort aus: tirare (ziehen) und stivale (Stiefel). 
+) Bufammengefettes Wort aus: cavare (ausziehen) und stivale (Stiefel). 
+#) Zuſammengeſetztes Wort aus: stuzzicare (herumftodhern) und dente (Zahn). 
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cautèla, Vorſicht - | tempo; Seit; Metter 

dente, Zahn stuzzicadenti, Zahnftocher 
tremore, Zittern; Schaudern . |qualità, Eigenjchaft 

fégato, Leber | legnäme; Ge; Holzwert . 
arròsto, Braten poetéssa, Dichterin 


ferita, Wunbde 
cantone, Ede; Winkel 
estraziöne, Ziehung 
soffrire, Leiden 
monärca, Monarch 


ostéssa, Wirthin 

‚pollästro, Huhn 

enigma, Rätbjel 

padrona, Herrin 
servitù, Dienerichaft ' 


andlisi,Analyfe cordme, ſtarkes Leder; Sohlenleder 
bile, Galle cörda, Seil; Strid 

diplöma, Diplom parte, Theil 

pontèfice, Papft sciénza, Wiſſenſchaft 

papavero, Mohn » arte, Kunft 


pavone, Pfau 
cuffia, Haube 
curiosità, Neugierde 
artènza, Abreije 


cortile, Hof (eines Hauſes) 
candle, Canal 

gioventù, Jugend 

cielo, Simmel 


umo, Rauch nötte, Nacht 

papa, Papſt Russia *), Rußland 
cöllera, Zorn Marzo, März 
sdegno, Unwille gallina, Henne 
sapere, Wifjen Aprile, April © — 


domènica, Sountag 
fico, Feigenbaum 
bellezza, Schönheit 


tosse, Huften 
orziöne, Theil; Portion 
era, Meffe; Markt 


D 
— — En — —— — — —— — — 


felicità, Glüchſeligkeit parola, Wort 
sartore, Schneider seme, Samen 
orèfice, Golbarbeiter : brindisi, Sutrinfen; Toaft 
séte, Durft chiäve, Schlüfjel 
benefizio, Wohlthat mano, Hand 
séle, Sonne . stömaco, Magen 
luna, Mond piede, Fuß 
olläme, pebervieh; Geflügel . gamba, Bein 
ene, Wohl cuòre Herz 
fèsta, Feſt naso, Naſe 
male, Vebel bécca, Mund. 
lume, Licht ì l 


Veberfetsungsanfgabe. 16. 


Das Wetter ift fin. — Das Mädchen lernt! die englifche? Sprache. 
— Bir haben? hohe? Häufer. — Diefer Künftler bat viel Glüdd. — 
Die Gegenden® find von hohen Bergen” umgeben®. — Beide Zähne? 
find hohl 1%. — Wann ift die Ziehung 1!? — Der Huften!? quält !3 das 
arme Schweiterchen 14. — Die Sabre der Jugend 15 find fin. — Wie 1° 
var 17 der vorige!8 Monat!?? — Sch möchte?" ein fchönes Glas?! Faufen. 
— Das eine Zimmer ift Kein, bas andere ift groß. — Der Arzt bat der 
Kranken das Lejen?? verboten??. — Machſt du ?* gute Gefhafte25? — 
Das Hrühltüd?26 und bas Abendefjen 27° waren?® gut; bas Mittagefjen 2° 

1 impàra. 2 inglése. 3 noi abbiamo, 4 alto. 5 fortüna, f. 6 contörno. 
7 monte; montagna, f. 8 circondato. 9 dente. 10 guasto. 11 estrazione. 
12 tosse. 13 tormenta. 14 sorellina. 15 gioventù. 16 come. 17 fu. 18 scörso. 


19 mese. 20 ich möchte taufen, vorrei comprare. 21 bicchiére. 22 léggere. 28 proi- 
bito. 24 fai tu. 25 affire. 26 colazione. 27 cena. 28 èrano. 29 pranzo. 


*) Die Namen der Länder haben im Italienischen den Artikel vor ſich. 
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war 30 Schleht?!. — Wie viele Wunden 3? batte®3 ber arme Soldat? — 
Die Sonne’? ift warm?s. — Mies6 ſchön ift der Mond 37 beute88! — 
Sb Tiebe39 bas Baterland 40. — Die Blätter! der Bäume find ſchon 
gelb42. — Das Kupfer 3 und das Eifen** find nilglibe 49 Metalle 49, — 
Der erfte Tbeil 4 des Buches ift fehr (molto) lehrreich 18. — Die zweite 
Analyſe 9 bat einen glänzenden 30 Erfolg 9! gehabt 52. 

30 era. .31 cattivo. 82 ferita. 33 aveva. 34 sole. 35 caldo. 36 quanto. 
37 luna. 38 oggi. 39 io amo. 40 pätria. 41 föglia. 42 gidllo. 43 rame. 


44 ferro. 45 dtile. 46 metfllo. 47 parte. 48 instruttivo. 49 anälisi. 50 splèn- 
dido. 51 succèsso. 52 Bat gehabt, ha avuto. 


, Achte Section. 


Von der Umbildung männlicher Hauptwörter in weibliche, 


8. 88. Die meiften Hauptmwörter, welche ſich im männlichen Gejchlechte 
auf ein o endigen, verwandeln biefen Buchitaben im mweiblichen in ein a; z. B. 


Männlich. Weiblich. 
Il cognäto, der Schwager la cognäta, die Schwägerin 
il cuòco, der Koch la cuòca, die Köchin . 
il zio, der Ontel la zia, die Tante 
il nònno, der Großvater la nònna, die Großmutter 
il fanciullo, der Knabe la fanciulla, das Mädchen 
il sèrvo, ber Diener la serva, die Mogd 
il figlio, ber Sohn la figlia, die Tochter 
l’ amfco, der Freund l’ amica, die Freundin 
il pazzo, ber Narr la pazza, die Närrin 
il gatto, der Kater la gatta, die Kate 
I’ érso, der Bär la orsa, die Bärin 
il cavallo, ber Hengft la cavalla, die Stute. 


Anmerlung. Ebenſo werben bie Eigenjchaftswörter und Fürmörter auf o mweib- 
lih duch Umwandlung des o in a, ale: 


Bello, ſchön bella, ſchön 
santo, beilig santa, heilig 
pòvero, arm povera, arm 
onèsto, ehrlich onesta, ehrlich 
quello, jener quella, jene 
questo, bieler questa, biefe 
nissùuno, feiner nissuna, feine 
mio, mein mia, meine 
tuo, dein tua, deine 
suo, fein sua, feine 
nòstro, unfer nostra, unfre 
vöstro, euer vostra, eure 2C. 


S. 89. Viele Hauptwörter auf e, befonber3 die auf iere, haben im. 
weiblichen Geſchlechte a; 3. D. | 


il signére, der Herr la signora, die Frau 
il giardiniére, der Gartner la giardiniera, die Gärtnerin 
il cameriére, der Kellner; ber Kammer- la cameriera, die Kellnerin; die Kammer: 
iener rau 
il locandiere, der Gaftiwirth la locandiera, die Gaftwirthin 
il consigliére, der Ratbgeber; ber Rath la consigliera, die Rathgeberin; die Räthin 
(Staatsrath) 
Fogolari, ital. Grammatik. 5 
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il padröne, der Gebieter; Herr 
il sartöre, der Schneider 


8. 90. Biele Hauptwörter auf 


la padrona, die Gebieterin; Herrin 
la sartéra *), die Schneiberin. 


e find männlich und weiblich; 3. B. 


il und la parente, der und die Verwandte 


Srangefin 
ngländerin 


rbeiter, die Arbeiterin 


il » la nipéte, ber Neffe, die Nichte 

il » la conoscente, der und die Belaunte 

il » la petente, der Bittfteller, Die Bittftellerin 
il » la Francése, der Frangofe, die 

l°» la Inglése, der Engländer, die 

i .» la lavorante, der 

1 » 


la cantante, der Sänger, die Sängerin, 20. 


8. 91. Hauptiwörter auf tore verivandeln das tore im teiblichen Ge- 


ſchlecht in trice; 3. B. 

il benefattére, der Wohlthäter 
l’ attére, der Schaujpieler 

il pittöre, der Maler 

il cantatöre, der Sänger 

il protettöre, der Beſchützer 

l’ imperatöre, der Raifer 

IP ambasciatöre, ber Gefandte 
il ricamatére, der Stider 

il fondatére, der Gründer 

I’ amatére, der Liebbaber 

) Elettore, der Kurfürft 


. la pittrice, die M 


la benefattrice, die Wohlthäterin 
la attrice, die Schaufpielerin 

n 

la cantatriee, die Sängerin 

la protettrice, die Beſchũtzerin 
l’ imperatrice, die Katjerin 
la ambasciatrice, die Gefandtin 
la ricamatriee, die Stiderin 

la fondatrice, die Gründerin 

l’ amatrice, die Liebbaberin 

la Elettrice, die Kurfürftin, 2c. 


Ausgenommen. 


N fattöre, der Wirthſchaftsverwalter 
il dottöre, der Doctor 


8. 92. 


la fattoressa, die Wirthſchaftsverwalterin 
la dottoressa, die Doctorin**). 


Biele Gauptivirter auf a, e und è, welche männliche Perfonen 


bezeichnen, verwandeln im weiblichen Gefchlecht ihren Endſelbſtlaut in essa; z. B. 


il duca, der Herzog 

il poèta, ber Dichter 

ll profèta, ber Prophet 
I arcidica, der Erzherzog 
il papa, der ‘Papft 

i öste, der Wirth 

il conte, der Graf 

il principe, der Fürſt 

il baréne, der Baron 

il mercante, der Händler 
il sacerdöte, der Priefter 
un gigante, ein Riefe 

l’ abate, ber Abt 


il fildsofo, der Philofoph 
un diävolo, ein Teufel 


la duchessa, die Herzogin 

la poetessa, die Dichterin 

la profetessa, die Prophetin 

la arciduchessa, die Erzherzogin 

la papessa, die Pàpftin 

la ostessa, die Wirtbin 

la contessa, die Grifin 

la principessa, die Fürftin 

la baronessa, die Baronin 

la mercantessa, die Hanbelsfrau 

la sacerdotessa, die Priefterin 

una gigantessa, eine Riefin . i 

la abadessa (üblicher ale abatéssa), die 
Aebtiffin 

la filosofessa, die Philofophin 

una diavolessa, ein TenfelSmeib. 


Diefelbe Endung auf essa haben im weiblichen Gefchlecht auch einige 


Thiernamen auf e; 3. B. 


il pavone, ber Pfauenhahn 
!’ elefante, der Elephant 
il leöne, der Löwe 


*) In der feineren Sprache: la sarta. 


la pavonessa, bie ‘Pfaubenne 
la elefantessa, die Elephantiu 
la leonessa, die Löwin 


**) Dottoressa heißt auch (aus Spott) eine Gelehrte (die von Sachen rebet, bie 


fie nicht verfteht). 
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8. 93. Einige Gauptvirter meichen von den allgemeinen Regeln 
ganz ab: 


Dio, Gott . Dèa (auch Deessa), die Göttin 

il re, ber König la regina (poet. la reina), die Königin 
il cane, der fund la cagna, die Hündin 

il gallo, ber Hahn la gallina, die Henne. 


8. 94. Viele Hauptwörter haben für das männliche und weibliche 
Gefchlecht befondere Namen; 3 B. 


il padre, der Bater la madre, die Mutter 

I’ uömo, der Manıt la donna, das Weib 

il fratello, der Bruder la sorella, die Schwerter 

il marito, der Gatte la möglie, die Gattin 

il gènero, der Schwiegerfohn la nuòra, die Schwiegertochter 
il patrigno, der Stiefvater la matrigna, die Stiefmutter 
il bue (il manzo), der Ochs la vacca, bie Ruh 

il bécco, ber Bod la capra, die Ziege 

il monténe, der Widder la‘ pècora, das Schaf. 


8. 95. Bei verjchtedenen Thieren iverben mit bemfelben Worte beide 
Gefchlechter bezeichnet; 3. B. 
il pappagallo *), ber Papagei 
il Lordo. bie Droffel i 
il mèrlo, die Amel 
il canarino, ber Kanarienvogel 
il lucherfno, der Zeifig 
il rosignuòlo (ob. 1’ usignudlo), die Nachtigall 
il cörvo, der Rabe 
la scimia, der Affe 
la völpe, der Fuchs 
la gazza, die Elſter i 
la aringa (l’ aringa), ber Hering 
la farfalla, der Schmetterling 
la òca (1° oca), die Gang 
la änitra (1° anitra), die Ente 
la quaglia, bie Wadtel, 2c. 


8. 96. Biele Namen der Bäume, welche auf o ausgehen, tragen 
gewöhnlich ihren Namen auf die Frucht über durch Verwandlung des @ 
ina; 3.3. | 


il castägno. der Raftanienbaum la castägna, die Kaftanie 

il pero, der Birnbaum | la pera**), die Birne 

il ciriégio, der Kirſchbaum la ciriégia, die Kirche 

il mélo, ber Apfelbaum la méla, ber Apfel l 

il pèrsico (oder il pèsco), Pfirfibbaum la pèrsica***) (ober la pèsca), die Pfirfiche 


1’ nlivo (l’ olivo), ber Olivenbaum I’ ulfva (1 oliva), die five 


*) Bei den Thiernamen, melche blos männlich ober weiblich find, bezeichnet man 
den Unterſchied des Weidhlechtes burd die Wörter mfschio (Männden) und fèommina 
(Beibihen) ; 3. B. è un lucherino mäschio (es ift ein Beifig, Männden), oder è un 
mäschio (es ift ein Männchen), è un lucherino fèmmina (es ift ein Beifig, Weib- 
hen), ober è una fèmmina (es ift ein Weibchen). — Die Bezeihnungen mäschio 
und fèmmina fommen auch bei Perfonen in der Volksſprache vor: egli ha sei figli, 
tre maschi e tre fömmine ftatt egli ha sei figli, tre ragazzi e tre ragazze, mag 
eigentlich zur feineren Sprache gehört. 

**) Su den meiften Provinzen Staliens heißt es in der Vollefprade il pero; in 

Toscana blos la pera. 
#**) In der Volksſprache Heißt es il pörsico; in Toscana aber blos la persica 
und noch üblicher la pèsca (|. Seite 3. pésca). 
i gr 
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il möro*), ber Maufbeerbaum la méra, die Maulbeere 


il prugno, ber Pflaumenbaum la “prugna, die Pflaume 

l’ albicòcco, der Aprifofenbaum l’ albicocca, die Aprifoje 

l’ arancio, ber Pomeranzenbaum l' aräncia**), die Pomeranze 
il mändorlo, der Mandelbaum la mändorla, die Mandel, 2c. 


Anmerfung. Fico (Feigenbaum und Feige), dättero (Dattelbaum und Dattel), 
limöne [cedro] (Citronenbaum und Eitrone), p6ömo (Apfelbaum und Apfel), armel- 
lino (Aprifofenbaum und Aprifofe), marröne (Kaflauienbaum und Kaftanie) bleiben 
unverändert, d. b. immer männlich, zur Bezeichnung fowohl des Banmes als der Frucht. 

S. 97. Die Namen der Fruchtbäume auf e tragen ihren Namen 
ganz unverändert auf die Frucht über; 3. B. il ndce (der Nupbaum), la 
nöce (die Nuß). | 


Refeftüd. 17. 


Ha il conte molti figli!? Egli ha due ragazzi? e tre ragazie. — 
Uno dei figli® è soldato e l' altro è mercante4; la figlia è maritéta?. 


— Se viène® il cugino”, viene anche® la cugina. — Il principe non 
era solo; egli era colla principessa. — Ho veduto il signore e la 


signora M. — Cöme sono? gli attöri 0 del nuövo tedtro? Due delle 
attrici sono molto brave, ma gli altri, tanto 1! udmini che dönne, non si 
distinguono!? molto. — Io ho fatto!3 in questo momento!* upa visita! al 
baténe ed alla baronessa N.; questa sera io visiterd !9 anche il conte 
e la contessa Berni. — È l’ dste!? in (zu) casa? No, ma!® la estesa. 
— Il fratèllo ha un cane!?, e la sorella una cagna. — Io vòglio®® 
parlare?! col cameriere?? e colla cameriera. — Il gönero?? e la nuòra 
sono andäti2* dal (zum) zio e dalla (zur) zia. — La pòvera dònna ha 
ereditàto 2° mille fiorini dal nonno ?4 e cinque cento dalla nònna. — 
Marito?” e maglie sono buòni ed amabili?®,. 


1 Rindea 2 ragazzo, &nabe. 3 un figlio, ein Sohn. 4 Kaufmann. 5 vere 
beiratbet. 6 se viene, wenn... fommt. 7 Vetter. 8 viene anche, fo fommt aud. 9 come 
sono, wie find. 10 Schaufpieler. 11 fomobl. 12 non si distinguono, zeichnen fich 
nicht aus. 13 io ho fatto, ich habe abgeftattet; ich babe gemacht. 14 Augenblid. 
15 Vefud. 16 io visite ich merde beſuchen. 17 Wirth. 18 aber. 19 Hund. 
20 io voglio, ich will. 21 jpredta, 22 Rammerbiener. 23 Schwiegerfohn. 24 gegangen 
25 geerbt. 26 Großvater, 27 SME Gemelli Mann. 28 liebenswilrdig. 


4 Ueberjegungsanfgabe. 17. 


Der Wirth! iſt ein Franzoſe und die Wirthin eine Italienerin. — 
Der König? und die Königin von (di) P. ſind die Wohlthäter? ihrer (dei 
loro) Unterthanen 4; er ift der Beſchützerꝰ der Künſtes und Wiſſenſchaften?, 
und fie die Befchügerin und Wohlthäterin ber Armen. — Der Kaifer® 
und die Raiferin haben dem Bilrgermeifter® breitaufend Gulden zum Bau 1 
einer proteftantifchent! Kirche!2 übergeben!?. — Diefes Büchlein’* enthält 1° 
einige ſchöne Poefien!® der Dichter und Dichterinnen diejes Sabrbunderts!7. 

1 oste. 2 re. 3 benefattére. 4 suddito. 5 protettöre. 6 arte. 7 sciénza. 


8 imperatére. 9 Podestà; Sindaco. 10 zum Bau, per la costruziöne. 11 prote- 
stante. 12 chiesa. 13 consegnato. 14 libretto, m. 16 contiene. 16 poesfa. 17 sècolo, m. 


*) Sehr üblich: Il gelso; die Frucht aber nicht „la gelsa“, ſondern „la m6ra“. 
+*) Schr {lblid: „I arancio”. » 
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— Wir haben !® einen Koch !?, eine Köchin, einen Diener und zwei Dienft- 
mädchen. — Er iſt ein reicher Bauer?%; er bat viele Ochſen und viele 
Kühe. — War (era) der Graf zu (a) Haufe? Nein?!; er war mit ber 
Gräfin ausgegangen??. — Der König und die Königin haben viele An- 
ftalten 23 bejucht *. — Schwager? und Schwägerin find Tran. 


18 noi abbiamo. 19 cuòco. 20 contadino. 21 no. 22 er war ausgegangen, egli 
era uscito. 23 istituto, m. 24 baben bejucht, hanno visitato. 25 cognato. 


Leſeſtück. 18. 


Nissuno ! di noi? sa?, se* questo uccèllo 5 è un maschio 6 o una 
femmina?..— Il ragazzo è un’ èrfano8; la ragazza è una èrfana. — 
L’ arcidica® è il fondatöre!® di questo istituto !!, e la arciduchessa 
è la fendatrice d’ un’ drfanotröfio!?. — Non vòglio!* averel® un cane!9, 
ma ancéra meno!® una cagna. — Il' direttore 17 è partito !8 e la diret- 
trice è gravemente!® ammalata. — Conosci tu?° il poèma?! „Il gallo?? 
e la gallina23?* — Il re è vecchio; la regina è gidvane. — Si fanno 
vedére 24 ledni25 e leonesse, elefanti ed elefantesse, 6rsi25 e òrse, un 
gigante ?7 ed una gigantessa. — Io ho?® due canarini 29, un maschio 
ed una femmina. — Tu hai molti mändorli?®, ma pöche mandorle 3!, 
— Gli attéri®? del nubvo tedtro non sono cattivi 3, ma le attrici sono 
miglicri 34, | | 

1 Keiner. 2 von und. 8 weiß. 4 ob. 5 Vogel. 6 Männden. 7 Weibchen. 
8 Waife. 9 Erzherzog. 10 Gründer. 11 Anftalt. 12 Waiſenhaus. 13 ich will nicht. 
14 haben. 15 Hund. 16 meno, weniger. 17 Director. 18 abgereift. 19 fchwer. 
20 conosci tu, tennft bu. 21 Gedicht. 22 Hahn. 23 Henne. 24 si fanno vedére, 


man läßt feben. 25 Löwe. 26 Bar. 27 Riefe. 28 ich babe. 29 Kanarienvogel. 
30 Mandelbaum. 31 Mandel. 32 Schaufpieler. 33 jchlecht. 34 beſſer. 


Ueberſetzungsaufgabe. 18. 


Im Hofe! des Schloffes? giebt es? Hähne* und Hühner, Hunde und 
Hündinnen, Widder? und Schafes, und ſogar? Pfauhähne® und Pfauhen— 
nen? — Nieto Hat den Knaben und den Mädchen der Bär! und: die 
Bärin gefallen? — Wie heigt!? der Gott!3 des Krieges? 14 Mars 15, — 
Mas 19 ift Minerva 17? Sie!s ift die Göttin der Weisheit 19. — Hat er 
den Bod20? Sa?! und aud die ſchöne Ziege??. — Sft der Schwieger- 
bater23 noch immer franî? Er ijt wieder (di nubvo) gejund 24; aber die 
Schwiegermutter liegt 20; fie bat dag Fieber2°.. — Wir haben zwei Pflaumen- 
bäume?7 und nicht eine Pflaume. — Iſt e823 ein Männchen oder ein Weib: 
hen? — Der Herzog?? und die Herzogin werben morgen ankommen 39, 


1 cörte, f. und cortile, m. 2 castèllo, m. 3 giebt es, vi sono. 4 gallo. 
5 montone. 6 pècora, /. 7 persino (oder perfino). 8 pavöne. 9 pavonessa. 
10 wie bat gefallen, come ha piaciùto. 11 orso. 12 come si chi&ma. 13 Dio. 
14 guerra, f. 15 Marte. 16 che cosa. 17 Minerva. 18 ella. 19 sapienza. 
20 beceo. 21 sì. 22 capra. 23 suòcero. 24 sano. 25 liegt, è in letto. 26 febbre, f. 
27 prugno. 28 ift es, è. 29 duca. 30 werden morgen anfommen, arriverinno domäni. 
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Meunte Section, 


Verkürzung der Wörter bello (ſhön), quello (jener), grande (groß), 
santo (heilig) und buono (gut). 


8. 98. Die Wörter bello, quelle, grande und sante verlieren immer 
bor männlichen Hauptmwörtern, die mit einem Confonanten anfangen (aus: 
genommen s impura), ihre ganze legte Silbe. 


Anmerfung. 
Santo folgt ber erwähnten Regel blos vor Namen der Heiligen”). 


Beifpiele. 
Un bel libro, ein fhönes Bud 
Quel signöre, jener Herr 
n gran giardino, ein großer Garten 
La chiésa di San Pietro, die Peterskirche 
1l bel viäle, die ſchöne Allee 
In quel tempo, zu jener Beit 
Egli è un gran pittöre, ev ift ein großer Maler 
La vita di San Luigi, bas Leben des heiligen Alois. 
S. 99. Bel bat im Plural bei und quel hat quei. Gran bleibt im 
Plural unverändert. 
NB. Bei, quei und gran ſtehen, wie bel, quel und gran, blog vor männlichen 
Hauptwörtern, Die mit Confonanten (ausgendmmen 8 impura) anfangen. 


Beifpiele. 
I bei fiöri del giardino, die ſchönen Blumen des Gartens 
Su quei monti, auf jenen Bergen i 
Un’ uomo di gran meriti, ein Mann von großen Berdienften. 
$. 100. Sante bat im Plural santi; 3. B. i santi Pietro e Paolo, 
(die Heiligen Peter und Paul). Bu 
8. 101. Bor männlichen Hauptmbrtern, welche mit einem Vocal an: 
fangen, werben obige Wörter apoftrophirt. 


Beifpiele. 
Un -bell?’ arancio, eine {ine Bomeranze 
uell’ amico, jener Freund 
n grand’ uömo, ein großer Mann 
La chiésa di Sant’ Antönio, die Antonsticche. 
8. 102. Die Mehrzahl von bell’ und quell’ ift begli unb quegli, 
während die von grand’ und sant’ ganz regelmäßig auf i endigt, nämlid 
grandi und ‚santi. 


| Beifpiele. 
Begli dcchi, jhöne Augen 
wegli erröri, jene Irrihümer 
randi allöggi, große Wohnungen u 
La festa dei centi Pietro e Paolo, das Feſt ber Heiligen Peter und Paul. 


*) Santo bleibt unverändert, wenn es nicht vor, dem Namen eines Heiligen ftebt; 
3. B. un santo uomo (ein ganz frommer Menjh), il santo padre (ber beilige Bater). 
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$. 103. Stehen bello, quello, grande und santo vor einem Hauptmorte, 
das mit einem unreinen s anfängt, fo bürfen fie nie abgefürzt werden, und 
ihre Mehrzahl ift in diefem Falle begli, quegli, grandi und santi. 


Einzahl. 

Un bello strumento, ein ſchönes Inſtrument 
Quello seultöre, jener Bildhauer 
n grande spècchio, ein großer Spiegel 

Santo Stefano, der heilige Stephan. 


Mehrzahl. 
Egli ha begli specchi, er hat ſchöne Spiegel 
Hai veduto quegli scögli, haft du jene Felfen gefeben? 
I grandi spiriti del sècolo, die großen Geifter des Jahrhunderts 
I santi Stèfano e Carlo, die Heiligen Stephan und Karl.7 


Anmerkungen. su 

Stehen bello, quello und santo bei einem weiblichen Gauptmorte, fo folgen fie 
der allgemeinen Regel, alg: bella, quella, santa. 

Grande allein macht eine Ausnahne. Es fann aud vor weiblihen Wörtern, 
wenn fie mit einem Confonanten anfangen, im Singular und Plural abgekürzt werben; 
j, B. una gran casa (ein großes Haus), gran case (große Häufer). . 

Stehen bello, quello und grande nad) einem Hauptworte, fo ‚werben fie nicht 
abgekürzt. 

Beifpiele. 
Quell’ älbero è bello, jener Baum ift ſchön 
Io parlo di quello e non di questo, id jpreche von jenem und nicht von diefem 
La città è grande, die Stadt ift groß 
ll bosco è grande, der Wald ift groß 
I prati sono belli (nicht begli), die Wiefen find ſchön 
Che sono quelli (nicht quegli)? Was find jene? 
Le cantine della tua casa non sono grandi, die Keller deines Hauſes find nicht 
groß. | 
8. 104. Buono folgt ganz denfelben Regeln wie une: 


a) buone tor s impura bleibt unverändert; 3. B. un buono scopo 
(ein guter Bived), un bueno strumento (ein gutes Inftrument); 


b) buone vor einem Vocal wird apoftrophirt; 3. B. un buon' amico 
(ein guter Freund), un buen’ uomo (ein guter Menſch); 


e) buono vor einem Confonanten, der nicht s impura ift, verliert das 
0; 3.8. un buon temperino (ein gutes Federmeffer), un buon figlio (ein 
guter Sohn). 
| Anmerfung. 


‘ Buono vor weiblien Hauptwörtern im Singular folgt den Regeln von una; 
3. B. 

una corte, ein Hof — buona corte, guter Hof 

un’ Anima, eine Seele — buon® finima, gute Seele; 
vor männlichen und weiblichen Hauptwörtern im Plural folgt es den allgemeinen 
Regeln der Eigenſchaftswörter; 3. B. 


buoni eavalli, gute Pferde 
buoni studenti, gute Studenten 
buoni amici, gute Freunde 
buone edse, gute Sachen 
buone Anime, gute Seelen. 
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Leſeſtück. 19. 


Federico! è un buen' udmo, un sante uöme, ma quel grand’ èdio? 
contro 3 i protestanti* e gli ebrèi® è una gran prova® di grande 


ignoranza”. — Chi di voi® ha un buon’ erologio?? — Che cosa volé- 


va!0 quell’ uömo, quel contadino !!? — Io ho bevito!? un gran bic- 
chiere 13 d’ äcqua; io aveva !4 gran séte!5. — E16 Bèrgamo una gran 
città? — La sorella ha avuto!” gran cure!® per la salüte!9 del fra- 
téllo. — La giardinierä 2° ha portato?! alla madre un gran mazzo ?? 
di bei garòfani?3 e di belle röse. — Paghi tu?4 I’ affitto 2° a (zu) San 
Michéle?5 o a (zu) San Giovanni? — Io non ho un bel libro; tu hai 
molti bei libri. — Oggi?” è mörto ?® un grand’ ingégno?9, un grande 
‘ scultére 30, — Come &°1, che ella è stata 32 sì gran tempo 33 in Réma 
e non ha veduto il sante padre? -— Tu hai in questa cämera begli 
oggètti 34, molti bei quadri?9, . | se 

1 Sriebrih. 2 Haß. 3 wider; gegen. 4 Proteftant. 5 Jude. 6 Beweis. 7 Un- 
wiffenbett. 8 chi di voi, wer von eud. 9 Uhr. 10 che cosa voleva, was wollte. 
11 Bauer. 12 io ho bevuto, id babe getrunfen. 13 Glas. 14 io aveva, id hatte. 
15 Durft. 16 ift. 17 ha avuto, bat gehabt. 18 Sorge. 19 Gefunbbeit. 20 Gärt- 
nerin. 21 ha portato, bat gebradt. 22 Strauß. 23 Nelle. 24 paghi tu, bezahlft 
du. 25 Mietbe. 26 a San Michele, zu Michaelis. 27 Dente. 28 geftorben. 
29 Geift. 30 Bildhauer. 31 come è, wie ift e; wie fommt es. 32 stata, gewejen. 
33 a gran tempo (ft. sì lungo tempo), jo lange (Zeit). 34 Gegenftand. 85 Gemälde; 

ild. 


Ueberſetzungsaufgabe. 19. 


Das Haus liegt! in einem ſchönen Garten. — Der”) heilige Janua— 
rius? ift der Schugpatron ? von (di) Neapel?. — Fener Spiegel ift jchön, 
aber diefer nicht®. — ch babe einen guten Magen‘. — Was habt ihr? 
in jenem Schranfe8? — Die ganze, Gefellichaft® war in großer Gefahr !v. 
— Wie viel foftet!! hier12 eine jchöne Gitrone 18, eine ſchöne Pome- 
range 14? —- Der Eleine!5 Heinrich 19 hat große Anlage !7 zum (per lo) Stu= 


dium 18 der Sprachen 1°. — Man muß? immer einen guten Hived 21 haben. 


— Gene Schrift ?? enthält 23 wichtige 23 Nachrichten 2°. — Lie325 die Werke 27 
jener Männer, jener Schriftiteller 29, welche 2° einen großen Ruf?" haben. — 
Ich habe nie?1 fo jchöne?? Nelken?? gefehen. — Der König bat dem Künftler’* 
einen fchönen Ring 39 geſchenkt 39. — Der heilige Bater ift alt, aber jehr 


rüftig 7. — Mie heißt 38 jener Menſch? — Was find 3? jene Herren, die 


1 è posta. 2 Gennàro. 3 protettöre; patröno. 4 Näpoli. 5 aber diefer nicht, 
ma questo no**). 6 stömaco. 7 was babet ihr, che cosa avete. 8 armädio. 
9 compagnfa. 10 pericolo, m. 11 wie viel foftet, quanto costa. 12 qui. 13 li- 
möne, m. 14 arancio, m. 15 piccolo. 16 Enrico. 17 disposizione; zu, per. 
18 stüdio. 19 lingua. 20 man muß haben, si deve avére. 21 scopo. 22 scritto, m. 
23 contiene. 24 importante. 25 notizia, 26 leggi. 27 öpera, f. 28 scrittore. 29 mele 
baben, che hanno. 30 fama, f. 31 id babe nie gefeben, io non ho veduto mai. 
32 fo fin, si (così) bello. 33 garòfano, m. 34 artista. 35 anèllo. 36 donato. 
37 ſehr rüftig, molto vigoröso. 38 mie heift, come si chiäma. 39 was finb, che 
cosa sono. 


*) Santo (san, sant’, santa) vor den Namen der Heiligen bat feinen Artikel ; 
3. B. ber heilige Ambrofius, sant’ Ambrògio; bie heilige Cäcilia, santa Cecilia ; santi 
(sante) aber bat ftets den Artifel; 3. B. i santi Pietro e Paolo, etc. 

**) Am Ende eines Sabes wird nie „non“, jondern mo‘ gejekt. 
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du gegrüßt haft 4°? — Der Eigenthümer 4! diefes Gaufe3 hat nod zwei 
große Häufer und einen großen Garten außerhalb *? der Stadt. 

40 die du gegrüßt haft, che tu hai salutati. ‘ 41 proprietàrio; possessére. 42 fuöri 
(mit dem Genitiv). | Ä 


Leſeſtück. 20. | 

I quadri! della galleria? del Signor B. sono belli. $ì?; egli ha 
bei quadri. — Non hai? un buòn coltèllo5? Questo coltèllo è buòne. 
— Il marito della nipéte” è un bell’ uòmo. — Buon dì, buon amico! 
La maèstra* ha comprato? un bell’ abito e un bel cappéèllo. — I bei 
räggi!® del söle. — La gran magnificenza !! delle camere e delle sale!2, 
ornate 13 di (mit) begli spècchi e di belle pittàre 1%. — Io ho gran fame ’°. 
— Egli ha un gran paläzzo e gran possessiöni!® (od. e grandi pos- 
sessioni) — La chigsa!” di Sant’ Antonio in Pädova!® e quella di 
Sante Stefano in Viènna!? sono molto interessanti, — Si&mo?° tutti 
in grand’ imbardzzo?!. — Che gidva?? di èssere?3 grand’ artista ?* e 
di èssere tanto?% pdvero? — Oggi?9 è la festa?” dei santi Apöstoli 28 
Pietro e Päolo. — Il servo è sempre di buon’ umgre 29, — Chi ti ha 
dato 30 quelle spillo 319? © 

1 Gemälde, 2 Gallerie. 3 ja. 4 non hai, haft bu nicht. 5 Meſſer. 6 Ge: 
mabl. 7 Nichte. 8 Lehrerin. 9 ha comprato, bat gefauft. 10 raggio, Strahl. 
11 Pracht. 12 Saal. 13 — 14 Malerei. 15 Hunger. 16 Beſitzung. 


. 17 Kirche. 18 Padua. ien. 20 wir find. 21 Berlegenheit. 22 che giova, 
was nütt; was hilft: 23 di èssere, zu fein. 24 Künftler. 25 fo. 26 heute. 27 Feft. 


28 Apoftel. 29 Laune. 30 chi ti ha dato, wer hat dir gegeben. 31 Stecknadel. 


Ueberſetzungsaufgabe. 20. 

Die Freundin der Schmweiter ift eine große Malerin !. — Der Fürft 
bewunderte? die jchönen Gemälde? der großen italienischen Maler. — 
Sener Dummkfopfd befigt® einen fchönen Palaft?, zwei ſchöne Gärten und 
viel Geld®. Der gute Nachbar? iſt fehwer!? fran. — Du haft!! fchöne 
Kinder 12. — Du bift von (da) Venedig (Venezia) abgereift !?, ohne !* die 
großen Meifterwerfe 15 gefeben zu haben, die!5 jene Stabt befiht!?. — 
Er bat grofie Kenntnifje 1%; er ift ein Mann von (di) großem Geifte. — 
Wo finb!° die fchönen Tage der Fugend 20 bin? — Die Wittwe?! bat jest ?? 
eine jchöne Wohnung??. — Wie viel Foftet 24 jenes Snftrument 29? — Ich 
gehe 2° nicht mehr mit jenem Manne. — Kennt?” du jene Menihen? — 
Sie bat die fchönen Kleider der Mutter geerbt25. — Sind jene Dfficiere 29 
von (di) hier 5°? — Von wem?! bat fie die fchönen Ringe 32 befommen 33? 
— O Beiliger Gott 34! — Was enthalten 35 jene Schriften ?°? — Ich be- 
daure ?? jene Völker?s, die3% von (da) ſchlechten Fürften regiert merben. 

1 pittrice. 2 ammiräva. 3 quadro, m. 4pittö6re. 5 stupidöne. 6 possiede. 
7 paläzzo. 8 dendro, m, 9 vicino. 10 gravemente. 11 du haft, tu hai. 12 figlio. 
13 partito. 14 ohne gefeben zu haben, senza avére veduto. 15 capo-lavöro, m. 
16 che. 17 possiéde. 18 cognizione. 19 mo find bin, dove sono spariti (ver: 
Ihwunden). 20 gioventù. 21 védova. 22 adesso. 23 allòggio, m. 24 wie viel 
toftet, quanto costa. 25 strumento; istrumento, m. 26 id gehe nicht mehr, io non 
vado più. 27 fennft bu, conosci tu. 28 fie bat geerbt, ella ha ereditato. 29 offi- 
ciäle; uffiziale. 30 qui. 31 von wem, da chi. 32 anèllo. 33 Bat fie betommen, 
ha ella ricevuto. 34 Dio und Iddio. 35 mas enthalten, che cosa conténgono. 
36 sortito, m. 87 io eompiängo. 38 pòpolo, m. 39 Die regiert werben, che vèn- 
gono retti. 
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Zehnte Section. 


Bon den Zahlwörtern. 


(Dei numeri.) 


8. 105. Man theilt fie in beftimmte und unbeftimmie. 


1. Beltimmte Zahlwörter. . 


Sie zerfallen in folgende Claffen: 


A. Die Grundzablen. (I numeri cardinsli.) 








$. 106. Ste lauten im Stalienifchen: 
0 zero*) 41 quaranta uno od. quarantino, quaran- 
1 un, uno, una t’ uno), etc. 
2 due 48 quaranta otto ob. quarantotto 
3 tre 50 cinquanta 
4 quattro 51 cinquanta uno (od. cinquantiino, cin- 
5 cinque | quant’ uno), etc. 
6 zei 58 cinquanta otto ob. cinquantòtto 
7 sette 60 sessanta 
8 òtto 61 sessanta uno (ob. sessantiino, sessant' 
9 nòve uno), etc. 
10 diéci 68 sessanta otto ob. sessantòtto 
11 indici 70 settanta 
12 dédici 71 settanta uno (od. settantüno, settan- 
13 trédici t' uno) etc. 
14 quattérdici 78 settänta otto ob. settantòtto 
15 quindici 80 ottànta 
16 sédici 81 ottanta uno (ob. ottantüno, ottan- 
17 diecisette t’ uno), etc. 
diciasette unb diciassette 88 ottanta otto ob. ottantòtto 
18 dieciotto 90 novänta u. nonanta 
diciòtto . Ì YI novanta uno; nonanta uno (od. n0- 
19 | üicnore vantüno, novant' uno — nonantiino, 
dicianove und diciannove nonant’ uno), etc. 
20 vénti 98 novanta otto; nonanta otto od: no- 
21 venti uno oder vantòtto, nonantotto 
ventüno, vent’ uno 100 cènto 
22 venti due (ventidue) 101 cento uno (cent’ uno, aud centüno) 
23 venti tre od. cento e uno 
24 venti quattro 102 cento due od. cento e due 
25 venti cinque 103 cento tre od. cento e tre, etc. 
26 venti sei | 120 cento venti 
27 venti sette 130 cento trenta 
98 venti otto 140 cento quaranta 
ventötto od. vent’ otto | 200 duecento 
29 venti nove 300 trecento . 
30 trénta 409 quattrocento, etc. 
31 trenta uno od. trentüno, trent’ uno !1000 mille — 
32 trenta due, etc. 2000 due mila 
38 trenta otto ob. trentòtto 3000 tre mila 


39 trenta nove 
40 quardnta 


zeri, etc. 


30000 trenta mila 
100000 cento mila 


*) Zero, als Sauptwort, hat im Plural zeriz 3. B. un zero, due zeri, tre 
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un miliéne di tälleri . eine Million Thaler 
due miliéni di fiorini zwei Millionen Gulben 
un biliöne eine Billion 

un triliöne eine Trillion. 

| | Anmerfungen. 


1) Die Grundzahlen leiden, außer un, mille, milione, bilione, etc., feine Ber- 
änderungen. Un verwandelt fi vor umreinem 8 in uno und hat im weiblichen Ge- 
jchlechte unas mille bat im Plural mila; milione, bilione, etc. endigen im Plural 
auf i. — Ade Übrigen Grunbzahlen bleiben unverändert*). | 

2) Ale Zahlen find männlich: il due, il tre, il quattro, etc., weil numero bar- 
unter verftanden ifl. | 

3) Statt diecisètte, diecidtto und diecinòve find jett gebräuchlicher diciasette 
(ob. diciassette), diciotto und dicianove (ob. diciannove). | 


4) Miliöne, biliöne, trilione haben bag Vorwort di nad fi; 3. B. un milione 
di fiorini (eine Million Gulden), tre milioni di Lire (brei Millionen Lire). 

5) E8 ift vollfommen gleichgilltig, ob man venti due, venti tre, venti quattro, 
trenta due, trenta tre, quaranta quattro, etc. getrennt oder ventidue, ventitre, etc. 
in einem Worte jchreibt. 

6) Wenn die mit un, uno, una zufammengefetsten Zahlwörter vor ihrem Haupt⸗ 
worte fteben, fo ftebt dies lettere im Singular; 3. B. ventun fiorino (21 Gulden), 
trentuna casa (31 Häufer), quarantuno scoläare (41 Schüler). Aber and felbft in 
diefem Falle muß bag Hauptwort im Plural ftehen, wenn das Zahlwort ben beftimmten 
Artikel bat; 3. Bd. le ventuna case, che abbrucidrono (die 21 Häujer, welche nieber- 
brannten). Steht aber bag Hauptwort vor dem Zahlwort, jo fteht das Hauptwort im 
‘Plural: fiorini ventuno, case quarantuna. 

7) Die Redensart „in 14 Tagen” wirb mit „quindici giorni‘ (nicht quattordici 
giörni) ausgebrüdt; 3. B. io verrò in quindici giorni (id werde in vierzehn Tagen 
fommen), fra quindici giorni (binnen vierzehn Tagen). 

8) Don fann im Italieniſchen nicht, wie im Deutichen, jagen: zwölfhundert, fünf- 
zehnhundert, u. f. w., fondern man muß die Taufende und die Hunderte getrenut 
nennen, aljo 1860: mille ottocento sessanta. | 

9) Ein vor Hundert und vor Taufend wird nicht ilberfebt: 3. B. im Jahre ein 
Taufend act hundert zwei und dreißig, nell’ anno mille otto cento trenta due oder 
nel**) mille otto cento trenta due. 

10) Un vor größeren Zahlen drückt „jo etwa, ungefähr, beiläufig“ aus; 
3- B. egli avrà avuto un mille talleri con se (ev wird ungefähr 1000 Thaler bei 
fih gehabt haben), was fonft auch durd circa, all’ incirca, ad un dipresso ausge- 
drüdt wird; egli avrà avuto circa mille talleri con se. 

11) Um die Zahl einer Geſellſchaft anzugeben, bedient man fich des Ausbrudes in 
tre, in quattro, in sei, in dieci, in venti, etc.; 3. B. noi eravamo in otto (od. 
noi eravamo otto) (wir waren uuſerer acht), églino sono in dieci (od. eglino sono 
dieci) (fie find ihrer zehn), vèngono in venti (fie fommen ihrer zwanzig). 

12) Unfer einer (einer unjeresgleichen) wird im Stalienifcben mit „un nostro 
pari‘ (un pari nostro), ,,uòmini nostri pari“, „gente pari nostra“ und aud mit 
„noi altri‘ ilberfebt; 3. B. uòmini nostri pari (uòmini pari nostri) non com- 
mettono tali aziéni (unfer einer begebt nicht ſolche Handlungen), oder: un nostro pari 
‘gente pari nostra) non commétte tali azioni; oder: noi altri non commettidmo 
tali aziòni, 


*) Wenn die Grunbzablen bei Rechnen ober im Spiel als Hauptwörter fteben, 
können fie and) im Plural gebraucht werben, welcher bei einigen fogar durch die En- 
dung i angebeutet wird. an fann alfo fagen: tre quattri, tre cinqui, due setti 
(drei Vieren, drei Fünfen, zwei Sieben). NB. Tre, sei und dieci blei ben ftet8 un- 
ueränbert. Dui Plural von due) ijt felten. Su der Poefie aber fommen duo, dui, 

moi vor. 


**) Das Wort anno faun vor einer Grundzahl wegbleiben: im Sabre 1813, 
nel 1813. 
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B. Die Orduungszahlen. (I numeri ordindli.j 
8. 107. Es find folgenbe: 


la Primo | der, bie, bag erſe 


il secondo, 
la seconda, 
il terzo, 
la terza, 


ta Sint | der, bie, das vierte 


il quint 
hi Quinte, der, die, bag fünfte 


il sesto, ber ſechste 
il sèttimo, der fiebente 
I° ottavo, ber achte 
il nòno, der neunte 
1 decimo, der zehnte 
. 7 undècimo 
\ undiedsimo, | der elfte 
uodècimo . 
I dodiclsimo,| der zwolfte 
il dècimo terzo, . 
i trediedsimo, | der breizehnte 
il dècimo quarto, . 
il quattor cèsimo, | der vierzehnte 
: : into, _ 
il sindioésimo, | der funfzehnte 
il dècimo Sesto, 
il sediodetmo, ber fechszehnte 
il dècimo settimo, 
il diclassettàsimo, I der fiebenzehnte 
cimo ottavo, 
i dielottàsimo, | ber achtzehnte 
il decimo nono 
il dielannovösime, | ber neunzebnte 
il ventèsimo, 
il vigèsimo, | der zwanzigfte ’ 
il ventèsimo primo, . . 
i vigèsimo primo, der einundzwanzigfte 
il ventèsimo secondo , 
il vigesimo secondo, der zweiundzwanzigſte 
i ventesimo terzo, etc., ber dreiundzwanzigfte 
simo er 
i trigésimo, der breißigfte 
il trentèsimo primo, etc. . sc: 
il trigesimo primo, ete. © der einunddreißigfte 
il quarantèsimo, ber vierzigſte 
il quadragèsimo, 319 
il cinquantèsimo, der funfzigfte 
il quinquagèsimo, ( °° zigſt 
il sessantèsimo, 
il sessagèsimo, | Der ſechszigſte 
il settantèsimo, | der fiebengigfte 
i settuagèsimo, zig 
* ottantèsimo , 
l ottuagèsimo, der achtzigfte 
il novantèsimo, der neunzigfte 
il nonagèsimo, zig 
il centèsimo, ber hundertſte 


der, die, das zweite 
der, die, das dritte 
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il due centèsimo, ber zweihunbertfte 
il millèsimo, der taufenbfte 

l’ ultimo, ber fette 

il penültimo, der vorlegte 

l’ antipenültimo, der worvorlette 
il quartültimo, der viertleßte 

il quintältimo, der fünftletzte 

il sestültimo, der ſechstletzte. 


Anmerlungen. Ä Ä 


1) Von den zwei frormen der Orbuungszablen ift zu merfen, Daß die Form un- 
dècimo, duodècimo, dècimo terzo, dècimo quarto, etc. bie befte ift, während die 
Form undicèsimo, dodicèsimo, tredicèsimo, etc. der Umgangsfprade angehört. Die 
Form vigèsimo, trigèsimo, quadragèsimo, etc. wirb jekt jelten gebraucht. 

2) Die Ordnungszahlen milfien mit ihrem Hauptworte in Geſchlecht und Zahl 
übereinflimmen; 3. 8. il primo anno, la seconda casa, i primi giorni, le prime 
sere, 1’ iiltima nötte, le ultime nötti, gli ultimi giorni, le ültime ore, etc. 

3) Als Titel und Ueberiobrift werden. die Orbnungszahlen ohne Artikel binter 
das Hauptwort geftellt; 3. B. parte prima (erfter Theil), tomo terzo (dritter Band), 
atto quarto (vierter Aufzug), scena ottdva (adter Auftritt). Steht aber die Orb- 
nungszahl vor dem Hauptworte, fo mirb der Artikel gebraucht; 3. B. il secondo vo- 
lüme nei Band), il terzo atto (ber dritte Aufzug), la seconda pägina (die 
meite Seite). . 

’ 4) Bei Eigerinamen von Fürften ftehen die ronungsichlen obne Artikel; 3. 2. 
Giuseppe secondo (Joſeph ber Zweite), Carlo quinto (Karl ber Fünfte), Napoleone 
terzo (Napoleon der Dritte). 

5) Die Jahreszahl beifit „il millèsimo“; alfo „a questo libro manca il millè- 
simo‘ bedeutet „bie Jahreszahl ift auf dem Titel nicht angegeben‘. 

6) Erftens, zweitens, brittens, viertens u. |. w. beißt: primo, secondo, 
terzo, quarto, etc. Statt deffen fagt man noch häufiger: primieramente (od. in primo 
luògo), erftens; secondariamente (od. in secondo luögo), zweitens; in terzo luògo, 
drittens; in quarto luògo, vierten8, u. |. w. 


C. Die Collectivzablmwirter. (I numeri collettivi,) 


8. 108. Wir theilen fie in zwei Claſſen: 1) folde, welche Ynbi- 
vibuen und Zahlen, 2) folche, welche Zeiträume umfafjen. 


1) Collectivzahlwörter von Indivibuen und Zablen. 


S. 109. Ambo (beive). Es kommt in drei Formen vor: ambo, ambi 
und ambe, welche in ber modernen Sprache Îtet3 mit einem Gauptivorte 
gebraucht werden. Ambo kommt für beide Gejchlechter vor; ambo i*) si- 
gnori, ambo le signore (beibe Herren, beide Damen); will man aber das 
Gejchlecht bezeichnen, jo nimmt man ambi für das männliche und ambe für 
das weibliche. | 

NB. Ambi wirb jett wenig gebraudt; ambe kommt fehr häufig vor; ambe le 
mani (beide Hände), ambe le cose (beide Dinge). | - 

$. 110. Ambedue, ambidue, amendue (aus ambo und due), en- 
trambo (für beide Gejchlechter), entrambi (für das männliche Gejchlecht), 
entrambe (für das weibliche Gejchlecht) [aus intra und ambo], beide. Bon 
allen diefen Formen kommt am häufigften ambedue für beide Gejchlechter vor. 
Wenn ambedue, ambidue, amendue, etc. bor einem Hauptivorte fteben, fo 
nehmen fie den Artifel beffelben nad fich; 3. B. ambedue i libri (beibe Bücher). 

NB. Ambedue, ambidue, amendue find unveränberlih; 3. B. ambedue (am- 


—* ‚amendue) gli amici (beide Freunde), ambedue (amendue) le signore (beide 
rauen). 


*) Auf ambo, ambi, ambe folgt ftets der Artikel. 
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Anmerkung. Am Tiebften vermeidet man Ddiefe etwas gefuchten Formen ganz 
und gar und fagt: tutti due oder tutti e due (fär das männliche Geichlecht) und 
tutte due oder tutte e due (für das weibliche Gefchledht); wie man denn auch bei 
anderen Zahlen fagt: tutti tre oder tutti e tre (alle brei), tutti quattro ober tutti e 
quattro (alle vier), 2. Wenn tutti due, tutti tre etc. (tutti e due, tutti e tre etc.) 
vor einem Hauptworte fleben, fo nehmen fie den Artikel deſſelben nach fi; 3. B. tutti 
due (oder tutti e due) gli scöpi (beide Zwede), in tutte due (in tutte e due) le 
contrade (in beiden Straßen), tutte e tre le compagnie (alle drei Gefellfchaften). 


J 8. 111. Un pajo und una coppia (ein Paar), und zwar mit dem 
Unterfchied, daß un pajo vor foldhen Dingen gebraudt wird, melche ihrer 
Natur nad zufammen gehören und nicht getrennt werben Tünnen, ie vin 
pajo di*) calze (ein Paar Strümpfe), un pajo di guanti (ein Paar Gand: 
ſchuhe), un pajo di calzöni (ein Paar Hofen), ꝛc.; coppia aber von folchen, 
welche nicht nothwendig, aber doc gewöhnlich paariveife vorfonmen; 3. B. 
una còppia di cavälli, di budi ete. (ein Gefpann Pferde, ein Joch Ochfen 20.). 
NB. Der Gebraud erlaubt auch für andere Gegenftände pajo zu jagen, wie: 
un pajo di noci (ein Paar Nüffe), un pajo di pomi (ein Paar Aepfel), un paso di 
picciòni (ein Baar Tauben), un pajo di galline (ein Paar Hühner), un pajo di uöva 
(ein Paar Eier), 20. 
8. 112. Una terzina, eine Terzine (breizeiliger Vers). 
Un terzetto (mufifalifcher Ausbrud), cin Terzett, 
Una quartina, gewöhnlich ein Gedicht oder eine Strophe von 
vier Berjen. I 
Quartetto, Quartett (in der Mufif). . 
Una cinquina, Zahl von 5; 3. B. ne ho ancora una cin- 
quina, ih habe noch 5 Stüd davon. Ä 
Una sestina, gewöhnlich eine eigenthümliche Dichtungsart. 
Una ottava, cine achtzeilige Stanze. 
: Una decina, gewöhnlich zehn Stüd. . 
Una -dodicina und üblicher una dezzina, ein Dugend. 
Una quindicina, eine Mandel oder 15 Stück. 
Una ventina, 20 Stiid. 
Una trentina, una quarantina, una cinquantiua, 30, 40, 
50 Stüd, 
Una sessantina, ein Schod oder 60 Stüd, 
Una centina, un centinàje **), 100 Stüd. 
Un migliaje, ein Taufend. 


Anmerfung. Die Zahlenverbindungen, bejonders im Karten- und 
Lotteriefpiel, haben ivieber andere Formen. 

Die Eins heißt: um’ asso; eine Ambe, un’ ambo; cine Terne, un tèrno; 
eine Quaterne, una quaterna (aud) quadèrna); eine Quinterne, una cinquina. 

NB. Un quaderno ift ein Heft von gewöhnlich 4 Bogen, aber au ein Buch 
Papier; un quintèrno, ein Heft von 5 Bogen. 





*) Nach Wörtern, die eine Menge oder Quantität anzeigen, folgt bas Vorwort di; 
3. 9. due paja di scarpe (zwei Paar Schuhe), una dozzina di bottöni (ein Dutend 
Kuöpfe), una ventina di fichi (zwanzig Stüd feigen, 20 Zeigen), 2c. 

**) Centindjo bebeutet auch „Ceniner“. 
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2) Collectivg ahlwörter, welde Zeiträume umfaffen. 
8.113. Solde find: 


Un biduo, ein Zeitraum von 2 

un triduo, ein Zeitraum von 3 Tagen. 

una novéna, ein Zeitraum von 9 

una quaranténa, eine Dauer von 40 

NB. Das 40tägige Faften der fatbolifchen Kirche heißt la quarésimi. 

Un bimöstre, eine Zeit von 2 

un trimöstre, eine Zeit von 3 Monaten 

un quadrimöstre, eine Zeit von 4 ì 

un semöstre, cine Zeit von 6 

un biönnio, eine Zeit von 2 

un triennio, cine Beit von 3 

un quadriènnio, cine Zeit von 4 Sabren. 

un qu uinquènnio oder un lustro, eine Zeit von 5 

ecènnio, eine Zeit von 10 

un sèeolo, cine Zeit von 100 Jahren; ein Jahrhundert. 


D. Die Verhältnißzahlen (I numeri proporzionali). 


8. 114. Das Berbaltnif der Größe ober tie vielmal eine Größe in 
einem Ganzen enthalten ift, gu begeichnen, dienen entiveder bie Subftantive: 
il döppio oder il duplo, bag Doppelte; Zweifache 
il triplo, bas Dreifache | 
il quadruplo, das Bierfache 
il quintuplo, das Fünffadye : 
il sestupi 0, das Sechsfache 
il s ettuplo, das Siebenfade 
I’ dttuplo, das Achtfache 
il dècuplo, das Zehnjache 
il ventuplo, bag Zwa nniglache 
il tréntuplo etc. bas Dreißigfache, ꝛc. 
il cèntuplo, das Hundertfache; 
ober bie Adjective: | | ì 
mplice, einfach) 
dpi ce, zweifach 
triplice, dreifach 
quadrüplice, erfadh 20. 
centüplice, hundertfach 
moltiplice, vielfach. 


8. 115. Die übrigen Formen werben durch den Beiſatz volta (aud 
fidta), Mal, gebilbet, welches auch anzeigt, wie oft Etwas getban wird; 3. B. 
Una völta, einmal (oder una fiäta)*) 
due volte, zweimal (oder due fiate) 
tre volte, dreimal 
dieci volte tanto, zehnfach; zehmmal foviel 
venti volte tanto, zwanzigmal foviel 
cento volte, hundertmal 
_ cento due volte, bundertzweimal 
mille volte, taufenbmal 
più volte, mebrmal. 


8. 116. Beim Rechnen wird bie Addition (l’ addiziöne) der Zahlen 


durch e und bas Product durch fa (masht), oder fan (abgekürzt von fanno, 
machen) ausgedrüdt; 3. B. 





N 


*) Plata ift nicht fo gebräuchlich wie volta. 
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tre e tre fa (ober fan) sei, drei und brei ift ſechs 
sei e sei fa (ober fan) dödieci, ſechs und ſechs ift zwölf. 


NB. Man fann aud das fa oder fan (fanno) weglaffen und blos fagen: 

tre e tre — Sei 
sei e sei — dödici. 

8. 117. Die Subtraction (la sottrazione) wird dur da und die 
Zeittwörter leväre (wegnehmen, abziehen) und restare (übrigbleiben) aus: 
gebrüdt; 3. B. 

da venti, levändone otto, resta dödici (von 20, wenn man 8 davon 


wegnimmt, bleibt 12), von 20, 8 abgezogen, bleibt 12 
da 7, levändone 3, resta 4, von 7, 3 abgezogen, bleibt 4. 


8. 118. Die ration (la moltiplicaziöne) wird burd velta 
oder via (Mal) und das eitwort fare (machen) ausgedrückt; z. B. 
due volte quattro fa òtto 
due via quattro de dito AR zweimal vier iſt acht. i 
tre via quattro fa (fan) ici ‘ui . 
tre volte quattro fa (fan) dödici breimal bier ift zwölf. 
NB. Man fann aud das fa weglafien und fagen: 


due via quattro — òtto 
tre volte quattro — dödici. 


8. 119. Die Divifion (la divisione) wird durch in ausgedruct; z. B. 


quattro in sédici (übl. il quattro in sédici) quattro volte, vier in 
ſechszehn geht viermal 
il sei in trenta cinque volte (aud: il 6 in 30 ei sta 5 volte), jechs 
in dreißig ‚gebt flinfmal. 
NB. Die form mit il und ohne ci sta ift die üblichere. 


E. Die Eintheilungs- und Diftributivzablen (I numeri distributivi). 


. 120. Bur Eintheilung einer Menge in mehrere gleiche Theile 
giebt es Teine bejonderen Wörter, fondern man bedient fi) Dazu der Grund: 
zahliwörter, indem man ihnen das Borivort a vorfebt und es bei einigen 


Formen wiederholt; z. B. 
a uno a uno, 
ob. ad uno ad uno, } einzeln 
od. ad uno per uno, 
a due a due, je zwei und zwei 
a tre a tre, etc. je drei und drei, 20. 
a coppie, paarweile 
una cosa alla volta, 
od. una cosa per volta, 
so, dhe cose Ala vo, | zmei Dinge gli 
a cento a cento, hunbertweife 
a centinäja, zu u Hunderten 
a mille a mille, taufenbmeife 
a migliäja, zu Taufenden 
canto a due voci, zweiftimmiger Gefang. = * 
8. 121. Die Zahl der Gattungen oder Arten wird auf folgende 
Weife bezeichnet; 3 B. 
carta d’ una spècie (d’ una sorta, d’ una qualità), Papier einer Gat- 
tung oder Art 
birra di due sorte, zweierlei Bier 
garòfani di dieci qualità, di dieci sörte pesta) zehnerlei Nelken 
cose d’ oͤgni sòrta. allerlei Sachen. 





eins auf einmal 
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8. 122. Zu den Eintheilungszahlen gehören auch) die Brüche (Numeri 
rotti o frazioni). Es find ſolche, welche bezeichnen, der wie vielfte 
Theil eines Ganzen gemeint ift. Zur Angabe der Bruchtheile werben die 
Ordnungszahlivörter gebraucht, eritiveder allein als Hauptwörter, durch 
Boranfegung einer Grundzahl, wie: un quarte (ein Viertel), due terzi 
(givei Drittel); oder ala Beiwörter mit Beifügung des Hauptivortes parte, f. 
(Theil), wie: una terza parte, una quarta parte (ein dritter, ein vierter 
Theil), una quinta parte (ein fünfter Theil), una sesta parte (ein 
jechiter Theil). 


Es find folgende: 


a un quarto oder una quarta parte, ein Biertel, 3. B. un quarto 
di*) libbra, ein Biertel Pfund, 
x tre quarti, drei Viertel, 3. B. tre quarti d’ ora, drei Viertelſtunden 
'/s, un terzo oder una terza parte, ein Drittel, 
"la, due terzi, zwei Drittel, 
1, mezzo, halb, 3: B. mezzo fiorino, ein halber Gulben; mezza lib- 
bra, ein halbes Pfund, 
‘la, 18 metà, die Hälfte, 3. B. la metà del denäro, die Hälfte des Geldes, 
1!/,. uno e mezzo, anderthalb, ober: ein und ein halb, 
3. B. un grosso e mezzo**), anderthalb Groſchen, 
i sk 
una lihbra È mezza, ) | anderthalb Pfund, 
2'/,, due e mezzo, britthalb, oder: zwei und ein halb, 
3'/,, tre e mezzo, vierthalb, oder: drei und ein halb, 
’/,, un quinto oder una quinta parte, ein Fünftel, 
‘5, um sesto oder una sesta parte, ein Sechſtel, 
'/., un söttimo, ein Siebentel, 
‘ls, um’ ottävo, ein Achtel, | 
"o, um nòno ober la nòna (la novèsima) parte, ein Neuntel, ber 
neunte Theil, 
io, un dècimo, ein Zehntel, 
"soy un ventösimo oder la ventèsima parte, ein Zmanzigftel oder ber 
zwanzigfte Theil, 
1/00, un centèsimo |), ein Hunderttheil, 
1/00 un millèsimo +), ein Taufendftel, 
2/ 000, due millèsimi, etc., zwei Taufenbftel :c. 


*) Bei Angabe ber Theile eines Ganzen oder einer Zahl befommt im Italienischen 
der Gegenftand, beffen Theile man angieht, das Vorwort di vor fi; z. B. un quarto 
d’ ora (eine Biertelftunde), tre quarti di braccio (brei Biertel Elle). 


**) Wenn die Bruchtheile mit der ganzen Zahl verbunden im Deutjchen vorfommen, 
wie 3. B. anderthalb, britthatb, vierthalb, nennt man im Stalienifchen zuerft Die ganze 
Zahl und dann ben Bruchtheil, jedes bejonders; 3. B. tre tälleri e mezzo (vierthalb 
Thaler), drei Thaler und ein halber, drei und ein halber Thaler. 


***) Mezzo, wenn es ale Bruchtheil nad dem Hauptworte fi) befindet, fann mit 
diefem beliebig ilbereinftimmien ober nicht; 3. B. tre libbre e mezzo ober tre libbre 
e mezza (vierthalb Pfund). — Mezzo aber, als Adverbinm vor einem Eigenſchafts⸗ 
worte oder Particip gebraucht, bleibt nnveränderlich; 3. B. egli era mezzo morto 
ella era mezzo (nicht mezza) morta (er, fie war halb tobt). 


+) Un centèsimo ift ale Münze der hundertfte Theil der italienischen Lira. 
y}) Il millèsimo heißt „die Jahreszahl" (fiehe S. 77. Aumerfung 5). 
Fogolari, ital, Grammatit. 6 
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11). 

n} 

1 

Fra quindiei giorni. | 

iQpindici giorni fa eder quindici giorni 
sono. l 

Òggi a quindici. 

Lù: otto, o! 

Figli viòne due vòlte al giorno (auch: il 
giorno), due volte alla ſauch: la) setti- 


mäna. 

Pèrdere la metà della sostänza. 
Dividiämo per metä. 
Metà per amore, metà per forza (oder 

mezzo per amore, mezzo per fòrza). 
‚A, metà strada oder a mezza strada. 
Alla metà del mese; alla metà di Lüglio, 
Mezzo verde e mezzo giällo. 
He signora era già mezzo dispòsta a 


Lo eanizco a, mezza voce. 

«Nel mözzo della camera. o 

Un’ ora e mezzo (aud: un’ ora e mezza), 

Io pago il quattro, il cinque, il sei per 
cento. 

Uno dei due deve andare. 

Questa casa mi rende due mila tälleri 
all’ anno, 

L’ uno dei due. 

Talleri cento *) ft. cento tälleri. 

Lire cinquecento ft. cinquecento Lire. 

Fiorini uno ft. un fiorino. 

‘rage: In quanti saréte (auch; quanti 
sarete)? 

Antwort: Saremo in trenta (auch: sa- 
rgmo trenta). 

1 erano (eg waren dort, dabei) un due 
cento persone (ft. v erano circa due 
cento persone). 

Tutti e sei**) i lavoranti (and: tutti 
sei i lavoranti) sono pettti. 

Un’ öpera di dodici volimi (di 12 tömi). 

Ogni sei mesi. 

Ogni trimöstre. 

‚Un:;giörno sì, un giòrno no (ober un 

«is@iòrno sì e l altro no). 

Vogliämo far quattro passi? (Wörtlich 
überſetzt: Wollen wir machen vier Schritte)? 

to vdglio dirgli quattro paròle; io vo- 

"glio dirgli due parole. 
Meigiamo due boccöni. 


11111 


Beiſpiele und Redensarten, 
welche Bezug auf die Zahlwörter haben. 


Binnen vierzehn Tagen. 
Vor vierzehu Tagen. 


Heute über vierzehn Tage. 

Heute über acht Tage. 

Er kommt zweimal des Tages, zweirmal die 
Woche. 


Die Hälfte des Vermögens verlieren. 
Theilen wir in zwei Hälften. 
Halb, willig und halb gezwungen. 


Auf balbem Wege.- 

Ende des Monate; Cnbe Iuli. 

Halb grün und halb g 

Die Frau war ſchon pa geneigt es zu 


hun 
Id verfiehe ibn mit halben Morten. 
In der Mitte des Zimmers. 
Anderbalb Stunden. 


36 zahle vier, fünf, ſechs Procent. 


Eimer von beiden muß gehen. 

Diefes Haus trägt mir jährlich 2000 Tha- 
ler ein, 

Der Eine von den Bweien. 

Hundert Thaler. 

Fünfhundert Lire. 

Ein Gulden, 

Wie viel werdet ihr fein? 


Wir werben unfer dreißig fein. 


Es waren gegen zweihunbert Menſchen 
dort (dabei). 


Alle ſechs Arbeiter find umgetommen. 
Ein Werk in zwölf Bänden. 

Alle ſechs Monate. 

Jedes Vierteljabr. 

Einen Tag um den andern. 

Wollen wir ein wenig fpazieren geben ? 
Ich will ibm ein paar Morte fagen. 


Eſſen wir ein paar Biſſen. 


) Die Münzſorte, im Plural vorzuſetzen, ift im ſchriftlichen Rechnungsweſen bei 


lichten fo üblich, daß fie fogar felbft bann ben Namen ber Münzjorte im Blural 


pa 


ASTI grossi uno (tin Groſchen). 


beni, wenn von einer bloßen Einheit die Rede ift; 3. B. Carantani trenta (30 Kreit- 


**) Wenn tutti mit Grundzahlen verbunden wird, fett man gewöhntih e dazwi⸗ 


hen und fagt:-tutti e tre, alle drei (flatt tutti tre), tutti e cinque {ober tutti cinque), 
alle fünf; tutti e quattro sono morti (d. b. tutti ed erano quattro, alle und es 
waren ihrer vier), alle vier find geftorben: 
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Scrivimi due righe. a Schreibe mir ein paar Zeilen. 

Glielo ho detto mille e mille volte. Fd babe es ibm taufend und abertaufend 
I Pal gejagt. - : | 

Distante venti passi dalla casa. Zwanzig Schritte entfernt. vom. Haufe. 

Il contratto è stato steso im duplo, im | Der Contract ift in zwei, drei Abjchriften 

triplo. J verfaßt worden. nr 
La stoffa è alta un braccio e tre quarti. | Der Stoff ift eine Elle und brei Viertel breit. 
Il documento fu sottoscritto da ambedue | Die Urkunde wurde von beiden Parteien 


(da ambe) le parti. unterzeichnet. 
La febbre terzäna, quartäna. | Das drei, viertägige Fieber. 
La regola del tre. Die Regel de tri. 


L’ abbaechino.. — SEO Das Einmaleins. 


Leſeſtück. 21. 


Quante persone! eraväte? alle ndzze?? Eravämo* quarantadue, 


dieiötte signore e ventiquattro signori. —- Quanto domanda? egli per 
l allòbggio? Sessanta tälleri ògni tre mési9 (ògni trimestre), duetento 
e quaranta tälleri all’’anno?7. — In che? anno è egli nato”? Nel 


mille etto cento (ottocento) e trenta (oder nell’ anno mille ottocento e 
trenta). — Se!® il signor B. sottoscrive?! mille fiorini, allöra 12 io vò- 
glio 13 sottoseriverne 14 due mila, — Si dice!5, che la contéssa C. abbia 
lasciäto 16 'mezzo miliérie di ‚tälleri agli istitüti 17 di beneficenza!8 di 
Berlino e che!? la sostänza?® della vedova?! ammönti?? a due miliéni 
e mezzo di tälleri. — Egli deve?® al sartére?4 venti dtto (ventotto) 
tälleri, al calzal4jo?° sedici, al cameriére?9 della trattoria?” ventisei 
(venti sei) e finalmente ?* ai padröni dell’ alloggio®° quindici. — Io ho 
ancora trentin fiorino (oder fiorini trentuno). — Oggi ho incassäto 9° 
cento una lira (öder lire cento e una). — Il tutöre®! vudle?? darmi 33 
solamente 34 cinquecento tälleri. — Quanto ha costato 35 il temperino 96? 
Un tällere e diciannove grossi 37. 


1 ®Berion, . 2 waret ihr. 3 alle nozze, bei der Hochzeit. 4 wir waren unfer. 
5 quanto domanda, wie viel verlangt. 6 ogni tre mesi, alle drei Monate — ogni 
trimestre; jedes Biexteljabr. 7 all’ anno, jährlih. 8inche, in welchem. 9 geboren. 
10 wenn. 11 zeichnet. 12 dann. 13. io voglio, will ih. 14 zeichnen. 15 man jagt. 
16 abbia lasciato, binterlaffen babe. 17 Anftalt. 18 Mohlthätigfeit. 19 e che, uud 
Daf. 20 Bermögen. 21 Wittwe, 22 ammonti a ..., fih auf... beläuft. 23 egli 
deve, er ift ſchuldig (er ſchuldet). 24 Schneider. 25 Schufter. 26 Kellner. 27 Wirths⸗ 
baus (Reftauration), 28 und endlid. 29 padroni dell’ alloggio, Wirthälente. 30 
oggi ho incassato, beute babe ich eincafjirt. 31 Bormund, 32 will. 33 darmi 
(dare a me), mir geben. 34 nur. 36 quanto ha costato, wie viel bat gefoftet. 
36 Febermefier. 37 Groſchen. 


Ueberſetzungsaufgabe. 21. 


Mie viel bezahlft du? monatlich? für die zwei Zimmer? Acht Thaler; 
außerdem zwanzig Grofchen * für die Vebienung®. — Ich bin im Sabre 
taufend achthundert und adtzebn geboren. — Die gute Mutter it im - 
Alter” von ſechs und fechszig Jahren geftorben®. — Kaufe? fünf Ellen 
Seide und funfzehn Ellen Leinwand 10. — In der legten Schladht!! hatten 


1 'dezapifi bu, paghi tu. 2 al mese oder mensilmente. 3 di più; oltre di ciò. 
4 cin ©rojchen, un grosso. 5 servizio, m. 6 nato. 7età, f. 8 morto. 9 compra. 
10 tela. 11 battàglia. | 
G* 
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die Staliener taufend Mann an (di) Todten!? und zmeitaufend und drei 
hundert an (di) Verwundeten 18. — Wir werden in neun oder zehn Tagen 
zurückkehren 14. — Napoleon der Dritte bat eine große Reife unternom- 
men!i. — Wir waren unferer acht (8. 106. Anmerf. 11), nimlid (cioè) 
drei Schweftern, vier Brüder und der Vater. — Ich will 16 die Uhr für 
cinunbgivanzig Gulden verlaufen; fie (esso) hat dem Vater einunddreißig 
Thaler gefoftet (costato). Wer ift der erfte in ber Schule? Karlı?, id. 
bin der zweite, und der Dritte ift Einer aus (di) Dresden (Drèsda). 


12 mörto. 13 ferito. 14 wie werben zurückkehren, noi ritorneremo. 15 hat unter 
nommen, ha intrapréso. 16 id) will verfaufen, io voglio véndere. 17 Carlo. 


Leſeſtüd. 22. 


Il figlio del fabbro! N. ha ottenüto? il primo pr&mio? e Federico4 
ha ottenuto il secéndo. — Mia sorèlla è mödrta® nel suo® ventesimo 
anno. — Io sono ben lièto”, che8 dggi è 1’ ultlme gidrno, ch’ io resto ® 
in questa casa. — Questa10 è la tersa o la quarta voölta!!, che io 
vado!? da lui! per avére!* il denäro. — Giusèppe!° secondo, Imperatöre 
d’ Austria!9, lasciò!” una fama!® immortäle!%, — Il potére tempordle?® di 
Pio?! nene è in gran pericolo 22. — Io non sapéva?3, se l’ accentua- 
zione?4 cadesse? sulla penultima, o sull’ antipenultima sillaba 29. — 
Molti fabbricanti hanno venduto?? alla fiéra?8 appéna?? la decima parte 
della mercanzia30, — Qui tròvo3! una osservazione32: „Vedi?? — Atto34 
quinte, Scena ®5 sesta, pägina?® 129, dltima linea 87,“ — Napoleone 
terzo ha fatto38 una visita?” in Salisbirgo*° all’ Imperatöre Francésco4! 
Giusèppe4? primo. — Non la centesima, ma la millesima parte d’ un’ 
öncia** di questo sale45 basta 49, per avvelenare4” un’ udmo, 


1 Schmied. 2 erhalten. 3 Preis. 4 Friedrich. 5 geftorben. 6 nel suo, in 
ibrem. 7 io sono ben lieto, ich bin recht froh. 8 che, daß. 9 ch’ io resto, daß 
ich bleibe. 10 bas. 11 Mal. 12 che io vado, daß ich gehe. 13 da lui, zu ibm. 
14 per avere, um zu haben. 15 Joſeph. 16 Oeſterreich. 17 hinterließ. 18 Ruf. 
19 unſterblich. 20 il potére temporale, die weltliche Macht. 21 Pins. 22 Gefahr. 
23 io non sapeva, id mußte nicht. 24 se 1’ accentuazione, ob die Betonung. 
25 fiele. 26 Silbe. 27 hanno venduto, haben verfauft. 28 alla fiera, auf der Meffe. 
29 faum. 30 Waare. 31 qui trovo, bier finde ih. 32 Bemerkung. 33 fiche. 
34 Anfzug. 35 Auftritt. 36 Seite. 37 Zeile. 38 ha fatto, hat gemadt. 39 Beſuch. 
40 Salzburg. 41 Franz. 42 Sofephb. 43 Theil. 44 Unze. 45 Salz. 46 genügt; 
reicht bin. 47 per avvelenare, um zu vergiften. 


Ueberſetzungsaufgabe. 22. 


Die Gäfte! Tommen? Sonntag über vierzehn Tage. — Er verlangt? 
für die zweihundert Gulden nicht 5, fondern? 6 Procent. — Morgen reifen 
beide Herren fort”. — Sch habe das Doppelte, das Dreifache bezahlt. — 
Wir haben im Garten fünf Arten Nofen? und vielerlei Nelfen®. — Wie 
viel wiegt? ein Dubend Löffel 10? Diefe wiegen !i anderthalb Pfund. — 
Sieb 12 die Hälfte der Schwägerin. — Ich gehe 1? wöchentlich 14 dreimal 


1 òspite. 2 vèngono. 3 egli domanda. 4 ma. 5 reifen fort, pärtono. 
6 id babe bezahlt, io ho pagato. 7 rosa. 8 garòfano, m. 9 mie viel wiegt, quanto 
pesa. 10 cucchiäio. 11 pésano. 12 dà. 13 io vado. 14 ogni settimana; setti- 
manalmente; la settimäna ; alla settimäna, 
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zum (dal) Arte. — Das Meer 15 fteigt (cresce) und fällt (cala) zweimal — 
Des Tages 16. — Haben!? Sie nodj drei Viertelftunden Geduld; — Er 
Tann !® weder 10 cin Viertel, noch?o ein Drittel der Schuld?! bezahlen. — 
Alle drei Officiere?? haben das Fieber®3. — SGofeph 24 der Erſie war cin 
Bruder Raifer Karls des Sechſten. — Auf Wieverfehen 25 heute über acht 
Tage?s! — Der Knecht?? fblug 28 das Kleine Mädchen init beiden Händen. ' 
— Wo find der achte und der zwölfte Band 29 dieſes Merfes 30? 


15 mare, m. 16 des Tages, il giorno*) oder al giorno. 17 haben Sie Geduld, 
abbia pazienza. 18 überfeße: cr Tann nicht bezahlen, egli non può pagare. 19 nè. 
20 nè. 21 debito, m. 22 officiäle. 23 febbre, f. 24 Giuseppe. 25 a rivedérci. 
26 beute über adt Tage, oggi a otto. 27 famiglio; servo. 28 bastonava. 29 vo- 
lime oder tomo. 30 òpera, f. 


Elfte Section. 
Ueber die Segung und Nichtſetzung des Artikels. 


5. 123. n Hinficht des Gebrauchs des Artikels merfe fi) der Schü- 
ler folgende Hauptregel: Wenn im Deutfchen fein Artikel vor dem Haupt- 
porte ftebt, fo wird er auch im Stalienifchen nicht gefebt. In diefem Falle 
wird Die zweite Endung durch di, die dritte durd) a, die ſechſte durch da 
bezeichnet; 3. B. egli ha salüte (er hat Gefundheit), io mangio pane e 
formaggio (id) effe Brod und Käfe), io ho vivuto tre di di pane cd acqua 
(id) babe drei Tage von Brod und Waffer gelebt), noi siamo udmini (mir 
find Menfchen), etc. | | 


3. 124. Der Name Dio (Gott), überhaupt die Namen der Götter 
und die Eigennamen der Perfonen haben feinen Artikel vor fih; 3. D. 


Il nöme di Dio, der Name Gottes. 

Dio è onnipotente, Gott ift allmächtig. 

Io ho scritto a Federico, id) babe an Friedrich gejchrieben. 
Dove è Giulia? mo ift Julie? 

Il padre di Emilia, der Vater Emiliens. 

Io vado da Antonio, ich gehe zum Anton. 


Anmerkungen. 


__ 2%) Wenn aber ber Name Dio, oder die Namen der Götter und Perfonen ein 
Eigenſchaftswort vor ſich haben oder als Gattungsnamen gebraudt werden, jo fteht der 
Artifel wie im Deutfchen; 3. B. 

N buon Dio (over il buon Iddio), der gute Gott. 

Il piccolo Carlo, der Kleine Karl. 

La brava Elena, die brave Helcne. 

La Dea Giunöne, die Göttin Juno. 

Il Cicerone del nòstro sècolo, der Cicero unferes Jahrhunderte. 

b) Die Taufnamen, bejonders wenn fie in ihrer verftiimmelten und Berkleine- 
rungsferm gebraucht werben, erhalten zumeilen den Artifel und man fagt: la Marietta 
(Mariechen), il Carletto (Karlchen), la Nani [ftatt Annetta] (Anuchen), la Bice (ftatt 
Beatrice, Beatrir) etc. Es ſcheint diefe Gewohnheit aus einer gewifjen freundlichen 
Vertraulichkeit hervorgegangen zu fein. 


*) Statt nel giorno. Oft wirb bas Vorwort in bei ſolcher Zeitbeſtimmung weg— 
gelaffen unb man jagt 3. B.: noi siamo partiti la mattina ftatt nella mattina, wir 
find in der Frühe abgereift. | 
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8. 125. Die Namen von Welttheilen, Ländern, Anfeln und Pro- 
pinzen haben im Stalienifchen den Artikel vor fi, wenn vom ganzen Welt: 
theile ac. die Rede ift; 3. B. la Germania (Deutfchland), la Danimärca (Däne- 
mart), la Poldnia (Polen), il Brasile (Brafilien), 1 Austrälia [la Australia] 
(Auftralien), la Dalmazia (Dalmatien), la Olanda (Holland), la Lombar- 
dia (die Lombardei), il Tirolo (Tirol), 26. 

Anmerfungen. 

a) Namen von Ländern, Provinzen und Snfeln, welche fo beißen mie die Haupt- 
ftabt, fteben ohne Artikel, und um das Land von der Hauptftabt zu untericheiden, wer- 
‚den ihnen die Gemeinnamen Regno (Königreih), Ducato (Herzogthfum), Provincia 
(Provinz), Principäto (Fürftenthum), Isola (Sniel) ac. vorgeſetzt, 3. B. il Ducäta di 
Parma, il regno di Napoli. . cu. 

b) Steht der Name des Landes nur als nähere Beftimmung bei einem anderen 
Hauptworte, welches Hauptgegenfland der Rebe ift, fo bedarf er des Artikels wicht. 
Diefer Fall kommt in ber zweiten Endung (mit dem Vorworte di) vor; 3. B. il re di 
Francia (ber König von Frantreid), i vini di Spagna (die Weine Spaniens) [die 
ipanifhen Beine], il parlamento d° Inghilterra (bas engliſche Parlament), 1’ Impera- 
töre di Russia (ber Kaiſer von Rußland), 20. 

c) Wenn man niét die Totafitàt des Landes, fonbern einen einzelnen, einen unbe⸗ 
ftimmten Punkt defjelben meint, fo braucht man den Artikel nicht. Diefer Fall findet 
in der Regel mit dem Borworte in ftatt. 3. 8. egli è in Italia [nicht: nell’ Italia] 
(er ift in Stalien), ella è mörta in America (fie ift in Amerika geftorben), noi siamo 
nati in Russia (wir find in Rußland geboren), ꝛc. 

8. 126. Einige Namen von Ländern, tie il Mèssico, il Perù, la 
China, il Giappöne, la Svizzera (bie Schweiz), il 'Tirdlo, i Paési Bassi 
(die Niederlande), le Indie ete. erhalten immer den Artikel. 

8. 127. Bon den Inſeln werben einige ftetà ohne Artifel genannt, 
fo Capri, Cipro, Corfù, Creta, Malta, Majòrca, Mindrca, Ischia, Lipari, 
Ròdi, ete.; andere dagegen, wie l' Elba, la Capräja, la Sicilia, la Sardégna, 
la Còrsica, etc., haben ihn immer. 

$. 128. Die Namen der Berge und Flüffe erhalten ftet3 den 
Artifel, weil man monte (Berg) und fiime (Fluß) darunter verftebt; 3. 3. 
il Vesuvio (ber Veſuv), T Ètna m. (ber Ctna), le Alpi (die Alpen), il 
Brenner (ber Brenner), il Danübio (die Donau), l Elba f. (vie Elbe), 
l Adige m. (die Etſch), il Rèno (der Rhein), il Tèvere (die Tiber), ꝛc. 

$. 129. Die Namen der Monate erhalten den Artifel, wenn fie 
als ein beitimmtes Ganze in ihrer ganzen Dauer aufgefaßt werden; 3. 3. 
il Giügno e il Lüglio fürono belli (der Juni und Juli waren ſchön), il Gen- 
ndjo fu il mese più freddo (Januar war der kälteſte Monat). Werben 
fie aber zur näheren Bezeichnung eines beftimmten Tages gebraudt, fo er- 
halten fie keinen Artikel; 3. B. 1 ultimo 4’ Ottöbre, il primo di Marzo, 
alla metà (Mitte) di Aprile. 

8. 130. Die Namen der Tage haben feinen Artifel vor fi, tvenn 
fie ala Beitbeftimmung dienen bei der Angabe des Datums; 3. B. io vengo 
Lunedì (id) fomme Montag), sei tu libero Domènica? (bift du Sonntag 
frei?) egli è giunto qui Venerdì (er ift Freitag Abend bier. angefommen). 
Werden fie aber in ihrer Cinzelnbeit betrachtet, oder ift der Wochentag 
einer jeden Woche gemeint, dann Tinnen fie den Artikel erhalten; 3. B. 
il Venerdì è pei Cattòlici giorno di digiüno (ber Freitag ift für bie 
Ratbolifen ein Fafttag), il vapsre per Costantindpoli parte il Martedì ed 
il Säbbato (jtatt ogni — jeden — Martedì ed ogni Säbbato), der Dampfer 
nad Conftantinopel geht Freitag und Sonnabend ab. 
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8.181. : Die Wörter, die einen Rang oder eine Würde bezeichnen; 
und welche im Deutfchen oft ohne Artikel ftehen, erhalten ibn un Italieniſchen; 
3. B. il re Vittörio (König Victor), l imperatore Alessandro (Kaifer 
Alerander), il conte N. (Graf R.), il signore e la signora Fantini (Herr 
und Frau Fantini), la signorina Teresa (Fräulein Therefe), 2c. Ì 


i | Anmerkungen. = nn 

a) Den Wörtern Madäma (Madame), Madamigèlla (Fräulein), Monsignöre 
(Hochwürden), ftebt nach franzöfiicher Art der Artikel nach; 3. B. da Madama la con- 
tessa N. (von der Frau Sräflı N.); a Madamigèlla la baronessa N. (an Baroneffe N.), 
Monsignore il Véscovo di ... (Seine. Hochwurden der Biſchof von .. .). 

b) Einige zum Theil nicht mehr gebräuchliche Titufaturen, wie Ser*), Messer**), 
Maèstro, Don***), Donna}), Ma ònna Tr), wurden, wenn die Namen darauf folgten, 
ftets ohne Artikel gebraucht, 3. B. Messer Francesco Petrarca (Herr F. P.), Ser 
Brunetto Latini (Her 3. 2.),, Madonna Läura (Frau Laura), 20. Andete, noch jetzt 
gebräuchliche, erhalten den. Aritifel.ebenfalle nicht, wenn fie vor den Namen fliehen; 3. B. 
Fra m) Giovanni (Bruder Johann — ein Mind —), Suör Amälia (für suòra und 
sorèlla Amalia, Schwefter Amalia-— eine Nonne —), Sant’ Andrea (ber heilige 
Andreas). Natürlich aber müffen fie den Artikel erhalten, ſobald fie allein als bioße 
Hauptwörter fteben; il frate (nicht il fra, der Mönch), la suora (die Nonne), 2c. 

‘c) Titel, wie Maestà (Majeſtät), Santità (Heiligkeit), Eccellenza: (Ercelleny) 
Altezza (Hobeit). Serenità :(Durblaudt), Signoria (Herrliäjfeit) erhalten ‘ven Artikel 
nit, wenn man die Perfon anrebet, oder wenu der jernere Titel folgt: Sua Maestà, 
Sua Altezza, Vostra Altezza. Das pofieffive Fürwort „sua, vostra‘ erfetst dann den 
Artitel: Sun Maestà I’ imperatore d’ Austria (Seine Majeftät ber Kaifer von Oeſterreich). 

8. 132. Die Simmelsgegenderi befommen im Nominativ und Accufativ 
den Artikel vor fih, wenn man auf eine beitimmte Art yon ihnen ſpricht; 
3. B. I’ Oriente ober il Levante (Aufgang oder Often), PP Occidénte oder 
il Ponente (Niedergang oder Weiten), il Settentriöne oder la Tramontana 
(Mitternacht oder Norden), il Mezzodì oder il Mezzogiorno (Mittag oder 
Süden). — Aber man muß fagen: la casa è pösta a levante, a mezzodi 
(a mezzogibrno), a settentriöne, etc. (das Haus tt gegen Morgen, gegen 
Mittag, gegen Mitternacht gelegen), teil hier die Grmmelsgegenden als 
Umſtandswörter ftehen. 


Anmerkung. Die jo häufig in der Geographie vorkommenden Wörter Est (ſtatt 
Oriente oder Levante), Ovest (ftatt Occidente oder Ponente), Nord (ftatt Setten- 
trione ober Tramontana) und Sud (ftatt Mezzogiorno oder Mezzodì) baben faft immer 
den Artifel vor fich, weil theils der Wohlklang und theils der Gebraud) ibn nothwendig 
machen. Man fagt: posto (gelegen) all’ Est, all’ Ovest, al Nord, al Sud und nicht: 
posto a Est, a Ovest, a Nord, a Sud. 


‘8. 133. Der beitimmte Artifel ftebt (jedoch nicht immer) bor Eigen- 
namen berühmter Männer, Dichter und Riinitler, 3. B. l’ Alighieri, il Tasso, 


— — — 


*) Ser (Abkürzung von sere) bedeutet Signore. Es iſt in der Proſa nicht mehr 
gebräuchlich. | *à 
**) Messére (mio signore) kommt in ber Poeſie vor. 
+) Don, ein ‘Titel vornehmer Heryen in Spanien und auch bie und da im ſüdlichen 
Italien; aud Titel der Tatholifhen Geiftlichen; 3. Bd. Don Antonio, Don Giuseppe 
ftatt Signor Antonio, Signor Giuseppe. . 
7) Donna für Signora, als Titel bei ganz vornehmen Damen = Edelfrau. 
tt) Madonna (aus mia und donna) mit dem Artife{ = la Madonna, heißt ftets 
die Sungfrau Maria; 3. B. la Festa della Madonna (bas Marienfeft). 
stri) Fra (auch fra’) für frate und fratello (Ordensbruder, Mind). I frati (die 
Monde) (im Allgemeinen]; farsi frate (cin Mönch werden). Frate, in der Poefie, 
für fratèllo (Bruber). 
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I Aridsto, il Bocedecio, P Alfieri, il Manzéni, il Rossini, il Tizigno, 
lo Schiller, il Lessing, etc. | 


— Anmerfungen. 

a) Geht diefen Namen der Zaufnahme vorber, danıı fällt der Artifel aus; 3. 2. 
Dante Alighieri, Torquato Tasso, Giovanni Boccaccio, Alessandro Manzoni, etc. 

b) Dante mat eine Ausnahme. Man jagt jelten: „le òpere d’ Alighieri (oder 
dell’ Alighieri)“, meiftens aber „le öpere di Dante“. Der Italiener jagt auch: Dante, 
di Dante, etc., und niemals il Dante, del Dante, al Dante, etc. 

8. 134. Die Namen der Städte und Ortfchaften erhalten den 
Artikel fait ohne Ausnahme nie; 3. B. Parigi (Paris), Londra (London), 
Napoli (Neapel), Miläno (Mailand), Vienna (Wien), gli abitanti di Vienna 
(die Einwohner Wiens) [nidt: della Vienna]; andare a Parigi (nad 
Paris geben), 2c. Nur bei einigen wenigen wie il Cairo (Kairo), la Mi- 
rändola, l' Aja (ber Hang), la Rocèlla (La Rodelle) kommt der Artikel vor. 

Anmerkung. Wenn die Namen der Städte und Drifchaften ein Eigenfchafts- 
‘+ wort vor fih haben, dann erhalten fie den Artikel; 3.8. la bella Firènze (bas jchöne 
Florenz), la magnifica Gènova (bas prächtige Genua), 2c. 

S. 135. Wenn von den Beftanbdtheilen eines organischen Körpers oder 
von Eigenschaften des Geiftes die Rebde ift, fo fteht im Deutfchen im. Sin- 
gular der unbeftimmte Artifel und im Plural gar fein Artikel; die Italie: 
ner jeten aber meiſtens das Hauptwort mit dem beftimmten Artikel voran, 

und laffen das Eigenfchaftöwort folgen; 3. B. 
| Ella ha il naso aquilino, fie bat cine Ablernafe. . 
Il bambino ha la testa grande, das Tleine Kind bat einen großen Kopf. 
Egli ha la böcea störta, er bat einen ſchiefen Mund. 
Io ho i dénti*) biänchi, ich babe weiße Zähne. 
Tu hai i piédi gonfi, du haft gefchwollene Füße. 

8. 136. Bei den Namen der Regenten, denen eine Orbnungszahl 
beigefügt ift, febt man den Artikel nicht; 3. B. Giuseppe secondo (Joſeph 
der Hiveite), nicht. Giuseppe il secondo; Napoleone terzo (Napoleon der 
Dritte), nicht: Napoleone il terzo, etc. 

8. 137. Der unbeftimmte Artifel fällt weg nad den Seitiwörtern: 
èssere (fein), diventäre oder divenire (Werden), fare (zu etwas machen), 
näscere (geboren werben al3...), morire (fterben), èssere tenuto, èssere 
creduto, èssere riputato (für etwas gehalten werden), parére, sembrare 
(jcheinen), èssere dichiarato (erflärt werden zu...), spacciarsi (fi) aus: 
geben), nominare (ernennen), istitufre (einfegen), 2c., wenn auf diefe Beit- 
wörter cin Hauptwort folgt, welches eine Würde, cin Amt, eine Nation, 
einen Stand 2c. bezeichnet; 3. B. | 

Egli è Inglése (nicht: egli è un’ Inglése), er ift ein Engländer. 
Chi fu elètto re (uit: un re)? wer ift zum König erwählt worden? 


Il fratèllo è diventato mercante (nicht: un mercante), ber Bruder ift (cin) 
Kaufmann geworben. 
Ella si späccia per contéssa (nicht: per una contéssa), fie giebt fich für 
eine Gräfin aus. 
Uno dei Signéri è capitäno (nicht: un capitäno), Einer der Herren ift ein 
Hauptmann. 
Egli è nato principe (nicht: un principe), er wurde als Prinz geboren. 
#) Im Plural fann man den Artifel weglafien und fagen: ella ha mani piccole 
fiatt ella ha le mani piccole (fie bat Heine Hände), io ho denti gròssi ftatt 10 ho i 
denti grössi (id) babe große [Dide] Zähne). 
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Anmerfungen. 


a) Folgt auf das Hauptwort eine Beifügung, wodurch die Perfon näher bezeichnet 
und hervorgehoben wird, dann ftebt der Artikel; 3. B. 
Egli è um? Inglése, che io conösco da gran tempo, er ift ein Engländer, 
ben ich feit langer Beit feine. . 
Il signor N..è un Professore di gran mèriti, Herr N. ift ein verbienft- 
voller Profeffor. 
y Su den obigen oder ähnlichen Redensarten, wie „zum König erwählt“ und „als 
Prinz geboren‘, „zum General ernannt”, 20. bleiben auch „ju“ nud „als“ weg. 
$. 138. Wenn einem Hauptworte ein Beifa (Appofition genannt) 
zur näheren Erklärung oder Unterfcheidung beigefügt wird, fo nehmen im 
Allgemeinen die als Appofition ftehenden Hauptmwörter weder den beftimmten 
nod den unbeftimmten Artifel vor fi; z. B. Il signor N., figlio del 
cèlebre N., autöre (nidjt: dell’ autére) dell’ 6pera..., è stato nominato 
Professöre di filosofia (Herr N., ein [ber] Sohn des berühmten N., des 
Berfafier3 des Werkes..., ift zum Profeffor der Philofophie ernannt wor— 
den); la religione, sélo confòrto (nicht: il sélo conforto) dei miseri mor- 
tali (die Religion, der einzige Troft der armen Gterblichen). 


$. 139. Ganz gewöhnlich fest man auch jegt dem Familiennamen 
verheiratheter Frauen den beftimmien Artifel vor; 3. 8. io ho veduto la 
Tambosi (aud): la Catarina Tambosi), gerade wie man aud im Deutfdhen 
„die N. N.“ fagt. 

S. 140. Der Familienname wird auch im Plural mit dem Artikel 
gebraudt, und dient zur Bezeichnung der Glieder der ganzen Familie; B. 3. 
i Trivulzi (d. 5. la famiglia Trivulzi), die Familie Tribulzi, i Visconti 
(d. 5. la famiglia Visconti), die Visconti {he Tamilie. 

$. 141. Die Namen ausgezeichneter, berühmter Perfonen können auch) 
im Plural mit dem Artikel gebraucht werden; 3. B. i Petrarchi, i Man- 
zoni, etc. | 

8. 142. ft der Gattungsname, iveldjer mit Eigennamen verbunden 
ift, eines ber Wörter conträda (Straße), strada (Straße), via (Straße), 
pizza (lag), casa (Haus), porta (Thor), ꝛc., fo tvird vor demfelben, 
wenn es mit einem Vorworte fteht, der Artikel ausgelafien; 3. B. noi stiamo 
(wir wohnen) in casa Colonna; io sto oder io alloggio (id wohne) in 
contrada San Lucca, in piazza San Marco, fuori (außer) di pòrta Ga- 
ribaldi, etc. . 

$. 143. Einige Jefttage fieben faft immer ohne Artifel; 3. B. Pasqua 
(Oftern), Natale (Weihnachten), a Pentecoste (zu Pfingiten), oggi è San 
Pietro (heute ift Sanct-Beterstag), domini è Pasqua (morgen ift Oſtern). 
Andere haben ftets den Artifel, als: il Corpus Domini (Frohnleichnamsfeſt), 
la santissima Trinità (die heil. Dreifaltigleit), 2c. 


$. 144, Declination einiger Eigennamen. 


x (Ohne Eigenſchaftswort.) 
Nom. Dio, Gott | Enrichetta, Senriette Vienna, Wien _ 
Gen. di Dio, Gottes di Enrichétta, Henriettens | di Vienna, Wiens 
Dat. a Dio, (zu, an) Gott|a Enrichétta, Henrietten a Vienna, zu, nad Wien 
Acc. Dio, Gott Enrichetta, Henriette Vienna, Bien 


Ad. da Dio, von Gott. | da Enrichetta, von Henriette.) da Vienna, von Wien. 
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| (Mit Eigenſchaftswort.) 
Nom. il buòn Dio, der gute Gott 





il diligente Ferdinando, der fleigige Fer- 

Gen. del buon Dio, bes guten Gottes del diligente Ferdinando, bes  fleißigen 

Dat. al buon Dio, bem guten Gott al — Ferdinando, dem fleißigen 

Acc. il buon Dio, bem guten Gott il Îligente Ferdinando, den fleißigen Fer⸗ 

Abl. dal buon Dio, vom dem guten Gott. dal diligente Ferdinando, von dem fleigigen 
0 Ferdinand. | 


Nom. l’ antica Roma, bas alte Rom 

Gen. dell’ antica Roma, bes alten Roms 
Dat. all’ antica Roma, bem alten Rom 
‚Acc. l antica Roma, das alte Rom 

AbI. dall’ antica Roma, von ber alten Rom. 


Leſeſtück. 23. 


Demöstene ! e Ciceréne ? furono (waren) due grandi oratori 3; il primo 
fioriva4 in (zu) Aténe” al (zur) tempo di (nicht del) Filippo e di Ales- 
sandro”; l’ altro in (nicht nella) Roma al ur) tempo di Augusto 8, — 
Date? ad Amalia !0 questi tre pémi!!, e ad Elisabetta 12 queste néci13. 
— Come ti ha piaciüto !4 la Sicilia 19? Ancöra più! che la Lembar- 
dia, ma il pòpolo!? della Lombardia è cento vblte ‘più célto 18 e mille 
volte méno 19 superstiziéso 29, — Belgrido®! è la capitàle?? della (nicht 
di) Servia2®. — Questo fabbricante?* fa (madit) molti affiri?9 cella 
(nicht con) Grécia 29, ‘colla (nicht con) Turchia ?7 e coll’ (nicht con) Egitte 23. 
Dove è (dev’ è) il fratèllo di Terèsa 29. — Con chi?? è andato Pietro! 
È andato con Gitilio 31. — La Divina 32 Commèdia?? di (nicht del) Dante 
Alighieri e la Gerusalèmme 4 liberäta 35 di (nicht del) Torquato Tasse 
sono due grandi capolavori? della poesia” italiana. — Marte? ‘è il Dio 
della guèrra.3°; Minerva è la Dôa della sapienza40, — Egli possiède 4! 
il Tasso e I’ Aribsto (für egli possiede le dpere del poeta Tasso e del 
poeta Ariosto), 


1 Demofthenes. 2 Cicero. 3 Reber. 4 blüthe. 5 Athen. 6 Philipp. 7 
Aferander. 8 Augufins. 9 gebt. 10 Amalie. 11 Apfel. 12 Efifabeth. 13 Nuß. 
14 come ti ha piaciuto, wie bat bir gefallen. 15 Stcilien. 16 più che la Lom- 
bardia, mebr als die Lombarbei.. 17 Boll. 18 gebildet. 19 weniger. 20 aber- 
gläubiih. 21 Belgrad. 22 Sauptftadt. 23 Serbien. 24 Fabrikant. 25 Beichäft. 
26 Griechenland. 27 Türke. 28 Aegypten. 29 Therefe. 30 con chi, mit wem. 
31 Sulius. 32 göttlih. 883 Komödie. 84 Serufalem, 35 befreit. 36 un capola- 
voro, ein Meifterwerl 37 Poefie. 38 Mars. 39 Krieg. 40 Weisheit. 41 er bejikt. 


Ueberfebungsanfgabe, 23. 

Wann fiehft! bu Emilie? und Thefla3? — Gieb* diefes Billet® Jo— 
jephinen. — Prag ® ift die Hauptſtadt? Böhmens 8. — Ich habe viele Länder? 
gefehen 19; ich babe Deutjchland 11, Stalien!?, Frankreich 13, Belgien 14, Eng: 

1 wann fiebft bu, quando vedi. 2 Emilia. 3 Tecla. 4 dà. 5 viglietto, m. 


6 Praga. 7 capitdle. 8 Boèmia, f. 9 paése, m. 10 ich habe gefeben, io ho ve- 
duto. 11 Germänia, f. 12 Itälia, /. 18 Francia, f. 14 Bölgio, m. . 
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lanb 15 und Rußland 10 Bercift 17, — Ift Fräulein is Marie? zu (in) 
Haufe? — Wo [ebt20 er gegenwärtig?!, in (in) Spanien?? oder in Ita— 
lien? — Die Schweiz2?, Tyrol?* und die Lombarbei 23 find reizende 29 
Länder. — Die Fabrifen?7 Englands und Deutſchlands beichäftigen?? Mil- 
lionen Menjchen. — König Wilhelm 9 der Vierte von (di) Preußen 39 bea 
abfichtigt "1 Napoleon 3? dem Dritten einen Bejuh?3 zu machen. — Haft 
bu 32 Schillers Werfe?5 gelefen (iberfebe: haft du gelefen die Werfe von ©.)? 
Wann 36 wird Herr W. bon (da) Palermo zuriidiebren 37? — Curopa 38 
iſt bevblferter®® als 10 Afrilatı. — Diefe Zeitung? enthält*?. die 
Biographiet? Joſeph des Biveiten. — Helene*5 wird 40 im Zimmer Karls 
jein. — Alexander“ der Große, ein Sohn Philipps, Rinig3 von (di) 
Macebonien *?, eroberte 90 Perfien 51. | Ä ' i 
16 Inghilterra, f. 16 Rüssia, f. 17 ich babe bereift, io ho viaggiäto; io ho percorso 
(durchlaufen). 18 signorina, f. 19 Marfa. 20 wo lebt er, dove vive. 21 presente- 
mente. -22 Spagna. 23 Svizzera. 24 Tiròlo, m. 25 Lombardia. 26 deliziöso;. 
amèno, 27 fabbrica, 28 Öccupano. 29 Guglièlmo. 30 Prissia. 31 beabfihtigt 
zu machen, ha l’ intenzione di fare, od, vuole fare. 32 Napoleöne terzo. (Der Accu- 
fativ iſt vor ben Dativ zu jeßen.) 33 visita, £ 34 Daft Du gelefen, hai tu letto. 
35 òpera, f. 36 quando. 37 wird zurückkehren, ritornerà. 38 Euròpa, f. 39 più popolato. 
40 che, 41 Africa, 42 gazzétta. 43 contiéne. 44 biografia” vita. 45 Èlena. 
46 wirb fein, sarà. 47 Alessandro. 48 Filippo. 49 Macedònia. 50 conquistò. 
51 Pèrsia, f. . 


Lefeftüd. 24. 


Quel giövine ! ha lo (einen) spirito inquièto ?, ma la (ein) memöria ? 
buòbna. — Mia sorella ha la (einen) Böcca* grande, ma il (eine) naso? 
piecolo. — Egli desidera® viaggiäre? la Spagna® e il Pertogallo’. — 
La Germania 1° è un paése! molto (febr) potente!?. — La signöra 
ha gli dcchi ed i capelli!3 neri (aud) la signora ha occhi e capelli 
‘nerî) e i denti!* bianchi. — NH 6öthe e lo Schiller*) sono rinomatis- 
simil® (od. Göthe e Schiller ete.). — Io ho avtto!® anche la fortina!” 
di vedere18 la hella Firenze 19, -— I viveri?2® non sono cari?! in (nidjt 
nella) Venòzia?? e in Miläno23; nell’ Italia**) si vive?* in generdle 29 
bène?9 ed a buòn prezzo?7. — Le piäzze?® di Milano sono piccole, 
ma le contràde?? sono lunghe e larghe, — Chi (wer) ha ricevito 30 
lettera da (von) Bernardo®!? Il signér N. ha ricevuto un vigliettino 3?, 
— Ka cara Eleonora saluta 83 la Lisétta3* e la Rosina 29. — Francesco 36 
secondo, già 5” Re di Napoli, vive?® in Roma. 

1 junger Menſch. 2 unruhig. 3 Gedächtniß. 4 Mund. 5 Itafe. 6 egli desi- 
dera, er wünſcht. 7 bereifen. 8 Spanien. 9 Portugal. 10 Deutfhland. 11 Land. 
12 mächtig. 13 Haar. 14 Zahn. 15 fehr berühmt. 16 ich babe gehabt. 17 Glüd. 
18 di vedere, zu feben. 19 Florenz. 20 Xebensmittel. 21 theuer. 22 Venedig. 
23 Mailand. 24 si vive, lebt ſich's. 25 in generäle, überhaupt. 26 gut. 27 a 
buon prezzo, billig; wohlfeil. 28 ‘Pla. 29 Straße. 30 erhalten. 31 Bernhard. 
> pileigen. 33 grüßt. 34 Lischen. 35 Röschen. 36 Franz. 37 già re, Erfönig. 


| *) Lo Schiller, nicht il Schiller, weil Schiller mit unreinem s anfängt. Man 
fagt und fcbreibt aber auch ausnabmemeite il Schiller. 
**) Nell’ Italia und auch in Italia. Be 
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Ueberſetzungsaufgabe. 24. 


Diefer Mann ift ein gefchieter ! Arbeiter 2; er ift ein Deutſcher. — 
Greife3, Kinder*, Männer, Weiber®, Alle wurden von der Pet? biniveg= 
gerafft. — Herr 8. ift ein Ruſſes. — Frau A. ift eine Engländerin®. — 
. Chriftoph !0 Columbus, ein Genuefer!!, hat Amerika entbedt !?. — Der 
Knabe bat einen großen Kopf!? und eine kleine Nafe!®. — Gie bat 
Schwarze! Haare! und blaue!? Augen 18. — Sofephine!? bat einen langen?" 
Hal3?! und große Hände. — Raphael 22 und Titian?? find berühmt 24. 
— Torquato Taffo hat das befreite25 Serufalem29 gefchrieben?7, und Lud— 
wig?® Artoft den wüthenden Noland 2°. — Ich wünſche fehr?", Kom?! 
und Neapel 3? zu fehen??. Sch möchte 3? auch Italien feben: — Die 
Baronin bat eine breite 3° Stirne 36 und einen kleinen Mund 37. — Deutich- 
Iand 35 ift das Land 3° der guten Schulen 4°: in Deutfchland fann 4! Jeder 42 
lefen 43 und fchreiben **. 


1 bile. 2 lavorante. 3 vècchio. 4 bambino, m. 5 dönna, f. 6 wurben 
binmeggerafft, fürono sterminati. 7 peste. 8 Russo. 9 Inglése. 10 Chriftoph 
Columbus, Cristöforo Colömbo. 11 Genovése. 12 bat cntbedr, hà scoperto. 
13 tèsta, f. 14 naso, m. 15 nero. 16 capéllo, m 17 turchino. 18 dechio, m. 
19 Gioseffina cb. Giuseppina. 20 lungo. 21 còllo 22 Raffaèllo (Rafaele). 
23 Tiziano 24 cèlebre. 25 liberato. 26 Gerusalemme, /. 27 bat gejchrieben, 
ha scritto. 28 Ludwig Arioft, Lodovico Ariòsto. 29 1° Orlando (Roland) furioso. 
30 id wünſche jehr, io desidero moltissimo (überjeße: ich wünſche fehr zu ſehen 2c.) 
31 Roma. 32 Napoli. 33 zu feben, di vedere. 34 id möchte auch fehen, io vorrei 
anche vedére, 35 spaziéso. 36 fronte. 37 böcca, f. 38 Germania, f. 39 paése, m. 
40 scuòla. 41 tauu, sa. 42 ognuno. 43 lèggere. 44 scrivere. 


Refeftüd. 25. 

Quest’ älbero ha la scorza! dura? e l'altro ha la scorza tenera?, 
— Le truppe nemiche 4 trucidirono 5 uòmini, donne, vecchi e fanciulli 
senza distinzione”. — Se egli continua® a vivere* in (auf) questa 
maniéra (Art), farà !° cattivo fine!! (nicht farà un fine cattivo), — Ella“ 
e italiana di (von) nascita!2, — Bernardo (Bernhard) ha letto (gelefen) 
nel foglio (Blatt) di jéri, che (daß) I’ imperatore Napoleone viene!? in 
(nad) Germania '(nicht nella Germania). — Dove è I Annetta!4? Essa !5 
è uscita 16 colla Betiina!?. — La pòsta!8 parte !? solamente? due vòlte 
la settimana (nella settimana), il martedì e il venerdì. — Due camere 
dell’ alloggio sono poste?! a Tramontana (al Nord)2? ed una a Mezzedì 
(al Sud)23. — Il vento ?4 viène?95 dall’ Occidente 29 (nicht da Occidente). 
— Questo meötodo 27 è adottäto (angenonimen) in Germania cd in Inghil- 
terra. — E chi non conésce?8 le gèsta??*) di Alessandro il Grande? 

1 Rinde. 2 Bart. 3 wei. 4 le truppe nemiche, bie feindlichen ‘Truppen. 
5 tödteten. 6 Sind. 7 senza distinzione, ohne Unterſchied. 8 se egli continua, 
wenn er fortfàbrt. 9 a vivere, zu leben. 10 farà, fo wird cr nehmen 11 Ende. 
12 Geburt. 13 fommt. 14 Auna, Anna; Annetta, Aunden. 15 essa für ella, fic. 
16 ausgegangen. 17 Betta und Bettina (Berkleinerungsformen von Elisabetta), 
Tischen. 18 Poft. 19 parte, fährt. 20 nur, blos. 21 sono poste, find gelegen od. 
liegen. 22 a Tramontana, nad) Norden. 23 nad Süden. 24 Wind. 25 kommt. 
26 dall’ Occidente, aus Weften. 27 Methode. 28 e chi non conosce, und wer 
fennt nicht. 29 le gesta, die rubmvollen TuUaten. 


5 Gesti (m. Bi.) wird von Geberden im Reden, und gesta (f. Pl.) von ruhm— 
vollen Thaten gejagt. (Siche Seite 43 8. 61.) 
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— La sorella di Ròsa, della pbvera Ròsa, è mörta30 jeri?1 improvvisa- 
mente3?, — Egli è Inglese (nicht egli è un’ Inglese), ma si spaccia 3? 
per Russo 34 (niit per un Russo) e anche per Svedése 35, — La radu- 
nänza 39 ha elètto37” Presidente (nicht eletto per un Presidente) il Signor 
N., un’ uömo che ama°® il progrèsso 39 e la patria 40. 
30 geftorben. 31 gefterm. 32 plößlih. 33 si spaccia, er giebt ſich aus, 34 Ruſſe ˖ 


35 Schwede. 36 Verſammlung. 37 ha eletto, hat erwählt zum ... 38 che ama, 
welcher liebt. 39 Fortichritt. - AO Vaterland. 


Neberfepungsanfgabe. 25. - 


Catania (Catänia), eine Stadt Siciliens, ift jehr (molto) ſchön. — 
Friedrich ! denkt? ftet3® an (ad) Emil?. — Dido, die ($. 138) Gemablin . 
bes Sicheus® und Schweſter des graufamen ? Pogmalion®, floh ® von (da) 
Tirus (Tiro) und gründete!0 Garthago!!, eine große Stadt in Afrika, 
welche1? non (da) den Nömern?? zerftört murbelt. — Der König von Preußen 
bat Seren D. zum Hofrath 15 ernannt!d. — Wer!” ein (fiehe $. 137) 
guter Chrift19 ift, wird 19 niemals ein fchlechter 20 Bürger?! werden. — 
Der Strauß?? bat lange Beine 23, einen langen Hals?* (f. 8. 135 und 
Anmerk.) und kurze 25 Flügel?s. — Das Schiff?” fegelte?8 gegen (verso) 
Norden 29. — Das große Zimmer ift nad Süden 30 gelegen 1, — David 32 
ward 33 (fu) zum Könige von (d’) Sfrael?* ausgerufen. 


1 Federico. ‘ 2 pensa. 3 sempre. 4 Emilio. 5 Didöne. 6 Sichdo. 7 cruddle. . 
8 Pigmaliöne. 9 fuggì. 10 fondò. 11 Cartägine 12 la quale. 13 Romäno. 
14 zerftört wurbe, fu distrutta. 15.Hofrath, consigliére di Cörte. 16 hat eruannt gum . 
ha nominato ($. 137. Anmerf.b). 17 chi. 18cristiäno, 19 wird niemals werben, non 
diventerà mai. 20 cattivo. 21 cittadino. 22 struzzo. 23 gamba, Sf. 24 collo. 
25 cérto. 26 ala, f. 27nave, f. 28 andava; veleggiava. 29 Nord; settentrione 
($. 132. Anmert.). 30 Sud; mezzogiòrno (8. 132. "Anmert.). 31 posto; situato. 32 Da- 
vide, hai ward gum ... ausgerufen, fu proclamato ... ($. 137. Unmerfung b). 
34 Israéle. 


Zwölfle Seckion. 


Der Theilungsartitel und deffen Gebraud. — Das Wort ,, tutto”. 
A. Der Theilungsartifel. 


8. 145. Der Theilungsartifel ift die zweite Endung, der Genitivo, 

des beftiminten Artifels, alfo del, dei, dello, degli, della, delle und dell’. 

8. 146. Wenn man einen unbeftimmten Theil von einem Dinge, ober 

eine unbeftiminte Menge von Dingen einer und derfelben Art angeben mill, 

fo braucht man im Stalienifchen zumeilen den Theilungsartifel. — Der 

Lernende. merfe fih, daß diefer Theilungsartifel erft dann gebraucht wird, 

wenn im Deutjchen fein Artifel vor dem Hauptmworte Îtebt, wenn man aber 

im Singular etwas, ein wenig, und im Plural einige, mehrere, 
etliche dabei verftehen oder dazu ſetzen Fann; 3. B. 
Io desidero dell’ acqua, id) wünſche Waffer. 

Io ho veduto degli udmini, i babe Menjchen gejehen. . 

Im erften Falle verfteht man darunter nicht alles Waffer, fondern nur 

etwas, ein wenig, einen Theil; im zweiten Falle nicht alle Menjchen, 
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fordern nur einige, etlihe, mebrere. Die Genitibform. erflärt ſich 
leicht dadurd), daß das Verhältniß aufgefafit ift, als dre gefagt: „etwas, 
ein wenig von dem Waffer, welches da iſt“, „einige, etlihe von 
ben Menfden, die auf Erden find“, und man fann fie daher aud) 
geradezu durd) „un poco d’ acqua“ und „alcuni uomini ausbriiden. . 
| Die Italiener brauden zwar in diefem Falle aud die Form acqua, 
uomini, etc. ohne den Artikel, doch läßt fi ein fehr beftimmter Unterjchied 
der Bedeutung wahrnehmen. Antwortet man 3. B. auf die Frage: mas 
fiebft du? vedo udmini (ich febe Menfchen), fo heißt ea eigentlih: Men- 
hen find es und nidht Thiere, nicht Bäume, die ich febe. 
Antwortet man: vedo degli ubmini, fo heißt e8: ich febe einige, wenige 
Menſchen, nibt Einen und nibt Viele. EEE 
8. 147. Aus dem Gefagten folgt, daß der Theilungsartifel nur dann 

Anwendung findet, wenn von einem wirklich gegenwärtigen Gegenftande ge: 
Iproden wird, fo daß man auch an einem befonberen Theil deffelben denken 
ann. | | 

8. 148. Der Theilungsartifel Tann auch ein Vorwort vor fid) haben; 
3. ®. con dell’ dlio (mit etwas Del), con dell’ acéto (mit etwas Effig), 
per delle famiglie (für einige Familien), ft. con un pòco d’ dlio, con un 
pòco d’ acéto, per alcine famiglie. | 

$. 149. Ber abftracten Begriffen bedient man fi) nicht fo all: 
gemein des Theilungsartifels, wie dies tm Franzöſiſchen geſchieht, und fagt 
nibt ha del coräggio (il a du courage), ha della pazienza, fondern 
lieber ha ‘coriggio, ha paziénza. 

$° 150. Tritt ein Eigenfchaftsiwort hinzu, jo brauchen die neueren 
Schriftiteller bald ven Artifel, bald nit; man fagt: ho veduto delle 
belle case (ich babe [einige] ſchöne Häufer gefeben), questa città ha 
avuto dei grandi artisti (biefe Stadt hat [einige] große Künftler gehabt, 
und: 

ho veduto belle case; questa città ha avuto grandi artisti. 


B. Das Wort ,, tutto”, 


.8. 151. Tutto wird als Subftantiv, als Abjectio, als Adverbium 
gebraudt. 

S. 152. Als Subftantiv bedeutet e8 das Ganze und bat den 
Artifel: io conosca il tutte (ich. Tenne Das Ganze); oder es bedeutet 
Alles, ohne Artikel; 3. B. tutto è finito (Alles ift vollendet), noi ab- 
biamo sentito tutto (wir haben Alles gehört). 

8. 153. Als Adjectiv hat es natürlich die Formen tutte und weibl. 
tutta; tutti und Meibl. tutte. Man muß bemerken, daß der Artikel des 
dazu gehörenden Hauptiwortes fait immer zwiſchen tutto und dem Haupt: 
morte fteht; 3. B. tutto il pòpolo (bas ganze Volf), tutta la popolazione 
(die ganze Bevölferung), da tutti gli uomini (von allen Menfden), il prezzo 
di tutte le edse (der Preis aller Saden), in tutto il villiggio (im ganzen 
Dorfe), in presenza di tutte le signore (in Gegenwart aller Damen), 
u. f. w. ° | 
Sn dieſen Veifpielen fiebt man, daß tutto, tutta im Singular fo viel 
als ganz, — tutti, tutte hingegen fo viel ala alle bebeutet; ferner, daß 
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die Vorwörter di, a, da, in, etc. fih ton dem Artikel, womit fie fonft ge- 
möhnlich verbunden find, ablöfen und vor tutto ihren Play annehmen, mwäh- 
rend der Artikel nad demjelben unmittelbar vor das Hauptort tritt. 
. NB. Seltener und cigentlih nur im poetiihen Style folgt tutto auf das Haupt- 
wort; 3. B. il mondo tutto ft. tutto il mondo; und noch jeltener wird der Artikel 
weggelaffen*); man jagt 3. B. per tutta Firenze ft. per tutta la città di Firenze 
(durch ganz Florenz), und auch (als adverbiatiiche Formen): con tutta dolcezza (mit 
aller Sanftmuth), contutta libertà (mitaller Freiheit), di tutto cuòre (vou ganzem Herzen),zc. 
$. 154, Tutti und tutte mit darunter verjtandenem Hauptwort, heißt 
alle; 3. B. tutti sono arrivati (Alle: find angefommen), tutte sono cadute 
(Ale find gefallen). Ä 

8. 155. In Verbindung mit Zahlmwörtern wird metftens ein e zwiſchen 
biefen und tutto eingefchoben; und ift ein Hauptwort dabei, fo folgt der 
Artikel nad dem Bablivorte;.3. B. 

tutti e cinque (ft. tutti cinque), alle fünf 

tutte e venti (ft. tutte venti), alle zwanzig 

tutti e tre i mèdici (ft. tutti tre i medici), alle drei Aerzte 
tutte e tre.le case (ft. tutte tre le case), alle drei Häuſer, 20.14). 

$. 156. Endlid wird tutto abverbialiich gebraucht, wie das beutjche 
Abverbium ganz, befonder3 wenn es mit Eigenfchaftsmörtern verbunden 
wird, ohne darum feine Declination aufzugeben. Man muß fi aud in 
diefem Falle nad dem Geſchlechte des Subjectes richten; 3. B. egli era 
tutto afflitto (er war ganz betrübt), ella era tutta allégra (fie war ganz 
luftig), élleno èrano tutte sole (fie [die Frauen] waren ganz allein). 

NB. Bei vielen Schriftfielern findet man tutto (mit Eigenjchaftswörtern ver- 
bunden) unverändert; noi siamo tutto mèsti (wir find ganz tranrig), fi. moi siamo 
tutti mesti, etc. (S, $. 158. Anmerfung.). 

8. 157. Tutto quanto, tutti quanti (weibl. tutte quante) heißt gleich- 
falls nur alles, alle; aber quanto dient bier den Nadbrud zu ver- 
ftärten; 3. 8. tutto quanto. è perduto (Alles ift verloren), tutti quanti 
perirono (Alle famen um.) Diefe Redensarten find eigentlich elliptiſch und 
man veriteht darunter in dem erften Sate tutto, quanto v era, è per- 
duto. (Alles, fo viel da war, ift verloren), im zweiten, tutti, quanti v’ èrano, 
perirono (Alle, fo viel da waren, Tamen um). 

8. 1 Zumweilen kommt tutte in ber Bedeutung ganz und gar 
mit Beitwörtern und mit Hauptiwörtern verbunden vor; 3. B. quand’ io 
entrai in camera, egli tutto impallidi (als ich in’3 Zimmer eintrat, erblaßte 
er ganz und gar); èssere tutte occhi, tutto orecchi (Ganz Auge, ganz Ohr fein). 


Anmertung. 


Ganz und ganz und gar werben and mit bem Adverbium del tutto überſetzt. 
— Del tutto bleibt flets unverändert. — 3. 8. noi eravàmo del tutto soli (wir 
waren ganz [ganz und gar] allein), ella è del tutto abbandonata (fie ift ganz und 
gar verlaflen). an könnte aber auch jagen: noi eravämo tutto soli; ella è tutto 
abbandonata. (Siehe ‘Se 156. NB.) 


— — — _— 


*) Sehr oft entſteht aus dem Setzen oder Weglaſſen des Artikels nach tutto 
eine ganz verſchiedene Bedeutung; 3. B. tutto il giorno heißt „den ganzen Tag lang”, 
‚während -tutto giorno ob. tutto dì das toujours der Franzoſen iſt; tutta l’ ora heißt 
die ganze Stunde, während tutt’ ora (übl. tuttora) ,,immer, jederzeit‘ bebentet. 

"*) Uebrigeng wird tutto mit Zahlwörtern von Nelteren und Neueren aud ohne 
das © gebraudt; 3. B. tutti cinque i cayalieri falle fünf Reiter). 
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Leſeſtüd. 26. 


La cucitrice! desidera? della tela? ({tatt un pdco — un po'*) — 
di tela), per rappezzàre* delle lenzudla® (jtatt alcine lenzuola). — 
Hai tu fame®? No: io ho mangiato? avanti8 mezz’ dra del presciütto ® 
(ftatt un pòco di presciutto) ed ho bevüto!® un bicchigre 1! di birra. 
bavarése !2, — La donzella!3 ha dato!* alla fanciullina!5 delle noci 
(ftatt alcune noci), per giuocäre !9, — La contessina 17 vorrébbe!8 del- 
l’acqua calda (ftatt un pòco d’ acqua calda), per caväre 1% delle mäcchie 20 
(oder alcune macchie). — Io ho mangiäto?! a céna?? della carne?? 
di manzo fredda?*. Ma con dell’ òlio?5 e con dell’ acéto 29, non è 
véro 27 (ftatt ma con un pòco d’ òlio e con un poco d’ acéto)? — In 
questo piccolo luògo 28 vi sono? delle rarità 3° a anche dei mercanti 
ricchissimi 8! (ftatt alcune rarità e alcuni mercanti ricchissimi), 


1 Natberin. 2 wünſcht. 3 Leinwand. 4 per rappezzare, um auszubeſſern. 
5 lenzuölo, Betttuh. 6 Haft du Hunger. 7 io ho mangiato, ich babe gegeffen. 
8 vor. 9 Sdinfen. 10 ed ho bevuto, und babe getrunfen. 11 Glas. 12 birra 
bavarése, bairifches Bier. 13 Rammerfrau. 14 bat gegeben. 15 fanciullina, feines 
Mädchen. 16 per giuocare, um zu fpielen. 17 junge Gräfin. 18 möchte. 19 per 
cavare, um auszumaden. 20 Fleden. 21 ich babe gegefien. 22 a cena, zum Abenp- 
brod. 23 carne di manzo, Rinpfleifh. 24 kalt. 25 Oel. 26 Eſſig. 27 non è 
abet 28 Ort. 29 vi sono, giebt es. 30 Seltenheit; Merftoilrdigkeit. 

1 febr reich. 


Ueberfebungsanfgabe. 26. 


Bringen Sie mir! ein wenig? Brod. — Bringen Ste mir Brod und 
Käſes. — Mein Bruder muß’ noch einige Briefe Schreiben‘. — Haben 
Sie? ein wenig Leinwand 8? — Ich habe einen Lärm? gehört 1%. — 
Herr N. bat die Zeche 11 für!? die ganze Gefellibaft 1? bezahlt 14. — Wün- 
chen Sie!5, daß ich alle drei Fenjter 6 aufmade 17? — Glüdlich der- 
jenige 18, der19 alle Jahre eine Reife machen Tann ?°. — Alles ift theuer ?! 
hier. — Alle bewundern 2? die Größe??, die Pracht?* dieſes Gebäudes 29. 
— Ich reife26 das ganze Jahr. — Mit wen?” ging 25 fie? Sie ging?° 
ganz allein30. — Wenn 31 er mit aller Freiheit ?? geſprochen hätte 39, fo 
hätte ich ihm 3% das ganze‘ Capital 35 geliehen. — Id gebe bir ?6 die Bücher 


1 bringen Sie mir, mi porti. 2 ein wenig Brod (un poco di pane): überfeße 
mit bem Genitivo (bes Brodes). 3 formäggio. 4 mio. 5 deve. 6 fehreiben, scri- 
vere; einige Briefe fchreiben (scrivere alcune lettere): überjeße mit bem Genitivo 
(ber Briefe). 7 baben Sie, ha Ella. 8 téla. 9 strèpito, susùrro; iiberfete mit dem 
Genitivo (ich babe gehört des Lairmens). 10 ich babe gehört, io ho sentito. 11 scötto, m. 
12 fir, per. 13 compagnia. 14 bat bezahlt, ha pagato. 15 desidera Ella. 
16 finèstra, f. 17 daß id aufmade, che io apra. 18 quegli. 19 il quale. 
20 machen fann, può fare. 21 caro. 22 ammirano. 23 grandezza. 24 magnifi- 
cenza. 25 edificio, m. 26 io vifiggio. 27 mit wem, con chi. 28 ging fie, andava 
ella. 29 fie ging. ella andava. 30 allein, solo. 31 se. 32 libertà. 33 gefprochen 
hätte, avesse parlato. 34 fo hätte ich ibm gelichen, io gli avrei imprestato. 35 ca- 
pitäle, m.*"). 36 id gebe dir, io ti do. 


*) Un po? ft. un poco ift febr gebränchlich. Nach un poco (un 20 folgt ſtets 
das Borwort dis 3. B. un po’ di pane (ein wenig Brod), un poco d’ arròsto (ein 
wenig Braten). 

*) La capitäle beißt: „die Hauptftadt‘‘. 
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von (di) ganzem Herzen ®? (f. $. 153. NB.). — Er ‘hat Pferde, Wagen, 
Häufer, Gärten, Wälder 38, Miefen 3° unb viele andere Reichthümer 40. — 
Gebet mir?! etwas? Wafler. — Gebet mir Waſſer. — Ich babe am Bahn: 
bofe 43 einige Offiziere ?* gefeben. 

37 cudre, m. 38 bésco. 39 prato, m. 40 ricchézza, f. 41 gebet mir, dätemi. 


42 etwas, un poco di... (©. $. 146). 43 am Bahnhofe, alla stazione. 44 Offi- 
zier, offiziäle, uffiziäle, ufficiale (S. $. 146—147). 


Leſeſtück. 27. 

Lo dirò! a tutti, e spero? che tutti mi ajuteranno?. — Parläte* 
col domèstico5 del tenente®; egli sa? tutte. — Questa signöra è tutta® 
Francése®, e suo!® marito è tutto Prussiino!!. — Per noi!? è tutt’ uno??; 
noi siämo1* contenti!® di (mit) tutte. — Nella_radunänza 16 v’ èrano 17 
uòmini di (aus) tutte le classi 18. — Bevéte tutte!9, — Io ho fatto 
di tutto 2°, per contentäre?! tuiti. — Il dispäccio?? dice?®, che tutti 
quanti fuggirono 2. — Io vi do?5 tutto quanto io ho; io lo féccio?9 
di (von) tutte cudre (nidt: di tutto il cuore). — Caro amico! Tu sei 
circondato 2” da (bon) amici falsi, cattivi; tu-devi?8 èssere tutte dechi, 
tutte orècchi*?°. — Io ho pane e vino per tutti. — La figlia m’ ha 
raccontato3° la trista3! posizidne®? della famiglia con tutta franchézza 33 
(nit: con tutta la franchezza). | 

1 Lo dirò, id werde es jagen. 2 e spero, und id hoffe. 3 mi ajuteranno, 
mir beiftehen werden. 4 rebet. 5 (für servo) Diener. 6 Lieutenant. 7 egli sa, er 
weiß. S ganz; durch und durch. ‘9 Franzöfin. 10 ihr. 11 Preufie. 12 per noi, 
für ung. 13 tutt’ uno, alles eins; ganz einerlei; ganz baffelbe. 14 noi siamo, mir 
find. 15 zufrieden. 16 Berfammlung. 17 v’ èrano, waren. 18 Stand. 19 bevete 
tutto, trinkt Alles; trinkt aus 20 fatto di tutto, alles Mögliche gethan. 21 per conten- 
tare, um zu befriedigen. 22 Depeſche. 23 jagt. 24 fuggirono, flohen. 25 io vi do, 
ih gebe euch. 26 io lo faccio, ich thue es. 27 tu sei circondato, du bift umgeben. 
28 tu devi èssere, bu mußt fein. 29 tutto occhi (nicht: tutti occhi), ganz Auge; 
tutto orecchi (nidt: tutti orecchi), ganz Ohr. 30 m’ ha raccontato, bat mir erzählt. 
31 traurige. 32 Lage. 33 Offenbeit. 


Veberjetungsaufgabe. 27. 


Der. Knabe ar (era) ganz allein, aber (ma) ganz vergnügt!. — 
Er bat Alles aufgegefjen?; er bat Alles ausgetrunfen?. — Wir find* hier 
(qui) ganz Ohr5 (8. 158). — Ich tei 9 nicht Alles. — Ich gebe dir? das 
Geld von (di) ganzem Herzen ($. 153. NB.). — Dein (tuo) Bruder ift (è) dur 
und durch ® Frangzofe. — Sch ergebe mich? ganz und gar dem Schickſal 1%. — 
Wir haben! auf (in) der ganzen Reife eine angenehme 1? Gefellfchaft gehabt. 
— Seine (i suoi) Kleider waren (èrano) ganz naf!3. — Ale (Frauen) 
verlangten 1? Bier; Alle waren (èrano) durſtig 18. — Sh arbeite!0 für 
Alle. — Id war (io era) ganz zufrieden, alle ſechs Mitglieder '7 der Fa— 
milie zu (a) Haufe zu treffen!8. — Mir (mi) ift Alles eins, — Sie Tamen!? 
. Alle mit einander, | 

1 allégro; lièto. 2 er bat auîgegeffen, egli ha mangiato. 3 er hat ausgetrunfen, 
egli ha bevuto 4 noi siamo. 5 orecchio (mird im Plural angewendet). 6 ich weiß 
nicht, io non so. 7 ich gebe dir, io ti do. 8 burd und durd, tutto. 9 ich ergebe 
mic, io mi commétto. 10 sörte, f. 11 wir haben gehabt, noi abbiamo avuto. 
12 aggradévole. 13 bagnato. 14 domandävano. 15 assetato. 16 ich arbeite, io 
lavöro. 17 membro, m. 18 zu treffen, di trovare. 19 fie famen, églino vénnero. 
20 alle mit einander, tutti quanti. 

Fogolari, ital. Grammatik, | 7 
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Dreizehnte Section. 


8. 159. Abwandlung des Hülfszeitwortes èssere (fein). 
Modo Indicativo (Anzeigende Art). 


Presente. Passato prossimo. 

Io séno, id bin ‚Io sono stato-a***), id bin geweien 
tu sèi, du bift ‘tu sei stato-a, du bift geweſen 
deli éss0*) è, er ift | egli è stato, er ift gemefen 
élla, .éssa è, fie ift | ella è stata, fie ift gewefen 
noi sifmo, wir finb noi siämo stati-e, wir find gemefen 
voi siéte, ibr feid ı voi siéte stati-e, ihr feib gemefen 
églino, €ssi séno, fie find | églino séno stati, fie find geweien 
élleno, ésse **) söno, fie find. | élleno s6no state, fie find gemefen. 

Imperfetto }). . Trapassato prossimo. 
Io era (and: io ero) 7), ih war Io èra stato-a, ih war gemefen 
tu èri, du warft tu èri stato-a, bu warft gemefen 
egli èra, er war egli èra stato, er war gemefen 
ella èra, fie war ella èra stata, fie war gewefen 
noi eravämo, wir Waren noi eravämo stati-e, wir waren gemefen 
voi eraväte, ihr waret voi eraväte stati-e, ihr waret geweſen 
églino èrano, fie waren eglino èrano stati, fie waren gemefen 
elleno èrano, fie waren. elleno èrano state, fie waren gemefen. 


— — — — — 


*) Statt Egli, Ella, églino, élleno fagt man auch ſehr häufig esso, essa, essi, 
esse. — Esso (vermuthlich aus dem lateiniihen Worte ipse ober ipsus) folgt den Re- 
geln der Eigenichaftewörter anf 0; es bat nämlich essa für das weibliche Geſchlecht im 
Singular, essi für das männliche und esse fiir das weibliche Geſchlecht im Plural. 
Esso etc. bat vor egli den Vorzug, den Gegenftand und das Geſchlecht defielben ſchär⸗ 
fer zu bezeichnen und außerdem aud von feblofen Dingen gebraucht werben zu können, 
während egli etc. nur von menſchlichen Perjonen gebraudt wird. Dan Tann daher 
fagen (von einem Manne ſprechend): egli è buono und esso è buono (er ift gut), 
(Dagegen von einem Dinge ſprechend): esso (ein Bud 3. B.) è buono (es ift gut), aber 
nicht: egli è buono. 

**) Die perjönlichen Fürwörter io, tu, egli, ella, noi, voi, églino, élleno können 
vor bem Zeitworte ausgelafien werden. Biete heißt eben fo gut ihr feid als voi 
siete; ja fie werben ber Kürze halber häufiger mweggelafien als gelegt. Sie müſſen 
aber immer gejetst werben, wenn der Nachbrud darauf liegt, oder wenn ein Gegenjag 
vorhanden ift. 3. 3. Chi ha scritto questi tèmi? (mer bat diefe Aufgaben gejchrieben ?) 
Io li ho scritti (ich habe fie geſchrieben). Io mangio e tu balli [nicht: mangio e balli], 
(i) effe und Du tangeft). 

”"**) Das Particip stato richtet fich in Geichlecht und Zahl immer nad bem Nomi: 
nativ. 3. 8. Césare è stato qui (Cäſar ift bier gemwefen). Maria è stata qui (Marie 
ift bier getvefen). I ragazzi sono stati qui, le ragäzze sono state qui (die Knaben 
find bier gemefen, die Mädchen find bier geweien). 

|) a. Das Imperfetto zeigt an, daß Etwas in einer Zeit, die noch nicht ganz 
vergangen war, geſchah, in welder etwas Anderes vorging, als: io era ancéra 0C- 
cupato a vestirmi, quando entrò in cimera tuo fratèllo (id mar noch beichäftigt, 
mid anzuziehen, als bein Bruder ing Zimmer trat). Noi eravämo ancöra a tävola, 
quando pioveva (wir waren noch bei Tifche, als es regnete). 

b. Das Imperfetto wird auch gebraucht, memi man von einem fortbauernden 
Zuftande ober einer Handlung fpricbt, die man gewöhnlich zu thun oder zu wiederholen 
pflegt. 3.8. Quando io èra studente, io era sempre contento e allégro (alè id) 
Stubent war, war ich immer zufrieden und heiter). 

Tr Die Nebenform ero wird überall im gemeinen Leben gebraucht. 
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Passato rimoto"). Trapassato rimoto. 
Io fui, id war Io fui stato-a, ich war gemejen 
tu fosti, bu marft l tu fosti stato-a, Du warft gemefen 
egli fu, er war | gli fu stato, er war gewelen 
ella fu, fie war ella fu stata, fie war geweſen 
noi fummo, wir waren noi fummo stati-e, wir waren geweſen 
voi foste, ibr maret voi foste stati-e, ihr maret gewefen 
eglino fürono, fie waren \ cglino fürono stati, fie waren gemefen 
elleno fürono, fie waren. élleno fürono state, fie waren gewejen. 

Futuro. | Passato futuro. 
Io sarò, ich werde fein Io sarò stato-a, ich werde gewejen fein 
tu sarai, du wirft fein ‚tu sarai stato-a, du wirft gewefen fein 
egli sarà, er wird fein egli sarà stato, er wird geweſen fein 
ella sarà, fie wirb fein ella sarà stata, fie wird gemefen fein 
noi sarémo, wir werden: fein noi sarémo stati-e, wir werden gemefen fein 
voi saréte, ihr werbet fein voi saréte stati-e, ihr werdet gewejen fein 
eglino saränno, fie werben fein églino saränno stati, fie werden gemefen fein 
elleno saränno, fie werben fein. élleno saränno state, fie werben gemefen fein. 
Condizionale presente. Condizionale passato. 


Io sarèi (aud: io saria), i würde. fein; | Io sarèi stato-a, id würde gemefen fein: 
ich wäre ich wäre geweſen 
tu sarésti, du würbeft jein; Du wäreſt tu sarésti stato-a, Du würdeſt gewefen fein; 
4 Du wäreft gemefen 
egli sarébbe (egli sarfa), er würde jein; | egli sarébbe stato, er wilrde geweſen fein; 
er wäre er wäre geweſen 
ella sarébbe (ella saria), fie würde jein; | ella sarébbe stata, fie würde gemefen fein; 
fie wäre fie wäre gemefen 
noi sarémmo, wir würden fein; wir wären | noi sarémmo stati-e, wir wirben gemefen 
fein; wir wären geweſen 
voi saréste, ihr würdet fein; ihr wäret voi saréste stati-e, ihr würdet gemefen fein; 
| ib wäret gemelen 
églino sarébbero (and: sarfano), fiewilrden | églino sarébbero stati, fie würden gemejen 


‘ 


jein; fie wären fein; fie wären geweſen 
elleno sarébbero (auch: sariano)**), fie | élleno sarébbero state, fie würden gemefen 
würden fein; fie wären. | jein; fie wären gemefen. 
. Modo Congiuntivo (Berbindende Art). 
Presente. . Passato. 


Che io sia, daß id jet . 
» tu sia (and: sfi)***), daß du feieft 


egli sia, J er ſei 
ella sia, daß fie ſei 
noi siämo, daß wir fein i 
voi siäte, daß ihr jeiet 
églino sfano (auch: sfeno), daß fie jeien | 


Che io sia stato-a, daß ich gemefen fel 

» tu sia (sfi) stato-a, daß du gemejen 
jeieft Ä 

egli sia stato, daß er gemefen jei 
ella sia stata, daß fie gemefen fei 
noi siàmo stati-e, daß wir gemefen feien 
voi siäte stati-e, daß ibr gemefen feiet 
églino siano (sfeno) stati, daß fie 
gemelen jeten 
lleno siano (sieno) state, daß fie 

geweſen jeien. 





su 9 vi ,Y 
vyusuyyY 


» elleno sfano (sfeno), daß fie feien. | 





*) Das Passato rimoto (oder: Secondo Imperfetto) wird. gebraucht, wenn man 
etwas Vergangenes als verfiofien in einer Zeit darftellt, die nicht mehr ift. Dieje Zeit 
wird meiftens in Erzählungen aebraudt. 3. B.: io fui il mése scérso a Réma (id) 
war vorigen Monat in Nom). Egli fu una séla vòlta in casa mia (er war ein ein: 
ziges Mal in meinem Haufe). | | 

**) Die form saria, sariano ift bei den Dichtern und felbft bei alten Profaifern 
unendlich häufig; jeltener jedoch in der erfien Perfon des Singulars. — Saria (als 
dritte Perfon Sing.) aber und sarfano fommen aud in der Umgangsiprache häuftg vor. 
###) Die zweite Perfon Sing. sii ift jeßt faft gebräuchlicher als sia. 

7* 
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Dreigehnte Iecfion. 


8, 159, Abwandlung des Hiülfszeitwortes èssere (fein). 
Modo Indicativo (Anzeigende Art). 


Presente. | Passato prossimo. 
Io söno, i@ bin ‚Io sono stato-a***), i) bin geweſen 
tu sei, du bift ‚tu sei stato-a, du bift geweſen 


egli, éss0*) è, er ift Kr è stato, er ift gemefen 
ella, ossa è, fie ift je la è stata, fie ift geweſen 
noi siämo, wir find noi siämo stati-e, wir find gewefen 


voi siéte, ihr feid voi siéte stati-e, ihr feib gemefen 


églino, éssi séno, fie find eglino s6no stati, fie find geweſen 

elleno, ésse **) séno, fie find. | élleno séno state, fie find gemefen. 
Imperfetto }). . Trapassato prossimo. 

Io era (aud: io ero){T), ich war Io era stato-a, ich war geweſen 

tu èri, du warft tu èri stato-a, du warft gewefen 

egli ara, er war egli èra stato, er war gewefen 

ella era, fie war ella èra stata, fie war geivejen 

noi eravàmo, wir waren noi eravämo stati-e, wir waren gemefen 

voi eraväte, ihr waret voi eraväte stati-e, ihr waret gemefen 

églino èrano, fie waren églino èrano stati, fie waren gemefen 

élleno èrano, fie waren. élleno èrano state, fie waren gemefen. 


*) Statt Egli, Ella, églino, élleno fagt man auch febr häufig esso, essa, essi, 
esse. — Esso (vermuthlic aus dem lateinischen Worte ipse oder ipsus) folgt ben Re- 
geln ber Eigenichaftswörter anf 0; es hat nämlich essa für das weibliche Selhleht im 
Singular, essi für bag männlihe und esse für bas weibliche Gefchlecht im Plural. 
Esso etc. bat vor egli den Vorzug, ben Gegenftand und das Geſchlecht deſſelben ſchär⸗ 
fer zu bezeichnen und außerdem auch von lebloſen Dingen gebraucht werben zu können, 
während egli etc. nur von menſchlichen Perfomen gebraudt wird. Man Tann baber 
lagen (von einem Manne fpredend): egli è buono und esso è buono (er ift gut), 
(Dagegen von einem Dinge fprecbend): esso (ein Vud 3. B.) è buono (es ift gut), aber 
nicht: egli è buono. 

#* Die perfönlichen Fürwörter io, tu, egli, ella, noi, voi, églino, élleno können 
vor dem Zeitworte ausgelafien werden. Biete beißt eben fo gut ihr feid als voi 
siete; ja fie werden ber Kürze halber häufiger weggelaſſen als gefebt. Sie ae 
aber immer gefetst werben, wenn der Nachdrud darauf liegt, oder wenn ein Gegenſatz 
vorhanden if. 3. 8. Chi ha scritto questi t&mi? (mer bat diefe Aufgaben geichrieben ?) 
Io li ho scritti (ib habe fie geichrieben). Io mängio e tu balli [nidt: mängio e balli], 
(ih effe und du tanzefi). 

*##) Das Particip stato richtet fi in Geichleht und Zahl immer nad bem Nomi: 
nativ. 3. B. Césare è stato qui (Cafar ift bier gewefen). Maria è stata qui (Marie 
ift bier gewejen). I ragazzi sono stati qui, le ragäzze sono state qui (die Knaben 
find bier gemefen, die Mädchen find hier gewefen). 

+) a. Das Imperfetto zeigt an, daß Etwas in einer Beit, die noch nicht ganz 
vergangen war, geſchah, in welcher etwas Anderes vorging, als: io era ancöra oc- 
cupato a vestirmi, quando entrò in cämera tuo fratèllo (i mar noch beichäftigt, 
mid anzuziehen, al8 bein Bruder ing Zimmer trat). Noi eravämo ancora a tävola, 
quando pioveva (wir waren noch bei Xifche, als es regnete). 

b. Das Imperfetto wird auch gebraudt, wenn man von einem fortbauernden 
Zuftande ober einer Handlung fpribt, die man gewöhnlich zu thun ober an wiederholen 
pflegt. 3. B. Quando io èra studente, io era sempre contento e allégro (als id) 
Stubent war, war ih immer zufrieden und beiter). 

++) Die Nebenform ero wird Überall im gemeinen Leben gebraucht. 
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Passato rimoto”). 


Io füi, ih war 
tu fosti, bu marft N 


Trapassato rimoto. 
Io fui stato-a, it) war gemefen 
tu fosti stato-a, Du warft gemefen 





egli fu, er war , |egli fu stato, er war geweſen 

ella fu, fie war ella fu stata, fie war gewefen 

noi fummo, wir waren noi fummo stati-e, wir waren gemefen 

voi foste, ihr maret voi foste stati-e, ihr waret geweſen 

églino fürono, fie waren \ on cglino furono stati, fie waren gemefen 

élleno fürono, fie waren. élleno fürono state, fie waren gemefen. 
Futuro. | Passato futuro. 

Io sarò, ich werde fein | Io sarò stato-a, id) werbe gemefen fein 

tu sarai, bu wirft fein | tu sarai stato-a, bu wirft gemefen fein 

egli Sarà, er wird fein | egli sarà stato, er wird gemefen fein 

e ella sarà stata, fie wird geweſen fein 


noi sarémo, mir werden fein noi sarémo stati-è, wir werden gemefen fein 
voi saréte, ihr werbet fein voi saréte stati-e, ihr werdet geweſen fein 
églino saränno, fie werben fein J lino saränno stati, fie werben geweſen fein 
élleno saränno, fie werben fein. élleno saränno state, fie werben geweſen fein. 


a sarà, fie wird fein | 


Condizionale presente. Condizionale passato. 
Io sarèi (audy: io saria), ich würde fein; | Io sarèi stato-a, ich würde gemefen fein: 
ih wäre ih wäre geweien 


tu sarésti, du würbeft fein; du wäreft tu sarésti stato-a, du würbeft gewefen fein; 
‘ J Du wäreft gemefen 
egli sarébbe (egli sarfa), er würde fein; | egli sarébbe stato, er würde gewefen fein ;° 
er wäre er wäre gemefen 
ella sarébbe (ella saria), fie würde fein; | ella sarébbe stata, fie würde gemefen ſein; 
fie ware fie wäre gemefen 
noi sarémmo, wir würden fein; wir wären | noi sarémmo stati-e, wir würben gemefen 
jein; wir wären gemefen 
voi saréste, ihr würdet jein; ihr wäret voi saréste stati-e, ihr würdet gemefen fein; 
. | ihre wäret geweſen | 
églino sarébbero (and: sariano), fiewilrden | églino sarébbero stati, fie würben gemejen 
jein; fie wären jein; fie wären geweſen 
elleno sarébbero (auch: sariano)**), fie | élleno sarébbero state, fie würden gemejen 
würden fein; fie wären. jein; fie wären gemefen. 


‚Modo Congiuntivo (Berbindende Art). 
Presente. . | Passato. 





Che io sia, daß id fei Che io sfa stato-a, daß ich gemefen fei 
» tu sia (auch: sfi)***), daß du feieft | » he pla (sii) stato-a, Daß Du gemejen 
eie 


» egli sia, daß er jei » egli sia stato, daß er gemefen fei 

» ella sia, bag fie lei » ella sia stata, daß fie geweſen fei 

n noi 8iämo, daß wir feien | »  noisiämo stati-e, Daß wir gewefen feien 

» voi siäte, baß ihr jeiet ' » voi siäte stati-e, daß ihr gemefen feiet 

» églinosfano (aud: sfeno), daß fie jeien, » églino siano (sfeno) stati, daß fie 
| geiodien ſeien 

» élleno sfano (sieno), daß fie ſeien. | » elleno siano (sieno) state, daß fie 


geweſen feien. 





*) Das Passato rimoto (ober: Secondo Imperfetto) wird, gebraucht, wenn man 
etmas Vergangenes als verfloffen in einer 9 barftellt, die nicht mehr ift. Diele Beit 
wird meiftens in Erzählungen aebraudht. B.: io fui il mése scérso a Roma (id) 
war vorigen Monat in Rom). Egli fu una séla vòlta in casa mia (er war ein ein- 
ziges Mal in meinem Haufe). 

**) Die form saria, sariano ift bei den Dichtern und felbft bei alten Profaifern 
unendlich häufig; jeltener jedoch in der erften Perfon des Singufars. — Sarfa (als 
dritte Perfon Sing.) aber und sariano fommen aud in der Umgangefprache häufig vor. 

##%) Die zweite Perfon Sing. sfi ift jebt faft gebräuchlicher als sia. 
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Imperfetto. Trapassato. 


Se io fossi, wenn ich mare Se io fossi stato-a, wenn ich geweſen wäre 
» tu fossi, wenn bu märeft » tu fössi stato-a, wenn du gervefen wäreft 
» egli fösse, wenn er wäre » egli fösse stato, wenn er gemefen mare 
» ella fosse, wenn fie wäre » ella fosse stata, wenn fie gewejen wäre 
» noi fossimo, wenn wir wären » noi fossimo stati-e, wenn mir gemefen 

wären 
» voi föste, wenn ihr wäret » voi föste stati-e, wenn ihr gemefen 
| maret 
» églino fössero, wenn fie wären » églino fössero stati, wenn fie gemefen 
wären 
» élleno fössero, wenn fie wären. » élleno fössero state, wenn fie geweſen 
‘ wären. 


Imperativo (Gebietende Art). 


. Sii, jet 
non èssere, jet nicht 
sia, feien Sie (mein Herr); er fei 
siAmo, feien wir; laßt uns fetu 
sigte*), feid 
Sfano (sfeno), jeien Sie (meine Herren); fte follen fein. 


Infinitivo (Unbeftimmte Art)... 











I Presente. Passato. 
Èssere, fein. Essere stato-a, | geivefen fein. 
Gerundio. 
Presente. | Passato. 
Essendo, feiend; indem, da, weil man ift. | Essendo stato-a-i-e, indem, da, weil man 
| geweſen ift. 
Participo. 
Presente. | Passato. 
Essente (felten gebraucht), feienb. Stato-a g eweſen. 
Bemerkungen. 
a) Die fragende Form ſteht im Italieniſchen genau mie im Deutſchen. 
| | Beifpiele. | 


Sono io förse mendico — bin ich vielleicht ein Bettler? 

Sei tu sano — bift bu gefunb? 

Che cosa è egli — mag ift er? 

Siéte voi stati a casa — feid ihr zu Haufe gemefen? 

Dove èra ella — mo war fie? 

Béno essi di qui — find fie von bier? 

*) Weber die zweite Perfon Plural ift zu bemerfen, daß fie nur in ben Zeit- 
wörteru èssere (fein), avére (haben), sapére (miffen) und volére (wollen) ihre Form 
bem Congiuntivo entlehnt, während fie in allen übrigen Beitmirtern der zweiten Perfon 
PI. ber gegenwärtigen Zeit des Indicativo gleich Tautet: compräte, vendete, dormite 
(kauft, vertauft, ſchlaft) und voi compräte, voi vendéte, voi dormite (ihr fauft, ihr 
verlauft, ihr jchlaft). 
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b) Bei der fragend verneinenden Form wird das Zeitwort 
geſetzt. | 
Beifpiele 

Non sei tu libero — bift du nicht frei? 
Non siete stati a teätro — ſeid ihr nicht im Theater geweſen? 
Non èrano partiti i signori — waren die Herren nicht abgereift ? 

c) Die perfönlichen Fürwörter io, tu, egli, ella, noi, voi etc. fünnen, 
wie fchon früher erwähnt wurde, wegbleiben (fiehe S. 98 Anmerkung **). 


Beijpiele. 
Mit dem Fürwort. Ohne Fürwort. 
‚Io sono stanco, id bin müde. “ Sono stanco. 
Voi 'siete cattivi, ihr feid jchlecht. Siete cattivi. 


glino èrano in casa, fie waren zu Haufe. | Erano in casa. - oo 
A che ora sarai tu domäni qui? um wie | A che ora sarai domani qui? 
viel Uhr wirft Du morgen da fein? 


Refeftüd. 28. 


Si véde!, che tu sdi ancéra ammaldto e che? non sdl dispdsto? a 


parlare®. Voi siete in errére5. — Il dovere® vudle?, che noi siamo 
attivi®. — Non sarà possibile®, di partire!° dggi, perchè!! Lodovico!? 
è ammalato. — Io non séno nella posiziéne!3 di potér far. uso 14 


della offerta 15 del segretärio!6. — Che còsa söne i due signéri? Églino 
séno giévani di commèrcio 17, che!8 èrane in servizio !? prèsso?° un 
gran fabbricante. — A che dra?1 saréte voi a (zu) casa questa sera? 
Noi siîmo sémpre a casa la sera. — Sèi tu stato a (im) teätro jeri? 
Io no (nidt)*), ma mia mòglie ci?? è stata. — I lavoränti23 seno stati 
qui già due völte, per préndere?4 il 16ro?5 dendro, ma nisstino?° èra 
in (u) casa. — Che còsa siete voi? Sikmo falegnimi?”?. — Döve sa- . 
ranno le chi&vi28? — Créde égli férse2?, che io sia qui senza?0 occu- 
pazione 51? — Noi non dimenticherémo®? mai il témpo, quando? era- 
vame studenti: quello 84 fu il témpo il più bèllo 85 della nbstra vita 3°, 
— Io sarò soltänto (erft) alléra (dann) conténto, quando?” tu sarài 
occupäto. 


- 1 si vede, man fiebt. 2 eche, und daß. 3 aufgelegt. 4 a parläre, zu ſprechen. 
5 Irribum. 6:Pfliht. 7 mill; erfordert. 8 thätig. 9 möglid. 10 di partire, ab» 
zureiſen. 11 weil, 12 Ludwig. 13 Lage. 14 di potér far uso, Gebraud maden zu 
föunen. 15 Anerbieten; Anerbietung. 16 Secretär. 17 un giövane di comme£rcio, 
ein Handlungscommis. 18 melde. 19 Dienft. 20 bei. 21 a che öra, um tie viel 
Uhr. 22 darin. 23 Arbeiter. 24 per préndere, um zu holen. 25 eil loro, ihr. 
26 Niemand. 27 Tiſchler. 28 Schlüffel. 29 crede egli förse, glaubt er vielleicht. 
30 ohne. 31 Beihäftigung. 32 noi non dimenticherémo mai, wir werden nie ver- 
gefien. 38 als. 34 jene (Zeit). 35 il témpo il più bèllo, bie ſchönſte Beit. 86 la 
nòstra vita, unfer Leben. 37 wenn. 


— _———_ — 


*) Am Ende eines Satzes wird ſtets mo (nicht: non) geſagt; z. B. kommſt bu 
ober nit? yièni o no? e L (mid ) gefagt; 3 ommft 
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Veberfetungsanfgabe. 28. 


Derjenige!, welcher? zufrieden ® ift, ift reid. — Wir find nicht reich; 
aber wir find zufrieden. — Einige Schüler find fleifig*, andere find nadı- 
laffig®. — Biſt du den ganzen Abend® beichäftigt”? ch bin in zwei 
Stunden® frei. — Die jelige! Frau N. war gut und ehr (molto) 
uneigennitbig 1. — Die Herren N. waren bei (da) und (noi) mwährend!? 
der (la) Weinlefe1?, — Wir waren einige Tage auf dem Lande !®. — Wo 
warſt du geftern ben ganzen Nadmittag!5? Ich mar auf dem Lande. — 
Was find diefe vielen Menſchen? Es (wird nicht überjegt) find Maurer 19; 
fie fuchen 7 Arbeit; fie waren auch bei mir!®. — Wer ift von (di) euch 
(voi) in Italien gewefen? Die Mutter ift vor (avanti) zwei Jahren in 
Mailandı? und Venedig?0 gemefen. — Meine (i miei) Freunde find nod) 
nicht im (a) Theater geweſen. — Wann ?! wirft du übermorgen ?? zu (a) 
Haufe fein? Id werde nur (soltanto) gegen (verso) Abend zu Haufe fein, 
da23 id zum (a) Mittagefjen?* eingeladen?? bin. — Diefe Leute25 werben 
nicht von (di) bier fein; fie werden aus (di) Prag?” ober aus (di) 
Brünn?® fein. 


1 quegli. 2 il quale. 3‘contento. 4 diligénte. 5 negligente. 6 sera, f. 
7 occupäto. 8 ora. 9 libero. 10 defunto. 11 disinteressäto. 12 durante. 13 
vendémmia. 14 auf dem Lande, alla campägna. 15 dopopranzo. 16 muratöre. 
17 fie juchen, essi (églino) cércano. 18 bei mir, da me. 19 Miläno. 20 Venezia. 
21 quando. 22 posdomäni. 23 ba i@ kin, überlege: feiend id. 24 pranzo. 26 
invitàto. 26 uòdmini. 27 Praga. 28 Bruna (gewöhnlid: Brünn). 


Leſeſtück. 29. 


Egli verrébbe! a (nad) N., se non fesse tanto (jo) occupäto?, — 
Quanto felice? io sarti, se féssi sano! — Eglino non sarebbero pöveri 
ed infelfci, se féssere stati attivi ed ecònomi*. — Ogni® padrone’ 
preténde ?, che i subi (feine) sèrvi siano (sieno) onèsti® e fedeli?. — E 
se il nòstro (unfer) mèdico non fésse a (zu) casa, va (gehe) da (zu) 
un’ altro. — Saresti tu tanto (fo) crudele!®, da (zu) abbandongre!! la 
famiglia in moménti così (fo) pericolési!t2? — Ah!3! se non fösse véra!* 
la nudva 16 della mòrte 10 di Maria! — Féssime (oder se fossimo) in 
miglidri 17 circostänze 18, noi saremmo lièti!° di potér viaggiäre?0 con 
voi?21! — Non èssere tanto (fo) indulgénte 2; i frutti?® d’ una tale”? 
educaziéne?5 sarànno tröppo (zu) amfri?% per te?? e pei figli. — Sii 
quièta 28, sil paziénte?®, cara Enrichétta. — Siäme allégri 5°, amici; 
dggi è gidrno di gitbilo 31, — Sia tanto (fo) compiacente3?, illüstre 33 
Signéra, di entràre3*. — Siano (sieno) persugsi®%, midi (meine) Signori, 
ch’ io séne e sarò sémpre pronto?” a fare?” sacrifici?® pel bene 3° 


1 er wilrde tommen, 2 beidäftigt. 3 quanto felice, wie glüdiih. 4 fparfam. 
5 jeber. 6 Herr. 7 verlangt. 8 redlich; rechtichaffen. 9 treu. 10 graufam. 11 ver- 
lafien. 12 gefährlih. 13 ah! 14 wahr. 15 Nadridt. 16 Tod. 17 migliöre, 
beffer. 18 circostänza, Umftand. 19 froh. 20 di poter viaggiäre, reifen zu können. 
21 con voi, mit euch. 22 nadfidtig. 23 Frucht. 24 d’ una tale, einer jolden. 
25 Erziehung. 26 bitter. 27 per te, für bid. 28 ruhig. 29 gebuldig. 30 luftig. 
31 giòrno di gitibilo, Freudentag. 32 gefällig. 83 gnädig. 34 di entrare, einzu- 
treten. 35 überzeugt. 36 bereit. 37 a fare, zu bringen. 38 Opfer. 39 Wohl. 
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della pätria?0. — Essendo io*! del tutto 4? disoccupäto*®, accètto!* vo- 
lentigri #9 questo incärico 4. — Essèndo*" noi stati ammaläti, non ci 
(uns) fu possibile48 di finire4° il lavéro50, — Io fui due völte in 
Amèbrica, 

40 Baterland. 41 essendo io, da ich bin. 42 del tutto, ganz. 43 unbejchäftigt. 


44 nehme id an. 45 gern. 46 Auftrag. 47 essendo noi stati, da wir gemefen find. 
48 miglio. 49 zu vollenden. 50 Arbeit. 


Veberfegungsanfgabe. | 29, 


Ich würde mit meiner (colla mia) Stellung! zufrieden fein, wenn ich 
nur (purchè) gefund dire. — Wie (quanto) glücklich würdeſt bu fein, 
wenn du den weiſen? Rath? deines Vaters befolgt (seguito) hätteft (avessi)! 
— Wir würden jegt4 gelehrter® und geachteter® fein, wenn Mir in unferer 
(nella nòstra) Jugend”? fleißiger (più diligente) und gefitteter® gemefen 
wären. — Aud fie Finnte® reich fein, wenn fie fparfam!® geweſen mwäre. 
— Wir würden jehr (molto) glüdlich geweſen fein, einen Spaziergang !1 
in Ihrer Gefelljchaft!? zu machen!!. — Zwei Advocaten!* fragten! einen 
Fuhrmann !9 auf der Strafie!7, warum !® fein (il suo) Vorderpferd 19 fo 
(tanto) fett?" wäre und die andern fo mager?!? Der Fuhrmann antwor= 
tete 22, daß fein (il suo) Vorderpferd ein Abdbocat fei und die andern wären 
feine (i suoi) Clienten??. — Alle glauben”, daß ich reich je. — Ich 
glaube nicht 25, daß ihr erft25 geftern angefommen?? feiet; ihr ſeid gewiß ?® 
fon zwei Tage hier. — Sei jtet3 aufrichtig?®. — Sei nicht fo (sì) unge- 
bulbig 59. — Seid arbeitfam3! und fparfam®2, und Ihr werdet nie in 
Noth ?3 fein. — Laßt uns Iuftig®4 fein (überfege: Seien wir Iuftig). — 
Sind die Frauen im Garten gewefen? Nod nicht. — Id war wirklich”? 
verhindert 39 zu (di) kommen ?7, fonft 88 wäre ich mit großem Vergnügen ®® 
gefommen 4° (überjege: ich würde gefommen fein mit großem Bergnügen). 


1 pòsto, m. 2 sävio. 3 consiglio. 4 ora; adesso. 5 più dòtto; più istrütto. 
6 più stimäto. 7 gioventù. 8 più morigeräto. 9 potrebbe. 10 ecònomo. 11 
passeggiäta, f. 12 in Ihrer Gejellichaft, nella di Lei compagnia. 13 zu machen, 
di fare (überjege: zu machen einen Spaziergang in Ihrer Seellihat). 14 avvocäto. 
15 domandärono cfotat ber Dativ)., 16 carrettiére. 17 strada. 18 perchè. 19 ca- 
vällo davanti, m. 20 grasso. 21 magro. 22 rispése. 23 cliénte. 24 crédono. 
25 id glaube nicht, io non credo. 26 soltanto. 27 arriväto. 28 sicuramente; cer- 
tamente. 29 sincéro. 30 impaziénte. 31 laboriéso. 32 ecònomo. 33 in bisògno. 
34 allégro. 35 veramente. 36 impedito. 37 venfre. 38 altrimenti. 39 piacére, m. 
40 venüto. 


Leſeſtück. 30. 


. Quando du da (bei) te (bir) la sorèlla Eleondra? Ella fu qui jer- 
lältro!. — Che còsa è stato? Niente. — Se io féssi giövane, non sarei 
in questa brutta? città. — Non siate sì (fo) scidechi? a crédere4, che 
(bag) Egli sia tanto rispettäto®; egli non sélo” è ignoränte?, egli è anche 
di (von) cattivo carättere®. — Non èssere così (fo) inquidto?; nen dssere 

1 jerlaltro, (auch: jer l’ altro ober P’ altrieri). 2 häßlich. 3 thöricht. Aa cré- 


dere, zu glauben. 5 tanto rispettato, fo jehr geadtet. 6 non solo, nidyt nur; nicht 
allein. 7 unmiffenb. 8 Charakter. 9 unrubig. ' 
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così impaziénte!0, ma si più cäuto!!. — Non site tristil?, cari amici! 
— Coräggio!?, amici! siamo allégri14. — Noi fummo sorprese!® a 
sentire 16 dal servo, che la cara Emilia fésse già partita!”. — Se voi 
foste compiacenti!® di pazientäre !° un quarto d’ ora, io vi (Cud) sarei 
molto (jehr) obbligato 2°. — Sarébbero capäci?! i tudi amici, d’ impa- 
rgre a mente?” tante?? paròle?4? — Sei due proprietäri?® non fössere 
stati d’ acchrdo 29, non sarebbe stato mai?7? possibile, di raggiüngere?® 
questo inténto 29, 

.10 ungebuldig. 11 più chuto, vorfichtiger. 12 traurig. 13 Muth. 14 luftig. 15 
erftauut; Überraicht. .16 a sentire, zu hören, 17 abgereift. 18 gefällig. 19 Euch 
zu gedulden. 20 dankbar; verbunden. 21 fähig; im Stante. 22 d’ Imparare a 


mente, auswendig zu lernen. 23 fo viel. 24 Wort. 25 Cigentbiimer; Befiger. 26 
d’ accördo, einig. 27 non ... mai, nie. 28 zu erreichen. 29 Biel. 
. è l 5 


Veberfetungsanfgabe. 30. 

Der Lehrer! will?, daß ihr aufmerkfam? feid (mit bem Congiuntivo). 
— Ver4 wird glauben®, daß die Mädchen dort (là) getvefen feien? — 
Ih wünſches, daß du nicht fo (tanto) leichtgläubig ? feieft. — Wir wollten, 
daß ihr nicht fo oft? in der Gefellfchaft diefer Menfchen märet. — Sei 
vernünftig 1%, mein lieber Freund! — Es indire befjer tt gemefen (iiberfege: 
würbe jein getvefen bejler), menn fie mit den wenigen Sachen 2 zufrieden 
gemwejen wäre. — Wollte Gott!?, dag alle Menjchen fo (sì) glüdlich wären 
mie (come) wir! — Gie ift eine halbe1* Stunde da (qui) geweſen. — 
Beide Herren waren abmwejend !d; fie waren auf'3 Land 16 gegangen. — 
Er mill17 krank fein; ib wäre (ich) würde fein) froh 1°, wenn id fo 
(così) gefund wäre, wie (come) er. — Wo find diefe Bücher? Sie werben 
auf dem Tische im. Zimmer der Mutter fein. 

1 maèstro. 2 vudle. 3 attento. 4 chi. 5 wird glauben, crederà. 6 io desi- 
dero. 7 crèdulo. 8 noi vorremmo. 9 fo oft, tanto spesso. 10 ragionévole. 11 


mèglio. 12 còsa. 13 mollte Gott, volesse Dio. 14 mezzo. 15 assente. 16 auf's 
Land, alla campigna. 17 egli vuòle. 18 contento. 


Vierzehnle Section. 


8. 160. Abwandlung des Hülfszeitwortes avére (haben). 
Modo Indicativo (Unzeigende Art). 


Presente. Passato prossimo. 

Io ho, ich babe Ä [Io ho avüto, ich babe gehabt 

tu hai, bu haft tu hai avuto, bu baft gehabt 

egli ha, er bat egli ha avuto, er hat gehabt 

ella ha, fie bat ella ha avuto***), fie bat gebabt 
noi abbiamo *), wir baben | noi abbiamo avuto, wir haben gehabt 
voi avete, ibr habt voi avéte avuto, ibr habet gehabt 
églino hanno, fie baben eglino hanno avuto, fie haben gehabt 
elleno hanno**), fie haber. elleno hanno avuto, fie haben gehabt. 


#) Das Voll in Tosfana braucht häufig aviamo fiir abbiämo. 

**) a. Hanno wird ſehr oft in han verlürzt; 3. B. essi han ragione (fie haben 
Recht). b.-Die vier Formen ho, hai, ha und hanno find befanntlih bie einzigen 
Mörter, welche mit h anfangen, deshalb haben manche Puriften vorgeichlagen, das h 
auch bier abzumwerfen und ò, Ai, è, Anno zu fehreiben; doch bat dies bis jet menig 
Eingang gefunden. 

*#%) Das Particip avuto fiimmt in Geſchlecht und Zahl mit dem vorangehen- 
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i Imperfetto. Trapassato prossimo. 
Io avéva (auf: io avévo unb avea), ic | Io avéva (avévo und avea) amito, id) batte 
batte gebabt 
tu avévi, Du hatteſt tu avévi avuto, bu batteft gehabt 
egli avéva (avéa), er batte egli avéva (avéa) avuto, er batte gehabt 
ella avéva (avéa), fie ‘batte _  |ella avéva (ava) avuto, jie batie gehabt 
noi avevamo, mir hatten noi avevamo avuto, wir hatten gehabt 
voi avevate, ihr batter . |woi avevàte avuto, ihr hattet gehabt 
églino avévano (avéano), fie hatten . |églino avevano (avéano) avuta. fie hatten 
| u gehabt | 
elleno avévano (avéano"), fie hatten. elleno avévano (avéano) avuto, fie hatten 
Ä gehabt. 


Io ébbi, ich batte io ébbi avuto, ich batte gehabt 


Passato rimoto. | Trapassato rimoto. 
tu avésti, bu batteft |tu avesti avuto, du batteft gehabt 


egli ébbe, er hatte i egli ébbe avuto, er hatte gehabt 

ella Ébbe, fie. batte | ella ébbe avuto, fie hatte gehabt 

noi avemmo, wir hatten | noi avémmo avuto, wir hatten gehabt 
voi avéste, ihr hattet voi avéste avuto, ihr hattet gehabt 
églino ébbero, fie hatten églino ébbero avuto, fie hatten gehabt 
elleno &bbero, fie hatten. Ä elleno ébbero avuto, fie hatten gehabt. 


Futuro. 
Io avrò, id werbe haben . 
tu avrai, bu wirft haben 
egli avrà, er wird haben 
ella avrà, fie wird haben 
noi avrémo, mir werben haben 
voi avréte, ihr werdet baben 
églino avranno, fie werben haben 


Passato futuro. 


Io avrò avuto, ich merde gehabt haben 
tu avrai avuto, du wirft gehabt haben 
egli avrà avuto, er wird gehabt haben 
ella avrà avuto, fie wird gebabt haben 
noi avrémo avuto, wir werden gehabt haben 
voi avréte avuto, ihr merbet gehabt haben 
églino avrä&nno avuto, fie werben gehabt 


— — — — — —— — — 


haben 
elleno avränno, fie werben haben. elleno avrànno avuto, fie werben gehabt 
baben. 
Condizionale presente. Condizionale passato. 
Io avrèi (avrfa), ich würde haben Io avrèi avuto, ich würde gehabt haben 
tu avrésti, bu würdeſt haben tu avrésti avuto, bu würdeſt gehabt haben 
egli avrébbe (avria), er wirbe haben egli avrebbe avuto, er würde gehabt baben 
ella avrebbe (avria), fie wilrbe haben ella avrébbe avuto, fie würde gehabt haben 
noi avrémmo, wir würden haben noi avremmo avuto, wir würden gehabt 
haben 
voi avréste, ihr würdet haben voi avréste avuto, ihr würdet gehabt haben 


églino avrébbero (avriano), fie würden | églino avrébbero avuto, fie würben gehabt 


baben haben 
elleno avrébbero (avrfano*), fie würben | élleno avrébbero avuto, fie würden gehabt 
haben. | haben. ’ : j 


ben Accujativ überein, und bleibt unverändert, wenn es vor dem Accufatio fteht; 
3. ®. la casa, che io ho avuta (bas Haus, welches ich gehabt habe), nicht: la casa, 
che io ho avuto; noi abbiamo avuto una casa (mir haben ein Haus gehabt), nicht: 
noi abbiamo avuta una casa. 

*) Die Form avévo (ich batte) fommt häufig vor. — Die Form avéa etc. fin- 
Det fih vorzüglich in der dritten Perfvu Sing. und der dritten Perjon Plur. (avéano, 
fie hatten), jeltener in der erften Perfon des Singulare. 

**) Die Formen avria, avriano fommen jowohl bei Dichtern ale Profaifern 
fehr häufig vor. — Ganz gewöhnlich ift diefe Form in der Volksjprade. 
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Modo Congiuntivo (Verbindende Art). 


Presente. | Passato. 
Che io abbia, daß ich habe Che io äbbia avuto, daß ich gehabt habe 
» tu äbbia (auch: abbi*), daß du babeft | » tu an (abbi) avuto, daß bu gehabt 


babe 

» egli abbia, daß er babe » egli abbia avuto, dafi er gehabt babe 

» ella abbia, daß fie habe » ella abbia avuto, daß fie gehabt babe 

» noi abbiämo, daß wir haben » nol abbiämo avuto, daß wir gehabt 
aben 

» voi abbidte, daß ihr babet » voiabbidte avuto, daß ihr gehabt babet 

» eglino abbiano, daß fie haben » Ei &bbiano avuto, Daf fie gehabt 
aben 

» elleno äbbiano, daß fie haben. » elleno äbbiano avuto, daß fie gehabt 
baben. 

Imperfetto. Trapassato. 


Se io avessi avuto, wenit id) gehabt bitte 

tu avessi avuto, wenn bu gehabt hätteft 

egli avesse avuto, wenn er gehabt hätte 

ella avesse avuto, wenn fie gehabt hätte 

noi avéssimo avuto, wenn wir gehabt 
hätten sE 

» voi aveste avuto, wenn ihr gehabt hättet 

» églino avéssero avuto, wenn fie gehabt 
hätten 

» glieli avéssero avuto, eun fie gehabt 

hätten. | 


| 
. là LI * vs | 
Se io avessi, wenn ich batte 
» tu avessi, wenn du hutteft 
» egli avesse, wenn er bitte | 
» ella avesse, wenn fie hätte 
» noi'av6ssimo, wenn wir hättet 
| 
| 
| 
| 


s ss = %“ 


S 


voi aveste, wenn ihr hättet 
» églino avéssero; wenn fie hätten 


» elleno avéssero, wenn fie hätten. 


Modo Imperativo (Gebietende Art). 


Abbi, babe 

non avére, babe nicht; du follft nicht haben 

äbbia, haben Sie (mein Herr); babe er 

abbidmo, laßt ung haben; haben wir 

abbiäte, habt; ihr follt haben 

äbbiano, haben Sie (meine Herren); fie jollen haben. 


Modo Infinitivo (Unbeftimmte Art). 


Presente. | Passato. 
Avére, haben. | Avére avüto, gebaSt haben. 
Gerundio. 
Presente. Passato. 
Avéndo, habend; indem, da, weil man bat.| Avéndo avuto, indem, da, weil man ge» 
habt bat. 


*) Abbi ift faft gewöhnlicher als Abbia. 


Partieipio. 





Presente. | Passato. 
Avente (felten gebraucht) habend; Einer, — "| 
melcher bat. i Avuti-e, | gebabt. 
Beispiele 


‘in der fragenden Form. 


(Siehe &. 100 Bemerkungen.) 
Hai tu denäro — haft du Geld? 
Ha egli tempo — hat er Zeit? 
Avrémo noi pace — werden wir Frieben haben? 
Avéte voi-avuto i capitali — habt ihr die Capitalien gehabt ? 
Hanno tutti da mangidre — haben Alle zu eflen? 
Che còsa avéva 1’ uomo nella mano — mas batte der Mann in der Hand? 


Beifpiele 
in ber fragend verneinenden Form. 


(Siebe S. 101 Bemerkungen.) 


Non hai tu la cambiäle con te — baft du nicht den Wechſel bei dir? 

Non ha egli più il suo vècchio allöggio — hat er eine frühere Wohnung nicht mehr? 
Non aveväte voi tempo — hattet ihr nicht Zeit? 

Non avréste un föglio di carta — wöürbet ihr nicht einen Bogen „papier haben? 
Non'hai tu avuto gli occhiäli — baft du die Brille nicht gehabt? 


Beifpiele. 
(Siehe S. 198 Anmerkung *”.) 


Mit bem Fürwort. Ohne Fürwort. 


Io non ho vòglia di venire, ich babe keine | Non ho vòglia di venire. 
Luft zu kommen. 

Noi abbiämo söte, wir haben Durft. Abbidmo séte. 

Se voi aveste un’ amico, wenn ihr einen | Se avéste un’ amico. 
Freund hättet. 

Dove aveväte voi queste cose? Wo hattet | Dive aveväte queste cose? 
ihr biefe Sachen ? 


Leſeſtüd. 31. 


L’ uno non ha tempo di uscire? e l’ altro non ha vòglia? di venire. 
-— Mai tu amici in Italia? Io he una séla? relaziöne* in Firenze; i 
miei® fratèlli hanno molti amici in Palermo, Gönova, Livérno e Torino. 
— Quando avreme noi il piacére?, di passare® un’ òra insiéme?®? — 
Avrà egli la bontà!® di préndere con se!! questo pacchétto!2? — 
Ogntno 13 avera fame!4 e l dste!5 non arera niente 16 di buòno da 
mangidre 17. — Avete voi spèsso 18 occasiöne!? di vedére?° quel (jenen) 
copista?!? — Perchè 22 non è ventito ?3 il tuo?4 amico alla birraria?5? 


1 di uscire, auszugehen. 2 vòglia di venire, Luft zu fommen. 3 einzig. 4 Ge- 
ſchäftsverbindung. 5 Flovenz. 6 i miei, meine. 7 Vergnügen. 8 di passare, zu 
verleben. 9 zujammen. 10 Güte, 11 di préndere con se, mitzunehmen. 12 Padet. 
13 Jeder. 14 Hunger. 15 Wirth. 16 non... niente, nichts. 17 da mangidre, 
zu effen. 18 oft. 19 Gelegenheit. 20 di vedére, zu feben. 21 Schreiber. 22 warum. 
23 gelommen: 24 il tuo, bein. 25 Bierbans. 
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Non ha avuto tempo; egli aveva visite?° tutta la sera. — Noi abbiamo 
avuto”) la gidja 27 di ritroväre2® la cara madre mölto più prosperösa?® ‘ 
che (al8) gli altri anni. — Voi avéste tròppo pbca®® misericòrdia 3! 
con quello sfortunéto 82. — Noi non avemmo il coräggio di offrirgli 3? 
qualche còsa?4’ — Io ebbi una séla vòlta .il contento 5 di vedére 99 
quel bèl paese?”. — Ben diffieilmente?® io avrò ancöra una tale9° 
fortuna #0. i 

26 Befudh. 27 Freude. 28 di ritrovare, anzutreffen. 29 molto più prosperösa, viel 
rüſtiger; viel friiher und munterer. © 30 troppo pòco, zu wenig. 31 Düueıd. 32 quello 
sfortunäto, jener Unglüdtiche. - 33 di offrirgli, ıym anzubieten. 34 qualche cosa, &t- 
mas. 35 Vergnügen. 36 zu feben. 37 vand. 38 ben difficilmente, wohl ſchwerlich. 
39 una tale, ein foldes. 40 fortäna, Giiid. 


Ueberjebungsaufgabe. 31. 


Mer bat Reht!? Sch habe Recht; du haft Unrecht?. — Sch babe 
bag Fieber? gehabt. — Wenn wir ein fchlehtes Gewiffen* haben, (fo) 
fünnen wird nicht glüdlich leben. — Habt hr viel Geld? Johann‘ bat 
noch ſechzig Thaler; ich babe viel weniger”! — Wie fünnen wird Früchte 
erwarten?, wenn die Bäume Teine (non) Blithen!® gehabt haben? — 
Mas hatte fie auf dem Hute? Eine weiße Rofe. — Die fremden Gäfte !! 
haben Alles frei 12. — Ich merbe fehmwerlidh 13 die nöthige!* Beit. haben; 
ich babe zu viel !9 zu (a) thun!®. — Die Mutter wird bald 17 Geiegenbheit 
haben, mit dem Advocaten zu fpredden!®. — Wir haben in diefem, Früh— 
jahre 19 viel Regen20 gehabt, und aus (per) diefem Grunde?! werden mir 
pielleicht 22 eine gute Ernte 23 haben, — Wir hatten zu menig?4 Zeit, und 
unfere (i nostri) Freunde hatten noch nicht gegefien (mangiato). — Du 
wirft nicht viel Vergnügen25 auf dem Lande 29 gehabt haben, meil 27 das 
. Wetter immer fchledht mar. 

1 ragiöne, f. 2 tòrto, m. 3 fébbre, f. 4 coscienza, f. 5 fo fünnen wir nidt 
leben, non possiamo vivere. 6 Giovänni. 7 weniger, meno. 8 wie können wir 
come possiamo noi. 9 aspettare. 10 fiére. 11 der fremde Gaft, I’ òspite stra- 
niéro; l’ invitàto straniéro. 12 franco. 13 difficilmente. 14 necessärio. 15 zu 
viel, tròppo. 16 fare. 17 presto. 18 zu jprechen, di parlare. 19 primavéra, f. 
20 piòùggia, f. 24 motivo. 22 férse. 23 raccòlta. 24 zu wenig, tròppo pòco. 
25 piacere, m. 26 auf dem Lante, alla campagna. 27 perchè. 


Leſeſtück. 32. Ä 

Se il cudbco! non avésse avuto il vizio? del giudco?, avre bbe 
cèrto ® i mèazi® necessäri® per questa intraprésa7. — Se.io avessi il 
pösto® del cognäto, avrèi anche tròppo; io sarèi più (mehr) che (al$) 
conténto. — Tutti dibitano®, che egli abbia la fortuna di venir scélto !°. 
Abbiate la bontà!!, amici, di aspettàre!? qui un momento; io vèngo 
di ritörno 1? in due o tre minuti!4, — Avèndo io15 mölte buòne co- 
noscenze !9 in Ginévra 17, vöglio !8 darti !° alcune léttere di raccomanda- 
‘1 Rod. 2 after. 3 Spiel. 4 certo ob. certamente, gewiß. 5 Mittel. 6 nötbig. 

7 Unternehmung, Unternehmen. 8 Stelle. 9 zweifeln. 10 di venir scélto, gewählt 
zu werden. 11 Güte 12 zu warten. 13 io vengo di ritorno, ich femme zurüd. 


14 Minute. 15 avöndo io, da ich habe. 16 Vefanntfdaften. 17 Genf. 18 fo will 
ih. 19 darti, dir geben. _ 


. 


) Nicht: avuti YA #"* Seite 104). 


Y 
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ziöne?°, che?! ti (bir) sarinno molto dtili?2. — Io non crédo 23, che 
tutti i fotògrafi?* di questa città &bbiano bastänte?5 occupazione, — 
Abbia cura 29, mio Signore, di finire?” il lavéro?8 per la domènica 
ventura ?9. — Abbiano la gentilézza 30, Signéri, di lasciare 31 subito 3? 
questo luògo 3*; altrimenti3* avrebbere dispiacéri 39, — Che còsa ave- 
vano i due principi fra‘ di 16ro39? — I bersagliéri tirolési 8” hanno 
avute il primo prèmio 88. — Voi non avréte mai la stima?9 dei genitdri 9, 
se non cambiäte *! il vöstro (euere) mòddo di vivere *2. 

20 léttera di raccomandazione, Empfeblungsbrief. 21 melde. 22 nützlich. 23 io 
non credo, id glaube nicht. 24 Photograph. 25 genügend, hinreichend. 26 abbia 
cura (baben Sie Sorge), tragen Sie Sorge. 27 zu vollenden. 28 Arbeit, 29 ven: 
tiro od. futtiro, fünftig, Fonımend. 30 Güte, Gefalligfeit. 31 zu verlaffen. 32 fofort. 
33 Ort. 34 fonft. 35 Unannehmlichkeit. 36 fra di loro, unter fi. 37 il bersagliere 
tirolese, ber Tyroler-Schüte. 38 Preis. 39 Abtung. 40 Eltern, 41 se non cam- 
biäte, wenn ihr nicht ändert. 42 mödo di vivere, 2ebensweiſe. 


Ueberfebungsaufgabe. 32. 


‘ Die Gebrüber! N. haben immer mehr (più) Stoi;%, ale (che) Ver: 
ftand 3 gehabt. — Ic babe geftern das Vergnügen gehabt, deine (la tua) 
Frau Mutter in der Kirche* zu feben5 (überfege: zu feben in ber Kirche 
deine Frau Mutter). — ch hatte ſchon Geld und Wechfel® befommen*) 
(mit avere), um? nad (a) Palermo 8 zu reifen, als? ich die Nachricht 10 
von (di) bem Tode!! der Schweiter erhielt (mit avere und mit dem Pas- 
sato rimoto). — Dein (il tuo) Freund hatte (mit dem Passato rimoto): 
wenigſtens (alméro) die Freude !2, feinen (il suo) Wunſch 13 erfüllt zu fehen 14 
(überjege: zu feben erfüllt feinen Wunſch). — Wann 15 werdet ihr die Freude 
haben, diefe ungefunde 16 Stadt verlafien zu können !7 (überfege: zu können 
verlaffen, u. f. w.)? — Habe Geduld, lieber Heinrih,. — Habt Muth, 
Freunde! — Habe nicht fo viel! Mißtrauen !?, fo viel Furht2°. — Ich 
würde feine (non) Schulden?! haben, wenn id nicht fo viele Unglüdsfälle 22 
gehabt batte. — Was würdeſt du denn thun??, wenn du mehr (più) Geld 
hätteft? — Hätte ich noch meine Mutter! — Die Anaben werben Alles 
befommen; fie werden Wohnung ?*, Roft25 und Kleivuug 26 befommen. — Die 
Damen würden mehr Bergnügen gehabt haben, wenn fie einen befjeren?? 
Plag23 gehabt hätten. | 

1 i fratelli. 2 superbia, f. 8 giudizio; ingégno. 4 chiésa. 5 zu ſehen, di 
vedére. 6 cambiäle, f. 7 um zu reiien, per andare. 8 Palèrmo. 9 quando. 
10 nuòva. 11 mörte, f. 12 giöja. 13 desiderio. 14 erfüllt zu feben, di vedére 
compiüto. 15 quando. 16 malsäno. 17 verlaffen zu fünnen, di poter abbandonäre. 
18 tanto (muß mit dem folgenden Hauptmworte in Zahl und Geſchlecht Übereinftimmen). 


19 diffidénza, f. 20 paura. 21 debito, m. 22 disgrazia, f. 23 mag würbeft du 
denn (mai) thun, che cosa farésti mai. 24 allöggio, m. 25 vitto, m. 26 vestito, m. 


27 migliére. 28 pösto. 
Leſeſtück. 33. 


Questo architétto! èra ricco; egli aveva molte possessidni?; adèsso 3 

egli ha appéna* da vivere. — He sentitio®, che voi aveste la visita? 

1 Vaumeifter. 2 Befigungen. 3 jebt. 4 faum. 5 da vivere, zu leben. 6 ich 
babe gehört. 7 Beſuch. 


*) Avére bat auch die Bedeutung „belommen, erhalten‘; 3. B. ich habe einen 
Brief erhalten, io ho avuto (ft. ricevuto) una lettera. | 
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del padrone di casa®. — Non credéte?, ch’ io abbia témpo libero 10; io 
he molto a fare!!. — Lo so benissimo 12, che tu avrésti amici, se tu 
avessi denäro. — Avéte molti afläri!?? — Io ebbi alméno (menigitens) 
il conténto 14 di non èssere stato riconosciüto !5. — Non avendo io 
mai arate 1’ occasiöne!® di vedérlo 1” e di parlärgli’®, cöme pòsso io 
conéscerlo 19? — È possibile2%, che (baf) le signére abbiano ancora 
male di tèsta?!. — Non avér più (mehr) paùra??; il temporéle ?? è pas- 
séto24 — Se tu avrai molta proteziöne?®, avrài férse?9 un bubn risul- 
tito 27, — Elia ha la speränza?®, d’ avere (ft. di ricévere) un’ ajüto 2°. 
— Desidero 3° di aver*) un bicchigre 3! d’ acqua frésca; io he gran sete 32, 
— Se avrò témpo, verrò 83, 

8 padröne di casa, Hausherr. 9 non credéte, glaubt nicht. 10 frei. 11 a fare, 
zu thun. 12 lo so benfssimo, ich weiß es vecht gut. 13 Geichaft. 14 Freude. 16 di 
non èssere stato riconosciuto, nicht crfannt worden zu jein. 16 Gelegenheit. 17 di 
vederlo, ihn zu feben. 18 di parlargi, mit ibm zu ſprechen, 19 come posso io co- 
noscerlo, mie fanu ich ibn fennen. 20 es ift möglih. 21 male di testa, Kopfweh. 
22 Furt, Angſt. 23 Gewitter. 24 vorüber. 25 Schub. 26 vielleiht. 27 Erfolg. 
* Poffnung. 29 Unterftilbung; Hülf:. 30 ich wünjche. 31 Glas. 32 Durft. 38 merde 
ich fommen. | 


Ueberjegungsanfgabe. 33. 


Mer hat dem Herrn gefagt!, daß mir Abends (la sera) immer Ge- 
ſellſchaft? haben? — Wir hatten geftern bor3, euch zu befuchen“, aber der 
Regen® bat uns daran ® gehindert. — Wir hatten (mit dem Passato rimoto) 
eine glüdliche Reife. — Wer hat meinen Hut gehabt? — Die Kinder? 
hatten ein Tebermefier®. — ch Hoffe?, daß du den erften Preis (pr&mio) 
haben wirft. — Laßt uns Muth haben (überfete: haben wir Muth)! — 
Werden wir nicht aud unfern Theil10 haben, wenn (quando) ihr den 
eurigen (la vöstra) werdet gehabt haben? — Habt Mitleid!! mit den (dei, 
mit den) Armen, mit den Unglüdlichen. -- Werben wir Krieg!? oder Frieven!? 
haben? — Haben deine Freunde gute Empfeblungen!4?9 — Ic hätte 
(iiberfebe: id) würde haben) mehr (più) Glid, wenn ich FTaufmännifche 
Kenntnifje '° batte. — Was hatten wir? Wir hatten Taum (appéna) 
bunbert Franfen 19, während 17 die Anderen viel Geld hatten. — Habt ihr 
nicht die Abficht !° gehabt, einen Ausflug !? auf das Land 2° zu maden 
(überjege: zu machen la fare] einen Ausflug u. f. w.)? — Deine (i tudi) 
Brüber hätten (überfege: würden haben) eine günftige?! Gelegenbeit?®, die 
italienifche und franzöfifhe Spracdhe?? zu lernen?* (überjege: zu lernen 
die ital. und franz. Sprache), wenn fie Luft25 hätten zu ftudiren 26 (über- 
fege: wenn fie hätten Luſt u. ſ. w.). 

1 gefagt, detto. 2 società. 3 vorhaben, avére l’ intenziöne. 4 euch zu Be- 
ſuchen, di visitarvi. 5 piöggia, f. 6 bat uns daran gebinvert, ce lo ha impedito. 
7 fanciullo, m. 8 temperino, m. 9 io spero. 10 parte, f. 11 compassione, Y. 
12 guèrra, f. 18 pace, f. 14 raccomandazione. 15 faufmännifche Kenutniſſe, 
cognizi6ni commercigli (cognizi6ni mercantili). 16 franco. 17 mentre. 18 inten- 
ziöne. 19 gita, f.; escursiöne, f. 20 auf’8 Land, alla campägna. 21 favorévole, 
pro 1zio. 22 occasione. 23 lingua. 24 zu lernen, d’imparare. 25 voglia. 26 di 
stu . 


*) Der Enpjelbftiiaut der Infinitive (das e) fällt oft des Wohlllanges wegen weg 
vor Wörtern, die mit einem Confonanten (8 impura ausgenommen) beginnen. — Diele 
Verkürzung der Infinitive ift aber fo febr in Geifte der Sprache, daß fie fogar vor 
einem Vocal ftattfindet. 
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Fünfzehnte Section. 


Weber die Anrede. 


$. 161. Die ältefte Anrede im Stalienifchen war, wie im Lateinifchen, 
durch tu; danach gebraudte man das vel, doch ift auch biefer Gebrauch 
ale Anrede an eine Perfon febr alt. Dante jelbjt*) Tennt als Ausbrud 
der Liebe, ber Freundfdaft, aber auch nad Umftänden des Univillens und 
der Beratung noch Teine andere Form als tu; das vei ift ihm Ausbrud 
der Ehrfurdt. \ 

$. 162. Erſt mit dem fechszehnten Jahrhundert fängt eine dritte, 
eine eigenthümliche, jetzt allgemein übliche Anrede durch ella an**). Steht 
man nämlich mit der angzuredenden Perfon in dem Verhältniß der Hodh- 
achtung und HöflichfeitSbezeigung, ivo der Deutfdhe ,, Sie gebraucht, fo 
fegt man das perfünliche Fürwort ella mit der dritten Perfon des 
Beitwortes im Singular, und es bleibt fich gleich, ob die anzuredende 
Perfon eine männliche ober eine weibliche ift. 

Dieſes ella ift eigentlih nicht an die Perfon, fondern an den Titel 
derfelben gerichtet; es vertritt nämlich Vostra Siguoria (Cure Herrlichkeit), 


womit früher die hoben Perfonen angeredet wurden***), Das ella der höflichen - 


Anrede der Staliener ift alfo feiner Bedeutung nad das Sie der Deutfchen 
in der 3, Perfon Singular, wie wenn wir zu einer Frau fagen: habe 
‘Sie Geduld (abbia ella pazienza), gebe Sie mir Brod (mi dia ella pane), etc. 
Diefe no im 17. Jahrhundert in Deutfchland allgemein als Ausbrud der 
Achtung gebräuchliche Form ift jebt zu einer Grobbeit geworden, während 
fie den Stalienern die Form des feinften Umgangs ift. 

$. 163. Vestra Signeria (gewöhnlich Vossignoria gefproden und im 
Schreiben durch V. S. ausgevrüdt) wird faum nod hin und wieder in 
Briefen gejchrieben; dagegen fängt man ziemlich allgemein an, jenes ella 
groß (Ella) zu jchreiben (j. $. 169). So unterfcheivet man ella, fie (eine 
weibliche Perfon), von Ella, Sie (die angeredete Perfon). Man jchreibt alfo: 

a) è Ella in casa questa sera, find Sie beute Abend zu Haufe? 
ha Ella vöglia di venire, haben Sie Luft zu fommen? 

b) è ella di qui? ift fie (die Frau) von hier? 
ha ella mangiato? bat fie (die Frau) gegeffen? 

‚8. 164. Es merfe fi nun der Lernende, daß das Ella blos eine Per= 
fon, jedoch ohne Unterſchied des Gefchlechtes, anredet. — Nedet dagegen 
der Staliener in dieſer böflichen Form Mehrere an und es find Männer, 
jo fagt er: Ler}) Signeri; find es Frauen: Lor Signere. 





*) Dante Alighieri, geboren in Florenz 1265, geft. in Ravenna 1321. 

**) Macchiavelli (geb. in Florenz 1469, geft. 1527) braudt das ella noch 
jelten, und nur an die höchſten Häupter, 3. B. den Papſt, gerichtet; anderen Fürften 
giebt er noch das voi. — Annibale Caro (geb. in Civitanuova 1507, geft. in Parma 
1566) wechſelt in feinen Briefen mit voi und ella ab. Gegen das Ende des 16. Jahr⸗ 
ri 3. B. in Taffo’3 Briefen ift bas ella für vornebme Perfonen fchon durchaus 
vor end. 

##*) Hehnlich bem Usted für Vuestra Merced (ber Spanier) und dem Your 
Lordship (ber Engländer). 

+) Lor ift eine Ablürzung von Loro (loro). 
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Iſt e8 aber eine große Gefellfchaft, welche man mit der höchſten Ehr- 
erbietung anreden mill, fo braudt-man le Signorie Loro oder le Loro Signorie 
(Ihre Herrichaften), ohne Unterfchied, ob es Männer oder Frauen find 
(j. die Tabelle $. 169). In diefem Falle fteben die Adjective im weib— 
lichen Geſchlechte; z. B. le Signorie Loro saranno così benigne, etc. 
(Ihre Herrichaften werden fo gütig fein, ꝛc.). ' 

Anmerkung. In den meiften Städten Italiens, Florenz ausgenommen, bebient 
man fi in ber Umgangsipradhe für die böfliche Anrede des Lei ftatt des Ella. Die 
Form mit Ella würde allzu geziert klingen. Alfo ftatt: dove era Ella (mo waren 
Sie)? fagt man: dove era Lei? — Biele jehreiben aud Lei ft. Ella, obgleich es nicht 
richtig ift*): | 

8. 165. Es entitebt nun die Frage, wonach fi) das auf Ella und 
Lei folgende Eigenfchaftswort richten folle, ob nad dem wirklichen Gefchlecht 
der angerebeten Perfon oder nad dem Ella oder Lei. 

Die meiften Grammatifer wollen, daß man die Eigenfchaftswörter und 
Participien**), ohne Ridfibt auf bas vorangehende Ella oder Lei, mit 
dem wirklichen Geſchlechte der angeredeten Perfon in Uebereinftimmung 
bringt, was wir auch dem Schüler empfehlen. 


VBeifpiele. 
Ella (Lei) è troppo buono (zu einem Herrn), Sie find zu glitig. 
Lei (Ella) è ricco (zu einem Herrn), Sie find reich. 
Lei (Ella) sarà stanca (zu einer Frau), Sie werden müde fein. 
Quando è ritornata Ella (Lei) (zu einer Frau)? Wann find Sie zurüd- 
gefommen ? 


Anmerfung. Ella oder Lei können auch ausgelaſſen werden, mie es nuit Den 
übrigen perfönlichen Filrwörter (io, tu, egli, noi etc.) der Fall if. 3. 2. 

È troppo buòno, Sie find zu gütig. 

Sarà stanca, Sie werden müde jeun. 

Andere Grammatifer verlangen, daß das Abdjectio oder Particip fidi 
immer nad Ella oder Lei richten folle; 3. B. Ella è venuta tardi (Sie find 
Ipät gefommen), auch wenn man mit einem Manne ſpricht. Dies ift, tie 
Thon angedeutet, zu mißbilligen. 

S. 166. Bei Ler Signeri und Ler Signere ift das Gefhledht der Ti: 
tulatur und der angeredeten Perfonen ftet? dag nämliche: mit Lor Signori 
fann man nur Herren und mit Ler Signore nur Frauen anreden; im 
erfteren Falle fteben ſelbſtverſtändlich die Adjective und Participien im 
männlichen, im «legteren Falle im meiblichen Gefchlechte. 

BI NB. Das auf oder nad Lor Signori etc. folgende Zeitwort fteht nothwendig im 
ural. 


Beifpiele. 


Lor Signori sone anche tröppo generösi, Sie find auch zu großmüthig, meine 
Herren. 


*) Lei iſt eigentlih Object, und ben grammatikaliſchen Regeln nad dürfte es 
nicht als Subject gebraucht werden. 

**) Es verftebt fil von felbft, wenn die Participien mit èssere verbunden find; 
. B. Dove è Lei stato (zu einem Herrn)? Dove è Lei stata (zu einer Fran)? 
dro find Sie gemefen? Dagegen: ha Ella (Lei) ricevuto (uicht: ricevuta) il denäro 
(zu einem Herrn ober zu einer Frau)? Haben fie das Geld belommen? 
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Che cosà hanno comandäto Lor Signori? Was haben Sie befohlen Geſtellh, 
meine Herren? 
Lor Signore sono tanto mèste, ma perchè? Sie find fo traurig, meine Damen, 
aber warum? 
In quale cämera èrano Lor Signore? Su weldem Zimmer waren Sie, meine 
Damen? 
$. 167. Nod ift zu bemerken, daß menn auf Ella (Lei) ober le 
Signerie. Lore, ein Volksname folgt, diefer fih nie nad der Titulatur, 
fondern nach dem Gejchlechte der arigeredeten Perfon oder Perfonen richtet. 


Beiſpiele. 
È Ella (Lei) Italiano, find Sie ein Italiener? 
E Ella Spagnudla, find Sie eine Spanierin? 
Mi pare, che le Signorie Loro siano Tedéschi (zu Herren), es ſcheint mir, 
° Sie (baf die Herren) Deutſche find. 
Io cred va, che le Lor signorie féssero Russe, id) glaubte, daß Sie (baf bie 
Damen) Ruffinnen wären. 

$. 168. Ueber die Anwendung des voi und des tu merke fi ber 
Schüler Folgendes: 

a) Das vei braucht der Italiener in den gewöhnlichen Berbaltniffen 
zu Freunden, Belannten und zu Untergebenen; und das zu diefem vei ge- 
hörenbe Zeitwort fteht immer in der zweiten Perſon ber Mehrzahl: 3. B. déve 
andäte voi, caro amico? Wo gehen Sie bin, lieber Freund (mo geht Ihr 
bin, lieber Freund)? voi non siéte mai contento (Sie find [Ybr ſeid] nie zufrie- 
den); che cosa voléte voi qui (was wollen Sie hier [mas mollet Ihr hier]) ? 


b) Sn Faufmännifchen Briefen wird nur mit Vei*) (voi) angerebet, gleich: 

wohl ob man an eine oder mehrere Perfonen ſchreibt. Das darauf folgende 
Adjectiv oder Particip (f. Seite 112 **) ftimmt in Gefchlecht und Zahl mit der 
angeredeten Perfon oder Perfonen überein. 23. B. Voi avréte la bontà di 
rispöndere a pòsta corrénte (Sie werden die Güte baben, umgehend zu ant- 
worten); Voi non siéte-stati cduti abbastänza, miei Signori (Gie find : 
nicht worfichtig genug gemefen, meine Herren). 
. ©) Mit Voi werben oft die höchſten Perſonen angeredet. Unter Voi 
verſteht man hier „Vostra Maestà (Eure Majeſtät), Vostra Altezza (Eure 
Hoheit), Vostra Eccellenza (Eure Excellenz), Vostra Signoria (Eure 
Herrlichkeit), 20. In diefem Falle wendet man ebenfalls das Beitwort in 
der zmeiten Perſon der Mehrzahl an; 3 B. Voi**) siéte tanto cleménte 
(Ihre Majeftàt find fo gnädig). 

d) Das tu drüdt Ynnigfeit und Liebe aus, und iſt den Augenblicken 
der Andacht und dem Gebet vorbehalten; z. B. Che cosa hai tu, figlia 
mia (was fehlt Dir, meine Tochter)? tu, madre, m’ hai nutrito ed edu- 
cdto, Du, Mutter, haft mich ernährt und erzogen); sfi (sfi tu) misericor- 
di6so, o Dio (fei ‘barmberzig, o Gott)! hai tu ancéra molti debiti? (haft 
du noch viele Schulden?) 

e) Das ta iſt auch der Ausdruck des Zornes und der tiefiten Ver⸗ 
adtung; 3. B. tu sei un birbänte (Du Bift ein Schurke); in, vile (Du, 
gemeiner [niederträchtiger] Menſch!). 


*) Einige ſchreiben dieſe Form der Anrede groß (Voi), nud Andere Hein (voi). 
**) Diefe Form der Anrede wirb immer groß (Voi) geſchrieben. 
Fogolari, ital. Grammatik. 8 
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8. 169. Folgende Tabelle wird den richtigen Gebrauch der” verjcjie- 
denen Fälle der höflichen Anrede lehren. - 


Einzahbl. 


Sie, Ella Zu Shnen, da Lei 

Ihr, di Lei mit Shnen, con Lei 

Ihnen, a Lei für Sie, per Lei 

Sie, Lei durch Sie, per mezzo di Lei 


: Sie, 
zwiſchen | Sbnen, fra (tra) Lei. 


Mehrzapt. 


Bu Ihnen, da Loro 

bei Ihnen, da Loro 

mit Ihnen, con Loro 

für Sie, per Loro 

dur) Sie, per mezzo di Loro 


N ji Sie, 
zwiſchen Ihnen, fra (tra) Loro. 


Beiſpiele. 
Einzahl. 


Come sta Ella? 

Come sta il di Lei*) padre? 

Io vèngo con Lei. 

Noi eravamo da Lei, Signor M. 

Io do a Lei il libro. 

Mantenga la di Lei paròla, Signorina! 
Questo ricamo è per Lei, mio Signére. 
Colla di Lei permissiöne. 


Sie, Loro 

Ihrer, di Loro (Loro) 
Ihnen, a Loro 

Sie, Loro 

von Shnen, da Loro. 


Lie befinden Sie fib? 

Wie befindet fih Ihr Bater? 

Ich fomme mit Ihnen. 

Wir waren bei Ihnen, Herr Di. 

Id gebe Ihnen das Bud). 

Halten Sie Ihr Wort, Fräulein! 
Diefe Stiderei ift für Ste, mein Herr. 
Mit Ihrer Erlaubnif. 


Mehrzahl. 
Wo haben Sie Ihre Pferde gelaffen, meine | Dove hanno lasciäto i Loro**) cavälli, 
Herren? miei Signéri? 


Wir werben für Sie bitten, liebe Herren. | Noi pregherémo per Loro, cari Signöri. 
Mit Ihrer Erlaubniß, meine Damen. Colla Loro permissiöne, mie Signöre. 
Id war in Ihrem Safthofe, meine Herren. Io èra nel Loro albèrgo, miei Signori. 


(Siehe die Lection über die perſönlichen Fürwörter.) 


Refeftüd. 34, 


Döve era Ella tutto il dopopranzo!, signor Baréne? Io sono 
stato alla campigna?, — Ha Ella zigari? con se?* Ne. — Aveva Ella 
società 5 lo scörso® giovedì? Perchè?? Perch&® io ho sentito,? che 
(daß) la cantinte B. e il violinista!° P. èrano la sera del giovedì 
passdto!! da (bei) Lei (Jhnen). — E Ella ‘maritàto 12 (zu einem Herrn)? 
È Ella già uscita!? (zu einer Dame)? — E Lei ({tatt Ella)***) di (von) 
qui, Signére? — Era Lei (ft. Ella) oggi al (im) Prater, Signora? — 

1 Nachmittag. 2 alla campagna, auf dem Lande. 3 Cigarre. 4 con se, bei 
fim. 5 Geſellſchaft. 6 vergangen; vorig. 7warum. 8 weil. 9 gehört. 10 Violinift. 
11 vergangen; vorig. 12 verbeirathet. 13 ausgegangen. 


*) Bor di Lei und di Loro ftebt immer der Artikel des darauf folgenden 
Hauptwortes. | 
**) Statt i di Loro cavalli. 
##*) Siehe $. 164. Anmerkung. 
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Con chi ha Lei (ftatt ha Ella) avuto contésa?!* Coll’ albergatöre 19, — 
Dove sone stati Ler Signéri*) tutto questo tempo? — Abbiane la bontà 
Lor Signére, di préndere pòsto!5 un po’ più vicino!? al palco scènico !8. 
Quando avrà Ella témpo? È Ella ancora sémpre tanto (fo febt) occu- 
päte (zu einem Herrn)? — Quando sono arrivate Ler Signore (od. quando 
sono arrivate, mie Signore)? 


14 Streit; Zanf. 15 Gaftwirtb. 16 di préndere posto» Platz zu nehmen. 17 un . 
po’ (ftatt un poco) più vicino, etwas näher. 18 il palco scenico, die Bühne. 


Ueberſetzungsaufgabe. 34. 


Haben Sie vielleicht? einen ftärferen? Wein? — Wo find Sie getve: 
jen, Fräulein ?? — Wenn Sie Zeit haben, (fo) fommen Sie?. — Was 
find Sie? — Sind Gie geſtern im (a) Theater gemwejen, Herr Doctor ?5 
Nein; und Sie, waren Sie im (a) Theater? — Haben Sie bie Güte, 
gnädige Fraus. — Wo mwaren Sie bis jeßt?, meine (miei) Herren?**) — 
Haben Sie das Mufeum® gefeben (iberfebe: haben Sie gefeben dad Mufeum)? 
— Hätten Sie nicht (würden Sie nicht haben) eine ruffifche? Sprachlehre 19? 
— Geien Sie geduldig!!, guter Mann. — Seien Sie aufmerffam 19, meine 
Damen. — Werben Sie gegen Abend Beit haben? — Sie werden glüd- 
licher 13 und zufriedener 14 in N. als (che) inP. fein; Sie werben dajelbit 
(vi) mehr (più) wahre! Freunde finden !9. — Hatten Sie noch Gelegen: 
heit, lieber Herr, ben berühmten Profeflor zu hören [überfege: zu (di) bö- 
ven (sentire) den berühmten (cèlebre) Profeffor 17]? — War (èrano) Ihre 
Herrſchaft 19 ſchon früher? in bdiefer Stadt? — Mie lange? find Sie, 
Herr Graf, in Italien geweſen? 


1 förse. 2 flärfer, più forte. 3 signorina; damigella. 4 jo fommen Sie, 
venga. 5 Dottore. 6 gnabige Frau, illustrissima signéra. 7 bis jett, sino (fino) 
adèsso. 8 musèo. 9 russo. 10 grammätica. 11 paziente. 12 attento. 13 glüd- 
licher, più felice. 14 zufriebener, più contento. 15 vero. 16 überjete: Sie dafelbft 
(vi) werben finden (troverà) mehr wahre Freunde. 17 professére. 18 Ihre Herr: 
fchaft, i di Lei padroni. 19 ſchon früher, già prima. 20 wie lange, quanto tempo. 


Sechs zehute Lection. 


Ueber die Anwendung der Vorwörter di und da. 
(Dell’ impiego delle preposizioni di e da.) 


Eine der größten Schwierigkeiten bei bem Erlernen ber italienifdhen 
Sprade ift unftreitig die richtige Anwendung der Vorwörter di und da, 
welche febr häufig vermechjelt werden. Möge daher ber Lernende feine 
größte Aufmerkſamkeit auf bie folgenden Regeln verwenden. 


*) Siehe $. 164. — Statt „Lor Signori“ fann man „miei Signori“ und ftatt 
„Lor Signore“ „mie Signore“ anmenden. 

**) Die dentiche Anrede „Sie, meine Herren‘ ober „Sie, meine Damen‘ heißt 
im SItalienifchen a) „miei Signori‘, „mie Signore“; und b) „Lor Signori“, ,, Lor 
Signore“. Die erflere Form wird mehr im vertraulichen Tone gebraucht, während 
die zweite die des feinften Umganges ift. 

8* 








116 


A. Anwendung des Voͤrwortes di. 


8. 170. Das Wort, welches einen Stoff, aus dem Etwas gemacht 
ift, ausbriidt, bat immer das Vorivort di vor fi), diefer Stoff mag im 
Deutſchen durch ein zuſammengeſetztes Hauptwort, durch ein Adjectiv oder 
durch die Vorwörter „von, aus“ angegeben werden. 


Beiſpiele. 

1) durch zufammengefebte Hauptwörter. 
Il cappèllo di féltro. ' Der Filzhut. 
La candela di céra. | Die Wachskerze. 
Gli oggetti di marmo. Die Marmorgegenftänbe. 
Il filo di ferro. Der Eiſendraht 
Un sorbétto di frägole. Ein Erdbeeren Gefrornes. 
Il succo di lampöni. Der Himbeerenjaft 
Una scätola di tartariga. Eine Schildkröten⸗Doſe. 

2) durch Adjective. 

Un vaso dꝰ dro. | Eine goldene Bafe. 
Un pénte di fèrro. Eine eiferne Brücke. 
Un candelliére di stagno. Ein zinnerner Leuchter. 
Una camiscidla di lana. , Eine wollene Sade. 
Due lenzuòli di lino. - 1 Zwei leinene Betttlicher. 
Una padèlla di rame. Eine kupferne Pfanne. 


3) durch die Vorwörter „von“ und „aus“, 
I parapètti del ponte sono di legno. Die Geländer ber Brüde find von Holz. 


Quest’ äbito & di seta e lana. Diefes Kleid befteht aus Seide und Wolle. 

Fatto di metällo. | Aus Metall gemacht. 

I mänichi dei coltèlli e delle forchétte | Die Stiele der Meffer und Gabeln find 
sono di (d’) avòrio. bon Elfenbein. 


8. 171. Die Vorwörter von, aus iverden ftet8 mit di überfeßt, auf 
die Fragen: weffen? was für ein? von wem Etwas ift, woraus, 
wovon Etwas ift oder befteht, weffen Landes oder Ortes die an- 
geführten Perfonen oder Sachen find, ebenfo auch bei Angabe dejfen, 
wovon die Rede ift oder movon Etwas handelt; und endlich 
weffen Standes Perfonen find, oder von was für Geftalt, Be— 
Ichaffenheit oder Eigenſchaft eine Perfon, ein Gegenftand ift. 


Beifpiele. 
Un’ i apera di Schiller. Ein Werk von Schiller. 
Le tragèdie di Alfieri. — Die Trauerſpiele von Alfieri. 
La grammätica di. Ollendorf. Die Grammatik von Ollendorf. 
vesti calzöni sono di. cotöne ($. 170). | Diefe Hofen find von Baumwolle. 
no della compagnia. Einer aus der Geſellſchaft. 
I signöri non sono di qui. Die Herren find nicht von bier. 
La società era composta di persöne di | Die Gefellfehaft beftand aus Perfonen von 
värie classi. - verjchiedenen Ständen. 
Ella anche di Miläno ? Sind Sie and aus Mailand ? 
Stoffe d° Inghiltèrra*). Engliſche Stoffe. 


*) Im Italienifchen gilt cin Hanptwort im Genitiv oft ſo viel als ein Abjectio, 
deffen Stelle e8 vertritt; daher fagt man: stoffe d° Inghiltèrra (engliiche Stoffe), 
uòmo di spirito (geiftreicher. Mann), cittadino di Näpoli (neapolitanijcher .Bürger), 
oder stoffe inglesi, uomo spiritöso, cittadino napolitäno. 





17. 


N 


Io parlo di lui, non di te. _ Sch fpreche von ibm, nicht von bir. 


Raccöntami del ballo. Erzähle mir von dem Balle. . 

Io so tutto di voi. Id weiß Alles von euch. 

Questo libro tratta della coltivaziöne | Diefes Bud handelt von der Seidenraupen- 
dei bachi da seta. . zucht. 

Una dönna d’ alta condiziöne. Eine Frau von vornehmem Stande. 

Ella è di statüra mediöcre, e di b&ll’ -Sie ift von mittlerer Größe tınd von ſchö⸗ 
aspetto. nem Ausjehen, 

Una persöna di spirito, Eine geiftreiche Perjon. 

Una gidja di gran valöre. : Ein Eoelftein von großem Werthe. 


a Tag Ein Knabe von zehn Sabren. 

Mio bisnönno, di buöna memoria. Mein Urgroßvater feligen Andenken. 

Il conte Enrico di*) Tréveri. Der raf Heinrih von Treveri. 
8.172. Das Vorwort di fteht.in der Regel nad den Wörtern, welche 
eine Menge, ein Maß oder Gewicht, eine Gattung und einen Weberfluß 
oder Mangel ausprüden; ferner zur. Bezeichnung deffen, weſſen Theil 
oder wovon Etwas ift. | a 


Un ragazzo di diéci anni. 





Beifpiele. 


Una quantità di còse, eine Menge Sachen. 

Un gran nümero di persöne, eine große Anzahl von Perfonen. 
Due libbre di carne, zwei Pfund Fleilch. 

Un centinàjo di riso, ein Centner Reis. 

Una bötte di vino, ein Faß Vein. 

Un bicchiére di birra, ein Glas Bier. 

Un pajo di stivali, ein Paar Stiefel. . 

Diverse qualità di fiöri, verſchiedene Gattungen Blumen. 

Tre sörte di röse, drei Gattungen Rofen. 

Un pòco di acéto, ein wenig Gfiig. 

Un pèzzo di butirro, ein Stüd Butter. 

Una pèzza**) di téla, ein Stüd Leinwand. 

Un bräccio di panno, eine Elle Tud. 

Una risma, un foglio di carta, ein Ries, ein Bogen Papier. 
Una dozzina di sedie, cin Dutzend Stühle. . 

Una testa di leöne, ein Lömwentopf***), 

Pèlli di (d’) agnèllo, Zammfelle. 

Abbidmo abbondanza di vino e scarsézza di grani, wir haben Ueberflufi an Wein 

und Mangel an Getreide. oo. 

*) Das Vorwort „von” vor Familiennamen, wie bei den Adeligen der Fall ift, wird 
mit di, auch mit dei od. de’ (mit degli vor s impura und vor Vocalen) überlett; 
3. 8. Carlo di (dei, de’) Tacchi (Karl von Tacchi), Giovanni degli (ft. di) Scar- 
päri (Sobaun von Scarpari), 20. Man wendet dei, degli an, weil man Rarunter 
„aus der Familie ...“ oder „Einer von ben Mitgliedern der Familie ...“ verftebt. 

**) Un pezzo di téla bedeutet „ein fleines Stüd ober etwas Leinwand‘; una 
pèzza di tela heißt „Das ganze Stüd Leinwand“. Im Handel heißt: 100 pezze di 
panno (nicht pezzi), 100 Stüd Tud, 20. 

) Sn einem zujammengefetten deutſchen Hauptworte, 3. B. Löwenkopf, ift das 
letste (Kopf), welches ben Hauptgegenftand anzeigt und Daher das Gruudwort oder 
das regierende Wort genannt wird; das erfte (Löwen) heißt das Beftimmungs- 
wort (aud das regierte Wort), weil es näher beftimmt und angiebt, wejjen oder 
was für ein Kopf gemeint wird. — Da im Stalienifhen in Der Kegel die Ber- 
bindungen zweier Hauptwörter nur mittelft der Vorwörter di, a, da etc. ftattfindet, 
fo wird die Ordnung der Wörter umgekehrt, jo daß im Stalieniihen das Grundwort 
oder das regierende Wort zuerft und dann das regierte Wort (Beftimmungsmort), durd) 


> 





ein Vorwort mit erfterem verbunden, zu fieben fommt; 3. B. 

. Arròsto di vitèllo. | Kalbsbraten (weſſen? was filreinen? movon?). 
Cämera da dormire. Schlafzimmer (wozu? zum Schlafen). 
Una scala a chiòcciola. Eine Schnedentreppe — Wendeltreppe (mem 


ähnlich geformt?). 
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Anmerlung. 
»* Sind biefe Wörter aber im beflimmten Sinne genommen, nämlich baben fie einen 
erflärenden Beijat, fo befommen fie das Vorwort di mit bem Artikel vor ih; 3. B. 
un föglio della (nicht di) carta, che ho comprata jeri, ein Bogen von bem Papier, 
das id geftern getauft babe; 
‘una Er elle (nicht di) sèdie già vedute, ein Dutend ber ſchon angejehenen 
8. 173. Das Vorivort di fteht nad Gattungsnamen, wenn darauf 
der Eigenname eines Landes, einer Stadt, einer Anfel, eines See's, eines 
Monates, ꝛc. folgt. — Im Deutfchen werben folche Eigennamen ihren 
Gattungsnamen ohne Vorwort und Artikel beigefügt. 


Beifpiele. 

Il 1 réigno. di Prussia. Das Königreich Preußen. 

La fortézza di Magönza. Die Feftung Mainz. 

La città di Ratisböna. Die Stadt Regensburg. 

L’ isola di Malta. | Die Injel Malta. 

Il lago di Cömo. Der Eomer-See. 

Il mése di Luglio. {Der Monat Iuli. 

L’ impéro di Rüssia. Das Katferreih Rußland. 

Il ducato di (d’) Altenburgo, Das Herzogthbum Altenburg. 
Anmerlung. 


Eine Ausnahme von Diefer Regel machen und werben ohne di ihren Gattungs- 
namen beigefügt: 

1) Perjonennamen, wenn biefe auf Wörter folgen, bie cine Wärbe, einen Titel, 
einen Stand bezeichnen; 3. B. 


Il Re Giovänni. Der König Johann. 
L’ Imperatöre Napoleöne. Der Kailer Napoleon. 
Il filösofo Kant. | Der Poueepb Kant. 
La Signöra Terèsa. rau Thereſe. 

fl Baröne Ricasoli. er Baron Ricaîoli. 
Il Conte Cavour. \ Der Graf Cavour. 
Il poèta Giusti. ° Der Dichter Giufti. 


2) Die Namen der Berge und Fliiffe, wenn ihnen bie Gemeinnamen „monte 
(montägna), filime‘‘ vorgeſetzt werben; 3. B. 


Il mönte Baldd. Der Berg Balbo. 
Il fiime Adige (übt. 1° Adige). Der Fluß Etſch. 
Il fiume Vistola (ibi. la Vistola). Der Fluß Weichiel. 
Il ménte Etna (iibl. 1’ Etna). Der Berg Vetra. 
3) Endlich jagt man auch ohne Verbindung mit di: 
Il teätro Pèrgola*). 1 Das Theater Pergola. 
Il teatro San Carlo"). Das San Carlo= Theater. 
Il paläzzo Grimäni in Venezia”). Der Palaft Grimani in Venedig. 
La piäzza San Marco. Der Marcus-Plat. 
Il musèo Barberini +). Das Mujeum Barberini. 


S. 174. Die deutfchen Adjective, welche aus Nebenmwörtern der 
Zeit und des Ortes gebilbet oder mit Zahlmwörtern zufammengefett 
find, werden, im Italieniſchen mit dem Nebenworte oder Zahlworte felbit 
und dem Voͤrworte di überfegt. 


*) Das größte Theater in Florenz. 
*) Das größte Theater Neapel und Fialiens 
**") Diefer Palaſt iſt gegenwärtig das Poſtgebäude. 
7) In Venedig. 


La rappresentaziöne di jeri. 


La fèsta d’ òggi. 
La parte di dietro. 
Le cämere di söpra. 
Le camere di sotto. 


Un’ uömo di quaranta anni. 
Una ragazzina di cinque anni. 
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. Beifpiele. 


Die geftrige Vorftellung. 
Das heutige Felt. 

Der bintere Theil. _ 
Die oberen Zimmer. 

Die unteren Zimmer. 

Ein vierzigjähriger Mann. 
Ein fünfjähriges Mädchen. 


$. 175. Das Beftimmungswort (aud das regierte Wort genannt) 
cine zufammengefegten deutfchen Hauptwortes wird im Italieniſchen auf 
die Fragen: weffen? was für ein? wovon? von was Etwas tft? 
durch di mit feinem vorangehenden Grunbivorte verbunden (fiehe $. 172, ***). 


Beifpiele. 


Un fiore di primavera. 
Il maèstro di*) scuöla. 
Lana di pècora. 
Lingua di bue. 

Il padréne di casa. 
Gli artfcoli di möda. 
Male di denti. 

Dolöre di tèsta. 

Un negòzio di seterie. 
Una pénna d’ oca. 
Due pitime di struzzo. 
Una minèstra di tagliatèlle. 
La carne di manzo. 
Un fègato di vitello. 
Una saläta di späragi. 


Eine Frühlingsblume. 
Der Schullehrer. 
Schafwolle. 
Ochſenzunge. 

Der Hausherr. 

Die Modeartikel. 
Zahnweh. 


RKopfſchmerz. 


Eine Seidenhandlung. 
Eine Gänſefeder. 


Zwei Straußfedern. 


Eine Nudelſuppe. 
Das Rindfleiſch. 

Eine Kalbsleber. 
Ein Spargelſalat. 


Una cava di pietre. Ein Steinbrud. 
Un giévane di negdzio. - Ein Handlungscommis. 

8. 176. Das Beftimmungsmort der zufammengefebten deutſchen Haupt- 
wörter, wenn es den Gebrauch, die Beitimmung eines Marktes, Plabes, 
Ortes oder Behältnifffes anzeigt, befommt im Stalienifchen das Vor: 
wort di mit dem Artifel (den Genitiv) vor ſich. 

Beifpiele. 
Il mercäto della farina (b. b. destinato alla vèndita della farina), der Mehlmarkt 
(beftimmt zum Berfauf des Mehles). 
La pidzza dei grani od. la piäzza delle biäde (d. b. destinàta alla vèndita dei 
grani), ber Getreideplat (beftimmt zum Berlauf des Getreides). 
La bottiglia dell’ acqua (b. b. destinata a contenére l acqua), die Waſſerflaſche 
(beftimmt als Behältniß des Waffers). 

8. 177. Das Borwort di wird aud nad che cosa (was?), un 
pòco (ein wenig), niente (nicht3) und qualche còsa (etwas) gefebt; 3. B. 
un pòco di dandro (ein wenig Geld), un poco di carta (ein wenig Papier), 
niente di bèllo (nichts Schönes), niente di nudvo (nicht3 Neues), niente 
di buòno (nicht? Gutes), qualche cosa di grandidso (etwas Großartiges), 
qualche cosa di dölce (etwas Süßes), che cosa c’ è di nuovo? (a3 
giebt'3 Neues? 

*) Sollte bag Wort scuola. näher bezeichnet und beftimmt werden, dann müßte 
vor demielben di mit bem Artikel gelebt werden; 3. B. 

il maéstro della scuòla, che tu hai nominata adèsso, der Lehrer der Schule, bie 
du jeßt erwähnt haft. (Siebe $. 172. Anmerkung.) 
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8. 178. Der Infinitiv, ‚welcher nad) einem Sauptwore folgt, nimmt 
in der Regel das Vorwort di vor fid. 


Beifpiele. 


Egli ha !’ intenziöne di partire domani, er bat bie Abſicht, morgen abzureifen. 
Hal „gi di venfre? haft bu Luft, zu fommen? 
mpo di andare a letto, es ift Zeit zu Bette zu gehen. 
È ho desidörie di restare qui ancéra qualche giorno, id habe ben Wunich, 
noch einige Tage bier zu bleiben. 
Non avrémo oceasiöne di vedérlo, wir werben nicht Gelegenheit haben, ihn zu feben. 


Lefeftüd, 35. 


Noi abbiämo un figlio di dtto anni ed una figlia di diéci. — Lo 
straniéro !, che? ha perduto? un rötolo* di cento zecchini®, è nativo ® 
di Londra. — Nella bottega? d’ un libräjo io ho veduto il busto 8 del 
re di Prüssia e quello® del re di Baviéra !0. — Perchè non compri 
‘tu!! un cappèllo di paglia!*? Un cappello di föltro 13 dura!4 di più 15, 
— Chi non ha sentito parl4re!9 della chiesa di San Piétro in Réma 
e del dubmo!” di Milino? — E la signöra di Berlino!® o di Stettino 19? 
— Praga?V ha un grandissimo ponte di piétra?! ed un ponte di catene??, 
— La ndnna?? ha regaläto 2* ad Amälia un’ äbito di lana?° ed un 
grembiäle?6 di seta?”. — Quante libbre?8 di cioccolàta?’ desidera? 
il padröne 3! di casa? — Beviämo°? qui un bicchiére di birra e man- 
giàmo 33 un pòco di pane con un pezzetto 34 di formiggio. — Non par- 
liämo 35 più di questa faccénda 36. — Che còsa ha egli‘ raccontato®” di 
me3® alla società? Niente. — Desiderano 3° i Signöri arròsto 4° di vi- 
tèllo 4! o di lépre4? o d’ dca43? — Nissino 4 ha vòglia 4 di pagäre*®. 
— Io ho la permissiöne 7 di entràre 48. — Molte persone hanno !’ in- 
. tenzibne4° di fare5® questo vidggio. 

1 Frembe. 2 welder. ‘3 verloren, 4 Rolle. 5 Zechine. 6 gebürtig, 7 Laden. 
8 Büfte. 9 und die (und jene). 10-Bayern. 11 perchè non compri tu, warum 
faufft du nicht. 12 Stroh. 13 Filz. 14 dauert. 15 di più, länger. 16 chi non 
ha sentito parlare, wer bat nicht jprechen gebirt. 17 Dom; Domtirche. 18 Berlin. 
19 Stettin. 20 Prag. 21 pietra, Stein. 22 Ketten. 23 Großmutter. 24 gefchentt. 
25 Wolle. 26 Schürze. 27 Seide, 28 Pfund, 29 Chocolade. 30 wünſcht. 31 Herr. 
32 trinfen wir. 33 effen wir. 34 Stüdden. 35 jprechen mir nicht. 36 Angelegen- | 
beit. 37 erzählt. 38 di me, von mir; über mich. 39 wünfchen. 40 Braten. 41 Kalb. 
42 Hafen. 43 Gans. 44 Keiner, Niemand. 45 Luft. 46 bezahlen. 47 Erlaubnif. 
48 eintreten. 49 Abficht. 50 machen. 


Ueberfegungsanfgabe. 35. 


Wie viel. foftet (costa) in Trieft! ein Pfund? Kaffee? — Das Ge- 
Fe beftand5 aus (in) einem Dugend® filberner ” Löffel 8. — Die Monate 
1. 8. 173) März und April waren febr (molto) ſtürmiſchꝰ. — Deine (tua) 
chweſter hat eine Menge Sachen gefauft!0. — Mie war der geftrige!! Ball? 
— Haft du!? in den vorderen!3 oder in den hinteren!* Stuben gewohnt? — 
1 Trieste. 2 libbra, f. 3 caffè. 4 regälo, m. 5 consisteva. 6 dozzina, f. 
7 überfege: Löffel von Silber: Silber, argento. 8 cucchiäjo. 9 burrascéso, 10 bat 
gefauft, ha comprato. 11 ilberfege: der Ball (ballo) von geftern. 12 haft Du ge- 
wohnt, hai tu alloggiato (abitato). 13 ilberfeze: in ben Stuben von vorn (davanti). 
14 ilberfebe: von hinten (diétro: fiebe $. 174). 
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Diefe goldene 15 Kette 19 ift cin Anvenfen 17 meines (di mio) Vaters. — 
Bor !® dem Garten fteht (v’ è) ein hölgernes 1% Gitter.?° — Wer hat 
nicht 21 bon der Leipziger Schlacht?? gehört? — Sie ift Frank; fie hat eine 
Halsentzündung 23 (f. $. 175). — Heute ift ein ftrenger ?* Faſttag 29. — 
Morgen ift ein großer Feiertag29. — Die Feftungen?? Mantua und Verona 
find febr groß und gut gebaut?®, — Was habt ihr Gutes (f. $. 177) gegefien 
(mangiäto)29? Reisfuppe0, Rinderbraten?! mit Spargelfalat?? (ſ. $. 175), 
ein Stüd Käfe und ein Baar Nüfje??. — Wie viel Ellen Seide braudjft du?* 
für ein Kleid? — Trinfen wir 35 eine Flafche (bottiglia) Wein. — Er ift Hein 
bon Perfon, aber groß an (di) Geift. — Ich glaube?‘ nicht, daß er aus Rom 
ift; feiner Ausfprade nach?” iſt er aus Neapel (überfege: er ift aus Neapel). 
15 ilberfete: aus Gold (dro). 16 caténa. 17 memöria, f. 18 avanti; innanzi. 19 
liberfebe: von (aus) Holz. 20 cancèllo, m. 21 wer bat nicht gehört, chi non ha 
sentito. 22 überfege: von ber Schlacht (battäglia) von Leipzig (Lipsia). 23 Entzün- 
dung, infiammazione; Hals, gola (fiir còllo). 24 rigoréso. 25 giorno di digiuno 
od. giorno di magrd. (NB. „giorno di grasso“ bedeutet „ileildhtag‘‘.) 26 giorno 
di festa. 27 fortézza. 28 und gut gebaut, e ben costrutte. 29 überjeße: was 
babet ihr gegefien Gutes? 30 minèstra (zuppa) di riso (di risi). 31 Braten, arròsto; 
Rind, manzo. 32 Salat, salita (insaläta), f.; Spargel, spärago (aspärago), m. 
($. 175). 33 noce. 34 adöpri tu. 35 beviamo. 36 id glaube nicht, io non credo. 
37 feiner Ausfprache nad, secondo la sya proniincia ober dalla sua pronüncia. 


Leſeſtück. 36. 


Cime fu la fiéra! di Lipsia?? V’ èra? grande abbondänza* di 
panno 5, di cudjo® e di pèlli?, ma grande scarsézza* di dandro. — 
Egli è piccolo di persöna, ma è udmo di tèsta® e d’ esperienza!®. —- 
Come ha piaciüto !! alle sorèlle il ballo! di jeri? — La rappresenta- 
zione 13 d’ dggi sarà interessante. — Abita 14 il cugino! nelle camere 
di davänti16 o nelle cämere di diétro!”? — I debiti!® di Carlo am- 
montano !? all’ impòrto?° di quattro mila fiorini, — L’ Imperatére 
d’ Austria è parénte?! col Re di Sassònia??. — La città è circondata? 
da magnifici vidli24 di tigli?5 e di piòbppi?9. — Vubdi tu?” bevere?® 
una chicchera 2° di caffè nero? Grazie30*); piuttosto 3! un bicchiére 
d’ Acqua frésca. — Al mercäto 3? avanti33 un negòzio 34 di articoli di 
mòda ho veduto una quantità di gente35. — Questo è il primo fiöre 39 
di primavéra 5”, che io ho còlto38. — Chiamäte?? la padréna* di 
casa; io vòglio darle*! questo mazzétto 42 di fiéri. — Il baröne è un’ 
ubmo di carättere eccellénte 43, di buonissimo 4* cubre e d’ un’ insblita 49 

1 Meffe. 2 Leipzig. 3 v’ Era (od. c’ èra), cè gab; eg war dort. 4 Ueberflufi. 
5 Tudo. 6 Leber. 7 pelli ob. pellicce, Naudbwaaren. 8 Mangel. 9 Geift (Kopf). 
10 Erfabrung. 11 gelallen. 12 Ball. 13 Vorftellung. 14 wohnt. 15 Better. 
16 vorn. 17 binten. 18 Schuld. 19 belaufen fih. 20 all’ impörto, auf den Be- 
trag, 21 verwandt. 22 Sadfen. 23 umgeben. 24 Allee, 25 Lindenbaum. 26 
Bappelbaum. 27 vuoi tu, willft du. 28 trinfen. 29 Taffe. 30 grazie (Danf) für: 
ti ringràzio, id banfe dir. 31 Tieber. 32 al mercato, auf dem Marfte. 33 vor. 
34 Handlung; Geſchäft; Gewölbe; Laden. 35 Leute. 36 Blume. 37 Frühling. 38 
che io ho colto, die ich gepflüdt babe. 39 ruft. 40 Frau. 41 io voglio darle, id) 
will ihr geben. 42 Straufichen. 48 vortrefilià. 44 febr gut. 45 ungewöhnlich. 


è 


_*)_ Grazia beteutet Gunfi, Boblmollen, Gnade, Anmuth, Anfiand; grazie (Plur.) 
heißt Danf, Guadenbezeugungen, Grazien (Huldgöttinnen). 


® 
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amabilità4. — Nei mési di Lüglio e d’ Aggsto è tròppo caldo per 
viaggiäare?’. — Le fortézze48 di Mantova e di Verona sono fortezze 
di grande importanza4? pel règno 5° d’ Itdlia. 


46 Liebenswlirdigleit. 47 per viaggiare, um zu reifen. 48 Feftung. 49 Bebeutung. 
50 Königreich. 


Ueberfebungsanfgabe. 36. 


Geben Sie mir! zwei Dugend Auftern?, eine Portion® Schinken 4 
und eine Flaſche franzöfiihen Wein. — Was hatten Sie im Koffer 5? 
Sechs mwollene® und zwölf leinene? Hemben®, achtzehn Paar zwirnene? 
Strümpfe 1%, zwei feibene Sädchen !!, meine goldene Uhr 1? und viele andere 
Saden von geringem? Wertheit, — Haben Sie etivad Neues in der Stadt 
gehört? — Der Kaifer von Defterreih 15 ift auch König von Ferufalem!9. 
—- Sn tveldem!7 Stodiverfe 18 wohnt? der Hausherr? — Was haben 
Sie Schönes gefauft? — Diefer Bauer?o braucht?! jährlich 22 hundert 
Scheffel?? Weizen?*. — Er hat das Redt25, {025 zu bandeln?? (über- 
jege: zu handeln fo). — Keiner?® bat mehr Luft?9 zu trinfen 30. — Sie 
bat nod) ein fedhsjabrige3 31 Mädchen. — Viele Würmer 32 nähren fich 33 
von Wurzeln 34, und die Raupen ?d von Blättern?e. — Die Fremden find 
aus London gebürtig 57. — Die neue’ fteinerne 38 Brüde hat eine halbe 
Million Franken gefoftet. — Warum faufen Sie3° nicht einen Strohhut? 
— Beide find Männer von großer Redtfhaffenbeit®® und von vieden 
Renntniffen 43. 

1 geben Sie mir, mi dia. 2 òstrica. 3 porziöne. 4 presciütto. 5 badle. 
6 Wolle, lana. 7 Lein, lino. 8 camicia, f. 9 Zmirn, filo. 10 calza, f. 11 cor- 
pétto, m. 12 oriuölo; orolögio, m. 13 poco. 14 valére. 15 Austria. 16 Geru- 
salèmme, 17 in quale. 18 piäno. 19 allòggia. 20 contadino. 21 adòpra. 22 
annualmente. 23 stajo (Mebrz. staja). 24 fruménto. 25 diritto, m. 26 così. 
27 handeln, agire; trattare. 28 nissiino. 29 vòglia. 30 bere; bévere. 31 über- 
fege; ton fee Jahren. 32 verme. 33 si nütrono. 34 radice. 35 baco, m. 36 


foglia, f. 37 nativo. 38 ilberjege: von Stein (piétra, f.). 39 warum faufen Sie 
nicht, perchè non compra Ella. 40 probità. 41 cogniziöne. 


Leſeſtück. 37. 


Chi èrano le due signére? L’ una èra la mia (meine) compägna! 
di viaggio e I’ altra una vècchia amica di casa. — Il conte ha una 
gran collezibne? di quadri? e di libri — Vudi? sentire (hören) qualche 
cosa di allégro? — E quest abito di seta o di lana (Wolle)? — 
Quanti gradi® di fréddo” avéte avüto jeri? — Sua (feine) möglie è di 
nòbile® famiglia. — Io preferisco? le stöffe di seta delle fabbriche 10 
di Miläno a quelle!! delle fäbbriche di Liöne. — Niente di mèglio 12, 
—- Egli non potéva!? fare (thun) niente di pèggio!4. Dove è (dov’ è) il 
mercedto!5 della piglia !9 e della*) légna!7? — Il mercänte!® m’ ha 

1 Gefährtin. 2 Sammlung. 3 Gemälde. 4 willſt bu. 5 heiter; luftig. 6 Grad. 
7 Kälte. 8 adelig. 9-ich ziehe... vor. 10 Fabri. 11 a quelle, denen. 12 mè- 
glio, beffer; niente di meglio, nichts Befferes. 13 egli non poteva, er fonnte nicht. 


14 pèggio, ſchlimmer; niente di peggio, nichts Schlimmeres. 15 Markt. 16 Stroh. 
17 Holz. 18 Kaufmann. 


*) Mercato della paglia e della legna (d. b. beftimmt zum Vertauf des Strobes 
und des Vrennbolzes) heißt: ein Strobmarft, ein Holmarft; mercato di paglia e di 
legna heißt dagegen: ein Markt aus Stroh und Brennholz. . 
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dato’? quattro fiorini di*) più. — Teresa ha forti?® doléri?! di tèsta?2. 
— Le möde?? di Parigi sono solitamente?* più eleganti che (als) le 
mödde di Vienna. — Il figlio maggidre 25 del Consigliére di Corte?" è 
un distintissimo 2” suonatére 28 di fiduto?9. — Vorrèi3° vedere il vòstro 
(euren) mercäto dei cavalli. — Adèsso è tempo di mangiäre?! e di 
riposäre 32. . | 

19 m’ ha dato, bat mir gegeben. 20 heftig. 21 Schmerz. 22 Kopf. 23 Mode. 24 ge- 


wöhnlich. 25 ältefte. 26 Consigliere di Uorte, Hofrath. 27 ein ganz ausgezeichneter. 
28 Spieler. 29 Flöte. 30 ich möchte. 31 effen. 32 vuben. 


ueberſetzungsaufgabe. 37. 


Er erzählt! immer von Reiſen und Vergnügungen?. — Sie iſt eine 
Frau von gutem -Ausfehen (aspdtto), von gewöhnlicher 3 Größe* und von 
dreißig Jahren. — Prag ift die Hauptftabt® des Königreichss Böhmen? 
und Brünn® die Hauptftabt des Markgrafentbums? Mabren!o. — Was . 
trinfen Sie lieber 119 eine Schale!? Kaffee oder eine Zafle!? Ihee!? — 
Herr Berger bat verſchiedene 15 Steinkohlenſchachte 1%. — Wir haben 17 eine 
Meffingplatte 13 und einen fteinernen Mörfer 1? gefauft. — Die Waſchfrau 
bat fünf -Pfennige 2° weniger 2! befommen?2. — Einer aus bdiefem Haufe 
bat großen Streit23 mit deinem (col tuo) Tanzlehrer?* gehabt. — Der 
Better 25 bat Criaubnif 29, das Zimmer zu verlaffen??. — Das 28 ift ber 
Obftmarft 29, — Der Hauptmann 30 hat einen zweimonatlichen Urlaub ?!. 
— Beſuchen Sie3? alle Sabre die Leipziger Mefien33? — Du tannjt 34 
nicht3 Beffere3 95 thun. 

1 egli racconta. 2 piacere; divertimento, m. 3 ordinàrio. 4 statüra. 5 
capitàle. 6 règno, m. 7 Boèmia. 8 Bruna. 9 Margraviäto, m. 10 Morävia. 
11 was trinfen Sie lieber? che cosa beve Ella più volentieri? 12 chicchera. 
13 tazza. -14 tè. 15 vario. 16 Steinfoble, carbéne fössile, m.; Schacht, cava, f. 
17 wir haben gefauft, noi abbiamo comprato. 18 latte, piastra; Meifing, ottöne, m. 
19 Mörjer, mortäro; Stein, piétra, f. 20 centèsimo. 21 meno (fiebe Seite 123 
Anmerlung *). 22 hat befommen, ha ricevuto. 23 rissa, f.; contésa, f. 24 Lehrer, 
maèstro; Tanz, ballo. 25 cugino. 26 permissione. 27 lasciare; abbandonare. 
28 questo. 29 Markt, mercato; Obft, frutta (fiehe Seite 119 S. 176). 30 capitäno. 
31 permesso. 32 visita Lei (visita Ella). 33 Meffe. fiera; Leipzig, Lipsia. 34 
Du fannft nidts . . . tbun, tu non puòi far niente. 35 meglio (f. $. 177). 


Siebenzehnte Serkion, 


B. Anwendung des Vorwortes da. 


$. 179. Das Vormort da wird gebraudt, wenn von dem Aufent- 
balte oder der Wohnung gefprochen wird, um auszudrüden, zu wem man 
geht oder Tommt, bei wem man wohnt; die deutſchen Vormwörter zu 
und bei in den Redensarten: „zu einer Berfon gehen oder fommen“, 
„bei einer Perfon fein“, „bei Jemanden wohnen‘, werden alfo 
mit dem Vorivorte da gegeben. 





— — 


. 5) Das Vorwort di ftebt, wenn auf ein Zahlwort (mit ober ohne Hauptwort) 
eines der Abverbien più (mehr), méno (weniger), röppe (zu viel) folgt; 3. B. sei 
persöne di meno, ſechs Perfonen weniger; un grösso di troppo, ein Grofchen zu viel. 
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Beifpiele. 


Quando va Ella dal.notäjo? mann gehen Sie zum Notar? 

andate dallo speziale, gehen Sie zum NApotbefer; 

venga anche da me*), fommen Sie and zu mir; . 

resti tu più volentieri da me o da lui? bleibft du lieber bei mir over bei ibm? 
‚le figlie sono dalla zia, die Töchter find bei der Tante; . 


abita ella ancora dal**) dentista? wohnt fie noch bei bem Zahnarzte? 


$. 180. Da erhält die Bedeutung des Zweckes, der Beftimmung 
eine3 Gegenftandes oder einer Handlung; e3 wird dabei gefragt: zu welchem 
Zwecke? wozu ift diefe3 ober jenes beſtimmt? 

Diefer Regel gemäß miiffen zwei neben einander ftehende Gauptmirter, - 


wovon das zweite den Zweck und das erfte die Beftimmung angiebt, 
durch da verbunden merben. 


NB. Bei den deutſchen zufammeugejeßten Hauptwörtern, wie 3.'B. „Reifewagen”, 
wird im Stalienifchen zuerft das zweite Wort (Wagen, carrozza) und dann das erfte 
(Reife, viaggio) überſetzt, welches, als zweites Wort im SItalienifhen, das Vorwort da 
vor fi führt: carrozza da viaggio. 


Beifpiele. 


Acqua da bere, Trintwaſſer (d. h. acqua, che è destinata per bere, Waſſer, welches 
‘ beftimmt ift zum Trinfen). 

Sala da mangiäre, Speifefaal. 

Una dozzina di tazze da tè, ein Dutsend Theetaffen. 

La cämera da dormire (camera da letto), bas Schlafzimmer. 

Questa casa è da affittäre, Diejes Haus ift zu vermietben. 

Un fazzolétto da còllo, ein Halstud. 

Un tavolo da lavéro, ein Arbeitstiſch. 

Un libro da léggere, ein Lefebud. 

Un vaso da fiöri, cine Blumenvaſe. 

Acqua .da lavare, Waſchwaſſer. 

Un vestito da donna, ein Frauentieid, ıc. 


NB. Folgende Beijpiele mögen noch näher auf den Unterſchied zwifchen da und 
di hinweiſen. i - 
Beifpiele. 

Un vaso da fiori, eine Blumenvaſe, d. h. eine Vaſe, welche für Blumen beſtimmt iſt. 
Un vaso di fiori, eine Vaſe voll Blumen, d. h. eine Vaſe, welche Blumen enthält 
od. voll Blumen ift. 
Una fiaschetta da dlio, d. b. ein Fläſchchen, das für bag Oel beftimmt if. 
Una fiaschétta di òlio (d’ olio), d. b. ein Fläſchchen voll Del. 
Un bicchiére da vino, ein Weinglas. 
Un bicchiére di vino, ein Glas Wein, 


Anmerfung. . 


Anftatt da fann zuweilen aud per gebraucht werben, um ben Zwed ob. bie 
Beftimmung, BraubBarfeit, Fähigkeit zu Etwas zu bezeichnen, 3. B. stoffa 
da ob. per calzéni (Hojenzeug), téla da ob. per camice (Leinwand zu Hemden), 
un passétto da od. per misurare (ein Mafiftab), una padella da ob. per friggere 
(eine Bratpfamne), 20. 


*) Der Schiller merke fim, daß in einem folhen Falle das Subject nicht diefelbe 
Perfon fein darf, die nachher mit da ftebt, indem Dies den Sinn ändern milrbe. So 
hieße io vengo da me nicht: ic) komme gu mir, fondern: ich fomme für mid (b. h. 
allein); io vado da me hieße nicht: ich gehe zu mir, fondern: ich gebe für mid) (b. h. 
allein). Im dieſem Falle jagt man im Italienijhen: lo vengo a casa mia; 10 vado 
a casa mia; io era in casa ob. a casa (nicht: io era da me), etc. 

**) Man kann auch fagen: Abita ella presso il dentista? od. äbita ella in casa 
del dentista ? 
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181. Statt da wird gewöhnlich di mit dem Artikel gebraucht, um 


bei Bebältniffen und Gefäßen zu bezeichnen, zu was? für was? die: 
felben gebraudi werden. 


Beifpiele. 


Il fiäsco del vino (ft. il fiasco da vino), die Weinflafche. 

Il boccäle dell’ acqua (ft. il. boccale da acqua), ber Waſſerkrug. 

La bötte dell’ òlio (ft. la botte da olio), das Oelfafi. 

La cassa del denäro (ft. la cassa da denaro), die Gelbfaffe, der Geldichranf. 
L’ armädio degli abiti (ft. I’ armädio da abiti), ber Kleiderichrant. 


La cämera delle donne (ft. la camera per le donne), das Zimmer für bie Frauen - 


Gu ihrem Gebraude). 
‘ La cämera degli uömini (fi. la camera per gli udmini), bag Zimmer für die Männer 
(38 ihrem Gebr auce); 
Il magazzino della legna (ft. il magazzino da legna), das Holzmagaziı. 


8.182. Oft wird eine Perfon oder. Sache durch irgend ein befon: 
deres Merkmal oder Kennzeichen bezeichnet. Ein ſolches caratteri 
ſtiſches Unterſcheidungszeichen, wofür im Deutſchen das Vorwort mit oder 
ein zuſammengeſetztes Eigenſchaftswort gebraucht wird, kann im 
Italieniſchen durch die Vorwörter da, di oder con mit dem Artikel ange= 
geben. werben. 


NB. Die form mit da ift Die vorbereiifende. 


Beifpiele. 


La ragäzza dagli òcchi l6schi (cogli — degli occhi loschi), bag Mudehen mit 
den ſchielenden Augen. 


L uomo dalla barba grigia (della — colla barba grigia), der Mann mit dem 
grauen Barte. 


La chiésa dalle tre térri (delle — colle tre torri), die Kirche mit den drei Thürmen. 
Camilla dagli òcchi bruni (cogli — degli occhi bruni), die braunäugige Camilla. 


$. 183. Da bezeichnet die Entfernung, den Urfprung, die Tren- 
nung, Abbangigfeit und Ableitung, das Herfommen und Aus: 
gehen einer Handlung von einem Orte oder Gegenftande (auf die Fragen: 
von wem? von was? woher? woraus?). 


. Beifpiele. 


Io vengo dalla ciccia, id tomme von der Jagd. 

Quando è egli partito da*) Roma? wann ift er von Rom abgereift? 

Tutto dipende lui, Alles hängt von ibm ab. 

La | sua malattia proviene da. intemperanza, jeine Krankheit rührt von Unmäßig- 
eit ber. 

Beviamo dal fiasco, trinfen wir ang der Flache. 

Noi discendi&mo da poveri genitéri, wir ftammen von armen Eltern ab. . 

Da dove viène il vento? Viène da settentriöne. Wo kommt der Wind her? Er 
fommt von Norden. 

Il fancitillo è caduto dalla scala, ber Knabe ift von der Leiter gefallen. 

Non posse separarmi da questo luògo, da questa persöna, id kann mid von 
dielem Orte, von diefer Perfon nicht trennen. 

Dieci miglia lontàno dalla città, zehn Meilen entfernt von der Stadt. 


") Elliptifcher Weile jagt man: partire di Roma, venire di Parigi, partire 
d’ Italia, etc., d. b. partire dalla città di Roma, venire dalla città di Parigi, partire 
dal paese d’ Italia, 


B. Die Form mit da ift die sorherufgenbe 


— — — — — — 
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Anmerfung. 


Der Ort oder das Land, wo Semand berftammt, follte eigentlich mit da ftehen, 
als: io sono da Mönaco (id bin aus München), allein man braucht efliptifch di ftatt 
da und jagt: io sono di Praga, di Morävia, di Sassònia (id bin aus Prag, aus 
Diähren, aus Sachſen), d. b. dalla città di Praga, dal paése di... 


8. 184. Das „von“ der leidenden Form der Zeitwörter, welches an- 
zeigt, von wem die Thätigfeit ausgeht, oder Etwas herrührt, oder gemacht 
wird, mwirb mit da überfegt. 


Beifpiele. 


L’ incendiärio fu ucciso dal pöpolo, der Brandftifter wurde vom Bolle getödtet. 

Egli & amato da tutti, er wird von Allen geliebt. . 

Questa città fu assediäta dai Francési, biefe Stabt wurbe von den Franzofen 
selagert. 1 

Il fallo fu fatto da lui e non da me, ber Fehler wurbe von ihm und nicht von 
mir begangen. 


S. 185. Das Vorwort da zeigt ferner an, daß die Thatigleit vom 
Subject allein, ohne fremde Mitwirkung, ausgeht und es felbft trifft. 


Beifpiele. 


Ho fatto tutto da me solo, ih babe Alles allein gemacht. 
Il male è venuto da se, bag Uebel ift von felbft gefommen. 
Egli viene a casa da se, er fommt allein nach Haufe. 


8. 186. Die Entfernung von einer Zeit (auf die Frage: feit wann? 
von welcher Zeit an?) wird mit da bezeichnet. 


Beifpiele. 


Da quando è Ella arrivato? Da jeri. Seit wann find Sie angefommen ? Seit 

Delli nia gioventù, von meiner Jugend an. 

Da oggi in poi, von beute an. 

Dal dì della sua partenza. jeit dem Tage jeiner Abreije. , 

$. 187. Das Vorwort da ftebt zur Bezeichnung der Art und Weife; 

es drückt nämlich genau die deutſchen Formen „als“, „wie“, „wie ein” aus. 
Es bedeutet ferner das Geeignetfein, dad Geziemen, die Angemef= 
fenbeit, Braudbarfeit, Tauglichkeit, Fabigfeit zu ober für 
Etwas (auf die Fragen: zu was? für was geeignet, brauchbar, fähig?). 


Beijpiele. 


Egli mi trattava da fratèllo, da amico (ft. come un fratello, come un’ amico), 
er bebantelte mich mic einen Bruder, wie einen Freund. 

Egli agì da o (ft. come un pazzo), er handelte wie ein Thor. 

Tu non vivi da cristiäno, bu lebſt nicht wie cin Chriſt. 

‘ Questa dönna ha un portamento da regina (ft. come una regina), biefe Frau 

bat cine Baltung wie eine Künigin. . 

Tu vivi da principe, da gran signore*), tu lebft wie cin Fürſt, wie ein großer Herr. 

Egli è uomo da nulla — egli è uomo da poco, er if cin Mann, ter nichts — 
der wenig tauat. 

Tu fai da padrone (b. h. tu fai come un padröne), bu fpielft den Her. 


*) Vivere da principe beißt: fürfllich (mie cin Fürft) leben; unb vivere da um 
principe beifit: bei cimem Kürten leben, wohnen: venire trattato da prigioniéro heißt: 
wie cin Sefangener behandelt werben; und venire trattato da um prigioniero beißt: 
von einem Gefangenen behandelt werden. 
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$ 188. Das Vorwort da wird vor dem Infinitiv gefebt, wenn 
das regierende Zeitwort auf die Fragen: wozu? zu weldem Zwede? eine 
Beftimmung zu Etwas ausdrüdt. Solche Sage find immer elliptiih, mo 
qualche cosa (Etwas) che è da..., che è per... (Etwas, das zum...) 
darunter veritanden üt. j 


Beijpiele. 


Dätemi da bere e da mangiare (d. b. datemi qualche cosa etc.), gebt mir zu 
eſſen und zu trinfen. 

To vorrèi da léggere (d. h. io vorrei qualche cosa per leggere), id) möchte Etwas 
zu leſen baben. | 

Io ho da dare (id habe Etwas zu geben), ich bin ſchuldig. 

Io: ho da avére, ich babe Etwas zu (haben) fordern. 

Date alla serva da mangiare*), gebt bem Dienſtmädchen zu effen. 

Io non ho da fare (b. h. io non ho da far niente), ich habe nichts zu thun. 

Io ho da lavorare**) (b. h. qualche cosa, con che io posso occuparmi, Etwas, 
womit ich mich beichäftigen fann), ich babe zur arbeiten. 


8. 189. Mit dem Vorworte da wird auch örtlich die Lage bezeichnet; 
wie 3. B. das deutfche „zur Seite, bei Seite”, da canto, da banda, 


Beifpiele. 
Andate da banda, ragazze, geht zur Seite, Mädchen. 
Vi 78 forestiéri da vicino e da lontäno, es waren Fremde da von nahe und 
von ferne. 

. Se tu passi da casa mia, wenn du an meinem Haufe vorübergehit. 

Metti da parte (oder metti da banda) queste cose, ftelle diefe Sachen bei Seite. 

Dal di fuori — dal di dentro, von außen — von innen. | 

8. 190. Da wird oft in der Bebeutung von circa (ungefähr, gegen, 

bei, an) angewendet, wenn man eine ungefähre Anzahl angeben will, 
bon welcher angefangen Etwas weiterhin nod) fortgezählt werben fünnte. 


> BVBeifpiele. 
Egli sarà qui da venti giorni, er wird gegen zwanzig Tage ba fein. 
In questo affäre ho guadagnato da cento a cento e venti tälleri, bei diefem 
Geſchäfte habe ich ungefähr hundert bis hundert zwanzig Thaler verdient. 
Egli ci ha perduto da mille fiorini, er hat dabei gegen taufend Gulden verloren. 
8. 191. Da tvird auch gebraucht, um eine ausgezeichnete Perfon, durch 
Benennung ihres Geburt3orts, von anderen Berfonen gleiches Namens zu 
unterſcheiden, fo daß der Geburtsort, vor melchem jelbitveritändlih das 
Vorwort da fteht, ein Zuname der Perfon wird. 


*) Wenn man einer Perjon etwas Beſtimmtes zu effen geben will, wird in ber 
Regel nad dare vor dem Infinitiv a — nit da — gelebt; 3. B. date alla serva 
questa carne a mangiare, gebt bem Dienfimiboben diefes Fleifh zu effen. 

#*) Der Schüler beachte folgende VBeijpiele, um den Unterſchied zwijchen da und a 
nach dem Zeitworte avere kennen zu lernen: 
Beilpiele. 

Io ho da scrivere (b. h. io ho lavöro), ich babe zu fchreiben (d. h. ich habe Arbeit, 
ich babe Beichäftigung). ' 

Io ho 8 scrivere (b. b. io devo scrivere), ich babe zu ſchreiben (d. h. ich muß fchreiben). 
Io ho da mangiare (d. h. io ho qualche cosa per mangiare), ib babe (Etwas) 


, 


gu effen. 
Io ho a mangiare (b. b. io non ho ancora mangiato oder io devo mangiare), 
ih muß effen. 
N In der Umgangsfprade beobachtet man dieſen Unterſchied nicht fo ftreng 
und man braucht in beiden Fällen meiftens da. 
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In diefer Bedeutung jagt man 3. B. 

Leonardo da Vinci, Leonhard von Vinci (ein berühmter Maler, geboren in Vinci 
im Jahre 1452). 

Pier*) Luigi da Palestrina, Peter Alois von Paleftrina (ein berühmter Cantor und 
Componift, geb. in Paleftrina im Sabre 1524). 

San Bernardo da Siena**), ber heil. Vernbardin von Siena. 


S. 192. Mit da bilden ſich verſchiedene Zufammenfegungen, und in 
ihnen verdoppelt fi) gewöhnlich) der folgende Confonant: 3. 8. 


dabbène, rechtichaffen un dappòco***), ein nichtsnutziger Menſch; 
dacchè, ſeitdem a ein Seigling 
dare 0 (in Wahrheit; wirklich; wahrlich i porci; Minftig; folgend 
dappertutto (da per tutto), liberal’. |dappoichè, nadbem; ſeitdem 
dapprima (da prima), zuerft datt6rno }), umber. 

| Leſeſtück. 38. 

Questo mantèllo ! difenderà ? il poveretto® dal fréddo4. — Il gen- 
tiludmo® discönde® da una stirpe” antichissima8. — Il padröne ha 
ordinäto ® al sèrvo di (zu) andäre!® dal chirtrgo!!. — Il sdcio!? di 
tuo (deines) fratello non è più (mehr) venito!? da noi dal (feit bem) 
gibrno della sepoltira!* di Carlo. — Questa sera io ho avuto disgrazia! 


al (im) giudco!9; ho perduto!” da (ungefähr) nbve a (big) diéci fiorini. 
— Quanto ricévi!8 dra!° da lui? Non più che (als) I’ anno passito. 
— Tutti gli Abiti sono timidi; bisogna? scostäre?! ]’ armadio?? dalla 
paréte 23. — Da chi (ivem) furono accòlte?* le dame? Dalla contéssa 
e da alcuni signéri. — Il 'nudvo Cònsole?5 è amato 29 e stimato?” da 
tutti; egli è uòbmo di molte cognizigni 28 ed amabilissimo 29. — Avéte 
da mangiäre30 e da bére 31? Noi abbiämo-fame e séte. — Datemi 3? 
qualche cdsa 33 da léggere®4; io non ho da far35 niénte. — Siämo 
caduti 39 nelle mani dei masnadiéri®: essi völlero®® da ciaschno 39 di 


1 Mantel. 2 wird hüten. 3 un poverétto (un poveréllo), ein armer Teufel. 
4 Kälte. 5 Edelmann. 6 ftammt ... ab. 7 Gefcoledt; Familie. 8 febr alt. 9 ber 
foblen. 10 gehen. 11 Chirurg; Wundarzt. 12 Affocié; Compagnon. 13 gelommen. 
14 Begräbniß. 15 Unglüd. 16 Spiel. 17 verloren. 18 quanto ricevi, wie viel 
befommift bu. 19 jebt. 20 man muß. 21 abrüden. 22 Schrant. 23 Wand. 24 
furono accolte, wurden empfangen. 25 Conſul. 26 geliebt. 27 geſchätzt. 28 Kennt- 
niffe. 29 febr liebenswürdig. 30 effen. 31 bere ober bévere, trinfen. 32 gebet mir. 
33 qualche cosa, etwas. 34 fefen. 35 für fare, thun. 36 geratben; gefallen. 37 
Riuber. 38 essi vollero, fie (wollten) verlangten. 39 ciascuno, ein Jeder. 


*) Pier (Piero) in der Boltsipradhe fiatt Pietro. 

**) Dem Bornamen der Heiligen, fo wie der ausgezeichneten Künftler und Gelehr- 
ten, baben die Italiener, beionders im Mittelalter, gewöhnlich ftatt des Zunamens, den 
Namen des Geburtsortes mit da beigefügt. Wenn aber der Name des Geburtsortes 
init einem Vocal anfängt, fo findet man di apoftrovbirt, als: San Tommaso d’ Aquino, 
worunter dann der Ablativ Des Gemeinnamens: dalla città di (d’) Aquino verftanden 
wird (fiebe S. 183. Seite 126. Anmerkung). 

***, Una cosa da poco (b. h. una cosa di poco valöre, di poca importanza), 
eine Sade von geringem Werthe, von wenig Bedeutung, eine wertblofe Sade. — Da 
poco in qua (bd. h. da poco tempo), feit kurzem. 

+) Levarsi qualcuno dattérno, fi) Semanben vom Halfe ſchaffen; levarsi qualche 
cosa dattorno, fil einer Sace entledigen. | 
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noi cento franchi; pbi ci trattàrono4° da (wie) amici. — Il mercante 
di vini4!, che ben) tu hai veduto adèsso (jegt), ha un’ allöggio*? da 
principe 48. Lo s044; egli è ricco e vive*5 anche da (vie ein) gran 
signére. — Hai ricevito (erhalten) léttera dal viaggiatére? Sì; egli 
sarà partito 49 jerlältro (jer I’ altro;4” da Parigi per andare 8 a (nad) 
Marsiglia 49. — Da dggi in pdi5® non vado”! più da lei (ihr); ella mi 
tratta 52 da (ivie) schiäva®® e non da (wie) amica. 

40 poi ci trattarono, dann bebanbelten fie ung. 41 mercante di vini, Weinhänbler. 
42 Wohnung. 48 da principe (ft. come un principe), fürftlih. 44 lo so, ich weiß 
es. 45 lebt. 46 egli sarà partito, er wird abgereift fein. 47 vorgeſtern. 48 per 


andare, um gu veifen. 49 Marfeille. 50 da oggi in poi, von heute an. 51 non 
vado, gehe id nicht. 52 mi tratta, bebanbdelt mim. 53 Sklavin. 


Ueberjegungsanfgabe. 38. 


Die Magd bat den Blumentopf! zerbrochen?. — Die Schlafftube ift 
groß, bell und luftig?. — Wo find die Theetaffen, die* die Frau gekauft 
(compräte) hat? Ich babe fie in das Speifezimmer 5 getragen®. — Mir 
ſtammen? von einem uralten® Gefchledhte? ab. — Kommen Sie!° von*) 
Haufe? — Diefe Rranfheit!! rührt? von Unmäßigfeit13 her. — Seit 
wann (fiehe 8. 186) find Sie hier? Seit adt Tagen. — Der Wind 
fommt (viène) von Süden 14. — Ich begreife15 nicht, warum er nicht 
mehr zu und (noi) fommt!9. — Bei wem (chi) wohnt 17 er jebt (Siebe - 
8. 179)? Bei einer’ griechifchen Familie. — Gehen Sie 13 zum Schuhmadher!? 
und zum Schneiber?°. — Er hält fih?! nie lange bei eud (voi) auf; bei 
uns (noi) hält er ſich?? jebes (ogni) Mal eine Stunde auf. — Geben Sie 
mir?3 zu effen und zu trinfen (j. $. 188); ich bin hungrig ?* und durſtig 29. 
— Dies 25 ift Wafchtuaffer 27; ich mil 29 Frifches Trinkwaſſer 29. — Warft 
du Schon bei dem Barbier 30% Nein; er Tommt3! in einer Stunde zu 
mir (me). | 

1 Zopf, vaso. 2 bat zerbrodhen, ha rotto. 3 bell, chiaro; Iuftig,, ariöso. 4 
die ... getauft bat, che ha comprate. 5 fpeifen, mangiäre. 6 id habe fie getragen, 
io le ho portate. 7 wie ftammen ... ab, noi discendiamo. 8 uralt, antichissimo. 
9 famiglia, f. 10 kommen Sie, viene (oder viene Lei). 11 malattia. 12 rührt 
... ber, proviene. 13 intemperanza. 14 mezzogiorno. 15 i@ begreife nicht, io 
non comprendo. 16 warum cr nicht fommt, perchè non viène. 17 alloggia (&bita) 
egli. 18 gehen Sie, vada. 19 calzoläjo. 20 sartore; sarto. 21 er bält fi) nie 
lange auf, egli non si ferma mai lungo (molto) tempo. 22 hält er fi auf, si 
ferma. 23 geben Sie mir, mi dia. 24 liberjeße: ich babe Hunger (fame). 25 über- 
ſetze: und Durſt (sete). 26 questa. 27 überjebe: Waſſer zum (da) Wafchen (lavare). 
28 io vöglio. 29 Wafler zum Trinken. 30 barbiére. 31 egli viène. 


Leſeſtück. 39. 


Da chi fu (urbe) ucciso! il gendärme?? Da un macelläjo®, il 
quale (teldyer) veniva* con ‘due lavoränti dal paése vicino9. — Io 


1 ermorbet. 2 Gendarm. 3 Fleiſcher. 4 fam. 5 il paése vicino, bag benach⸗ 
barte Dorf. 


+) Casa bleibt ohne Artikel, wenn es Wohnung bedeutet; fo fagt man: 

Io vengo da casa, id) fomme von Haufe. 

Io vado a casa, ich gehe nad Hauſe. 

Ella è a casa, fie ift zu Haufe. 

Io non esco di casa (ich gehe nicht aus dem Haufe), ich gehe nicht aus. 
Sogolari, ital. Grammatif. 9 
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dévo ® comprare tabäcco da naso? e tabäcco da fumare®. — Da döve 
venite? sì (jo) tardi? Noi veniämo!® dall’ osteria!!. — Quante miglia!? 
ci sono 1? da Lipsia a (nad) Berlino? — Io condurrb !4 i tubi (deine) 
amici dal padréne di casa; églino avränno occasiéne di vedére da questo 
signore bellissimi (jehr fine) intàgli 15 in légno. — Egli si vedeva.!® 
trascurato!” e deriso!® da tutti. — Da quando è Ella ritornata!?, signo- 
rina? Già da un mése. — Nella nòtte passata egli avrà perdito 
(verloren) al bigliärdo?0 da ($. 190) ottänta a novanta tälleri. — Tutto 
dipende?! dalle circostinze??, ma sarà ben (fehr) difficile, ch’ io pössa 2° 
partire da Venèzia prima?* di Päsqua. — Egli ha fatto (gemadt) un 
buòn .negòzio?5; egli vi avrà guadagnato 29 da ($. 190) mille fiorini, 
— Döve ha Ella comprato (gefauft) i cucchiarini?” da caffè? — Che 
còsa hanno ricevito (befommen) i tudi (deine) figli (Kinder) dalla zia? 
— Scrive? spésso 2° tuo cognato? Io non ricévo® léttera da lui da 
due mesi. 


6 io devo comprare, ih muß Taufen. 7 tabacco da naso, Schnupftabak. 
8 Raudtabal. fommt ibr. 10 mir kommen. 11 Wirthshaus. 12 un 
miglio, eine Meile. 13 ci sono, find. 14 ich werbe führen; ich will führen. 15 in- 
taglio in legno, Holzſchnitt. 16 egli si vedeva, er fab fih. 17 vernachläffigt. 18 
verjpottet. 19 zurüdgelehrt. 20 al bigliärdo, beim Billardſpielen. -21 hängt... ab. 
22 Umftanb. 23 ch’ io pòssa partire, daß ich abreifen fann. 24 prima di Pasqua, 
vor Oftern. 25 Geſchäft. 26 egli vi avrà guadagnato, er wird dabei gewonnen 
poben. ret en 28 fchreibt. 29 oft. 30 io nen ricévo léttera, È erhalte 
einen Brief. i 


Ueberfebungsanfgabe. 39. 


Vie viel hat er geftern beim Spiele! verloren? Ungefähr (f. S. 190) 
zehn bis (a) zwölf Thaler. — Wie gefiel? bem Heren das Empfangszimmer? 
des ruffifchen * Conful89? — Wir haben die Mufter von dem Tuchfabri⸗ 
Tanten noch nicht erhalten. — Die Blätter? fallen® fchon von den Bäumen 
ab. — Gehen wir (andiamo) in den Speifefaal?. — Kommſt du! jet 
aus dem Theater? Nein; ich Tomme?! aus der Reftaurativn!2. — Mein (il 
mio) Marfthelfer 13 ift ſchon dreimal zu dem Fremden gegangen, um! das 
Geld von ihm lui) zu verlangen, aber vergebens18. — Er führt!S ein Leben, 
wie ein Heiliger (fiebe $. 187). — Wir ratben dir!7 als wahre Freunde 
(f. S. 187). — Bon wem haben Sie diefe ſchöne Bettbede 18 befommen? 
Ich babe fie!? von meiner Mutter befommen. — Welchen (quale) von den 
Herren meinft du20? — ch meine?! den mit bem rothen Bart (barba, f.) 
[f. 8. 182]. — Das (questa) ift ein guter Hofenftoff??. — Der Student, 
welcher (che) bei mir (me) wohnt?®, bat einen ſchönen Schlafrod?*. — Wo 
find die Spielmarlen259 — Sn diefem Haufe find einige, Zimmer zu ver: 

1 beim Spiele, al giudco. 2 wie gefiel, come piacque. 3 überjege: das Zim⸗ 
mer zum Empfangen (ricévere). 4 russo. 5 cònsole. 6 campiöne, m.; möstra, f. 
7 foglia, f. 8 fallen ab, eädono. 9 überfeße: Saal zum Speifen (mangiare). 10 
fommft du, vieni tu. 11 ich fomme, io vengo. 12 trattoria (ristorazione). 13 
facchino. 14 um zu verlangen, per richiédere. 15 inutilmente; indärno; invano. 
16 er führt, egli mena, 17 wir ratben dir, noi ti consigliämo. 18 überſetze: Dede 
(coperta) zum Bette. 19 ich babe fie befommen, io la ho ricevuta. 20 meinft du, 
credi tu? 21 id meine ben, io credo quello. 22 überjege: Stoff (stoffa, f.) zu 
Hojen. 23 welcher wohnt, il quale allòggia. 24 ilberfebe: Rod (veste, f.) für das 
Zimmer. 25 überjeße: Marte (marca) zum Spiel (giudco). 
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miethen 26. — Einige der Soldaten waren als. Fiſcher?? und andere als 
Bauern 28 verkleivet??. — Wer fo (sì) wenig Mittel 3° hat, fol nicht 31 
wie ein großer Herr leben (f. S. 187). — Er erzählte mir?? von der 
Frau mit den weißen Haaren. (f. S. 182); fie ift aus Salzburg?3 gebürtig®* 
und fam 39 geftern von Amertla zurüd. 

26 vermiethen, affittare; appigionare. 27 pescatore. -28 contadino. 29 waren ver- 
fleidet, erano vestiti. 30 mezzo, m. 31 foll nicht leben, non deve vivere. 32 er 
erzählte mir, egli. mi raccontava. ‘83 Salisbtirgo. 34 fie ift gebürtig, ella è nativa. 
35 und fam zuräd, e ritornà. | 


Leſeſtück. 40. 


Egli si allontand (er entfernte fich) dalla compagnia, senza dire 
(ohne zu: fagen) una pardla. — I padre ha ‘mandato! sübito il servi- 
töre? da tutti; dal mèdico, dal chirirgo e poi dal farmacista?. — Non 
conésci* Enrichétta, quella bella ragazzina® dai capélli neri e dalle 
guance rösse? — Tu sèi un’ udmo da niente”. — La stbffa* da (per) 
sofà ha costato pbco. — Io dévo comprare? téla da camice e anche 
da lenzudli 10, — ‘Dà qua!? le ampdlle12 (le fiaschette) dell’ dlio e 
dell’ acéto (oder le ampdlle da dlio e da acéto). — Questa è una casa 
da contadini (Bauern) e non da signéri. — L’ amico ci diede!? da 
mangiäre, da bere e da dormire. — Compòrtati!* sempre da galan- 
tubmo, e tu sarai sempre stimato!® da ‘tutti — Uno dei fratèlli è sarto 
da uòmo! e l’ altro da donna. — Nell’ armädio da dbiti (beffer: nel- 
l'armadio degli äbiti)*) tu troverai!” la cappelliéra!* e lo schibppo !? 
da ciccia 20. “ 0 


. 


1 ha mandato, bat geſchickt. 2 Diener. 3 Apotheker. 4 non conosci, fennft 
du nicht. 6 una ragazzina, ein Feines Mädchen. 6 guäntia, Wange. 7 un’ uomo 
da niente, d.h. un’;uomo capäce a niente,.cin Maun, der zu. nichts taugfich ift. 
8 Stoff; Zeug. 9 io devo comprare, id) muß faufen. 10 tela, Leinwarib: camicia, 
Hemd; lenzuolo, Betttuch. 11 dà qua, gieb ber. 12 Fläſchchen. 13 ci diede, gab 
une. 14 betrage did. 15 e tu sarai stimato, und Du wirft geachtet werden. 16 sarto 
(sartore) da uomo, Herreufchneiter. 17 wirſt du finden. 18 Hutſchachtel. 19 Flinte. 
20 caccia, Jagd. Ze Zu | E 0 


Veberjegungsanfgabe, 40. E 

Die Schweiter Bat Der Mutter ein Dutzend Nachthauben! gefchentt? 
(überfege: die Schweiter bat geſchenkt 20.). — Sb brauche? zivei Bogen 
Beichenpapier*. — Er ift von (f. 8. 184) allen Mitfchülern verfpottet 
worden (überfege: er ift worden — stato — verfpottet — deriso — von 
allen Mitfchülernd), — Der Mann mit dem frummen® Beine? fommt 8 
jeden (ogni) Tag zu uns (noi), und’ wit geben ihm? zu effen (f. $. 188). 
— Geben, Sie mir! Etwad zu thun. — Der Maurer !! ift vom Dade 
1 Haube, cuffia. 2 bat gefehenft, ha donato (ha regalato). 3 io adòpro. 4 
Papier, carta; Zeichen (Zeichnung), disègno. 5 condiscèpolo. 6 störte. 7 Bein, 
gamba, /. 3viene. 9 und wir geben ibn, e noi gli diämo. 10 geben Sie mir Etwas, 
mi dia qualche cosa. 11 muratöre. 





— 


*) Man beachte den Unterfibieb in ben folgenden zwei Beiſpielen: 
. - Un’ armädio degli (da) #biti, cin Kleiderſchrank; 
un’ armädio di äbiti, ein Schrauf: wol Kleider. 
9* 
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beruntergefallen!?. — Diefe zwei Gemälbe!? find zu (da) verfaufen!* — 
Wenn ich ein gutes Buch zum Lefen hätte. — ch liebe (io amo) die Muſik 
von (di) Blasinftrumenten (8. 180)15. — Der Taufpathe!® ſchenkte!? dem 
Kinde!® eine goldene Tafchenuhr!?. — Die neuen Tafchentücher?0 find auf 
dem Arbeitstifhe:; ich babe fie?! bei dem Kaufmann S. gefauft. — Die 
preußifchen Soldaten haben?? wie Löwen gefämpft. — Komm (vieni) zu 
mir (me); ich ‘werde dir23 zu arbeiten geben. — Das (ciò) ift zum Lachen?* 
und nicht zum Weinen?5 (j. $. 188), — Bei wem (chi) haben Gie dieſe 
Bretfäge 26 gefauft?”. — Id habe von der Frau Gräfin den Auftrag?®, 
. ein Borfchneidemefjer 2° und ein Brenneifen30 zu faufen (überfege: zu Tau- 
fen 3! ein Vorſchneidemeſſer 2). - - | | 


12 caduto giù. 18 quädro, m. 14 verlaufen, véndere. 15 Inſtrument, strumento 
(istrumento), m.; Blafen, fiäto. 16 patrino. 117 donò. 18 fanciällo, m. 19 Uhr, 
oriuòlo, m.; Taſche, tasca. 20 Tuch, fazzolétto, m.; Taſche (tasca, saccoccia), naso 
(d. 5. Tuch — Tücher für die Nafe). 21 id babe fie gefauft, io li ho comprati. 
22 haben gelämpft, hanno combattuto. 23 id merde dir geben, io ti darò. 24 la: 
den, ridere. 25 weinen, piängere. 26 Säge, sega; Bret, asso, f. (Üüberjeße: Säge 
für Breter). 27 haben Sie getauft, ha Ella comprato. 28 incärica ; incombènza, f. 
29 Meffer, coltèllo, m.; vorjchneiden, trinciäre. 30 Eijen, ferro, m.; brennen, arric- 
ciare (fränfeln). 31 zu taufen, di comprare. 


Achtzehnte Section. 


Auwendung des Vorwortes a. 


8. 193. Das Vormort a drüdt die Richtung nad) einem Orte, nad 
einem Dinge aus*). Es wird mit den Beitwörtern der Bewegung ge: 
braucdt, wenn die Annäherung, Bewegung gu einem Orte, zu 
einem Dinge angezeigt wird. 

| Beifpiele. | | 

La signora è andata a Colònia, a Parigi, die Frau ift nad Köln, nad Paris 
(gegangen) gereift. 

Andiamo a Nöäpoli, gehen wir nad Neapel.. 

Io vado a**) teätro, ich gebe in’s Theater. 

Domäni amd al ballo, al coneerto, morgen werbe ich auf den Ball, in's Cone 
cert .gehen. : O 

Venga con me alla Posta, fommen Sie mit mir zur Poſt. 

Andiamo a. mangiäre***), gehen wir zum Eſſen. 

Quando andäte alla campägna? Wann gebet ihr aufs Land? 

Viène Ella alle nòzze? Kommen Sie zur Hochzeit ? | 

Il cacciatére tirò ad un’ uccellétto, der Jäger ſchoß nad einem Bögelchen. 


*) Die Richtung zu einer Perfon wird mit da bezeichnet (fiebe Seite 128 8. 179). 
#*) Siehe Seite 141 8. 207. j ed 
ind Der Jufinitiv mit a wird geſetzt nach den Zeitwörtern, welche auf die Grage: 
wohin? eine Bewegung, Richtung zu. Etwas bin bezeichnen; ferner nad den Zeitwör- 
tern, welche eine Abficht, ein Streben nad Etwas; welche auf die Frage: mo? wobei? 
den Zuftand der Ruhe, das Fortbeichäftigtfein, endlich nad) denen, melde ein Anfangen, 
Fortſetzen, Zögern, Lehren, Lernen anzeigen; 3. B. vado a lavorare (wörtlich: ich gehe 
zu arbeiten,ich gehe an [auf] die Arbeit), egli continua a léggere (er fährt fort zu 
lefen), ella ha imparato a dipingere (fie bat malen. gelernt),.2c.... . 
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Anmertungen. 


a) Bor den Namen ber Welttbeile, Länder und Infeln wird mit ben Zeit» 
wörtern der Bewegung bas Vorwort In gebraudt; 3. B. 
Io non, 8 in Itälia, ma in Francia, ich veife nicht nach Italien, ſondern nach 
rankrei 
di va anche in Africa, ex reift auch nad Afrika. 
) Das Vorwort „nach“ nad den Zeitwörtern: partire (arifen), conti- 
nuäre oder proseguire (fortfegen) und imbarcarsi N einſchiffen) wird mit 


per überjet. 
Beifpiele. 


Partirò per V Olända, id werde nad Holland abreifen. 
Quando parte il vapére *) per Gènova? Wann geht der Dampfer nach Genua ab? 
Io proseguirò domäni il mio viäggio per Stettino e per la Rüssia, ich werbe 
morgen meine Reife nad Stettin und. Rußland fortfeten. 
Noi ci siamo imbarecati ai due di Agösto per !’ Egitto, "wir haben uns am 
2. Augufi nad Aegypten eingejchifit. 
$. 194. A bezeichnet das geiftige Streben nad) e einem Biele; 3. B. 
già da gran tempo io aspiro ad una cärica miglidre (fdjon lange tradite 
ih nad) einem beffern Amte); se egli perviéne all’ intento (wenn er zum 
Biele Tommi). 
$. 195. Das Vorwort a bezeichnet bas Sein, Verweilen bei 
einem Dinge**) (nicht in demſelben). 


Beifpiele. 


Dove è il zio? Egli è alla Börsa; egli è all’ ufficio; egli è a pranzo, wo ift 
ber Onfel? Er ift auf der Börſe; er ift auf dem Ante; er ift beim Mittageffen. 
La sorèlla è al concerto e la cognata è al ballo, die Schwefter ift im Concerte, 

und die Schwägerin it auf dem Ball, 
I padréni (die Gebieter) sono ancéra a tävola, bie derrſchaft iſt noch bei Tiſche. 
Egli è a casa, er iſt zu Haufe. 


Anmerfung. 


Wird aber das Befinden in einem Orte, worin man beſchäftigt iſt, oder das 
Hineingehen, Eindringen in denſelben, oder die Bewegung in einen Ort, in 
eine Stadt hinein, angedeutet, jo witb in micht a) gebraucht; 3. B. molti lavoranti 
sono occupati nel teatro (viele Arbeiter find in bem Theater beichäftigt), egli entrò 
adèsso nel teätro (er ging jet in bag Theater hinein), si potéva a stento entràre 
nella sala (man fonnte faum in ben Saal bineingeben), io vado di spesso nella 
città (ich gebe oft in die Stadt). 

8. 196. Der Aufenthalt in einer Stadt, oder Ortſchaft wird mit 
a und auch mit in bezeichnet. Man jagt: 
egli è a Röma und egli è in Roma, er ift in Rom; 
noi vividmo a Parigi oder noi viviamo in Parigi, wir leben in Paris, 

NB. Streng genommen madt man in folhen Fallen einen Unterſchied zwifchen 
a und in. Sagt man 3. B.: egli è a Roma, fo verfteht man dabei, daß Jemand 
nicht allein in Rom, fonbern and in den Umgebungen Rom’s fein fann; fagt man 
bingegen: egli & in Roma, jo bedeutet Dies, Daf er nur innerhalb der Stadt Rom 
ſich befindet. — In der Umgangsfprade fennt man diefen genauen Unterſchied nicht. 


8. 197. Das Borwort a ohne Artikel wird angetvendet, wenn man 
die Art und Weife angeben will, wie, auf welche Art Etwas gejchieht, 
oder gemacht, geformt, gebaut ift. 

Spriht man von einer beftimmten Mode oder Art, dann wird a mit bem 
Artikel, gebraucht. 








*) Statt „il battèllo a vapore” (bag Dampfidif, der Dampfer). 
##) Das Berweilen bei einer Perfon wirb mit da bezeichnet (j. ©. 123 $. 179). 
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Beifpiele. 


Un mulino a vento, eine Windmühle. oo 

Una barca a rémi, ein Ruberlahn. 

Una n&ve (un naviglio — un battèlio) a vapore, ein Dampficiff. 
Una cämera a völta, ein gewölbtes Zimmer. 

Uno schiòppo a due canne, eine zweiläufige Flinte. 

Alla moda inglése (oder. alla inglese)*), nad der englifhen Mode. - 
Alla turca (oder alla' moda — alla foggia turca), nach tiirtifher Art. 
Vestirsi all’ dltima moda, fico nach der neueften Mode Heiden. 


$. 198. Das Vorwort a wird gebraudt, ivenn man angeben mill, 
„bis wann, bis um welde Zeit" Etwas gefchieht, geſchah oder ge- 
ſchehen foll. Berner bezeichnet es die Ginweifung auf einen Beit- 
punti, d. b. zu welcher (nicht aber im Laufe welcher) Zeit Etwas geſchicht 
heſchah oder siete fol, 


Beifpiele 


Egli ritornerà a Natäle o all’ anno nuövo, er wirb zu Weihnachten oder zum 
Neujahrstag zurückkehren. 

lo verrò domani a miezzodì, ich werde morgen Mittag kommen. 

Perchè non sei venuto all’ ora fissata? warum bift bu nicht zu ber beſtimmten 
Stunde gelommen? 

Il padröne è morto alla metà di Lüglio, der Chef ift Mitte Juli geftorben. 


Io ie in città al tramontar del sole, ih war in ber Stadt mit Untergang der 
omne. 


8,199. Das einfache Hindeuten, Hinweifen auf, an ober zu 
Etwas (auf bie Fragen: auf was? an was? wobei? mo? wohin? — nicht 
aber worin? oder wohinein?) wird aud mit a bezeichnet. | 


Beifpiele. 
Egli non poteva montare a cavallo, er fonnte nicht auf's Pferd fteigen. 
Il ferito è cadito a terra, ber Verwundete ift zu Boden gefallen. 
Io soffro moltissimo alla testa, id) leide febr am Ropfe. . 
Egli aveva male ai denti**), er batte Zahnſchmerzen. 
La signora era a dèstra ed io a sinistra, Die Frau ftand rechts und ich links. 
Noi abitiamo al terzo ano, wir wohnen im dritten Stod. 
D conte è smontato Aquila nera, der Graf ift im ſchwarzen Adler. abgeftiegen. 
Alla prima occasiöne, bei È ber erfien Gelegenheit. 
Io lo riconoscerà alla voce, ich werbe ihn an ber Stimme erkennen. 
All’ 6mbra, im Schatten. 
Il pazzo gettò tutto a tèrra, der Wahnfinnige warf Alles zur Erbe. 


$. 200. Nad s0lo (nico), einzig, und fo nad den Ordnungs⸗ 
zahlen laffen die Staliener febr häufig das beziehende Fürwort aus, in 
welchem Falle das mit diefem ſtehende beutiche Beitwort im dialleniſſhen 
in den Infinitiv mit a geſetzt wird. 


*) Die elliptifhe Form „alla inglése, alla tedésca, alla francése, etc.“ "wobei 
man ,,moda, föggia, maniéra, guisa (Mode, Art) verftebt, ift febr gebräuchlich. 

**) Man fagt aud: male di denti, wie aud male di testa, male di petto, etc., 
ft. male alla testa, male al petto, ete, 
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Ä Beifpiele. . 
Egli fu il solo (oder I’ finico) a morire (ftatt egli fu il solo [l' unico], che 
° morì), et war Der einzige, der ftarb. . | 
Ella fu la prima a venire (ftatt ella fu la prima che venne), fie war bie erfte, 

die kam. ì . 
Noi fummo gli ultimi a partire (ftatt noi fummo gli ultimi, che partimmo), 
wir waren bie Tetsten, bie fortgingen. n | 
(Ueber die Zeitwörter, welche das Vorwort a regieren, werden wir 
n È - {pater fpreden.) se 


Leſeſtück. 41. 

Se i genitéri! vanno? a teätro o al concèrto?, io rèsto 4 a casa*). 
— Andiämo insiöme alla pösta®; förse? troviämo® Jettere. — Quando? 
ha egli I’ intenziöne di andare (gehen) alla campàgna!®? Förse alla 
fine!! del mése pròssimo!2. — Lipsia !®.ha tre fiére!4; una all’ (zum) 
anno nuòvo, la secönda a Päsqua!5 e la törza a San Michele; la prima 
è piccola, ma le altre due sono molto grandi e molto importänti 16. — 
Una cambiäle !T scade! al principio 1% di Aprile, e l’ altra alla metà? 
di Marzo, — È il contino?! a (ob. in) casa? No; egli è al concèrto. 
— Chi di voi (eu) èra al ballo?2 del Governatére?3? Nissiino. — 
I Signéri N. N. vògliono ?* pagare o agli (in den) Ultimi**) di questo 
mése o ai primi***) dell’ Ottébre. — A. che ora?5 andate voi?® a 
pranzo 2” ed a céna?8? A pranzo noi andiämo alle dödici?? ed a céna 
alle sètte 59, — Se tu hai sònno8!, va? a dormire; io vado?’ al- 
l’ osteria3* o al caffè 35, — Se domani non pidve°®, io andrò?” proba- 
bilmente °* alla ciccia 39, 


1 Eltern. 2 geben. 3 Concert. 4 io resto, ich bleibe. 5 andiamo insieme, 
geben wir zuſammen, 6 Poft. 7 vielleicht. 8 finden wir. 9 wann. 10 Land. 11alla 
ne (am Ende), Ende. 12 il mese pròssimo, ber nächſte Monat. 13 Leipzig. 14 
Peffe. 15 Oftern. 16 bedeutend. 17 Wechjel. 18 verfällt. 19 al principio, Anfang. 
20 alla metà, Mitte. 21 der junge Graf. 22 Ball. 23 Gouverneur. 24 vogliono 
pagare, wollen bezahlen. 25 a che ora, um wie viel Uhr. 26 andate voi, gebt ihr. 
27 Mittagefien. 28 Abendeffen. 29 alle dodici, um zwölf Ubr. 80 alle sette, um 
fieben Uhr. 31 sònno, Schlaf; avére sonno, jchläfrig fein. 32 gebe. 33 io vado, 
ich gebe. 34 Wirthshaus. 35 Kaffeehaus. 36 se non piove, wenn es nicht regnet. 
37 werbe ich geben. 38 wahricheinlih. 39 Jagd. 


Veberfegungsanfgabe. 41. 


Der Geizige! dent? nur an das Geld. — Mein Bruber lebt? nod 
in Warfchau ?; er will® zu Dftern (Pasqua) nad Mosfau gehen. — Hat 
ber Kellner? ben Paßs auf die Polizei? gebracht 10 (überfege: Bat der 
Kellner gebradt den Paß 20)? — Beide Weget! führen? zum Walde. — 


1 aväro. 2 pensa. 3 vive. 4 Varsävia. B er will geben, egli vuole andare. 
6 Mösca. 7 cameriére; garzöne dell’ albergo. 8 passapòrto (ant: passo). 9 
Polizia. 10 portato. 11 Weg, via, f. 12 ménano; condücono. 


*) Mit den Zeitwörtern der Ruhe, auf die Frage wo? fagt man a casa und 
aud in casa; mit den Zeitwörtern der Bewegung, auf die Frage wohin? blos 
2 Cass. 

** Agli ultimi ft. agli ultimi giorni. 

“*), Ai primi ft. ai primi giorni. 
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Wohnt er!3 im zweiten ober im dritten. Stod 14? Seit Pfingften 15 wohnt 
er zu ebener Erde!s. — ch möchte 17 mit (a) dem Herrn Baron Sprechen. 
Er ift noch bei Tiſche. — Es ift (è) Beit, dag mir an die Arbeit gehen 18, 
— Gehen wir!? zum Abendeffen, dann (poi) werben. wir 2° fpazieren?1 
gehen. — Wo ift der Herr Doctor? Er ift im Concerte. — Heute Abend 
it großer Ball bei Hofe®2. — Wer war nod von den Bekannten 22 beim 
Feſte?“? — Warum fchiden Sie?5 die Kinder (figli) fo fpät in die Schule? 26 
— Geht?” zu Fuße; von hier nad 2. ift es (c’ iS faum (appéna) eine balbe 
Meile. — Diefe Wendeltreppe?® ift gefährlih2%. — Berkauft er? aud im 
Kleinen?1? Nein, nur im Großen??. — Bringe33 die Hanbleiter3® her. — 
Diefer Frad 35 ift nach der alten Mode; laß dir 90 einen neuen Frad nad) 
der legten Wiener Mode machen. | | 


13 allöggia egli. 14 piäno. 15 Pentecòste. 16 ebene Erbe, piano terréno (ebener 
Stod). 17 id möchte jprechen, io vorrei parlare. 18 baf wir gehen, che noi an- 
diamo. 19 gehen wir, andiamo. 20 werden-wir geben, andremo. 21 fpazieren, a 
spasso*) od. al passeggio. 22 Cörte, f. 23 conoscente. 24 festa, f. 25 jchiden 
Sie, manda Ella.’ 26 scudla. 27 geht zu Fuße, andate a piedi. 28 Wenbeltreppe 
(iiberfege: Schnedentreppe); Treppe, scala; Schnede, lumäca ob. chiöcciola. 29 
pericolöso, 30 verlauft. er, vende egli. 31 das Kleine (bei der Form, im Kleinen 
faufen od. verlaufen), il mintito**). 32 das Große (im Handel), I’ ingròsso. 83 bringe 
ber, porta qua. 34 £eiter, scala; Hand, mano. 35 veläta, f. (übl. veläda und aud) 
frack). 36 laß dir machen, fatti fare. 


Leſeſtück. 42, 


I due viaggiatöri si sono separati! a (in) Pädova; l’.uno andò ? 
a Miläno e I’ altro a Bològna ed a Rima — Vubdle Ella? venire 4 
con me (mit mir) a Drèsda ed a Praga? No; io ho stabilito? di an- 
däre a Mödnaco®..— Andiämo insiéme” a Gohlis, a vedere® la casa 
di Schiller. — Quest’ äbito non è all’ ültima möda di Parigi; io co- 
nösco? questa mòda già da (feit) mezz’ anno. — Questa è la prima 
nave 10 a vapore !!, che (welches; dag) io védo 12. — In questa città si 
trovano 13 quäsi?* in tutte le case scale!5 a lumaca! (scale a chiòdc- 
ciola). — Nella Sassonia!” vi sono! molti molini !° a vento. — Do- 
manda 2°, quanto costa quel cappello. a falde?! larghe (od. ad ale 
[Krämpe] larghe). — Gli ubmini all’ antica? (ft. alla möda antica) non 
sono sempre stravaganti ?3, come tu crédi?4 -— Comända Ella ?5 i cal- 
z6ni?9 alla francése o all’ inglése (ft. alla möda francése o alla moda 


1 si sono separati, haben fich getrennt. 2 ging; reifte. 3 vuòle Ella, wollen 
Sie. 4 venire, fommen. 5 beichloffen. 6 Münden. 7 andiamo insiéme, gehen 
wir zufammen. 8 a vedere, zu beiehen. 9 id fenne. 10 Schiff. 11 vapére, Dampf. 
12 io vedo, ich febe. 13 si trövano, findet man. 14 faft; beinabe. 15 Treppe. 
16 lumäca od. chiöcciola, Schnede; scala a lumaca (scala a chiocciola), Wendel⸗ 
treppe. 17 Sachſen. 18 vi sono, giebt es. 19 molino (mulino), Mühle. 20 frage. 
21 a falde larghe, mit breiter Krämpe. 22 all’ antica, altmodiſch. 23 wunberlid. 
24 come tu credi, wie du glaubft. 25 befehlen Sie. 26 die Hofen, Su 


*) Lo spasso bebeutet der Spaß, der Zeitvertreib, bag Vergnügen. — Andare 
a spasso, jpazieren gehen; menare (condurre) a spasso, fpazieren führen; pigliarsi 
spasso di uno, Einen foppen, zum Beften haben, era un vero spasso a vederlo, 
eg war eine wahre Luft, ihn anzujeben. 

**) Il minuto beißt auch die Minute. 
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inglése)? — Il gönero?’ è ammalato al pötto 28: egli vudle 2° passare?” 
l inverno o a Nizza o a Napoli (aud in Nizza o in Napoli). — Se 
tu non trövi®! il Signör Podestà 3? a casa, egli è certamente ®3 andato 


all’ òpera34, 


27 Schwiegerfohn. 28 Bruſt; ammalato al petto, bruftfrant. 29 er will. 30 ver- 
eben. 31 se tu non trovi, wenn du nicht trifft. 32 Bürgermeiſter. 33 gewiß. 
34 andare all’ dpera, in die Oper geben. 


Ueberjebuugsanjgabe. 42. 


Gehen Sie! zuerft (prima) nah Mailand (Miläno) und dann (e poi) 
nach Venedig (Venèzia); von Venedig reifen Sie nad) Bologna (Bològna) 
und Florenz (Firenze), und von Florenz nad Rom (Rima) und Neapel 
(Napoli). — Wie viel Wochen bleiben Sie? dieſes Jahr auf dem Lande? 
Ich weiß? noch nicht, ob* ich dieſes Jahr auf's Land gehe; es ift möglich, 
daß ich in (ad) ein Bab reiſes. — Der Bruder ift nicht zu Haufe; er ift auf 
die Jagd? gegangen. — Wie viel Meilen haben mir nod bis (sino) nad 
Kaibad (Lubidna)? — Geht (va) die Hausfrau heute Abend > in's Theater? 
Nein; fie war geftern im. Theater; heute bleibt fie? zu Haufe, und morgen 
geht fie!P auf einen Ball. — Gehe (va) nad Haufe und gehe gleich zu 
Bette. — Der neue!! Nod12 ift nad der franzöfifchen Mode gemacht 18. 
— Die zwei großen Delgemälde find von einem Engländer gefauft worden 14. 
— Gie gebt15 immer nach der neueften!® Mode. — Die Gasbeleuchtung 17 
diefer Stadt ift nicht fin. — Wir find!S zu ber beftimmten!? Beit ge- 
kommen. — Warft du heute auf der Börfe 20? Nein; ich gehe?! blos (sol- 
tanto) Dienstag und Sonnabend auf die Birfe. — Wo haben Sie ein 
Dampfichiff 22 gefeben23? Sd war vorigen Sommer?* in Trieft? und 
hatte dort 26 Gelegenheit, große Dampf: und Segelfchiffe 27 zu feben (über: 
fee: Gelegenheit zu feben, 2c.). | 

1 geben Sie, vada. -2 bleiben Sie, resta Ella (resta Lei). 3 ich weiß nicht, 
io non 80. 4 ob id gehe, se io vado. 5 es ift möglid, è possibile. 6 daß id 
reife, che io vada: Bab, bagno, m. 7 Jagd, caccia. 8 überfee: dieſen Abend. 
9 bleibt fie, ella rèsta. 10 geht fie, ella va. 11 nuòvo. 12 abito. 13 ift gemadht, 
è fatto. 14 find gelauft worden, sono stati comprati. 15 fie geht, ella va. 16 bie 
neuefte Mode, I’ viltima moda. 17 Beleuchtung, illuminazione; Gas, gas. 18 wir 
find gelommen,.noi siamo venuti. 19 bekimmt, stabilito; fissäto, 20 börsa. 21 
ich gebe, io vado. 22 Schiff, nave, f,; Dampf, vapére. 23 wo haben Sie gefeben, 
dove ha Ella veduto. 24 überjeße: ben vorigen (passato) Sommer (estäte, f.). 
25 Trièste. 26 und batte dort, e vi aveva. 27 Schiff, nave, f.; Segel, vela. 


| Leſeſtück. 43. 


Quando parti! tu per Londra? Alla fine di questo mése. — Tu 
sèi stato I simico a non mantendre la pardla (ft. I’ unico, che? non ha 
mantenuto 3 la parola). — Noi fummo i primi ad arriväre (ft. noi fummo 
i primi, che arrivärono*). — Noi siämo arrivati a Buda? (in Buda) 
alla fine® di Mäggio, e siamo ritornati a Viènna alla metà” di Giugno. 
— Déve vanno® i Signori a pranzo ed a cena? All’ albèrgo?. — 

1 quando parti tu, wann reifeft bu. 2 ber. 3 non ha mantenuto, nicht ge- 


halten bat. 4 che arrivärono, die aufamen. 5 Ofen. 6 alla fine, Ende. 7 alla 
metà, Mitte. 8 dove vanno, wo gehen ... bin. 9 Gafthof; Hotel. 
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Chi ha insegnato !° ai ragäzui a léggere ed a scrivere? Eglino sono 
andati alla scudla del villaggio. — Egli s’ imbarcò!! jéri pel C4iro 
(nidjt: al Cairo). — Uno dei viaggiatdri !?) è partito 1? stamattina !* 
per Trento!5 e Vendzia (niit: a Trento, etc.), ‘uno rèsta 16 qui, 
e il Signor Boltini proseguirà!” (continuerà) in due o tre giòrni 
il suo viäggio per la Danimarca 18. — Io non vado!” mai alla möda; 
le möde di adèsso sono tròppo stravaganti 29. -— Andiamo ?! all’ osterìa 2? 
a bére?® un bicchiere di birra ed a mangiäre qualche còsa di buòno. 
10 gelehrt. 11 egli 8° imbarcò, er ſchiffte fi) cin. 12 un viaggiatore, ein Reifender. 
13 abgercifi. 14 stamattina fi. questa mattina, biefen Morgen; heute früh. 15 Trient. 
16 bleibt. 17 proseguirà (continuerà), wird fortjegen. 18 Dänemart. 19 io non 


vado mai, ich gehe nie. 20 eigenthümlich; fonderbar. 21 gehen wir. 22 Wirthshaus. 
23 bere (ft. bevere), trinfen. 


Meberfegungsanfgabe. 43. 

Die Sicher! hatten drei. Segellähne?. — Id wundere mid?, daß 
bu noch nicht eine Dampfmafchine* gefeben haft?. — Seder® ſoll? nad 
einer befjeren Stellung® traditen. — Die zwei Reifenden find ſchon geftern 
nad Münden (Mbnaco) abgereift? (fiehe $. 193. Anmerkung b). — Vit 
find um Mitternacht 10 nad) Haufe gefommen !! und glei 1? zu Bette ge= 
gangen. — Geben wir (andiamo) fchlafen, Freunde. — Der erite, der den 
Saal verließ 13 (fiehe S. 200), war Karl. — Die Geſellſchaft wird fi) 14 
heute auf einem öſterreichiſchen 1° Dampfichiffe nad Sicilien 24 einfchiffen (fiebe 
8. 193. Unmerfung b). — Bei wen haben Sie zeichnen!” und malen !® 
gelernt 199 (Siebe Seite 132. Anmerfung***.) — Warum geben 20 die 
Mädchen nicht in die Schule? — Der Vater geht?! jegt in's Amt*? und 
ich gehe23 auf die Univerfitàt24. — Wünſchen Sie?° den Anzug?‘ nad 
der Parifer ober nad der Wiener Mode? — Id werde ihm?7 das Padet 23 
bei der erften Gelegenheit (Î. 8. 199.) ſchicken. — Ich effe?? nicht gern 
an der table d’ hòte®: ich effe lieber®? allein 3?. ; 

1 pescatöre. 2 Kahn, barca, f.; Segel, vela, f. 3 id} wundere mid), io mi mera- 
viglio. 4 Maſchine, macchina; Dampf, vapére. 5 daß bu noch nicht gejehen haft, 
che tu non hai veduto ancöra. 6 ogntino. 7 foll tracdten, deve aspirare. 8 eine 
befiere Stellung, una posizione (situazione) miglidre od. un posto migliore. 9 find 
abgereift, sono partiti 10 mezzanotte. 11 wir find gefommen, noi siamo venuti. 
12 subito. 13 verlafien, abbandonare (lasciäre). 14 wird ſich einſchiffen, si im- 
barcherà. 15 austriaco. 16 la Sicilia. 17 disegnare. 18 malen, dipingere; pit- 
turare. 19 haben Sie gelernt, ha Ella imparato. 20 warum gehen nicht, perchè 
‘non vanno. 21 gebt, va. 22 Amt, ufficio, m. 23 und id gehe, ed io vado. 24 
Università. 25 desidera Ella (desidera Lei). 26 vestito. 27 ich merde ibm jchiden, 
io gli manderò. 28 il pacchétto. 29 id effe nicht gern, io non mangio volentiéri. 


30 an der table d’höte, a tàvo'a rotönda (runder Tiſch). 31 ich effe lieber, io mangio 
più volentiéri. 32 solo. . 


Neunzehnte Section. 


Anwendung des Vorwortes in. 


8. 201. Das Vorwort in, mit den Zeitwörtern der Ruhe, bezeichnet 
das Sein, ſich Befinden, darinnen Sein in einem Gegenitande, einem 
Drte und einer. Beit. | 
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Beifpiele 
Egli è in*) cimera, er ift im Zimmer. © ’ 
Il maèstro è già nella (in) scuòla, der Lehrer ift {don in der Schule. . 
La contéssa allöggia in una casa piccola, die Gräftu wohnt in einem Kleinen Haufe. 
Il cantänte è in città, ter Sänger ift in der Stadt. 
. I Papagällo è nella gabbia (in gäbbia), ber Papagei if im Käfig. 
I guanti e il ventäglio sono nel cassettino, die Handſchuhe und der Fächer 
find im Scyublaften. 
I pésci vivono nell’ acqua, die Fifhe leben im Wafler. 
In un’ ora, in einer Stunde. 
In una nötte burrascösa, in einer ftürmifchen Nacht. 
Viviämo in un tempo cattivo,. wir leben in einer jchlechten Zeit. 


S, 202. Im ftebt bei den Zeitwörtern, welche die Bebeutung der Be- 
wegung in einen Gegenftand hinein, in das Innere deffelben, 
haben. " N 

| Beifpiele. 


La padréna di casa giräva nell’ drto, bie Hausfrau ging im Gemitfegarten herum. 

Egli va sempre in carròzza (wörtlich überjeßt: er geht immer in Kutfche), er 
fährt immer. 

Metti le mani in tasca, ftede bie Hände in die Taſche. 

Il piccolo è cascäto (caduto) in una fòssa, der Kleine ift in eine Grube gefallen. 

Mena subito i cavälli in (nella) stalla, führe gleich Die Pferde in den Stall. 

Egli passéggia nella sala, er |paziert im Saal auf und ab. 

Andi&mo in gondola, andiamo in slitta, fahren wir Gondel, fahren wir Schlitten. 


8.203. Bor den Namen der Welttheile, Länder, Inſeln und 
Provinzen wird ſowohl mit den Seitwörtern der Ruhe als der Be- 
wegung in gebraudt. 

Beifpiele. 


a) Mit den Zeitwörtern der Nube. 


Alessändro vive.in Polönia e Lodovico in Russia, Alexander lebt in Polen 
und Ludwig in Rußland. 

Sua moglie è anche in Ame£rica, {cine Frau ift auch in Amerika. 

Io sono nato in Itälia ed i miei genitori sono nati in Francia, ih bin in 
Stalien, und meine Eltern in Frankreich geboren. 

Egli ‚fenterh am’ anno intiero in Germänia, er wird ein ganzes Jahr in Deutich- 
aud bleiben. 


b) Mit den Zeitwörtern der Bewegung. 


Andiämo in Baviéra e poi in Tirdlo, (geben wir) reifen wir**) nad Bayern 
und dann nad Tyrol. 
Egli si è recäto in Spagna, er bat fi nad Spanien begeben. 
. Vièni in Sicilia, fomme nad Sicilien. 
Egli andrà anche In Asia, er wird auch mad Afien reifen (geben). 


*) Bei gewöhnlich vorlommenden Gegenftänden, belonders bei Angabe ber Haus: 
beftandtheile, mird febr oft der Kürze halber in ohne Artifel gebraudt; 3. B. egli è 
in sala, in cueina, in cantina, etc. ft. egli è nella sala, nella cucina, nella can- 
tina (er ift im Saal, in der Küche, im Keller); egli è in città, in chiésa, in scuòla 
ft. egli è nella città, nella chiésa, nella scuòla (er ift in der Stadt, in der Kirche, — 
in der Schule). — Wenn aber ſolche Gegenflände durch einen beftimmenbden Bei- 
fat näher bezeichnet werben, dann müſſen fie den Artikel erhalten; 3. DB. egli è nella 
camera del padre; ella è nella chiesa di San Pietro, etc. 

**) Das Zeitwort „reiſen“ bedeutet eigentlich „viaggiäre“. Man muß aber Folgendes 
darüber bemerfen: 

a) Iſt das Land, die Stadt oder Der Ort, wohin man reift, genannt, fo darf nicht 
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Anmerfungen. 


a) Bor den Namen der Städte und Ortſchaften wirb nad den Zeitwörtern 
ber Ruhe a und in gebraudt —— Seite 133. 8. 196); 3. B. noi siamo stati a 
Meräno ober in Meräno (wir find in Meran geweſen). 

b) Vor den Namen der MWelttheile, Länder, 2c. wirb nad ben Beitwbrtern par- 
tire (abreijen‘, proseguire ober continuare (Toetiehen). und imbarcarsi (fi 
een per gebraucht (fiebe $. 193 Anmerf. Di 3 3. 3. noi partiämo domäni per 

’ Inghiltèrra (wir reifen morgen nad England ab). 


8. 204. Das Vorort in zeigt ferner das Verwande In, Theilen, x. 
in Ctivas. 


Beifpiele. 


ne tradötto quest’ dpera nell’ inglese? Wer bat dieſes Wert ine Engliſche 

erſetzt? 

L’ dpera è divisa in quattro parti, das Wert ift in vier Theile getheilt. 

La scèna si trasförma in un giardino pompôso, bic Scene verwandelt fich in 
einen prächtigen Garten. 


8. 205. Das Sein, Befinden in einer Beit, in- oder innerhalb 
welcher Etwas ift, geichieht oder gefchah, fomie auch das Sein, Befin-. 
den in einem Zuftande, in einer Lage wird durd das Vorwort in 
bezeichnet. 

Beifpiele. 


I mad ha fatto il viäggio in due ore, der Vote hat die Reife in zwei Stunden 
emadht. 

Io “vifiggio nella (in) primavera” ), ih veife im Fritbjabr. 

Io mi tròvo in imbar o, ich befinde mich in Berlegenbeit. 

Noi siämo in pericolo, wir find in Gefabr. 

La famiglia è in una trista posizione, die Familie ift (befindet, ih) in einer 
traurigen La age. 

Nel —* della settimäna, im Laufe der Woche. 

In brevissimo tempo, in febr kurzer Beit. 

Egli viene di tempo in tempo, er fommt von Zeit zu Zeit. 

Noi non siamo in istäto**) di pagäre, wir find nicht im Stande zu beyaben. 





viaggiäre gebraudt werben, jonbern andare; 3. 8. tu vai a Venòzia (du gehft 
nad) Venedig) und nicht: tu viaggi a Venezia: o vado in Turchia (ib reije nad) 
ber Türkei) und nicht: io viäggio in Turchia. 

b) Viaggiare ift nur in jolhen Redensarten gebräuchlich, wo das Biel ber Reiſe 
unbeftimmt gelafien ift; 3. B. io viaggerò con te (id werbe mit dir reifen), io ho 
viaggiato tutta la Rissia (ih babe ganz Rußland durchreiſt), comincerò a viaggiäre 
il mondo (ich werbe beginnen, die Welt zu bereifen. — Man jagt aud: viaggiare in 
. Itàlia, in Germänia etc. (in Stalien, in Deutihland- teilen). 

*) Etatt in wird in verichiedenen elliptiihen Redensarten di gebraucht: 

di primavéra, d° estäte, d’ autünno, d° invèrno (verftehe barunter: nella Ciaticne 
di primavéra, etc., in der Iahreszeit vou Frühjahr, 2c.), im Frühjahr, Sommer, Herbft, 
Winter; di Mäggio, di Giügno (ftatt nel mese di Maggio, nel mese di Giugno), 
im Mai, im Funi; di sera, di nòtte (verftebe Darunter: nel tempo di sera, di notte), 
des Abends, des Nachts. 

**) Menu vor ben Wörtern, melche mit einem 8 impura anfangen, ein auberes 
vorbergebt, welches nothwendig mit einem Conſonanten endigt , wie in, con, per, 
jo wird das den Stalienern unerträgliche Zufammentreffen fo vieler Eonionanten dadurch 

emifbert, daß dem zweiten Worte gewöhnlich ein i norgefegt wird. Alſo ftatt in stato 
—* man in istato (im Stande); A per scòpo, per iscòpo (zum 3wed); ftatt con 
svantaggio, con isvantaggio (mit Nachtheil). — Ebenſo bei Namen der Länder: z. B. 
ſtatt in Spagna jagt man oft in Ispägna, etc. — Bei Namen von Perſonen wollen 
bie meiften Schriftfteller Diefe Regel nicht ammwenden und jagen con Stefano, con 
S cipiöne und nicht con Istefano, con Iscipione. 
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Egli arriverà nel mése prössimo *); er wird im nächſten Monat antommen. 
Di giòrno in giòrno; di anno in anno, von Tag zu Tag: von Jahr zu Yahr. 
$. 206. Das italienifche in entfpricht überhaupt oft dem deutſchen in. 


| Beifpiele. 
In presenza di tutti, in Gegenwart Aller. 
Egli lavéra in oro, in argento, er arbeitet in Gold, in Silber. 
Nella speranza di rivederti, in der Hoffnung, dich miederzujehen. 
Inciso in rame, in Kupfer geftochen. 
Intagliäto in legno, in Holz geichnitten. 
Va nòme di Dio, gehe in Gottes Namen. 
Io serissi in frètta, id) ſchrieb in der Eile. 
In verità „der in fatti, in ber That. 
Andò in furia, er (fie) gerieth in Wuth. 
Me lo ha detto in fäccia, er hat eè mir ins Geficht gejagt. 
Nell’ avvenfre, in der Zukunft. | Ä 


Anhan 
zur achtzehnten und neunzehnten Lection. 

S. 207. Die Wörter casa (Haus), cérte (Hof), teatro (Theater), 
semöla (Schule), letto (Bett), palazzo (Balaft und Ratbbaus) haben eine 
doppelte Bedeutung, je nachdem fie a oder im (mit oder ohne Artikel) vor 
fi) haben. 

Beifpiele. 


1) La signora è a (in) casa, bie Frau ift zu Haufe (in ihrer Wohnung). 

NB. Casa, corte und letto haben in der angeführten Bedeutung a und 
in, jedoch fiets ohne Artikel, vor fich. 

2) La signéra va a casa, bie Frau geht nad Haufe (in die Wohnung). 

. 3) Ella è nella casa, fie ift in dem (beftimmten) Haufe. 

4) La signéra va nella casa, die frau geht in das (beftimmte) Haus. 

—X cavaliére è a Corte, der Freiherr iſt bei Hofe (eines Fürften). 

NB. Iſt von einem beftimmten Hofe die Rebe. bann jagt man „alla Corte“; 
4. B. il conte è alla Corte di Parigi, der Graf ift am Parifer Hofe. | 

6) Egli va anche a Cörte, er geht auch nach Hofe. 

7) Il ragazzo è nella cörte (oder nel cortile), der Knabe ift im Hofe (eines Haufes). 

8) I figli sono andati nella cörte (nel cortile), die Kinder find in den Hof 
(des Haufes) gegangen. ' 

9) I signöri sono a (in) teätro, die Herren find im Theater. ° 

B. Die Formen ,,èssere a (in) te&tro“ und „andare a (in) tetro“ (ohne 

Artifel) werben angewendet, wenn mehrere Theater in einer Stadt find und das Thea- 
ter oder die Vorftellung nicht beftimmt wird, alfo wenn man angeben will, daß Die 
und die Perfon irgend ein Theater bejucht oder bejuchen will. 

10) I signori vanno a teätro, die Herren gehen ins Theater (obme zu bejtimmen 
„in welches” oder „zu welcher“ Borftellung). 

11) I signöri sono al teatro, die Herren find im Theater (bei der „beſtimmten“ 
Borftellung). 

12) I signori vanno al teätro, die Herren gehen ins Theater (zum beftimmten 
Theater oder zur beftimmten Borftellung). | 


#) In den meiften Fällen wirb Im bei ſolchen Beitbeftimmungen meggelaffen. 
Beijpiele. 

Noi ritorneremo la settimana pròssima (ftatt nella settimäna prössima), wir 
werden nächte Woche zurückkehren. 

La raccòlta migliöre fu 1° anno passäto (fiatt nell’ anno passato), die befte Ernte 
war voriges Jahr. | 

La madre era qui. questo momento (ftatt in questo momento), die Mutter war 
dieſen Augenblid bier. . 

Egli viene sempre il dopopranzo, la sera (ftatt nel dopopranzo, nella sera), er 
fommt immer Nachmittags, Abends. 
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13) L’ amfco è in (a) teätro, ber Freund ift im Theater (unbeftimmt, in wel- 

dem oder zu welcher Vorftellung [fiehe Seite 141. Nr. 9 NB.]). 
‚ 14 Egli va in (a) teätro, er gebt ins Theater (in irgend ein Theater, unbe 

flimmt, zu welcher Vorftellung [fiebe Seite 141. Nr. 9 NB.]). 

15) Egli è nel (al) teätro, er ift im Theater (d. b. in einem beftimmten Theater: 
3. 3. nel teätro San Carlo, im Karltheater). 

16) Egli va nel (al) teatro, er geht ins Theater (in das beftimmte Theater). 

17) Carlo è a scudla, Karl ift in der Schule (beim Schulunterridht). 

18) Carlo è andato a scuòla (alla scuola), Karl gebt in die Schule (zum Schul- 
unterricht). 

19) Carlo è in scuòla, Karl iſt in der Schule (im Schulzimmer). 

20) Carlo va in scuòla, Karl geht in die Schule (in bas Schulzimmter). 

21) Il fratèllo è a letto, er liegt im Bette (er ſchläft; er ift bettlägerig). 

. 22) Andiämo a letto (b. 5. andiamo a dormire), gehen wir zu Bette (geben 

wir ſchlafen). 

23) Egli è nel letto, er liegt in bem (beftimmten) Bette. 

24) Egli va nel letto, er legt fi in Das (beſtimmte) Bett. 

25) Il tutére è nel paläzzo (del Baröne), der Vormunb ift in bem (beftimmten) 
Palafte des Barons. 

26) Il tutöre va nel paläzzo, der Vormund gebt in den Palaft. 

27) Il podestà è a paläzzo, ber Bürgermeifter ift am Rathhauſe. 

28) Il podestà va a paläzzo, der Bürgermeifter geht auf's Natbbaus. 


Anmerfung. 


n der Umgangöfprache herrſcht übrigens bei der Anivendung der an: 
geführten Formen große Willkühr in ber Segung ober Auslafiung ded 
Artikels, fo wie auch im Gebraude der Vorwörter a und in. 


Leſeſtück. 44. 


Noi siämo andati in Germänia per fare (um zu ... machen) affari. 
— Il mòdico desidera!, ch’ io passi? l’ inverno in Itälia. — Quante 
vblte? sei tu già stato in Olända*? — In che città vive® egli adèsso? 
Alcini mesi dell’ anno in Réma, e alcuni mési in Palèrmo. — Non 
è ella stata ancéra in Drèsda (oder a Dresda)? — Io sono domieiliäto? 
in Venezia da (feit) dtto anni. — Il fiüme® divide? la città in due 
parti 1°. — La carta, le penne, la ceraläcca!!, il sigillo !2, i bollini3, 
le “copèrte da léttera 14, tutto è nel cassettino 19 del tivolo. — Le fan- 
eitlle sono nella cörte16. — Il pdvero amico si trbva!” in una posi- 
ziéne!8 molto infelice; egli non è presentemente!9 in istàto?® (ft. in stato) 
di soddisfare?! questa dèbito?2. — Noi siämo in pericolo??. — Perchè 
è egli in còllera24? — Le due piccole piétre 2° non èrano legäte?® in 
òro 27, ma in argénto?9. — È probabile ?9, che o I uno o l’.altro di 
noi vada?° présto8! in Spagna ed in Portogallo, per imparäre a cond- 
scere32 möglio (befjer) il commèrcio 33 di questi due paési34. — Non 
eredo®®, che la signorina sia in casa (aud): a casa). — La prima balle- . 
rina 39 è ancöra nel tedtro. — Prima*” ella veniva ®8 tutti i giòrni in 

1 wünſcht. 2 che io passi, daß ich verlebe. 3 quante volte, wie oft. 4 Hol⸗ 
fand. 5 in che città, in welder Stadt. 6 lebt. 7 anfàffig 8 pub I theilt. 
10 Theil. 11 Siegellad. 12 Siegel. 13 Oblate. 14 una coperta da lettera, ein 
Briefeouvert ; Bricumidiag. 15 Schublaften. 16 Hof. 17 si trova, befindet fido. 
18 Cage. 19 gegenwärtig. 20 in istato, im Stande. 21 zu berichtigen. 22 Schuld. 
23 Gefahr. 24 (còllera, Zorn) èssere in collera, böſe fein. 25 Stein. 26 gefaßt. 
27 Gold. 28.Stiber. 29 es ift wahrſcheinlich, 30 reife. 31 bald. 32 per imparare 
a conoscere, um fennen zu lernen. 83 Handel. 84 Land. 36 ich glaube nicht. 
36 Tänzerin. 37 früher. 38 kam. 
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casa, mia®’, ma da qualche*® témpo viöne*! di raro*?, — Quando (als) 
io èra studente, io andäva*3 spesso (oft) in teätro. — Tu sèi ancéra 
in lètto? — Le mie (meine) zie vanno (gehen) ògni (jeden) di în ({tatt 
nella) chiésa; ésse non fanno mai eolaziéne4*, sénza (ohne) èssere state 
prima (zuerft) in chiésa (ft. nella chiesa). Ä 

39 in casa mia, in mein Haus; zu mir. 40 da qualche tempo, feit einiger Zeit. 
41 viene, fommt fie. 42 di raro (ober di rado), felten. 43 ging ih. 44 esse non 
fanno mai colazione, fie frühſtücken nie. 


Heberfegungsaufgabe. 44. 


Was batte er in der Tafhe!? Zwei Schlüffel? und ein Mefferchen?. 
— Er ift nad der Schweiz gereilt*, wo er hofft, eine große Erbfchaft® 
zu machen. — Der Stein? ift in echtes® Gold eingefaßt?. — Der Diener 
warf 1° den Hund in den Fluß. — Ich lebel? in der Hoffnung, bald nad) 
Stalien zu reifen !?. — Die Mutter geht (va) noch jeden (ogni) Tag in 
die Stadt, in die Kirche. — Die Vögel leben!? in der Luft und die Fifche!* 
im YWaffer. — Wie oft15 find Sie in Ungarn!S gemefen? — In Bayer!” 
trinft man ?® ein gutes Bier!9; in Münden und in Nürnberg?0 giebt’321 
große Brauhäufer??. — Gehen wir (andiämo) ein wenig in den Garten. 
— Der alte General ift noh am (in) Leben. — Sch fomme?? in einer 
Stunde. — Ich war nie in der Lombardei?4; ih war nur in Tirol. — 
Nächſtes Jahr (ſ. Seite 141. Anmerk. wollen wir?s nach Belgien und 
Frankreich reifen. — Mein Urgroßvater 26 lebte (viveva) bald (dra) in 
Dejterreich?7, bald (dra) in Preußen?2®. — Ich gehe (io vado) zum Lehrer 
dreimal die Mode (fiehe Seite 141. Anmerf. *). — Im Frühjahr und im 
Herbit reife 129, und im Sommer und im Winter ruhe ich aus 3°. 


1 saccdceia; tasca. 2 chiäve, f. 3 coltellino (von coltèllo), m. 4 er ift gereift, 
egli è andato oder egli è partito (fiebe $. 203. Anmerk. b). 5 mo er hofft, zu ma- 
den, dove egli spera di fare. 6 eredità. 7 piétra, f. g. echtes Gold, oro puro 
(reines Gold). 9 legato. 10 gettò. 11 id lebe, io vivo. 12 bald zu reifen, di 
andare presto. 18 vivono. 14 Fiſch, pésce. 15 wie oft,.quante volte. 16 Ungheria; 
Ungaria, f. 17 Baviera, f. 18 trintt man, si beve. 19 birra, f. 20 Norinberga. 
21 vi sono. 22 Brauhaus, fabbrica di birra. 23 io vèngo. 24 die Lombardei, 
la Lombardfa. 25 wollen wir reifen, noi vogliamo andare. 26 bisnònno. 27 Au- 
stria, f. 28 Prissia, f. 29 io vifiggio. 80 vube ich aus, ripòso. 


Leſeſtück. 45. 


Viaggia Ella (reifen Sie) in carròzza! o in slitta2? — Domfni 
partirà 3 il nòstro amico per la Russia; egli farà 4 il viäggio in cinque 
gidrni. — Io non séno aneöra In istàto?, di scrivere una lettera tedé- 
sca. — Io s0%, che egli è nato” in Roma, che fu educato8 in Ger- 
mänia e che morì® in Londra. — Ajutätemi!®; io sono in gran bisögno!!, 
— Chi condurrà!? questa ragazza in Sardégna!3? — Io non vado 
mail? in conversazione 1°; io resto!5 sempre a casa (in casa), — 
Manda !? la sèrva in cantina ed io resterò 18 in cucina. — Quasi tutti 


1 ju Wagen. 2 Schlitten. 3 wirb abreifen. 4 egli farà, er wird zurücklegen. 5 Stand. 
6 ich weiß. 7 geboren. 8 erzogen. 9 und daß er ftarb. 10 fieht mir bei. 11 Noth. 
42 chi condurrà, wer wirb bringen. 13 Sardinien. 14 io non vado mai, ich gebe 
nie. 15 Geſellſchaft. 16 ich bleibe. 17 jchide. 18 ed io resterò, und ich werde bleiben. 
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i banchiéri alloggiano !? in sobbérgo?9; forse?! tre o quéttro alldggiano 
in città. — E che còsa farai tu?? in avvenire?3? — Andiämo In car- 
ròzza 24 oppure?5 andıamo a piédi? Andiämo in carròzza. — Simo 
partiti la mattina (ftatt nella mattina)?9 e siämo ritornati la sera (ftatt 
nella sera). — È proibito?” di lavorare di Domènica (ft. nella Dome- 
nica oder nei giorni di Domenica). — Siämo im sèi?8; dinque?? dividi3 
la térta 3! in sei parti. — Ti scrive®? Antònio di spésso83? — Egli 
mi serive3* di tempo in tempo, ma sempre pòco. 

19 wohnen. 20 Vorſtadt. 21 vielleiht. 22 e che cosa farai tu, und was 
wirft bu machen. 23 Bufunft. 24 andiamo in earròzza, fahren wir. 25 ober. 
: 26 nella mattina oder la mattina, in der Frühe. 27 es ift verboten. 28 siamo in sei 


(fiebe Seite 75. Anmerf. 11), wir find unſer fede. 29 alfo. 30 theile. 31 Torte. 
82 ti serive, fdbreibt dir. 38 di spesso, oft. 34 egli mi scrive, er {@reibt mir. 


Ueberjebungsanfgabe. 45. 


Wir haben in einem Fleinen Dorfe übernachtet!; die ſechs Damen ha- 
ben in einem Stübchen? auf Stroh und Heu? fchlafen müſſen“s. — Die Schwe— 
fter jenes Mädchens ift vor (avanti) einigen Tagen in einen Brunnen 
(pozzo) gefallen®. — Mein größtes? Vergnügen in Venedig war, Gonbdel 
zu fahren (fiebe $. 202. Beifpiele). — Er ift in der Blüthe? feiner 63 
suoi) jahre geftorben®. — Sit Demand zu Hauſe? — ch habe bei (in) 
der Gavallerie® und aud bei (in) der Infanterie 10. gedient!!. — Der 
Bater muß !? die Kinder in die Schule fehiefen. — Der Marquis!3 A. ift 
jegt Gefandter!? am Parifer Hofe. — Wann ift Ball bei Hofe? — Abends 
trinfe ich 15 felten!0 Wein; Abends trinke ich gewöhnlich zwei Glas Bier. 
— Die drei Söhne fpielen!? im Hofe. — Der Lebrer ift ſchon in die 
Schule gegangen. — Wann gehen wir !® in das Scala-Theater? — Laß 
. mic 19 in Frieden (pace); ich bin nicht aufgelegt? zu lachen?!. — Ich 
lefe22 das Buch in kurzer (breve) Beit durd; ich bringe es dir23 in zwei 
Tagen zurüd. | 

1 wir baben übernachtet, noi abbiamo pernottato. 2 camerétta, f. 3 auf 
Stroh und Heu, sulla piglia e sul fiéno. 4 haben ſchlafen milffen, hanno dovuto 
dormire. 5 tft gefallen, è caduta. 6 mein größtes Vergnügen, il mio più gran 
piacére. 7 fibre, m. 8 er ift geftorben, egli è morto. 9 cavallerfa. 10 infanteria. 
11 ich habe gedient, io ho servito. 12 muß fchiden, deve mandare. 13 Marchése. 
14 ambasciatore. 15 trinfe ich, io bevo. 16 raramente oder di rado; rare volte. 
17 giuòcano. 18 wann geben wir, quando andiamo. 19 laß mid, läsciami. 20 


dispòsto. 21 zu lachen, a ridere. 22 id leſe durch, io léggo; io percörro. 23 id 
bringe e8 dir zurüd, io te lo pòrto di ritörno. 


Bwangiglie Lecfion, 


Anwendung des Vorworte8 per. 


8. 208. Die Bebeutungsfphäre des Vorwortes per ift eine ziemlich 
ausgedehnte, vorzüglich deshalb, weil es an die Stelle der Inteinifchen Vor- 
wörter per und pro getreten ift. 

8. 209. Per bezeichnet, feiner eigentlichen Bedeutung nad, bas Ber- 
pain des Durchdringens, Durchgehens durò einen Gegenftand 
oder Ort. | 





145 
Beiſpiele. 
Egli è uscito per la portina, er if durch die Heine Thür hinausgegangen. 
Io sono passato per Lipsia, ich bin durch Leipzig gefahren (gegangen). 
Tutti guardano per la finèstra, Alle feben zum Fenfter hinaus. 
Va pel bösco, gebe durch den Wald 
L’ acqua, che scörre per questo canäle, è sempre térbida, bas Waffer, welches 
durch dieſen Canal fließt, ift immer  trilbe. 
I cönti pässano tutti per le mie mani, alle Rechnungen gehen durch meine Hände. 
ker me (durch mid) si va nella città dolénte*), der Eingang bin ich zu der Stabt 
er Trauer. 
Egli va a Triöste per Praga e Vienna , er reift durch (über) Prag und Wien 
nad) Trieſt. 
S. 210. Per bezeichnet das Verhältniß der Urfade, des Bew eg⸗ 
grundes, des Zweckes, der Abſicht. Dieſer Analogie zufolge wird 
„um zu" vor einem Infinitiv meiſtens mit per überjegt. 


Beifpiele, 


Noi serviamo per onöre, wir dienen der Ehre wegen. 

Egli lo fece per ignoränza, er that es ans Winoiffenbeit. 

Egli fa tutto per interèsse, per ambiziöne, er thut Alles aus Eigennuß, aus Ehrgeiz. 

in pri rigiöne per debiti, er ift Schulden halber im Gefàngnif. 

Be e la verità, um die Wahrheit zu jagen. 

Vengo per pagare il mio debito, ich fomme, um meine Schuld zu bezahlen. 

Io sono venuto qua per te, id) bin deinetwegen bergelommen. 

Non lavéro per piacére, ma per guadagnare denäro, id) arbeite nicht zum Ver: 
gnügen, fondern um Geld zu verdienen. 
8. 211. Das Vorwort per bezeichnet das PVerhältnig des Mittelzg, 

durch melches eine Wirkung erfolgt, mas auch gewöhnlich durch mediante, 


per mezzo, per via (durch, vermittelft) ausgebrüdt wird. 


Beifpiele. 


L’ ho (lo ho) saputo per accidente, id) babe es durch Zufall gewußt. 

Egli ha ottenuto la gräzia per le mie preghiére, er bat bie Guade durch meine 
Fürbitte erlangt. | 

Ti invierd il césto per mözzo del mésso, ich werde bir den Korb burch ben 
Boten jhiden. 

Per via di raggiri (oder per mözzo di raggiri), duch Lift. 

Mena il piccolo per mano, führe bas Kleine Kind bei ber Hand. 
$. 212. Sn örtlicher Beziehung zeigt per aud) an, worin, worauf 

umber oder herum, oder worüber eine Fortbauer oder Bortfegung 


der Bewegung ftattfindet. 


*) Worte aus dem Werke die göttliche Komödie‘ des Dante Alighieri: ,, die 


Hölle; dritter Sefan ug 
Per me si va nella città dolénte: Da Eingang bin ich zu der Stadt der 
raner, 
Per me si va nell’ etèrno dolöre: Der Eingang bin ich zu dem em’ gen Schmerze, 
Per me si va tra la perdüta gente. Der Eingang bin id zum verler'nen Volte! 
Giustizia mösse il mio alto Fattére: Gerecbtigleit trieb meinen hoben Schöpfer: 
Fecemi la divina Potestäte, Die Allmacht hat der Gottheit mid) gegrülnbet, 


La sömma Sapienza, e ’1 primo amöre. | Die höchfte Weisheit uud bie erfte Liebe. 
Dinänzi a me non furt) còse creäte,, Bor mir ift nicht Erſchaffenes geweſen, 

Se non etèrne, ed io etèrno duro: | ate Emiges, und aud ich dau're ewig. 

Lasciate ogni speranza, voi che ’ntratett). Laßt. die ihr eingeht, jede Hoffnung fahren. 


Philalethes.) 
+ Fur (in der Poeſie) ſtatt fuͤrono. 
+7) Statt: che entrate. 
Fogolari, ital. Grammatil. 10 


% 
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Beifpiele. 
Andi&mo un poco per la città, geben wir ein wenig in ber Stabt herum. 
Il vècchio conte non viäggia mal per mare, sempre per terra, der alte Graf 
reift nie zu Wafler, immer zu Lande. 
Non cörrere così per la sala, laufe nicht fo im Saale herum. 
Egli va sempre pei monti, er gebt immer über die Berge. 


$. 213. Das Vorwort per drüdt eine Zeitdauer aus. (3 wird 
dabei gefragt: auf wie lange? wie lange Zeit hindurch? 


Beifpiele. 


Io ho avuto la fébbre per un’ anno intéro, i babe das Fieber ein ganzes Jahr 
binburd gehabt. . 
Io parto per una settimäna, ich verreife auf eine Mode. - 
‘Egli mi ha dato quest’ impòrto per un mese, er bat mir biefen Betrag auf einen 
" Monat gegeben. ' 
Io ho patito tanti dolöri per mési e mési*), ich habe fo viel Schmerzen Monate 
lang gelitten. . 


8. 214. Per wird diſtributiviſh — als Vertheil ungs-, Abthei= 
lungswort — gebraudtt. | 


Beifpiele. ° 


Noi vogliämo esaminare tutta la mèrce, pezza per pezza, wir wollen die gasıze 
Waare, Stüd für Stüd, prüfen. 

Non incominciämo due cose per volta, fangen wir nicht zwei Sachen auf einmal an. 

Una vòlta per sémpre, ein fiir alle Mal. 

— ocea per tèsta (Kopf)? wie viel kommt auf Einen (auf jeden Mann — 
Kopf)? 


8. 215. Die Seitwörter partire (abreifen), imbarcarsi (fi cina 
ſchiffen), continuäre oder proseguire il viäggio (bie Reife fort- 
fegen) haben auf die Frage: wohin? das Vorwort per nad ſich (fiehe 
Seite 133. Anmerkung 6). 


Beifpiele 


Vorrebbe partire per Ambürgo, er möchte nad Hamburg reifen. 

Il re è partito jeri per l’ armäta, der König ift geftern zur Armee abgereift. 

Quando si è la famiglia imbarcäta per Gènova? mann bat fil die Familie nach 
Genua eingeidhifft ? 

Appéna il tempo è bello, io continuo il viaggio per 1’ Itälia, fobalb bas Wetter 

ſchön ift, fee ich meine Reife nad Italien fort. 


8. 216. Essere oder stare per**) ... heißt „im Begriffe fein.‘ 


Beifpiele. 


Egli èra (egli stava) per uscire, er war im Begriffe auszugehen. 
Io èra lì lì***) per cadére (id war im Begriff zu fallen), ich wäre beinahe gefallen. 
Egli sta (egli è) per morire, er ift bem Code nahe. 

*) Sehr oft wird per in der Bedeutung der Zeitdauer auggelaffen: 3. B. ho 
aspettato tre ore in strada (fi. per tre ore, etc.), ib habe drei Stunben lang auf 
der Straße gewartet. 

**) Diefe Form kann blos vor einem Sufinitiv gebraucht werden. — Statt dssere 
(oder stare) per ... wendet man die Form „essere in procinto di...“ (im Bea 
griffe fein qu...) an. 

***) Lì, dort, ba, 2c. — Lì ll mit dem Zeitworte èssere oder stare bedeutet fo 
viel wie im Deutichen „beinahe‘. 

è 
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‚8. 217. Per wird aud bei Beſchwörungen gebraudi.. 
Beifpiele. 


Per Dio! bei Gott! 
Giuro per quanto m’ è di più' sacro, ich fmBre bei Allem, was ante Beilig ift.- 
Per mia fè*)] bei meiner Treue! i NIE ui 


8. 218. Per bebeutet: für, anftatt, zu Gunften. 


Beifpiele. 


Combätto per la pätria, ih fimpfe für das Vaterland. 
Venga Ella pel fratèllo, fonımen Sie anftatt des Bruders. 
Parli per me, ſprechen Sie für mi (zu meinen Gunften). 
Io sacrifico tutto per lui, ich opfere Alles für ihn. 


8. 219. Per bebeutet ferner: auf, zu, von Seite, bei. 
Beiſpiele. 

Io vengo per érdine della mia padréna, id komme auf Befehl meiner Frau. 
Per esémpio, zum Beifpiel. 
Ella ha per marito un buon’ uomo, fie bat einen guten Mann zum Gemahl. 
Per ischerzo (per schèrzo), zum Spaß; zum Serg. 
Per parte di padre; per parte di madre, von väterlicher Seite; von mütterlicher Seite. 
Egli mi ha (m’ ha) chiamäto per nòme, er bat mid beim Namen gerufen. 


Refeftid. 46. 


Io sono andato per (durch) tutte le cämere e anche per ‚la sala, 
senza trovare! un’ änima. Per (für) chi è questo päjo? di scarpe 8? 
Per la serva. — Oggi le truppe4 francési si sono imbarcate per Civi- 
tavècchia — Egli è tanto (ſo) grasso”, che può passäre appéna” per 
la pòrta (per l’ scio) — Non è anedra cèrto”, se (ob) noi andidmo!® 
in Itälia per (über) Vienna e Lubiäna !! o per la Baviéra e pel Tiròlo. 
—. Che còsa farémo!? dopopranzo1?? Andrémo!4 un pdco per la 
città!5, altrimenti! partiämo!?” da Berlino, senza aver un’ idèa!8 delle 
sue (bon ihren) grandidse 1% conträde e dei sudi magnifici edifici?°. — 
Tutte le lettere, tutti i dispàcci?!, tutti i cönti?? pässano?® prima? 
per (burd) le mie (meine) mani, poi (dann) per (durch) quelle (die) del 
mio (meines) ragioniére 25. — Quando parte Ella 25 per la Svézia?7? 
— Tutto il mio mòto?8 è (beftebt darin) di passeggiare ?? di quando in 
quando 3° per la (im) camera. — Förse®! tu tròvi82 Carlo per isträda 
(per via)3®. — Egli non fa (thut) un passo®* per niente?®; egli fa 
(thut) tutto per (aus) interèsse 36, — Io sono venito qua!” per te°®, 

32 senza trovare un’ anima, ohne eine Seele zu finden. 2 Paar. 3 Schub. 
4 die Truppen. ‘5 si sono imbarcate, haben fit eingeſchifft. 6 grasso (fett), bid. 
7 che può passare appena, daß er faum gehen fann. 8 Thür. 9 nonè certo, eg ift 
nicht gewiß. 10 wir reifen. 11 Laibad. 12 che cosa faremo, was werben wir 
thbun. 13 Nachmittags. 14 wir werden gehen. 15 per la. città, in der Stadt herum. 
16 fonft. 17 reifen wir fort. 18 Begriff. 19 großartig, 20 Gebäude. 21 Depeiche. 
22 Rechnung. 23 geben. 24 zuerſt. 25 Bucführer: Buchhalter (tenitöre di libri). 
26 quando parte Ella, mann reifen Sie... ab. 27 Schweden. 28 Bewegung. 29 
fpazieren zur gehen. 30 di quando in quando, von Zeit zu Zeit. 31 vielleicht. 32 triffit 
bu. 33 per isträda, unterioegs. 34 Schritt. 35 per niente, umfonfi. 36 Cigennuß. 
37 io sono venuto qua, id) bin bergefommen. 38 per te, beinetwegen. | 


. _ *) FO für fede (ber Glaube). Affè (fatt per mia fè)! bei meiner Treuel fo 
wahr ich lebe! 
10* 
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e non per (au) altri motivi®®. — Quanto töcca*O per tösta*! (ober per uno)? 
— Come sta4? il vbstro (euer) padréne? Gräzie a Dio*3, egli sta ** 
molto meglio (beffer), e speriämo 45 di potér présto proseguire (conti- 
nuére) il viaggio per la Spagna. -— Non guardäre?” sempre per la 
finèstra; guarda piuttösto 4* sui libri. — Io vifggio 4° per (um... gu) 
istrufrmi50 e per (um ... gu) divertirmi51; io non viäggio per aflärid?, 
39 Grund. 40 quanto tocca, wie viel fommt. 41 auf jebe Perfon; auf jeden Kopf. 
42 wie befindet ſich. 43 grazie a Dio, Gott jei Dank. 44 er befindet fi. 45 und 
wir boffen. 46 di poter presto proseguire, bald fortjeen zu tonnen. 47 non guar- 
dare sempre per la finestra, fiehe nicht immer zum Fenfier hinaus. 48 guarda piut- 
tosto, fiebe lieber. 49 id reife. 50 mich unterrichten. 51 mich unterhalten. 52 per 
affari, Geſchäfte halber. 


Ueberfebungsanfgabe. 46. 


Für ven (chi) ift der neue Hut? Für meinen Sohn. — Duro 
welche Thür find Sie hereingefommen (entrato — entrata)? — Sie ift 
geizig, eigennüßig!; fie thut e8? aus Geiz3, aus Eigennußt. — Ich thue® 
Alles für ihn (lui); ich babe große Opfer® für ihn gebracht”. — Gehen 
Sie® durch den Gang? und nicht durch die Küche. — Dur (f. 8. 211) 
wen (chi) hat er die Stelle!" erhalten (ottenuto)? Durd die Empfehlung?! 
eines Oberften!?. — Ich babe den Contract (contratto) Punft!3 für Punkt 
durchgelefen!*. — Diele Unorbnung! bat zwei Monate lang (j. $. 213 *) 
gebauert!9. — Er ift aus Unmifigleit!? Trank geworden!®. — Biele junge 
Officiere find zur Armee? (f. $. 215) abgereift (partiti). — Ich babe mein 
Pferd für zmeihundert Thaler verlauft 20. — Er handelt?! jo (così) aus 
Neid??. — Ich gehe?? nod ein wenig, um ($. 210) mich zu erwärmen? — 
Bu (a) welchem (quale) Zivede (scdpo) find Sie nad Leipzig gefommen?5? 
Um ($. 210) einige Einfäufe?® zu maden (fare). — ch war eben (appunto) 
im Begriffe (f. S. 216 *), diefen Brief zu fiegeln?”, ala mir der Diener 
deinen (la tua) Brief brachte?s. — Ich will nicht 2%, daß bu immer zum 
Fenfter hinausfiehft ?° (j. $. 209). 

1 interessäto. 2 fie tbut es, ella lo fa. 3 avarizia, £ 4 interèsse. 5 id thue, 
io fäccio. 6 sacrificio, m. 7 ich babe gebracht, io ho fatto. 8 gehen Sie, vada. 
9 corridòjo; corridére. 10 pòsto, m. 11 raccomandaziéne. 12 colonnèllo. 13 
punto. 14 id babe durchgeleien, io ho letto; io ho percérso. 15 disördine, m. 
16 bat gedanert, ha duràto. 17 intemperanza, 18 er ift trant geworben, egli si 
ammalò (oder egli si è ammalato). 19 armäta. 20 ich babe verkauft, io ho ven- 
duto. 21 er handelt, egli tratta. 22 invidia. 23 ich gebe, io cammino. 24 mid 
erwärmen, riscaldarmi. 25 find Sie getommen, è Lei venuto (è Ella venuto). 
26 GCintauf, compra, f. 27 fiegeln, sigillére. 28 alé ... mir brachte, quando ... 
mi portò. 29 id mill nicht, io non vöglio. 30 baf du hinausfiehft, che tu guardi. 


Ginundzwanzigfie Section. 
Abwandlung der regelmäßigen Zeitwörter. 


8. 220. Im Italienischen giebt es drei verfchiedene Abwandlungs⸗ 
arten oder Conjugationen (conjugazioni), und zwar: 
Die erfte Conjugation mit dem Ausgange are, 3. B.: consideräre (betrachten), 
“  lavoräre (arbeiten). 
Die zweite mit bem Ausgange ere, 3. B.: pèrdere (verlieren) und temére (fürdten). 
Die dritte mit bem Ausgange ire, 3. B.: dormire (ſchlafen), fuggire (flichen). 


‘ 








149 


Der ber Enbfilbe re vorhergehende Vocal bleibt ald charakteriſtiſch 
burd die ganze Conjugation (mit Ausnahme weniger Ausgänge). | Die 
Enbungen nad) dieſem Vocale, melde zur Bezeichnung der Perfonen dienen, 
bleiben fich in den drei Gonjugationen faft gänzlich gleich. 


II, Conjugation. 
Vendere (render *), 
verkaufen. 


I. Conjugation. 
Compräre (compr-are), 
faufen. 


Modo Indicativo. 


f 
Presente. 


Io compro, id Taufe vendo, ich verkaufe 

tu compri, du kaufſt vendi, bu verkaufſt 

egli | compra, er fauft; ſie vende, er verkauft; fie vers 
fauft fauft 

noi cömpriäme, wir faufen | vendiämo, wir verlaufen 
voi compräte, ibr Tauft vendéte, ihr verkauft 
eglino eopprano ſie kau⸗ véndono, fie verfaufen. 





elleno ( fen. | 
Imperfetto. 


vendéva, id verfaufte 

vendevi, du verfaufteft 

vendeva, er verfaufte; fie 
verkaufte 

vendevämo, wir verkauften 


Io compräva, id faufte 

tu compravi, du faufteft 
egli | comprava, er kaufte; 
ella fie faufte 

noi compravàmo, wir fauf: 

ten: 

voi compraväte, ihr fauftet 
eglino | comprävano, fie 
elleno fauften. 


vendeväte, ihr verfauftet 
vendévano, fie verfauften. 


Passato rimoto. 


vendéi, ich verfauite 

vendesti, du verfaufteft 

vendò, er verkaufte; fie vers 
faufte 

vendémmo, wir verfauften 


Io compräi, id) faujte 

tu comprasti, bu faufteft 

egli |a comprò, er faufte; fie 

kaufte 

noi compràmmo, wir fauf- 
ten 

voi compräste, ihr faujtet 

eglino | comprärono, fie 

elleno fauften. 


vendéste, ihr verfauftet 
vendérono, fie verkauften. 


*) Bei den Zeitwörtern 
hen werben. 
Beijpiele. 


(Kurz ausgefproden.) 
bévere, trinken 
vendere, verlaufen 








III. Konjugation. 


Sentire (sent-ire), 
hören; fühlen. 


sento, ich hörte 
senti, bu hörft 
sente, er hört; fie hört 


sentiämo, wir bören 
sentite, ihr hört 
séntono, fie hören. 


sentiva, ich hörte 


sentivi, bu burteft 
sentiva, er borte; fie hörte 


sentivämo, wir börten 


sentivéte, ihr hörtet 
sentivano. fie hörten. 


sentii, ich börte 
sentisti, du börteft 
sentf, er hörte; fie hörte 


sentimmo, wir hörten 


sentiste, ihr hörtet 
sentirono, fie hörten. 


auf ere ift zu beachten, ob fie lang oder kurz ausgefpros 


(Lang ausgefproden.) 
temére, fürchten 
godére, genießen 


crédere, glauben 

näscere (unregelm.), geboren werben 

. discörrere (unvegelm.), reden; ſprechen 
pèrdere, verlieren, 


potére (nnregelm.), können; dürfen 
sedere (unsegelm.) fiben 

cadére, fallen 

sapére (unregelm.), wiſſen. 
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23 Ä Passato prossimo. 
To ho compräto*), ib babe gefauft ho vendiito, ich babe verkauft 


tu hai comprate, du haft gekauft hai venduto, bu haft verfauft 
eg 


ella ha comprato, er, fie bat gefauft | ha venduto, er, fie Bat verkauft 


noi abbiamo comprato, wir haben gekauft abbiamo venduto, wir haben verkauft 
voi avete comprato, ihr habt gefanit avete venduto, ihr habt verkauft 
eglino | hanno comprato, fie haben ge⸗ hanno venduto, fie haben verkauft. 
elleno fauft. | 
u ho sentito, ich habe gehört 

hai sentito, du baft gehört 

ha sentito, er, fie bat gehört 

abbiamo sentito, wie haben gehört 

avete sentito, ihr habt gehört 

hanno sentito, fie haben gehört. 


Trapassato prossimo. 


Io aveva comprato, ié batte gefauft aveva venduto, ich batte verkauft 

tu avevi comprato, du batteft gelauft avevi venduto, bu batteft vertauft - 
egli arm comprato, er, fie batte ge⸗ aveva venduto, er, fie hatte verkauft 
ella auft 

noi avevamo comprato, wir hatten gekauft avevamo venduto, wir batten verlauft 
voi avevate comprato, ihr hattet gefanft | avevate venduto, ihr hattet verfanft 
eglino avévano comprato, fie hatten ge= | avevano venduto, fie hatten verlanft. 





elleno fauft. 
aveva sentito, id) batte gehört 
avevi sentito, du batteft gehört 
aveva sentito, er, fie batte gehört 
avevamo sentito, wir batter gehört 
avevate sentito, ihr hattet gehört 
avevano sentito, fie hatten gehört. 


Trapassato rimoto. 


Io ébbi comprato, id hatte gelauît I ebbi venduto, ich hatte verkauft 
tu avesti comprato, du batteft gekauft avesti venduto, du hatteſt verkauft 
egli &bbe comprato, er, fie batte gefauft | ebbe venduto, er, fie batte verfauft 
ella * 

noi avemmo comprato, wir batter gekauft avemmo venduto, wir hatten verkauft 
voi aveste comprato, ihr hattet gefauft |aveste venduto, ihr hattet verfauft 
eglino ébbero comprato, fie hatten ge= | ébbero venduto, fie hatten verlauft. 


elleno kauft. 
ebbi sentito, ich hatte gehört 
avesti sentito, du batteft gehört 
ebbe sentito, er, fie batte gehört 
avemmo sentito, wir hatten gehört 
aveste sentito, ihr hattet gehört 
ébbero sentito, fie hatten gehört. 


Futuro. 


venderò, ich werde verkaufen 
venderai, bu wirft verkaufen 


Io comprerò **), ich werbe kaufen 
tu comprerai, bu wirft faufen 





egli comprerà, er, fie wird faufen venderà, er, fie wirb verlaufeıt. 
noi comprerémo, wir werben faufen venderémo, wir werben verkaufen 
voi compreréte, ihr werdet kaufen venderéte, ihr werdet verkaufen 
eglino 


elleno 


*) Das mit bem Hülfszettworte avere conftruirte Particip ſtimmt in ber Regel mit 
dem vorangehenden Accufativ in Geſchlecht und Zahl überein; fonft bleibt es unverändert. 
**) Anfänglich hat man comprarò, comprarai, comprarà, ete. gejagt, wie nod) 


compreränno, fie werden laufen. ‘ venderänno, fie werden verkaufen. 
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‚sentird, ich werbe hören 
sentirai, du wirft hören 
sentirà, er, fie wird hören 

+ sentirémo, wir werben hören 


sentiréte, ihr 


werdet hören 


sentiränno, fie werden hören. 
Passato futuro. 


Io arvò comprato, id) werde gelauft haben 

tu arvai comprato, du wirft gefauft haben 

egli avrà comprato, er, fie wirb gefauft 

ella baben 

noi avremo comprato, wir werben ge= 
fauft baben 

voi avrete comprato, ihr merdet gelauft 
baben 

eglino 


avranno comprato, fie werden 
elleno 


getauft baben. 


avrò venduto, ich merde verfauft baben 
avrai venduto, bu wirft verfauft haben 
avrà venduto, er, fie wirb verfauft haben 
avremo venduto, wir werben verlauft haben 


avrete venduto, ihr werbet verlauft haben 


' avranno venduto, fie werben verfauft haben. 


avrò sentito, ich werde gehört haben 
avrai sentito, du wirft gepört ‚haben 
r 


avrà sentito. er, ſie wi 


gehört haben 


avremo 'sentite, wir werben gehört haben 
avrete sentito, ihr werdet gehört haben 
avranno sentito, fie werden gehört haben. 


Condizionale presente ‘ 
(Futuro Condizionale). 


Io comprerèi, ic würbe fanfen 
tu compreresti, bu mürbeft kaufen 


egli | comprerébbe *), er, fie wiirde kaufen 


noi comprerémmo, mir würden kaufen 
voi compreréste, ihr würdet faufen 


venderei, id würbe verfaufen 
venderesti, bu milrbeft vertanfert 


venderebbe*), er, fie würbe verlaufen 


venderemmo, mir würden verkaufen 
vendereste, ihr würbet verkaufen 


eo | compreröbbero, fie würden faufen. | vender&bbero, fie würden verkaufen. 


sentirei, ich wiirde hören 
sentiresti, bu würbeft hören 


sentirebbe*), 


er, fie würde bBren 


. sentiremmo, mir würden hören 
sentireste, ihr würdet hören 


sentirébbero, 


fie würden hören. 


Condizionale passato. 


Po, avrei comprato, id würde  gefauft 

aben 

tu avresti comprato, bu würdeſt gefauft 
baben 

egli avrebbe comprato, er, fie würbe 

ella | getauft haben 

noi avremmo comprato, wir würden ge- 
fauft haben 

voi avreste comprato, ihr würdet gelaujt 
haben 


| avrei venduto, ich würde verkauft haben 
avresti venduto, du würdeft verkauft haben 


avrebbe venduto, er, fie würde verkauft 
baben 

avremmo venduto, mir würden verfauft 
haben 

avreste venduto, ihr würbet verfauft baben 


eglino Farrenbero comprato, fie wilrben | avrébbero venduto, fie würden verlauft 


elleno | gefauft haben. 


haben. 


jetzt in Siena nicht allein die Zeitwörter der erſten Conjugation (z. B. portard, por- 


tarai, etc.), fondern aud Die ber jmeiten 
aber der allgemeine Gebraud bat d 


(perdarò, perdarai, etc.) gebildet werben, 


efe form verworfen. 


*) Gu der Bolfsiprache fagt man compreria (für comprerebbe) und compre- 
riano (für comprerebbero). — In ber Poefie werben dieſe Formen häufig gebraudt. 
— Daffelbe gilt für die Zeitwörter der 2. und 3. Conjugation. 
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avrei sentito, ich würbe gehört haben 
avresti sentito, bu würbeft gehört haben 
avrebbe sentito, er, fie würde gehört haben 
avremmo sentito, wir würden gehört haben 
avreste sentito, ihr würdet gehört haben 
avrébbero sentito, fie würben gehört haben. 


Modo Congiuntivo. 
Presente. 
Che io compri, daß i Taufe | che io venda, daß ich verkaufe 
« tu compri, daß du faufeft » tu venda, bag du verfaufefi 
cel ( compri *), Daf er, fie kaufe egli | venda), daß er, fie verlaufe 
noi compriämo, daß wir faufen noi vendiämo, bafi wir vertaufen 
voi compriäte, daf ihr taufet voi vendiäte, daß ihr verfaufet 


eglino eglino 
elleno | cömprino, daß fie taufen. » elleno | véndano, daß fie verlaufen. 


che io senta, daß id höre 

» tu senta, daß bu höreſt 
Ki senta*), daß er, fie höre 
noi sentiämo, daß wir hören 
voi sentiäte, bafj ihr böret 


li , 
ellena sentano. daß fie hören. 


Imperfetto. 
Se io comprassi, wenn id faufte se io vendéssi, wenn ich verlaufte 
tu comprassi, wenn bu faufteft » tu vendessi, wenn bu verfaufteft 


egli | comprasse, wenn er, fie faufte | > © li i vendesse, wenn er, fie verfaufte 


ella 
noi comprässimo, wenn wir fauften noi vendéssimo, wenn wir verlauften 
voi compraste, wenn ihr fauftet 


: voi vendeste, menu ihr verfauftet 
eglino | compràssero, weunn fie kauften. 


suwuwuuy 
. 
suusuY 


BUS WS 
nuuny 


eglino | 
» | vendéssero, wenn fie verlanftert. 


e io sentfssi, wenn ich hörte 
tu sentissi, wenn bu börteft 


egli sentisse, wenn er, fie hörte 


noi sentissimo, wenn wir hörten 
voi sentiste, wenn ihr hörtet 


no sentässero, wenn fie hörten. 


9 ÙU u UU zu ve 


*) Auf dieſe Perfon ift beſonders anfmerffam zu machen, weil Dielelbe, ohne Filr- 
wort gebraudt, die dritte Perſon des Imperativs — bie fogenannte Höflichfeitsform — 
bildet. Da Der Smperatio feine dritte Perfon bat, fo muß diefe aus bem Conjunetiv 
genommen werben. Die Formen compri, venda, senta find elliptiih; man vers 
ftebt darunter: io vòglio oder io desidero, che Ella compri, venda, senta. 

Wir ftelen zur Veberficht diejenigen Formen zuſammen, welde von den Lernenden 
Leicht verwechſelt werben. | 
I. Conjugation. II. Conjugation. 

Sie kaufen das Haus, compra (ftatt Ella ! Sie verfaufen, vende (ftatt Ella vende). 
compra) la casa. | 

Kaufen Sie das Haus? compra (ft. compra Berlanfen Sie? vende (ft. vende Ella)? 
Ella) la casa? | i 

(Befehl od. Bitte.) Kaufen Sie das Haus, ! (Befehl od. Bitte.) Verkaufen Sie, venda. 
compri la casa. | 

II. Conjugation. 

Sie hören, sente (ft. Ella sente). 

Hören Sie? sente (ft. sente Ella)? 

(Befehl od. Bitte.) Hören Sie, senta. 
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Passato. 
Che — comprato, daß ich gekauft Che io abbia venduto, daß ich verkauft 
abe habe 
» tu abbi comprato, daß du gekauft » tu abbi venduto, daß du verkauft 


babeft babeft 
» egli(abbia comprato, daß er, fie ge- | » egli { abbia venduto, daß er, fie ver- 
D 


ella\ fauft babe » ella) fauft babe 

» noi abbiamo comprato, daß wir] » noi abbiamo venduto, daß wir ver: 
gelauft haben kauft haben 

» : voi abbiate comprato, daß ihr ge-| , voi abbiate venduto, daß ihr ver- 
fauft babet kauft babet 

» € med äbbiano comprato, daß fiel » eglino | äbbiano venduto, daß fie 

» elleno)  gefauft haben. elleno verkauft haben. 


» 

Che io abbia sentito, daß ic) gehört babe 

» tu abbi sentito, daß du gehört habeft 

4 cin f abbia sentito, daß er, fie gehört babe 
» noi abbiamo sentito, daß wir gehört baben 
» voi abbiate sentito, daß ihr gehört habet 
» 
» 


eglino &bbiano sentito, daß fie gehört haben. 


elleno 
Trapassato. | 
Che io (se io) avessi comprato, daß ic) | Che io (se io) avessi venduto, daß id 
(wenn ich) gekauft batte (wenn ich) verfanft hätte 
» tu (se tu) avessi comprato, daß du | » tu (se tu) avessi venduto, Daß du 
(wenn du) gekauft batteft (wenn du) verkauft hätteft 
» egli (se egli)) avesse comprato, daß | » egli (se egli)) avessevenduto, dafier, 
| er, fie (wenn er, fie) | fie (wenn er, fic) ver⸗ 
» ella (se ella)) gefauft hätte » ella (se ella)) fauft latte 
» noi (se noi) avessimo comprato, daß | » noi (se noi) avessimo venduto, daß 
wir (wenn wir) getauft hätten wir (wenn mir) verfauft hätten 
» voi (se voi) aveste comprato, daß » voi (se voi) aveste venduto, daß ihr 
ihr (wenn ihr) gefauft hättet “ (wenn ihr) verkauft hättet 


» eglino(seeglino); avessero comprato. » eglino (seeglino)) avessero vendute, 
(da fie (wenn fie) | daß fie (menu fie) 
» elleno (geelleno)) gefauft hätten. i » elleno(seelleno)) verkauft hätten. 
Che io (se io) avessi sentito, daß ih (wenn ich) gehört hätte 

tu (se tu) avessi sentito, daß du (wenn du) gehört hätteft 

egli ie en) (avesse sentito, daß er, fie (wenn er, fie) gehört hätte 
noi (se noi) avessimo sentito, daß wir (wein wir) gehört hätten 
voi (se voi) aveste sentito, daß ihr (wenn ihr) gehört hättet 


eglino (ne en) | avessero sentito, daß fie (wenn fie) gehört hätten. 


SI IND Ù = 


Modo Imperativo. 


Compra. faufe vendi, verfaufe 

non comprare *), kaufe nicht . non véndere*), verkaufe nicht 

compri, faufe er; faufen Sie, mein Herr | venda, verfaufe er; verfaufen Sie, nein Herr 
compriamo, faufen wir, laßt uns faufen | vendiamo, verkaufen wir; laßt ung verkaufen 


compräte, fauft. vendéte, verkauft : 
cömprino**), fie mögen faufen; faufen Sie, | vendano**), fie mögen verkaufen; verfaufen 


meine Herren. Sie, meine Herren. 


*) Diefe Form ift elliptifch. Hier ift eigentlich das Wort devi, du follft, ausge— 
laſſen; 3. B. non cantare (finge nicht), ft. non devi cantare (du jellft nicht fingen). 
**) Ueber die Bildung bes Imperativs bemerfen wir Folgendes. — Man ficht, 
bafi fireng genommen das Italieniſche feine eigene Form für den Imperativ hat, fon 


LI n 


* 
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senti, höre 

non sentire, höre nicht 

senta, höre er; hören Sie, mein Herr 

sentiamo, hören wir; laßt uns hören 

sentite, hört 

séntano, fie mögen hören; hören Sie, meine Herren. 


Modo Infinitivo. 








Presente. 
Comprare, laufen. | Vendere, verlaufen. | Sentire, hören. 
= Passato. 
Avere (abgekürzt avér) com-! Avere (abgefürzt avér) ven- | Avere (abgelürzt avér) sen- 
prato, gefauft haben. | duto, verfauft haben. tito, gehört haben. 
Participio. 
| Presente. 
Comprante, taufend, Einer, . vendente, verfaufend, Einer, sentente, birend, Einer, 
weicher fauft. welcher verkauft. welcher hört. 
Passato. 

Comprato-a venduto-a sentito=a se 
Comprati=e getauft. venduti-e vertauft. sentite»i | gehört. u 
Gerundio. 

Presente. 
Comprando, faufend, indem, | vendèndo, verfaufend; in- | sentàndo, hörend; indem, 
Da 2c. man fauft. dem, ba, 2c. man verkauft. | Da 20. man hört. 
Passato. 


Avendo comprato, weil, da, | avendo venduto, weil, da, | avendo sentito, weil, Da, 
als 2c. man gelauft bat. als 2c. man verfauft hat. | als 20. man gehört bat. 


Leſeſtück. 47. 


Noi speriämo!, che nissüno? della società ? disapproverà 4 il nöstro 
progètto 5, al contràrio® non dubitiàmo7, che tutti ci? ajuteranno ? se- 
condo le löro forze! ad effettuàrlo!!. — Riterni !? tu présto 13 a casa, 
o resti al ballo, sinchè 14 esso è finito 15? Vi!6 resterò al più tardi!7 
sino 18 a mezzandtte. — Chi mi chiama 1%? — Che còsa giovano ?° al 
povero udmo le tue molte promésse?!, se tu non le mantieni??? — 


1 sperare, hoffen. 2 Niemand. 3 Gejellichaft. 4 mifibilligen. 5 Plan. 6 da— 
egen. 7 dubitare, (baran) zweifeln. 8 uns, 9 ajutare, beiftehen. 10 secondo le 
oro forze, nad ihren Kräften. 11 ad effettuarlo, ibn auszuführen. 12 ritornare, 
zurücktehren. 13 bald. 14 big. 15 esso è finito, er beendigt ift. 16 bort. 17 al 
più tardi, ſpäteſtens. 18 bie. 19 chiamare, rufen. 20 giovare, niigen; helfen. 21 
Verjprebung. 22 se tu non le mantieni, wenn du fie nicht hältſt. 


dern fie theilg vom Indicativ, theil8 vom Conjunctiv erborgt. So gehört die zmeite 
Perſon der Mehrzahl (comprate, vendete, sentite) entſchieden dem Indicativ an 
(Bergleiche „Modo Indicativo. Presente“), compri uno comprino, venda und vén- 
dano, senta und séntano entſchieden dem Conjunctio (Vergleiche ,, Modo Congiuntivo. 
Presente“), und compriamo, vendi, vendiamo, senti, sentiamo ſchwanken zwijchen 
beiden. 





155 


Può Ella dirmi?®, quando ?4 parte il Professöre per la Svizzera? Egli 
partirà domènica sera coll’ Ultima cérsa?> o lunedì mattina 29 colla 
corsa cèlere 27, — Si (man) teme? di dì in di?° un’ assälto 3°; il ne- 
mico è appena®! un miglio lontäno 32 dalla piccola fortezza®®. — Come 
hai passate®* il giòrno di jéri? Ho ben? mangiato, ben berüto e ben 
dormito. — Come lava?5 la tua lavandäja? Ella lava e soppressa®? be- 
nissimo. Manda? questa donna da me la prima völta che viene da 
te3°. — lo non compréndo?° i miei amici; tutti credono, ch’ io sia 
débole4! e non in istäto42 di camminare“ tre o quattro ére, — Pròsso 
(bei) chi servi 4* egli'prima®°? Egli ha servito due anni come famiglio 46 
e cocchiére* presso (bei) una famiglia polàcca 4, e dal Gennäjo sino 
(bis) adèsso lavorò 4° dal un sartére della nostra città. 


23 può Ella dirmi, können Sie mir fagen. 24. wann. 25 Zug. 26 früh. 
27 corsa celere, Schnell; 28 temére, befürchten; fürchten. 29 di di in di, 
von Tag zu Tag. 30 Au zei. 31 è appéna, ftebt faum. 32 entfernt. 33 Fejtung. 
34 passare, -qubringen. 35 gut. 36 lavare, mafchen. 37 soppressare, plätten. 38 
mandare, fdjiden. 39 che viene da te, daß fie zu dir fommt. 40 comprendere, 
begreifen. 41 jhwad. 42 ft. in stato, im Stande. 43 zu geben. 44 servire, 
dienen. 45 früher. 46 Rnedt. 47 Kutſcher. 48 polniſch. 49 lavorare, arbeiten. 


Ueberſetzungsaufgabe. 47. 


Ich liebe den Vater und die Mutter fehr (moltissimo). — Das Glüd! 
des Menfden hängt? viel von feiner (dalla sua) Thatigleit® ab. — Gott 
erhält* die Welt. — Das ganze Land verehrt‘ in feinem (nel suo) 
Zürften einen weiſen? Mann und liebt in ibm (dui) den Wohlthäter des 
Baterlandes. — Ich werde den Diener rufen®, wenn (se) Gie Etwas 
— cosa) von ihm (da lui) wünfchen? — Der Bruder wird gleich 
subito) nad (dopo) Pfingſten (Pentecòste) anfommen 1%. —. Wie lange 14 
merden die Herren hier beriveilen 12? ‚Herr O. bleibt vielleicht (forse) zwei 
Monate hier und Herr P. wird in einigen Tagen abreifen. — Bann reifen 
Sie ab? Es ift!? möglich, daß ich noch diefe Nacht abreife (mit dem Con- 
giuntivo). — glieht!?, ei wenn der Feind uns (ci) hier findet!°, find 
wir Alle verloren 19. — Der Schein 17 trügt 18 oft (spésso). — Er zitterte 19 
vor (dal) Kälte?o, meil (perchè) er zu leicht?! gefleidbet?2 war. — Ich 
hoffte immer, daß die Damen mich (mi) bejuchen?3 würden, aber ber- 
gebend??. — Du tadelft25 Alles; du findeft überall 29 Mängel 27. — Die 
ſchönſte Belohnung 23 für den Lehrer 29 iſt, wenn die Schüler ihn (10) 
lieben und achten ®°. 


1 fortäna, f. 2 abhängen, dipéndere. 3 attività. 4 erhalten, conservare. 
5 paése, m. ‘6 verehren, onorare. 7 säggio. 8 rufen, chiamare. 9 wünſchen, 
desiderare. 10 anfommen, arrivare. 11 ric lange, quanto tempo. 12 verweilen, 
restare. 13 e8.ift, è. 14 fliehen, fuggire. 15 finden, trovare. 16 verlieren, per- 
dere. 17 apparènza, f. 18 trägen, ingannare. 19 zittern, tremare. 20 fréddo, m. 
21 zu feicht, troppo leggermente. 22 vestito. 23 befuden,, visitare. 24 indärno; 
inväno. 25 tabeln, biasimare. 26 dappertutto. 27 difètto. 28 die ſchönſte Be- 
lohnung, la più bella ricompensa. 29 maèstro. 30 adten, stimare. 
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Leſeſtück. 48, 


Tutti avévano paura (Furcht) dei (vor den) Cosäcchi, perchè si 
(man) raccontava !, che essi (fie) rubivano?, ammazzavano *, saccheggià- 
vano * ed incendiavano? tutto. — Batti alla pòrta; qualcuno” aprirà 8. 
— Sarebbe meöglio (beffer), se noi partissimo a (zu) mèzzanòtte; così 
guadagniamo® un gidrno. — Quando!° tuo genero!! avrà superato !? 
tutti questi ostäcoli !3, crederà anche egli, che l’ intraprésa!4 non era 
tanto (fo) facile. —- Ma resti, Signére; Ella non distirba!° niente af- 
fitto (gar nicht)! — Creda alle mie paröle; io parlo la verità 19; sègua !7 
il mio consiglio!8. — Se i signori ti offrissero !° qualche còsa (Etwas), 
non accettàre 2° niente; io desidero che tu paghi?!*) la tua parte?? e 
che noi non restiàme loro (ihnen) obbligati 23; essi penserebbere 24, 
d’ avér fatto (gethan) molto per te (für dich). — Parti, parti, amico, di 
qui (von bier). Io abbandoneréi?5 subito (fofort) questa città, se tu mi (mir) 
accertassi?9, ch’ io trovo in Vienna un buòn pòsto?”; ma tu stesso 
ne (baran) dubiti, — Perchè non ci (uns) enori?® della (mit) tua vi- 
sita?9? Se voi non abitaste 5° al (im) quarto piano (Stod), avreste 
spésso I’ incòmodo 51 della mia visita. 

1 raccontare, erzählen. 2 rubare, rauben; fteblen. 3 ammazzare, töbten. 4 
saccheggiare, plündern. 5 incendiare, nicberbrennen. 6 battere, Hopfen. 7 Jemand. 
S aprire, öfinen. 9 guadagnare, gewinnen. 10 wenn. 11 Schwiegerſohn. 12 su- 
perare, iiberminben. 13 Hinderniß. 14 Unternehmung. 15 disturbare, ftören. 16 
parlare la verità, die Wahrheit ſprechen. 17 seguire, befolgen; folgen. 18 Rath. 19 
offrire, anbieten. 20 accettare, annehmen. 21 pagare, bezahlen. 22 Theil. 23 ver- 
bunden; dankbar. 24 pensare, benfen. 25 abbandonare, verlaflen. 26 accertare, verfidyern. 
27 Stellung. 28 onorare, bechren. 29 Bejuh. 30 abitare, wohnen. 31 Beläftigung. 


Ueberfebungsanfgabe. 48. 


Sb wünſche und befehle!, daß das Hausthor immer zubleibe? (mit 
dem Congiuntivo). — Diefe Pflanzen? werben in einigen Tagen blühen ®. 
— Er ift unwohls; er hat das Fieber 6; ich werde für ibn (lui) arbeiten; 
ea ift befjer?, wenn er heute. zu Bette bleibt. — Wen (chi) ladet ihr noch 
ein®? Wir laden noch einige Freunde ein; wir werden aud die Familie 
T. einladen. — Ich habe Allen bemiefen®, daß ich Recht hatte. — Warum 
(perchè) bat dein Mann meine Kathichläge 1% nicht befolgt? — Das 

1 befeblen, comandare. 2 zubleiben, restare chiuso (bleiben geſchloſſen). 3 


pianta. 4 blithen, fiorire. 5 indispòsto. 6 fébbre, f. 7 es ift beiler, è möglio. 
8 einladen, invitare. 9 beweifen, mostrare. 10 consiglio. 11 befolgen, seguire. 


sn — — — — 


*) Alle Zeitwörter auf care und gare, wie dimenticare (vergefien), pagare 
(bezablen), bebalten ftet8 ben harten Laut des e und g3 daher muß nad e und g, wo 
auf diefe in ber Conjugation ein e ober i folgt, cin h eingejchalter werden; 3. B.: 





io diméntico, id vergeffe 20. io pagherò (nicht: io pagerd), ich verde 
bezahlen 20. i 

tu diméntichi (nicht: tu dimentiei) tu pagherai (nit: tu pagerai) 

egli diméntica egli pagherà (nicht: egli pagerà) 

noi ‚Üimentichiämo (niit: noi dimenti- , noi pagherémo (nit: nol pageremo) 

ciàmo) 

voi dimenticäte voi pagheréte (nicht: voi pagerete) 

eglino diménticano. eglino pagheranno, (nidjt: eglino page- 
anno 


Tr . 
(Siehe ‘Seite 160. $. 222.) 
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arme Dienſtmädchen bat den Gelbbeutel!2 verloren. — Vir fpeiften 13 zu 
Mittag, ala er fam!*. — Es mwäre mir lieb 19, wenn er bald zurüdfäme. — 
— Im Falle 16, daß Sie gegen Ende!” diefes Monates abreiften, wäre e3 
möglich!®, daß ih Sie (La) bis nad) Hamburg (Amburgo) begleitete!9. — 
— Wer ruft? Wer fchreit?20? Siehe?!, wer draußen?? ift. — Niemand 
wird (e8) wagen??, eine ſolche (tale) Meinung zu behaupten. ** — Mande . 
(alcuni) Menfchen efjen febr viel?® und trinken fehr wenig?s. — Die 
Kühe 7 weideten?s auf der Wiefe des Nadbbars. — db bat den Herrn, 
daß er mir (mi) eine Frift?? gemabrte®0. — SHerodot?!. erzählt, daß die 
alten Perfer 32 ihre Kinder 33 vom fünften Jahre an 3* bia zum zwanzigſten 3° 
in drei Dingen unterrichteten 39: die Pferde abzurichten 37, den Bogen 38 zu 
gebrauchen 3° und die Wahrheit zu fagen®. | 

12 börsa (f.) del denäro. 13 zu Mittag fpeifen, pranzare. 14 als er fam, quando 
egli venne. 15 e8 wäre mir lieb, io sarei contento. 16 caso. 17 gegen Ende, 
verso la fine. 18 überfeße: „würde fein möglich‘. 19 begleiten, accompagnare. 
20 ſchreien, gridare. 21 feben, guardare. 22 draußen, di fuöri. 23 wagen, osare. 
24 eine Meinung behaupten, sostenére un’ opiniöne. 25 jehr viel, moltissimo. 
26 febr wenig, pochissimo. 27 vacca. 28 weiber, pascolare. 29 dilazione. 30 
gewähren, accordare. 31 Eròddoto. 32 Persiäno. 33 ihre- Kinder, i loro figli. 34 
vom fünften Sabre an, dai cinque anni. 35 big zum zwauzigſten, sino ai venti. 
36 unterrichten, ammaestrare. 37 iiberjebe: zu abrichten die Pferde, ad addestrare, etc. 
38 arco. 39 zu gebrauden, ad usare. 40.unb zu jagen, ed a dire. 


Rejeitüd, 49, 


La casa, che (welches) abbiämo veduta adèsso, non è mia; éssa 
appartiéne! ad un certo? Signor N., il quale (welder) dimöra? sempre 
alla campägna. — Quando (ann) riceveste* voi lettera da (von) lui 
(ibm)? Noi ricevemmo I’ ultimo suo scritto® avanti (vor) pòchi giòrni. 
— Biflettano®, miei Signori, che grandi sono le difficoltà”, che (welche) 
troveranno sino (bis) al (zur) conseguimento? del Loro (Ihres) scòpo?. 
— Comandino, Signére!®; io Le (Jhnen) servirö*) a (zu) Loro (Ihrer) pigna 
soddisfaziéne!!; non temanoe niente. — Da chi dipénde questa gente!?? 
Tutti dipendono dal possessore 13 del castèllo; essi lo (ibn) chiamano 14 
il loro (ihren) padre. — Se tu préghi**) il padréne o la padrona di 
casa, riceverai certamente!® il permésso19 di vedére i quadri e le altre . 
cose. — (Cavalcate!” ogni gibrno? Noi cavalchiamo ***) bgni mattina 18 
dalle sètte alle dtto 1%. — Io vorrèi?9, che Ella mi (mir) legasse?! i 
libri ancora questa settimäna, perchè (weil) io li (fie) adöpre??. — Io 


1 essa appartiene, es gehört. 2 ad un certo, einem gewifjen. 3 dimorare, 
wohnen. 4 ricévere, erhalten. 5 Schreiben. 6 riflöttere, überlegen. 7 Schwierig- 
feit. 8 Erreihung. 9 Zweck. 10 meine Damen. 11 piena soddisfazione, volle 
Bufriebenbeit, 12 gente, Lente; Menſchen. 13 Befiger; Eigenthümer. 14 chiamare, nennen. 
15 ficher.. 16 CErlaubnif. 17 cavalcare, reiten. 18 Morgen. 19 dalle sette alle 
— von ſieben bis acht Uhr. 20 ich möchte. 21 legare, binden. 22 adoprare, 
brauchen. 


*) Servire (dienen) regiert den Accufativ; 3. B. io servo la signora con pia- 
cere (ich diene der Frau mit Vergnügen). 
**) Siehe Anmerkung Seite 156. 
***) Siehe Anmerkung Seite 156. 
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Glieli (fie Jhnen) manderò a casa senza fallo23 säbbato sera. — E chi 
non colpirebbe?* il tavoläccio?® ad (bei) una sì (fo) piccola distanza?9? Io 
penso, che ciò (die) è facilissimo 2”. — Nel caso, che egli ti impresti?® 
l' impòrto?9, quando (ann) pagheresti questo dèbito 3°? Io ho sempre 
pagato i miei (meine) debiti e pagherei certo *! anche questo. 


23 senza fallo, ganz beftimmt. 24 colpire, treffen. 25 Scheibe. 26 Entfermung. 
27 febr leiht. 28 imprestare, borgen; leihen. 29 Betrag. 30 Schuld. 31 gewiß. 


Ueberfebungsanfgabe. 49, 


Singe! menigitens? ein Lievchen?; Jeders wünſcht, deine Stimme: zu 
bören®. — Deffne? die Thür; Jemands bat geflopft?. — Id wünjche, 
daß du zu Haufe bleibft (mit dem Congiuntivo). — Sd hatte fchon den 
Brief geendigt!9 und wir waren im Begriffe!! abzureifen, al31? wir einen 
Brief von den Eltern erhielten, in welchem 13 fie una (ci) melbeten!®, daß 
fie uns (ei) bald befuchen würden. — Liebt immer die Wahrheit und ver- 
achtet 19 die Lügen 160. — Laft17 diefen Mann in Frieden (pace). — Hö— 
ren18 Sie den Lärm? nit? Ach höre nichts. — Nimm?20 diefen Apfel. 
— Nehmen Sie Plag21, mein Herr. — Nehmen Sie Plag, meine Damen. 
— Schlafen Sie wohl??, mein Fräulein. — Fürchte dich nicht, meine Tochter. 
— Arbeite nicht bei Licht?3. — Zählen ?* Sie auf (su) mid (me); ich 
werde Sie (La) nicht verlafjen?° (überfege: ich nicht Sie werde berlafien). 
--- Berfaufen?® Sie das Haus jet nicht; Sie würden zu viel (f. ©. 57 **) 
Berluft?” haben. — Schwören wir?s, für die Freiheit unjeres (della nostra) 
Vaterlandes zu fterben 2%. — Flieht 30 die fchlechten Menſchen. — Grüßt 3! 
die Eltern. — Kleide die Kinder an®?; ich werde mit ihnen (loro) ausgehen®®. 


1 fingen, cantare. 2 alméno. 3 canzonétta, f. 4 ognüno. 5u. 6 zu hören 
(di sentire) deine Stimme (la tua vöce). 7 öffnen, aprire. 8 qualcino. 9 Hopfen, 
battere; picchiäre. 10 endigen, finfre. 11 im Begriffe, in procinto. 12 quando. 
13 in welchen, nella quale. 14 melden, comunicäre ob. partecipäre. 15 verachten, 
disprezzäre. 16 bugia; menzògna. 17 laffen, lasciäre. 18 hören, sentire. 19 
susùrro; strepito. 20 nehmen, préndere. 21 pòsto. 22 bène. 23 bei Licht arbei- 
ten, lavorare al lume. 24 zählen, contäre. 25 verlafien, abbandonare. 26 verfau- 
fen, vendere. 27 perdita, f. 28 ſchwören, giurare. 29 zu fterben, di morfre. 30 
fliehen, fuggire. 31 grüßen, salutare. 32 anfleiben, vestire. 33 auggeben, sortire. 


Leſeſtück. 50. 


Il cénte acconsente !, che. voi entriäte? nel castèllo. — Non ho 
capito 3 le sue (feine) paröle, perchè (Weil) tu tessivi* appunto (eben) 
nel momento, che (al8) egli parlava. — Noi sarémmo bèn litti®, se 
gli Ospiti® cessàssero” di cantare e di strepitäre®. — A che ora? cene- 
remo '!° questa sera? Quando Le (Ihnen) aggrada!!. — Credo, 
che questo mercante goda!? grande crèdito 13, e che lavéri!* molto 
coll’ èstero 15. — Liscia, amico, che parlino i Signori. Non è 


1 acconsentire, gewähren; geftatten. 2 entrare, eintreten. 3 capire, verftchen. 
4 tossire, huften. 5 ben lieto, recht frob. 6 dspite, Gaft. 7 cessare, aufhören. 
8 lirmen. 9 a che ora, um wie viel Uhr. 10 cenare, zu Abend effen. 11 quando 
Le aggrada, mann es Ihnen beliebt (gefällt). 12 godere, genießen. 13 Credit; Auf. 
14 lavorare, arbeiten; lavorare molto coll’ Inghilterra, colla Francia, etc., große ' 
Geſchäfte mit England, Frankreich 20. machen. 15 Ausland. 
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necessärio, che essi mi (mir) raccontino |’ accaduto!9; io 8017 già tutto. 
— Potrebbe (e3 könnte) anche darsi (fein), che scoppiässe1® una guèrra 
(Krieg); come salviamo 19 alléra?° le ndstre famiglie dalla misèria?!? 
— Se &glino fallissero ?? adèsso, io perderdi tutto, — È sicuro?®, che 
(bag) se (wenn) egli avesse più (mehr) mèzzi?4, vi (euch) ajuterebbe 25 
ancora più. — Pagäte prima (zuerft) i dèbiti e pdi (dann) viaggiate. — 
Passando 25 io per (durch) Firènze, verrò a trovarti ?, — Perdendo tu 
la proteziöne?® del Ministro, perdi moltissimo 29, — Egli pagò il cénto, 
salutò 1’ dste 3° e parti. — Io perdei diéci talleri, e Carlo e Pietro 
perdérewo tutto il denäro, che (welches) avévano con se (bei ſich). 

16 Vorfall. 17 io so, ich weiß. 18 scoppiäre, ausbrehen. 19 salvare, retten. 20 
dann. 21 dalla mistria, vor dem Elend. 22 fallire, falliven; Bankerott machen. 


23 es iſt ſicher. 24 Mittel. 25 ajutare, beifteben. 26 ‘passando 10, wenn id reile. 
27 verrò a trovarti, merde ich dich beſuchen. 28 Schutz. 29 ſehr viel. 30 Gaſtwirth. 


Ueberſetzungsaufgabe. 50. 


Ich dulde! nicht länger?, daß ihr in Zwietracht? lebt (mit bem Con- 
giuntivo). — Der Mond 4 leudtete5 pradtvoll*, als (quando) wir durd 
die Stadt zogen”. — Sude und du wirft finden. — Der Vater fürdhtete, 
daß du den Ring nicht mehr finden würdeſt. — Die Eltern wünſchen, 
daß ihr noch einige Tage bier bleibet, und daß ihr erft (soltanto) gu (a). 
Pfingften® nad Italien abreifet (mit dem Congiuntivo). — Wer wird diefe 
Arie? fingen? — Die Gefellidbaft wünjcht, daß Die zwei Damen das Duett 
wiederholen 10 (mit dem Congiuntivo). — Schlage!! den armen Hund 
nicht. — Spähe!? die Handlungen!? deines (del tuo) Nächiten!* nicht aus. 
— Berlaffen Sie diefe unglüdlihe FJrau (donna) nicht. — Der Lehrer 
will (vudle), daß die Schüler fleipig 1° lernen 10 (mit dem Congiuntivo). 
— Entjhuldigen 17 Sie, mein Herr. — Der Hausmann 18 würde gern ben 
Koffer 1? auf die Poft tragen 20, wenn er Beit batte. — Wie viel ver— 
dienteft 2! bu in der Fabrif22 des Herrn R.? — Unfere (i nostri) Fabri- 
Tanten verfenden ?3 viel Waare?* nad) Amerifa und verdienen dabei?? viel 
Geld. — Alle meine (i miei) :Arbeiter genießen?° einen guten Ruf?”. — 
Stehen wir diefem Künftler bei28: er verdient2? das Mitleid 30 Aller. 

1 dulden, tolleräre. 2 più lungamente; più lungo tempo. 3 in Zmietracht 
leben, vivere in disarmonia. 4 luna, f. 5 leuchten, spléndere. 6 magnificamente. 
7 durch die Stadt ziehen, passare per la città. 8 Pentecoste, 9äria. 10 ein Duett 
wieberholen, ripètere un duetto. 11 fchlagen, bättere; bastonare (prügeln). 12 aus- 
ſpähen, spiare. 13 aziöne. 14 pròssimo. 15 diligentemente. 16 lernen, imparare. 
17 enif@ulbigen, scusare; perdonare. 18 uomo di casa. 19 baule. 20 trageı, 
portare. 21 verdienen, guadagnare. 22 fabbrica. 23 verjeuben, mandare; inviäre. 


24 merce; mercanzia. 25 überfege: und dabei (vi) verdienen. 26 genießen, godére. 
27 riputaziöne, f. 28 beiftehen, ajutare. 29 verdienen, meritàre. 30 compassione, f. 


Bmeinndamanziglie. Lecfion. 


Einige Bemerkungen über die Conjugation der regelmäßigen Seitwörter 
in are und ere. 


A. Meber die regelmäßigen Zeitwörter in are. 


$. 221. Alle Zeitwörter auf are werden im Snfinitio lang ausge- 
ſprochen; fie haben nämlich ihren Hauptton auf der vorlegten Silbe, aljo: 
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amdre, lavoräre, compräre, cercäre, portäre, troväre, stimäre, disprezzäre, 
regaläre‘, dondre, affittäre, mangiäre, giuocäre, suonäre, conquistàre, 
abbandonäre, etc. 

8. 222. Die Beitwörter auf care und gare behalten durchgängig den 
harten Laut des c und g, und nehmen daher, wo in ber Conjugation ein 
e oder i auf bas e und g folgt, ein h zu fidi. 


Beifpiele. 

Einige Zeitwörter auf care. Einige Zeitwörter auf gare. 
Cereäre, fuden Pagäre, bezahlen 
mancäre, fehlen obbligäre, zwingen 
cascäre, fallen sgorgäre, hervorſprudeln 
ginocäre, fpiefen instigäre, anreizen 
pescdre, fifchen legäre, binden . 
caricäre, laben. castigäre, beftrafen. 

Conjugation von cereäre. Conjugation von pagare. 
Indicativo. Presente. | Indicativo. Presente. 


Io cerco, id ſuche, ꝛc. 


Io pago, ich bezahle, 2c. 
tu cerchi (nit: cerci) 


tu paghi (nit: pagi) 








egli cerca egli pag 
‘noi cerchi&mo (nicht: cerciamo) noi Haghiämo (nicht: pagiämo) 
voi cercäte voi pagäte 
eglino cércano. eglino pigano. 
__ Futuro. . Futuro. 
Io cercherò (nit: cercerò), id werde | Io pagherò (nicht: pagerò), ich werde be= 
inchen, 20. zahlen, 2c. 
tu cercherai (nidht: cercerai) tu pagherai (niòt: pagerai) 
egli cercherà (nicht: cercerà), etc. egli pagherà (nidt: pagerà), etc. 
Futuro condizionale. Futuro condizionale. 
Io cercherei (nicht: cercerei), ih wilrbe |Io pagherei (nicht: pagerei), id würde 
ſuchen, 20. bezahlen, 20. 
tu cercheresti (nicht: cerceresti) tu pagheresti (nicht: pageresti) 
egli cercherebbe (nicht: cercerebbe), etc. | egli pagherebbe (nicht: pagerebbe), etc. 
Congiuntivo. Presente. . Congiuntivo. Presente. 
Che io cerchi (nicht: cerci), Daß ich juche, 20. | Che io paghi (nicht: pagi), daß ich bezahle, zc. 
» tu cerchi (nidt: cerci) » tu paghi (nicht: pagi) 
egli cerchi (nicht: cerci) » egli paghi (nicht: pagi) 
» noi cerchiämo (nicht: cerciamo) » noi paghiämo ( nicht: pagiamo) 
» voi cerchiäte (nidt: cerciate) . » voi paghiäte (nidit: pagiate) 
» eglino cérchino (nidt: cércino). » eglino päghino (nicht: pigino). 
Imperativo. Imperativo. 
Cerca, ſuche Paga, bezahle 
non. cercare, ſuche nicht .|non pagare, bezahle nicht 
cerchi (nicht: cerci), ſuchen Sie, 20. paghi (nicht: pagi), bezahlen Sie, 2c. 
cerchiamo (nicht: cerciamo) paghiamo (uicht: pagiamo) . 
cercate pagate 
cerchino (nicht: cercino). päghino (nit: pägino). 


S. 223. Die Beitwörter auf eläre, gläre und seiäre, wo das I eigent- 
ich nicht Vocal, fondern nur Zeichen der gequetfchten, weichen Ausfprache 
des vorhirgehenden e und g ift, werfen vor e und i bad Zeichen i ab. 
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Beifpiele. 
Einige BettwBrter auf ciare, giare und sciare. 


Baciäre, küſſen. Mangiare, ejfen. Lasciäre, laſſen. 
Arricciäre, Träujeln. Indugiäre, zögern. Fasciäre, binden. 
Allaccigre, zujchnüren. Gorgheggiäre, zwitſchern. | Strisciäre, kriechen. 








. Indicativo. Presente. Indicativo. Presente. Indicativo. Presente. 
Io bécio, ich kauſſe, 2c: Io mangio, ich effe, :c. Io lascio, id laſſe, 2c. 
tu baci (nicht: baci) tu mangi (nicht: mangii) |tu lasci (nit: lascii) 
egli bacia egli mangia egli lascia 
noi baciàmo (nicht: baci- noi mangiämo (nidt:|noi lasciämo (nicht: lasci- 
lamo), etc. ‘ . mangiamo), ete. | iamo), etc. 
Futuro. Futuro. Futuro. 


Io bacerd (nicht: bacierò), 
ich werde Hiffen, zc. 
Futuro condizionale. 


Io bacerei (nicht: bacierei), 
ip würde küſſen, 2c. 


Congiuntivo. Presente. | 


Che io baci (nicht: bacii), 
daß ich. Hiffe, 20. 


Io mangerò (nicht: mangie- 
rò), ich merde effen, 2c. 








ich merde laffen, 20. 


Futuro condizionale. 


Io mangerei (nidit: man- 
gierei), ich würde effen, 20. 


Futuro condizionale. 
To lascerei (nicht: lascierei), 
ih würde faffen, ꝛc. 
Congiuntivo. Presente. 
Che io lasci (nicht: laseii), 
daß ich laſſe, 20. 


Imperativo. 








Congiuntivo. Presente. 
Che io mangi (nit: man- | 
gii), daß ich effe, 20. 
Imperativo. 
Mangi (nicht: mangii), effen 
Sie. 








. +. AImperativo. 
Baci (nicht: bacii), Hiffen 
Sie. 








Anmerfung. 


Dafjelbe findet bei den Zeitwörtern auf gliäre ftatt, fo oft fie auf ein 1 treffen; 
3. 2. bisbigliäre — consigli&re (ratben), 2c. 
Io bisbiglio, tu bisbigl# (nicht: bisbiglii), etc. 
Io consiglio, tu consigli (nit: consiglii), etc. 


8. 224. Diejenigen Zeitwörter in lare, wo das i und a, jedes für 


fi, eine Silbe bildet, und das I in der erften Perfon des Presente Indi-. 
cativo betont ift, wie in-vi-äre (terfenden), in-vi-o (ich verfende), spi-dre . 


(jpähen), spi-o (id fpähe), behalten dafjelbe bor der Endung 1. 
Beifpiele. 
Io invi-o, id verfende 
tu invii (nit: invi), etc. 
Io spi-o, ich jpäbe 
tu spfi (nicht: spi), etc. 
8. 225. Bei anderen Beitiwörtern auf iare, in welchen bie Vocale 
ia, als Doppellaut, eine Silbe bilden und andere Confonanten ald e und g 
vor. denfelben ftehen, wie in fischiäre (fi-schid-re), pfeifen; odiäre (o-diä-re), 
haſſen; gloriäre (glo-rid-re), rühmen, 2c., fällt in ber Mitte des Wortes 
das tonlofe i vor einem zweiten I in ber Conjugation ebenfalls eg, wie 
3. B. fisch-iämo,- od:iämo (niit: fischi-iämo, odi-iamo); — und am Ende 
des Morte3 werden meiften3 zwei i (ii) beibehalten oder biefelben in j ver: 
wandelt; 3. B. 
Io fischio, ich pfeife 
tu fischii oder tu fischj, bu pfeifeft, 20. 
(i 10 òdio, ich baffe 
tu ddil oder tu odi, du haffeft, ꝛc 
Bogolazri, ital. Grammatif. 11 


Io lascerò (nidt: lascierd), 


Lasct (nicht: laseüi), laffen 
Sie. e | 
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8. 226. Zeitwörter auf jare, vie annojäre (langweilen), ingojäre 
(verichlingen), abbajare (bellen), 2c. werfen am Ende des Wortes das |, 
wo es mit I zufammentrifft, ganz weg. 3. B.: 

Io annòjo, ich langweile, 26. 
tu anndi (niit: annoji) 
egli anndja, etc. 


B. Ueber die regelmäßigen Zeitwörter in ere. 


"8. 227. Da unter den Beitwörtern in ere eine verhältnigmäßig ge- 
ringe Anzahl derfelben den Ton auf der vorlebten Silbe bat, ald: temére 
(fürdten), godere (genießen), vedere (jehen), ꝛc.; alle übrigen hingegen den 
. Ton auf der vorvorlegten Silbe haben (alfo in der vorlegten kurz find), 
ala: perdere (verlieren), crédere (glauben), véndere (verkaufen), 2c., fo 
haben einige Grammatifer zwei verjchiedene Conjugationen in ere (folglich 
überhaupt vier verfchiedene Formen der italienifchen Konjugation) angenom= 
men. Da aber diefe Verfchiedenheit der Endung ere im Infinitiv blos den 
Ton betrifft, und auf das Uebrige der Conjugation nicht den geringften 
Einfluß hat, fo wird durch eine ſolche Eintheilung nichts weiter gewonnen, 
als daß man die Anzahl der Conjugationen ohne Noth um eine vermehrt. 
Wir hielten deshalb für ratbfamer, der Eintheilung der meiften Gramma- 
tifer zu folgen, welche nur drei italienische Conjugationen angenommen haben. 

8. 228. Folgende regelmäßige Beitwörter in ere haben ben Ton auf 
der vorvorlegten Silbe*). 


Assistere, beimohnen; beiftehen 
bättere, ſchlagen 
bévere, trinfen** 


päscere ttf), weiden 
péndere, hängen 
erdere, verlieren | 


adempiere, erfüllen (die Pflicht) 
cédere, weichen; nachgeben; abtreten 
compètere, gebühren; mitbewerben 


persistere, befteben (auf Etwas) 
precédere, vorbergeben . 
prèmere, drüden; prefien; daran liegen 


cömpiere***), vollenden 
consistere, befteben 
crédere, glauben 
émpiere, anfüllen 
esigere f), fordern (Gelder eintreiben) 
‘ esistere, vorhanden fein 
féndere, jpalten 
frèmere, braujen 
insistere, darauf "dringen 
mesceretf), milden 
miètere, mähen; ernten 


resistere, aushalten 

ricévere, erhalten; empfangen 
riflettere, liberlegen 

ripetere, wiederholen 
rispléndere (spléndere), glänzen 
soccömbere, erliegen; unterliegen 
spändere, vergießen 

spléndere (rispléndere), glänzen 
stridere, kreiſchen 

sussistere$), befteben 

tèssere, meben. 


#) Alle hier angeführten Zeitwörter gehören der feineren und auch der Umgangs- 
fprade an. Die wenigen, bie zur Vervollſtändigung des obigen Verzeichnifies noch 
fehlen, fommen in der Profa felten vor. 

**) Diefes Zeitwort hat im Passato rimoto aufer der regelmäßigen Form nodo 
eine unregelmäßige (Siehe „Unregelmäßige Zeitwörter“: Bevere und bere). 

+++) Wenn bas i in còmpiere, émplere und adémpiere, am Ende des Wortes, 
mit dem 1 der Conjugationsendung zujammentrifft, fo wird es gewöhnlich weggelafien, 
oder beide i (ii) werben in ein j a lammengezogen 3. B. io compio, tu compi (ftatt 
compj), etc. | 

da Das Participio passato dieſes Zeitwortes ift esatto. 

+r) Möscere | nehmen im Participio passato ein 1 vor bem u an: mesciüto, 
+++) Päscere | pascitito. Statt meseiüto wird häufig misto gelagt. 

8) Assistere, consistere, esistere, insistere, persistere, resistere unb sussistere 
find ſämmtlich regelmäßig mit Ausnahme des Participio passato, welches in ito endigt: 
assistito, consistito, esistito, insistito, persistito, resistito unb sussistito. 
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8. 229. Alle Beitiwörter in ere (mit bem Gauptton auf der vorlegten 
Silbe) find unregelmäßig, ausgenommen godére (genießen) und temere 
(fürdten), welche nad dem Mufterzeitwort vendere geben. 

.8.:230. Folgende Beitiwörter auf ere haben im Passato rimoto 
außer der gelernten Form 


vendei, ich verkaufte 
vendesti, du verfaufteft 
vendè, er, fie verkaufte 
vendemmo, wir verfauften 
vendeste, ihr verfauftet 
vendérono, fic verkauften, 


nod eine zweite auf etti, als: 


vendétti 

vendesti . 

vendétte 

vendemmo 

vendeste 

vendéttero. — Es find: 
Assfstere, beiwohnen; belfen persistere, befteben (auf Etwas) 
bättere, ſchlagen precédere, vorbergeben 
bévere, trinten prèmere, drüden; daran liegen 
cédere, nachgeben; abtreten resistere, aushalten 
consistere, beftehen ricévere, erhalten; befommen 
credere, glauben ' ' rispléndere, glänzen 
esistere, vorbanden fein | spändere, vergießen 
frèmere, braufen; zittern splendere, glänzen 
godére, genießen stridere, treiſchen 
insistere, darauf dringen sussistere, befteben 
perdere, verlieren temére, fürchten. 


Anmerkung. In ber Unigangs= und Volfsfprade ift Die Form etti, ette, 
ettero die vorherrſchende. 


Beifpiele. 


Egli bevétte (ft. bevè) tutto, er trant Alles aus. 

Eglino perdéttero (ftatt perdérono) una piccolézza, fie verloren eine Kleinigkeit. 

Io cedétti (ftatt cedei) il mio pösto alla signora, id trat meinen Plat der 
Dame ab. 

Chi assistétte (ftatt assistè) alle nòzze? wer wohnte der Hochzeit bei? 

Il rAgAzzo spandette (ftatt spandè) la birra, der Knabe vergoß das Bier. 

I padröni ci precedéttero (ftati precederono), bie. Herrichaft ging vor uns ber. 

Egli fremette (fiatt fremè) di r&bbia, er zitterte vor Wuth. 


Lefeftüd, 51. | 
(Beitwörter in care, gare, ciare, giare, sciare, gliäre, ihre und jare.) 


Noi preghiämo la società d’ una (um eine) sovvenzione! per gli 
impoveriti dall’ incèndio?. — Quando pagherà Ella tutti questi debiti? 
Io pagherò cento tälleri fra (in) pdchi gidrni, cinquanta nel mése di 
Settémbre, altri? cinquanta a Natäle, e finalménte cento. a Pasqua. — 
Che cosa mi (mir) consigli* tu di fare? Io ti (dir) consiglio a partire. 
— Che còsa cerchi? Io ho perduto I’ anello nuziäle®. — Cercherò 


1 Unterſtützung. 2 gli impoveriti dall’ incendio (verarmt durch eine Feuers— 
brumft), die Abgebranuten. 3 nod. 4 consigliäre, ratben. 5 a partire, fortjugeben ; 
abzureijen. 6 anèllo nuziäle, Trauring. 

11* 


164 


anch’ io. — Taci”, taci, amfco; tu aundi® (f. $. 226) la società con 
questo raccönto®. — Mangi (nidjt: mangii), mangi, Signér Dottére. — 
Io mangerò ancdéra un pèzzo d’ arrösto 19 di vitèllo. — Läsci ($. 223) 
pur !1 tutte le còse nella cämera del fratèllo; qui tutto è sicuro. — 
La maèstra castigherà !? ({. $. 222) questa tua trascurénza!3, — Io 
pagherèi mille fiorini, se io potéssi!4 èssere sano. — Perchè non baci15 
la mano alla nòdnna? — Giuocdte!® ancora un pdco. Noi giuocherémmo. 
molto volentiéri, se avéssimo ancér témpo; giuocherémo questa sera. — 
Vòglio!” che tu invii!* subito le casse!? al Signör Bindelli; egli 
scrive, che pagherà l’ importo?V della fattura al nòstro (unferem) agente?!, 
Perchè ddii?? tu questo ubmo? Perchè egli è falso. — Si crede?3, 
che Antònio òdii Carlo e che Carlo ddil Antonio. Io non crédo, che 
i due fratèlli si (fi) ddino?* (ſ. $. 225); éssi sono sémpre insiéme 2°. 
— Preghi il médico, di venire anche questa sera. 


7 tacére, fehweigen. 8 annojäre, langweilen. 9 Erzählung. 10 arròsto di vitèllo, 
Kaibsbraten. 11 lasciare, laffen; pur, nur. 12 castigare, beftrafen. 13 Nachläffige 
feit. 14 se io potessi, wenn ich könnte. 15 baciäre, filffen. 16 giuocare, fpielen. 
17 ich will. 18 inviäre, zujenden. 19 cassa, Rifte. 20 Betrag. 21 Agent. 22 
odiäre, baffen. 28 si crede, man glaubt. 24 aus odiäre, baffen. 25 beifammen. 


Ueberſetzungsaufgabe. 51. 
(Beitiwörter in care, gäre, ciare, giare, sciäre, gliäre, iäre und jare.) 


Tir werden den Heren zur Zahlung! zwingen? (ſ. $. 222). — Ich 
werde nicht verfehlen, (f. $. 222), zur beftimmten* Zeit zu fommen (di ve- 
nire). — Spielend Sie nodi eine Parties, mein Herr. — Was fuchit du? 
— Bezahlen Sie (f. $. 222) zuerft” die alten Schulden, dann? erden 
wir von Neuem? Geſchäfte machen!‘ — Warum Tüfjeftt! (fiebe 8. 223) 
du nicht dem Großvater die Hand? — ch würde noch einige Tage zögern 
(f. 8. 223)12, ehe1? ich bdiefe Maßregel1* ergriff. — Laffen!5 Sie den 
Regenſchirm und den Koffer hier. — Was werben wir effen (f. 8. 223)? 
Ich werde nur eine Suppe und Rübreil6 effen. — Du baffelt (j. $. 225)17 
mit Recht 18 ſolche (tali) Menjchen. — Mein Vater wünfcht, daß ich ihm 
(gli) einige franzöfifche Werke jene 19 (überfege: daß ich ibm fenbe [fiebe 
8. 224] einige Werke, 20.). — Ich würde aud das Doppelte20 bezahlen 
(fiehe $. 222), wenn ich den Stoff befommen (avére) finnte2!1. — Was 
räthft (f. S. 223. Anmerkung) 22? du der Schweiter in diefem Falle (caso) 
zu thbun (di fare)? — Du flüfterft 2? immer mit deinem (col tuo) Nad: 
bar. — Suden Sie, wo Sie wollen?*; Sie werden Nichts finden. 


1 zur Zahlung, al pagamento. 2 zwingen, obbligäre. 3 verfeblen, mancare. 
4 beftimmt, stabilito. 5 fpielen, giuocäre. 6 partita. 7 prima. 8 poi. 9 von 
Neuem, di nuòdvo. 10 werden wir maden, farémo. 11 küſſen, baciäre. 12 zögern, 
indugiäre. 13 ebe ich ergriff, prima che io prendessi. 14 misüra. 15 lafien, 
lascigre. 16 Rührei, udva in tegäme (Eier im Ziegel). 17 haffen, odiäre. 18 ra- 
gione, f. 19 jenden, inviäre. 20 doppio, m. 21 wenn id tinnte, se io potéssi. 
22 tatben, consigliäre. 23 flüftern, bisbigliäre. 24 wo Sie wollen, dove Ella 
vuöle, 
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Lefeftiidi | 52. 
(Beitwörter in ere.) 


Compi (f. S. 228 ***)! prima? il lavéro, pòi (dann) andrémo a 
passéggio (a spasso)®. — Egli non vudle (Will) cédere4; egli vudle 
avér ragione. — Io ho assistite5 già due völte questo intraprenditdre®, 
la prima vòlta con due mila e la seconda vblta con mille fiorini, ma 
sempre inväno?. — Io desidero di bévere un bicchiere di latte® caldo; 
andiämo al caffè. — Quell’ infelice soccombette? al grave peso! della. 
misèria 11. — Non temere niente, cara amica; dépo (nad) il temporäle!? 
risplénde!? solitamente il séle. — Empi!* (Imperativo: f. $. 228 ***) 
la bottiglia di (mit) vino e non d’ äcqua. — Tutta la céna ha con- 
sistite 1° in pöchi cibi!9 fréddi e in un päjo di bottiglie di vino del 
Rèno!”. — Io persistetti!® nella mia domända!?, petchè eredéva d’ aver 
ragiöne. — Fremetti?" a dover pensäre?! ad (an) una tale disgràzia??, 
— Quanto (tie) felice sarèi, se potéssi gedere?® una sì cara compa- 
gnia! — Io ho scritto?* al cassiére?5 di esigere 29 tutti i crediti?2”; ma 
non 8029, quanto egli äbbia esatto 2° ({. $. 228 1). — I due signori 
perdettero al giudco delle carte3° tutta la loro (ihr) sostanza 31. 


1 còmpiere, vollenden. 2 guerfi. 3 andremo a passeggio, werben wir fpagieren 
gehen. 4 nachgeben. 5 von assistere, beiftehen. -6 linternebmer. 7 vergebens. 8 
Pilo. 9 von soccombere, erliegen. 10 grave peso, ſchwere Laſt. 11 Kummer. 
12 Gewitter. 13 jcheint. 14 von Empiere, füllen. 15 consistere, beftehen. 16 cibo, 
&peife. 17 vino del Reno, Aheinwein. 18 von persistere, befteben. 19 nella mia 
domanda, auf meiner Forderung. 20 von frémere, ſchaudern. 21 a dover pensare, 
denken zu miiffen. 22 Unglüd. 23 se potessi godére, wenn id genießen könnte. 
24 gefchrieben. „25 Caffirer. 26 eincaffiren; cingieben. 27 Forderungen; Außenftänbe, 
28 non so, ich weiß nicht. 29 von esigere, eincaffiren. 30 al giuöco delle carte, 
beim Rartenfpiel. 31 Vermögen. ® 


Ueberfebungsanfgabe. 52. 
(Beitwörter in ere.) 


Fülle! diefe Flaſche mit (di) Wein und die andere mit (di) Waſſer. 
— Ich babe den vielen Verſuchungen? mwiderftanden®. — Wann erhielten 
(mit dem Passato rimoto)* Sie den Brief? — Schlage® den Hund nidt. 
— db babe die: zwei Pulvers untereinander (insiéme) gemifbt?. — 
Nad (dopo) zwei Stunden erlag® er (mit dem Passato rimoto) den qual= 
vollen? Schmerzen. — Er ift halsſtarrig 10; er will nicht !! nachgeben 12. 
— 8 babe auf meinem Nechte1? beftanden 1% und nicht im Mindeſten 15 
nadigegeben (überjete: und ich nicht habe nachgegeben im Minbdeften). — 
Wir möchten !6 dem Fefte 17 beimohnen!®, wir fürchten aber, die Familie 
zu ftören!?. — Gie glaubte (mit dem’ Passato rimoto), allein zu fein. — 
Sch forderte20 (mit dem Passato rimoto) mein (il mio) Geld von ihm 


1 füllen, émpiere (|. 8. 228 ***). 2 Verſuchung, tentazione. 3 wiberftehen, 
resistere ({. 4 228 $). 4 erhalten, ricévere. 5 ſchlagen, bättere. 6 pölvere, f. 7 
miſchen, möscefe (j. $. 228 +7). 8 erliegen, soccombere. 9 atröce; crudéle. 10 ostinäto. 
11 er will nicht, egli non vudle. 12 cédere. 13 auf meinem Rechte, nel mio di- 
ritto. 14 persistere, 16 im Minbeften, niente affitto. 16 noi vorremmo. 17 festa, f. 
18 assistere. 19 zu ftören, di disturbare ; d’ incomodare. 20 forbern, esigere. 
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(lui). — Erfülle?! deine (il tuo) Pfliht??, wenn du deine Gl tuo) Stelle23 
behalten milljt 2% (überfege: wenn du willſt behalten deine Stelle). 


21 erfüllen, adémpiere (j. $. 228 ***), 22 dovere, m. 23 pösto, m. 24 wenn 
du behalten willft, se tu vuoi conservare. 


Oreiundzwanzigſe Lection. 


Von den Zeitwörtern auf ire, 


8. 231. Der größte Theil der Zeitwörter der britten Conjugation 
weicht von der in der 21. Lection angegebenen regelmäßigen Torm des 
Presente Indicativo ab, und endigt in der erften Perfon deffelben auf 
isco, al8: agire (handeln) — agisco (id) handle); finire (beendigen) — 
finisco (id) beendige); asserire (behaupten) — asserisco (id) behaupte), ꝛc. 

8. 232. Bon den Beitwörtern diefer Art iſt zu merken, daß die Un: 
regelmäßigfeit der erften Perfon des Presente fio auch auf die zweite 
und dritte Perfon des Singular und auf die dritte des Plural im Indi- 
cativo und Congiuntivo, beögleichen auf die zweite und dritte Perfon 
des Singular und die dritte des Plural im Imperativo erftredi. Die 
übrigen Perfonen, fo wie auch die übrigen Zeitformen dieſer Zeitwörter 
behalten die regelmäßige Form der gelernten Conjugation in ire, | 

S. 233. Die Beitwörter auf ire zerfallen in bie drei folgenden 
Claffen, nämlich: 


a) Zeitwörter, welche ganz regelmäßig find; 3. B. sentire (hören) — 
io sento, etc. ; 
b) Beitwörter, toätche in der gegenmärtigen Beit des Indicativo nebft 
\ dem Ausgange auf 0 (wie nutrire [nähren] — io nutre), aud den 
auf isco haben (io nutrisco); 
c) Beitwörter, welche blos die unregelmäßige Form in isco haben; 3. B. 
digerire (verbauen) -— digerisco, etc. 


$. 234. A. Verzeichniß der Zeitwörter, die im Presente Indi- 
cativo bas ire in o regelmäßig verandern: 





Acconsentire, einwilligen. . | Pentfrsi, bereuen. 

Aprire*), öffnen, Seguire, folgen. 

Consentire, einwilligen. Sentire, hören; fühlen. 

Coprire **), bededen. Servire, dienen. 

Cucire***), näben. Soffrfre +), leiden. 

Dormire, ſchlafen. Sortire, ausgeben; {. Sortire unter C. 
Fuggire, fliehen. Svestire, entlleiden. . 

Insegufre, verfolgen. Vestire, fleiben. 


Partire, abreijen; f. Partire unter C. 


*) Das Participio passato von aprire ift apèrto. 

**) Das Participio passato von coprire ift copèrto. 

#4) Cueire bat im Presente Indicativo: cücio (nidt: cucé, cuci, cuce, 
cuciämo, cucite, cüciono (nicht: cicono), darnach richtet fig bas Presente Con- 
giuntivo (alio: cicia, etc.) und der Imperativo' (cuci, cücia, etc.). 

7) Das Participio passato von sofitire iſt sofferto. 
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8. 236. B. Verzeichniß der Zeitwörter, die im Presente Indi- 
cativo nebît dem regelmäßigen Ausgange auf o aud den unregelmäßigen 
auf isco haben. 


Abborrire, verabicheuen. Muggire, brüllen. 

Applaudire, Beifall geben. Nutrire, nähren. 

Assorbire, einjaugen. Offrire*), anbieten. 

Assordire, betäuben. Pervertire, verderben; gerriitten. 
Avvertire, benachrichtigen. Proseguire, fortfeßen. 

Bollire, fieben. Ribollfre, aufwallen; in Aufruhr fein. 
Convertire, belehren. Ruggire, brüllen. 

Divertire, beluftigen. Rinverdire, grün werben. 
Forbire, abwiſchen. Schernire, fpotten. 

Inghiottire, verfchlingen. Smentire, Lügen ftrafen. 
Inverdire, grün werden. ° Sovvertire, umftofien; umwerfen. 
Languire, ſchmachten. Tossire, buften. 

Mentire, lügen. Travestire, verkleiden. 


8. 236. C. Verzeichniß der Zeitwörter in ire, die im Presente 
Indicativo bas ire blos in isco verändern. 


Abbellire, verſchönern; ſchmücken. Arrossire, erröthen. 
Abbonfre, gut machen; (fir calmare) be⸗ Arrostire, braten. 





ruhigen. ı Asserire, verfichern. — 
Abbrunire, braun werden; ſchwärzen.  |[Assopire, einfchläfern; (fig.) flillen; be- 
Abbrustolire, vöften. rubigen. 
Abbruttire, verunftalten; wild werden, Assordire, betäuben;. taub werben. 
Abolire, abichaffen. | Assortire, ausfondern; fortiren. 
Accalorfre, ermuntern. Atterrire, erfchreden; erſchreckt werden. 
Accudire (mit dem Vorwort a), obliegen ; | Attribuire, zufchreiben; zueignen. 
betreiben. Avvilire, erniebrigen; nieberichlagen. 
Acetire, jauer werden. Bandire, verbannen. | 
Addolcire, verjüßen; lindern. Brandire, (ben Degen) ichwingen. 
Aderire (mit bem Bormwort a), aubängen | Capire, verfteben; begreifen; (für conte- 
(einer Sache); beitreten (einer Anficht). nére) faflen; enthalten. 
Affievolire, ihwäden. - Carpire, hajdhene 
Agire, handeln. Chiarire (für spiegare), erflären; (für chia- 
Alleggerire, erleichtern. rificäre) abllären; klären. 
Allestire, zurecht machen; (ein Schiff) aus- | Colorire, färben. 
rüften. | Colpire, treffen. 
Ambire (ad una cärica), (nad) einem Amte | Compartire, abtbeilen; ertheilen. 
trachten; wünſchen. Compatire, entſchuldigen; bedauern. 
Ammattire, zum Narren machen; zum Nar= | Concepire, begreifen; verfaſſen; hegen 
ven werben. Verdacht). 
Ammollire, erweichen. Condire, zurichten (Speiſen). 
Ammonire (uno di qualche cosa), (Einen | Conferire (una cärica ad uno), (Einem 
zu Etwas) ermahnen. ein Amt) ertheilen; zuträglich fein. 


Ammorbidire, weich, gejhmeibig machen. | Contribuire (mit a), beitragen; beiftenern. 
Ammutire, verfiummen; (für sbalordire) | Costitufre (eréde uno), (Einen zum Erben) 


ftaunen. cinfegen. 
Ammutolire, ftumm werben; (für sbalor- | Costruire, bauen**). 

dire) ftaunen. Custodire, aufbewahren. 
- Anneghittire, träge werden. Demolire, einreißen. 
Annerire, ſchwärzen. Differire, aufichieben ; verſchieden jein. 
Apparire, erſcheinen. | Digerire, verbauen. 
Appassfre, vermelfen. Dimagrire, mager werben. 
Ardire, wagen. | Diminuire, vermindern; verkleinern. 
Arricchire, bereichern. ‘  Distribuire, austbeilen. 


*) Das Participio passato von offrire ift offerto. . 
*#*) Costruire (ober costrürre) bat im Participio passato costruito und 
costrutto. 


— ** bi 
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Esaudire, erhören. 

Esaurire, erſchöpfen *). 

Eseguire, ausfitpren. 

Esibire, Darbieten; anbieten. 

Fallire, falliven; Bauferott machen; (fir 
non riuscire) mißlingei. 


Fastidirsi (d’ una cosa), (einer Sade) | 


überbrüffig werden. 

Favorire, begüinftigen; die Güte haben. 

Ferire, verwuuben. 

Finire, beendigen; ſchließen 
(einen Brief). 

Fiorire, blüben, 

Fluire, fließen; rinnen. 

Fruire (ftatt godére), genießen. 

den bürgen; Bürgichaft leiften; gut- 
teben 

Gestire, gefticuliven; (beim Heben) Geber- 
den machen. 

Gioire, fi) erfreuen. 

Gradire, genehmigen; ‚wohl aufnehmen. 

Grugnire, grunzen. 

Guaire, heulen; winzeln. 

Guarentire fiehe Garantire. 

Guarire, heilen; gefunb machen; genefen. 

Guernire, beſetzen; ausrüften. 

Illanguidire, ſchwächen; abmatten; ent- 
fraften, 


vollenden; 


Imbaldanzire, fi erfrechen; übermüthig,, 


frob werben. 
Imbandire, anrichten; auftragen (Speijen). 
Imbastardire, augarten; abarten. 
Imbastire, anſchlagen (weitliufig beften). 
Imbestialire, ergrimmeng miitbend, rafenb 
werden. 
Imbianchire, weißen. 
Imbonire, gut machen; bejänftigen. 
Imbottire, wattiren. 
Imbrunire, buntel werben; bimmern; (von 


Incallire, ſchwielig werben; fio verhärten. 

Incalvire, kahl werden. 

! Incanutire, grau werden; ergraneı. 

Incenerire, zu Aſche werben. ° 

Incivilire, gefittet, artig werben. 

Incrudelire, graufam werben; grauſam ver⸗ 
fahren. 


Ipncrudire, hart machen; bösartig werben; 


raub werden (vom Wetter). 
Indebolire, ſchwach werden. 
Indispettire, ärgern. 
Infastidire, beſchwerlich fallen. 
Inferocire, wild, grimmig werben. 
Infiacchire, abmatten; entlräften. 
Infielire, erbittert werben. 
Infierire, wüthen. 
Infievolire, ſchwach, kraftlos werben. 
Influire, Einfluß haben. 
Infracidire, verfaufen; verderben. 
Ingagliardire, zu Kräften fommen; Hart 
machen. 
Ingelosire, eiferſüchtig werden. 
Ingentilire, verfeinern; gefittet werben. 
Ingerirsi, fi) darein mengen. 
Ingiallire, gelb werden; vergelben. 
Ingigantire, zum Riefen werben. 
Ingrandire, groß werden. 
Inibire (proibire), verbieten. 
Inorridire, ſchaudern. 
Inquisire, inquiriven ; unterfuchen. 
Inselvatichire, wild werben. 
Inserire, einſchieben; einfchalten. 
Inseverfre, ftreng werden. 
Insignorfre, zum Herrn maden; reich mer- 
den. 
Insolentire, muthwillig werben. 
Insordire, taub werben. 
Insospettire, argmwöhnen. 
Instrufre **), unterrichten. 
Insuperbire, ftolz werben. 


polirten Sachen) anlaufen; blind werben. | Intenerire, weichherzig, gerührt werben. 


JImbruttire, häßlich werben. 

Impallidire, erblaffen; bleich werben. 

Impadronirsi (d'una cosa), fich (einer Sade) 
bemädhtigen. 

Impaurire, ſchrecken; erjchreden. 

Impazzire, närriſch werben. 

Impedire, hindern; verhindern. 

Impervertire, ruchlos werben. 

Impiccolire, Hein werben. 

Ire, 
Tnipaleronire, | faul, träge werden. 
Impoverire, verarmen; arm werben. 
Imputridire, verfaulen; verweſen. 
Inacerbire, reizen; erbittern. 
Inaridire, austrodnen; vertrodnen. 
Inasprire, reizen; erbittern. 


Intiepidire, lau ‘werden; nachlaffen; ertale 
ten (von der Liebe, 2c.). 

Intimidfre, furchtſam werben. 

Intirizzire, erftarten (vor Kälte). 

Intisichire, ſchwindſüchtig werben. 

Intorbidire, trüibe werden. 

Inumidire, naß maden; anfeuchten. 

Invaghire, verliebt machen. 

Inveire, losziehen; ſchmãlen (anf Semanden). 

Invelenire, giftig, zornig werben. 

Invigorire, jtärfen ; fih erholen. 

Inviperire, grimmig;-giftig werben. 

Irrigidire, ſtarr werben; erftarren. 

Irrugginire, roften; .roftig werben. 

Istituire, errichten. 

Istruire ***), unterrichten. 


*) Diefes Zeitwort bat im Participio passato esfusto. 
**) Diefes Zeitwort bat im Participio passato instrufto und Instrütto. 
*#*) Diefeg Zeitiwort bat im Participio passato istruito und istrdtto. >, 
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Largire, geben; ſchenken. STO ' Schermirsi, fio ſchützen; fio wehren. 
Nitrire, miebern.. ue Schernire, ausipotteu. | 
Obbedire, geborden. i Scolpire, bildhauen. 
Partire, vertheilen *). Scompartire, abtheifen. 
Patfre, leiden. | | Seppellire, begraben **). 
Pattuire, beftinnmen. i Smaltire (für véndere), abfeten. 
Percepire, verfteben; befommen, Smarrire, verlegen; verlieren. 
Perire, umfommen. Smarrirsi, fi verirren. 
Polire, reisigens putsen. . | Sminuire, vermindert. 
Poltrire, faulenzen. © Sopire, einſchläfern. 
Presagire, prophegzeien. Sortire, fondern; fortiren ***). 
Proferire, ausfprecden. ‚ | Sostitaire, erfetsen. 
Progredire, Fortſchritte machen. Sparire, verſchwinden; vergehen. 
Proibire (inibire), verbieten. Spedire, ſchicken. 
Punire, ftrafen. oo Spessire, cintoden, 
Raddolcire, verfüßen; lindern. | Stabilire, beftimmen. . 
Rapire, ranben; entreißen; entführen. Statuire, feftießen; beftimmen. 
Reagire, reagiren. . Sterilire, unfruchtbar machen. 
Restituire, zurückgeben. | Stordire, betäuben ; erftaunen. 
Riferire, mittheilen; berichten; anzeigen. | Stormire, Lärm maden; filirmen. 
Ringiovanire, wieder jung werben. Stupidire, dumm werden; den Verftand 
Rinsanire, mieber genejen; wieder zur Ber- | verlieren. | 

nunft lommen. Stupire, erftaunen. 
Rinvigorire, fi erholen; neue Kräfte be- | Suggerire, rathen. 

fommen. Supplire (ai bisogni), dem Mangel abbele 


Risarcire, erſeten. . l jen; — (alle spese), die Koften beftreiten. 
Riunire, wieder vereinigem; verbinden; riu- | Svanire, verihmwinben. 


nirsi, ſich ausſöhnen. Tradire, verrathen; untreu ſein. 
Riverire, verehren; grüßen. Tramortire, blaß werben. >. 
Sbalordire, erftaunen. Trasferire, verfeten; anderswohin bringeit. 


Sbigottire, erſchrecken; in Schreden ſetzen. Trasgredire, übertreten; überfchreiten. 

Scalfire, aufrigen; zerfragen (die Haut). |Unire, vereinigen; verbinden. 

Scaturire, entipringen; entftehen; bervor= | Vagire, weinen; wimmern (von Kleinen 
quellen. Kindern. . 

Schermire, fechten. — 


. 237. Abwandlung eines Zeitwortes auf ire mit der unregel— 
mäßigen Endung in isco. i | 


Unire, vereinigen. 


Gerundio presente. Indem man vereinigt; vereinigend, unendo. 
Participio passato. Bereinigt, unito. ' 


Modo Indicativo. 


Presente. Sd vereinige, 2c. Uniseo, unfsci, unfsce, uniamo, unite, uniscono. 
Imperfetto. Sd vereinigte, 20. Univa, univi, univa, univämo, univäte, univano. 
Passato rimoto. Sd vereinigte, 22. Unii, unisti, unì, unimmo, uniste, unirono. 
Passato prossimo. Sd babe vereiniat, :c. ‘Ho unito, hai unito, etc. 
— Futuro. Ich merde vereinigen, ꝛc. Unirò, unirai, unirà, uniremo, unirete, 
uniranno. 
+ Condizionale presente. Ich würde vereinigen, 202. Unirei, uniresti, unirebbe, 
uniremmo, unireste, unirébbero. . 


* Partire in ber Bebeutung von „‚abreifen‘ bat die vegelmäßige Form: parto, parti, 
parte, partiamo, partite, pärtono. 
**) Seppellire bat im Participio passato seppellito und sepölto. 
***) Sortire in ber Bedeutung von „ausgehen‘ bat die regelmäßige Form: sorto, 
sorti, sorte, sortiamo, sortite, sörtono. - : 
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Modo Congiuntivo. 


Presente. Daß id vereinige, 2c. Che io unisea, che tu unisea, che egli 
unisea, che noi uni&mo, che voi uniäte, che eglino unfscano. 


Imperfetto. Wenn ich vereinigte, 2. Se io unissi, se tu unissi, 8’ egli unisse, 
se noi unissimo, se voi uniste, se eglino unissero. 


Modo Imperativo. 
Bereinige, ꝛc. Unisei, non unire, unisca, uni&mo, unite, uniscano. 


Leſeſtück. 53. 
(Beitwörter in ire, die das ire blo8 in isco verändern.) 


Se tu alla tua grande attività! non unisci? una grande economia?, 


sarai sempre pòvero. — Il medico non mi proibisce * di sortire®, ma 
vudle (will), che io sörta nelle dre del mezzodì. — Nel mio giardino 
fioriscone già le rose. — Senza (ohne) le due fontäne® la piàzza” non 


sarebbe molto bèlla; esse la (ibn) abbelliscono® straordinariamente?. — 
Arrossisca!°, mio Signore, a (zu) parlarein (auf) questo mbdo!!. To non 
arrossisco mai a (zu) dire (jagen) la verità. — Questo continuo !?. gri- 
däre!® e ridere!* dei ragazzi, mentre!® io stiidio!9, mi (mich) distàrba!? 
e mi (mid) indispettisce!®; io li ho pregati!” di star quieti?° o di andare 
in cörte, ma essi non obbediscene 22. — Noi forniamo? (nidt: forni- 
sciàamo) il panno a moltissimi mercanti all’ ingròsso?? d’ Itälia e di 
Spagna. — Nissino?4 avrà detto (gefagt), che noi vi (eud)) impediämo?5 
(nicht: impedisciäme) di far?9 affäri in questa piàzza; noi desideriämo 
e vogliamo (verlangen) soltänto (nur), che voi agiäte?? (nicht: agisciate) 
da ‚galantudmini?®, — A che dra?° finisce 3° l’ dpera?! questa sera? 
— I fratelli (Gebriiber) Noriller spediscone3? quasi (faft) giornalmente®® 
mercanzie®* in Polònia. — Favoriscane 35, Lor Signöri, d’ entrare 9 
nella sala da mangiare; io pbrto8” Loro (Ihnen) subito la colazione?8. 

1 Thätigfeit. 2 unire, vereinigen. 8 Sparfamfeit. 4 proibire, verbieten. 5 di 
sortire, auszugehen. 6 Brunnen. 7 Plag. 8 abbellire, verihönern. 9 außerorbent- 
lid. 10 arrossire, ſich fbimen. 11 Weile. 12 fortwährend. 13 Schreien. 14 Las 
hen. 15 während. 16 studiare, ftubiven. 17 disturbare, flören. 18 indispettire, 
ärgern. 19 io li ho pregati, ich habe fie gebeten. 20 di star quieti, ruhig zu blei- 
ben. 21 obbedire, gehorchen; folgen. 22 fornire, liefern. 23 mercante all’ ingrösso, 
Großhändler. 24 Niemand. 25 impedire, hindern. 26 di far (für di fare), zu 
maden. 27 agire, handeln. 28 da galantuòmini, als redhtichaffene Menſchen. 29 a 
che ora, um wie viel Ubr. 80 finire, beenbigt fein; aus fein. 31 Oper. 32 spedire, 
jenden. 33 taglio. 34 mercanzia, Waare. 35 favorire, belieben; bie Güte haben. 
36 d’ entrare, einzutreten. 37 portare, bringen. 38 Frübftüd. 


Ueberſetzungsaufgabe. 53. 


Das letzte akademiſche Geſetz! verbietet? den Studenten, Waffen? zu 
tragen. — Im Garten des Vetters + blüht ſchon Alles; in unferem (nel 
nostro) Garten blühen noch nicht die Rofen. — Ich effe nie Schweine- 

1 Das akademiſche Gefet, la legge accadèmica. 2 verbieten, proibire ober ini- 


bire (auf isco). 3 Waffen zu tragen, di portare armi*), 4 cugino. 5 blühen, 
fiorire (auf isco). 


- — — — 


*) Waffe, arma und arme: Mehrzahl arme und armi. 
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fleiſchs; ich verbaue? febr ſchwers dieſes Fleifh®. — Es ift beinabe 10 
unmöglich, daß Sie bei (a) diefer großen Entfernung!? die Scheibe!? tref- 
fen!? (überfege: daß Sie bei biefer großen Entfernung treffen die Scheibe. 
— Die zwei Denfmaler !* verfchönern 15 den Pla is. — Beendige 17 ten 
Brief, und dann (pòi) werden wir zum (a) Gfien geben!?! — Der 
Winter ift nicht mehr fern !?; die Blätter werden gelb 2°. — Schämen 
Sie?! fih, einen alten Mann auf (in) eine ſolche Weife?? zu behunveln?® 
(überfege: zu behandeln einen alten Mann, 2.). — Wer nicht ehrlich ban: 
Delt24, ift der Achtung? der Menfchen nicht würdig?® (überfegr: wer nicht 
bandelt ehrlich, nicht ift würdig der Achtung der Menſchen). — Die Meffing= 
leudter 27 laufen in der Küche leicht an?®. — Ich mage?? nicht, noch ein: 
mal zu dem Hausherren zu gehen (überfege: zu [di] geben nod 20.) — 
Zwei junge Lehrer unterrichten 3° die fünf Söhne und die zwei ältejten 3! 
Töchter des Präfidenten 32. 

6 carne (f.) di pòrco. 7 verbauen, digerire (auf isco). 8 jehr fchwer, molto diffi- 
cilmente. 9 carne, /. 10 quasi. 11 allontanänza; lontananza. 12 bersäglio 
(in der Vollsfprade, tavoläzzo, tavoläccio), m. 13 treffen, colpire (auf isco). 14 
monumento, m. 15 verichönern, abbellire (auf Isco). 16 piäzza, f. 17 beendigen, 
finire (auf iseo). 18 wir werben geben, andrémo. 19 lontäno. 20 gelb werben, 
ingiallire (auf iseo). 21 fih ſchämen, arrossire [erröthen] (auf isc0). 22 ſolche 
Weije, tale maniera (f.); tale guisa (f.); tale mödo (m). 23 zu behandeln, a trat- 
tare. 24 ehrlich baudeln, agire (auf isco) onestamente. 25 stima. 26 degno. 
27 Meifingleuchter, candeliere d’ ottone. 28 anlaufen, imbrunire (auf iseo). 29 
wagen, ardire (auf isco). 30 unterrichten, istruire (auf isco). 31 die dlteften, le 
maggiöri. 32 Presidente. 


Leſeſtück. 54. 


Peccéto !, che un fire così (jo) bèllo appassisea ? così présto (fo 
ſchnell). — Le due gidvani® progrediscene* molto nello stüdio della 
lingua tedésca, ma peccato, che ambedue patiscane® tanto (fo febr) al 
pètto ; pare, che quest’ äria löro (ihnen) non conferisca”?. — Io sèguo* 
(nicht: seguisco) il consiglio dell’ avvocdto; io non consénto” (nidi: 
consentisco), che mia sorèlla vènda la casa. — Attribuiseil® a te stesso!! 
questa pèrdita!2; io ti (bid) avéva ammonito !?, di non fare affäri con 
un tale udmo. L'’ attività è la sorgénte!4, dalla quale!5 scaturiscono! 
tanti (fo viele) tesdri 7. — Che còsa scommetti&mo!*, che io colpisco!? 
l' uecèllo? — Prega l’ amico, che egli mi (mir) restituisca?® il dengro; 
io dévo?1 pagare un cönto. — Se mia sorella ha qualche cosa?2, ella 
lo (e8) partisce?3 sémpre con me (mit mir) e con Emilia. — Riferisea?* 
sübito2® questo accaduto 29 all’ Autorità”, affinchè 29 essa pòssa prén- 
dere?° le mistre?° necessärie. 


1 Scade. 2 appassire, verbiliben. 3 una giövane, ein junges Mädchen. 4 
rogredire molto, grobe Fortjchritte machen. 5 patire al pètto, an ber Bruft leiden; 
ruftleidend fein. eg ſcheint. 7 conferire, zuträglid fein. 8 seguire, folgen. 
9 consentire, billigen. 10 attribuire, zuſchreiben. 11 a te stesso, dir felber. 12 
Berluft. 13 ammonire, warnen. 14 Quelle. 15 dalla quale, woraus; aus welcher. 
16 scaturire, entipringen. 17 tesòro, Sat. 18 scommettere, wetten. 19 colpire, 

treffen. 20 restituire, zurüderftatten. 21 io devo, ih muß. 22 qualche cosa, Etwas. 

23 partire, tbeilen. 24 riferire, berichten; mittbeilen. 25 fofort. 26 Borfal. 27 

—* 28 damit. 29-essa possa préndere, fie ergreifen Tann (possa). 80 misura, 
aßregel. 
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Ueberſetzungsaufgabe. 34. 


Alle Freunde erftaunen +; daß du mit dem Heinen Gehalt? alle Spefen 
beftreiteft®. Ich befomme* von den Eltern eine Unterftübungd von hundert 
Gulden. — Fb diene® diefer Familie (Accuf.) feit zwanzig Jahren. — Die 
Gebrüder Dondi tragen viel bei”, die traurige? Lage? der unglüdlichen Frau 
zu mildern 10. — Mutter und Tochter nähen!! (fiebe 8. 234 ***) den 
ganzen Tag. — Deffnen!? Sie die Rifte, und vertheilen 13 Sie gleich die 
Sachen. — Fliehen!® Sie, fliehen Sie, meine Herren; ber Feind ift ber 
Stadt ganz nahe 25. — Wer -Fleidet!9 die Kleinen Kinder (fanciulli)? — 
Die Wirthsleute 17 dulden 18 nicht mehr, daß Sie ‘die Caftanien!9 hier in 
der Stube braten 20. — Berftehen?! Sie die beutfche Sprache? Ich ver 
ftehe nur einige Worte. — Das Waſſer fievet 2? noch nibt. — Die Ver: 
wundeten?? fchmachten?* bor (di) Hunger (fame) und Durît. — Du lügft?°; 
ſchäme dich?s. — Ich hege?? nod die Hoffnung, vollitindig zu genejen.?® 

1 stupire (auf Iseo). 2 paga, f. 3 die Spefen beftreiten, supplire (auf isco) 
alle spese. 4 befommen, percepire (auf isco). ‘5 ajüto, m. 6 bienen, servire (tegel- 
mäßig). 7 beitragen, contribuire (auf iseco). 8 tristo. 9 posizione. 10 zu mil: 
dern, a lenire. 41 nähen, cucire. 12 öffnen, aprire (regelmäßig). 13 vertheilen, 
partire (auf isco); distribufre (auf isco). 14 fliehen, fuggire Gegelmähig). 15 nabe, 
vicino. 16 Heiben, vestire (regelmäßig). 17 i padroni di casa. 18 dulden, soffrire 
(regelmäßig). 19 castägua. 20 braten, arrostire (auf iseo). 21 verfteben, capire 
(auf isco). 22 fieben, bollire (regelmäßig und auch auf isco). 23 ferito. 24 ſchmach⸗ 
ten, languire (regelmäßig und auch auf isco). 25 lügen, mentire (regelmäßig und 
aud auf isco). 26 fid Fe imen, arrossire (anf isco). 27 begen, nutrire (regelmäßig 
und aud auf isco). 28 vollitindig zu genefen, di guarfre perfettamente, 


Fierundgwanigiglie Lection. 


Bon den Graden der Vergleichung oder der Steigerung der 
Gigenihaftswnrter. | 


(Dei gradi di comparazione degli aggettivi.) 


S. 238. Die Eigenfchaften der Dinge find der Steigerung oder ber 
- Verminderung, alfo eines Grades fähig; diefer Grad wird Durch Vergleihung 
wahrgenommen. Diefe Vergleihung der Dinge aber fann auf manderlei 
Art gefchehen. Man Tann entiveder zwei oder mehr Gegenftinde, ober auch 
zwei ober mehr Eigenfchaften eines und deffelben Gegenftande3 mit einander 
vergleichen, ivo dann die Eigenfchaft in dem Gegenftand ber Vergleichung 
entweder einen gleichen oder einen ungleidhen, — d. b. einen höheren 
oder geringeren ober den höchſten oder geringiten Grad haben Tann. 
Man fann aber aud einen Gegenftand blos mit ſich ſelbſt, d. 5. mit 
feiner eigenen Natur und Befchaffenheit, vergleichen; mo er dann überhaupt 
einen fehr hohen ober jehr geringen Grab der Eigenfchaften haben 
Tann. Daraus entftehen verſchiedene Grade der Steigerung oder der Com: 
paration, welche auf verſchiedene Weife an dem Adjectiv ausgebrüdt werben, 
und in der Sprache der Grammatik befondere Namen führen. 

8. 239. Wenn die Grade der Eigenſchaft in feinem der verglichenen 
Dinge höher ober geringer find, fo find fie gleich, und dieſes Verhältniß 
nennt man den Pofitiv (positivo); 3. B. quest’ orolòbgia è così bello 
come l’ altro, diefe Uhr ift fo fin mie die andere. 
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8. 240. Sind die Grabe der Eigenfchaft in einem ber. vergliche- 
nen Dinge höher oder geringer als in dem andern, fo find fie ungleich, 
und man nennt diejes Verbaltnif den Comparativ (comparativo); 3. B. 
questo bacile*) è più grande che quello (diefeg Wafchbeden ift größer 
ala jene®), questa tela è meno forte che 1’ altra (diefe Leinwand ift 
weniger ftarî als die andere). | 

8. 241. Sit der Grad der Eigenfchaft in einem oder in mebte: 
ren bon den verglichenen Dingen höher oder geringer, als in allen übrigen, 
bie damit verglichen werben, fo ift es ber höchfte ober der geringfte 
Grad, und bdiefes Verhältnig nennt man ben Superlativ (superlativo), 
welcher, weil ein folcher Grad in Verhältniß zu den mit ihm verglichenen 
Dingen, ber bodfte oder der geringfte ift, der relative Superlativ 
(superlativo relativo) heißt; 5. B. egli è il più grande di. tutti (er it 
der größte von Allen), la piccola sorella è la meno bella di tutte (bie 
Heine Schweſter ift die am menigften ſchöne von Allen). | 

8. 242. Wenn aber ein Gegenitand nicht mit anderen Gegenjtänden, 
fonbern blos mit ſich jelbit verglichen wird, fo Tann die Eigenschaft, von 
welcher die-Rebe ift, einen febr hohen oder ſehr geringen Grad haben, 
der zwar nicht in Vergleihung mit anderen Dingen, aber doch in der 
Vergleihung des Dinges mit fich felbft, ver höchſte oder der geringite 
Grad fein Tann, deffen es feiner Natur nad fähig ift. Dieſes Verhältnig 
nennt man den abfoluten Superlativ (superlativo assoluto); 3. 8. 
questo sasso è bellissimo (biefer Stein ift. febr fin), la medicina è 
amarissima (die Arznei ift febr bitter). 


A. Grad der Gleichheit. 


4 


$. 243. Bei einer Vergleihung in leichem Grade werben die 
Vergleichungswörter così, sì**) und tanto do, eben fo), worauf come oder 
ehe (tie, als) folgt, angewendet. a | 


Beifpiele. 


Questa acqua è così spörca come***) quella, dieſes Waffer ift fo ſchmutzig als 
jenes. 

La birra di E. non è tanto (così) buona come (che) quella di N., bag Bier 
von E. ift nicht fo gut wie Das von N. 

Tua figlia è così grande come mio figlio, deine Tochter ift fo groß wie mein Sohn. 

Egli parla il francése si}) bene (così bene) come 1’ italiäno, er ſpricht Das 
Tranzöfifche fo gut mie das Italienische. 

La serva vècchia è sì lèsta come la giövane, die alte Magd ift fo flinf wie die junge. 





*) Uebi. bacfno (bacino da lavarsi). | | 
**) Sì, eine Abkürzung von così, wird in der Umgangsſprache mehr als così gebraucht. 
***) Auf così folgt come und auf tanto folgt come oder che. 
|) Man wirb fehr oft sì — che biren und viele Partifeln in ben Schriftftellern 
finden ; beide Partifeln hören aber dann auf, eigentlih vergleichend gu jein und find 
ganz das deutſche „ſowohl — wie (als) auch.” 
Beifpiele. 
Io era sì in Germania che in Rissia, id war fowohl in Deutſchland wie in 
Rußland. 
Egli sa sì l’ italiäno che lo spagnòlo, er fann ſowohl das Italienifche wie auch 
das Spanifche. (Bergl. $. 248. 4. Beifpid.) - 
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Anmerfung. 


Die Vergleichungswörter così und tanto finnen, wie im Deutichen „jo, aus- 
gelafien werben. 
Beifpiele. 


Questi prati sono ancéra verdi (ft. si verdi ober tanto verdi) come in estäte, 
dieſe Wiefen find no (fo) grün wie im Sommer. ° 

Il primo volime non è interessänte (fiatt così ober tanto interessante) come il 
secondo, der erfte Band ift nicht (fo) interefiant wie der zweite. 


S. 244. Wenn die PVergleihung die Menge betrifft, fo wird fie 
durch tante (auch altrettanto) — quanto (foviel — als) ausgedrüdt. 


AnmerTungen. 


a) Sind die verglichenen Gegenftände Hauptwötter, fo ftimmen tanto (altrettanto) 
— quanto mit ihnen in Geſchlecht und Zahl überein. 
b) Die Bergleihung mit „ſoviel — als" fann auf dreierlei Art ausgedrückt 
werden: 
entweber durch tanto — quanto, 
oder durch tanto — che, 
ober das erfie Vergleichungswort tanto wird meggelafien und blos quanto*) gejekt. 


Beifpiele. 


(Obne Hauptwort.) 
Io ho mangiato tanto quanto Ella, | 
io ho mangiato tanto che Ella, ih babe fo viel gegeffen als Sie. 
io ho mangiato quanto Ella, 
Noi abbiamo tanto, quanto è necessario per vivere,) wir haben foviel 
noi abbiamo tanto, che è necessario per vivere, als nöthig ift zum 
noi abbiamo quanto & necessärio per vivere, Leben. 


(Mit Hauptwort.) se . | 

Nella sala vi sono tanti (altrettanti) scaffili, quanti nella cämera, im Saale 
find fo viele Biücherbreter als im Zimmer. oo 

Questa casa ha tante finèstre quante quella, dieſes Haus bat fo viele Fenfter 
wie jenes. 

Io ho cure quante tu (oder quante te)**) ich habe fo viele Sorgen mie du. 
NB. Man tann aud fagen: questa casa ha tante finèstre che (ftatt quante) 

quella; oder: questa casa ha tante finèstre come (ftatt quante) quella. 


8. 245. Werden mehrere Eigenſchaften an demfelben Gegenftande 
verglichen, fo bebient man fi der Adverbien così — che oder tanto — che. 


Beifpiele. 


Questo raccénto è così istruttfvo che piacévole oder questo raccönto è tanto 
istruttivo che piacévole, bieîe Erzählung ift eben fo lehrreich als unterhaltend. 
Questa poltröna è così bella ehe cömoda oder: questa poltröna è tanto bella 

che còmoda, viefer Kehnftuhl ift ebenjo ſchön als bequem. 





*) Che fann ftatt quanto nur dann fiehen, wenn tanto nicht weggelafien wird; 
3. SB. io ti do tanto che vudi (ftatt tanto quanto) (ich gebe dir fo viel du willft). 
Man kann alfo in diejem Sinne nicht fagen: io ti do che vuoi; bdiefes che ohne 
tanto bedeutet „mas = ich gebe dir was du willft. 

#*) Menn das zmeite Object des Vergleichs ein perſönliches Fürwort ift, fo Tann 
es mad Belieben in der form bes Nominativo oder des Accusativo ftehen; 
3. 8. tu sei uomo come lo oder tu sei uomo come me; io ho tanto quanto egli 
eber io ho tanto quanto Jul. . 

Die Form des Accusativo ift die vorherrichende. 
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$. 246. Um auszubrüden, daß eine Sade von foldher Befchaffenheit 
wie eine andere oder einer andern ganz ähnlich ift, werben meiftens tale 
— quale gebraudt. 


Anmerkungen. 


a) Tale — quale müfjen mit bem ſich auf fie beziebenden Hauptworte in Zahl 
und Gefchlecht übereinftimmen. 
b) Tale fann ausgelafien werben; jedoch bat quale allein weniger Nachdruck. 


Beifpiele. 


Ti restituisco i libri tali, quali me li hai dati, ober ti restituisco i libri quali 
me li hai dati, it gebe dit die Bücher fo zyrüd, mie du fie mir gegeben haft. 
Egli è ancöra tale quale l’ ho lascito 1’ altro anno, oder egli è ancora quale 
l’ ho lasciäto I’ altro anno, er ift noch fo, mie ich ihn voriges Jahr verlafien habe. 
Noi veniamo quali siamo ftatt noi veniamo tali, quali siamo, wir fommen fo, 

wie wir find. 


S. 247. Bur Vergleichung bei gleichem Grabe dienen ferner die Ver: 

gleihungsmwörter: 

| altrettanto — tanto*), ebenjoviel — als 
egualmente — che, ebenfo — wie 


— di un altro, | fo gut wie ein Anderer. 
u, 


Beifpiele. 


Ella ha altrettanta (tanta) sostinza, quanta suo fratello, fie bat eben fo viel 
Vermögen als ihr Bruder. 

Io ho egualmente diritto che tu, ich babe eben fo Recht wie du. 

Egli vèste al pari d’ un Lord, er kleidet fi (eben fo) mie ein Lord. 

Io sono sana e förte al pari di lui, ich bin eben fo gefund und ftark wie er. 

Quest’ ammaläto mängia e béve al pari d’ un sano, oder quest’ ammaläto 
mängia e béve pari ad**) un sano, biefer Kranke ift und trinkt eben fo viel 
wie ein Geſunder. 

Ella beve birra al d’ un Tedesco, Sie trinten Bier tro einem Deutichen. 

Mille soldäti a piédi ed altrettanti a cavallo, taufend Mann zu Fuß und eben 
fo viele zu Pferde. \ 


NB. Die Glieder der Vergleichung können eben fo gut in umge: 
febrter Ordnung ftehen. Ä 


| Beispiele. Ä 

Quali li ho riceviti (3. B. Bücher), tali te li réndo, wie ich fie erhalten babe, fo 
gebe ich fie dir zurüd. 

Quali io vi lasciäi, tali vi trovo adèsso, wie ich euch verließ, fo finde ich euch jetst. 
ome egli ti scriveva prima, così non ti scrive più adèsso, wie er dir früher 
ichrieb, fo ſchreibt er dir jetzt nicht mehr. 


B. Grad der Ungleichheit oder der Comparativo. 


8. 248. Die italienische Sprache fann (Vergleibe ©. 173. $. 240) 
den Comparativ, oder die Grade der Steigerung und Verminderung nicht 
fo durch Veränderung der Endung an dem Adjectiv felbît ausbrüden, mie 


— — 





Pa *) Altrettanto — quanto ftimmen mit bem Hauptworte in Zahl und Gejchlecht 
erein. 
**) Pari allein (ohne al) fordert den Dativ; al pari hingegen ben Genitiv. 
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die deutſche, fondern fie bedient fi ber Partikel più (mehr), um ben höhe- 
ven, — und der Partikel meno (iveniger, minder), um den geringeren Grab 
einer Eigenſchaft in Vergleihung mit andern zu nee umen. Die Partikeln 
più und meno iverden bor das Adjectiv gefebt; 3 


ricco, reib — più-ricco, teicher; 

ricco, rei) — meno ricco, weniger reich; 

potente, mächtig — piü potente, mächtiger; 
potente, mächtig — meno potente, weniger mächtig. 


. 249. Das beutfche Vergleihungswort „als“, welches auf einen 


Comparatib folgt, Tann im Stalienifchen mit che ober mit dem Vormorte 
di überjegt werben. 


tf 


Beiſpiele. 


La sorèlla è più gagliarda che il fratèllo oder: la sorella è più gaglinrda del 
fratello, die Schweiter ft. rüftiger als ber Bruder*). 

Quella qualitä di cuòjo è più cara che questa, ober: quella qualità di cudjo 
è più cara di questa, jene Gattung Leder ift theurer als biefe. 

Questa piazza è meno **) larga che |!’ altra, ober: questa piazza è meno larga 
dell’ altra, diefer Pla ift weniger breit als ber andre. 


Solgende Regeln mögen dem Schüler die eichtige Wabl dieſer beiden 
Formen (che oder di) erleichtern. 

250. Wenn an einer und derfelben Perfon ‘oder’ ar einem und 

demfelben Gegenitande zwei Eigenſchaften verglichen werden, muß man che 


ſetzen. 
Beiſpiele. 


Amälia è più volonterösa che äbile, Amalie iſt williger als geſchickt. 

Questo cérchio è più ovale che rotöndo, dieſer Reif iſt mehr oval als rund. 

Questo uomo ha più letto che scritto, biefer Mann bat mehr gelefen als gejchrieben. 

Questa dénna è meno cattiva che ignoränte, biefes Frauenzimmer ift weniger 
ſchlecht als unmifiend. 


| 8. 251. Die Form mit che wird ferner gebraucht, wenn in einem 
Sage ein Subject zwei Dbjecte Durch em Zeitwort zu vergleichen hat, und 
fih. auf das eine derjelben in einem höheren ober geringeren Grade 
begieht als auf dad zweitte 


Beifpiele. 
Egli ha mangiäto più formäggio che arrösto, er bat mehr Käſe als Braten ge⸗ 


geſſen 

Il Dadre ama più Giusèppe che Carlo, ‘e la madre ama più Carlo che Giu- 
seppe, ber Vater liebt mehr Zoſeph als Kari, mb. die Mutter liebt mehr. gati 
als Sofepb. 

Io lavéro più in dro ‘che in argento, ich. arbeite mehr in Golb als in Silber. 

Il maèstro ha lodäto più le giövani che i giövani, der Lehrer bat mehr die Mäd⸗ 
hen als die Knaben gelobt. 


= Bei. Vergleihungen des Mehr oder Weniger wird eigentlich im Sage immer 
Etwas meggelafien. Es jollte nämlich im erjten Veifpiele heißen : a) più gagliarda 
in comparazione di quel che è il fratello; db) più gagliarda in com- 
parazione del fratello; bd. b. rüſtiger in Bergleich der —— des Bruders. 
Statt meno wird oft, beſonders in ber Volksſprache, das Wort manco ge⸗ 
braucht; 3. B. io ho ricevuto manco (meno) che gli (oper degli) altri Eich habe 
weniger Eefommen als die Anderen); manco (meno) danäro e più coscienza (weni- 
ger Geld und mehr. Gemiffen).  «:. 
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8. 252. Folgen auf den Comparativ Eigennamen der Perfonen, 
Städte, Derter, ohne Abjectiv, fo fann man ‘che und di fegen. 


NB. Die Form mit che ift die vorherrſchende in den Büchern, dagegen die mit 
di die vorherrſchende in ber Umgangsipradhe. 


Beifpiele. 
Londra è più grande che (di) Parigi, London ift größer als Paris. 
Maria è più sèria di (che) Emilia, Marie ift ernſthafter als Emilie. 
en ha guadagnato più che Francesco, Friedrich hat mehr gewonnen als 
Franz. 
Miläno è meno interessante di (che) Venezia, Mailand iſt weniger intereffant 
als Venedig. 


S. 253. Werden zwei Nebenmwörter verglichen, fo wird „als“ immer 
mit che überſetzt. | 
Beifpiele. 
Piuttösto òggi che domäni, lieber heute als morgen. 
È mèglio tardi che mai, e8 ift befier ſpät als nie. 
8. 254. Wenn zwei Hauptmwörter oder zwei Infinitive ohne Artifel 
durch più ober meno verglichen werben, fo überfett man das „als“ mit che. 


Beispiele. 


Più uòmini ehe dönne, mehr Herren ala Franen, 

Meno rame che ferro, weniger Kupfer als Eijen. 

E più facile comprare che pagare, faufen ift leichter als bezahlen. 

Egli ha più dèbiti che eapelli in tèsta, er bat mehr Schulden als Haare auf 


dem Kopfe. 

8. 255. Folgt auf „als“ ein Wort mit Artilel, fo wird „als“ mit che 
oder mit di (b. b. mit dem Genitiv) überjegt. 

NB. Beide Formen find gleich gebräuchlid. 


Beifpiele. 


La madre canta più della figlia (ober più che la figlia), Die Mutter fingt mehr 


als die Tochter. 
Io ho comprato meno che gli altri (oter meno degli altri), ich babe weniger 


als die Anberen aelanft. 
La ròsa è più bella che il garòfano (ober più bella del garöfano), dic Noîe ift 


Ihöner als die Nelke. l 
Il colér giällo è meno caro del turchino (oder meno caro che il turchino), bie 


gelbe Farbe ift weniger theuer als die bla. u 
Questo sopräbito è più fino del tuo (oder è più fino che il tuo), dieſer Ucber- 


zieber ift feiner als der beinige. 
8. 256. Nad einem Comparativ wird, wenn ein perfönliches 
Fürwort darauf folgt, das „als“ blo3 mit di überjegt. 


Beispiele. 


Tu non sei meno di me (nicyt: meno che io), bu bift nicht weniger als ich. 
Chi è più förte di lui (nicht: più forte che egli)? wer ift ftärker als er? 
Voi conoscéte la città meglio di noi, ihr fenut die Stadt beffer als wir. 
Io sono più vecchio di Lei, ih bin älter alè Sie. 
8. 257. Wenn più (mehr) und meno (weniger) nicht bergleichend, 
fondern quantitativ mit Zahlwörtern ftehen, danıı haben fie ſtets di 
nad. ſich. 


Gogolari, ital. Grammatik. 12 
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Beifpiele. 


Ho pagato qualche carantàno meno di dieci fiorini, ih habe einige Kreuzer 
weniger als zehn Gulden bezahlt. 

Abbiämo fatto questo lungo cammino in men*) di sette ore, wir haben biejen 
langen Weg in weniger als fieben Stunden zurückgelegt. 

Per una tal casétta non darèi più di due mila fiorini, fiir ein folhes Häuschen 
würde ich nicht mehr als zweitauſend Gulden geben. ‘ 

Ella è stata qui più d’ un’ ora, fie ift länger als eine Stunde Dagemejen. 


8. 258. Nad einem Comparativo fest der Staliener, wenn das erfte 
Glied einer Bergleichung bejahend ift, gern vor das darauf folgende Beit: 
wort non, ohne daß im Deutfchen eine Verneinung vorhanden ift. 


_ NB. Wenn das zweite Glied der Bergleihung ein Zeitwort ift, dann wird „als“ 
ftets mit che überjeßt. ' . 
Beifpiele. 
La vedova B. è più ricca che non si pensa, die Wittwe 2. ift reicher als man 
denft. | 
Questa casa è più grande che non pare, diefe8 Haus ift größer als eg jcheint. 
Egli è meno ignorante che non credéte, er ift weniger unwiſſend als ihr glanbt. 
Tu spendi più che non guadägni, du giebft mehr aus als du einnimmft. 


Anmerfung. 


Die Weglaffung von non ift durchaus nicht falſch, und man fagt ebenfo richtig: la 
vedova B. è più ricca.che’si crede; questa casa è più grande che pare; egli è 
meno ignorante che credete; tu spendi più che guadagni. 


8. 259. Der Comparativ wird auch durch die Abverbien 

molto, viel, 

assai, (febr) viel; tveit, 

di gran lunga, bei tveitem, 

vie**), meit; viel, 

ben, (wohl) viel, 

tanto, deito, 
berftàrit, ‘welche den Partikeln più und meno vorgefebt werben, mie auch 
im Deutjchen üblich ift. . 
Beijpiele. | 
Molto più osciro — assai più osciro che prima, viel bunfler — weit dunkler 
ala früher. 


Il ministro vale assai più pòco (oder: assai meno), che il segretärio, ber Mini: - 


fter taugt viel weniger als der Secretair. 

La strada diventa vie più (vieppiü) erta, der Weg wirb viel fteiler. 

Il padre è di gran lunga più aväro del nònno, der Vater ift bei weitem geiziger 
‘als der Großvater. 

Ora io sono assai più (oder: molto più) felice che durante la tua assenza, 
jet bin id viel (weit) glücdlicher als während Deiner Abmefenbeit. 

La lingua tedesca è ben più ricca (oder: molto più ricca) della lingua italiäna, 
Die deutihe Sprache ift viel reichhaltiger als die italienijche. 


*) In men ftatt in meno. Diele Verkürzung vor dem Borworte di, überhaupt 


vor einem Confonanten, ift febr üblich. 

**) Vie più, ober in ein Wort verihmolgen: vieppiù. Statt vie wird aud via 
gehraucht: via più oder: viappiù. Die Partifelu vie und via fteben nie allein, fone 
deru immer vor einem Comparatio. 


NB. Vie ift üblicher als via. 
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8. 160. . Jolgen mehrere Adjective im Comparativ auf einander, ſo 
muß più ober meno bei jedem. wiederholt werben. 


Beijpiele. 


La tua scrittura è più roténda e' più chiära che la mia, deine Schrift ift run: 
der und deutlicher als die meinige. 

Questa conträda è più larga e più bella: che l’ altra, biefe Strafie ift breiter 
und ſchöner als die andere. 


8. 261. Je mehr — deſto mehr, je weniger — defto weniger, 2c. 
werden im Stalienifchen dburd quanto più — tanto più, quanto meno — 
tante meno ausgedrüdt. | 

Beifpiele. 
uanto più si ha, tanto più si vuole, je mebr man (si) bat, je mehr man will. 
and più formidäbile è il nemico, tanto più gloriésa è la vittöria, je furcht⸗ 
barer ber Feind ift, deſto vubmboller ift der Sieg. 


Quanto meno mòto tu fai, tanto meno förze avrai, je Weniger Bewegung du 
dir machſt, defto weniger Kräfte wirft Du haben. 


Von dem Superlativ, 


(Del superlativo.) | < 
(Bergl. Seite 173. 8. 241.) 


8. 262. Der Superlativ ift, wie mir fchon erwähnt haben, entweder 
relativ (relativo) oder abfolut (assoluto). 

Er ift relativ, wenn er den höchſten oder niedrigften Grad der Eigen: 
ſchaft eines Gegenftandes in Vergleich mit allen andern berfelben Art an= 
deutet; er ift abfolut, wenn er einen jehr hohen oder jehr niedern Grad 
einer Eigenjchaft bezeichnet, ohne Bezug auf andere Gegenftände. 


A. Superlativo relativo, 


$. 263. Der relative Superlativ wird durch Hinzufügung des ber 
ftimmten Artikels vor dem Comparativ gebildet: 
Comparativ: più magnifico, pridtiger. 
Superlativ: il più magnifico, der (die — das) präctigfte 


Comparativo: meno necessärio, weniger nothwendig. 
Superlativ: il mieno necessario, der (die — das) am wenigſten nothwendige. 
Beiſ piele. 


Cesare è stato il più perfètto capitäno, che 1’ antica Roma äbbia*) prodotto, 
Cäſar ift der vollfomnenfte Feldherr gemwefen, den das alte Rem hervor are bat. 

La più sèmplice, ma anche la più graziésa signéra della socie die ein: 
fachfte, aber auch die anmutbigite Frau der Gejellichaft. 

Camilla oe la meno ornata di ‘tutte, Camilla war die am ivenigfien geputte 

‘ton Yen 

Egli è il più ricco, ma anche il più odiato cittadino, er if der len aber 
auch der verhaßtefle Bürger. 


—— 





*) Nach dem Begiebenten Fürworte che ſieht gewöhnlich der Congiuntiyo, wenn 
ein Superlativo vorhergeht; 3. B. il più distinto pittöre, che sia in Germania 
(ber ausgezeichnetite Maler, der ſich in Deutſchland befindet). (Siehe „Ueber den Ge— 
brand des Congiuntivo.‘) 
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8. 264. Die deutihen Vorwörter „unter, von, aus”, melde dem 
relativen Superlativ folgen, werden im Stalienifchen entiveber mit. fra oder 
tra, oder mit di überjett. 


Beifpiele. 


Il più assennäto fra i Consiglieri della città (oder: il più assennäto dei Con- 
sigliéri della città), ter geicheitefte unter ben Stadträthen. 

La più giévane tra (fra) le scoläre (oder: la più giövane delle scoläre), Die 
jüngſte vou den Schülerinnen. 

Egli è fra gli ipöcriti il più grande ipöcrita, er ift unter ben Heuchlern ber 
größte Heuchler. 

Sofia è la men bella, ma la più eölta delle sorèlle (fra — tra le sorelle), 
Sophie ift die am menigfien ſchöne, aber die gebilbetfte von den Schweftern. 


8. 265. Der Artilel, welcher eigentlih vor den Comparativ gefett 
wird, um ben Superlativo relativo zu bilden, fann in dem Falle 
weggelaſſen werben, wo das auf den Superlativo beziiglibe Gauptwort 
vor demjelben fteht. 

Beifpiele. 
Il romänzo più bello della letteratura italiäna (ftatt il più bel romanzo, etc.), 
der Ihönfte Roman der italienischen Literatur. 

Il servo più stäpido, che io abbia mai conoscitito (ober: il più stupido servo, 
che io abbia mai conosciuto), ber biimmfte Diener, ben id je gefannt habe. 
Questa è la cartièra più grande della Germänia*) (ober: è la più grande, etc.), 

dies if die größte Papiermühle in Deutfchland. 


Anmerfung. 


Steht der Superlativ nad feinem Hauptworte, wie in den obigen Beiipielen, und 
beabfichtigt man eine ganz befondere Hervorhebung, dann wird ber Artikel wiederholt. 


Beiſpiele. 


L’ azione la più infäme, che pössa comméttere un’ uòmo, bie ſchändlichſte 
Handlung, die ein Menſch begehen fann. 

Quest’ è certo il paése il più förtile del möndo, das ift fiher das fruchtbarfte 
Land auf der Welt, 


B. Superlativo assoluto. 


8. 266. Der abfolute Superlativ fann auf zwei verfchiedene Arten 
gebildet werben. Entweder 1) nach Art der Lateiner, indem man den End- 
vocal des Eigenſchaftswortes in issimo verwandelt; 3. B.: 

arm, pòvero — febr arm, poverissimo, 
flip. délce — febr füß, dolcissimo; 
oder 2) burd molto und assai, welche dem Eigenfchaftstworte vorgefegt 
werden; 3. B. 
würdig, degno — febr würbig, molto degno ober: assai degno, 
veränderlich, voläbile — fer veränderlich, molto volübile over: assai volubile. 


#) Folgen auf ben Superlativo relativo Hauptwörter (im Deutfchen mit 
den Vorwörtern in, anf, von), welche die Dertlichleit ober die Zeit bezeichnen, 
in welcher ein Gegenftanb alle übrigen berjelben Art übertrifft oder übertroffen bat, jo 
ftchen ſolche gewöhnlich im Genitiv; 3. B.; il più bel luogo della terra (ber ſchönſte 
Ort auf der Erde), il più grande scultöre di questo sècolo (ber größte Bildhauer 

in dieſem Jahrhundert). 
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Anmerfungen. 


_ 2) Die Eigenfchaftswörter in co und go nehmen ein h vor fssimo an; 3. B.: 
ricco -- ricchissimo (niet: riccissimo); lungo — lunghissimo (nicht: lungissimo); 
fiacco (matt) — fiacchissimo (nit: fiaccissimo). : Ä 

b) Enbigt fi das Eigenfchaftswort auf jo, jo wirft es beide Vocale ganz meg; 

3. B. serio (ernfthaft) — serissimo (nicht: seriissimo); vecchio — vecchissimo 
(nit: vecchiissimo). 

Ausnahme Davon machen pio (fromm), restio (ſtätiſch; widerſpenſtig), 
welche das i von lo betont (i-0) haben unb vério (verichieden); bieje Drei Abjective 
werfen blos das 0 meg; pio (pi-0) — piissimo; restio (resti-o) — restiissimo; 
vario — variissimo. 

c) Es verfiebt fio von jelbft, daß das Eigenfchaftswort mit der Endung ,,issimo 
in Zahl und Geſchlecht mit dem Sauptmorte iibereinftimmt: giovinissimo signore, 
giovinissima signora; buonissimi signori, buonissime signore. 


Beifpiele. 


Un parco bellissimo (un parco molto.bello — assai bello), ein febr jchöner Par. 
Una famiglia onestissima, eine febr redlihe Familie. 
Una ca nraenia nojosissima (molto nojösa — assai nojosa), eine jehr langweilige 
+ &ejellichaft. 
Egli ha fatto una parte infelicissima (molto infelice — assai infelice), er hat 
eine fehr unglückliche Rolle gefpielt. 
Vende oggetti molto preziösi (oggètti assai preziösi — oggètti preziosissimi), 
er verkauft febr foftbare Gegenftände. 
È assai fréddo (è molto fréddo — è freddissimo), es ift fehr falt. 
Suo marito ha due case grandissime (due case molto grandi — due case 
assai grandi), ihr Mann bat zwei jehr große Häuſer. 
- Questo disegno mi ha costato moltissima*) fatica, biefe Zeichnung bat mir fehr 
viele Arbeit gefoftet. 
Una conträda larghissima, eine febr breite Straße. 
Ella è pifssima, fie ift ſehr fromm. i i 
8. 267. Folgende Eigenfchaftswörter bilden ihren abfoluten Super: 
lativ, anftatt auf issime, nach der lateinischen Form auf èrrimo: 
cèlebre (beriibmt) — celebörrimo, 
salübre (heilfam) — salubèrrimo, 
acre (erbittert; ſcharf) — acèrrimo, 
integro (unbejcholten) — integörrimo, 
misero (elend) — misörrimo (aud: miserissimo). 
8. 268. Der Superlativ in issimo wird immer bei Titeln, Anre- 


den, Ausrufen und Unterfdbriften (eines Briefes) gebraudt. 
Beijpiele. 


Carissimo amico! Theuerfter Freund! 

Clementissimo Iddio! Gütigfter Gott! 

Illustrissima Signora! Gnädigfte Frau! 

Il di Lei devotissimo servo, Ihr ergebenfter Diener. 

Serenissimo Principe! Durchlauchtigſter Fürſt! 

La salito e rèsto la di Lei obbligatissima serva, it grüße Sie und verbleibe 
Ihre dankbarfte Dienerin. 
8. 269. Sehr oft fegt man des Nachdruckes wegen die Abdverbien 


molto und assai nad) dem Abdjectiv. 


-— 





#) Molto, ale Abjectio, bebeutet „viel“ und bildet feinen Superlativo assoluto 
ganz regelmäßig, nämlich dur die Endung fissimo: moltissimo. — Sehr jelten 
findet man assai molto, dagegen jehr häufig assaissimo (ſehr viel). Molto molto 
(Plur. molti molti, etc.) ftatt moltissimo, tommt häufig vor; 3. B. ho veduto molta 
molta gente (ftatt moltissima gente) (ich babe jehr viele Leute gefeben), tu hai molte 
molte bèlle còse (bu haft febr viele {bone Sachen). 
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Beifpiele. 
La birra è oggi amära assai (ftatt la birra è oggi amarissima), bag Bier ift 
heute ſehr bitter. 
Ho due scoläri, che sono pigri molto (ſtatt che sono pigrissimi), id habe zwei 
Schüler, die jehr faul find. | 
8. 270. ‚Der Superlativ der Adverbien, welche von Abjectiven ber- 
geleitet find, wird gebildet: a) indem man ben Endvocal (0 od. e) des Adjectivs 
jelbft in issimamente verwandelt, als: 
raramente von raro (jelten) — rarissimamente, ſehr felten, 
devotamente von devòto (ergeben) — devotissimamente, jehr ergeben, 
gentilmente von gentile (böflih) — gentilissimamente, jehr höflich, 
sobriamente von sòbrio (mäßig) (Siche $. 265. Aumerfung b.) — sobrissima- 
mente, ſehr mäßig; 
oder b) indem man denfelben molto oder assai vorſetzt, als: 
molto (assai) miseramente, jehr ärmlich (ſehr elend), 
molto (assai) facilmente, fehr leicht, 
assai (molto) scarsamente, jehr ſpärlich. 


Beifpiele. 


Egli viene frequentissimamente*) da noi, er fommt ſehr häufig zu uns. 

La at en cucinäto eccellentissimamente**), die neue Köchin hat ganz 
vortrefflich gekocht. 

Noi abbiamo vivüto infelicissimamente***), wir haben fehr unglücklich gelebt. 

Eglino vivono molto magramente, fie leben fehr gering. 

Il Presidente ha parlato assai cautamente, der Prifibent bat jehr vorſichtig ge- 
ſprochen. 


Leſeſtück. 55. 


Questi fichi! sono si dolciꝰ, come miele?, come zucchero. — Tu 
hai spéso (ausgegeben) tanto quanto io, ma tu hai veduto molte mene 
di me. — La casa nuòva ha tanti appartamenti* quanti la vecchia, 
ma essa è un po’ più piccola. — La sorèlla parla italifno così (si) 
bene, come il fratèllo, — Questi älberi non fanno tanta ömbra quanta 
(oder come) gli altri là, ma questi mi piäcciono® più che quelli. — La 
malattia delle patàte” non fu da voi si (eosì — tanto) forte, come da 
noi; essa (fie) ci (uns) ha cagionato $ grandissimo danno. — Quante 
più ricco è un’ uömo, tante più amici egli ha. - Quale il padre, tale 
il figlio (Siehe Seite 175 NB.); quale il séme? tale il frutto. — Io ho 
trovato le còse tali quali ($. 246) io le (fie) ho lasciäte!® (ober io ho 
trovato le cöse quali io le ho lasciate), — Raccontätemi!! I’ accadito!? 
tale quale fu, nd (iveder) una pardla di più!3 nè (nod) una di meno. - 
— Leggi!* questo libro; tu lo troverài15 egualmente istruttivo 19 che 
dilettévole 17, 


1 fico, Feige. 2 délce, füß. 3 Honig. 4 appartamento, Wohnung. 5 non 
fanno, machen nit. 6 mi piäcciono, gefallen mir. 7 patäta, Kartoffel. 8 cagio- 
nare, verurſachen; bringen; madhen. 9 Samen. 10 ho lasciate, gelaffen babe. 11 
erzählt mir. 12 Vorfall. 13 di più, mehr; di meno, weniger. 14 lies. 15 tu lo 
troverai, Du wirft es finden. 16 lehrreih. 17 unterhaltend. 


*) Von „frequentemente“ und ‚‚frequente“. 
**) Bon „eccellentemente‘‘“ und „eccellente“. 
#**) Bon „infelicemente‘ unb „infelice“. 
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Meberfegungsanigabe. 55. 


Diefes Haus hat fo viele Fenfter (8. 244, Anmerkung a) als das andere. 
— Diefe Kartoffeln! find nicht fo gut als die (quelle) vom vorigen Fabre; 
fie (esse) haben einen zu füßen? Gefhmad?. — Ich gebe Fhnent die 
Saden fo zurüd, wie ($. 246) ich fie (le) von Ihnen (Lei) empfangen ® 
babe (überfege: wie ich fie babe empfangen von Ihnen). — Sch habe fo 
viele Zimmer als Sie (©. 8. 244, Anmerkung a), aber viel weniger Raum®. 
— Meine (la mia) Seide foftet (costa) fo viel, wie die deinige?, aber bie 
deinige ift feiner. — Haben Sie Beugen®? So viele als (8. 244, Une 
merfung a) notbivendig® find. — Ein fo armer Mann wie id; hängt von 
Allen ab!9. — Wer ift von euch fo Stark wie ih (S. Seite 174, Anm. **)? 
— Wie der Vater fo der Sohn (©. ©. 175, NB.). — Se mehr ($. 261) 
Einer hat, defto mehr (8. 261) möchte er!! haben. — Ne meniger Einer 
ichläft, befto mehr gewinnt !? er an Beit (überjege: deſto mehr Beit ge- 
winnt er). — Die Pappelbäume 13 geben 1* nicht fo viel Schatten 15 wie 
die Kaftanienbäume 16. — ch bin fo jung wie du (Seite 174, Anmerf. **), 
aber nicht fo Fräftig!7. — Je entfernter 18 die Gegenftinde 1° find, befto 
Heiner feheinen fie?V zu fein. — Bedenken Sie?!, mein Herr, daß ich eben- 
falls (S. 8. 247) ein Menſch bin wie Sie. — Von ben drei Brüdern ift 
der eine fo Hager ?? als der andere. 


‚1 Rattoffel, patäta. 2 füß, délce. 3 sapére; gusto. 4 id gebe Ihnen zurüd, 
io Le restituisco. 5 empfangen, ricévere. 6 spazio. 7 ber beinige, il tuo; Die 
beinige, la tua. 8 Zeuge, testimònio. 9 nothmwendig, necessärio. 10 hängt ab, 
dipénde. 11 möchte er, egli vorrebbe. 12 an Zeit gewinnen, guadagnare tempo. 
13 piòppo. 14 geben nicht, non danno. 15 6mbra, f. 16 castägno. 17 vigoròso. 
18 entfernt, distànte; lontäno; discòsto. 19 oggètto. 20 ſcheinen fie, sembrano, 
21 bebenfen Sie, rifletta. 22 magro. 


Leſeſtück. 56. 


Vorrei ! un’ ombrella più piccola. — Non ha Ella stoffe più fine? 
— Questo zucchero è méno biänco? che P altro (auch: meno bianco 
dell’ altro). -- Se l’ accusdto® non ha ragiöni* più valide?, egli può 
tacére 9. — Qui c’ è7 più ferro, che rame®, ma dall’ altra parte? del 
monte c' è (giebt es) più rame e meno ferro. — L’ Euròpa è più pic- 
cola dell’ Asia (oder: che I’ Asia). — Questa cämera è più larga!° 
che lunga!!. — Egli è più fortunato! che säviol?. — Questi piòppi!* 
danno (geben) meno émbra!? che gli altri (oder: mene ombra degli altri). 
— Egli è più giovane! di me (nidt: che io, alè ib). — Voi siéte 
più ricchi di noi (nit: che noi), e quindi!” voi potéte spendere 18 
anche più di noi. — Io ho spéso!? due tälleri più di Lei (nit: più 
che Ella), ma mio fratèllo ha speso meno di tutti (auch: che tutti). — 
Il cavallo è più bello del camèllo ?° (oder: più bello che il cambllo). — 


1 ich möchte. 2 bianco, weiß. 3 ber Angeflagte. 4 ragione, Grund. 5 valido, 
witig 6 egli può tacére, jo kann er ſchweigen. 7 quic’ è, hier giebt es. 8 Kupfer. 
9 dall’ altra parte, auf ber anderen Seite. 10 largo, breit. 11 lungo, laug. 12 
fortunato, glüdiih. 13 sévio, Hug; weile. 14 piòppo, Pappelbaum. 15 Schatten. 
16 giévane, jung. 17 deshalb; Daher. 18 voi potete spéndere, finnt ihr ausgeben. 
19 io ho speso, ich babe ausgegeben, 20 Rameel. 
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Nel teätro v’ èrano?! più di mille persöne. (nicht: più che mille), — 
Io ho fattoꝰꝰ il cammino?? in men (ftatt: in meno) di tre dre (nidt: 
in men che, etc.). 


21 v’ èrano, waren. 22 io ho fatto, ich babe qurlidigelegt. 23 Weg. 


Ueberfebungsaufgabe. . 56. 


Die Tante ift jünger! als die Mutter. — Der Bruder hat meniger 
gegeben? als der Better. — In diefem Ringe? ift mehr Kupfer? ala Golv?. 
— Dieſes Zimmer ift größer und ſchöner als das Zimmer des Onfels. — 
Diefer Wein ift nod) berber® als der andere; wer wird einen fo herben 
Wein trinfen? — ch babe weniger als Alle befommen?. — Die Kinder 
der Armen find oft glüdlicher ala die Kinder der Reichen. — Die Frau 
Baronin ift etwas (un poco) älter als ich (f. $. 256). — Ich habe weni- 
ger gegejlen ala du (f. 8. 256), weniger als Alle. — Haben Sie nicht 
einen jtärferen® Wein? — Das Fleine Mädchen (fancidlla, f.) ift weniger 
müde? als mir (fiehe 8. 256). — Diefer Weg!® ift viel fürzer!! und viel 
angenehmer!? ala der Weg über (per) die Wiefen!?. — Neapel ift größer 
als Mailand, und London ift weit größer (f. $. 259) als Neapel. — Die- 
fer Saal ift breiter1* als lang (S. 250). — Sch gebe! nicht mehr als 
zehn Thaler (Î. $. 257). — Die Herren find länger!® als zwei Stunden Bier. 

1 jung, giövane. 2 bat gegeben, ha dato. 3 anèllo. Arame. 5 dro. 6 herb, 
aspro; acèrbo. 7 ich babe befommen, io ho ricevuto (io ho avuto). 8 ftarf, förte. 
9 müde, stanco. 10 strada, f.; via, f. 11 furz, cérto. 12 angenehm, piacévole; 


amèno; aggradévole. 13 Wiefe, prato, m. 14 breit, largo. 15 id gebe nicht, io 
non do. 16 läuger, più (ftatt: più lungo tempo). 


Refeftüd. 57. 


Federico (Friedrich) ha ricevuto moltissime ed io pochissimo.. — Il 
baco da sétal e l’ ape? sono insètti3 utilissimit. — Il mése di Agösto 
fu caldissime. — Nei abbiä&mo un’ äcqua eccellentissima e santissima. — 
L’ uomo il più potente® (aud: 1’ udmo più potente) non è sempre Il 
più felice. — Il ventidue di Giügno è il giòrno più lungo (ftatt: il 
gibrno il più lungo) dell’ anno; il ventidue di Dicembre il più cörto®. 
-— Teresa è la piu diligente”, la più ecbnoma? delle tue sorèlle (oder: 
fra — tra le tue sorelle), — Egli vuòle® èssere il più s4vio'° fra (tra) 
tutti (oder: il più sävio di tutti) — Londra!! è la più grande tra (fra 
-— di) tutte le città d’ Eurdpa. — Carissimo Giovanni (f. $. 268). — 
B. è uno dei più distinti scrittéri!? di questo sècolo. — Ricévi, carissima 
Maria (f. $. 268) i più cordidli salùti!3 dalla tua fedelissima!4 ({. $. 268) 
amica Angelica. — Ti salüto 15 cordialmente 16 e rèsto 7, come sin 
qui!5, il tuo obbligatissime!° amico (f. $. 268). — Egli è un’ uòmo 


1 baco da seta (auch filugèllo genannt), Seidenwurm; Seidenraupe. 2 Biene. 
3 Injert. 4 ütile, nuützlich. 5 potente, mächtig. 6 corto, kurz. 7 diligente, fleißig. 
8 ecònomo, jparfam. 9 egli vuòle, er will. 10 sävio, Hug; weile. 11 London. 
12 un distinto scrittore, ein ausgezeichneter Schriftfteller. 13 un cordiäle salüto, 
ein herzlicher Gruß. 14 fedele, treu. 15 ti salüto, ih grüße Dich. 16 herzlich. 
17 und verbleibe. 18 come sin qui, wie bisher. 19 obbligato, daukbar. 
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melto cäuto?0 (ober: assal ciuto — cautissimo). — Questo arròsto è 
assai delicäto2! (molte delicato, oder: delicatissime). — La città di 
Meräno nel Tirdlo ha contérni?? deliziosissimi 23 (melte deliziosi, ober: 
assai deliziosi). — O clementissimo?4 Iddio, ajutami?% (nicht: o il più 
clemente — auch nit: o assai — o molto -— clemente Iddio)! — 
Matilde?° è la men (la meno) bèlla, ma la più virtuésa?” di (fra — 


tra) tutte. 


20 cäuto, borfibtig. 21 un’ arròsto delicato, ein wohlſchmeckender Braten; ein 
zarter (feiner) Braten. 22 contérni, Gegenden. 23 deliziéso, reizend. 24 clemente, 
gütig. 25 ajutami, ftehe mir bei. 26 Mathilde. 27 virtuéso, tugendhaft. | 


Meberfebungsaufgabe. 57. 


Die nüglichiten! Anfecten2 find die Bienen? und die" Seibenwürmer?. 
— Herr Ferri ift ein fehr freundlicher Mann und feine Gattin ift Die 
liebensmwürbigfte Frau, die ich fenne®. — Sch habe fehr glückliche Stunden 
in biefem Haufe verfebt?. — Ein Gefhäft® von ber größten Wichtigfeit * 
nbtbigte!° meinen Freund, gleich nad London zu reifen (überfege: zu reifen 
gleich nad London). — Salomon!! war der tveifefte!2 von allen Königen. 
— Diefe8 Haus ift das ſchönſte und das größte im ganzen Dorfe (©. ©. 180, 
Anmerkung *). — Fliebet 13, theuerfte (j. 8. 268) Siinglinge 14, den Müßig- 
gang!?; er (esso) bringt!9 Allen, am meiften!? ber Jugend!8, jehr großen 
Schaden, ja!9, größeren ala man (si) glaubt (8. 258); nämlich?° Verlujt21. 
ber Beit, bie (che) foftbarer?2 ift als Gold und Silber, Berluft der Un- 
[hulo 23, die (che) der foftbarfte und echtefte?* Schmud?5 der Jugend ift; 
denn (poichè) Müßiggang ift aller Lafter26 Anfang?” (überfeke: denn ber 
Mifiggang ift der Anfang aller Lafter); felbft (persino; anche) ivenn 
Einer vorher (prima) ber befte Züngling war. — Der neue Profeffor ift 
ſehr gelebrt28. — Haft du ein gutes Bett? Nein; das Bett ift jehr 
Ihlecht; ich bin mit ber neuen Wohnung fehr unzufrieben??. — Gütigfter3 
(1. S. 268% Gott, ftehe mir beid!. — Ich grüße Vater, Mutter und Schiwe- 
ſtern und verbleibes? Euer (il vostro) danfbarfter?? (Siehe $. 268) Sohn 
und Bruder. 


1 nügli, ütile. 2 insètto, m. 3 Biene, ape. 4 Seidenwurm, baco da seta. 
5 freundlich, gentile. 6 bie ich fenne, che io conésca ($. 263 *). 7 verleben, pas- 
sare. 8 affire, m. 9 importanza. 10 nöthigen, obbligare. 11 Saloméne. 12 
weile, sävio. 13 fliehen, fuggire. 14 Jüngling, gi6vane. 15 dzio. 16 bringen, 
portare. 17 am meiften, al più. 18 gioventù. 19 anzi. 20 cioè. 21 pèrdita. 
22 foftbar, prezi6so. 23 innocénza. 24 edit, puro; vero. 25 ornamento. 26 vizio, m. 
27 principio. 28 dotto. 29 scontento; malcontento. 30 giitig, clemente. 31 
ftehe mir bei, ajitami. 32 verbleiben, restare. 33 bantbar, grato; obbligäto. 


Leſeſtück. 58. 


Gli örsit biänchi sono molto più ferdei? che i neri. — L’ armäta 
nemica ® era di gran lunga* più numerdsa5 che la ndstra. — Tanto 
(beito) più grande sarebbe stato il danno, se P incèndio? fosse scop- 
piäto® due o tre dre più tardi. — Quel pòvero paesino? vive (lebt) 

1 6rso, Bär. 2 feröce, wild. 3 l' armata nemica, die feindliche Armee. 4di 


gran lunga, bei weitem. 5 numeröso, zahlreih. 6 Schaden. 7 Feuersbrunft. 8 
scoppiato, ausgebrochen. 9 paesäno, Bauer; Landmann. 
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assai (viel) più felice di noi, che abbiämo tante ricchézze!°. -- Sarebbe 
stato ben (wohl) più doloröso 1! per la famiglia, se il ragazzo fosse 
mörto lontäno!? dai Sudi!3, -- Ora!4 lavorerémo con vie (viel — meit) 
più zelo (Eifer) di prima!5 (oder: con molto più zelo). — È ben (wohl) 
più possibile 16, che noi veniamo (fommen), che (al8) che noi non ve- 
niämo. — Tu hai préso!” una strada (Weg) molte più brève, ma di gran 
lunga più cattiva e più erta!® che l’ altra (oder: e più erta dell’ altra). 
10 tante ricchezze, fo viele Reidbtbiimer. 11 doloröso, ſchmerzhaft. 12 fern. 13 
dai Suoi, von ten Seinigen. 14 jest. 15 di prima, als jrüher. 16 possibile, mög- 
ih. 17 tu hai preso, du haft eingejchlagen. 18 erto, fteil. 


Veberjegungsanfgabe. 58. 

Die erfte Treppe! ift bei meitem heller?, als die zweite. — Herr G. 
fann ? diefen und aud einen weit größeren Berluft? ertragen; er tft fehr 
veih. — Du haft für diefelbe® Reife viel weniger als ich ausgegeben 6. — 
Deito vortheilhafter” ($. 261) für dich (per te), wenn du das Geld gleich 
befommit. — Defto größer ($. 261) würde der Schaden® gemefen fein, 
wenn wir abiejend? gemefen wären. — Die Armen find häufig 10 viel 
glüdlicher als die Reichen. — Es giebt!! Sterne!?, melde (che) viel 
weiter 13 von (da) uns find, als die Sonne. — Se ($. 261) zufriebener 
wir find, defto glüdlicher werben wir fein. — Mein Bater ift viel ftrenger!* 
al3 man (si) glaubt ($. 258). — Die alte Frau ift liebensmiirdiger als 
du glaubit. — Die Belohnung 15 mar meit geringer!® als der Dienft!?, 
— Die Schweiter ift bei weitem fleißigen als der Bruder. — Ne größer 
der Dienit, defto geringer die Belohnung. — Bin ich vielleicht nicht größer 
als du ($. 256)? Fa, du bit größer, aber auch älter als ich ($. 256). 

1 scala. 2 bell, chiäro. 3 Tann ertragen, può sopportare. 4 perdita, f. 
5 für bielelbe Reife, per lo stesso viaggio. 6 du haft ausgegeben, tu hai speso. 
7 vortheilhaft, vantaggioso. 8 danno. 9 abwefend, assente. 10 di spesso. 11 «8 


giebt, vi sono, 12 Stern, stella, f. 13 meit, lontàno; distänte. 14 jtreng, sevéro; 
rigor6s0. 15 ricompènsa. 16 gering, piccolo. 17 servigio. | 


Fünfundzwanzigfle Section. 


Andere Bildungsformen des Superlativo assoluto und unregelmäßige 
Comparative und Superlative einiger Adjective und Adverbien. 


A. Andere Bilbungsformen des Superlativo assoluto. 


8. 271. Die Staliener pflegen einigen Adjectiven die Wörter gran, 
stra und arci bvorzufegen, um einen fehr hohen Grad zu bezeichnen. 


Anmerfungen. | 


a) Gran wird bejonders vor bello und buono gebraudt und bleibt von Abjective 
getrennt. 

b) Stra wird beſonders vor ricco, grande, vecchio, caro, còtto (gekocht), und 
cärico (beladen) gebraudt und wird mit bem Adjectiv zufammengezogen. 

c) Arci (ans bem Griechiſchen), das tem deutſchen „erz“ entfpricht*), wirb fogar 
bor Hauptwörter gefebt und mit benfelben wie auch mit den Abjectiven in ein Wort 
verſchmolzen. 





) Areipröte, Erzpriefter (Pfarrer), arcivéscovo (Erz biſchof), arcidica (Erz- 
erjog), 2. 
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Beifpiele. 


. Oggi è un gran bel gidrno, heute ift ein wunberihöner Tag. 

Tu hai una gran buòna möglie, du haft eine. febr gute Gattin. 

Egli è ricco e straricco, er ift reich, fteinveich, 

La carne non è soltanto cötta, ma anche stracòtta, bas Fleiſch ift nicht nur 
gekocht, fondern zerfocht. 

Ho bevuto del vino vècchio e stravècchio, ich habe einen alten, febr alten Wein 
getrunfen. 

Questo si chiama prudente, anzi arciprudénte, dies nennt man Eng, ja erzklug. 
un’ uomo arcilunàtico, er ift ein überaus launiſcher Mann. 

Va, che sei un’ areipoltröne, geh, du bift ein Erzfaullenzer. 


8. 272. Der Superlativo assoluto wird auf eine leibenfchaftliche 
Weiſe durch die Wiederholung des Adjectivs oder des Abverbium3 ausgebrüdt. 


Beifpiele. 


Io avéva una cantina piecola piccola, id batte einen ganz Heinen Keller. 
Andi&mo piäno pifno (übl. pian piano), geben wir ganz langjam. 

Io vivo solo solo, ich lebe ganz allein. 

Noi andiamo bel bello, wir geben ganz jachte. 

Vdglio bere un caffè förte forte, ih mill einen ganz ftarfen Kaffee trinken. 
Una nòtte néra néra, eine rabenihwarze Nacht. 

Egli ha bastonato il mariudlo ben bene, er hat den Gauner tlchtig gepriigelt. 
Vieni presto presto, fomm redt balp. 


$. 273. Der Superlativo assoluto wird ferner durch vorgefeßte 
Abverbien, wie im Deutfchen, ausgedrüdt, nämlich durch oltremddo, estre- 
mamente, sommamente, straordinariamente, fuor di misura, infinitamente, 
singolarmente, etc. 
Beifpiele. 
I prèzzi sono oltremödo (sommamente) alti, die Preife ftehen überaus hoch. 
Egli è straordinariamente ricco, er ift außerordentlich reich. 
eccessivamente caldo, es tft übermäßig warm. 


Noi siamo estremamente afflitti, wir find höchſt betrübt. 
Egli è fuör di misära collèrico, er ift ungemein jähzornig. 


Anmerfung. 


Die abverbiellen Ausprüde werben oft, des Nahdrudes wegen, dem Adjectio 
nachgefetst. Bu 
Beispiele. 
Grande fuor di misüra, uugemein groß. 
Io Le ($hnen) sono obbligato infinitamente, id bin Ihnen unendlich bantbar. 
In Vienna è caro enormemente, in Wien ift e8 ungeheuer thener. 

Abbiamo mangiato male oltremödo, wir haben ganz jchlecht gegeffen. 

8. 274. Sehr gebräudlidy ift, um den Superlativo assoluto auszu= 
brüden, die Wiederholung Des Adjectivs in feiner Grunbitufe vor dem 
Superlativ. 
| Beifpiele. 

Bello bellissimo, wunderſchön. 

Questo légno è duro durissimo, dieſes Holz ift furchtbar Bart. 

Tu sei padröne padronissimo*) di fare quel che vudi, bu bift unumſchränkter, 
ganz unumfchränkter Herr, bu fannft thun und laffen, was du milk. 

Una carta fina finissima, ein ganz feines Papier. 

*) Die Endung issimo wird in Fällen ber leivenihaftlihen Begeifterung und 
Bewunderung ben Hauptwörtern, pofjeliiven Fürwörtern und bisweilen auch Eigen- 
namen angehängt, wie: padronfssimo (ganz unumfchränfter Herr), per tempissimo 
(jehr frühzeitig, in aller Frühe), nostrissimo (ganz unfer), stessissimo (ganz berjelbe), 20. 
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8. 275. Um eine ausgezeichnete Größe zu bezeichnen, haben bie 
Italiener eine eigenthümliche Wendung mit tanto di, und zwar Stimmt tante 
in Geſchlecht und Zahl mit feinem Hauptmworte überein. 


Beifpiele. 


Egli spalancò tanti d’occhi, er {perrte die Augen groß auf! 
Ella ha tante di mani, fie bat furchtbar große Händel - 
Quella müsica ci fece tanta di testa, jene Mufif machte uns den Kopf jo voll! 


B. Unregelmäßige Comparative und Superlative einiger 
| Abjective und Adverbien. 


8. 276. Einige wenige Abiective haben außer der gewöhnlichen ita 
lienifchen Art die Vergleichungsftufen zu bilden, aud die lateinifche Compa: 
rativ= und Superlatibform mehr oder weniger vollitändig erhalten ; bdiefe find: 


Comparativo. Superlativo relativo. 
‘ più buono, | il più buono, 
Buono, gut migliöre, | beſſer il migliöre, der befte 
| piü cattivo, | il più cattivo, ( der fchlech- 
cattivo, ſchlecht peggiöre, ſchlechter il peggiöre, tefte 














| più grande, | x il più grande, u 
grande, groß maggiöre, größer il maggiöre, | der größte 
o più piccolo, (feiner, gerin=| il più piccolo, (ber kleinfte, 
piccolo, klein, gering | minòre, ger il minére, der geringfie. 
Superlativo assoluto 
molto buono od. assai buono, ; 
Buono, gut buonissimo, ſehr u 
öttimo, ganz gu 
:| molto cattivo od. assai cattivo) febr jchlecht, 
cattivo, ſchlecht cattivissimo, anz 
| pèssimo, ſchlecht 
molto grande od. assai grande, 
grande, grofi grandissimo, febr groß 
màssimo, 
| molto piccolo od. assai piccolo 
piccolo, Hein, gering piccolissimo, he Kein, 
| minimo oder mènomo, | !ebr gering. 
Bemerkungen. 


a) Wenn buono und cattivo fil auf die fittliche Güte oder Schlechtig- 
feit eines Menfchen beziehen, Tann der Comparativ und Superlativ nur 
più buono, il più buono unb più cattivo, il più cattivo heißen; bei [eblofen 
Dingen zieht man migliore und peggidre vor. 

| Beifpiele. 
La sorèlla è ancéra più eattiva (nicht: peggiöre) che il fratèllo , Die Schwefter 
ift noch Schlechter als der Bruder. 
Non avete acqua migliöre (ftatt: più buona)? babet ihr nicht befjeres Wafler ? 
Una novità peggiöre dell’ altra (ftatt: più cattiva dell’ altra), eine Nachricht 
ſchlechter als die andere. 

b) Wenn grande und piccolo die phyſiſche (körperliche) Größe und 
Kleinheit bezeichnen, fann man nur più grande, il più grande, più piccolo, 
il più piccolo daraus bilden, da die lateinifchen Formen maggiére und mi- 
nore nur eine bildliche Größe anbeuten. | 
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Beifpiele. 


La maggior parte del giorno (ftatt: la piü gran parte del giorno), ber größte 
Theil des Tages. J 
Porta eh un tävolo più piccolo (nidjt: un tavolo minore), bringe einen Eleine= 
ren Tiſch ber. 

Una porta grandissima (nicht: una porta massima), eine fehr große Thür. 

La più gran quèrcia del bösco (nicht: la maggior quercia, etc.), die größte 
Eiche des Waldes. 

Una còsa di maggiöre, di minére importanza, eine Sache von größerer, von 
geringerer Wichtigkeit. 

Una pena minöre, eine geringere (leichtere) Strafe. 

Di minör valöre, von geringerem Wertbe. 


f 


c) Die lateiniffje Form maggidre, minére wird aud dann gebraudt, 
wenn bom Alter die Rede ift, und zwar befonders in dem Falle, wo mag- 
giore und minore in Verbindung. mit einem der Verwanbtichaftsnamen . 
„fratöllo, sorèlla, figlio und figlia‘ {teben. 


NB. Mil man in einer Gefellichaft fagen oder fragen, „wer Der jüngſte, oder 
der älteſte“ iſt, dann wird gewöhnlich die regelmäßige (italieniſche) Form angewendet. 


Beiſpiele. 
Elena è la figlia maggiöre (ſtatt: è la più vecchia), Helene iſt die älteſte (ältere) 


Tochter. 
. Giuseppe è il minöre (ftatt: il più pfccolo) dei figli, Joſeph ift der jüngfte von 
den Kindern (von den Söhnen). 

Il Signor D. è il più vecchio della compagnia (nidjt: il maggiore della com- 

pagnia), Herr D. ift der ältefte der Gejellichaft. 


d) Maggiore (Statt: maggior&nne) heißt volljährig, mündig; minére 
(ftatt: minor&nne) heißt: minberjährig, unmündig. 1 maggiéri (für: gli 
antendti) (die Ahnen); un maggiére (ein Major); l' altare maggiöre (ber 
Hodaltar). | 

e) Massimo und minime (mènomo) haben ohne Artikel die Bedeutung 
des Superlativo assoluto in issimo und mit dem Artikel die des Superlativo 
relativo. | 


Beifpiele. 


Il tutto è lavorato eon mässima precisiöne (ftatt: con grandissima precisione), 
bag Ganze ift mit febr großer Genanigleit gearbeitet. 

Colla massima cura (ftatt: colla più gran — colla maggior cura), mit ber 
größten Sorgfalt. 

Una minima parte (ftatt: una piccolissima parte) della popolaziöne, ein ſehr 
Heiner (geringer) Theil der Denölferung. 

‚Io non ne ho la minima colpa (ftatt: la più pfccola colpa), id babe nicht bie 

geringfte Schuld daran. 


f) Ottimo, pessimo, massimo, minimo enthalten bie Bedeutung eine? 
äußerft hoben Grades; fie drüden mehr als buonissimo, cattivissimo etc., 
aus: 3. B. un’ dttimo albergatöre (ein ganz vorzüglicher Gaftwirth), una 
pèssima matrigna (eine überaus ſchlechte Stiefmutter). 


8. 277. Hier folgen die Abverbien obiger vier Abdiective (buono, 
cattivo, grande, piccolo) mit der lateinischen Comparativ: und Super: 
latibform. 
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Bene, gut | mèglio, befier il möglio, das Befte 

| al möglio, am beften 
male, ſchlecht; ſchlimm pöggio, ſchlechter, ſchlimmer il pèggio, das Schlechtefte 
‚(das Schlimmite) 
al pèggio, am ſchlechteſten 
(am ſchlimmſten) 
(am ärgiten) 

molto, viel più, mehr il più, bas Meifte 

al più, am meiften; höchſtens 

per lo più, meifteng 


\ 


poco*). wenig méno, 


| i Il meno, bad Menigfte 

weniger al meno*”*), am wenigften 

| (manco), ' alméno, wenigfteng 

Bene, gut ‘ benissimo und ottimamente, fehr gut; 

ganz gut; ganz vortrefflich 

male, ſchlecht; ſchlimm ei ug; possimamente, ſehr ſchlecht; 
| ganz ſchlecht 

molto, viel : moltissimo, febr viel 

poco, wenig ! pochissimo, febr wenig. 

Bemerfungen. 


a) Statt der lateiniſchen Form meglio, peggio und meno wird oft, befonber8 in 
der Bolksiprache, die regelmäßige Form più bene, più male, più pòco gebraudt. 

b) Ottimamente, pessimamente tezeihnen einen äußerft boben Grad; fie 
drücken mebr als benissimo und malissimo aus; 3. Bd. Io ho mangiato ottima- 
mente (ich babe ganz worzliglich gegeffen), abbiamo mangiato pessimamente (wir 
baben grundſchlecht gegeffen). 

c) Più und meno bleiben ſtets unveränderlich; 3. B. I più (die Meiften), i meno 
di’ nümero (die Geringften an Zahl). 

d) Man findet and die Abverbien malamente (jchlecht) und grandemente (groß), 
welche im Comparativ peggiormente (aus peggiére), maggiormente (aus mag- 
giore), und im Superlativ ottimamente, pessimamente haben. 


| Beifpiele. 
Oggi ho dormito mèglio — peggio che jeri, heute habe ich befier, jchlechter ge- 
ſchlafen als geftern. | 
Il mèglio sarebbe, se partissimo sübito, bas Befte wäre, wenn wir gleich abreiften. 
Io ho ricevuto meno (manco) che tutti, ich babe weniger als. Alle befommen. 
Col maggiér piacére del möndo, mit dem größten Vergnügen der Welt. 
Tu hai parlato ottimamente, du haft ganz vortrefflich gejprochen. 
8. 278. Folgende Adjectine haben außer den gewöhnlichen Bergleichungs- 
Stufen nod) ganz eigene Comparatit= und Superlativformen, die aus dem 
Lateinischen ftammen. 


Comparativo. Superlativo. ; 
Alto, hoch superiore ***), höher; feiner supremo od. sémmo, aller: 
höchfter 
basso, niedrig; gering inferiöre}), nicdriger; ge=| infimo, allerniedrigfter; aller 
ringer geringſter 
intèrno, innerlich interiéreff), innerer er innigfter; vertrau— 
tejter 
estèrno, äußerlich esteriöre tft), Außerer eströmo, alleränßeriter. 


*) Molto und poco als Apjective find vweränderlid. Siehe Seite 55 * und 
Seite 57 **. - 
#*) Das Abverbium tardi (fpät) bildet dieſe Art Superlativo ebenfalls mit al: 
al più tardi (jpäteftens). 
*%**) Il superiére d’ un convento (ber Superior [dev Vorfieber] eines Klofters). 
I Superiöri (die Vorgeſetzten). 
+) Gli inferiöri heißt: die Untergebenen. 
++) Gli interiöri (auch: le interiora), die Eingeweide. 
+17) L’ esteriöre ingänna (der Schein trügt). — Un’ uomo di bell’ esteriöre 
(ein Menih von ſchönem Aeußern). 
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Bemerkungen. 


a) Alto und bhasso bilden ihren Comparativ und. Superlativ immer 
regelmäßig, wenn von phyſiſcher Höhe oder Niedrigkeit die Rede iſt; z. B. 
Questa torre è più alta (nicht: superiore) (dieſer Thurm iſt höher), una 
sala bassissima (nicht: suprema) (ein febr niedriger Saal). 

b) Superiore, inferiore, interiore, esteriore bilden ihre abverbielle 
Form durch die Verwandlung des Endvocals in mente: superiormente, in- 
feriormente, interiormente, esteriormente. Supreme, infimo, intimo, estrémo 
bilden ganz regelmäßig ihre abverbielle Form, d. h. durch die Verwandlung 
Des Endvocals e in amente: supremamente, infimamente, intimamente, 
estremamente. 

Beifpiele. 
Ella è superiöre di condiziöne a noi, Sie find von höherem Stande als mir. 
Questo velliito è molto inferiöre dell’ altro, diefer Sammt ift viel geringer (viel 
ordinärer) als der andere.. 
Nei bisògni eströmi, in der äußerften Noth. u 
Dio è il s6mmo bene, Gott ift bag höchfte Gut. J 
Egli è arrivato alle sömme (alle supreme) dignità (auch: alle più alte dignità) 
dello Stato, er ift zu den höchſten Würden des Staates gelangt. 
Le nostre scudle inferiöri sono migliéri che le superiöri, unfere niederen 

Schulen find beffer als die höheren. \ 

$. 279. Aus der lateinischen Sprache find ferner folgende Compara: 
tive und Superlative abgeleitet: 


Comparativo. Superlativo. 
posteriöre*), ſpäterer; nachkommend postrèmo, letzter 
ulteriöre, fernerer ultimo **), Tester. 
anteriére***), früher, eher; vorderer; | | 

vorhergehend 


8. 280. Nicht felten hört man „ottimissime, minimissime, infi- 
missimo, intimissimo, sommissimo, estremissimo, ultimissimo‘, allein diefe 
gormen find nur der leidenfchaftlichen Sprade des gemeinen Lebens ge- 
ftattet. Die lateinifchen Formen dttimo, minimo, infimo, ete. ſcheinen dem 
Volke nicht fuperlativifch genug, weil fie der charafteriftifchen Endung issimo 
entbebren. Aus bemfelben Grunde fagten die Alten zumeilen und das 
Bolt noch jegt più migliore, più peggiore, più maggiore, etc., weil fie 
die Kraft des Comparativs in migliore, peggiore, etc. nicht fühlten und nicht 
fühlen. — Die edlere Sprache erkennt alle diefe Formen nidt an. — 


8. 281. Einige Redensarten mit più, meno, manco, meglio, peggio, 
alto und basso. 

Mai più, mai più lo (eg) farò, id) werde es nie, nie wieder thun. 

Costerà tutto al più diéci fiorini, eg wird höchſtens (aufs höchfte) zehn Gulben 
often. 

Di più un’ altra volta, ein anderes Mal ein Mebreres. 

Egli viene certo, se non è più che ammalato, er kommt ſicher, wenn er nicht 
rank ift. 

Che più? Was weiter? 

Non pòsso restar qui di più, id fann nicht finger hier bleiben. 


*) La parte posteriöre della casa (bag Hinterhaus). — Posteriormente (uad- 
ber). — I pòsteri (die Nadtommen). — La posterità (die Nachkommenſchaft). 
#*) Ultimamente (von ultimo) beißt: neulich; letztens. 
*#*) I piédi anterisri (flatt: i piedi dinanzi), die Vorberfüße. 
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Io corréva più*) che poteva (mörtlich überſetzt: ich Lief mehr als ich Tonnte), ich 
lief, fo viel ich fonnte. . | 

Farò più*) che pòsso (wörtlich überſetzt: i werde thun mehr als ich fann), ich 
merde tbun, fo viel ich Tann. 

A che bisògnano più pardle? Was braudbt'8 noch der Worte? 

Lai è andato tra i più (wörtlich überjeßt: er ift unter ben Meiften gegangen), er 
ift geftörben. _ 

Di più, che ..., außerdem (ferner), daß... 

Il più delle volte, größtentbeile. 

Per lo più, meiftentheils. 

Per lo meno, wenigſtens; am menigfien. 

Non posso fare a meno, id fann nicht umbin. 

Non posso far di meno (a meno) di questo denäro, id) fann dieſes Geld nicht 
entbebren. 

Darò meno**) (manco) che sarà possibile, ich merde fo menig als möglich geben. 

Mi hai dato un grösso di meno, du baft mir einen Groſchen zu wenig ‘gegeben. 

Guai a te, se mi viene meno (manco) la pazienza (wörtlich itberfebt: weh dir, 
menu mir fommt weniger die Geduld), weh dir, wenn ich die Gebuld verliere! 

Nè più nè meno, nicht mehr und nicht weniger; gerabe fo viel. 

Tällero più, tällero meno, non impòrta, einen Thaler mehr oder weniger, darauf 

_ Tommt es nicht an. 

Io non posso dare questa stoffa a meno di tre tälleri al bräccio, id fann diefen 
Stoff nicht unter drei Thaler die Elle ablaffen. 

Io sono da meno di tutti, ich gelte weniger als Alle. 

rn manco (ftatt: al meno — almeno) una metà, bezahle menigfieng eine 

älfte. 

Tu non pudi dar di manco (di meno), du kannſt nicht weniger geben. 

Nè manco a lui credo (wörtlich überjeßt: noch weniger ibm glaube ib), ich glaube 
ihm eben fo wenig. 

Manco male (wörtlich überſetzt: weniger Uebel), Das geht noch; zum Glüd daß . . .***). 

Ho poco danäro e ancor manco salüte, ich babe wenig Geld und Gefundbeit noch 
weniger. 

Non pòsso far a manco (a meno) di scriverti tutto, ih kann nicht umbin, bir 
Alles zu fchreiben. 

Non pòsso farne di (a) manco (di meno), it fann es nicht entbehren. 

Che cosa vi piäce mèglio? Was wollt ihr lieber? 

Come meglio io potéva (wörtlich überſetzt: mie beffer ich fonte), fo gut ich es 
fonnte. 

Gli affäri vanno di bene in meglio, die Gejchäfte geben immer befler. 

Di möglio in möglio, immer befiet und. belfer. 

Nel möglio (üblicher: sul più bello) del ballo, im beften Tanzen. 

Alla möglio, fo gut wie nur miglio. 

Te lo dico pel tuo möglio, ib jage es Dir zu deinen Beten. 

Il meglio è sempre manco caro, bag Befte ift immer am wobffeilften. 

Andare di male in pöggio, immer fchlechter gehen. 

Peggio che peggio, nod viel jhlimmer. 

Al pèggio andare, im ſchlimmſten Falle. 

Al pèggio de’ peggi, im höchſten Nothfall. 

Alla pèggio, ganz ſchlecht; fo jchlecht wie nur möglid). 

Alto silènzio (ftatt: profondo silenzio), tiefes Stilljchweigen. 

Alto mare, die offene See. 


*) Eine elliptifhe Form ftatt: il più. — Sehr oft wird bei Relatiwiäten die 
zweite VBergleihungsftufe mit ber Bedeutung der dritten gebraudt;.3. 8. quello che 
più mi duole, è che tu sei ammalato (ftatt: quello che il più ober: al più mi 

uole, etc.), was mir am meiften leid thut, ift ac. 
**) Cine elliptifche Form ftatt: Il meno (bas Wenigfte). (Siehe obige Anmerk. *.) 
##*) Bei Neueren findet man häufig und in der Volksſprache hört man noch häufiger 
den Ausdruck manco male, wenn bei einem Unglüd ein minder unglinftiger Umftand 
angeführt wird; es läßt fih daher überfegen: das ift wenigftens nod gut, ober 
zum ®lüd, daß... 
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Ella a or testa alta, fie if fto, hochſahrend. W | | >. 
alt! = | Si 

Pata: ad alta véce, ſprechen wir laut. 

Prözzi alti, altissimi, hohe, ſehr hohe Preife. 

Il nuòvo Direttöre fa alto e basso, ber neue Director ſchaltet nach gi. 
Panno molto alto, jehr breites Tud. 

L’ alta Italia, Oberitalien. 

L’ alto Clèro, die hohe Geiftlichkeit. 

‚La gente bassa, der Pöbel; das gemeine Bolt. 

Parlate a véce bassa, ſprechet leiſe. 

Le acque sono hasse, es iſt niedriger Waſſerſtand; fig. er iſt nicht ſehr bei Gelb; 

er bat wenig Geld im Beutel. 

Egli è andato al basso, er ift zu Grunde gegangen. 

Di bassa condizione, niedrigen Herkommens. 
. Ella tiéne sempre gli dechi bassi, fie ſchlägt die Augen nie-auf. 

Mödi di dire bassissimi, ichr gemeine Redensarten; Ebelansbräde: 

La bassa Itälia, Nieberitalien. 

u basso Clèro, die niebere Geiftlichteit. 


Leſeſtück. 59. 


Andi&mo (geben mir) piäno!; andiämo piùn piano N noi abbiämo 
ancéra 'mölto tempo. — Io vòglio? farti assaggiäre® un vino vöcchio,. 
strav&cchio, che ti accomoder&*# lo stbmaco ben bened. — Che còsa 
impödrta6, che egli sia ricco e anche straricco, se è tanto spilörcio?? — 
Batti® alla pòrta forte? forte; parla fèrte!° forte con lui!!, perchè 
(weil) egli è sérdo!?, — Quale 13 è la via più bréve per (um zu) an- 
dare alla villeggiatira14 del Signör Ner:? In dieei minuti Ella troverà una 
fila!5 limga lunga di gelsi?® e di ciriégi!7; alla fine di questa fila vedrä!® 
a dèstra!? una strada stretta ?° stretta; questa è la via, che condice?* 
alla possessidne?2, — Queste méle?3 sono ben matüre?* (ftatt: sono 
molto matire); — Ritornäte a casa presto presto; così sélo sélo 25 io 
mi annòjo29, — Ma bravi bravissimi, amfci mièi! — Tu bifsimi?” il 
Professöre, che (welcher) & un’ areigalantudıno. — Io ho passato?® una 
gran brutta?? ndtte (ftatt: una bruttissima notte); non ho dormito! un 
minüto. 


1 fangiam. 2 io voglio, ich will. 3 farti assaggiare, Dir koften laffen. 4 che 
‘ti accomoderä, weldher dir in Ordnun bringen wird. 5 ben bene, ganz gut. 6 che; 
cosa importa, was liegt daran. 7 spilörcio, filzig; fniderig. 8 battere, klopfen; 
pochen. 9 forte, ftarl. 10 parlare forte, laut Iprechen. 11 con lui, mit ibm. 12 taub. 
13 welcher. 14 villeggiatüra, Billa; Landhaus; Luſtſchloß. 16 Weihe, 16 
Maulbeerbaum. 17 ciriégio, Kirihbaum. 18 vedrà, werben Sie feben. 19 ad stra, 
rechts. 20 stretto, ſchmal; stretto stretto, ganz ſhmai 21 che conduce, welcher 
führt. 22 Gut; Befigung. 23 méla, Apfel: 24 matüro, reif. 28 così solo solo; 
jo ganz allein. ‘26 io mi annòjo, langweile id mich. .27 biasimare, tabeln. 28 pas- 
sare, verbringen; zubringen. 29. brutto (garftig), ſchlecht; gran brutto tempo; 
fueihtbar ihlechtes Wetter! - 


Ueberſetuugsaufgabe. 


Dieſer Wein iſt alt, ſehr alt (8. 271); er me) ift von der Bein: 
lefe (vendémmia) des Jahres 1846. — Gehen wir fehr langfam (überjege: 
langfam langjam), meil (perchè) bie Kinder! febr müde? find (überjete: 
eil die Kinder find müde müde). — Ich bin recht ſchnelle gekommen (ventito). 


1 i fanciülli.. 2 müde, stanco. 3 ſchnell, presto. 
Fogolari, ital. Grammatik. 13 
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— Ihr habt ganz recht* getban (fatto). — Er ift febr klein (überfehe: 
ein Tem), aber riiftigi. — Sprih® ganz leife” (tiberfege: leiſe leiſe), weil 
die Mutter jchläft. — Wir find burd einen fehr langen Wald gegangen 
(iiberfege: wir find gegangen durch einen Wald langen langen). — Frau 
C. ift die reichfte unter allen unfern Belannten? ; fie ift aber weniger ſtolzꝰ als 
Alle (überfege: aber fie ift 2c.). — Cäcilia!® ift die am wenigften!! Schöne, 
“aber Die geiftreichfte 1? unter ben Schweitern. — Seid ihr vielleicht (forse) 
mehr al wir, weil ihr mehr Geld habt? — Die lebte Arznei13 bat dem 
Bruber recht gut getban (fatto); er bat geftern viel ruhiger 1% gejchlafen. 
— Er ift dumm!®, erzdumm, wenn er foldhen!® Sachen Glauben fchenkt!7. 
— Die Lebensmittel 19 find ungeheuer theuer geworben 1%. — Ich würde 
den Herrn nicht mehr erfannt (riconosciuto) haben; er ift ungemein did 
($. 273) geworben 20, | 

4 recht, bene; ganz recht, ben bene; benfssimo, molto (assai) bene unb and: benöne. 


5 vigoréso. 6 fpredhen, parlare. 7 Ieife, piino. 8 ein Vefannter, un conoscente; 
eine Belannte, una conoscente. 9 ftofz, superbo. 10 Cecflia. 11 überjege: bie 


weniger Schöne. 12 geiftreih, spiritoso. 18 medicina. 14 ruhig, quietamente; - 


ujeto. 15 stüpido. 16 folder, tale. 17 Glauben ſchenlen, prestare fede. 18 bie 
bensmittel, i viveri. 19 find geworden, sono diventati. 20 bid werben, diventare 
grasso (fett). 


Leſeſtück. 60. 


Ernestina è la sor&lla maggiere ed Eleondra la minére. — Perchè 
ha dato (gegeben) il padréne uno schifffo! al cocchiere?? Senza ® 
il minimo 4 motivo? (aud: senza il menome motivo). — Il poveretto ® 
mèrita la compassiéne? di tutti; egli è ciéco? e sérdo?. (Questa è 
cèrto (gewiß) la maggier *) (ftatt: la più grande) disgräzia’0, che pòssa!! 
avére un’ ubmo. — Il ladro!? riceverà! una péna!4**) minére, che 
al sblito 1°, perchè (teil) egli è melto giövane e poi (dann) perchè la 
famiglia risarcisce 19 ogni danno 17. — Questo vaso (Bafe) è più piccolo 
(nicht: minore) dell’ altro. — La finèstra è più grande che la pòrta 
(nicht: è ,,maggiore' che ete.) — Io devo confessare!8, che ho avuto 
presso (bei) tutti un’ èttima accogliénza!? (ftatt: una buonissima acco- 
glienza). — Il giövane 2. dipinge? eitimamente (S. ©. 190, Anmerk. b). — 
Come fu il pranzo? Mi hanno portato?! una birra pössima (ftatt: cat- 
tivissima), non bevibile??, ed ho mangiato pessimamente (Siehe Seite 190, 
Anmerk. b). — Chi è il maggiére e chi è il minére dei fratèlli? — Egli 
è cadito (gefallen) da un’ altézza?3 di 15 piédi e non sente?* il minimo 
dolöre (oder: il möneme doldre für: il più piccolo dolore). 


1 Ohrfeige. 2 Kutſcher. 8 obne. 4 minimo (mènomo), geringft. 5 motivo, 
Grund; Uclade. 6 ber Arme. 7 Mitleid. 8 blind. 9 taub. 10 Unglüd. 11 che 
possa avére, weldhes haben kann. 12 Dieb. 18 ricévere, belommen. 14 Strafe: una 
pena minore, eine geringere Strafe. 15 che al sòlito, als gewöhnlich. 16 risarcire, 
crfegen, 17 danno, Sdaben. 18 io devo confessare, ich muß gefteben. 19 Aufnahme. 
20 dipingere, malen. 21 mi hanno portato, man bat mir gebradt. 22 non bevi- 
bile, nicht trinfbar; nicht gentefbar. 28 Höhe. 24 sentire, fühlen; empfinben. 


*) Maggiére, minsre, migliére, peggisre, etc. werfen oft bes Wohlklanges 
wegen vor einem Hauptworte (ausgenommen vor 8 impura) ihren Enbjelbftlaut (e) ab. 
**) Péna heißt: „Strafe, Mühe, Pein “; pénna heit: „Feder“. 
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Ueberfebungsanfgabe. 60. 


Bon zwei Uebeln! muß man? immer das Éleinfte (mit minore) wählen. 
— ie verdient? das größte (mit maggidre) Lob*, weil fie die fleiigfte? 
unter den Schülerinnen ift. — Die Großmutter hat einen fo leichten® Schlaf?, — 
daß fie bei (a) dem geringften ($. 276 e) Geräufch® erwacht?. — Ich ver= 
lange 1° nicht mehr und nicht (nè) weniger. — Wo ift die ältefte ($. 276 c) 
Schweſter? — Wie heigt!! die jüngfte (SG. 276 c) Schweiter? — Die 
niederen ($. 278)!2 Schulen find bei uns beffer als die höheren!®. — Die 
äußerſte 14 Noth 15 hat den Unglüdlichen zur. Verzweiflung getrieben !6. — 
Ich babe nicht den geringiten Fehler!” in der heutigen Aufgabe!® gefunden 
(ich nicht habe gefunden in der heutigen Aufgabe den geringften Fehler). — 
Die Gattin des Verwalter hat die größte (mit maggidre) Schuld? an 
(di) biefem Unglüd20. — Er hat eine geringere (8. 276 b) Strafe?! als 
die Anderen befommen. — Ich möchte ?? einen größeren (8. 276 b) Tifh 
haben. — Diefe Glifer find bei weitem 23 Heiner als die meinigen. 


1 male, m. 2 muß man wählen, si deve scégliere. 8 verdienen, meritäre. 
4 %ob, lòde, f. 5 fleißig, diligente. 6 leicht, leggiéro. 7 sönno. 8 strèpito; su- 
sürro, m. 9 si svéglia. 10 ich verlange nicht, io non domando nè. 11 wie beifit, 
come si chiäma. 12 inferiore (nicht: più basso). 13 superiöre (nicht: più alto). 
14 dufierft, estrèmo. 15 bisògno, m. - 16 bat getrieben zur Verzweiflung, ha spinto 
(ha ridötto) alla disperazione. 17 erröre; sbäglio. . 18 töma, m. 19 célpa. 20 
disgràzia, f. 21 Strafe, castigo, m.; pena, f. 22 id möchte haben, io vorrèi avere. 
23 bei weiten, di gran lunga. 


Leſeſtück. 61. 


Come sta Ella! öggi? Oggi sto? meglie di (che) jeri, ma non 
ancéra del tutto 3 bene. — Come lavéra la tua sarta*? Male*), ma- 
lissimo; éssa lavora ancdra peggie che l’ ultima. — Tu hai fatto 5 bène, 
benissimo a venire direttamente 9 da noi. — La qualità della mèrce 
invidtaci? è ordinäria, molto inferiöre® della qualità del campiéne*, 
che Voi**) ci aveväte speditoAP; ‘se Voi non avéte panno migliére (ftatt: 
più buono), non possiämo!! continudre!? la ndstra relaziöne!? colla vòstra 
riverita casa !4. — Il möglio sarebbe di préndere una vettüra15 sino 
(bi8) alla stazione !9, perchè pare!7, che présto piéva 18. — Il peggio 
fu, che noi non avevämo denäro abbastànza!° per pagare lo scdtto.20. 
— Non ha Ella un vino migliére? No: questo è il migliöre ({tatt: 


‘ 1 come sta Ella (come sta Lei), tie befinden Sie fi? 2 oggi sto, heute 
befinde ih mid. 3 del tutto bene, ganz wohl. 4 la tua sarta, beine Schneiberin. 
5 tu hai fatto bene, bu haft vecht getban. 6 direct. 7 la merce inviätaci, bie und 
zugelendete Waare. 8 molto inferiore, viel geringer. 9 Mufter. 10 che Voi ci 
avevate spedito, welches Sie uns geſchickt hatten. 11 non possiamo, können wir nicht. 
12 fortiegen. 13 la nostra relazione, unjere Gejchäftsverbinbung. 14 colla vostra 
riverfta casa, mit Ihrem werthen Haufe. 15 di préndere una vettira, einen Wagen 
zu nehmen. 16 Bahnhof. 17 perchè pare, weil es fcheint. 18 che présto piöva, 
daß es bald regnet. 19 genug. 20 per pagare lo scotto, um die Zeche zu bezahlen. 


*) Nicht cattivo. Siehe Seite 196 *. 
6 163 dI faufmänniihen Briefen wird immer mit Voi angeredet. (Siehe Seite 113 


18* 
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il più buòno), che dffre?! la mia cantina. Ma questo vino è peggiére 
(ftatt: è più cattivo) che quello (ber) di jeri. Ella è in errére, mio 
Signore. — Gli affäri vanno (gehen) di bene in méglio?%, ma colla saltite23 
la va?4 di male in pèggie29. — È möglio tacdre 2°, che (nicht: di) par- 
lär male. | 


21 che offre la mia cantina, ben mein Keller bietet. 22 di bene in meglio, immer 
beffer. 28 Gefunbbeit.. 24 la va, geht's. 25 di male in peggio, immer ſchlechter. 
26 ſchweigen. 


Ueberfegungsanfgabe, 61. 


Mie Iernt! die Heine Emma?? Sie lernt gut*), beffer als Paulchen®. 
— Lie bat die Kranke gefchlafen? Sehr fchlecht ; Jchlechter als die vorige 4 
Nacht. — Diefe Feders ift febr gut; mit bdiefer Feder wirft du febr fchön® 
(jehr qui) fchreiben?. — Was ift eigentlih® befier? Bleiben wir noch 
bier oder gehen wir nah Haufe? — Haben Sie, Herr Wirth?, einen 
befieren Wein? Das (questo) ift der beite, den (che) ich babe. — Diefe 
Dinte10 ift gut, aber die andere war beffer. — Der Diener bat fehr gut 
gehandelt 11, — Gie haben jet die befte Gelegenheit, gutes Fräulein, die 
englifche Sprache zu lernen (überfege: zu lernen die Spradhe, 2c.). — Der größte 
(8. 276 b) Theil12 der Arbeiter ift bei uns febr arm. — Er hat ftets!3 
das Beite (8. 277) für uns getban !*, und wir miiffen!5 bem Herrn febr 
erfenntlich!® fein (iiberfege: und wir miiffen fein febr erfenntlich dem Herrn). 
— Die binzugerufenen!? Aerzte haben den armen Kranken fehr fehlecht be- 
bandelt 13: er befindet fi! jegt viel fchlechter als früher (prima). — 
Das Schlimmite ($. 277) ift, daß ich den Wechjel? nicht einlöfen Tann21, 
— Die find die Gefchäfte auf (a) der Leipziger Meffe gegangen? Yür 
einige Fabrifanten febr gut und für andere febr ſchlecht; ih 3. B. babe 
febr fchlechte Geſchäfte gemacht (fatto) unb mein Freund A. bingegen ?? 
febr gute. . 

1 lernen, imparare. 2 Emma. 3 Paolino (von Polo). 4 vorig, scérso; 
passito. 5 pénna. 6 fehr ſchön: überſetze: febr gut. 7 fchreiben, scrivere. 8 pro- 
priamente ; veramente. 9 òste. 10 inchiöstro, m. 11 handeln, trattare. 12 parte, f. 
13 sempre. 14 er bat getban, egli ha fatto. 15 unb wir milffen, e noi dobbiamo. 
16 riconoscente; grato. 17 binzugerufen, sopracchiamäto. 18 behandeln, curare. 
19 er befindet fi, egli sta. 20 cambiäle, f. 21 nicht einlöjen fann, non posso 
pagare. 22 bingegen, al conträrio. 


Leſeſtüd. 62. | 
Chi ha comprato l’ ultima ärea!? Un selläjo? ha offerto® il più*, 
e un’ architétto5 ha offèrto il meno di tutti — Dio è il sömmo® 


1 Bauftelle. 2 Sattler. 8 ha offerto, bat geboten. 4 il più, bag Meifte; il 
meno, bas Wenigfte. 5 Baumeifter. 6 il sommo bene, das höchſte Gut. 


*) Um ben Unterſchied zwiſchen Eigenfhafts- und Nebenmort (Abverbium) zu 
treffen, merfe man ſich Folgendes: a) das Eigenihaftswort gehört immer zu einem 
Hauptworte; 3. B. una serva cattiva (nicht: una serva male), eine ſchlechte Magd, 
una zuppa migliore (nicht: meglio), eine befjere Suppe ; b) das Nebenmort gehört 
immer zu dem Zeitworte und zeigt an, wie Etwas geidieht; 3. B. egli scrive bene, ' 
male (nicht: buono, cattivo), er fehreibt gut, fbledt; ella ha dormito meglio, 
peggio (nicht: più buono, più cattivo), fie bat beffer, ſchlechter geichlafen. 
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bene (nicht: Dio è ‚il più alto‘ bene). — Con s6mme nòstro rincresci- 
mento” (ftatt: con grandissime, etc.) noi abbidmo rilevato dal vbstro 
scritto® del 12!° di questo mese, che (daß) le pessime condizigni!! del 
vbstro (Ihres) passe 12 hanno cagionato !* la rovina !* della maggiér 
parte (ftatt: della più gran parte) dei piccoli trafficänti!®. in seta. — 
Come è mai (denn) possibile di vincere! una battäglia contro (gegen) 
un nemico diéci vòlte superiére!?? — Le scudle inferiéri!8 della nostra 
città sono in proporzione 19 ancora peggiéri che le scudle superiòri. — 
Sebbène?° figlio d’ un pòvero mugnäjo?!, egli è arrivato?? alle supreme 
dignità?3 dello Stato ?4 (ftatt: alle più alte dignità, ete.). — Mi mera- 
viglio25 moltissime, che tu non condsca?® questo ubmo celebèrrimo ?7. 
— Ognuno sa?®, che il pröde?? generäle G. è un’ acèrrimo 30 nemico 
del papäto 51, — Questa è I’ infima? qualità di lana. -— Perchè allòggi 
tu nella parte estrema 33, e non nel centro della città? | 


7 con Sommo nostro rincrescimento, zu unjerem größten Bedauern. 8 rilevare, 
“ erfeben. 9 dal vostro scritto (dal di Lei scritto), aus Ihrem Schreiben. 10 del 
12, vom 12ten. 11 condizione, Zuftand. 12 paese, fand. 13 cagionare, hervor: 
bringen; veranlaffen; verurſachen. 14 Sturz; Fall. 15 trafficante in seta, Seiben= 
händler. 16 di vincere una battäglia, eine Schlacht zu gewinnen. 17 superiöre, 
ſiärker. 18 Ie scuòle inferiöri, die niederen Schulen. 19 in proporziöne, verhält- 
nigmäßig. 20 obwohl; obgleih. 21 Miller. 22 gelangt. 23 alle supreme dignità, 
zu den böchften Aemtern (Würden). 24 Staat. 25 mi meraviglio, ich wunbere mid. 
26 che tu non conosca, daß du nicht fennft. 27 cèlebre, berühmt (fiebe $. 267). 
28 ognino sa, Jeder weiß. 29 tapfer. 30 acre, erbittert (j. $. 267). 31 Bapft- 
thum. 32 infimo, ‘allergeringfi. 33 estrèmo, alleräußerft. l 


Ueberfebnugsanfgabe. 62. 


. Er.fann! höchſtens (8. 277) noch taufend Thaler haben. — Das? 
ift der Drt3, den® ich am meiften (8. 277) liebe. — Sie malt? fehr quis; 
fie ift eine fehr ‚gute Malerin”. — Ich diene: Shnen® mit dem größten 
Vergnügen? (8. 276 — Das Wenigſte, was er geben konnte to," — 
Mo gehen!! Sie des Abends (la sera) meiften3 ($. 277) bin? — Geben 
Sie mir!? wenigſtens die Hälftel?. — Beide Brüder find febr erbitterte!4 
Feinde der Bonrbonen 5. — Er ift febr berühmt 6, er iſt Einer der 
berühmteften Maler unferer (del nostro) Beit. — Diefe Luft ift ehr 
beilfam!7 (8. 267), und das Waſſer ift Das beite in der Umgegend!?. — Ein 
Böttcher !? hat das Wenigſte und ein Buchbinber?® hat das Meifte geboten21. — 
Seine (i sudi) Eltern leben (vivono) in ganz jchlechten (Seite 189, f) Umftän- 
den??, — Wir haben ganz gut (Seite 190, b) gelebt23. — Der Feind war 
viel ftärfer (superiöre) an (di) Kräften?*. — Die Meiften find nod hier. 
— Der jüngfte ($. 276 NB.) von meinen Schülern jpribt am beiten 
(8. 277) italienisch. — Die Zeichnung ?° ift redt Schön; ich bin bamit2* 

1 er fann haben, egli può avére. 2 questo. 3 luògo. 4 ben id) liebe, che io 
amo. 5 malen, pittàrare; dipingere. 6 febr gut, ottimamente (ftatt: benissimo). 
7 pittrice. 8 id) diene Ihnen, io La servo. 9 piacére, m. 10 was er gebeu 
founte, che egli potéva dare. 11 wo gehen Sie bin, dove va Ella. 12 geben Sie 
mir, mi dia. 13 metà. 14 erbittert, acre ($. 267). 15 dei Borböni. 16 berühmt, 
cèlebre (8. 267). 17 beilfam, salübre ($. 267). 18 in dev Umgegend, nei contérni. 
19 bottäjo. 20 legatöre di libri. 21 bat geboten, ha offerto. 22 Uinftand, circo- 
stänza, f. 23 leben, vivere. 24 Kraft, forza. 25 diségno, m. 26 id bin damit, 
io ne sono. 0 nn 
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außerordentlich zufrieben (S. 273). — Die Untergebenen (8. 278 +) müflen?? 
den Vorgeſetzten ($. 278 ***) gebordien. — Seht ino (che) wir am nöthig- 
ften Geld bebürfen, bietet una Niemand welches (iiberfebe: jetzt wo fir 
am nöthigften?3r bebürfen?° Gelb [di denaro], Niemand?" uns [ce] tvelches 
[ne] Bietet)31, - Ä 

27 mitffen gehorchen, dévono obbedire. 28 am nöthigften, più (ftatt: al più, am 
meiften). 29 bedürfen, abbiamo bisògno. 30 nessüno. 31 bieten, offrire. 


Dedjsundamanziglie Section. 
o Die Fürwörter. I Pronòmi. 

S. 282. Die Fürwörter werben in perfbnlidbe, poffeffive (be- 
figende), anzeigende, beziehende, fragende und unbeftimmte 
eingetheilt. 

A. Ueber die perfönlihen Fürmwörter (dei prondmi persondli), 

8. 283. Die perfönliden Fürwörter bezeichnen blos die Perfon ohne 
allen Nebenbegriff. Sie find entiveder alleinftehende (assoluti), oder 
(mit dem Beitworte) verbundene (affissi). 

1) Die alleinftehenden Fürwörter. 

S. 284. Die alleinftebenden Fürmwörter, fo genannt, weil fie für 

fici, ganz allein, ohne Zeitwort ftehen Tünnen, find folgende: 


Einfache Zahl. 


Nom. io, id) . tu, du egli**), er i 
Gen. di me, meiner; von|di te, deiner; von bir di lui, feiner; von ibm 
mir 

Dat. a me, mir. a te, dir a lui, ibm 
Acc. me, mi te, Did lui, ibn 
ADI. da me, von mir da te, von bir da lui, von ihm 

con me*), mit mir |con te*), mit dir : con lui, mit ihm 

da me, bei mir da te, bei bir da lui, bei ihm 
da me, gu mir da te, zu bir da lui, gu ihm. 
Nom ella®* 


. ), fie | 
Gen. di lei, ihrer; ibr; von ihr 
Dat. a lei, ibr 
Acc. lei, fie 
Abi. da lei, von ihr 

con lei, mit ihr 
da lei, bei ihr 
da lei, qu ihr. 


*) Anftatt con me, con te, con se, jagt man: meco, teco, 8600. Diejed seco 
wird gern dem lui, lei, loro ftatt con vorgefetst, fo daß man ftatt con lui, con lei, 
con loro, fagt: seco lui, seco lei, seco loro. — Die Form nòsco, vòsco ftatt: 
con noi, con voi ift veraltet. 

**) Anftatt egli, ella; églino, élleno fann and esso, essi; essa, esse gebraudt 
werben, mit bem Unterfchiebe jeboch, daß die erften nur von Perfonen, die letzten hin- 
‚gegen ſowohl von Perfonen als von Sachen gebraucht werden. NB. Bei Perfonen ift 
esso mehr geringfhätend. Die Declination von esso, essa, etc. geſchieht durch die 
Borjegung ber Vorwörter di, a, da, als: esso, di esso, a esso, esso, da esso; essi, 
di essi, a essi, essi, da essi: essa, di essa, etc. . ue 
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(Die Form ber panier Anrede.) 


° Nom. Ella, S Nom. (mangelt) 
Gen. di Lei, her: Ihr; von Ihnen | Gen. di se, feiner; von fid 
Dat. a Lei, Ihnen Dat. 2 se, an fi 
Acc Lei, Sie Acc. se, ſich 
Abi. da Lei, von Ihnen ADI. da se, von fi 
con Lei, mit Ihnen con se, mit fi, bei fidh. 


da Lei, bei Ihnen 
da Lei, zu Ihnen. 


(Siehe $. 289.) 


Mehrfache Babl. 


Nom. noi, wir voi, ihr églino, fie 
Gen. di noi, unfer; von | di voi, euer; von euch di loro, et; ihr; von 
uns ihnen == 

Dat. a noi, uns a voi, eu a loro, ihnen 
Acc. noi, und voi, eu loro, fie 
Abi. da noi, von uns da voi, von euch da loro, von ihhen 

© con noi, mit uns con voi, mit eu) con loro, mit ihnen 

.da noi, bei uns da voi, bei eu) da loro, bei ihnen 

da noi, zu uns. da voi, ju eud. da loro, zu ihnen. 


Nom. elleno, fie 
Gen. di loro, i iper; ihr; von ihnen 
Dat. a loro, ihnen 
Acc. loro, fte 
Abi. da loro, von ihnen 
con loro, mit ibnen 
da loro, bei ihnen 
da loro, zu ihnen. 


(Die Form der Biden Anrebe.) 


Nom. Loro, © Nom. (mangelt) 
Gen. di Loro, Shrer; Ihr; von Ihnen | Gen. di se, von fid 
Dat. a Loro, Ihnen Dat. a se, an fi 
Acc. Loro, Sie Acc. se, fi 
ADI. da Loro, von Ihnen Abi. da se, vonfih 
con Loro, mit Ihnen con se, mit fio; bei ſich. 


da Loro, bei Ihnen 
da Loro, zu Ihnen. 
8. 285. Die alleinftehenven perfünlichen Fürwörter werden gebraucht: 
1) wenn fie allein, ohne Zeitwort ſtehen; 
2) in Verbindung. mit einem Zeitworte, wenn mehrere foldhe Furwör⸗ 
ter auf einander folgen; 
3) wenn ein Gegenſatz vorhanden iſt, mo ein ober beide Gegenſätze 
perfönliche Fürwörter find; 
4) wenn der Nachdruck auf ibnen liegt; 


5) wenn 


fie mit stesso ober medésimo (ſelbſt) verbunden ſind; 


6) wenn ein Vorwort vor ihnen ſteht. 


Nr. 1. 


Beifpiele. 


Wem bat er ben Brief gegeben? — Mir. A chi ha egli dato la léttera? 
me. 

Meri bat fie noch eingeladen? — Ihn und uns. Chi ha ella invitato 

ancéra? — Lui e noi. 

Er fchrieb mir, ihm und ihr. Egli scrisse a me, a lui ed a lei. 

Die Herren grilfiten uns und euch. I signori salutàrono noi e voi. 
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Nr. 3. Der Diener ge den va ir, und nicht dem Herrn. Il servo diéde la 
léttera a lei e non al . 

» , Er fennt dich, aber nicht. Less Egli conosce te, ma non me. 

» 4. Sie bat qud und betrogen. - Ella ha ingannato anche noi. 

» » Ihnen, Beäufeit, gebe ich. biefes Bud nicht. A Lei, Signorina, non 
0 questo i . 

» ». Cud verbante ich Alles. A voi io devo tutto. . | 

» 5. Ich ſuche ihn felbft. To cerco lui stesso (lui medesimo). ci 

» » Gicb die Saden ihr ſelbſt. Dà le cose a lei stessa (a lei medésima). 

» 6. 

» 2 


LA 


Wir find mit ihm gegangen. Siamo andati éon lui. 
Wir werden zu Ihnen fommen, wenn Sie erlauben. Verrémo da Lei, 
se Ella permette., 

» » Zwiſchen mir und ihm. Tra me e lui. 


Bemerkung. 


gir d den Nominativ, Genitiv und Ablativ giebt es überhaupt | nur 
alleinftehenbe perjönliche Furworier; 3. B. abbi pietà di me, di nof (habe 
Mitleid mit mir, mit uns), io ho ricevuto molti regali da lui, da del (id) 
babe viele Geſchente von ihm, von ihr bekommen). 


8. 286. - Bidui, di lei (di Lei), di loro (di Loro) : erben feb oft zwi⸗ 
ſchen den Artikel und dag Hauptort gefebt, ,,movon in ber Lection der 
poffeffiven Fürwörter die Rebe fein wird“. 

$. 287. Me, té, lui, lei, Lei und loro förinen eigentlich nie im Nomi= 
nativ, fondern immer nur im Accufativ ftehen; denn ihr Nominativ ift 
io, tu, ‘egli, ella, Ella, eglino, elleno. Doch finden ſich hier einige Ausnahmen. 

a) Wenn von einer Aehnlichkeit zwiſchen zwei Berfonen die Rebe ift, 
fo daß man eine für bie andere nehmen könnte; 3. B. io non sono te, e 
tu non sei me (niit: io non sono tu e tu non sei io), ich bin nicht "tu 
und bu bift nicht id; se io fossi lei (nidt: se io fossi ella), wenn ich 
an ihrer Stelle wäre. 

NB. Statt sↄ' io fossi te, s ’ io fossi lui, 8’ io fossi lei, 8° io fossi voi, ott. 
jagt man and gewöhnlich: 8° io fossi. in te, s’ io fossi in lui, s' io fossi in lei, 
etc, (wenn id an beiner, feiner, ihrer, Stelle x. wäre). 

b) In Bergleidjungen mit come ober quanto; 3. ®. voi siete mortéli 
come me (jtatt: come io), ihr ſeid fterblich mie id}; io ho quanto te (ftatt: 
tanto quanto tu), ich habe eben fo piel mie du. | 

- NB. Es ift Sprachgebrauch, zu jagen: come nie, come te, come lui, etc. 


i. On Ausrufungen der Freude und Des Schmerzes; 3. B. felice te 
(bu Glüdlier! du Glüdliche)! bedto me (id Glüdlicher) ! ah, misero lui 
(ad)... ber- Elenbe)! oh Lei disgraziäta (0 Sie Unglüdliche) ! 

8. 288. Se (fi), hat —— keinen Nominativ, und iſt im 
Singular und Plural für beide Geſchlechter und alle Fälle gleich; . B. 
egli oder ella parla sempre di se (er — fie — ſpricht immer von fidh), 
églino oder Elleno pénsano soltanto a se (fie denken nur an fi). : 

8. 289. Das Perfonenfürivort se bildet, in ber Verbindung mit ver= 
Schiedenen Vorwörtern, mande beſondern Redensarten, bon welchen mir 
bier. die ‚gebräuchlichiten angeben wollen. 

Egli tira tutto a 50, er zieht Alles an fich. 
e'La cosa va da se, die Sade geht von felbit. 
Egli fa tutto da se, er macht Alles ſelbſt. 


uesto s’ intende da se, das verſteht fich von fto 
gnino andàva. da per se, Jeder ging für fich allein. 


ur. 
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‚Egli parla sempre fra se, er ſpricht immer für ſich. | : 
Que uomo im se non è cattivo, jener Menich ift an fich ſelbſt nicht. bife. o 
uesto quadro per se stesso vale poco, ma ..., dieſes Gemälde an ſich hat 
wenig Werth, aber ... . 
Ciascuno per se, Jeder für fich. 
Egli è fuori di se dalla gidja, er ift außer fih vor Freude. 
Finalmente églino rienträrono in se, endlich find fie in fi gegangen. 
8. 290. Einige Spradeigenheiten in, Bezug auf einige Formen ber 
un ronòmi personäli asssolüti. 

a) Das perfönliche Fürwort, als Subject eines Zeitiwortes, wendet 
der Italiener nur dann befonders an, wenn der Nadbrud es erfordert, 
obgleich es aud oft gefchieht, um der Form bes Saged mehr Nundung zu 
geben. Die perfinliden Fürwörter io, tu, egli, noi, etc. finnen alfo beim 
Berbum jtehen, werben aber in der Regel weggelafien,; eil auch in ber 
bat die vollkommen ausgeprägte Conjugation der Zeitwörter und die bie 
Perfonen fo deutlich unterfcheidenden Cnbungen, fie überflüffig machen. 
(Siehe Seite 98 **.) | | 

Betipiele. 
J (Mit dem perſönlichen Fürwort.) 
Sei tu, Carlo? Si, sono io. Biſt du es, Karl? Ja, ich bin es. 
Egli è la colpa di questa disgrazia. Er bat die Schuld an dieſem Uugliid. 
Io corro subito da lei (aut: corro subito da lei). Sch laufe gleich zu ihr. 
(Ohne perjönliches Fürwort.) 
Sorivo ancora una léttera e poi ‘vèngo (ftatt: io scrivo ancora una lettera e 

poi io vengo), ich fchreibe noch einen Brief und dann fomme id. 

. Che cosa facéva I’ amico? Non facéva niente. Was madte der Freund? Er 
machte nichts. ' 
Sono dispòsto (sono dispòsta) a farlo. Ich bin geneigt es zu thun. 

b) Statt egli, ella (Ella), églino und élleno werden häufig in der ge- 

wöhnlichen Unterhaltung und in Briefen lui, lei (Lei) und loro gebraudt. 


Beispiele. 
Che cosa è lui (ftatt: che cosa è egli)? Was ift er? 
È Lei a casa la sera? Sind Sie Abends zu Haufe? 
Lei dice (ftatt: ella dice), che .. ., fie jagt, da... 
‘ Loro vorrébbero fare una gita alla campagna (ftatt: eglino vorrebbero, etc.), 
fie möchten einen Ausflug aufs Land machen. 


:.. €) Sm gemeinen Leben wird au häufig la für ella gebraudt. 
BE Beifpiele. | | 
La vuòl*) saper tutto (ftatt: ella vuol saper tutto), fie will Alles willen. 


Perchè non la**) viène da noi (ftatt: perchè non viene ella ober perchè non 
viene da noi)? Warum fommt fie nigt zu uns? 


d) Auch bei der Anrede wird La in der Vols: und in der Umgang3= 
prache als Nominativ gebraudt. | e 
Beifpiele. 


La***) perdöni, Signorina, verzeihen Sic, Fräulein ! 
La ci onöri, beebren Sie uns. 
‘Ba senta, signore, hören Sie, mein Herr. 
La resti qui, cara amica, bleiben Sie hier, theure Freundin. 


*) Statt vuòle. 
**) Diefes la ftatt ella — alſo als Nominativ — ftebt immer vor dem Zeitworte, 
jelbft bei der fragenden Form. | 
ER) Diefe form mit La bei der Anrede (in ber befehlenden ober Bittenden Art) 
ift nur eine Form des allgemeinen Gebrauchs in faft allen Provinzen Italiens. — In 
ber feineren Sprache und nad der Conjugation jagt man (ohne Ella): perdoni, Signo- 
rina; ci onöri; senta, Signore; resti qui, cara amica. — 
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e) Anftatt egli Yann man (befonber vor gli — ihm —) ei”) fagen; 
3. D. ei gli scrisse (ftatt: egli gli scrisse) (er fchrieb ihm), ei gli diede 
la mano (er gab ibm die Gand). 


(Ueber die höflihe Anrede.) | 


8. 291. Bei der höflichen Anrede gebraucht der Deutfche die dritte 
Perfon des Plurals, er mag fih auf Einen oder Mehrere beziehen. Der 
Staliener redet einen Herrn oder eine Dame, fiatt des veralteten Vostra 
Signoria oder Vossignoria (Cure Herrlichkeit), oder des außer in Florenz als 
pebantiich angefebenen Ella, mit Lei (ohne Unterſchied des Gefchlechtes), ober 
ohne beftimmtes Anredewort mit der dritten Perfon des Singulard an, 
Mehrere männlihen Geſchlechtes mit Lor Signori oder Signori (auch: 
miei Signori), Mehrere weiblihen Geſchlechtes mit Lor Signore oder 
Signore (Aud: mie Signore), und bas Zeitwort ftebt dann in ber dritten 
Perfon des Plurals. 


(Siehe 15. Lection: Ueber die Anrede.) 
Beijpiele. 


Desidera Ella una limonäta? Wünfchen Sie eine Limonade ? 
Aneinen Herrn] Desidera Lei séta italiana? Wünſchen Sie italienische Seide? 
oder an eine \ Desidera qualche cosa? Wünfchen Sie Etwas? | 
Dame. Desidera caffè bianco o caffè nero, Signore (Signora)? Wiünfchen 
Ste weißen oder jchwarzen Kaffee, mein Herr (meine Dame)? 


Che cosa comändano Ler Signori? Was befehlen Sie, meine Herren? 
Che cosa comändano, miei Signori? Was befehlen Sie, meine Herren? 
Che cosa comändano, Signori? Was befehlen Sie, meine Herren? 
Che cosa comändano? Was .befehlen Sie? 


Abbiano la bontà Ler Signore, haben Sie die Gilte, meine Damen. 
Abbiano la bontà, mie Signore, haben Sie die Güte, meine Damen. 
Abbiano la bontà, Signore, haben Sie die Güte, meine Damen. 
Abbiano la bontà, haben Ste die Gute. | 


8. 292. Einige Vorwörter, beſonders verso (gegen), contro**) (gegen; 
mwiber), döpe (nad), avanti (vor) ***), dinanzi (vor) f), prima (vor), diétre 
(Hinter), presse (bei; neben), sénza (ohne), sepra (über), 2c. Tönnen noch das 
Vorwort di nach fich haben, und zwar gefchiebt dies felten, wenn ein Haupt⸗ 
wort, faft immer, wenn ein perjönliches Fürwort folgt. 


Beifpiele. 


Tu sei venäto dopo di noi, bu bift nach uns gefommen. 

Io sono ventito avanti di voi, ib bin vor euch gelommen. 

La contessina sedéva presso di Lei, bie junge Gräfin ſaß neben Ihnen. 

Bei fu molto cortése verso di te, er war fehr zuvorkommend gegen dich. 

Che cosa farémo senza di loro? Was werben wir obne fie thun 

Che oo ha egli detto su di me (oder: sopra di me)? Was bat er ilber mid 
gelagt 


*) Man findet auch e”, bejonders in der Poefte. 

**) Im feindlichen Sinne. Anftatt contro wird auch contra gejagt. 
vu) Zur Bezeichnung eines Beitverhältnifies. 

+) Zur Bezeichnung eines Ortsverbältnifies. 
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Leſeſtück. 63. 


I pòveri genitori sone ammaläti, e tu non pénsi mai a loro. — 
Sono gratissimo ! a questa signöra pei? molti benefizi®, che (die) io ho 
ricevüti da lei. — Tu sei tröppo grande egoista4; tu pénsi sélo *) (nur) 
a te. — Per chi è questo pacchettino5? , Per te. — Ricdrdati® di me, 
caro amico, e quando (ivann) scrivi a tuo padre, métti? nella léttera 
un vigliétto per (an) me. — Appartöngono® le due case di campägna 
a lui o a lei? A lei; egli non ha che**) la casa di città. — Chi è 
lui (oder: Chi è egli)? È il castàldo? del vicino. — Il mòdico invi- 
terà alle sue nòzze!0 me, te e anche Lei, Signorina. — Quando venite 11 
da me? Verrémo!? domäni sera con tuo cognäto. SÌ, venite cen lui; 
saréte tutti i benventiti13. — Ed a me non date niente?!4 A Lei da- 
rémo anche qualche cosa, ma äbbia pazienza, cara Signora. — Non 
pòsso!5 sopportare!® la compagnia di quelli, che weſche pärlano sempre 
di se. — Non dare!” I’ involtino!8 nè a lui, nè al servo, ma a lei. 

1 grato, dankbar. 2 für die. 3 benefizio, Wohlthat. 4 Egoiſt. 5 pacchettino 
(aus pacco — pacchetto), fleines Pädchen. 6 erinnere did. 7 lege. 8 gehören. 
9 Verwalter; Hausmeifter; Hausmann. 10 alle sue nòzze, zu feiner Hochzeit. 11 
fommt ihr. 12 wir werden fommen. 13 i benvenüti, willfommen. 14 non date 
niente, gebet ihr nichts. 15 non posso (oder: io non posso), ich kann nicht. 16 lei- 
ben. 17 non dare, gieb nicht. 18 Päckchen. 


Ueberfegungsanfgabe. 63. 

Ich babe feinen Grund, mit ihm unzufrieben zu fein (iiberfege: ich 
nicht babe Grund! zu fein unzufrieben? mit Ihm). — Warum fprichft du 
immer übel® von (di) ihr? — Iſt diefes feidene Kleid für Clara? Nein; 
ed (esso) ift nicht für fie, fondern (ma) für ihre (sua) Schweſter. — Die 
Familie N. wird mit uns nad Italien reifen. — Haben Sie die Tafchen- 
tücher 4 ihm oder ihr gefhenft? Ein Dugend® ihm und ein halbes Dutzend 
ihr. — Wir tabeln® ihn und nicht fie. — Gn dir fehe ich deine Mutter 
wieber aufleben (überfege: in [in]***) dir ich fehe wieder aufleben? beine 
Mutter). — Wilft dus die Bekanntſchaft der Herren maden? Ich till 
mit ihnen nicht zu (a) thun haben (überſetze: ich nicht will® haben zu (a) 
thun mit ihnen), — €31) ift möglich, daß ich nächſtens 0 den Bruder 

1 motivo, m.; ragiöne, f. 2 malcontento; scontento. 3 übel fpreden, parlare 
male. 4 Taſchentuch, fazzolétto da naso, m. 5 dozzina, f. 6 tabeln, biasimäre 


7 wieder aufleben, rivivere. 8 willſt bu maden, vuoi tu fare. 9 io non voglio. 
10 nächftens, fra poco ober quantoprima. 





*) Solo für solamente ober soltanto. 
æx) Non ... che (nur) flir solamente, soltanto, oder für niente che, nichts als. 
”+*) Die Borwörter in, con, su, per regieren immer den Accufativ. 

+) Da die italienifbe Sprache kein fächliches Gefchlecht oder Neutrum bat, fo wirb 
bag deutſche es in der unbeftimmten Bedeutung, wo es gewöhnlich gebraucht wird, ein 
beftimmtes Object ober eine Handlung auzullindigen, durch egli ausgedriidi. Diefes 
egli ift in dieſem Falle eine bloße Fillpartifel, welche man der Zierlichleit wegen ſetzt, 
und Die man auch eben ſowohl meglafien Tann, weil fie zum vollftändigen Ausbrud 
des Gebanfens nicht nothwendig if. Man kann alfo fagen: egli è tempo di andare 
ober è tempo di andare (es ift Zeit zu gehen). 

NB. Die neueren Staliener haben diefen Gebraud faît ganz aufge- 
geben; jest fagt man felten: „egli è possibile (e3 ift möglich), egli è vero 
(e3 ift wahr), egli è meglio (es ift beffer), egli è naturdle (es ift natür- 
lich), ꝛc.“, fonbern ,,è possibile, è vero, è meglio, è naturäle“. 


° 
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und auch Sie befuche (überfebe: daß ich nächſtens befuche den Bruber und 
auch Sie). — Ihnen, Frau Baronin, verdanfe id) (io devo) bag große 
Glück meines (di mio) Sohnes. — An wen ift die Reihe auszufpielen tt, 
an mir oder an ibm? Ich glaube, daß ed an Ihnen ift!2, Fräulein. Nein, 
nein, es ift!3 an ibm. — Iſt e3 wahr!*, daß Sie bei ihm waren? Sb war 
nicht. bei ibm, fondern bei feiner Gattin. — Warum jagt !° ihr das (ciò) 


‘mir? — Wen rufen!9 Sie, mid oder fie? 


11 an wem ift die Reihe anszufpielen, a chi töcca a giuocére. 12 baf es ift, che 
t6cchi. 13 «8 iſt, técca. 14 iſt es wahr, è vero. 15 ſagt ihr, dite. 16 rufen, chiamare. 


Leſeſtück. 64. 
Aveva egli molto denäro seco (bei fih)? No; aveva (ſtatt: egli 
avéva) con se solamente alcini fiorini. — Pénsano! Ler Siguéri di 


restare qui ancöra molti gidrni, o vògliono? continufre presto il Lero*) 
viäggio per la Svizzera? — La ondri ($. 290 d), illustrissima Signdra3, 
la piccola esposizione * colla di Lei**) visita ($. 285). — Egli fu senza 
riguardi? verso di noi, e noi non possiamo èssere molto gentili” verse 
di lui. — Comanda Lei la ediziöne® di Parigi oppüre (oder). quella (die) 
di Lipsia? — Verrò (Statt: io verrò)? t&ce (con te) sino (bi3) al mercéto!9, 
poi andrò (hatt: io andrò) I! a casa. — lo non sono lui, caro amico; 
egli è ricco ed io sono pòvero; egli può !? spéndere molto, ma fo ho 
appéna (faum) da vivere. — Quando vedi i fratèlli 7,? Non vado 13 
più con’ essi (fait: con lomo); essi (églino) sono gran millantatori 14; 
io amo la semplicità !> e la sincerità!9. — Procùra!? di parläre colla 
signora, e dà! ad essa (a lei), non ad una delle figlie o delle sèrve 
il denäro. — le pénso a me ed egli pensa a se. — Le due mäschere!? 
sono tanto eloquenti?° ed eleganti, che attirano 21 a se |’ attenziöne di 
tutti. — E fedele questo cane? Esso è fedelissimo, — Per chi sono queste 
sèdie 22? Per Lor Signeri; prendano pur (nur) pòsto. 

1 pensare (für: avere I’ intenzione), beabfidtigen; gedeuken. 2 0 ‚vögliono, 
ober wollen Sie. 3 illustrissima Signora (auch bios „Nlustrissima“), gnädige Frau. 
4 Wusftellung. 5 senza riguardi, ruckſichtslos. 6 e noi non possiamo (nicht: e non 
possiamo), und wir können nibt. 7 höflich. 8 Ausgabe (eines Buches). 9 id werbe 
fommen. 10 Markt. 11 poi andrò, bann merde id) gehen. - 12 egli può spöndere, 
er kann ausgeben. 18 non vado, id gehe nicht. 14 YPrabler. 15 Einfachheit. . 


Aufrichtigleit; Offenberzigleit. 17 procurare, trachteu. 18 gieb. 19 mäschers, Base 
20 beredtſam. 21 attirare a se, auf fich ziehen. 22 sèdia, Stuhl. 


Ueberſetzungsaufgabe. 64. 


Diefer junge Mann! ift nachläſſig? und verſchwenderiſch?; ich erlaube 
meinen (ai miei) Rindern nicht, mit ibm zu geben (überfeße: zu gehen mit 
ibm). — Kennt du den Herrn, der (ehe) hinter? una ftebt (sta) (überſetze: 

1 junger Mann, giovine. 2 negligente. 3 scialacquatére. 4 dietro ($. 292). 

*) Il Loro viaggio für il di Loro viaggio over il viaggio di Loro (die Reife 


von Ihnen — meine Derren —). — Di Loro (di loro) wirft gewöhnlich des Wobl- 
Hanges wegen das Vorwort di meg und Loro (loro) wird Awifchen den Artifel uud 


das ad geleit. Siebe 8. 286. 


Colla di Lei visita für colla visita di Lei (mit bem Bejuche von Ihnen — 
gnäbige Frau —). Siehe $. 286. 
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der fteht hinter uns)? — Werden Sie obne® mid, ohne uns abreifen? — 
Ich bin gleih nad dir gelommen. — Wer ſaß (sedeva) neben® Ahnen? 
Neben mir jaß Frau Franke. — Wohnt der Maler noch in diefem Haufe? 
Sa; er wohnt unter” uns. — Sie wagt? nicht, vor? euch zu treten 10 
(überfege: zu treten vor euch). — Es mwäre viel beffer, wenn er an (a) 
fih und nicht an (a) uns dächte. — Romm!! mit ($. 284 *) mir, und 
du wirft jehen (vedrai), wer von (di) uns beiden !? Hecht hat. — Sie ift 
mit fich felbit (stessa) unzufrieden!3, — — Wird fich der Herr meiner erinnern!*? 
(überfege: ſich wird erinnern der Herr meiner?) — Er hat den Sehler 19, 
daß er immer von (di) fil fpridbt. — Schlafen Sie wohl (bene), meine 
Damen. — Wie haben Sie gerubt!9, meine Fräulein? Sehr wenig; fir 
baben dieſe Nacht viel von (di) Ihnen gefproden. — Erinnert eud 17 auch) 
unfer ($. 284); wir werben aud an (a) euch denfen. 


5 senza ($. 292). 6 presso ($. 292). 7 sotto, ($. 292). 8 wagen, osare*). 9 dinänzi 
($. 292). 10 venire. 11 vieni. 12 due. 13 unzufrieden, scontento. 14 wirb ſich 
erinnern, si ricorderà. 15 difétto. 16 ruhen, riposare. 17 erinnert euch, ricordätevi. 


Biebenundzwanzigſte Sertion. 


Ueber die perſönlichen Fürwörter. 


! 


2. Die verbindenden perſönlichen Fürwörter (gli affissi). 


S. 293. Die verbindenden perfönlichen Fürwörter, auch affissi ge: 
nanni, teil fie mit dem Zeitworte, bei welchem fie jtehen, unzertrennlic 
verbunden find, fommen nur in der dritten und vierten Endung (Dativo 
und Accusativo) ſowohl der Einzahl wie der Mehrzahl vor. 

.$. 294. Die affissi theilen fih in einfache, wenn fie einzeln, 
wie mi, ti, ci, etc. vorfommen, und in doppelte, wenn zivei unter fi 
in Verbindung fteben. 

8. 295. Einfache affissi find folgende: 


Einzahl. 
| (Männlich.) (Weiblich.) 
Dat. mi, mir ti, bir _ li, ihm le, .ihr si, ſich 
Acc, mi, mid ti, bie To, ibn la, fie si, fio. 
Mehrzahl. 
(Männlich.) (Weiblich.) 
Dat. ci, uns ;vi, eud - loro, ihnen loro, ihnen si, ſich 
Ace. ci, une ‘vi, euch li, fie le, fie si, ich. 


8. 296. Obige Formen oder die einfachen affissi werden gebraudt, 
wenn der Nadbrud nicht auf dem perfünlichen Fürwort, fondern mehr auf 
dem Zeitworte liegt, bei welchem es fteht. Hieraus folgt, daß die allein- 
ftebenden Fürwörter oder Die pronomi personali assoluti nur dann im Dativ 
und Accuſativ gebraucht werden dürfen, wenn der Nachdruck der Rede auf fie 
fallen-fol. Man bat zwar im Deutfchen nicht diefe doppelten Formen, brüdt 





*) Auf osare (oder ardire) folgt der Iufinitio ohne Vorwort. 
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aber den Unterfehied dennoch durch die verſchiedene Stellung des Für: 
wortes qua; wie ed denn einen ganz andern Sinn giebt, ob man fagt: 
er bat mid gegrüßt ober ob man fagt: mid bat er gegrüßt; im 
eriteren Falle, wo der Nachdruck nidt auf dem perſönlichen Yürmworte 
„mich“ Liegt, braucht der Staliener die affissi (egli mi ha salutato), im 
legteren, two der ganze Nadbrud auf „mich“ fällt, braudt er die allein- 
ftehenden Fürwörter (egli ha salutato me). Ä 

8. 297. Die affissi fteben gewöhnlich (loro ausgenommen) unmtt= 
telbar vor dem Zeitivorte*), diefe mag nun im Indicativo oder Con- 
giuntivo oder in den dritten Perfonen des Imperativo fteben, 
mag das Zeitwort in der bejahenden oder verneinenden Form fein, es mag 
gefragt werden oder nicht. — Zwiſchen dem affisso und dem Zeitworte darf 
nie ein anderes Wort fteben. — Ä 


NB. Loro wird bem Zeitworte gewöhnlich nachgefegt, fann aber auch vor das 
Zeitiwort gefebt werden. 


Beifpiele. 

Io ti vedo, id fehe did. 

Ti vede egli? Sieht er Dich? 

Egli non ti vede, er fiebt dich nicht. 

Non ti vede egli? Sieht er dich nicht? 

Ella mi conösce, fie fennt mid. 

Io ngn lo conösco, id fenne ibn nicht. 

Non lo conosce? Kennen Sie ihn nicht? 

Egli ei sente, er bört uns. 

Noi vi senti&mo, wir hören euch). i 

Che cosa gli hai detto? Was haft du ihm gelagt? 

Dove la avéte trovata? Wo habt ihr fie (Die Frau) getroffen ? 

Le dirò tutto, i werde ihr Alles jagen. 

Non le dirò niente, ich werde ihr Nichts fagen. 

Io loro dirò, che ..., ich werde ihnen (ben Herren) jagen, daß ... 

Io dirò loro ($. 297, NB.), che ...., ich werde ihnen (den Damen) jagen, ba ... 

ae questi uömini? Non li conosco. Kennſt du diefe Männer? Ich kenne 
e nicht. | 

Conésci ka queste dönne? Sì, le conösco, fenuft bu diefe Frauen? 9a, ib 
enne fie. 

Mi permétta**), Signore, erlauben Sie nur, mein Herr. 

Ci permettano ***), Signori, erlauben Sie uns, meine Herren. 

Spero che Lei mi onöri presto di nuòvo, id hoffe, Daf Sie mid bald wieber 
eebren. 

Egli desfdera, che Ella (Lei) gli spiéghi questa cösa, er wünſcht, daß Sie ibm 
diefe Sade auseinanderfeten. 

Glit) hai augurato un felice viäggio? Haft du ibm eine glückliche Reife gewünſcht? 


8. 298. Die affissi werden hinter bas Zeitwort gefebt und zu: 
gleich bemfelben angehängt in folgenden fünf Fällen. | 
NB. Loro ftebt nach, wirb aber nie angehängt. 


*) Die pronomi personali assoluti fteben gewöhnlich hinter dem Worte, 
von welchem fie abhängen. Es giebt jebod Falle, wo fie vorgefeßt werben, um einen 
noch größeren Nadbbrud hervorzubringen; 3, B. io salutäi lui e non te ober lui e 
non te io salutéi (id) grüßte ihm und nicht did, oder: ibn und nicht Dich grüßte ic). 

**) Mi permétta, Signore. ) Sind Veifpiele der dritten Perfomen des Impera⸗ 
| tios, wo bie affissi borgeiegt werben müfjen 
vvx) Ci perméttano, Signori. (S. 8. 297). 

+) Die affissi fteben in ben zufammengefettten Beitformen vor dem Hülfezeit- 

morte; 3. B. io le (ihr) ho donato un fiore, und nidt: io ho le donato un fiore. 











207 


a) Im Imperativ (ausgenommen jedoch die dritten Perfonen, mo 
das affisso regelmäßig vor dem Verbum fteht. S. Seite 206 ** und ***). 


Anmerlung. Wenn beim Imperativ eine Verneinung vorhanden ift, fo müßten 
bie affissi vor dem Zeitworte fteben; fie werden aber meiftens, Des Wohlklanges 
wegen, hinter bas Zeitwort gefebt und angehängt. 


Beifpiele. 


b) Sn der unbeitimmten Art (im Infinitiv). Bei diefer Zufammen- 
giebung gebt der Endvocal (e) von dem Infinitiv verloren, und wenn vor 
dem e givei r (rr) find, geht die Endfilbe re verloren. 


Beifpiele. 


Io sono venuto per salutarti, ich bin gefommen, um dich zu grüßen. 
Desideriamo vederla più spesso da noi, wir wünſchen Ste öfters bei uns zu feben. 
Vòglio condürvi*) a teätro, ih will euch in'è Theater führen. 


Anmerfungen. 


1) Kommen in einem Sage zwei Zeitwörter vor, von beuen 3. B. eines im Pre- 
sente und das andere im Infinitivo fteht, fo fann bas affisso, dem Wobllaute 
und Nachdrude gemäß, entweber bem Presente vorgefebt oder dem Infinitivo 
nachgejettt und angehängt werben; 3. B. io non pòsso créderlo oder: io non lo pòsso 
crédere (id fann es nicht glauben), lo vorrèi fare ober: vorrei farlo (ich möchte es thun). 

2) Wenn zwei Infinitive auf einander folgen, fo Tann bas affisso meiftens, 
dem Wohllaute und Nadbrude gemäß, entweber vor dem erften ober nach Dem zweiten 
fieben i 3. B. senza potér vederlo oder: senza potérlo vedere (ohne ihn feben zu 

nnen). 

8) Bezieht man wel oder mehrere Infinitive auf ein affisso, fo wird Diefes bei 
jedem. wieberholt; 3. 8. non posso nè parlärgli**), nè scrivergli (ich fann ibn weder 
Iprechen noch ibm reiben). 

4) Wenn ein Infinitiv mit einem Hülfszeitworte gebildet ift, fo ftehen die affissi 
nad dem Hälfszeitworte; 3. B. io spero d’ averlo capito (id) hoffe, ibn verftanden 
zu baben), egli dice, d’ averti disturbato (er fagt, dich geftört zu baben = er fagt, 
er babe dich geftört). 


c) Im Gerundium: 


Beifpiele. 
E salutändoti cordialmente, resto ..., und Did herzlich grilfiend, verbleibe ich. 
Essèndomi impossibile, etc., jeiend mir unmöglich (ba es mir unmöglich ift), zc. 
NB. Im gerundio passato ftehen die affissi nach dem Hillfsgeitworte; 3. B. 
avèndolo io veduto (nachbem ich ibn gefeben batte), nicht: avendo io vedütolo. 
d) Im Participium, menn biefes ohne Hülfszeitwort — als 
Adjectiv — ftebt. 








*) Statt condurrvi, da ein doppelter Eonjonant fih nur zwiſchen zwei Selbft- 
lauten finden kann. 
##) Parlare regiert ben Dativ. 
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Beifpiele. + 


Le balle inviftevi*), die ihnen gefanbten Ballen. 
Le rimésse speditegli, die ibm geſandten Nimeffen. 
Gli oggetti a fidätile, Die ihr anvertrauten Gegenſtände. 

e) Endlich werden die affissi mi, ti, ci, vi, lo, la, etc. mit der 
Uusrufungspartitel ecco (ecce der Lateiner — fiebe! fiehe da! da ift; hier 
it —) zu einem Worte verbunden. Die affissi werden einfach dem Worte 
ecco angebängt. 

NB. Dieſe Zufammenziehung ift eine Lieblingsform ber Italiener. ' 


Beifpiele. 


Èccomi! &ccoei! bier bin ib! bier find wir! 
Eccoti un läpis, bier haft bu einen Bfeiftift. E 
Dove è la carta? èccola qui, wo ift bas Papier? Hier ift es. 
Eccolo! eccola! ba ift er! da ift fie! 
Eccoli! bier find fte (die Herren). 
‚ccole ! bier find fie (die Damen). | 
ccogli**) da mangiare, fiehe da für ihn (Etwas) zu eſſen; da bat er (Etwas) zu effen. 
‘’Eccole**), Signora, la léttera, hier haben Sie, meine Dame, den Brief. 


Anmerfung. 

Ecco wird aud allein (ohne affissi) gebraudt; 3. B. eeco la gente (ba find die 
Leute), ecco piövere dirottamente (ta regrete es auf einmal gewaltig); ecco che 
finalmente la fortüna gli sorride (da lächelt ihm endlich das Glück einmal). 

S. 299. Wenn die zweite Perfon der gebietenden Art cinfilbig ift, 
wie dies der Fall bei den Beitwörtern dare, fare, stare und dire ift, 
welche in genannter Perfon da, fa, sta und di haben, fo wird der Confonant 
der affissi (gli ausgenommen) bei der Zujfammenziehung mit dà, fa, sta, di 
verboppelt und der Accent des Zeitwortes meggelaflen. se 

o Beifpiele. 
Dammi (nicht: dammi) qua la tabacchiéra, gieb mir die Tabafsbofe ber. 
ccoti un fiorino; dallo alla serva, da haft du einen Gulden; gieb ihn der Magb. 
Datti più pena, gieb bir mehr Mühe. | 
Fammi un favöre, thue mir einen Gefallen. 
Falle presto I’ äbito, made ihr jchnell dag Kleid. 
Fagli (nit: faggli) la léttera tedésca, jchreibe ihm den deutſchen Brief. 
Dicci (niòt: dicci) la verità, fage uns die Wahrheit. 
| Dillo pure, fage e8 nur. 
© Dimmi tutto, jage mir Alles. —. 
Dille, che non vengo, fage ihr, daß ih nicht fomme. — 
Stammi — stalle lontäno, bleibe mir — bleibe ihr fern. 
Anmerfung i 

Wenn der letste Selbfilant des Zeitwortes den ſchweren Accent (N) bat, wie 
3. B. in der erften und dritten Perfon Sing. des Futuro, fo werden häufig im zier- 
lichen Stile und in ber Poefie die affissi nachgejeht und angehängt; wobei das Zeit- 
wort den Accent N verliert und der Confonant Der affissi (gli ausgenommen) — 
wie fhon oben erwähnt — verboppelt wird. 


*) Das participio ohne Hülfszeitwort muß mit dem Hauptworte in Zahl und 
Geſchlecht übereinſtimmen. 

#*) Bei ber Zuſammenziehung mit einem Dativ muß man fi immer denken: 
„Siehe (febet — feben Sie —), daß id dir (ti), euch (vi), ibm (gli), ihr (le), Ihnen 
(Le) Etwas gebe ober zeige; 3. B. da haben Sie das Bud, d. b. feben Sie, daß 
ih Ihnen (Le) bas Bud gebe, èccole (fehen Sie) il libro. . 

NB. Sn der Mitte des Wortes darf fein großer Buchftabe ftehen. . 
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Beiſ piele. 


‘ Egli- onorommi (ftatt: m’ onord) d’ un’ invito, er beehrte mich mit einer Einladung. 
Farollo, se avrò tempo (ftatt: lo farò, se avrò tempo), idy werbe es thun, wenn 
ich Zeit haben werde. 
Diratti (ſtatt: ti dirà), che non mi ha veduto, er wird dir fagen, Daf er mich 
nicht gefeben bat. 
Scriverogli (ftatt: gli scriverò) nel cérso della settimdna, ich werbe ihm i im Laufe 
der Woche ſchreiben. 

300. Im gezierten Stil fönnen bie affissi auch im Indicativ 
und Conjunctiv dem Zeitworte (in den zufammiengefebten Beitformen bem 
Hülfszeitworte) nachgefeßt und angehängt werben, fobalb fein Mißklang und 
feine Zweideutigkeit dadurch entſtehen. — Aus diefen Gründen fol man 
Daher bie affissi in ber zweiten Perfon Singular und in der erften und 
zweiten Perfon Plural de Presente Indicativo, wegen ‘der Verwechs⸗ 
lung dieſer Perſonen mit denen des Imperativs dann im Presente und 
Imperfétto Congiuntivo, wie aud im Condizionale (bie givei 
dritten Perſonen ausgenommen), dem Beitworte nicht nadfeben.. 


Beifpiele. 


Egli comunicävami, ehe ..., er theilte mir mit, daß . 
ua *) impossibile (ftatt: mi pare impossibile), che , + 88 ſcheint mir unmög⸗ 
lib, daß... 
Io ralle égromi, a vedérti, ich freue mich, Dich zu feben. 
Essi rallegransi*) (ftatt: si ralldgrano) a vederci, fie freuen ich, ung zu ſehen. 
Egli présela pel bräccio, er nahm fie beim N 
Io credévati molto sano, ich hielt dich für —— gelunb. 
Duölmi*) assai, che ... (ftatt: mi duöle assai, che . .), e8 thut mir febr 
leid, daß. 
NB. Vir vathen dem Lernenden, biefe Form nit anzu= 
nehmen und fid ftreng an die gelernten Regeln 6 293—298) 
zu halten. 


Doppelte affissi. i 


8. 301. Die einfachen affissi im Accuſativ; le, ia, li, le beziehen 
fih nicht blos auf Perfonen, fondern — wie wir bereit3 in mehreren 
Beifpielen gefeben -— aud auf Saden**), während die affissi im Dativ: 
mi, ti, gli, le (Le)***), ci, vi, toro, si blos Perfonen bezeichnen, deshalb 
Perf onen=affissi genannt werden. 

$. 302. Wenn die Perfonen= -affissi im Dativ: mi, ti, ci, vi, si 
mit den Beziebung3=affissi im Accufativ: lo, la, li, ‘le ufammen- 
treffen, fo werben fie Doppelte affissi genannt. 

8. 303. Die Berfonen-uffissi mi, ti, gti, le (Le), ci, vi, si ftehen 
immer vor den Beziehungssaffissi und beim Bufammentreffen zweier 
affissi (d. h. eines Perſonen-affisso mit einem Beziehungs- affisso) ber: 
wandelt das erfte (auögenommen gli, le und Le) fein i in 053 B. me lo 
ftatt: mi lo, etc. 








*) Bei derartigen Nachſetzungen ber affissi wird des Wohlllanges wegen Der 
Endoocal ber Zeitwörter, wenn einer der Confonanten 1, m, n, r ibm vorangebt, 
weggelafien. 

*) Die affissi im Accufativ: lo, la, li, le werben Beziehbungs-affissi 
enannt. 

i ##*) Le, groß geichrieben, gebört zu der höflichen Anxebe und Debeutet „Ihnen“ — 
angerebete Berio on. — 
Fogolazi, ital, Grammatitk. _ 14 
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8. 304. Wenn die Perfonensaffissi im Dativ: gli (ibm), le (ihr), 
Le (ihnen), die Beziehungs-affissi lo, la, li, le nach ſich haben, jo 
werden fie (gli, le, Le) des Wohlklanges wegen in glie (@lie) verwandelt und 
mit lo, la, li, le in em Wort verjchmolgen; als: glielo, gliela, glieli, gliéle 
(Glielo, Gliela, Gliéli, Gliele). 








8. 305. Tabelle 
N der doppelten affissi, 
me lo te lo I celo ve lo se lo 
me la te la ce la ve la se la 
meli _ te li ce li ve li se li 
me le | te le .ce le ve le | se le 
| (Zujammenziebung mit | (Zufanmmenziehung mit - (Zufammenziebung mit 
gli und lo, la, etc.) | le und lo, la, etc.) e und lo, la, etc.) 
gliélo ! gliélo Gliélo 
gliéla gliéla Gliéla 
gliéli gliéli Gliéli 
gliéle i gliéle Gliéle, 


Stellung der dbopppelten affissi. 


8. 306. Die eigentliche Stellung der boppelten affissi ift ganz und 
gar die der einfahen affissi. Sie fteben in allen Beitformen bes 
Indicativo und Congiuntivo, wie aud jn ben dritten Perfonen des 
Imperativo, unmittelbar vor dem Beitivorte und zwar in ben zufammen- 
gefegten Zeitformen vor dem Hülfszeitworte. : 

Zwiſchen dem affisso und dem Beitmorte darf nie ein anderes Mort 
fteben. | | 
Anmerkung. 


Die doppelten affissi (außer glielo, gliela, etc.)*), wenn fie vor dem 
Zeitworte ftehen, werden nad dem allgemeinen Sebrauò) getrennt gefchrieben. 


Beifpiele. 


Tu me lo**) hai detto, bu haft es mir gefagt. 

Egli non ee lo ha dato, er bat e8 uns nicht gegeben. 

Quando mi mandate gli spècchi? Io ve li manderò in un’ ora. Wann fchidet 
ihr mir die Spiegel? Ich merde fie euch in einer Stunde fchiden. 

La casa è piccola; questo signore se la immaginäva molto grande, das Haus 
ift Hein; biefer Herr Dachte es fi) febr groß. 

La prego di dare alla signora questa ombrèlla. Si, gliéla (aus le la) darò. 
I bitte Sie, der frau diefen Regenſchirm zu geben. Sa, ich werbe ihn ihr geben. 

Gliclo (aus Fr lo) dico, Signore, ancéra una vòlta, ich jage es Ihnen nody ein 

al, mein Herr. 

Chi gli ha dato i mezzi pel viaggio? Gliéli (aus gli 7 ha dati un’ amico. 

Ver bat ibm die Mittel zur Reife gegeben? Ein Freund bat fie ihm gegeben. 


*) Die doppelten affissi gliélo, gliéla, gliéli, etc. werben nie getrennt ge- 
ſchrieben, find aber in Betreff ihrer Stellung denfelben Regeln unterworfen wie Die 
anderen boppelten affissi. 

**) Lo wirb nicht allein in Beziehung auf ein beftimmtes Subftantiv gebraudt; 
es entipricht auch bem deutfdien (Object) „es“ in Beziehung auf etwas Allgemeines, 
[rüber Gejagtes; 3. B. lo so (ich weiß es); sono le figlie dell’ òste maritäte ? 
o non lo credo (find die Töchter Des Wirthes verbeirathet? Ich glaube es nicht). 
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8. 307. Wenn lore mit einem anderen affisso gufammenteifft; fo 
bleibt das letztere allein bor dem beitimmten Beitmorte und loro wird diefem 
gewöhnlich nadgefebt. on 


Beifpiele. 


‚Io lo ho detto loro*), ich habe es ihnen gefagt. 
Lo darémo loro**), wir werben es ihnen geben. 


Anmerkungen. 


a) In der Volksſprache jagt man flir bas männliche Gefchlecht ,,g11 anftatt: 
„loro“, daher „„gilelo‘ anftatt „lo loro; für das weibliche Geſchlecht ſagt man 
le" anftatt „loro““, daher „glielo“‘ anftatt „lo loro‘; ;. 8. glielo ho detto 
(ih babe es ihnen — den Herren — gejagt), glielo darémo (wir werben es ihnen — 
den Grauen — geben). NN oo 

en In der feineren Sprade und in der Schrift Überhaupt find dieſe Formen 
verworfen. j 

b) Das loro fann in den zufammengefetten Zeitformen unmittelbar nach dem 

Hülfszeitworte folgen; 3.:B. io lo ho loro detto; noi lo abbiamo loro dato. . 


: 8. 308. Die boppelten affissi fteben hinter dem Beitworte und 
werden. demfelben angebängt***): | n W 
1) in der gebietenden Art (ausgenommen jedoch die dritten Per- 
fonen (Siehe $. 298 a. und $. 299); Ä 
2) im Infinitiv, der dann ben Enbvocal e, und wenn vor dem e 
zwei r (rr) find, die Enbfilbe re verliert; | CT 
3) im Gerundium; Ä 
4) im Participium; 


RO), bei ecco. | 
. NB. Loro kann vor und nad dem Zeitworte fteben, ftebt aber meiftens nad, 
und Darf nie angehängt werden; 3. B. senza dirlo loro (ohne «8 ihnen zu fagen). 


Beiſpiele. 


Portäte queste léttere al notäjo, ma portätegliele sübito, bringt dieſe Briefe 
dem Notar, aber bringt fie ihm gleich. 

Che cösa hanno parlato di me? Baccöntamelo. Was haben fie von mir ge- 
redet? Erzähle es mir. 

Non vòglio dirtelo ($. 298, Anm. 1), ih will es dir nicht jagen. 

Dobbiämo dare alla cucitrice anche i botténi? Sì, däteglieli. Sollen wir der 
Nätherin auch bie Knöpfe geben? Ya, gebt fie ihr. 

Io voléva dirglielo, dttimo Signore, ma ... (oder: io Gli6lo voleva dire 
[Siebe 8. 298, Anm. 1], dttimo Signore, ma ...), ich wollte es Ihnen jagen, 
mein befter Herr, aber ... "E . 

Ho veduto il signére; gli ho dato il viglietto e dändoglielo, gli raccomandäi di 
nuòvo l' affäre, ich babe den Herrn gejehen; ich babe ibm Das Billet gegeben und, 
indem ich es ibm gab, empfahl ic ibm nochmals die Angelegenheit. 

Vudi la bottiglia dell’ &cqua? Sì, dämmelat) qua. Willſt bu die Wafferflaiche ? 
Sa, gieb fle mir ber. 


*) Man fagt aud: io loro lo ho detto. 

**) Man jagt auch: loro lo darémo. 
*4*) Die boppelten affissi werden in biefem Falle zu einem Morte verbunden, 
wie melo, telo, celo, velo, meli, teli celi, veli, etc. und fo bem Zeitworte ans 
ehängt; 3. B. credetemelo (glaubt es mir), vòglio donärteli (id will fie bir 
henten — die Bücher —). — Glielo, gliela, glieli, etc, erleiden bei einer Zulam- 
menziehung feine Veränderung; 3. 3. portäteglielo (dringt es [das Geld] ibm [ihr]. 
7) Bei einer ſolchen Zufammenziehung wird der Anfangsmitlaut des erften affisso 
(außer gli), wenn das Beitwort in ber zweiten Perfon bes Imperativs einfilbig iù, 
verdoppelt, in welchem Falle damn der Accent weggelaffen wird, als: dammelo, 
dacoelo, dimmelo, diccelo, etc. (Siehe 8. 299). . 
| 14* 
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Se vedi la contéssa, diglielo pure, wenn bu die Grifin fiebft, fage co ibe nur. 

Se tw pudi ajutärei con cento fiorini, daeceli stibito, wenn bu uns mit 100 Gul» 
ben beifteben fannft, gieb fie uns gleich 
’ ha Ella fatto comprare la carta? Èccogliela*). Haben Sie mir bas Papier 
faufen faffen? Da baben Sie es. 

Tu nr: desideräto un’ orolögio; èecotelo, du haft eine Uhr gewünſcht; da haft 

u fie. 

Dove sono queste aränce? Èecogliele, Signorina. Wo find biefe Pomeranzen? 
Da haben Sie fie, Fräulein. 

Per dirtelo francamente, non vòglio venire, um es bir offen zu fagen, ich will 
nicht foınmen. 

Per törvelo**) dagli dcchi, um es euch aus den Augen zu bringen. 

Dei ti, senza av6ruelo detto, er reifte ab, ohne ef uns gejagt zu haben. 

Dätelo loro***), gebt es Ihnem. 

Déttoglielo{), io andai via, nachdem ich es ibm gejagt batte, ging ich fort. 


S. 309. Sn den Fällen, wo zwei affissi verſchiedener Perfonen 
zufammentreffen, Tommt in ber Regel das affisso ber erften Perfon vor 
jenes der zweiten, und das der zweiten bor jenes der dritten Perfon; 
die givei affissi werben bor bem Zeitworte getrennt gejchrieben und das 
affisso, welches voranfteht, bleibt in den meiften Fällen unverändert. 


Beifpiele. 


Io mi ti raccomando, ich empfehle mid dir. 
La signora vi si avvicinäva, die Ftau näherte fich euch. 
Egli el si diéde a conöscere, er gab fi uns zu erkennen. 

8. 310. Kommen zwei affissi von berfelben Verfon vor, fo bat 
der Wohllaut und Sprachgebrauch zu entſcheiden, welches vor dem andern 
fteben foll; man fagt daher: egli gli si accostò oder egli sett) gli accostò 
(er näherte fich ibm), ella le si avvicinò (nicht aber: ella se le avvicinò), 
fie näherte fi) ihr; gli si mubdve la bile (aber nicht: se gli mudve la 
bile), die Galle läuft ihm über. 


Anmerkung. 


Des Wohllautes wegen iſt es gebräuchlich, wo zwei Perfonen-affissi que 
fammentreffen, ben Accufativ unmittelbar vor das Zeitwort zu feen und das 
im Dativ ftebende in ein Pronome assoluto zu verwandeln, welches dann ent- 
weber nad bem Zeitworte ober vor dem affisso fteht. 


Beifpiele. 


Io mi raccomando a te oder io a te mi raccomando (ftatt: io mi ti raccomando), 
id empfehle mich Dir. 
La signora a voi si avvicinava ober la signora si avvicinava a voi (flaft: la 
signora vi si avvicinava), die frau näherte fich euch. 


—— e— 





*) Die Verbindung der doppelten affissi mit ecco geſchieht wie bei den 
einfachen affissi (Siehe Seite 208, e). 
*s) Bon torre (nehmen) (Siehe 8. 807, 2). | 
“er, Nicht aber: dateloloro (Siehe 8. 307, NB.). 
+) Anftatt „avöndoglielo detto“ ober „dopo avérglielo detto“. Wird im Gerun- 
bium ober im Infinitiv vergangen er Zeit das Hülfszeitwort, mie es oft geichiebt, 
ausgelaffen, jo müflen die affissi, ſowohl einfache als Doppelte, dem alleinbieibenden 
Particip angehängt werben. 
+7) Bor gli gebt das 1 des vorhergehenden affisso in © Aber. 
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Einfache Affissi vor dem Zeitworte. — Siehe 8. 295— 297. 

Mi senti? No, non ti sénto. — Döve vi troväte voi la sera? Noi 
ci troviamo ògni sera in casa d’ un’ amico. — Dovo è tuo figlio? Le 
ho mandato dal sensäle!. — E la figlia? La ho lascidta andare? al 
concèrto. — Egli m’ ha (mi ha) promésso?, che v' impresterà (vi im- - 
presterà) il piccolo impdrto * o domäni o posdomäni. — Egli ci farébbe® _ 
un favére grandissimo. — Come ti piäce la nudva cantänte®? Io non 


la ho ancéra udita”. — Hai letto® il libro ? Le hai troväto interessänte ? 
Non I’ ho (le ho) letto tutto (ganz); ésso (e) non mi dispiäca?, ma 


non le trövo sì interessante cöme tu mi dicévi!°, — Raccénta a tuo 
fratèllo, cime fu la stbria. Oggi non le védo, ma domani gli raccon- 
terd tutto. — Quando serivi allo spedizioniére!!? @li scriverò in due 


o tre gibrni, e gli raccomanderd 1? il sollécito 13 innéltro 14 della tua 
(deiner) mèrce!%. — Che còsa Le racconta il cognàto di me? Niente di 
cattivo, Signorina. Egli mi dicéva!’, che La ha veduta jéri al ballo 
e che Le ha regalato!” ‘un mazzettino!® di violétte!?. — La prego, 
Signore, a sedérsi20. — La distirbo?! förse? La assichro??, che la di 
Lei visita ci fa (madt) molto piacére. 

1 Senfal; Mäller. 2 ho lasciata andare, id babe ... geben lafien. 3 vere 
ſprochen. 4 Betrag; Summe, 5 egli farebbe, er wiürbe thun; er tolirde erweifen. 
6 Sängerin. 7 udire, hören. 8 gelefen. 9 dispiäce, miffàlit. 10 fagtefl. 11 Spe- 
diteur. 12 raccomandare, anempfeblen. 13 ſchleunig. 14 Weiterbeförderung. 185 
‘ Baare. 16 jagte. 17 regalare, ſchenken. 18 un mazzettino (von mazzo — mazzétto), 
ein Kleines Sträußchen. 19 Beilhen. 20 a sedersi (üblich ad accomodarsi), fi zu 
fegen; Pla zu nehmen. 21 disturbare, flören. 22 assicurare, verfichern. 


Ueberſetzungsaufgabe. 65. : 
Einfache affissi vor bem Zeitworte. — Giehe S. 295—297. 


Sie bat?) mich um (di) das Bud; ich gab! ihr aber bas Buch nicht. 
— Er glaubt dir Alles; er lobt? dich immer. — Kennen Sie mid nicht 
mehr? ch fenne Sie nicht; ich habe Sie nie gefehen. — Er jchuldet ? 
und zweihundert Thaler; er verjpricht* uns immer das Geld, aber fendet® 
und Nichts. — ch liebe ibn; er hat mid mit (di) Woblthaten überhäuft®. 
— Schreibt er eud oft? Er fchreibt una jeden Monat. — Die Frau ift 
jehr gut; ich achte? fie und liebe fie von Herzen, weil fie mich ſchützt (protégge) 
und mir immer beifteht **)8. — Sagen Sie? ihm, daß ich ihm bald antworten 
werde 10. — Ich danfe!! Khnen***) für die Bücher; ich bin Ihnen wirf: 
lich 12 jehr dankbar? für biefe Gefälligfeit!t. — Haben Sie ihr gefngt 

1 id gab ... aber nidht, ma io non... dava. 2 loben, lodare. 3 er ſchuldet 
(er ift ſchuldig), egli deve. 4 verfpremen, prométtere. 5 jenben, mandare. 6 mit 
Wohlthaten Überhäufen, colmäre di benefici. 7 achten, stimare. 8 ajutäre. 9 fagen 


Sie, dica. 10 antworten, rispöndere. 11 banten, ringraziare. 12 veramente. 13 
grato. 14 gentilézza. 


*) Bitten um Etwas, pregare di qualche cosa. 
**) Ajutare und 10605 rrere (beifiehen) regieren ben Accufativ; 3. VB. lo ajute- 
rémo, lo soccorrerémo (mir werben ibm beiftehen). 
“er, ziäre regiert den Accufativ; 3. B. io la ringraziäva (id dankte ihr). 
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(detto), daß ich noch Trank bin? Ich habe fie noch nicht gefeben. — Wenn 
ihr erlaubt!5, werde ich euch. befuchen. — Erlauben Sie uns, daß fir 
Sie zu alla) unferem Stiftungsfefte 1° einladen 17; beehren 1° Sie und. — 
Kennen Sie ibn? Ja, ich Tenne ihn feit vielen Jahren. 

15 erlauben, perméttere. 16 Stiftungsfeft, fèsta (f.) di fondaziöne. - 17 einladen, in- 
vitäre. 18 beebren, onorare. | ' — 


Leſeſtück. 66. 


Einfade und boppelte affissi bor bem Zeitworte. — 
Siehe 8. 295—297; 8. 301—307. 
Chiäma ! lé sorèlle a colaziöne?. Le ho chiamate già due vblte. 
— Non mi è possibile di pagare subito questi due dèbiti, ma li pagherò 
nel mese prössimo, — Chi ti costringe? ad andäre con lui? — Quando 
ha Ella vedito i due signdri? Li ho vedüti jeri nella chiésa di San 
Carlo, e lero ho comunicéto* tutto I’ accadito?. — Credéte voi,. che 
ella vi visiti? Vi ha ella propriamente® promésso” di venire? Ella 
ce lo ha promésso solennemente 8; ei ha anche detto ‘(gefagt), che por- 
terébbe con se alcini pèzzi di müsica. — Ma Le prego, Signöre; prén- 
dino pdsto e rèstino qui, sinchè (bia) viène (fommt) il padre. — Sono 
le di Lei (Ihre) sorèlle a casa? Non lo crédo: ésse volévano uscire’, 
per fare alcine visite. — Hai detto al Signér Diani, che il suo sèrvo 
non m’ ha 'consegnäto 1% niénte? Sì, gliélo ho detto, ma gli pare! 
impossibile, che il sèrvo non t’ &bbia portäto ancéra la léttera e il 
pacchétto. — Le signöre desiderano, che io lero imprésti cento tälleri, 
ma io non li ho in questo momento; io li impresterèi loro volentiéri, 
perchè s0!? di siciro 13, che élieno me li restituiscono 14. — (Ci hai 
portato le fotografie? Le ho lasciäte da Piétro, ma ve le pörto sicura- 
mente domini. — Non m’ ha Ella promésso di venire? Si, io Glielo 
ho promésso, e vol&va!® anche venire, ma i molti affari non me lo 
‘hanno permésso 19. | | | 
1 chiamare, rufen. 2 Frübflüd. 3 costringere, zwingen. 4 comunicare, mit: 
theilen. 5 Borfall. 6 wirklich. 7 verſprochen. 8 feierlih. 9 ausgehen. 10 conse- 
are, übergeben. 11 pare, es ſcheint. 12 perchè so, weil id) weiß. 13 di sicùro, 
ter. 14 restitufre, zuriiderftatten. 15 e voleva anche venire, unb wollte aud 
ommen. 16 erlaubt. 


Ueberjebungsanfgabe. 66. . 


Cinfadbe und dboppelte affissi vor bem Zeitworte — 
Siehe S. 295—297; 8. 301—307. 
Haben Sie den Stod 1? Ich fuche ibn. — Bei wen haben Sie dieſe 
Dhrringe? gelauft? Sh babe fie in Dresden gefauft. — Wo find bie 
Papiere®? ch babe fie in das Pult4 eingeſchloſſen? (überſetze: ich fie 


1 bastöne. 2 Obrring, orecchino. 8 Papier, carta, f.*) 4 legglo. 5 einge⸗ 
fibloffen, rinchitiso. | 


*) La carta heißt „das Papier; 3. DB. feines, orbinäres, buntes Papier, carta 
fina, ordinäria, coloräta; Fließpapier, carta sugänte, übl. carta sügara, etc.; 
le carte (Plural von carta) heißt ,,bie Papiere’' und „die Karten‘ (zum Spielen); 
} BV. wichtige Papiere, carte importanti (scrittire importanti), unter ben Papieren 

es Verftorbenen, fra le carte del defünto, die Karten miſchen, mescolare le carte, 
ein Spiel Karten, un mazzo di carte 
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babe eingejchloffen in das Pult). — Wann bringft du mir den Roman‘? 
Sh bringe ibn dir morgen; der Bruder lieft (legge) ihn noch; er bringt 
ibn mir aber heute Abend zurüd (überjege: aber mir ihn bringt dieſen 
Abend zurüd [di ritörno]). — Verſprechen Sie mir, zu (di) fommen? Id ver: 
ipreche es Ihnen. — Geben Sie? ihm das Bild®. Nein, id) gebe (do) es ihm 
nicht. — Ich war in großer Verlegenbeit® und Herr Bandoni lieh! mir 
dreißig Gulden. ch würde fie Ihnen auch geliehen haben. — Hat mir 
der Schuhmacher 1! die Schuhe? gebrabt? Nein; er wird fie dir Montag 
bringen. — Wenn Sie bie Herren feben, fagen Sie? ihnen, daß das Feft!4 
eine Stunde fpäter beginnt 19. Wenn ich fie fehe, werde ich es ihnen fagen. 
— Hat er euch die ſchöne Gefchichte erzählt? Ya; er bat fie uns erzählt. 
— Barum thuft 16 du uns nicht diefe Gefälligkeit 17? Sd würde fie euch 
gern thun "9, wenn ich Tinnte!?. — Weißt du?o, was?! er ihr gefagt 
(detto) bat? Ya, ich mweiß?? es; fie bat e3 mir erzählt. 

‘ 6 romänzo. 7 geben Sie, dia. 8 ritratto, m. 9 imbaräzzo, m. 10 leihen, im- 
prestare. 11 calzoläjo. 12 Schub, scarpa, f. 18 jagen Sie, dica, 14 fèsta, f. 
15 beginnen, incominciäre. 16 tbuft, fai. 17 favöre, m.; gentilezza, f. 18 id 
volirbe thun, farei. 19 können, potére. 20 weißt bu, sai tu. 21 mas, che cosa. 


22 id weiß, io so. 
Leſeſtück. 67. 


Cinfade und doppelte affissi hinter bem Zeitworte. — 
Siehe 8. 298 und $. 308. | 

Abbi la bontà di imprestärmi diéci fiorini; ti prométto di resti- 
tuirteli éntro! la settimäna ventura. — Se tu vai (gebft) dal mòdico, 
prégale a favorirei ? staséra*) o domäni mattina (früh) d’ una visita; 
tu pudi® anche dirgli*, che Gioseflina è un po’ indispdsta®, — Proct- 
rami® 1’ occasione d’ èsserti ütile. — Scrivétele quanto costano le còse 
speditele” e avvertitela® nello stésso témpo?, che suo fratèllo pénsa!° 
di farle di di in dì una visita. — Lasciami sélo; lésciami quièto; io 
vöglio 1! riposàre. — Per me sarebbe tanto (um fo) più interessänte e 
tanto più piacévole !% questo viäggio, se potéssi!® farlo nella di Lei 
compagnia. — Appéna!* tu hai ricevito il libro, mändamele; ho gran 
vbglia 15 di léggerlo; vòglio rimandartelo 19 (auch: te lo vòglio riman- 
dare) in due o tre gibrni. — Avéte già dato l’ impbrto!” al Signdr 
Nardi? No; e abbi&mo stabilito! di non darglielo. Fätegli questo 
favore; egli è incapàce!? ad ingannarvi?°; fätegliele pur?! sénza paùra?3. 
— Mi permette, Signéra Baronéssa, d’ offrirle il mio (meinen) ajtto?3? 
Io lo aceètto; ma come potrò? mostrérle?5 la mia (meine) riconoscenzu?® ? 

1 entro, im Laufe; entro otto di, binnen at Tagen. 2 favorire di ..., be» 
ehren mit ... 3 tu pudi, bufannft. 4 dire (unregelm. Zeitwort), fagen. 5 unwohl. 
6 procurare, verfdaffen. 7 spedito, geihidt. 8 avvertire, benadrichtigen. 9 nello 
stesso tempo, zu gleicher Beit. 10 pensare, vorhaben; die Abficht haben. 11 io 
vòglio, id) will. 12 piacévole, angenehm. 13 se potessi, wenn ich fünnte. 14 fobalb. 
15 Luſt. 16 rimandäre, zurüdigiden. 17 Betrag. 18 beichlofien. 19 incapäce, 


nicht im Stande. 20 ingannare’, betrügen. 21 nur. 22 Furcht. 23 Beiftand. 24 
come potrò, wie werde ich können. 25 bezeigen. 26 Erkenntlichkeit. 


*) Mit einigen Wörtern, wie mattina, mane, notte, sera verihmilzt das 
questa zu Einem Worte: stamattina, stamäne, stanötte, staséra, ftatt: questa 
mattina (heute früb),- questa mane (heute früh), questa nötte (biefe Radıt), questa 
sera (dieſen Abend). 
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ueberſetungsaujgabe. 67. 


Einfache und doppelte affissi hinter dem Zeitworte. — 
Siehe 8. 298 und 8. 308. 


Man fagte! mir, daß er krank wäre; allein (ma) ich kann? es nicht 
glauben ($. 298 Anm. 1); glaubt ihr es vielleicht? Niemand will? es glauben; 
denn (poichè) der Vater hat ibn vorgeftern® im Theater gejehen. — Gebet® 
ihr dieſe Stiderei® und fagt? ihr, daß (ed) uns ein großes Vergnügen 
fein wird, fie noch heute bei uns zu feben. — Georg®, ich babe einen 
Groſchen verloren; fue ibn. — Wenn du die Herren fo gut fennft, bitte 
fie, dir diefen Dienft® zu erweiſen. Sh Habe nicht den Muth, es ihnen 
(Seite 211, NB.) zu fagen. — Glaube es ihm nicht; er ſucht, dich zu betrügen!®., 
— Sie bat mid gebeten, es (lo) ihr zu geben, unb ich babe ea ihr auch 
gegeben. — Berichaffe!! mir öfters 12 Gelegenheit, dir nützlich 13° zu fein. 
— Steht uns beilt; mir find blutarm 10. — Sch verſpreche!s Ihnen, — 
gnädige Frau!7, es Ihnen zu fagen, aber heute Tann !® ich es nicht. — 
Gehjt '? du jebt zu den Schiweftern deiner (di tua) Gattin? Ya. Dann?? 
grüße fie von mir?! und bitte fie, mich balb zu bejuchen. ch merbe nicht 
verfeblen22, es ihnen zu‘ fagen. È 

1 man fagte mir, mi si dicéva. 2 id fann nicht, io non posso. 3 Niemand 
will, nessuno vudle. 4 vorgeftern, jerlältro ober 1’ altriéri. 5 date.’ 6 ricamo, m. 
7 dite. 8 Giòrgio. 9 einen Dienft erweifen, fare (réndere) un servigio. 10 ingan- 
nare. 11 verjchaffen, procurare. 12 oft, spésso. 13 nitblit, tile; giovévole. 14 
beifteben, soccörrere; ajutare. 15 biutarm, poverissimo. 16 verfprechen, prométtere. 
17 guabige frau, Ilustrissima ober illustrissima Signora. 18 fann ich nicht, non 


pòsso. 19 gebft du, vai tu. 20 allora. 21 von mir, da parte mia (von meiner 
Seite). 22 verfeblen, mancare. 


Zefeftüd. 68. 


Einfache und boppelte affissi bei fa, dà, sta und di — 
Siehe S. 299 und Seite 211 +. 


Fammi!, ti prego, questo favöre; fämmele, per salvare? 1’ ondre 
del fratèllo. — Fatti? coräggio; fagli* una visita e digli”, come addsse 
stanno (ftehen) le cdse. —- Quando desideri, ch’ io fäccia® questo la- 
véro? Fallo présto; fammelo questa settimäna, perchè io vorrei? par 
tire fra® pòchi gibrni, — Dimmi la verità: che còsa ha detto di me il 
principàle? Dillo pur (nur) francamente ?; io ti prométto di tacére 19. 
— Dammi!! il libro. Volentieri; ma quando!? lo hai letto, dalle al 
fratöllo, perchè gliélo ho promésso da molto!? tempo. — Förse tu vedi 
questa séra tua cognäta; allora (dann) dille, che ho ricevüto léttera da 
Enrichetta; ma diglielo senza fallo!*. — Dacci motivo!d di potérti dar 
prove! della nòstra gratitàdine. — Dà qua!” la bottiglia del vino; 
dalla qua sùbito; io ho söte!®, — Alla ragäzza tu darai!° questi nastri?” 
di seta. E al ragàzzo? Dagli questi due fiorini; ma däglieli alla 

1 fa, thue. 2 salvare, vetten. 3 farsi coraggio, Muth faffen. 4 fare una 
visita, einen Befuch machen. 5 dì, fage. 6 che io faccia, daß id made. 7 io vor- 
rei, i möchte. 8 fra, in; binnen. 9offen. 10 ditäcere, zu ſchweigen. 11 dà, gieb. 
12 quando, wenn. 13 da molto tempo fiatt: da lungo tempo, feit langer Zeit. 
14 senza fallo, ganz gewiß. 15 motivo, Anlaß. 16 dar (dare) prove, Beweiſe geben. 


17 dà qua, gieb ber. 18 Durft. 19 tu darai, bu wirft geben. 20 nastro di seta, 
feidenes Band. 
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presenza®! dei genitdii. — Dove sono le carte da giuocare??? Esse 
sono qui sul tavolino?2?®. Dalle qua. No. Dämmele qua sübito, ti 
dico; io le vòglio (Will). Guärda (gieb Acht), che la piccola non cada; 
stalle vicino (bleibe in ihrer Nähe). 

21 alla presenza, in Gegenwart. 22 carte da ginocare (ober carte da giuöco), 
Spielfarten. 23 Tiſchchen. | ' 


Ueberſetzungsaufgabe. 68. 


Cinfade und doppelte affissi bei fa, dà, sta und di. — 
Bu . Siehe 8. 299 und Seite 211 +. 


. Barum fagit! du es nicht? Sage ed. — Mache den Befudh; made 
ihn gleih, und fage mir dann (poi), wer bort (là) war (iiberfebe: wer 
war dort). — Wie! Du haft Furcht?, ibr die Wahrheit zu (a) jagen? 
Gehe? gleich zur Frau Baronin und fage ihr Alles. — Gieb mir ein Glas* 
MWaffer und wenn der Abvocat kommts, fage ihm, daß id ihn bitte, mich 
morgen zu beehren®; aber fage es ibm artig”. — Laß ihm jagen, daß 
wir ihn Diefen Abend erwarten?, laß es ibm gleich Durch 10 den Herrn 
Profefjor jagen. — Wo haft du die zwei Leuchter 11? Gieb fie ber. Und 
wo find die Kerzen 12? Gieb fie ber. — Gieb und unfer (il nostro) Gelb; 
gieb es uns gleich, weil wir diefe Nacht abreifen mollen 13. — Erweiſe 14 
ibm dieſe Gefälligfeit 1%; ermweife fie ihm; er ift in großer Noth!9. — Die 
Frau wünſcht, deine Wohnung zu feben; laß 17 fie!® Alles feben, auch die 
ſchönen Sachen, die du aus Italien gebradit haft; laß fie fie feben. 

1 fagft du, dici tu. 2 padra. 3 gehe, va. 4 bicchiére, m, 5 wenn fommt, 
se viene. 6 beehren, onorare. 7 artig, con gräzia. 8 laf, fa. 9 erwarten, aspet- 
tire; atténdere. 10 burd, per mezzo (regiert ben Genitiv). 11 candelliére. 12 


Kerze, candéla. 13 weil wir wollen, perchè vogliämo. 14 erweile, fa. 15 compia- 
cénza; gentilézza. 16 bisögno, m. 17 laß, fa. 18 fie” mit bem Dativ zu überfegen. 


Leſeſtück. 69. | 
Einfadhe und boppelte affissi bei ecce. — Seite 208 e und S. 308. 


Ecco il lago!; éecolo finalmente! che vista? magnifica! — Ecco, 
. ecco il monumento 3! Ma io non lo vedo. Eccolo lä* a destra® in 
méèzzo ® a quattro ciprèssi. — Eccomi, amici miti. — Se Ella ha tempo, 
vàglio mostrarle alcini midi lavöri di pittüra; prenda”: èccole* una 
vedita? del lago di Cémo; deeole la pidzza di San Marco in Venezia; 
decole una delle più belle vedüte nella Valle dell’ Àdige!0, — Potrébbe!! 
Ella imprestàrmi sino a domäni venti fiorini? Stibito; ben (redit) vo- 
lontieri; decoglieli*). — Dove è questa sentinèlla 12? Eccola lassù**) 
fra il vifle!? e il castèllo. — Kccoci qui, cari amici. — Ecco, ecco 
che vèngono !4 i compägni di viäggio !5; ècceli già qui. — Mi dia!9 

1 lago, See. 2 che vista, melche Ausficht! 3 Denkmal. 4là, dort. 5 a destra, 
rechte. 6 in mezzo a quattro cipressi, in der Mitte von vier Eyprefien. 7 nehmen 
Sie; halten Sie (tenga). 8 feben Sie; bier haben Sie. 9 Anfiht. 10 valle del- 
l’ Adige, Etſchthal. 11 potrebbe Ella, f5nnten Sie. 12 Schildwache. 13 Allee. 14 
ecco, ecco che vengono, da fommen fte, ba fommen fie. 15 compagno di viaggio, 
Reifegefährte. 16 mi dia, geben Sie mir. 


*) Die Ausſprache muß bei folchen Nachjegungen fehr kurz (ſchnell) fein. 
**) Lassù (ftatt: là su), Dort oben; laggiù (ftatt: là giù), dort unten. 
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1 ombrällo. Eccegliele. — Eccele qui tutte insiéme!” le amiche! — 
Becole, Signora, il proméssole 18 riträtto ; Ella poi (bann) non dirà, ch’ io 
non: mantengo!? pardla. — Fammi?° vedére i due äbiti, che hai rice- 
viti dal zio. Eceell. 


17 tutte insieme, alle beifammen. 18 il proméssole ritratto, bag. ihr verſprochene 
Bild. 19 ch’ io non mantengo parola, daß ich nicht Wort halte. 20 fa, loft. 


Ueberfebungsanfgabe. 69. 
Einfade und Doppelte affissi bei ecco. — Seite 208 e und 8. 308. 


Wo ift der Brief? Hier ift er. — Da ſeid ihr enblim!? Mo feid 
ihr bid jegt gewejen? — Die Haushälterin? bat uns gerufen®; Bier find 
wir: was will (vudle) fie von un3? — Wo ift Bertha 4? Dort ift fie; 
da kommt 5 fie mit dem Bräutigam‘. — Wenn Sie Blumen mwünfchen, da 
haben Sie Rofen, Nelken”, Beilhen® und Tulpen. — Wo Tiegt 19 die 
Vila !! des. Grafen Franchetti? Dort ift fie, dort unten!? am Fufie!3 
deg Berges. — Hier haben Sie, mein Herr, die Ihnen verſprochene 14 
Summe!9; hier haben Sie fie; haben Ste die Güte, das Geld zu zählen!®. 
— Du baft gewünfcht, daß ich bir einen Stod!17 bringe (mit dem Gon- 
junctiv); da haft du ihn. — Laſſen Sie!® und die neuen Photographien!? 
feben. Ich Mill fie gleich Bolen®®: Bier find fie. — Habt feine (non) 
Angſt?! um (per) Sophien??; fie ift vorausgegangen?®; jeht fie (mit 
ecco) dort oben?*. — Wo ift der Gontract?°? Da haft du ibn; da habt 
ihr ihn; da haben Sie ibn. 


1 finalmente over alla, fine. 2 maggiördönna. 3 rufen, chiamare. 4 Berta. 
5 ba fommt fie, ecco che viène oder èccola che viène. 6 det Bräutigam, il pro- 
messo sposo oder il fidanzäto. 7 garöfano, m. 8 viòla, f. 9 tulipäno, m. 10 
too liegt, dove è oder dove è pösta. 11 villa*). 12 dort unten, laggiù (flatt: là 
giù). 13 am Fuße, appiè. 14 veriproden, promésso. 15 sémma. 16 zählen, 
contare. 17 bastone, 18 laffen Sie, fäccia. 19 fotografia. 20 ich mill fie bolen, 
io vòglio andare a prénderle**). 21 Angſt, padra. 22 Sofia. 23 vorauggeben, 
andare avanti. 24 dort oben, lassù (ftatt: là su). 25 contratto. 


— — — —2 


*) Villa (Billa, Landgut, Landhaus, Luſtſchloß): villa fit villaggio (Dorf). 
** a. holen (eine Sache) beifit: andare a préndere ober venire a préndere, 
bolen (eine Sache), andare a comprare (blog wenn vom Kaufen die Rebe ift). 
VBeifpiele. 
Ho lasciato i guanti nella bottéga; va a prénderli, it babe die Handſchuhe im 
Laden gelaffen; bole fie. 
 Läscio queste cose qui da Lei; verrò a prénderle domäni, id laſſe diefe Sa- 
cen hier bei Ihnen; ich werbe fie morgen holen. 
Chi va a comprare (a préndere) la carne? wer holt bas Fleifh ? 
‘ b. bolen, abholen (eine Perfon) beifit: andare a préndere oder venire a préndere 
(wenn man fid beftellt bat): holeri (eine Perfon), andare a chiamare (wenn man 


unverhofft eine Perfon holen mill). 
Beifpiele. 


La padréna è al concerto, andate a prénderla, die Frau tft im Concert; holet fie ab. 
Venga a préndermi, holen Sie mid ab. 
Chi va a chiamäre il mèdico? Wer holt den Arzt? 


c. holen laſſen (eine Sade) heißt: mandare a préndere oder mandare a com- 
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Achtundzwangigſte Section. 
Anhang zu deri affissi. 


Weber die Beziehbungspartifel ne und die beziebenden Orts⸗ 
i Nebenwörter ci und vi. 


A, Ueber die Beziehungspartifel ne. ' 


8. 311. Die Partilel ne, die allgemeinfte zurückbeziehende Partikel, 
ganz wie das franzöfiihe en, wird gebraucht, um einen vorhererwähnten 
Gegenftand oder auch einen ganzen Sag, welcher ſonſt mit den Vorwörtern 
di, da oder com wiederholt werden müßte, zu erjegen. — Im Deutfden 
heißt bas Beziehungswort ne: deffen; deren; dafür; davon; damit; darum; 
darauf; daraus, 2c. Ä 

8 312. Ne wird aud in Bezug auf Perfonen und zumeilen auf 
einen Drt gebraudt. 

$. 313. Die Partifel ne -gehört zu den affissi. Daber find die 
Regeln, die der Lernende für die Stellung berjelben zu beobachten hat, mit 
wenigen Ausnahmen diefelben, welche wir über die Stellung der einfachen 
und boppelten affissi angegeben haben. — Folgende Beifpiele und bie 
damit verbundenen Erläuterungen mögen zur Richtſchnur dienen. 


Beifpiele. 


\ ‘Sei tu sicùro di questo ajüto? Ne sono sicurissimo. Biſt bu die⸗ 
Ne allein“ fer Unterftügung gewiß? Id bin deren ganz gewiß. 
vor bem Zeit: a nfscono tristissime conseguenze, daraus entfteben jehr traurige 
ne olgen. . 
Bab kcati Ma Ha Ella dpere italiane? Sì, io ne sono ben provvisto. Haben Ste 
Conjunc tip italienische Werfe? Sa, damit bin ich wohl verfeben. 
und in ben Pa Lei anche sorelle? Ne ho due. Haben Sie aud Schweftern? 
britten Per- coi e Co Abbia olto (3. B. oro), ich glaube, daß er viel 
km. [Credo, ch’ egli n molto (3. ®. oro), ic} glaube, daß er 
nen bes Im (Davon) bat. ' 


perativs. — | Ne doni un pèzzo alla sorellina, j&henfen Sie ein Stüd davon ‘bem 


. *. Schwefterdhen. 

„Ne allein‘ | 
nachgeſetzt und (Vudi accettäre? Non vòglio sapérne niente. Willſt du annehmen? 
angehängt — | Ich will nichts davon wien, 
imdnfinitiv, \Dönane la metà a tuo fratèllo, ſchenke Die Hälfte Davon deinem 


im Impera⸗) Bruder. 

tiv (ausge⸗ \Fätene quel che voléte, madet damit, was ihr wollt. 

nommen Die fDAndone io tanto ad una signora, resta tròppo pòco per le altre 
dritten Perio- | (wörtlich fiberfetst: gebend ich Davon fo viel, 2c.), wenn ich einer Dame 
nen), im Ge-| fo viel davon gebe, dann bleibt gu wenig für die anderen. 
rundium, ꝛc. 


prare; bolen lafjen (eine Perfon) heißt: mandare a chiamare ober mandare a 
pröndere. 
Beifpiele. 
Manda a comprare (a prendere) delle frutta (wörtlich überfetst: jchidle zu kau⸗ 
fen etwas Obft), laß etwas Obft holen. 
Manderémo sübito a chiamarè (a préndere) il mèdico, wir werben gleich den 
Arzt holen laſſen. 
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Ne mit vere 

” | . 

Doppeltem n“) Danne ad ogniuno un pezzétto,. gieb Jedem ein Stückchen davon. 
nachgeſetzt und! Il tempo è preziöso, fanne buòn uso, die Reit ift loftbar, made gu= 
angehängt beil tem Gebrauch davon. 

den cinfilbigeni Vanne*) in nome di Dio, gehe in Gottes Namen. 

Amperativen. 


ai ” \ 

Ne (wie Das | 
lo) fiebt immer 
nad den Dati: 
ven mi, ti, ci, [Non me ne curo, ich Himmere mid) nicht dbarum. 
vi, si, welhefTe ne sono obbligatissimo (gratissimo), ich -bin dir febr dankbar dafür. 
ihr lin e versFEgli se ne rallegrerà, er wird fich darüber freuen. 
wandeln, als :f Rallegràtevene, freut end Darüber. 
me ne, te ne,| Dimmene solo un pajo di gdcce per assaggiärlo, gieb mir nur ein 
ce ne, ve ne,) paar Tropfen bavon, um ihn (Mein) zu often, 
sene. NB.Die| Ella non avéva il coräggio di pregärtene, fie Batte nicht den Muth, 
Stellung dieferi Dich barum zu bitten. 

doppelten A Dätemene soltänto un pochétto, gebet mir nur ein Bischen davon. 
affissi ifttRaccéntane loro**) le cose principäli (essenzifli), erzähle ihnen 
ganz dieſelbe tl bas Hauptjächlichite Davon. 
wie Die der an⸗ 
deren bop pel: 
ten affissi. 


/ 


li, ie 10 10 Se il principäle mi desse una commendalizia, gliöne' sarei tenu- 


tissimo (gratissimo), wenn ber Principal mir einen Empfehlungs- 

N Brief gäbe, würbe ich ihm hafiie fehe verbunben fein. | 
öne. gli & e Se Ella vuöle veramente di questa téla, io Gliene cedo (lascio) la 
gli ne Ihre ‘metà, wenn Sie wirflih von dieſer Leinwand wollen, fo ‚lafle id) 
Stellun. ift Ihnen die Hälfte Davon ab. 

{eich ei von Se tu non hai il coräggio di parlärgliene, come vudi fare? Wenn 
9 Li bu nidit den Muth haft, mit ihm darüber zu fpredden, wie willſt bu 
glielo, gliela, |. madhen? 
glieli, etc. i 


. Trifft ne mit 
den Accuſati⸗ 


Lio 16 uam) Ne La ringräzio***), id) banfe Ihnen bafür. 


Ne La prego, id bitte Sie darum. 

—— Io ne lo scongiuräi, ich beſchwor ibn Darum. —* 
wegen vor die- nn trövo arde per ringraziärnela, id finde Teine Worte, u 
* no Ihnen dafür zu danken. 
en ' „ab: * Be i signori non mi préstano fidücia, come posso io persuaderneli 
La. ne li nel (ober come ne li posso persuadére)? Wenn die Herren mir fein 
le, und miot:) Zutrauen ſchenken, wie kann ich fie davon überzeugen? 

N) . n° 


lo ne, la ne, 


|. = 


*) Das ne bei „vanne“ fann als ein Füllwort, welches zur Zierlichkeit der Rede 
dient, betrachtet werben. Man jagt 3. B. io me ne andai (ftatt: io andai), egli se 
ne andd (ftatt: ‘egli andò), io me ne sono andato (ftatt: io sono andato), ‘etc.; 
ssi bei ne der Begriff: davon, oder örtlich: von bier, von bort, nicht zu 
überfeben. 

**) Der Dativ loro ftebt immer getrennt, und zwar nach dem beften Gebrauche 
hinter bem Zeitworte. 
N 1") Ringraziare regiert ben Acenfativ; io lo ho ringraziato (ih babe ibm 
gebantt). | 
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8. 314. Oft fegt man im Jialieniſchen ne, wo man im Deutſchen 
kein Fürwort ) oder „welche, -einige, mehrere, viele, feiner“ anwendet. 


Beifpiele. . 


| Fa Lei ancéra affari colla casa J. J.? Non ne fäccio più. Machen Sie noch 
Geſchäfte mit bem Haufe J. J.? Ich mache keine mehr. 
Queste stöffe non mi pificciono; me ne möstri di più fine, dieſe Stoffe gefallen 
mir nit; zeigen Sie mir feinexe. | 
Ha Ella birra? Ne ho ancéra. Haben Sie Bier? Ich habe noch weiches. 
quin lavoranti ha? Ne ho sessanta. Wie viele Arbeiter haben Sie? Ich babe 
echzig 
$. 315. Ne bei der Ausrufungspartifel ecco. 


NB. Sowohl das ne allein als die doppelten affissi me ne, te ne, ee ne, 
ve ne, gliene, Gliene, etc. werben einfach dem Worte ecco nadgefebt und ange. 
ngt. 


Beifpiele. 


Dove sono queste 1 épri? Eccone là due. Wo find biefe Haſen? Dort find mei. 
Ha Ella un buòn velläto di seta? Si, Sig höre; eccogliene di diversa qualità. 
Haben Sie einen gi uten Seidenfammt ? , meine Dame; da haben Sie welchen 

von verſchiedener Qualität. 

Abbiämo ancöra vino? Eccone ancöra una bottiglia. Haben wir nod Wein? 
Hier ift noch cine Flaſche. 

Queste aränce non sono belle; non ne hai di più grandi? Èccotene due, che 
sono bellissime. Diefe Pomeran mu find nibt Schön; baft bu Feine größeren ? 
Hier baft du zwei, die febr ſchön 

$. 316. Ne für ci (una) Kommt in Profa und noch häufiger in 
Verfen vor. 
Beifpiele © 

Che * ne (ci) salvi da una tale malattfal Schütze uns Gott vor einet ſolchen 

rankheit 


La morte n° è (ci è) sövra le spalle (Petrarca) (wörtlich überfeßt: der Tod ift 
uns über den Schultern), ber Tod ſchwebt Über uns. 


. Anmertungen. Ä 
a) Man findet nicht felten ne mit den Sürwörtern mi, ti, ci, vi, si gu einem 
Worte verbunden und nimmt dann bie Form mene**) oder men, tene oder ten, 


eene***) oder cen, vene{) oder ven, sene oder sent 1) an, Bir ratben den Schitlern 
von Diefer Form ab.) 

b) Man darf die Beziehungspartifel ne nicht mit ber negativen Partite nè (auch 
nicht, nè — nè, weber — od), welche zur Unterſcheidung den Accent führt, verwech⸗ 
feln; 3. ®. non ho nè padre, nè madre (iò babe weder Vater, noch Mutter). 


‘ Beifpiele. 
Vene (ven) dard un piccolo pezzo (beffer: ve ne darò, etc. ), ich werbe end ein 
Meines Stüd davon geben. 


Cene (cen) portò la cöpia (befier: ee ne portò, etc.), er brachte ung die Abſchrift 
Davon. 








*) Es werben darunter die Genitive „beren, deffen, derfelben, davon“ verftanben, 
weiche aber im Italienifhen mit me atggebrildt werben milfjen; 3. B. chi è il pro- 
rietàrio della casa? Il mèdico ne è (n° è) il proprietärio, mer ift der Vefiger bes 
Dans ? Der Arzt ift der Befißer. 

*) Méne (le sue méne), jeine heimlichen Anfchläge. 
sso) Céne (le cene), die Abendmahlzeiten. 

+) Véne (le vene), die Adern. 

tt) Sen (von seno), ber Buſen, der Schooß; 3. 2. nel sen della famiglia, im 
Schooße der Familie. 
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B. Weber die beziehenden Orts-Nebenwörter el und vi. 


8. 317. Die beziehenden Ort8=Nebentobrter ci und vi gehören zu 
den affissi. 

8. 318. Die Partifeln ei und vi find eigentlih Abkürzungen von 
quici (hier) und quivi (iv) (dort); fie entſprechen dem franzöſiſchen y und 
beziehen fich meiftens auf einen Ort. oder Raum, von dem früher gefpro: 
hen wurde. Durch ihren Gebraud Will man die mieberholte Benennung 
bed Ortes oder des Raumes vermeiden. 

8. 319. Die Partikel ci (hier) bezeichnet den Drt oder den Raum, 
in welchem der Rebende felbft fich befindet; vi (bort) hingegen dient zur 
Bezeichnung ded Drtes oder Raumes, mo der Redende fich nicht befindet; 
fo entſpricht im örtlichen Sinne ci dem qui und vi bem la, obgleich biejer 
Unterfchied nicht immer ganz ftreng beobachtet wird, befonders im Geſpräch, 
und wenn gleichlautende affissi sufammentommen , überhaupt fobalb der 
Wohllaut darunter leiden künnte*). 

8. 320, Nach dem Erwähnten werden ci und vi gebraucht sowohl i in 
Beziehung auf ein einen Drt oder Raum bezeihnenbes Haupt- 
mort mit einem Vorvorte, welches ein Örtliche Verhältniß anzeigt, wie 
3. B. mit a, in, su, diétro, sétto, etc., als auch ſelbſt in Beziehung auf 
ein Nebenwort des Dries. 


Anmertungen. 


a) Die Stellung ber Partifeln ci und vi ift biefelbe wie bie der Par 
tifel ne und der anderen affissi. 

b) Vi Tann vor allen Vocalen apoitrophirt werden; v andrò, v era, 
etc. Ci Tann nur vor e und i apoftrophirt werden; e’ erano (63 waren ba); 
e incappéi (id) gerieth hinein). 

Beifpiele. 

(Ci und vi in Beziehung auf ein einen Ort oder Raum bezeichnendes Hauptwort.) 

E la signora LI casa? No, non e’ è (non ci è). IA bie Frau zu Haufe? Nein, 
ie it ni 

quinto le in Vienna? Vi fui avanti due mési. Wann waren Sie in Bien! ? 
I war dort vor zwei Monaten. 

Va Ella staséra a tefitro? Ho l’ intenziöne d’ andärvi. Geben Sie heute Abend 
ins Theater? Ich habe die oh, bineinzugeben. 

il cane ancora sotto il letto? Sì, e’ è ancora. Ift der Hund noch unter dem 

Bette? Ga, er ift noch darunter. 
Chi ci condurrà alla Dogna? Io vi ei**) condurrd. Wer wird une nad bem 
Steueramte führen? Ich merde euch dorthin führen. 


Beifpiele. 


(Ci und vi in Beziehung auf ein Nebenwort des Ortes.) 
Ritérna Ella ancéra qua? No, non ei ritérno più. Kehren Sie noch hierher que 
rüd? Nein, id tomme nicht mehr zurüd. 
Il mendico è ancora di fuöri. No, non v’ è (non vi è) più. Der Bettler if no 
draußen. Nein, er if nicht mehr draußen. 


3 


2 


*) Wenn das geitont mit v anfängt, wird gemwöhnlid ci (nidht vi) gebraucht; 
man wird daher lieber ſagen: 
Io ei vengo, als: io vi vengo, ich komme bin 
egli ei va, als: egli vi va, er geht bin. 
**) Nicht vi vi. Siebe 8.819. 
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 E il servo abbässot Si, v’ è; egli aspetta. 9f ber Diener unten? a, er ift 
unten; er wartet. | 
Chi äbita qui sopra? Credo, che vi äbiti (che v’ &biti) un’ officiäle dello 
stato maggiore. Wer wohnt hier oben? Ich glaube, daß cin Stabsoffizier bier 
wohnt. 


8. 321. Ci umd vi bezeichnen ferner einen Zeitraum und zwar ci 
den Zeitraum, in weldhem man fich befindet, und vi den, in welchem man 
fio nicht befindet. | | 

NB. Diefer Unterfchied des Gebrauchs wirb nicht genau beobachtet. 


Beifpiele. 


. Che tempo fu quello! Non v’ era coltura, perchè non y’ èrano scudle o 
v’ èrano scuöle cattive. Was war das für eine Zeit! Da war Feine Bildung, 
weil keine Schulen da waren oder nur ſchlechte Schulen. 

E nel sèeolo, in cui viviämo? C° è molta coltüra, perchè ei sono dttime scuòdle. 
Und in dem Jahrhunderte, in welchem wir leben? Da ift viel Bildung, weil febr 
gute Schulen da find. z 


8. 322. Giebt man einen Ort oder einen Zeitraum an und zu: 
gleich Berfonen oder Sachen, die ſich darin befinden, fo werden dennoch 
diefe Partifeln zu größerem Nachdruck hinzugefügt. ' 


Beifpiete. 


Chi v’ era in sala? Wer war im Saale? | 

C’ è qualcuno in casa? Iſt Jemand zu Hanfe? - 

alla ann dei cavalli v’ era molta gente. Bei dem Pferberenuen waren viele 
enfchen. 


8. 323. Die Drtö-Nebenwörter el und vi werden aud in Beziehung 
auf Sachen (nicht Perfonen) bezeichnende Hauptwörter gebraudit, wenn 
Diefe mit ben Vorwörtern a, in*) vorkommen. 


Beifpiele. 


Quanto ha Ella perduto in questo affireî Io ei ho perduto alméno mille 
- tAlleri. Wie viel baben Sie bei diefem Gefchäfte verloten? Ich habe wenigftens 
taufend Thaler dabei verloren. 

Non pensi sempre al dèbiti. Io ei penso (vi penso) sempre; io devo pensarel. 
Denken Sie nicht immer an die Schulden. Ich denke immer daran; ih muß 
immer daran denken. ' 

È un negòzio (è un’ affäre), nel quale io perdo denäro. No, tu ci guadagnerai. 
Es ift cin Geſchäft, bei welchem ich Gelb einbüße. Nein, Du wirft Dabei verdienen. 

Io ei**) ho rimésso del mio***), ich babe Geld dabei zugeſetzt. 

Tutti si oppòngono al mio piäno e tu vi ti oppòni anche. Alle wiberfeben ſich 
meinem sane unb bu miberfeteft dich demfelben and. 


$. 324. Menn die örtlichen Partikeln ei und vi mit den Accufativen 
lo, la, li, le und mit ne zuſammenkommen, jtehen fie immer bor denfelben und 
verwandeln ihr i in e. Wenn fie aber mit mi, ti, ci, vi zufammenfommen, 
fteben fie bald vor, bald Hinter ihnen F) und bleiben ftetà unverändert. — 


*) Die Vorwörter a, in zeigen fonft ein örtliches Verhältniß an. 
**) D. b. in questo affare. | 
-##**) Io ci ho rimesso del mio ftatt: io ci ho rimesso del mio denaro ober; io 
ci ho rimesso denaro. 
+) a) Wenn die örtliche Partikel ci mit den Fürmwörtern mi, ti, vi zujammen- 
a fiebt fie ftets binter ihnen. Db) Den — mi, ti, ci geht vi gewöhn⸗ 
ih voran. 
NB. Diefer Unterſchied in der Stellung wird nicht genau beobachtet. 
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Dem si geben bie örtlichen Partileln ci und vi immer voraͤn, aber ohne 
eine Veränderung. — 
Beifpiele. 
Io indurrò l’ amico a questo passo; si, io spero d’ indürvelo. ch merde den 
and zu dieſem Schritte bereden; ja, ih boffe, ibn Dazu zu bereden. 
Animale a venire. Io ve la ho animata già jeri ed oggi, ma non vuòle. Er⸗ 
muntere fie, zu fommen. Ich habe fie ſchon gehern und heute dazu ermuntert, aber 


fie will nicht. 

Quante persöne vi saranno state al ‘ballo? Ve ne saranno state circa due 
cento. Wie viele Perfonen werben auf dem Balle gemefen fein? Es werben 
ungefähr zweihundert Perfonen dort gemefen fein. 

Perchè t’ ingerisci sempre nelle sue faccénde? Non vöglio ingerfrrimi (ober 
ingerirmivi) più. Warum micheft du dich immer in feine Angelegenheiten ? Ich 
will mich nicht mehr hiueinmiſchen. 

Egli vi si (ober egli ci si, nicht aber: si vi — si ci) oppése con tutta ragiöne, 
er wiberjetste ſich Dagegen mit allem Rechte. 

8. 325. Nicht zu verwedfeln mit ci und vi find qui (qua, quici) 
und là (ivi, quivi), indem legtere abfolute örtliche Abverbien find, die erite- 
ren aber fi) auf etwas vorher Erwähntes beziehen, und nur in velatiben 
Sätzen gebraudt werben fünnen. 


Beifpiele. 


Venga qua*) (nicht venga ci), kommen Sie her. 
Chi è là (nicht: chi è vi)? Wer ift dort 
Come Le piace qui (nit: ci)? Wie gerät es Ihnen bier? 


Leſeſtück. 70. 
(Das Beziehungs-affisso ne.) 


Non parlärmi più di balli!, di concèrti e di föste?; non vòglio 
sapérne niente (oder: non ne vbglio sapére niente). — Jeri è accaduta? 
una gran disgräzia in casa nòstra*, e il padre stesso ne fu in parte ® 
la célpa9. — Ma déve sono questi aghi”? Eccone uno. — Io ti do® 
un tällero e mèzzo pel canarino®; me sei conténto? No, mio caro; 
dimmene due; esso ne vale !° anche quattro,. perchè canta benissimo, 
ed è tanto bèllo e domèstico 1!! — Ma se un tale ({oldber) amico ti prega 
d’ (um) un favére e te ne scongitira 12, cöme vudi liberàrtene 19? — 
Quanti fratèlli ha egli? Ne ha quattro, io crédo; io me conösco sola- 
mente due, il maggiöre ed il minére. — Ecco la torta; fanne quattro 
parti 14. Ed a chi dévo!5 dare queste quattro parti? Una è per noi, 
una pella nònna, una. pella zia Amdlia e poi (bann) danne una metà!% 
della quarta parte a Enrichétta e l’ altra metà a Gioseffina, — Io ho 
ricevito due bottiglie 17 del di le buòn vino e @liene dico 19 mille 

1 ballo, Ball. 2 festa (f. ) 3 geſchehen. 4 in casa nostra, in unferem 
Haufe. 5 in parte, theilmeile. al 7 ago (m.), Nabel. 8 io ti do, ich gebe 
dir. 9 Eanarienvogel. 10 esso Vale, er iſt werth. 11 domôsſstico (in der Volkſprache 


umäno), zabm. 12 scongiurare, beſchwören. 13 liberarsi, ſich befreien. 14 parte, 
Theil. 15 devo, jol ich. 16 Hälfte. 17 bottiglia, Flajche. 18 dico (von dire), ich fage. 


*) Bon Bieten werben qui und qua ohne Unterſchied gebranät, obgleich der neuere 
Gebraus fie jharf genug trennt, fo daß qui das hier der Nube, das qua das ber 
ber Bewegung ift; 3. B. rimanete qui (Bleißt bier), portate qua (bringt her). 
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gräzie; anche la madre ne La ringräzia di cuòbre. — Quando ne le hai 
tu pregato? Jeri e anche jerlaltro, ma nulla!? ha giovato?®; préganelo 
tu*). — E ringraziändonela di nuòdvo?!; io La salito di tutto cuore e 
resto... — Comända?? Ella birra? Grazie; io. ne ho ancéra, — Io vorrei?? 
comprare dei .sigari?*, Non è necessario; èccotene uno dei miei. 

19 nichts. 20 giovare, helfen; niigen. 21 von Reuem 22 comanda Ella (befehlen 


Sie), wünſchen Sie. ‘23. io vorrei, ich möchte. 24 un sigaro ober: un cigaro (ci- 
gàrro), eine Cigarre. | 


Ueberfebungsanfgabe. 70. 


Der Arme bat wenig Freunde; der Unglüdliche hat deren feinen!, — 
Wer ift Schuld? daran? Der Diener hat die meifte? Schuld daran. — 
Haft du Die italienische Wurft? gegeffen? Ich babe nur den vierten Theil 
davon gegefjen. Hat fie dir gefhmedt5? Sie ift ſehr gui. Ich will 
(vòglio) dir noch eine (davon) ſchenken. Nein, nein; ich danke dir (dafür), 
Haben Sie ein jchönes Mufter® zum GStiden”? Ich babe (babon) 
mehrere ®. Leihen? Sie mir melde. Nedt (molto) gern; hier haben Sie 
einige. — Haben Sie Cigarren!®? Sa. db bitte Sie, mir eine zu geben. 
Recht gern; ba haben Sie eine. ch danke Ihnen (dafür). — Sch habe 
noch folche (tale) Waare; Sie können’! darüber verfügen!?. — Du. hait 
bier fo viel Kuchen !3; gieb:ben Mädchen ein Stüd babon; fie werben 
große Freude 1% daran haben. — Haben Sie Etwas von der Spanischen 15 
Revolution 1° gehört? Ich babe nichts davon gehint. Alle Sprechen davon. 
— Ich liebe diefe Stadt zu jehr 17, um mid) mit Gleichgültigfeit!® davon 
zu entfernen!?. — Bift du in der Kirche geweſen? Ich Tomme20 fo eben?! 
aus der Kiche**) (überjege: ich fomme fo eben davon). — Gehe nicht 
fo nahe?? an (a) bas Feuer23: bleibe 2 weit (lontano) davon. — Ich 
babe deine (il tuo) freundliche? Einladung?® erhalten, und ich bin bir fehr 
dankbar 27 dafür. — Wünſchen Sie noch Nüſſe?s? Ich danke Ihnen dafür, ' 
ich babe noch welche. 

1 (Hberfetse: der Unglückliche nicht davon hat). 2 colpa. ‘3 bie meifte, la mag- 
gior (oder: la più.gran). 4 salsiccia. 5 gefehmedt, piaciüto. 6 diségno, m. 7 sum 
Stiden, per ricamare. 8 mehrere, parécchi, 9 leihen, imprestare, 10 cigaro, m.; 
cigärro, m. 11 Sie fünnen, Ella può, 12 verfligen, dispörre (Seite 207, b). 13 fo 
viel Kuchen, tanta focäccia. 14 gidja. 15 spagnuòlo; spagnòlo. 16 ‘rivoluzione. 
17 zu febr, tröppo. 18'indifferenza. 19 entfernen, allontanare. 20 ich ‘fomme, io 
vengo. 21 fo eben, appunto. 22 jo naht, sì vicino. 23 fadco, m. 24 bleiben, stare 
(8. 299). 25 gentile. 26 invito, m. . 27 grato; riconoscente. 28 Nuß, .nöce - 


Leſeſtück. 71. | 
(Gebraud) der affissi ci und vi, als beziehende Orts-Nebenwörter.) _ 


Conösce Ella alcine famiglie in questa tat Ci conösco una sülä 
signöra, la védova! d’ un consigliére di Corte? ‚ma per mèzzo3 di 
1 ®Wittwe. 2 consigliere di Corte, Sofrath. 3 per mezzo, durch. 


*) Hier i Ti das Perfonen-Fürwort tu nothwendig, um ben Nachdruck, welcher auf 
die Perſon fällt, hervorzuheben.‘ 

**) Ne wird and zur Bezeichnung tier Beziehungen n angeivenbel und ftebt dann 
ftatt eines Hauptmwortes mit bem Borworte da, 3. lla mai in Breslävia? 
Ne sono ritornäto la settimäna scérsa (ftatt: sono ) ritornsto da questa città ober: 
da là etc.), waren Sie jemals in Breslau? Ich bin von dort vorige Woche zurüd- 
gelehrt. 

Fogolari, ital. Grammatik. 15 
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questa io spero di farci présto altre conoscenze*. — Vai® questa sera 
a teätro? Bi, ci vado” (nicht: vi vado) con mia sorèlla: oggi si dA? 
una nuòva Opera di Verdi. — Venite voi di spesso® in città? Ci (nicht: 
vi) veniämo ogni säbbato?. — Se io sapéssi indirre!° il nòstro amico 
a partire da qui! Io ho tentato!! dgni mèzzo!? per indirvelo (per 
indureelo), ma nulla 13 ha giovato. — Non pensäre sempre agli affäri. 
Ma come non pensarei*) (non pensarvi), dopochè !4 ei (dabei) ho per- 
duto quasi (faft) tutta la sostinza!5? — Io non vendo la casa, se non 
vi (dabei) guadigno alméno mille tälleri. — Il mischiàrsi!° (1’ ingerirsi) 
negli affiri degli altri è spésse völte!? cäusa!® di grandi dispiaceri !?; 
io non vi mi mischio mai (io non vi m’ ingerisco mai). — Dove va 
Ella? Dévo?° andare alla pòsta. Andiämovi (andi&moci) insiéme, io 
dévo pur?! andarvi. — € è?2 ancör vino nel fiäsco 23? Non ce n° è 
più. — Sull’ älbero vi sono due péasseri*. Essi vi sono da lungo 
tempo; ci vengono? ogni dì a quest’ dra. 


4 conoscenza, Belanntſchaft. 5 vai, geht bu. 6 vado (oder: vo), id gehe. 7 si dà, 
wird gegeben. 8 di spesso, oft. 9 Sonnabend. 10 se io sapessi indurre, wenn 
th bewegen fonute. 11 tentare, verſuchen. 12 mezzo, Mittel. 13 nulla (niente), 
nichts. 14 nachdem. 15 Bermögen. 16 il mischiärsi (ober: 1’ ingerirsi), fi einmi⸗ 
hen. 17 spesse volte, oft. 18 Urſache. 19 dispiaceri, Unannehmlichkeiten. 20 ich 
muß. 21 pur (pure), aud. 22 c’ è (ci è), ift. 23 Flajche. 24 pässero, Sperling. 
25 vèngono, fommen. 


Ueberſetzungsaufgabe. 71. 


ft die Rage! noch unter? dem Bette? Nein, fie ift nicht mehr darun- 
ter. — Wann werben Sie wieder nad Leipzig Tommen?? Sch werde 
ſchwerlich (difficilmente) wieder herfommen*; id made bier zu wenig 
Geſchäfte. — Wann werben Sie morgen Vormittag‘ zu Haufe fein? Sch 
- werde den ganzen Vormittag? da fein, iveil ich einige Befudhe erwarte. — 
Waren Sie im Theater? Sa, id bin darin getvefen; ich babe einige 
Freunde darin getroffen. — Diefes Buch gefällt mir fehr; ich leſes es jedes Jahr 
wieder, und immer entdede? ich darin neue Schönheiten!®. — Ich bin auf 
ber Börfer! geweſen und babe dort die zwei Fremden gefeben. — Sit die . 
Schwimmanſtalt 12 weit! bon hier? Eine Viertelftunde!4. Haben Sie 
die Güte, mich binzufiibren. — Er hat dieſes Wort gejagt (detto), ohne!? 
fih etwas dabei zu denken. — Gehen (va) Sie heute in die Kirche, meine Dame ? 
Sb gehe (vado) heute nicht hinein; ich will (vöglio) morgen hinein gehen. 

1 gatto, m.; gatta, f. 2 sotto (regiert den 4. Fall). 3 mann werben Sie 
wieder fommen, quando verrà di nuovo. 4 id werbe fommen, io verrò. 5 id) mache, 
io fäccio (oder: 10 fo). 6 morgen Vormittag, domäni mattina. 7 mattina, f. 8 
wieder lejen, riléggere. 9 entbeden, scoprire. 10 Schönheit, bellezza. 11 Börsa. 


12 Schwimmanftalt, scuola da nuòto. 13 distänte. 14 quarto (m.) d’ ora, 15 
ohne fico etwas zu denfen, senza pensare. 


#) Ma come non pensarci (eine elliptifche Form), fiatt: ma come non devo io 
peusarci? (Wie fol ib nicht daran benten?) 
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Lefeubungen 


über ‘ 


alle vorhergegangenen Regeln. 


Sorella dilettissima 1. 


Pare? impossibile! Ogni vòlta tu mi scrivi, sempre ti lagni® di 
me; mai e mai mi lbòdi e ben di raro* mi conséli®. Ch’ io sfa un’ udmo 
di pdco merito®, il*) so’; ma ch’ io sia tanto biasimevole®, mi 
meraviglio ® io stesso 10, Tu condsei in me tali (folbe) e tanti (fo viele) 
difttti1!, che io, per quanto!? scrupolosamente m’. esämini, non so 
ritrovàre!?, Eh! tu avréi férse anche ragiöne!*; ma quelle! tue 
espressiöni 16 ed osservazioni!” m’ adirano!3: tu non hai un pöco di 

compassione 1? con me. 

| Cosa**) sarà di te in avvenire?®, se così giövane predichi?! tanto? * 
E pbi?? ... èssere così severa?® con un fratèllo di quasi due anni 
maggiore! No, no, questo tuo mödo di trattàre24 non pud?5 piacérmi. 
Tu mi fai venire la ràbbia?9 con queste tue prèdiche?” e mi conföndi?® 
veramente il capo con tanti consigli. Cosa ti dirébbe tuo marito, che 
(den) io t’ augiro?9 virtudso, bèllo, ricco, giévane e sano; cosa ti di 
rebbe egli, se tu lo tormentassi3° in'(auf) una tale (foldje) maniéra 
(Weife)? — „Mia cara mòglie“ egli ti risponderebbe, „io t amo e ti 
rispètto, io per te vivo, e per te anche morirèi (morr&i), ma läsciami in 
pace?! e non m’ affannäre°?, te ne prego, con simili 83 patèrne 344, 

Ora pénsa, mia sorèlla, ch’ io t' äbbia detto le stesse35 paròle 
d’ amdre 36 e d’ avvertimento 37, alle quali?® aggiüngo°’, che tu faresti 
(thun würdeſt) molto mèglio a spedirmi di quando in quando pòchi 
fiorini pei mièi piaceri*!, Tu già condsei perfettamente? i viziétti 45 
di tuo fratèllo; e se tu non lo ajüti a mantenérli 44, chi lo ajuterà? 


1 dilettissimo, vielgeliebt. 2 es feheint. 3 ti lagni, flagft bu. 4 ben di raro 
(ben di rado), febr felten. 5 consolare, tröſten. 6 (Verdienſt) Werth. 7ilso (ich weiß 
eg), weiß ich. 8 tadelnswerth. 9 meravigliarsi, fi) wundern (f. Seite 230 *). 10 
felber. 11 Fehler. 12 per quanto scrupolosamente m’ esamini, jo gewifjenhaft i 
mich auch prüfe. 13 ritrovare, finden. 14 Nedt. 15 quelle, jene. 16 espressione, 
Ausdrud. 17 osservazione, Bemerkung. 18 adirare, erzürnen. 19 Mitleid. 20 in 
avvenire, in Zufunft. 21 predicare, predigen. 22 und dann. 23 fireng. 24 modo 
di trattare, Handlungsweiſe. 25 può, fann. 26 tu mi fai venire la rabbia, du madft 
mid zornig. 27 predica (Predigt), Strafpredigt. 28 conföndere il capo, den Kopf 
warm masen, verwirren. 29 augurare, wünſchen. 30 tormentare, quälen; plagen. 
31 pace, Ruhe; Frieden. 32 affannare, beunrubigen; Trinfen. 33 simile, ähnlich. 
34 patèrna (in ber Volksſprache für riprensiöne), Strafpredigt. 35 le stesse, Diejelben. 
36 d’ amöre, der Liebe. 37 Ermahnung. 38 alle quali, denen. 39 aggiungere, 
hinzufügen. 40 di quando in quando, dann und wann; von Zeit zu Zeit. 41 pei” 
miei piaceri, zu meinen Vergniigungen. 42 vollfommen. 43 i vizietti, die Heinen 
Lafter. 44 a mantenerli, fie zu unterhalten. ' 


*) In der Regel wird im männlichen Accujativ immer lo gebraucht, als: lo so 
(ich weiß e8). Wenn aber das Zeitwort mit einem Confonanten, der feine s impura 
ift, anfängt, jo wird häufig, befonders in Der zierlihen Schriftfprache ſtatt lo das il 
gebraucht, als: il vedo, il sento, il so, ftatt: lo vedo, lo sento, lo so. 

##) Cosa? ftatt: ehe? oder: che cosa? wird im gemeinen Leben unendlich häufig 
gebraucht, als: cosa vudi? (Was willft Du?) Cosa cerca? (Was fuden Sie?) 
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Sì, mia cara sorèlla; ma passi&mo! ora al véro schpo ‘di questa 
léttera. Procira? di spedirmi fra (in) pbchi dì trenta o quaranta fio- 
rini, perchè io ne ho sommo? bisbgno. Io ti vorrò * molto più bene, 
se tu öltre (außer) alla premura? dei consigli avrai pur (qud) quella 
(die) del denäro; anzi, se credi, io della prima t’ esénto”, perchè essa 
non m’ appòrta* che confusiéne e melanconia, ma al conträrio? t’ Animo!® 
a raddoppiäre!! la secénda, che mi rinforza !?, mi rasseréna!? e final- 
mente a còse grandi m’ incoräggia 14. 

Non è vero? tu non pubdi!5 negärmi un beneficio: tu m’ hai aju- 
tito ancöra, e spéro che mi ajuteräi anche Adesso. Col denäro, che 
mi manda mensualmente il buòn padre, io pòsso ben (tvobl) supplire! 
a tutte le spése necessärie, ma ... tu già sai (Weißt) meglio di tutti, 
quanti sono i miti bisögni!”, e ... e se présto non mi socedrri!8, io 
sono perduto. ' 

Mi spiäce1? assdi, d’ averti scritto nello scörso 20 Dicembre, che 
i primi mési in una capitale sono allo studente molto più costösi?! che 
gli ultimi. Oh! mi fallài di grösso??; e tu, tanto buòna, mi credésti 
ed assecondasti?3 i miei desidèri?4. Assicirati?5 al contrario, che gli 
ültimi mesi sono i più terribili, e I’ ultimo è ancéra più terribile del 
penültimo, perchè in questo egli deve (muß) pagare, se ha ondre, i 
debiti fatti durante (während) il piacévole 29 anno. 

In una sì trista posizione mi tròvo io presentemente, quantunque?” 
io abbia usato ?8 una parsimbnia ?° indicibile 3° e mi sia sottopdsto 3! 
a privazioni? dure, durissime, le quali (welche) mi dimagrärono?? mol- 
tissimo. Lascia dunque i consigli, sì lasciali, e mandami subito il de- 
näro. E che sarébbe mai (denn) l’ amore fraterno®*, se la sorèlla non 
sacrificässe qualche còsa pel fratèllo, che (welcher) dì e notte s’ affatica?? 
e rovina i suoi (feine) dechi nello stidio? Soccorrimi adunque più che 
(Seite 192 *) pudi?”, affinchè (damit) io non abbia a sfiguräre?® nella 
società e pòssa 3° ricuperare*° presto le forze perdüte. 

Quando io sarò ripatri&to4!, te ne dimostrerd 4? la mia (meine) 
gratitüdine. 

Pòsso io contàre43 su di te ($. 292)? Lo spero; in ogni caso4* 
però (aber) ti prego a rispöndermi subitissimo a mia nòrma45. Ah! 


1 ma passiamo ora al ..., gehen wir aber nun zum ... liber. 2 procurare, Sorge 
tragen. 3 perchè io ne ho sommo bisogno, weil id) fie äußerft nothwendig brauche. 
4 ti vorrò bene, ich werde Dich. gern haben. 5 Sorge. 6 vielmehr. 7 t° esento 
della prima, erlafie ich dir Die erfte. 8 apportäre, verurſachen. 9 al conträrio, im 
Gegentheil. 10 animare, ermuntern. 11 verboppeln. 12 rinforzare, filirfen. 13 
rasserenäre, erheitern. 14 incoraggiare, ermuthigen. 15 tu non puoi negarmi, bu 
faunft mir nicht verweigern. 16 supplire alle spese, die Spejen beftreiten. 17 i miei 
bisogni, meine Bebürfniffe. 18 soccorrere (ajutare), unterftilten; beiftehen. 19 spiacére, 
leid thun. 20 scérso, vorig; vergangen. 21 costoso, theuer. 22 mi fallai di grosso, 
ih täufchte mich ftart. 23 assecondare, nachgeben. 24 i miei desideri, meinen Wiht= 
ihen. 25 assicurati, fei verfichert. 26 angenehm. 27 obwohl. 28 usare, antvenden. 
29 Sparfamfeit. 30 unfäglid. 31 e mi sia sottoposto, und mich unterworfen babe. 
32 privazione, Entbebrung. 33 dimagrare, abzehren. 34 amore fratèrno, brüberliche 
Liebe. 35 s’ affatica, fid) plagt. 36 rovinare, verberben. 37 du fannft. 38 sfigu- 
rare, eine ſchlechte Rolle fpielen. 39 kann. 40 ricuperare, mieber erlangen. 41 ripa- 
triare, in Die Heimath zurüdfehren. 42 dimostrare, bezeigen. 43 contare, rechnen ; 
zählen. 44 in ogni caso, auf jeden Fall. 45 a mia norma, zu meiner Nichtichnur. 
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io sarèi in grand’ imbardzzo!, se tu facéssi la sérda? alle mie pre- 

ghiére. L’ idea® d’ un rifiüto* mi fa? vedére un’ abisso® profondissimo. 
— Siamo fratèlli (Geſchwiſter); ajuti&moci! Iddio ce lo comanda. 

Io non spero che” in (auf) te; non pòsso dirti di più8. Ti saluto 

e ti bäcio mille vblte. Amami e sta sana®. Pénsa ai creditéri*, 

che (die) mi torméntano !! e mändami il denäro per pagarli. Addio. 
Vienna il 20 Giugno 1868. | 

1 Zerlegenheit. 2 se tu facessi la sorda alle mie preghiere (wenn du meinen Bitten 

die Taube macbteft), wenn du dich meinen Bitten taub ftellteft, oder: wenn Du meinen 

Bitten nicht Gehör ſchenkteſt. 3 Gedanke. 4 rifiüto, abichlägige Antwort. 5 fa, läßt. 


6 Abgrund. 7 non ... che (ftatt: solamente), nur. 8 non... di più, nichts weiter. 
9 sta sana, lebe wohl. 10 creditöre, Gläubiger. 11 tormentare, quäleı. 


(Rispòsta.) Fratello carissimo ma non bravissimo. 


Per (um) non avér mai dispiacéri!, e per vivere in quiete?, bi- 
sogna? vivere, mio caro, moderatamente e con Dio, Io ti consiglidi 
sempre pel tuo mèglio ($. 281) e perchè so*®, che tu mèriti non sdlo® 
consigli ma grandi rimpròveri 9. La tua éltima léttera non m’ ha pia- 
ciùto niente affatto”; e gudi® a te, se.i genitöri sapéssero, come hai 
seialacquato ® quel denäro, che löro costa tanto lavöro! Chi è povero, 
: deve vfvere da pòvero ubmo e non da gran signöre. Inténdi o non 
inténdi questa massima 10? 

Tu domändi!! denäro, ma io non ne ho, e se ne avéssi, non te 
ne manderèi. Io ho fatto per te anche tròppo, sempre credendo d' aju- 
tärti, ma quel denaro non ti portò giovaménto!?, bensì!3 danno 14. ‘Tu 
credi, che io non säppia!® cöme tu vivi in Vienna, Il*) so, il so, caro 
fratèllo, e tanto mèglio per me e anche per te! Ma mi rincresce !6 
d’ avér fatto tanti sacrifici!” per un fratèllo, che non conösce o non , 
vuòle condscere i pròpri dovéri!8. 

Mi rincresce1? anche la tua (deine) posizione 2°; ma chi ne è la 
colpa? — In un mese tu dévi partire da Vienna e non poträi pagäre 
i debiti.. Còsa pensi di fare? Io ti consiglio a vivere in quest’ ultimo 
mese ritiratissimo ?!; così non hai occasione di spendere?? dandro e 
pudi (fannft) risparmiarti 23 quindici o venti fiorini della mesdta?4. 
Altri25 dédici o quindici fiorini li**) pudi préndere dal denäro, che 


«1 dispiaceri, Unannehmlichkeiten. 2 quiete, Rube; Friede. 3 bisogna, muß man. 
4 perchè so, weil id weiß. 5 non solo (ober: non solamente), nicht allein. 6 rim- 
pròvero, Borwurf. 7 non niente affatto, ganz und gar nicht. 8 wehe. 9 sciala- 
cquare, vergeuden; verſchwenden; durchbringen. 10 Grundſatz. 11 domandare, ber 
langen. 12 Nugen. 13 bensì, wohl aber. 14 Schaden. 15 che io non säppia, 
daß ich cs nicht weiß. 16 mi rincresce, eg thnt mir leid. 17 fare tanti sacrifici, fo 
vicfe Opfer bringen. 18 i propri dovéri, die eigenen Pflichten. 19 mich dauert. 20 
Rage. 21 ritirato, zurüdgezogen. 22 spéndere danaro, Geld ausgeben. 23 rispar- 
miare, jparen. 24 mesäta, Monatsgeld. 25 nod. 


— 


*) Il ftatt lo. Siehe Seite 227, Anmerkung *. 

**) Fängt man einen Sat mit einem Accuſativ an, fo wird biefer unmittelbar 
por dem Zeitworte burd das auf ibn fich beziehende affisso wiederholt; 3. B. la migliör 
birra la ho bevuta in Norimbèrga; i fichi più délci li ho mangiati in Ver6na; 
case, io ne ho due. l 
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(welches) tu riceverai dal padre pel vifggio. Io so dalla madre, che 
il padre ha stabilito di mandarti pel viàggio sessanta fiorini, e tu con 
quaranta pudi arrivare comodamente a casa. Ä 

Se i tubi (beine) debiti non sorpässano! la sémma di quaranta 
fiorini, pubi pagarli benissimo senza rivölgerti? al padre, il che (1a$) 
tu devi? evitare ad ogni césto* per non affliggerlo °. 

Mi lusingo © nella speranza, che il mio (mein) consiglio ti piacerà, 
e che me ne sarai così obbligäto, come se? io t' avessi mandato trenta 
o quaranta fiorini. Una vòlta comprenderai, che tua sorèlla ha ragione, 
e che ella fu teco anche tròbppo budna e generösa. L’ esperienza ed 
il tempo t’ insegneränno® certamente molte còse, ma non vorrèi9, 
che quella scubla ti costasse la vita o costasse la vita dei cari genitori. 

Ti prego a mutàr!° vita ed amici. Questi ti rovinano; essi, al- 
méno alcuni d’ essi, non sono bubni; lasciali e ne sarai conténto. 
buòno, che l’ anno è présto finito!!. Ora (nun) rimèdia!? al male fatto!3, 
e pòi ritorna a casa; ma col férmo proponimento !* di vivere diversa- 
mente l’ anno ventiro!5, Pudi (bu fannft) divertirti*)!5 e anche stu- 
diäre; tu puòi divertirti benissimo senza far dèbiti; ma soltänto non 
fare!” più di quello**) che pubi e dévi. Ricòrdati!8, fratèllo, che 
quegli (derjenige), che (melcher) non tròva il denäro nella pròpria scar- 
sélla !9, molto meno lo troverà in quella (in ber) degli altri; quindi®® 
avvézzati?! all’ economia 22. | 

Mi capisci23? Tanto mèglio per te! Quando tu scrivi al padre, 
non menzionäre?* questa léttera; e non scordäre?® di portare una memò- 
ria2° di Vienna alla buona madre. 

Non ho altro?” a dirti. In bréve?8 ci rivedrémo ed allöra (dann) 
imparerai?? möglio a conoscere la opinione della sorèlla due anni 
mindre di te. Consèrvati sano 5°, e ricòrdati della tua sincerissima 
sorella Giuditta. 


Venezia, I’ ultimo Giugno, 1868, 


1 sorpassare, ilberfdreiten. 2 senza rivòlgerti, ohne Dich zu wenden. 3 tu devi 
evitare, Du vermeiden mußt. 4 ad ogni costo, um jeden Preis. 5 affliggere, betrü- 
ben. 6 mi lusingo, ich fbmeidfe mir. 7 come se, alè wenn. 8 insegnare, lehren. 
9 ma non vorrei, aber ich möchte nicht. 10 mutar vita, deine Lebensweife ändern. 11 
finito, vorüber. 12 rimediare, wieder gut maden. 13 il male fatto, was Du dere 
jbulbet baft. 14 col fermo proponimento, mit dem feften Borfag. 15 fiinftig: 
16 divertirsi, fi) unterhalten. 17 non fare, made nicht. 18 ricordarsi, fich erinnern. 
19 scarsella oder saccòccia, Taſche. 20 daher. 21 avvezzarsi, fi gewöhnen. 22 
Sparfamfeit. 23 capire (auf isco), verftehen. 24 menzionare, erwähnen. 25 scor- 
dare (dimenticare), vergeffen. 26 Andenken. 27 non ho altro a dirti, ich babe 
dir nichts mehr zu jagen. 28 in kurzem. 29 imparare a conoscere, fenuen lernen. 
30 consèrvati sano, erhalte Dich gejund ; bleibe gefund. 


*) Nach den vorausgegangenen Regeln über Die affissi ift es fehr leicht, die zurüd- 
beziehenden Zeitwörter abzumandeln. 3. B. id unterbalte = io diverto; aber: ich 
unterbalte mid =. io mi diverto. Ebenſo: tu ti diverti (bu unterbaltft Dich), 
egli si diverte (er unterhält fidh), noi ei diverti&mo (wir unterhalten uns), voi vi 
divertite (ihr unterbaltet euch), eglino si divèrtono (fie unterhalten fi). Unterhal⸗ 
Si divertire; fio unterbalten, divertirsi. Siehe ,,Lection über die zurückbeziehenden 

eitwerter.‘‘ 
**) Più di quello che oder più che, mehr als. 
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Ueberfegungsibungen. 
über 
alle vorbergegangenen Regeln. 


Voltaire an bie?) Demoifelle! C. über die Bücher, die (che) fie 
| lejen foll (deve). . 


Mademoijellete! ch bin alt und Frinflib?, und mein**) Buftand? ift 
febr fchmerzlich 4 gemefen. Id Fonnte? nicht eher® auf (a) den Brief ante 
orten, mit welchem”? Sie mich beebrt haben, und nun endlich & ſchicke ich 
Ihnen eine Antwort? in Profa (prosa) auf Ihre 1? fchönen Verfe (versi). 

. Sie fragen mid um Rath 11? Nehmen Sie nur Ihren eigenen Ger 
fchmad 12 zum (per) Ratbgeber 13. Die italienifche Sprache, melde (che) 
Sie ftudirt haben, muß 14 den Geſchmack, welcher (che) Ihnen angeboren!? 
it und ben (che) Niemand geben Tann 16, nod mehr befeftigt haben. 
Taffo und Ariofto werden Ihnen mehr Dienfte leiften!?” als ich, und die 
Lectiire!8 unferer guten Schriftfteller ift mehr merth1?, ala alle Vorſchriften?o. 
‘Da?! Sie aber aus einer folchen Ferne 22 meinen Rath einholen, (jo) 
bitte ich Sie, nur ſolche Werke zu (a) leſen, welche (che) feit lange?? den Bei 
fall 24 des Publikums 20 haben und deren Werth 29 entjchieden 27 ift. 

Es find? derfelben nicht viele; allein (ma) ihre (la loro) Lectiire ge- 
mwährt?° mehr Vortheil, ala alle die Kleinen Büchlein 3°, womit wir über: 
ſchwemmt werben 31. Die guten Schriftfteller zeigen nicht mehr Wit3?, als 
nothivendig ift, und fuchen ibn nie einzuzwängen 33; fie denken richtig ?* 
und fprechen klar (chiaramente). | | 

Man fcheint 35 jegt nur in Räthjeln3® fchreiben zu wollen. Nichts 
ift einfach, Alles ift affectirt9”; Alle weichen 38 von bem Natürlichen 3° ab. 
Man (si) bat das Unglüd, es beffer machen zu wollen *20 als unfere**) 
Meifter #1, i | 


1 Demoifelle, damigella ob. signorfna. 18 Mabemoifelle, madamigella od. signorina. 
2 ammalaticcio. 3 stato. 4 doloröso. 5 ich fonnte nicht antworten, io non poteva 
rispöndere (a). 6 prima. 7 mit welchem, colla quale. 8 und nun endlich, ed ora 
finalmente. 9 rispösta 10 auf Ihre 2c., ai di Lei... 11 um Rath fragen, doman- 
dare consiglio. 12 il di Lei pròprio gusto. 13 consigliére. 14 muß befeftigt 
haben, deve avér fortificato. 15 innàto. 16 Niemand fann, nessuno può. 17 
Dienfte leiften, prestare servigi. 18 lettüra. 19 ift mebr werth, vale più. 20 pre- 
cètto, m. 21 ba Sie aber einholen, ma giacchè Ella domanda. 22 Ferne, distanza; 
allontananza. 23 feit fange, da gran tempo. 24 approvaziöne, f. 25 pubblico, m. 
26 unb deren Werth, e il cui valöre (il cui mèrito). 27 giudicato; riconosciüto. 
28 eg find derfelben nicht wiele, non ce ne sono molte. 29 gemabren, procurare. 
30 das Büchlein, il libretto. 31 womit wir überſchwemmt werden, dei quali veniamo 
innondati. 32 spfrito; acime. 33 einzgmangen, intrüdere a forza. 34 giustamente. 
35 man fcheint jetst zu wollen, pare, che adesso si vòglia (man mill). 36 in Räth- 
ſeln, enimmaticamente. 37 affettato. 38 abmeiden, deviäre. 39 das Natürliche, 
il naturäle. 40 es maden. zu wollen, di voler far. 41 ber Meifter, il maestro. 


— 


*) Die Wörter madäma, damigèlla und madamigdlla haben in der Regel 
feimen (beftimmiten) Artifel vor fi), wenn ein Familienname darauf folgt. 

**) Die zueignenden Fürwörter (mio, tuo, sua. nostro, etc.), in Verbindung 
mit einem Hauptworte, haben meiftens den beftimmten Artifel vor ſich; 3. B. i miei 
libri (meine Bücdyer), la mia lampada (meine tampe); il suo ondre (feine Ehre). 





232 


Alles, was! Ihnen bei (in) dieſen gefällt, Mabemoifelle, daran halten 
Sie ih?. Die Staliener find, nad (dopo) Taffo und Ariofto, nur da- 
rum ausgeartet ?, weil fie zu mwitig* fein wollten (vollero), und die Fran= 
zoſen find e8® in dem nämlicdhen® Falle. 

Mit welcher Natürlichkett? jchreibt nicht Madame: von Sevigne und 
andere Frauenzimmer! Bergleichen ® Sie ihren Stil 10 mit ben burchein- 
ander gewundenen Pbrafen!! unferer Tleinen Romane 12. 

‚Madame Déshoulière3 hat Stüde gefchrieben (scritto), die (che) 
kein 10 Schriftfteller unferer Beit zu erreichen? im Stande wäre. Sehen! 
Sie, mit welcher (che) Alarbeit 1°, mit welder (che) Einfachheit Racine 
fi immer ausdriidt 17. Jeder i8, der (che) ihn lieft, glaubt, er Tünne 19 
in Profa fagen, was? Racine in Verfen gefagt bat. Glauben Gie, 
daß Alles, was?! nicht Har?2, nicht einfach und nicht zierlich?? ift, ganz 
und gar nichts taugt?*. 

Ihr eigenes Nachdenken?s, Mabemoifelle, wird Ihnen hundert Mal 
mehr lehren?°, ala ich Ihnen jagen Fünnte?”. Sie werben fehen, daß 
unfere guten Schriftjteller: Fenelon, Racine, Boffuet, Despreaur, 
immer einen eigenthümlichen?® Ausbrud?? braudjen?0, Man gewöhnt ji?! 
richtig zu (a) Sprechen, wenn man diejenigen oft Tieft??, melde (i quali) 
gut gefchrieben haben; man (si) gemwinnt3® eine Fertigkeit 3%, feine Geban= 
fen obne Anftrengung?5 einfach? und edel?” auszudrüden?® (überjeße: 
zu [ad] ausbrilden feine Gebanfen 2c.). Man Tann es nicht Stubdiren 
nennen 39, denn es Foftet 4° Feine Mühe zu (a) leſen, was*! gut ift, und 
nur das zu leſen (überfege: und zu [a] lefen nur biefes); man bat babei?? 
feinen andern Lehrmeilter, als fein Vergnügen und feinen Gejchmad. 

Berzeihen Sie mir, Mademoifelle, diefe langen Vorfbriften, und {drei 
ben 2? Sie biefelben meinem Geborfam44 zu. 


Sd babe die Ehre, zu fein... 


1 Alles, was, a tutto ciò, che. 2 daran halten Sie fi, si attenga. 3 find 
darum ausgeartet, hanno degenerato. 4 witig, spiritéso. 5 find eg, sono. 6 im 
nämlichen Falle, nello stesso (nel medésimo) caso. 7 con che naturalezza. 8 ma- 
dama oder la signora. 9 vergleichen, confrontare; paragonare. 10 ihren Stil, il 
loro stile. 11 durcheinander gewundene Phrafen, frasi confusamente intralciate. 
12 Roman, romanzo, 13 nissuno. 14 zu erreichen im Stande wäre, sarebbe in 
istato di raggiungere. 15 jehen, osservare. 16 chiarezza. 17 ſich ausdrücken, esprimersi. 
(Siehe Seite 230, *.) 18 ognuno. 19 ex könne, che egli pòssa. 20 was (Das was), 
ciò che. 21 Alles, was, tutto quello che. 22 chiàro. 23 elegante. 24 ganz und 
gar nichts taugt, non vale niente affitto. 25 la di Lei pròpria riflessione. 26 
lehren, insegnare. 27 als id könnte, che io potrei. 28 particolare. 29 espres-- 
sione, f. 30 brauchen, adoprare. 31 man gewöhnt fi), noi ci avvezziamo. 32 wenu 
man diejenigen oft lief, se leggiamo spesso quelli. 33 gewinnen, acquistare. 34 
facilità. 35 ohne Anftrengung, senza stiidio. 36 semplicemente. 37 nobilmente. 
38 ausbrilden, esprimere. 39 man fann es nicht Studiren nennen, ciò non si può 
dire studiare. 40 denn es toftet feine Mühe, poichè non costa fatica. 41 was 
(Das was), quello che. 42 man bat dabei keinen andern Lebrmeifter, in questa let- 
bra non, si ha altro maèstro. 43 zufchreiben, attribufre (auf isco). 44 obbe- 

enza, f. 
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Werth! der Erziehung. 


Wie wichtig? für das ganze Leben die frühzeitige! Gewöhnung an 
(a) das Gute? fei (Überjeße: wie wichtig fei 2c.), erfieht man? aus dem9, was 
(che) Plutarch? vom Lyfurg®, dem (il) berühmten Gefebgeber® der Spar- 
taner!® erzählt. Derjelbet! hatte zwei Hünbchen!? von gleicher Abftammung!? 
gefauft; das eine wurde (fu) in der Küche gefüttert 1 und auferzogen!®, 
das andere an (a) Strapazen!® gewöhnt!” und zur Berfolgung 18 des 
Wildes !9 abgerichtet 20 (überfehe: gewöhnt an Strapaten und abgerichtet 
zur 2). Als (quando) beide ziemlich?! groß geworden waren??, murben?? 
fie (essi) eines Tages?*, alè (mentre) viele Spartaner auf dem Marft- 
plage? verfammelt?6 waren, herbeigeführt (überfeße: fie eines Tages, als 
viele Spartaner waren berfammelt auf dem Marftplate, wurden berbei- 
geführt). Ein Diener ftellte27 auf (8. 219) Befehl?s Lykurgs eine Schüfjel?? 
voll Knochen 3° auf die (in) Erbe, ein anderer ließ?! im nämlichen?? Augen= 
blie einen Hafen?? los. Der eine von ben beiden (due) Hunden, nämlich 
(cioè) der. (quello), welcher (che) in der Küche auferzogen worden (stato) 
war, ſtürzte auf die Schüffel 10334, ohne fi um (di) den Hafen zu küm⸗ 
mern 39, der andere verfolgte 36 jogleich 37 den Hafen und erbeutete 39 ibn. 
Hierauf ?? fagte (disse) Lyfurg zu (a) den Spartanern, welche (i quali) 
nicht wußten, was (che cosa) das (cid) bedeuten follte 0%: ,, Die Hunde, 
die (che) ihr gefeben babt, haben denfelben (lo stesso) Vater, diefelbe Mut- 
ter gehabt; wenn aud ihre (la loro) Erziehung die nämliche (la stessa) 
gemefen wäre, fo würden fie jebt auch das Nämliche (lo stesso) gethan 
haben. Aber ich babe abfichtlich*! den einen weichlich*? erzogen, unb (babe) 
den andern an (a) Unftrengungen gewöhnt. Von (di) den Folgen 4? feib 
ihr felbft Zeugen** geweſen; erfennet*° alfo*° den. Werth einer guten Er- 
ziehung. Wenn der Menfch fich frühzeitig an das Gute gewöhnt bat 47, 
wird er 4 auch im Alter 4° dafjelbe üben.‘ | 


1 vantäggio. 2 wie wichtig, quanto importante. 3 die frühzeitige Gewöhnung, 
I’ avvezzarsi per tempo (wörtl. überjett: das fi Gewöhnen früb). 4 bene, m. 5 
erfiebt man, si conösce. 6 bem (das), ciò. 7 Plutärco. 8 Licürgo. 9 legislatöre. 
10 Spartäno. 11 il medesimo. 12 cin Hündchen, un cagnétto, m.; un cagnolino, m. 13 
von gleicher Abftammung, della stessa discendenza. 14 füttern, nutrire. 15 auferziehen, 
allevare. 16 Strapaze, fatfca, /.; strap&zzo, m. 17 gewöhuen, abituäre; avvezzare. 
18 zur Verfolgung, ad inseguire (regiert ben Accujativ). 19 Wild, selvaggina, f.; 
selvaggiume, m. 20 abrichten, ammaesträre. 21 abbastanza. 22 werben, diventare. 
23 wurden berbeigefitbrt, furono menati la. 24 eines Tages, un giorno. 25 piäzza 
(f.) del mercäto; piäzza, f. 26 verfammteln, radunare. 27 ftellen, colloc&re; (mit pass. 
rimoto). 28 comando. 29 scodella. 30 Kochen, osso ($. 61 $$). 31 loslaſſen, lasciare 
andare. 32 im nämliden, nello stesso. 33 lepre. 34 ftürzte (08, si scagliò. 35 
obne fi zu Himmern, senza curarsi. 36 verfolgen, inseguire. 37 sull’ istante. 
38 erbeuten, acquistare (mit passato rimoto). 39 dopo di ciò. 40 bedeuten follte, 
significasse. 41 abfihtlih, a bella posta; a bello studio. 42 mollemente. 43 
eftètto, m. 44 Zeuge, testimònio. 45 erfennen, riconéscere. 46 dunque. 47 fi 
frübgeitig gemöhnt bat, si è*) avvezzato per tempo. 48 wird er üben baffelbe, pra- 
ticherà lo stesso. 49 Alter, vecchiäja, f. 


*) Die zurückbeziehenden Zeitwörter, welche den Accufatib der Perfon bei fich haben, 
werben in ben zufammengefetsten Zeitformen flets mit essere conjugirt; 3. ®. io mi 
sono lavato; ella sì era rallegrata (id) habe mich gewaſchen; fie batte ſich gefreut). 
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Erzählung (Racconto). 


Ein reicher Rentier!, Namens? Becoil, welcher (il quale) gegen das 
Ende des vergarigenen Jahrhunderts zu Paris wohnte (mit vivere), Batte 
einen febr tiefen Keller?, wo er fein Gold und Silber aufbewahrte:. Er 
ließ? zu (a) diefer Höhles eine eiferne mit (di) einer Springfeder” verfehene® 
Thür machen (überfege: er ließ machen zu biefer Höhle eine Thür eiferne 
verjehen mit einer Springfeder), melde (la quale) fid) von jelbft mieber 
zuſchloßꝰ, fobald 19 er fie geöffnet hatte. . Der Schloffer 11, welcher (che) 
dieſes Wunderfchloß!? verfertigt!® hatte, fagte zu (a) dem fteinreichen Kauz!*: 
die Feder 15, die (che) ich Ihnen da gemacht habe, ift furdhtbar!s. Wenn 
Sie ein einziges Mal verfäumten!?, fie feitzubinden®, fo würden Sie un- 
feblbar!® in der nämlichen Schlinge20 gefangen (preso) fein, die (che) Sie 
Andern legen?!. Mehrere Jahre verftrichen ?? (passato rimoto), während 
welcher 23 der Rentier alle Tage in den Keller binunterging?4, um 
nach Herzensluſt?s feinen Gott Mammon?‘ zu betrachten. Jeden Tag 
fab er feinen Schag ?” fich häufen?®, und mit Wolluft?° mwälzte30 er ſich 
auf den aufgethürmten 3! Geldfäden, die (che) er unablaffig 32 zählte und 
von Neuem (di nuovo) in Ordnung ftellte??, Eines Tages, ivo (che) er ' 
feine Geizbalafreudben 4 foften?? wollte, vergaß er die verbderbliche 36 Feder 
zu befeitigen?”, und plößlich 38 ward er eingefperrt?? mit feinem Golde 
und mit der Verzweiflung Er ruft, er fehreit, er heult? umfonft *. 
Sein Keller wird *? für ibn ein Grab 43; er bleibt allein mit bem Hunger 
und mit feinem Reichthume *. Gr hätte ihn gern Pingegeben 49 für einen 
Biſſen 16 Brod, für einen Trunt47 Wafler. . 

Unterdeifen 33 juchten ihn die Angehörigen? allenthalben 5°; man 
fchrieb eine Belohnung aus?! für denjenigen (quello), der (che) etwas von 
ihm berichten 5? könnte. Endlich erfuhr (seppe) der Schlofier das Ver— 
ſchwinden 53 des Capitaliften; er dachte fogleih an die Gefahr der Feder 
und zweifelte nicht, fie fei (überfege: daß fie fei geworben) das Werkzeug? 
feine Tobes geworden. Er ging zu der Gattin des Unglücklichen und 
entbedte 55 ihr den verborgenen Schlupfiwintel 5%. Man erbrad 57° gemalt- 


1 capitalista. 2 Namens, di nome oder: chiamato. 3 cantina, f. 4 aufbe- 
wahren, custodire. 5 er ließ maden, egli fece fare. 6 cavèrna; gròtta. 7 Spring: 
feber, mölla. 8 verjeben, munito. 9 zuichliegen, chiüdere. 10 subitochè. 11 chia- 
v4jo; magnäno, 12 Wunberichloß, serratüra (f.) prodigiösa. 13 verfertigen, fabbricäre. 
14 ein ſteinreicher Kauz, un riccöne stravagante. 15 mòlla. 16 terribile. 17 verſäu⸗ 
men, tralasciäre; dimenticäre. 18 feftbindben, fermare. 19 infallibilmente; senza 
fallo. 20 in ber nämlichen Schlinge, nello stesso laccio. 21 (eine Schlinge) legen, 
tendere (un läccio). 22 verftreichen, passare. 28 während welcher, durante i quali. 
24 binuntergeben, andare giù. 25 nach Herzeusluft, a suo piacimento. 26 Mam- 
möne. 27 tesòro. 28 fi baufen, ammassärsi; accumulärsi. 29 dilètto, m. 30 
ſich wälzen, voltolarsi. 31 aufthürmen, ammucchiäre; ammonticchiäre. 82 conti- 
nuamente ober: senza interruzione. 33 in Ordnung fiellen, méttere in ördine. 34 
le gidje della sua avarizia. 35 foften, gustare. 36 rovinéso; fatäle. 87 fermare. 
38 ad un colpo. 39 ward er cingefperrt, fu rinchiùso; fu serrato dentro. 40 heulen, 
urlare. 41 invàno; indàrno. 42 werben, diventare. 43 t6mba, f. 44 ricchezza, f. 
45 bingeben, dare. 46 boccéne; pezzo. 47 göccia, f. 48 frattänto. 49 parenti. 
50 dappertütto. 51 cine Belohnung ausfchreiben, pubblicare una ricompènsa. 52 
riferire; ragguagliäre. 53 scomparfre, m. 54 chusa, f. 55 entbeden, scoprire. 
56 ben verborgenen Schlupftvintel, la tana nascòsta (il buco nascosto). 57 man 
erbrach, si ruppe. 
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fam? die Thür des Kellers und fand den Beſitzer? der darin enthaltenen 8 
Schätze vor (di) Hunger geftorben (überfege: und man — si — fand ben 
Befiter der Schäße enthaltenen darin — vi — geftorben vor Hunger). 


1 con violenza; con forza. 2 possessöre. 3 enthalten, contenuto. 


Nennundzwanzigfte Section. 


(Die Fürwörter.) 


B. Weber die poffeffiven (queignenden) Fürwörter. 
ei pronomi possessivi.) 


$. 326. Die poffeffiven Fürmörter zeigen den Befig in Rückficht der 
Perfon an, und find von den perfünlichen Fürwörtern abgeleitet. Ihrer 
find ſechs und fie lauten: 


Im Singular: 


Männlid: Weiblich: 
mio, mein mia, meine 
tuo, dein tua, deine 
suo, ſein sua, feine 


nostro, unfer 


nostra, unfere 


vostro, euer vostra, eure 


loro, ihr. loro, ihre. 
sm Plural: 

Männlid: Weiblich: 
miei, meine mie, meine 
tuoi, deine tue, beine 
suoi, feine | gue, feine 
nostri, unfere . nostre, unfere 
vostri, eure vostre, eure 
loro, ihre. loro, ihre. 


S. 327. Die poffeffiven Fürwörter find entweder werbindende, 
wenn fie ein Hauptivort bei ſich haben, oder alleinftehende,. wenn fie 
für fi) allein ftehen, fo Daf jedoch ftetà cin Hauptiwort Darunter zu verftehen iſt. 

‚Sie haben in der Regel den beſtimmten Artikel vor ſich, fie mögen in 
Berbindung mit einem Hauptworte (adjectivifch) oder allein (ſubſtantiviſch) 
gebraucht werden. 

Unmerfungen. 


a) Diefe Fürwörter richten fil) in Gefchleht und Zahl nad) demjenigen 
Hauptiworte, vor dem fie ftehen oder welches darunter verftanden ift (nicht 
nad dem Gefchlechte der befibenden Perſon). 

b) Loro bleibt in beiden Bahlformen und Gejchlechtern unverändert. 


. Beifpiele. 


(In Verbindung mit einem Hauptiworte.) 
Il mio peneicro, | mein Gedante. 
I midi lav6ri, meinte Arbeiten. 
Il tuo sèrvo è onèsto, bein Diener ift ehrlich. 
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La tua dpera è conosciüta, dein Werk ift belannt. 

Le tue finèstre non chitidono bene, deine Fenfier ſchüiehen nicht gut. 

I tudi Abiti sono nètti, deine Kleider find rein. 

Dove sono le vöstre amiche? Wo find eure Freundinnen? 

Egli ha vendüto i sudi möbili, er bat feine Möbel verkauft. 

I ragäzzi sono andati dal loro zio, die Knaben find zu ihrem Onfel gegangen. 
Le ragäzze sono andate dalla loro*) zia, Die Mädchen find zu ihrer Tante gegangen. 


Beifpiele. 
(Obne Hanptwort.) 

Questa è la grammätica del fratèllo; dove è la tua (d. b. la tua grammatica)? 
Das ift die Grammatik des Bruders, wo ift die beinige ? 

Scrivi pur al tuo maèstro; io scriverò al mio e Pietro al suo (b. h. al mio 
maestro; al suo maestro), ichreibe nur an deinen Lehrer; ich merde an ben 
meinigen und Peter an den feinigen jchreiben. 

A chi apparténgono questi cappèlli? Essi non sono i nòstri. Wen gehören 
diefe Hüte? Sie find nicht Die unfrigen. 

Dammi un pajo di guanti; io ho lasciäto i midi a casa, gieb mir ein Paar 
Handſchuhe; ich babe die meinigen zu Hauje gelafjen. 

$. 328. Aus den obigen Beifpielen erfieht man, daß die italienifche 
Sprade nicht, wie die deutfche, ein beſonderes Wort für die alleinftebenden 
queignenden Fürmörter bat, fondern daß fie ein und daſſelbe Wort fotvobl 
für die verbindenden wie für die alleinftebenden zueignenden Fürmwörter vers 
wendet. Die Italiener jagen: 
la mia casa, mein Haus, und 
la mia, dag meinige; 
il tuo ventäglio, dein Fächer, und 
il tuo, der deinige; 
i nöstri costimi, unfere Sitten, und 
i mostri, die unfrigen, 2c. 
8. 329. Der beftimmte Artifel wird bei ben pronomi possessivi 
in folgenden Fällen meggelafien. 

1) Bei Berwandtfhaftsnamen, wie padre, madre, figlio, figlia, fra- 
téllo, sorèlla, marito, möglie, cognato, cognAta, zio, zia, gènero, 
nipöte, ete., wenn diefe im Singular vbne Eigenfchaftswort und hinter 
ihrem pronome possessivo ftehen. 


Beifpiele. 
Che cosa è tuo padre? Was ift bein Vater? 
Dove è andato tuo cognato? Wo ift dein Schwager hingegangen? 
Mia madre è vöstra zia, meine Mutter ift eure Tante. 
Nostro nönno Era un mèdico distinto, unjer Großvater war ein ausgezeichneter Arzt. 


Anmerfungen. 


a) Wenn die Namen ber Verwandtſchaft im Plural oder na dem pronome 
possessivo jtehen, muß der Artikel wieder cintreten; 3. B. i miei fratelli;, le mie 
sorèlle, le vostre zie; il padre mio; la cognata tua **), il fratèl***) nostro, etc. 





#) Das loro ift eigentlih der Genitiv „di loro. Di loro verliert des Wohl- 
Hanges wegen das Borwort di. Di loro wirb meiftens nad dem Hauptworte und 
loro ftets zwilchen ben Artikel und das Hauptworte geſetzt; als: i signori e i servi 
di loro oder üblicher: i signori e i loro servi (bie Herren und ihre Diener). 

**) Die Form mit bem nachgefeßten pronome possessivo fommt nicht haufig 
vor, am meiften aber bei Ausrufungen. 

***) Fratöllo verliert gewöhnlich die ganze letzte Silbe, wie bello unb quello, vor 
einem Worte, welches init einem Confonanten (ausgenommen mit 8 impura) anfängt; 
il fratel nostro (und il fratello Stèfano). 
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b) Der Artikel darf ebenfalls nicht fehlen, wenn bei den Berwäandtichaftsnamen, 
fie mögen im Singular oder im Plural fein, ein Eigenfhaftswort fiebt; 3. B. il 
nostro buòn zio (oder: il buon nostro zio); la tua cara madre (ober: la cara 
tua madre); la vòstra brava sorèlla (oder: la brava vostra sorella). 

c) Wenn der Berwandtichaftename außer bem pronome possessivo nod einen 
Titelnamen (ber für fih ſchon den Artikel hätte) bei fich fiihrt, fo wird ber Artifel 
gefebt; 3. B.: Il tuo Signér padre (nicht: il Signor tuo padre), la vostra Signora 
zia (niit: la Signora vostra zia). 


NB. $ier muß bag pronome possessivo immer vor und nicht nad franzöſiſcher 
Art zwifchen dem Titel und bem Namen ftehen, wie es in Oberitalien oft geichieht. 


d) Kommen Berwandtihaftsnamen in ver Verfleinerungs- oder Bergröße- 
rungsform vor, welche mit einem Eigenichaftsworte gleichgeltend ift, darf auch Der 
Artikel nicht fehlen; 3. B.: 

| la mia sorellina, mein Schweſterchen, 
il tuo fratellino, dein Brüderchen, 
la mia mammina, mein Mütterchen. 
e) Loro hat ftet3 den Artifel vor fil; 3. B.: . 
i fratèlli N. e il loro zio, die Brüder N. und ihr Onfel, 
le sorèlle e le loro amiche, die Schweftern und ihre Freundinnen. 


e 2) Bei den Namen der Würde (wie: Maestà, Majeftàt; Altezza, 
Hoheit; Santità, SHeiligfeit; Eminenza, Eminenz; Magnificenza, 
Magnificenz, 2c.), wenn bdiefe im Singular und nad dem pronome 
possessivo ftehen. 


Beifpiele. 


Sua Maestà 1’ Imperatore, feine Majeftät ber Kaifer. 
Io era da Sua Eccellenza, ic) war bei Seiner Ercellenz. 
Ho avuto udienza da Sua Altézza, ib babe Aubienz bei Seiner Hoheit: gehabt. 


Anmerfungen. 


a) Steht der Name der Würde in der Mehrzahl, fo befommt bas pronome 
possessivo ben Artikel, als: le Loro Maestà, Ihre Majeftäten. 
b) Der Name der Würbe erhält immer den Artikel, wenn dag pronome pos- 
sessivo nadfolgt; 3. B. la Maestà Vostra*), Eure Majeftät. 


3) Im Vocativ und in Ausrufungsfällen ftehen die pronomi 
possessivi ebenfall3 ohne Artikel. 


Beifpiele. 


Vièni, mia cara sorella, fomm, meine liebe Schweſter. 

Cosa fate, midi cari amici? Was madt ihr, meine lieben Freunde? 

Si accömodino, mie Signore, nehmen Sie Pla, meine Damen. 

Mia amica amatissima! Meine vielgeliebte Kreundin! 

Che vudi, caro mio? Was millft bu, mein Theurer (mein Kind)? = 
Che ne dici, cara mia? Was fagft Du dazu, meine Theuere (mein Kind)? 


*) Rebel man mit diefen Titulaturen (Maestà, Altezza, Eccellenza, etc.) an, 
fo zeigt es Den höchften Refpect, bas pronome possessivo nad bem Titel zu 
ftellen: La Maestà Vostra. Im Berlauf der Nede darf baun aud die umgekehrte 
Stellung, und dann ohne Artikel, eintreten: Sua Maestà, Sua Eminenza. — Rebet 
man von Abmefenden in Diejer Art, jo kann man fagen: 1° Eccellenza sua, 1° Altezza 
sua, aber noch üblicher sua Eccellenza, etc. Diefe letztere Form muß immer ge- 
braucht werben, wenn man andere Titel und den Namen binzufilgt, als: sua Altezza 
il Principe Carlo: sua Eccellenza il Conte Borromeo. — Im Plural: le Loro 
Maestà, gleichviel, ob in ber Anrede ober von Mbmefenden gebraucht. — Vossignoria, 
in Diefer contrabirten Form (ftatt: Vostra Signoria), erhält nie den Artifel, wohl aber 
fünnte man in feierlicher Rebe fagen: la Vostra Signoria over: la Signoria Vostra. 
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Ah, Dfo mio! Ad, mein Gott! 
‘ Sì, Signor mio, ja, mein Herr! 
No, Signora mia*), nein, meine Dame! 


Anmerfung. 


Ganz eigenthümlich ift im Italienifchen ber Sebraud, daß in ber leivenfchaftlichen 
Anrede und Ausrufung das mit einem Hauptworte verbundene pronome posses- 
sivo auch den Artikel und vor dieſem nod) ein Abjectio befommen Tann. 


Beifpiele. 


Ma senta, caro il mio padröne, aber hören Sie, mein lieber Herr! 
O pövera la mia figlia! © meine arme Tochter! 
Pòvero il mio amico! Mein armer Freund! 


4) Der Artifel wird ferner iveggelaffen, wenn ein pronome posses- 
sivo for einer Appofition nder überhaupt vor einem Hauptworte 
steht, welches aud ohne daS pronome possessivo feinen Artifel 
hätte. Ä 

| Beifpiele. 


. è 
Se non. trovi il Signor Berger, va dal Signor Wunder, suo**) söcio, wenn 
du Herın Berger nicht triffft, gebe zum Serra Wunder, ſeinem Affocié. 
Non affliggétevi, se senza vöstra cölpa ***) non fate maggiòri progrèssi, betrübt 
euch nicht, wenn ihr obrle eure Schuld nicht größere Fortichritte macht. 
Io lavöro a tuo vantaggio, ich arbeite zu deinem Bortheile. 


5) Hier folgen die am bäufigften vorfommenden eigenthümlichen Redens= 
arten, welche mit einem pronome possessivo. gebildet, feinen 
Artifel haben. 

Beifpiele. 


A mie spese, auf meine Koften. 

A vostro rischio, auf eure Gefahr. 

Senza mia saputa, ohne mein Wiffen. 

Lo farò a suo dispötto, ich werbe es ihm zum Trotze thun. 

Salutätelo da parte mia, da parte nöstra, grüßt ihn von mir, von ung. 
Una solà volta fn vita mia, ein einziges Pal in.meinem Leben. 

Ciò non sta in nostro potére, das fteht nicht in unferer Macht. 

Contro suo costiime, mwiber jeine Gewohnheit. 

Egli non lo fa a mio favöre, er thut es nicht zu meinen Gunften. 

In tuo nòme; in mio nòme, etc., in deinem Namen, in meinem Namen. 
A nostro piacimento, nad unjerm Belieben. 

Per amér suos per amör tuo, etc., ibm zu Liebe; dir zu Liebe. 

Con: tuo còmodo, nad deiner Bequemlichkeit. 

A vostra richièsta, auf euer Verlangen. 

A nòstro onöre, uns zur Ehre. 

In tutto il tempo di vita mia, die ganze Zeit meines Lebens. 

Lo farò a suo tempo, ich werde es zu jeiner Zeit (zur gehörigen Zeit) thun. 
Venite in nostro soceörso (ftatt: veniteci in soccörso), fommt uns zu Hülfe. 
Egli fa di suo arbitrio, er handelt nad Willfür (nad) feiner Willtür). 

È in vostro arbitrio (in vostro potére), es fteht in eurer Macht. 


—— ———— —- - 


*) Die Stellung des pronome possessivo hinter dem Hauptworte oder dem 
Titel (Siehe Seite 287, *), giebt ftet3 ber Mede etwas Feierlicheres und Ernſteres. Man 
toll aber nicht diefe Form bei jeder Gelegenheit anwenden, Dagegen ſich an die gembbu= 
liche Form (mit bem vorgeſetzten pronome possessivo) halten. 

*#) Ober: Se non trovi il Signor Berger, va dal suo sòcio, Signor Wunder. 

+33) „Ohne Schuld‘ heißt senza colpa, nicht aber senza la colpa; deshalb beißt 
Die Nedensart „ohne meine, deine, feine, unfere Schuld‘ „senza mia, tua, sua, 
nostra colpa“, nicht aber „senza la mia, la tua, la sua, la nostra colpa“. 
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Egli lo ha detto in mia presenza, er bat es in meiner Gegenwart gejagt. 

La —e fu di nòstro aggradimento, die Waare war zu unferer Zu- 
riebenbeit. 

Per mia fortüna, zu meinem Glück. 

Per mia disgräzia, zu meinem Unglüd. 

Conducétemi a casa mia, führt mid nach Haufe. . 

A mio giudizio' (a mio parére — a mio avviso) sarebbe mèglio, se ..., nad 
meiner Meinung (meines Erachtens) wäre es beffer, wenn... 

Io sono a tua disposizione, ib ftehe zu deiner Verfügung. i n. 

Non fu mia intenzione d’ offénderlo, es war nicht meine Abficht, ihn zu beleidigen. 

Questo è il luögo di mia residenza, dies ift der Ort meines Aufenthaltes. 

Una cosa di mia proprietà, eine Sadhe, die mir gehört. OL 

Sara mia cura, di farle sapére l’ èsito della cosa, es mirb meine Sorge fein, 
Ihnen den Erfolg der Sace wiſſen zu laffen. 

Egli vende per nöstro conto, er verfauft für unfere Rechnung. 

Noi siamo tuoi debitéri, wir find deine Schuldner. 

Dammi présto tue nuöve, laß bald von Dir hören. 

Lo confesso a mio rossore, ich geftebe es zu meiner Schanbe. 

Con nostro rinereseimento, zu unferem Bebauern. 


$. 330. Das zueignende Fürwort „ihr“ wird im Italienischen durch 
suo und lero ausgebrüdt; durch suo, wenn e3 fih auf eine Befigerin 
bezieht, burd) loro, wenn e3 ſich auf Befiher ober Befiberinnen in der 
Mehrzahl bezieht. | 

NB. Im Stalienijchen richtet fi das pronome possessivo nur nad bem 
Geſchlechte des Befitzthums, nicht nach dem Des Befigers, und es kann baber il suo 
oriudlo ebenfb gut beißen: feine Uhr, al8 ihre Ubr; i sudi guanti, feine Sand- 
ſchuhe und ihre Handſchuhe; sua sorella, feine Schweiter und ihre Schweiter. 


Beifpiele. 


(Mit SUO.) 
La baronéssa avéva seco i sudi*) figli (nicht: 1 loro figli), die Varonin butte 
ihre Kinder mit. 
La cognéta ha vendito le sue**) case (nicht: le loro case), die Schwägerin bat 
ihre Häufer verkauft. i 
Enrichétta ha perduto il suo***) anèllo di brillanti, Henriette bat ihren Brillanı- 
ring verloren. 


Beifpiele. 


(Mit lero.) 
Io conösco i signori, ma non le lorot) abitidini, id) fenne die Herten, aber 
nicht ihre Gewohnheiten. , 
Molte signore non pénsano, che alla lorott) toelétta (tolétta), viele Damen 
benfen nur an ihre Toilette. ve 
Appéna mille elettori hanno dato il loro{tt) voto, faum taufend Wähler haben 
ihre Stimme abgegeben. 


— 


.  *)1 suoi figli, d. h. i figli della baronessa. Suoi bezieht fi) auf. eine Be— 
Ne Le sue case, b. h. le case della cognata. Sue bezieht fi auf eine Be- 
—E Il suo anello, d. h. I’ anello di Enrichetta. Suo bezieht ſich auf cine Be- 
ſiberin, Le loro abitüdini, d. h. le abitüdini dei signori. Loro beziebt ſich ani 
Br Alla loro toeletta, d. 4. alla toeletta delle signore. Loro bezieht ih auf 
et N loro voto, b. b. il voto degli elettori. Loro bezieht fi auf mehrere 
Herren (Wähler). 
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Dove sono le tue nipéti? Sono andate alla loro*) villa. Wo find beine Nich- 
ten? Sie find auf ihre Villa gegangen. 
Le due madri non potérono salvare i loro**) figli, die zmei Miltter konnten 
ihre Kinder nicht retten. 
$. 331. Da bag pronome possessivo suo eine Doppelte Bebeu- 
tung bat, nämlih „fein“ und „ihr“, fo fann leicht Zweideutigkeit ent: 
fteben. Sagt man 3. B. ,,egli ha incontràto la contessa e le sue so- 
rélle“, fo fann das eben ſowohl heißen: „er bat die Gräfin und feine 
Schweſtern getroffen‘, als auch: „er hat die Gräfin und ihre Schweftern 
getroffen”. Um bdiefe Zmeibeutigfeit zu vermeiden, vertauſcht man bas 
pronome possessivo mit dem pronome personale, d. h. mit den 
Genitiven „di lui (von ibm)“ und. „di lei (von ihr)“, wodurch das Ge: 
Ihlecht des Befiger8 angegeben wird. 
NB. Die Genitive ,,di Iui, di lei werben meifteus nad dem Artikel vor das 
Hauptwort geſetzt. i 
Beifpiele. 


Il baröne ha incontrato la contessa e le di lui sorelle (nicht: le sue***) so- 
relle), ber Baron bat die Gräfin und feine Schweftern getvoffen. 

Il bar6ne ha incontrato la contessa e le di lei sorelle (nit: le sue sorelle), 
ber Baron hat die Grifin und ihre Schweftern getroffen. 

L’ avvocäto era colla vicina e coi di lei figli (nicht: coi suoi figli){), der 
Advocat war mit der Nachbarin und ihren Kindern. 

L’ avvocäto va in chiésa colla vicina e coi di lui figli (nicht: coi suoi figli), 
der Abwocat geht mit der Nachbarin und feinen Kindern in die Kirche. 


S. 332. In den Fallen, ivo das zueignende Fürwort der dritten Per- 
fon fih nicht auf dem Nominativ des Gages, fondern auf eine andere Perfon 
bezieht, tuo dann felbît im Deutfchen, um eine Zweideutigkeit zu vermeiden, 
„deſſen, deren‘ ftatt „fein, ihr“, gebraucht werden, vertaufcht man aud) 
im Stalienifchen da8 pronome possessivo suo mit dem perfünlichen 
Fürworte di lui, di lei, oder mit den gleichgeltenden: di esso, di essa, 
del medésimo, della medesima, dello stesso, della stessat}). _ 


NB. Di lui, di lei fteben auch bier meifteng zwifchen bem Artifel und dem 


Hauptworte. 
Beifpiele. 


Il Direttöre fa questo viäggio con suett{) fratèllo e coi di lui figli (oder: | 
e coi figli di lwi)$), ber Director macht Diefe Reife mit feinem Bruder und 
deffen Söhnen. 

La contéssa visita spésso la sua$$) balia e le figlie d° essa (oder: e le figlie 
di lei — e le di lei figlie — e le figlie della medesima)888), die Grafin 
bejucht oft ihre Amme unb deren Töchter. 


*) Alla loro villa, d. b. alla villa delle nipöti. Loro bezieht fih auf mehrere 
weibliche Berfonen. 
p **) ] loro figli, d. h. i figli delle madri. Loro bezieht ſich auf mehrere weibliche 
zerſonen. 
##*) ‚Le sue sorelle“ bedeutet „feine“ und auch „ihre Schweſtern“. 
+) Coi suoi figli“ beißt ſowohb „mit feinen“ als „mit ihren Kindern”. 
+7) Il medésimo, la medésima, lo stesso, la stessa, bedenten „berjelbe, 
diejelbe, baffelbe”. | 
+++) Con suo fratello, b. b. col suo proprio fratèllo, mit feinem eigenen Bruder. 
8) Nicht aber „coi suoi figli‘, weil dadurch die eigenen Söhne des Director 
— i suoi (propri) figli — angebeutet wären. 
$$) La sua balia, d. b. la sua propria bälia, ihre eigene Amme, 
23) E le figlie d’ essa, oder: le figlie di lei, etc. (devem Töchter), nicht aber 
e sue figlie“, weil baburd die eigenen Töchter der Gräfin angedeutet wären. 
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8. 334. Loro bezieht fi) auf männliche und weibliche Befiter in der 
Mehrzahl, bleibt unverändert und wird zwiſchen den Artifel und das: 
Hauptwort gefett. — Loro muß immer den Artikel des folgenden Haupt- 
wortes vor fich haben. 

| Beifpiele. 


I fabbricanti lòdano le loro*) mèrci, die Fabrifanten loben ihre Waareı. 

I Signori Rossi hanno una gran fabbrica di panni; io ho inteso, che la loro 
fäbbrica sia una delle più grandi d’ Itälia, die Herren Roffi haben eine große 
Tuchfabrik; ich babe gehört, daß ihre Fabrik eine der größten in Italien ift. 

I miei padröni hanno venduto una ‘gran parte dei loro böschi, meine Herr: 
ihaft bat einen großen Theil ihrer Wälder verfauft. 


S. 335. Das „Ihr“ mit Bezug auf eine angeredete Perfon, ohne 
Unterfchied des Gefchlechtes, wird mit „di Lei‘ oder aud mit ,,Sue, Sua‘‘**) 
(groß gefchrieben) gegeben. — Redet man aber die Perfon mit Voi an, dann 
wird das „Ihr“ mit Vestre (vostro) gegeben, was immer in Handels- 
| briefen vorkommt. 
» NB. Di Lei fteht gewöhnlich zwiſchen bem Artifel und bem Hauptworte. 


Beifpiele. 


Come sta il di Lei amico? Wie befindet fih Ihr Freund? 

Come stanno le di Lei sorèlle (ob.le Sue sorelle) ? Wie befinden ſich Ihre Schweftern ? 
| Dove ha Ella il Suo (il di Lei) ombrellino? Wo haben Sie Ihren Sonnenjdhirm ? 
È Come si chiama il Suo (il di Lei) luògo natale, Signorina? Wie heifit Ihr 

‚Geburtsort, Fräulein? 
ne La di Lei propòsta (la Sua proposta) mi piäce, Ihr Vorſchlag gefällt mir. 
in La saluto e resto il di Lei (il Suo) devotissimo servo, ich grüße Sie und vere 
, bleibe Ihr srgebenfice Diener. | 
9 Rispondèndo***) al Vostro pregiato scritto di jeri, Ihr geſtriges werthes Schrei⸗ 


ud ben beantmortend. | 
de, 1’ tiltimo Vostro invio |), Ihre letzte Sendung. 
si 8. 336. Das „Ihr“ mit Bezug auf mehrere angeredete Berfonen, ohne 


tin Unterſchied des Geſchlechts, wird mit „Lero‘‘ gegeben (Siehe $. 334). Im fauf- 
=,  männifchen Stil wird dieſes „Ihr“ immer mit ‚Vostro‘ (vostro) überfegt. 


Beilpiele. 


oi Sono contente, mie Signore, del Loro nuòvo allòggio? Sind Sie zufrieden 

MITO mit Sbrer neuen Wohnung, meine Damen? 

i Io Lit) prego, Signori, a darmi il Loro indirizzo, id) bitte Sie, meine Herren, 

figli mir Ihre Adrefje zu geben. 

qui Io‘ spero, riveritt Signori, di fare in avvenfre maggiòri affäri colla Vostra 

x (colla vostra) rispettäbile casa, ich hoffe, meine geebrten Herren, in Zukunft 

größere Geſchäfte mit Ihrem achtbaren Haufe zu machen. 

geheilt — — — — 

ut *) In der Volksſprache wird häufig suo, suoi, sua, sue flatt loro gebraucht; 

alt” 3, B. dove hanno i ragazzi i suoi libri? Le ragazze sono da sua zia; aber 
. pradriätig ift: dove hanno i ragazzi i loro libri? und: le ragazze sono dalla 

oro zia. 
#*) Die Form mit „ai Lei“ ift die vorherrſchende. 

rl ***8) Rispondere (antworten, beantworten) regiert den Dativ. 
il 7) Ober: il Vòstro ultimo invio. 

pelli 77) Streng genommen muß man bier jagen: io Loro prego, Signori, oder: io 

nal prego Loro Signori, over: io prego le Loro Signorie, meiftens wird aber „Li“ und 
ssLe®® ftatt „Loro“ gebraucht, nämlich Li (Accufativ) mit Bezug auf mehrere ange- 
redete Perfonen männlichen Gejchlechtes und Le (Aceufativ) mit Bezug auf mehrere 

ni ab augeredete Perfonen weiblichen Geſchlechtes. Siehe Seite 114 die Tabelle. 

ren Fogolari, ital. Grammatik. 16 
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Finalmente Vi (vi) prego, riveriti Signori, di mandarmi quantoprima i Yostri 
nuovi campioni, jchließlich bitte ich Sie, geehrte Herren, mir Ihre neuen Muſter 
balbigft zu fenben. 

8. 337. Die pronomi possessivi mio, tuo, suo, nostro, etc.’ 
werden in der Antwort auf die Frage: di chi è questo? ton wem oder 
weſſen ift das? ohne Artikel gebraudt. 

0 Beifpiele. 

Di chi è questo libro? È mio, è tuo, è suo, è Suo, è nostro, è vostro, è 
di loro*), di Loro. Weſſen (Cigentbum) ift dieſes Bud? Es ift mein, bein, 
lein, ihr, das Ihrige, unier, euer, Das ihrige, das Ibrige (Eigenthum). 

Questi oggètti sono mièi e non tudi, Dieje Gegenftände find mein und nicht bein. 
i chi è la cölpa? Non è mia, ma tua. Weſſen Schuld ift es? Nicht meine, 
jondern beine. 

Anmerfung. 


Im Stafienifchen fann man, wie im Deutfchen, fragen: a chi appartiéne questa 
cosa? Wem gehört Diefe Sache? auf welche Frage ebenfalls, wie im Deutſchen, mit 
den perſönlichen Fürmörtern geantwortet wird. | 


Beifpiele. 


A chi appartenéva la casa? A lui — alei— a noi. Lem gehörte das Haus? 
Ihm — ihr — uns. 
A chi apparténgono i due molini? Essi apparténgono a me. Wem gehören 
. Die zwer Mühlen? Sie gehören mir. | 
Appartiéne a Lei o al di Lei fratello la casa di campagna? Gehört das 
Landhaus Ahnen oder Shrem Bruder ? 


8. 338. Die pronomi possessivi fünnen im Stalienifchen nad 
einer Grundzahl auch ohne Artikel, d. h. ohne den Genitiv gebraucht werden. 
Beifpiele. 

Un mio amico (ftatt: uno dei miei amici), Einer meiner Freunde. 

Un nòstro conoscénte (ftatt: uno dei nostri conoscenti), Einer unierer Belannten. 

Due** sudi figli sono qui e due in Vienna (ftatt: due dei suòdi figli, etc.), zwei 
jeiner Söhne find bier und zwei in Wien. | 

Tre mie sorelle (oder tre delle mie sorelle), drei meiner Schweftern. 

8. 339. Ueber den Gebraud oder die Meglaffung des Artikels 

vor den pronomi possessivi mögen hier folgende Beifpiele zur näheren 
Erläuterung dienen. 

' Questi sono mièi cavalli. 

. Questi sono î miei cavälli. 

Sm eriten Beifpiele wird der Befik, das Eigenthum der Pferde über: 
haupt bezeichnet und dabei noch ausgebrüdt, daß die Bferde, von melden 
ih rebe, nicht alle meine Pferde find, die ich beſitze, ſondern nur einige 
derfelben: in diefem Falle braudt man feinen Artifel. — Im zweiten Bei- 
fpiele hingegen brüdt man beftimmt aus, daß die erwähnten Pferde alle 
jene find, die ich befige. 


*) Das Vormort di vor loro darf in diefem Falle nicht ausgelafien werben. 

**) Folgt auf eine Grundzahl cin Hauptmwort mit einem pronome possessivo, 
fo bleibt entweder Alles in gleihem Cajus, wie 3. 3. un mio amieo, due miei 
amiei, tre miei amici, etc. ober es fommt Das Hauptwort mit bem pronome 
possessivo in ben Genitiv nad bem Zahlworte, wenn dieſem nicht ber Artikel vor⸗ 
angebt; 3. B. quattro dei miei amici, cinque dei nostri compagni di viaggio; 
(mit dem Artitel vor dem Hauptworte) i quattro miei amici, i cinque nostri 
compagni di viäggio. 
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Nod einige Beifpiele. 
Questi sono miei libri, das find meine Bücher, oder: diefe Bücher find mein, von 
mir, (d. b. einige von den Büchern, die mir gehören). . 
Questi — i miei libri, dieſe find meine Bücher (d. h. es find alle Bücher, die 
id befite). 

Egli è mio amico, er ift mein Freund (d. b. einer von meinen Freunden, oder: ein 
reund von mir). | 
Egli è il mio amico*), er ift mein Freund (d. h. diefer ift mein einziger Freund, 

den ich habe). 


Die alleinftebenden pronomi possessivi. 


S. 340. Die pronomi possessivi, wenn fie alleinftebend 
d. h. ohne Hauptwort, aber mit dem Urtifel gebraucht werben, bezeichnen, 
wie im Deutfchen, einen darunter verftandenen Gegenftand, auf ven fie fio 
beziehen. Welches diefer Gegenitand ift, darüber entjcheidet theil3 der Zu- 
fammenbang der Rede, das Vorhergehende, theil3 der einmal feftftebende 
Spradbgebraud, welcher hier eine Phrafeologie gejchaffen bat, deren Kennt- 
niß ein blos lexikaliſcher Gegenſtand ift. | 

Die gewöhnlichen Bedeutungen der alleinftehenden pronomi posses- 
sivi jind die folgenden: | 

a) Il mio, il tuo, il suo (il Suo), il nostro, il vostre, il loro bebeuten, 
mit darunter verjtandenem bene (Cigentbum), avere (Habe), denäre (Geld), 
das Meinige, das Deinige, das Seinige, (das Fhrige), das 
Unfrige, das Eurige, das Jbrige (d. b. Vermögen [sostinza], Habe, 
Eigenthum, Gelb). ©’ . 

b) Fm Plural bezeichnen i Mieb, i Tuoi, i Suoi, i Nostri, i Vostri, 
i Lore, tvorunter meiftens genitori (Eltern), parenti (Anverwandte), zu 
verftehen ift, die Meinigen, die Deinigen, die Geinigen (die 
Ihrigen), die Unfrigen, die Eurigen, die Ihrigen (d. b. Eltern, 
Angehörige, 2r.). | Ä 
| c) Sehr gewöhnlich wird bei ‚la mia, la tua, la sua, la nostra, la 
vòstra, la lore parte (Theil), fortuna (Glüd), disgrazia (Unglüd), opi- 
niöne (Meinung), ragione (Recht) darunter verftanden. | 

d) Endlich wird bei le mie, le tue, le sue, le nostre, le vostre, le loro 
febr oft stravaganze (Streiche, bumme Streiche), percòsse, busse (Prügel) 
und ragioni (Rechte, Gründe) darunter verftanden. 


Beifpiele. 


u Siehe a. 

Tu hai consumato il tuo, ed ella il suo, du haft das Deinige durchgebracht und 
fie das Shrige. 

Noi viviamo del nostro, wir leben von dem Unjrigen. 

I signori non hanno più melto «el loro?*), vie Herren babe nicht mehr viel 
von dem Ihrigen. . 

Ella spende del Suo, caro Signore, e non del mio, Sie geben von dem Wbrigen, 
licher Herr, und nicht von dem Meinigen aus. 


*) Nach den obigen Beilpielen ‘mit dem Artikel fiebt man, daß Ddiefer bei dem 
pronome possessivo der Werth des tutto (tutti) oder des finico oder sélo, 
bat, und fomit anzeigt, daß es entweder Alles von einer Gattuna oder Art, oder aber 
nur Das Einzelne oder Einzige von derfelben ift, was Einem gehört. ' 

**) Bei loro wird meiltens Das paupitvort, worauf es fich bezieht, ausgebrüdt, als: 
i signori non hanno più molto del loro avére, oder: della loro sostanza (von 
ihrem Bermögen), ftatt: i signori non hanno più molto del loro. 
16* * 
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Siche b. 
Sei tu stato anche dai Midi? Biſt bu auch bei ben Meinigen geweien ? 
en stanno i Sudi*), cara Signorina? Wie befinden fich die Ibrigen, liebes 
täulein 
La — serva è ritornata dai Suoi, die arme Magd iſt zu ben Ihrigen zurück⸗ 
gekehrt. 
I Nostri sono vecchi, ma ancöra robusti, die Unfrigen find alt, aber nod riiftig. 
Le ragazze sono andate incontro ai Loro (üblicher: ai loro genitori), die Mäd- 
hen find den Sbrigen entgegen gegangen. 
Siehe c. 
Tu hai ricevuto la tua ed io la mia (üblidyer: tu hai ricevuto la tua parte 
ed io la mia), bu haft deinen Theil befommen und ich den meinen. 
Ognüno vudl dire la sua (febr üblich), Jeder will feine Meinung dazu jagen (Jeder 
will feinen Senf bazu geben). 
Se io devo dir la mia, propöngo etc., wenn ich meine Meinung jagen joll, 
ſchlage ih vor, 02. — 
Ella sta sulla sua, fie behauptet ihr Recht. 
Siehe d. 
Aspètta, aspetta; avrai ben le tue (jehr üblich) da tuo padre! Warte, warte; 
du wirft wobl deine tiicbtigen Präügel von deinem Vater befommen. 
Egli —5 a far delle sue (ſehr üblich), er fährt fort, ſeine gewöhnlichen Streiche 
zu machen. | 
La signora sta sulle sue (auch: in sulle sue)**) ed io sulle mie (febr üblich), 
die Frau befteht auf ihrem Recht und ich auf dem meinigen. 

8. 341. Wie man im Deutfchen jagen Tann: er ift mir Freund, er 
it dir Bater 20.” ftatt: „er ift mein Freund, er ift dein Vater“, ebenfo 
wird im Stalienifchen in folchen Fallen Das pronome possessivo mit 
dem ihm verwandten Dativ des perfönlich verbindenden Fürwortes (affisso) 
vertaufht. E 

Beifpiele. 


Io Le sono amico (oder: io sono Suo amico), ih bin Ihnen (Ihr) Freund. 

Tu gli fosti padre***), bu warft ibm (fein) Bater. 

Mi sia amico (oder: sia mio amico), feien Sie mir (mein) Freund. 

Le son (sono) servo — Le son (sono) serva, id bin Ihr iener — ich bin Ihre 
ienerin. 


8. 342. Oft ftebt proprie entivever als VerftirTung des pronome 
possessivo, oder e3- vertritt ganz allein deſſen Stelle. 


Beispiele. 


Egli trascura i sudi pròpri affari, er vernachläſſigt feine eigenen Gejchäfte. 

Ognino cerca il suo pròprio interesse, Seber jucht feinen eigenen Bortheil. 

Adémpi i pròpri dovéri (ftatt: adempi i tuoi doveri), erfülle beine Pflichten. 

In suo pròprio, nome, in feimem eigenen Namen. 

Scritto di suo pròprio pugno (oder: di pròprio pugno), eigenhändig gejchrieben. 

8. 343. Bon nestro bildet. man nostrano und nostràlet) (biefig, 

einheimifch); 3. B. vino nostrano (hiefiger Wein), prodotti nostrani (pro- 
dotti nestrali) (einheimifche Erzeugnifle). 


*) Man kann auch jagen „4 di Lei“ (i di Lei genitori), jebod die Form „i 
Suoi° ift viel üblicher. 
**) Stare sulle sue“ heißt in ber Volfefprade „hochmüthig fein’. 
vt) Der Gebrauch des affisso in joldhen digen kann auch einen zweiten, ſogar 
einen dritten Sinn haben, wie oben z. B. „daß bu ibm mie ein Vater thener warſt“ 
— und „daß Du bei ihm Vaterftelle vertreten haft. 
+) Nostrano ift üblicher. 
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$. 344. Ueberſichtliche Tabelle über die Antvendung und Veglaffung | 
des beitimmten Artifels bei den pronomi possessivi: mie, tuo, suo, 
nostro, vestro und loro. 


u tuo giardino. Mio padre. 
nostra casa. Tua madre. 
I suoi affäri. Nostro zio. 


Le vostre mode. Vostra sorella. 


4. 
I miei fratelli. 
Le tue sorelle. 
I suoi figli (Söhne). 
Le vostre figlie. 


i 3. 
Il tuo buon nonno. 
La nostra povera cognata. 
Il mio caro gènero (Sdrviegeriobm). 
La sua vècchia madre. 


La Sua (Ihre) Signora madre. La mia sorellina. 


8. 
Sua Maestà. 
Vostra Altezza. 
Sua Maestà l’ Imperatore. 
Sua Maestà 1’ Imperatrice. 


10. 
Le Loro Maestà. 
Le Loro Altezze. 


7. 
Il padre mio. 
La sorella nostra. 


La Maestà Vostra (Anrede). 
La Eccellenza sua (nit Anrede). 


11.. 
Mio caro amico! 
Nostro carissimo zio! 
Mio clementissimo Iddio! 


12. o 
Pòvero il mio Federico! 


Il tuo Signor padre. | Il vostro "ratellino. 
| Cara la mia sorella! 


Questa è la signora Frizzi, nòstr® Jacchia amica di casa (Siehe $. 329, 4). 
Ti raccomando il latére*) della Presente, mio fntimo amico (Siebe $. 329, 4). 


14. 
Dove allòggia ora il di Lei amico? 
Antònio ama suo zio ed i di lui figli. 
Teresa avvisa**) la sua amica, d’ aver veduto la di lei sorella Amalia. 
I signori e i loro servi èrano ‘armati. 


15. 16. 
Io ho perduto il mio. Dove vivono i Tuoi? 
La signora ha dissipato il suo. Come stanno i Miei? 
Noi viviamo del nostro. La contessa domanda, se tu hai 


veduto i Suoi. 


17. 
Questi campi sono miei. Questi sono miei libri (Siehe $. 339). 
La casa di campägna & sua. Queste sono nestre cose se (Siehe $. 339). 
Di chi è il bosco? È nostro. 


Questi sono i inte libri. 
Queste sono le nostre cose. 


*) Latore, Ueberbringer. ° 
**) Avvisare, melden, benachrichtigen. 
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Refeftüd, 72. 


Döve è la tua casa? La mia casa non è molto lontäna da qui; 
andiämovi sübito insi6me !; così tu vedräi? anche la mia libreria® ed 
i miei quädri*. — Ognüno5 ha la sua parte®; io ho anche la mia. — 
Non è il tuo sbcio” nel negòzio*)8? No; egli è andato dalla sua 
fidanzäta®, ma verrà! présto. — La posizione del vöstre casino**)!1 
di campägna è in véro!2 deliziésa!?. — I vostri passéggi!* attorno 15 
la città sono magnifici; pbche città hanno passéggi sì belli, sì grandidsi, 
come la vostra. — La möglie dell’ ambasciatöre!® ha onorato ***) della 
| sua presénza!7 il nòstre piccolo tedtro. — Alla pòvera vedoval® morì!® 
ultimamente?® una figlia, che?! èra la sua speranza, la sua gidja??, 
il suo sostégno?3. — Se un Reggente?* non ama il bène?° del suo 
popolo 25, non può?” vivere felice. — La fiéra di Lipsia fu assdi cat- 
tiva questa vòlta; molti fabbrieänti non vendérono la metà delle léro 
mercanzie2®, — Dove hanno la loro nuòva fäbbrica i Signéri Rossi? 
Nel nostro villiggio. 


1 andare insieme, zujammen gehen. 2 io vedrò, tu vedrai, ete., ich merde jehen, 
Du wirft jehen, 2c. 3 Bücherſammlung; Bibliothet. 4 quadro, Gemälde; Bild. 
Jeder. 6 Theil. 7 Affocie; Compagnon. 8 Geſchäft. 9 Braut. 10 verrà, er wirb 
fommen. 11 casino di campagna, Landhaus; Lanbhäuschen. 12 in vero, wirklich. 
13 reizenb. 14 i passeggi, die Promenaden; Spaziergänge. 15 um. 16 Geſandter. 
17 Gegenwart. 18 Wittwe. 19 fiarb. 20 kürzlich; neulih. 21 welche. 22 Freude. 
23 Stüße. 24 Regent. 25 Wohl. 26 Boll. 27 può, fann. 28 mercanzia ober 
merce, Waare. 


Ueberſetzungsaufgabe. 72, 


Sch möchte (vorrei) deinen neuen Gut fehen. — Unfere Reife ha 
viel gefoftet; unfere Börfel enthielt? dreihundert Thaler, als? mir von hier 
abreiften, und faum zehn, als wir wieder zurüdfehrten. — Wo läßt? du 
deine Bücher binden? Deine Bücher find fehr gut gebunden. — Wie ge- 
fallt? Ihnen unfer neues Theater? ch finde es viel größer und fchöner 
als das unfrige. — Was habt ihr fürs Gefelfhaft auf” eurer Reife 
gehabt? Unfere Gejellichaft beftand® aus (di) vier gebildeten und jehr 
beiteren Herren und aus zwei höchjt? liebensivitrbigen Damen. — Warum 
erfüljt 1° du deine Pflicht. nicht? Warum bezahlft du deine Schulden nicht ? 
— Gehen wir in feine Wohnung; ich will 11 feben, ob (se) er meine Bü- 


1 borsa. 2 enthalten, contenére. 3 quando. 4 mo läßt bu binden, dove fai 
tu legare. 5 gefällt, piäce. 6 was für (eine), che. 7in; su. 8 beftand, era com- 
pòsta. 9 sommamente; oltremödo. 10 erfüllen, adempire. 11 io vòglio. 


*) Un negòzio, ein DVerfaufsladen; ein Handlungshaus; eine Handlung; cin 
Seihäft; 3. B. questa città ha bei negòzi, diefe Stadt bat ſchöne Verkaufsläden; 
un negòzio di porcellana, eine Porzellanbandlung (ein Porzellangefhäft); io vado 
al negòzio, id gehe in's Geihäft; — oggi ho fatto un buon negòzio (oder: un 
buon affare), heute babe ich ein gutes Geſchäft gemadt; i miei negòzi (üblicher: i 
miei affari) non mi perméttono, etc., mette Geſchäfte erlauben mir nicht, 2c.; noi 
abbiamo due negòzi (nicht aber: noi abbiamo due affari), wie haben zwei Geſchäfte 
(zwei Handlungen — zwei Handlungshäufer, zwei Berlaufsläden): — negoziare, ban: 
bein, Handel treiben; negoziante, Handelsmann. 

**) Casino bepeutet: Häuschen; Landhaus; Gartenhaus; Cafino (eine Art Kaffee- 
baus — Lejefalon und Vergnügungsort der Vornehmen). | 
*#*) Qnorare uno di qualche cosa, Einen mit Etwas beebren. o 
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cher noch bat. — Unfere Hausfrau bat gejtern ihre Freundin befucht und 
unterivegs 1? bas Unglüd gehabt (überfege: und unterwegs fie hat: gehabt 
bas Unglüd), ihre goldene Uhr zu verlieren. — Wie geben!3 Ihre Ge- 
ſchäfte? Meine Gefchäfte geben, feit einem Sabre ſehr fchlecht; ich babe 
drei bon meinen beiten Kunden !* verloren. | 


12 unterwegs, per via; per istrada*) (ftatt: per strada). 13 wie geheu, come vanno, 
14 Runde, avventöre, m. ° 


Leſeſtück. 73. 


Ha Ella veduto i mièi cavalli? Io non ho veduto ancora i di 
Lei cavalli, ma io so!, che sono bèlli. — Perchè rèstano a casa le di 
Lei sorèlle (oder: le Sue sorelle)? — Io raccomando il mio amico alla 
di Lei (over: alla Sua) benevolénza?. — È il di Lei sèrvo (oder: è 
il Suo servo) d’ origine? tedésca o inglése? Egli non è nè tedésco nè 
inglése; i sudi genitéri sono della Danimarca 4. — Cari Signori, io Li 
prego a rallegràrmi® ben présto della Lore visita; io ho passato® un’ ora 
felicissima uella Lore li&ta? compagnia. — Le. madri dévono educare 
saviamente® i loro figli. — Il tuo benèfico avo? (nònno) ha educato il mio 
buòn padre ($. 329, Anm. b.) e le di lui sorèlle (oder: e le sorelle di lui ; 
e le sorelle d’ esso: nicht aber: e „le sue‘ sorelle: Bergleiche Seite 240, 
8. 333). — La baronéssa fu qui adèsso colla Signéra R. e colle di lei 
figlie (oder: ‘colle figlie di lei — colle figlie d’ essa: nicht: colle ,,sue 
figlie: Siehe $. 333). — Come sta!° il Suo signör padre (oder: il di 
Lei signor padre)? — Cosa fa!! la Sua signora madre (oder: la di Lei 
signora madre)? — Signori! prèndano il Loro cappello e il Loro bastene; 
è tempo di partire. 


1 io so, ich weiß. 2 Wohlwollen. 3 Abftammung. 4 Dänemarf. 5 a ralle- 
grare, zu erfreuen. 6 verbradt. 7 beiter; fröhlich. 8 meife. 9 Großvater. 10 come 
sta, mie befindet fih. 11 cosa fa oder che cosa fa, was madt. 


Meberfebungsaufgabe. 73. 


Ich hoffe, meine Herren, Sie noch vor! meiner Abreife zu feben; unb 
jollten? Sie heute Abenb frei fein, (fo) bitte ich Sie, mich mit Ihrem 
($. 336) Bejuche zu beehren. — Die Haushälterin? bat geitanden*, daß 
ihr Bräutigam das Gelb geftohlen® bat, und daß fie e3 in ihrem ($. 332) 
Koffer verjtedt (nascosto) batte. — Bleiben Sie noch, meine Damen; Ihre 
Geſellſchaft ift uns jehr angenehm. — Diefer Mann baft? deine Familie 
tödtlih 8; du wirſt ferner Rache? nicht entgehen!®. — Ein Kaufmann, der 


1 prima (mit dem Genitiv). 2 und follten Sie jein, e se Loro fössero. 3 mag- 
giérdònna. ‘4 gefteben, confessare. 5 promésso spòso oder fidanzäto. 6 fteblen, 
rubare. 7 haſſen, odiäre. 8 töbtlih, a morte. 9 vendetta. 10 entgehen, sfuggire. 


*) Wenn den Wörtern, welche mit einer s impura anfangen, ein Wort vor: 
bergebt, welches nothwendig mit einem Confonanter endigt, wie in, con, per, fo wird 
Des den Italienern umnerträgliche Jufammentreffen fo vieler Confonanten dadurch gemil- 
bert, daß bem zweiten Worte gewöhnlich ein Î vorgelegt wird. Alfo ftatt per strada 
jagt man per istrada, ftatt: per sbäglio (aus Verfeben): per isbaglio, etc. (Vere 
gleiche Seite 140, Anmerkung **). i . 
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(che) feine Gejchäfte vernachläffigt 1! und nur barauf!? benft, ben Ver= 
gnügungen nacdgzugeben!3, verliert bald feinen Ruf! — - Sh werde 
erjt 15 meine Kinder zu Bette bringen!‘; dann (poi) bleibe ib in eurer 
Gefellibaft. — Wo haben Sie Ihr Gebetbuh 17, Fräulein? Sch babe 
e3 bei Ihrer Freundin gelaffen. — Die Hausfrau ift mit ihren Kindern 
fpagieren gegangen 18; fie wollte auch zu ihrer Freundin gehen. — Sie find 
zu gütig!®, gnädiger Herr?%; ich danke Ihnen unendlich?! für Ihren Schug??. 
11 vernacblajfigen, trascurare; trasandare. 12 und nur darauf denft, e solo pensa 
(mit a). 13.nachgeben, darsi. 14 Ruf, nome, m.; fama, f. 15 prima. 16 zu Bette 
bringen, méttere a letto. 17 Gebetbud, libro (m.) di devoziöne. 18 Ipazieren gehen, 


andare a spasso. 19 gütig, buono; gentile; compiacente. 20 gnäbdiger Herr, 
Ilustrissimo. 21 infinitamente. 22 proteziöne, f. 


Leſeſtück. 74. 


Io annunzierò ! a mio padre, che tuo fratello ha avuto la bontà 
di imprestärmi quaranta fiorini. — Mia madre e sua sorélla hanno 
aperto? un negòzio? di chincaglieria 4. — Sua Maestà l’ Imperatore èra 
accompagnato da Sua Altezza 1”*) Arcidüca Alberto e da molti Generali. 
— Sna Eccellenza il Conte Bemdo non è ancéra arrivato **), ma arri- 
verà di di in di. — Nòstra madre è vècchia, ma ella è ancora vigorösa® 
e viväce®, — Sua Maestà la Regina Isabella ha dovuto fuggire da Ma- 
drid, per sotträrsi? a gravi® pericoli. — Quando parte tuo cognato per 
l’ America? — andato anche Suo marito (ftatt: il di Lei marito) 
alla fiera? No, Signöre***); mio. marito non ci va (gebt) più. — La 
mercanzia ricevita non corrispénde? al campiöne 1%; quindi!! essa sta 
a Vostra disposiziéne ($. 329, 5). — Scrivétegli in mio nöme, che fu 
sempre mio principiv 12 (oder: principio di me), di non esténdere!3 i 
mièi affiri al- di là 14 delle mie fbrze. — Il Signér Nini viäggia 15 la 
Danimarca 16, la Svèzia!? e la Norvögia 18 per nöstre cénto (auch: per 
conto nostro). — Dal cönto qui annèsso!? rileveréte?°, che noi siämo 
vostri debitori?! di franchi 1000 (nicht: i vostri debitori di fr. 1000). 
— Io fäccio?? questo duro passo solamente per amér tuo ($. 329, 5). — 
Egli ha fatto molto in mio favére (auch: in favér mio. Siehe $. 329, 5). — 
A chi hai dato il libro, mie caro? L’{) ho dato a tue nipote?3. 


1 annunziare (annunciare), mittheilen. 2 eröffuet. 3 Geihäft. 4 chincaglieria, 
Kurzwaaren. 5 fraftig. 6 lebbaft. 7 per sottrarsi, um fich zu entziehen. 8 grave, 
ernfl. 9 corrispöndere, entiprehen. 10 Mufter. 11 baber. 12 Grundfat. 13 
estendere, ausdehnen. 14 al di là, über. 15 viaggiäre, bereilen. 16 Dänemark. 
17 Schweden. 18 Normegen. 19 annesso, beigefügt. 20 rilevare, erfeben. 21 Schuit- 
ner. 22 io fäccio, id) thue. 23 Neffe. 


*) Nenn dem Titel der Name der Würde binzugefligt wird, dann fommt ber 
Artikel vor ben Namen der Würde und zwar ftets im Nominativ. 

**) Die Adjertive und Participien (mit essere conftruirt), welche nach „Sua Maestä“, 
Sua Eccellenza, Sua Altézza, etc.“ folgen, ftimmen nad bem neueren Gebrauch mit 
dem Geſchlechte der Perfon überein. . o. 

***) Bei Aureben und Ausrufungen werden oft Die pronomi possessivi 
ganz weggelaſſen. l 

7) Lo und la können vor jedem Vocal und vor den vier Perfonen des Hülfszeit- 
wortc® avere',,ho, hai, ha, hanno“ apoftrophirt werben, le niemals. 
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Ueberfebungsanfgabe. 74. 

Mein Vater fchreibt, daß deine Mutter ſchon außer! Gefahr ift. — 
gn welchem (che) Fabre ift deine Schwefter geboren?? Sie ift im Jahre 
1848 geboren. — Unfere Tochter will? mit ihrem Gatten nad Paris reifen 
(mit andare). — Wo ftudirt diefes Jahr Ihr Sohn, Herr Doctor? Er 
jtudirt in Berlin und wohnt bei meiner Nichtet. — Seine Grcellenz der 
Marihall? S. bat geftern Audienz® bei Seiner Majeftàt dem Könige ge: 
habt. — Ihre Majeftät die Raiferin hat viele Erziehungsanftalten”?” ver. 
Stadt beſucht; fie war in Begleitung® Seiner Hoheit des Kronprinzen ?, 
und Ihrer Hoheit der Kronprinzeffin!?. — Sch fchreibe diefe Briefe wider!! 
meinen Willen ($. 329, 4); wehe 1? mir, menn mein Onfel fommt (viene) 
und die zwei: Briefe nicht fertig 3 findet! — Es thut uns leib!*, Ihnen 
mittheilen zu miiffen, daß die legte Tuchſendung 5 zu Ihrer Verfügung 
($. 329, 5) fteht, da! die Qualität der Waare den uns gemachten (Siehe 
8.298, d) Berfprechungen!? nicht im geringften!8 entfpricht. — Glauben Sie, 
daß (es) nicht meine Schuld ift, wenn ich erft!° heute bezahle. — Meine 
liebe Mutter ($. 329, 3), verlaffe mich nicht. 

1 fuori di. 2 geboren, nato. 3 vuòle. 4 nipéte. 5 maresciälloe. 6 Audienz 
baben, avere udienza. 7 Erziebungsanftalt, istitäto (m.) d’ educazione. 8 in com- 
pagnia. 9 Kronprinz, Principe ereditärio; Principe della coröna. 10 Kronprinzeſſin, 

rincipessa ereditaria; Principessa della coröna. 11 contro. 12 guäi. 13 fertig, finito. 
14 es thut leid, rincresce; duòdle. 15 Tuchſendung, invio (m.) di panni. 16 perchè 


oder siccome. 17 Berfprebung, proméssa. 18 im geringfien, minimamente ober 
niente affatto. 19 soltanto; solamente. 


Leſeſtück. 75. 


Il mio buòn consörte*) (marito) m’ ha portato da Vienna una 
superba! collina? d’ dro. — 1 miti figli sono ancéra tröppo giövani, 
per studiäre una lingua straniera?; prima* dévono® conöscere un po’ 
mèglio la lingua matèrna?. — Che còsa fa il suo fratellino ($. 329, Anm. d)? 
Egli giuöca nella corte” con altri ragäzzi. — Sta méglio la tua serel- 
lina? Nè möglio, nè pèggio. — Le mie sorelle sono uscite® per fare 
värie compre®. — Vive ancora la vòstra vecchia zia? Ella va tutti 
i giorni in chiésa ed a passéggio!°: ella è, gräzie!! a Dio, sanissima; 
i suòi fratelli, che (welche) söno molto più giövani, non sono sì förti 


‚come ella. — Il tuo fratello minére ha un bellissimo orològio. Quel- 
l’ orològio non è il sue, ma il mio, il suo non va (gebt) più. — Di 
chi sono queste còse? Sono della mia sorella Emilia **). — La fäb- 


brica di panni del Suo signér padre (jtatt: del di Lei signör padre) è 
molto grande. — Se il fratöl mio (für: se mio fratello oder: se il fra- 
tello mio) sapésse, che tu sei qui cella tua cara möglie, lascierébbe 
subito il ballo ed ogni società. — Cara la mia figlia, vivi felice! — Ma 
che cosa ha!%, caro il mie padrone? i | 

‘ 1. superbo (ftolz), prachtvoll; prächtig. 2 Halskette. 3 fremd. 4 zuerft. 5 miiffen fie. 
6 la lingua materna, die Mutterſprache. 7 Hof. 8 ausgegangen. 9 varie compre, — 


verſchiedene Gintiufe. 10 ella va a passeggio (ella va a spasso), fie gebt fpazieren. 
11 grazie a Dio, Gott fei Dant. 12 che cosa ha, mas fehlt Ihnen ? 

*) Il consörte, der Gemabl (aud: der Genofi); la consòrte, die, Gemahlin: 
i consorti, die Gatten (Mann und Frau). - 

#*) Wenn der Berwanbtihaftsname im Singufar außer bem pronome posses- 
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lieberjesungsanfgabe. 75. 


Sind deine Schweitern angefommen? Nur meine ältefte Schweſter; 
die anderen fommen morgen mit der Tante an. — Iſt dein Brüderchen 
noch krank? Nicht mehr; er geht (va) wieder in *bie Schule. — Meine 
Brüder gebenfen?, eine große Reife zu machen. — Das Haus deines Herrn 
Bater3 it mit 20,000 Gulben verfichert 3; meine Eltern haben das ihrige 
mit 14,000 Gulden verfichert. — Man fagt*, daß Ihre Majeftiten noch 
vor Dftern? nad Ungatn reifen, und daß fie ihre Kinder mitnehmen”? 
werden. — Sie ſpricht immer von ihrem verjtorbenen® Vater. — Wo ift 
deine Schwefter Emma? Sie ift zu ihren Großeltern (nònni) gegangen! 
— Rünfden Sie Etwas, mein Herr? Ich möchte? mit (a) Ihrem Herrn 
Bater Iprechen. — Wie ift das Befinden! Ihrer Frau Mutter? Meine 
gute Mutter befindet fi etwas (un po’) beffer. — Unfer Herr! giebt 
viel mehr aus 1% als der Curige; er fchenkt feinem armen Bruder und fei= 
nem Neffen viel Geld. o 


1 antommen, arrivare. 2 gebenfen, avere l'intenzione; pensare. 3 assicurato. 
4 man jagt, si dice, 5 vor Oftern, avanti Päsqua; prima di Päsqua. 6 Ungherfa; 
Ungaria, f. 7 mitnehmen, préndere seco (préndere con se). * definto. 9 id - 
möchte ſprechen, io vorrei parlare (a). 10 .salüte, f. 11 padrone. 12 ausgeben, 
spéndere. 


Lefeftiid. 76. | 
Ueber die alleinitehenden pronomi possessivi. Siehe 8. 340. 


Io non vòglio sentire rimpròveri!: io mängio? del mio e non del 
tuo. — Se tu vai? a Magönza*, ti prego di fare una visita ai Midi. — 
Abita Carlo ancdéra dai Sudi o ha egli il suo pröprio alldggio? — Ma 
ella èra ricca? Sì, avanti cinque, sei anni; ma ella ha già consumato® 
una gran parte del suo; e se i Sudi non la ajutässero, ella non avrebbe 
abbastanza (genug) per vivere. — Noi viviamo del nòstro; noi non 
siamo dipendenti® da lui. — Quanto avranno ancöra i zii del léro*)? 
Per gli erédi” resterà assäi pòco. — Hai tu parlato ai Nòstri? I Vòstri 
séno sani, e pare®, che äbbiano intenzione di venire a Zurigo? a ritro- 
varvi!°, — È il Suo**) nelle mani d’ un buòn’ amministratöre!!? Il 
mio tutöre 1? è un’ ubmo onèsto e disinteressäto 13: egli amministra 14 
bene il mio. — Va pur!9 a casa; riceverai le tue!9, — Ognino ha 
detto la sua!”; sentite dra la mia. | 





1 rimprövero, Borwurf. 2 mangiare del mio, das Meinige verthun. 3 se tu 
vai, wenn du gebft. 4 Mainz. 5 consumare, burhbringen. 6 abhängig. 7 eréde, 
Erbe. 8 e pare, und es jcheint. 9 Züri. 10 a ritrovarvi, euch zu befuchen. 11 
Berwalter. 12 Bormund. 13 uneigennütig. 14 amministrare, verwalten. 15 va 
pur, gehe nur. 16 le tue (ftatt: le tue bastonate), deine Schläge. 17 d. 6. la sua 
opinione, feine Meinung. 


sivo einen Taufnamen bei fico führt, fo pflegt man, befonders in der Umgangs» 
fprache, den Artikel zu gebrauchen, obgleich Viele diefen Gebrauch nicht anerkennen. — 
*) Des Wohlklanges wegen wird häufig „del loro avére oder: del loro patri- 
mònio (Erbtbeil), della loro sostänza (Vermögen)“ ftatt: „del loro‘ gefagt. 
**) Das grofigefchriebene Suo bezieht fi immer auf die angerebete ‘Perjon. Statt 
„U Suo“ fann man „la di Lei sostanza — il di Lei avére“ fagen. 
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Meberjegungsanfgabe. 76. 
Ueber die alleinftehenden pronomi possessivi. Giehe 8. 340. 


Geben Sie! mir das Meinige und ihr das Ihrige. — Lafjet? Jeden (ognüno) 
mit dem Seinigen in Frieden? leben. — Ich würde dir fehr dankbar 4 fein, 
wenn du dieſen Brief den Meinigen brächteſt. Recht gern; aber wo wohnen 
jest die Deinigen? Gie find nod) in der alten Wohnung. — Laffet una 
bas Unfrige in Ruhe geniefen®; mir wollen nichts von dem Curigen. — 
Er bat das Seinige und einen großen Theil des Ihrigen durchgebracht®; 
er bat auch die Seinigen um (di) 10,000 Franfen betrogen. — Wie viel 
haben Sie noch von dem Ihrigen? — Gebt mir einen Bleiftift?; ich habe 
den meinigen zu Gaufe gelafjen. DBedienen® Sie fih des meinigen. — Ich 
ziehe meine Wohnung der eurigen vor®. Die eurige hat nicht jo helle und fo 
breite Treppen und nicht fo große Fenfter wie bie unfrige. — Beide Ja: 
milien haben das Glüd gehabt, noch zu rechter Beit!® das Ibrige zu 
retten 11. — Sage (di) du aud deine Meinung (überfege: fage du auch 
die Deinige. Siche 8. 340, c). — Ich befürchtet? immer, daß er aud in 
Wien feine gewöhnlichen Streiche macht (überjee: ba er made 13 auch in 
Wien feine gewöhnlichen Streihe. "Siehe S. 340, d). 


1 geben Sie, dia. 2 lafjen, lasciare. 3 in pace. 4 grato. 5 im Nube genießen, 
godére in quiète. 6 durchbringen, consumare; dilapidare. 7 lapis, m.; matita, f. 
8 bedienen Sie fi, si serva. 9 vorziehen, preferire (auf isco). 10 zu techter Zeit, 
a tempo. 11 retten, salvare. 12 befürchten, temére. 13 daß er made, ch’ egli fäccia. 


Leſeſtück. 77. 
Bergleihe $. 337—339. 


Non è mia cölpa, se io non pòsso! mantenere? la data paròla, 
giacchè3 una terribile malattia di sei mési m’ ha rovinato* totalmente®. 
tuo questo cane? Sì; è mio. — Di chi è questa casetta®? Essa 

è mia. — Queste due sono anche mie sorèlle; e poi (dann) ne ho 
un’ altra, che (die) è in un’ istitüto d’ educaziöne. — Sono anche 
questi due ragäzzi vèstri fratelli? L’ uno è mie fratéllo, l’ altro è mio 
nipöte. — Questi occhiäli? sono mièi: come sono essi- qui? — Quei 
due piccoli sono inièi figli (au): figli miei. — Oggi arriva da Pietro- 
bürgo® un mio amico (ftatt: uno dei miei amici); io passerò probabil- 
mente la sera con lui. — Si dice?, che una tua sorella (ftatt: una 
delle tue sorelle) spdsi 10 il Signér Negri. — Eleonòra ha avuto la 
gran fortüna, di troväre in Parigi aleune sue amiche di gioventù ({tatt: 
alcune delle sue amiche di gioventù). — Ma come puöi!! tu dire, che 
questo fazzolétto!? di seta è tuo? Esso è mie. — Questi sono adèsso 
nostri campi!3 (oder: campi nostri)*); li abbiamo ereditàti!* da una 


1 se non posso, wenn ich nicht fann. 2 mantenére la paròla, das Wort halten. 
3 ba. 4rovinare, zu Grunde richten. 5 gänzlich. 6 Häuschen. 7 occhiali (nur im PI. ), 
Brille. 8 Petersburg. 9 si dice, man fagt. 10 sposare, heirathen. 11 come puoi 
tu dire, wie fannft du fagen. 12 Taſchentuch. 13 campo, Feld. 14 ereditare, erben. 


#) „Nostri campi“ (obne Artitel) beißt „Selber 094 .ung“; „i nostri campi‘ 
(mit dem Artifel) bebentet „alle Felder, die wir beſitzen“. 
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nestra zia (ftatt: da una delle nostre zie), — Tu sei mie amico*); 
la mia casa è sempre a tua disposizione; vièni a trovarmi!5 a (nad) 
tuo piacimento 19. — Come ha egli pitturäto 17 le cämere? Io devo (muß) 
dire in (zu) sua lede 1°, ch’ egli le ha pitturate a (zur) contentézza di tutti. 


15 vieni a trovarmi (wörtlich überjettt: fomme mich zu finden), beſuche mich. 16 Be- 
lieben; Gefallen. 17 pitturare, malen. 18 lode, Lob. 


Ueberfebungsanjgabe. 77. 
Vergleiche 8. 337—339. 


Wem (di chi) ift diefer Ring? Er ift mein. — (E3) ift fein Grundſatz, 
feinen Freunden. nie Geld zu leihen. — Einer meiner Freunde bat mir 
diefe zwei Kupferftiche! geſchickt, und einer feiner Schüler hat fie mir ge: 
bracht. — Habt ihr noch Teine Nachricht von ihm (überjege: nicht habt noch 
jeine Nachrichten?)? Es ift feine Gewohnheit?, nur dann? zu jchreiben, wann 
(quando) er Geld braudt?. — Gieb mir bald Nachricht von dir (iiberfebe: 
gieb mir bald deine Nachrichten); vergiß® aber auch nicht, meiner Schweiter 
die ihr verfprochenen ” Sachen zu ſchicken. — Deine Coufine® bat, meiner 
Schweſter Alles entdedt?. Weiß 1° ea auch deine Mutter ? Sa, und fie 
bat e3 meinem Bater gejagt. — Du bift mir Freund (du bift mein Freund), 
und wenn id Etwas zu (in) deinen Gunften!! ($. 329, 5) thun könnte, 
verfüge 12 über (di) meine Dienite!?. — Ich Habe nie in meinem Leben 
(überjege: in Leben meinem) einen folchen Sonderling 1? gefannt. — Wie 
find Sie mit den Waaren des Fabrifanten Freitag zufrieden? Sie find 
ftet8 nad (di) meinem Wunfche!5 getvefen ($. 329, 5); ich muß! zu (in) 
feinem Lobe 17 (8. 329, 4) fagen, daß er mid und viele andere meiner**) 
Freunde ftet3 zu (a) unferer vollen!3 Zufriedenheit 19 (S. 329, 4) bedient 
‘bat. — Das tft auch mein Haus***): dann? babe ih noch eins in der 
Vorſtadt 21. 


1 Kupferftih, incisione (f.) in rame; intäglio (m.) in rame. 2 Nachricht, nuöva. 
3 abitüdine. 4 nur dann zu jchreiben, di scrivere soltanto allöra. 5 brauchen, adoprare. 
6 vergefien, dimenticare. 7 verſprochen, promésso. 8 cugina. 9 scoperto; detto. 10 weiß, 
‘sa. 11 Gunft, favöre, m. 12 verflige, dispòni. 13 Dienft, servigio. 14 ein fol= 
der Sonderling, un’ uomo sì stravagante. 15 Wunfd, aggradimento; gusto. 16 
ih muß jagen, io devo dire. 17 lòde, /. 18 voll, pieno. 19 contentezza; sod- 
:  disfazibne. 20 poi. 21 sobbörgo, m. 


*) „Tu sei mio amico“, Db. h. du bift ein Freund von mir; „tu sei il mio 
amico“, b. b. du bift mein einziger Freund. 

#*) Da Dag pronome possessivo wie ein gemöhnliches Adjectiv gebraucht 
wird, jo können aud vor dem mit einem pronome possessivo verbundenen 
Sauptworte, ebenfalls alle anderen Beftimmungsmwörter, bejonders Fürwörter, 
gefeßt werben, und in biefem Falle bleibt vor mio, tuo, suo, nostro, etc. ber Artilel 
weg; — B. questa vostra attenzione (dieſe eure Aufmerkſamkeit), egli & andato 
con aleuni suoi conoscenti (er ift mit einigen feiner Belannten gegangen), non 
hai tu qui un’ altro tuo lavéro? (Haft du nicht bier irgend eine andere Arbeit 
von dir?) “ 

*°*) (b. h. eines von ben Häufern, Die ich befike). Der Sat ,, bas ift aud mein 
Haus“ fann auf Dreierlei Weile überſetzt werben: 
questa è anche mia casa, 
ober questa è anche casa mia, 
oder questa casa è anche mia. 
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. Dreißigfte Section. 


(Die Yürwörter). 


C. Weber die anzeigenden Fürwörter. Dei pronomi 
dimostrativi. 


$. 345. Die anzeigenden Fürwörter bezeichnen und unterfcheidben die 
Perfon oder Sade beftimmter als es der Artifel vermag, melder daher 
auch nie vor diefen Fürmörtern fteben fann. Sie werden in allein- 
ftehende und verbindende getheilt; doch ift dabei zu bemerken, daß die 
verbindenden aud alleinftebend gebraudt werden fünnen, die alleinftebenden 
aber nie verbindend. e 
"8. 346. Die anzeigenden Fürwörter werben, mit di, a, da beclinirt 
und heißen: 
im Singular. 











Diejer der da jener diefer bier 
Männl. questo cotésto quello | costüi 
MWeibl. questa cotésta quella | costei 
, ber da jener; ber Dort | 
Manni. cotestüi coli 
Meibl. cotestei colei 
‚im Blural, 
diefe die ba . jene diefe bier 
Männl. questi cotesti quelli costöro 
Weibl. queste coteste quelle .  costéro. 
die da jene; die Dort 
Männl. cotestöro coléro 
Weibl. cotestöro colöro 





Ciò (nur im Singular und unverändberlich), das, dies. 

8. 347. Questo, cotésto und quelle können al3 verbindend und 
‘ alleinftehend gebraucht werden und beziehen fi auf Perfonen und Sachen; 
dagegen costui, cotestüi, colui ftehen allein unb werden blos für Perfonen 
gebraudt; ciò fteht aud allein und wird gebraudt, wenn man im Allge- 
meinen von etwas Tpricht. | 


$. 348. Bedeutung und Gebraud der pronomi dimostrativi 
questo, cotesto und quello. 


1) Questo bezeichnet den dem Rebenden nahen oder zugehörigen Gegen- 
ſtand (3. B. questo mio quadro, dieſes Gemälde, welches ich bier habe). 
Cotesto bezeichnet den dem Angeredeten nahen Gegenftand (3. B. co- 
testa tua scätola, die Dofe, die du da haft). — 
Quello das Entferntere (3. B. quello schioppo, jene Flinte dort). 


Bemerfung. 


‘ Diefer Unterſchied ift nie febr ftreng beobachtet worben; ſchon bei den Alten und 
bei ben beften Schriftftellern findet man questo, wo fireng genommen cotesto fteben 
müßte. Sett begnügt man fich faft durchaus, den Unterjhied von questo und quello 
zu beobachten und bebient fich des cotesto jehr felten oder nur höchſtens da, wo fonft 
ein Mißverſtändniß entfteben Könnte. 
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2) Wenn die genannten Fürmwörter im Nominativ Singular, und 
ohne Hauptwort fteben, und auf eine männliche Perfon fich beziehen, 
dann haben fie ftatt der Endung è die Endung i. Sie lauten; 

questi*), biefer (Mann) bier, 
cotesti, ber (Mann) da, 
quegli, jener (Mann) dort. 


Anmerkung. u 


Bon cotesti gilt bas Nämliche, was vorhin (fiebe Bemerkung unter 1) von 
eotesto bemerkt worden if, daß man fid faft in ganz Italien auf den Gebraud von 
questi und quegli beſchränkt. | 


Beifpiele 


über questi, cotesti und quegli als Nominative im Singular mit Bezug auf eine 
männliche Perfon. 

Questi è l’ amfco di mio fratèllo, non quegli, Diefer ift ber Freund meines 
Bruders, nicht Fener. 

Chi è quegli**)? Wer ift Sener? 

Questi dörme, quegli légge e cotésti scrive, Diefer (bier) jchläft, Jener (dort) 
lieft, und Der da jchreibt. 

Questi è 1’ Ajutante di campo dell’ Imperatére. e quegli è il Generäle Pepolt, 
Diefer ift ber Felbabjutant des Katfers und Sener ift der General Pepoli. 


3) Gm Genitiv, Dativ, Accufativ und Ablativ werden in Bezug auf 
eine männliche Perfon nicht questi, cotesti, quegli gebraucht, fonbern 
di questo, di cotesto, di quello; a questo, . a cotesto, a quello; 
questo, cotesto, quello; da questo, da cotesto, da quello. 


Beifpiele, 


Conösce Ella i due signéri? Io conésco questo e quello benfssimo. Io fäccio 
con questo e con quello grandi affàri. Kennen Sie die zwei Herren? Ich 
—— dirſen und jenen ganz gut. Ich mache mit dieſem und mit jenem große 

äfte. 

Di quale dei lavoranti parli? Di questo o di quello? Bon welchem der 
Arbeiter {pribft bu? Bon diefem oder von jenem? 


4) Für das weibliche Gefchlecht giebt e3 außer questa, cetesta und quella 
feine befondere Form. Ebenfo ift aud im Plural Fein Unterfdied 
und man fagt von Perfonen wie von Sachen questi, cotesti, quelli; 
queste, coteste, quelle. | 


Beil piele. 


Questa, non quella è mia nudra, Diefe, nicht Jene ift meine Schwiegertochter. 

Io non mi curo nè di questi nè di quelli, ich fümmere mid weder um Diefe 
noch um Jene (Manner). 

Tu conésci queste e quelle, du fennît Diefe und Jene (Frauen). 


*) Questo, cotesto, quello alè Hauptmörter (alleinftehend) im Nominativ ge 
braucht beziehen fi blos auf Saden; 3. B. questo è bello, ma quello no, dieſes 
(Tuc) ift Schön, aber jenes nicht. 

x*) Nicht quelli, welches die Mehrzahl von dem alleinftehenden quello und aud 
die von dem alleinftebenden quegli ift; 3. B. quelli (Mebrjabi von quello) sono 
begli uccèlli, jene find fchöne Vögel; chi è quegli? Wer ift Fener (Mann) ? chi sono 
quelli (Mehrzahl von quegli)? Wer find Iene (Männer) ? 
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5) Das deutſche ,,bies oder „das“, welches mit bem Beitivorte „jein‘ 
gebraucdt wird und fich auf ein Hauptiwort bezieht, überfest man durch 
questo, welches aber in Geſchlecht und Zahl mit feinem Hauptworte über- 
einjtimmen muß. — Bezieht fil das oben erwähnte dies oder Das auf eine 

‘ männliche Berfon, dann wird es mit questi überſetzt. (Bergl. $. 348, 2.) 
Beifpiele. 


uesta è la mia casa, bas ift mein Haus. 

ono queste le tue Erbe miracolöse? Sind bag beine wunderthätigen Kräuter ? 
esti è un zfo del padröne di casa, dies ift ein Onfel des Hausherrn. 

questi il mèdico? ft das der Arzt? 

6) Questo, cotesto, quello adjectivifch (verbindend) gebraucht find den 
Regeln der Abjective unterworfen, und können ſowohl auf Perfonen 
als auf Dinge fich beziehen. 

Ueber die Abkürzung unt Beränderung von quello ift Seite 70 
und 71 nachzuſehen. 

7) Da$ pronome dimostrativo „quelle“ wird aud in Beziehung 
auf ein vorausgegangene8 Hauptwort gebrdudyt, anftatt dieſes zu wieder⸗ 
holen. Im Deutfhen braudt man in demjelben Talle das Hinzei- 
gende Fürwort „der, die, dag.” * 


Beifpiele > \ 
Il cane del cacciatére e quello del zio sono fedelissimi, der Hınd des Jägers 
und der bet Ontels find febr treu. 
Conosco le tue cämere, ma non quelle di tuo fratèllo, i@ fenne beine Zimmer, 
aber nicht Die Deines Bruders. 
Il tempo di jeri fu ancör più cattivo che quello d’ oggi, das geftrige Wetter 
war noch ſchlechter als das heutige. 


8) In quella bedeutet oft „in quel momento“, „in quel mentre“, in 
dem Augenblid. 

Beifpiele. 

In quella, che io entrava in casa, in bem Augenblid, wo id in'8 Haus eintrat. 

In quella gli occhi di tutti si vòlsero verso di me, in dem Augenblid richteten 
fih Aller Augen anf mid. 

9) Quello, quel, quella werden häufig zum Anrufen oder Anreden un: 
befannter Perfonen gebraudt, dann aber ftet3 mit einem Hauptivorte 
verbunden. 

| \ Beifpiele | | 

Ehi! quella giövine, ditemi un po’: dove sta di casa il giüdice? He! junges 
Mädchen! fagen Sie mir einmal: ‘mo wohnt der Richter? 

Ehi! quel buon uomo! sapete che ora è? He! guter Mann! mifien Sie, wie 
viel Ubr es ift? 

Di grazia, quel signére, da che parte sì va fuòra per andare a Bèrgamo? 
(Manzoni) Sagen Sie mir gefälligft, mein Herr, wo geht man da hinaus, 
um nad) Bergamo zu gehen? 

10) Mit den Wörtern mattina, mane, sera und notte verjchmilzt questa 

(oder vielmehr das alte ista, esta) zu einem Worte: | 
Stamattina ftatt questa mattina, diefen Morgen (heute früh). 
Stamäne ftatt questa mane, biejfen Morgen (heute früh) *). 
Stasera ftatt questa sera, dieſen Abend (heute Abend). 

Stanotte **) ftatt questa nòtte, Diefe Nadıt. 


,  *) Stamattina if gebräuchlicher als stamane. 

**+) Sn der Volksſprache wird häufig vor Hauptwörtern sto und sta, sti und ste 
fatt questo, questa, questi, queste gebraudt; 3. B. sto libro, sta casa, sti uccèlli, 
ste donne. 
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11) Vor questo, cotesto, quello Tann jedes Vorwort gebraucht erben; 
3. B. com questo uomo; per questo uomo; senza quella léttera; 
contro quei signori, etc. 

12) Folgende Beifpiele mögen dem Lernenden den wahren Gebraud der 
pronomi questo, cotesto und quelle, welche bei manchen Univen= 
dungen leicht verwechſelt werden, noch deutlicher erklären. 


Beifpiele. 
Io vivo in questa*) città da dieci anni, ich lebe in biejer Stadt feit zehn Jahren. 
Spero, che tu in cotésta**) città troverai occasiöne, di coltivare le lingue 
moderne, id hoffe, daß du in der dortigen Stadt Gelegenheit finden wirft, bie 
mobernen Spraden zu pflegen. | 
Non andare a Varsävia. Che.cosa vudi fare in quella***, città? Gehe nicht 
(reife nicht) nach Warfhau. Was willft du in jener Stadt machen? 

Le leggi di questo Tribunäle di commèrcio sono tutto differenti da quelle di 
co Sto. ‘Die Gefette des hiefigen Handelögerichtes find ganz anders als die Des 
ortigen. | i 
Ella desidera aver da me delle notizie sulla condizione della Sicilia; ma io 
non ho vivuto mai in quel paése. Sie wünjden von mir Nachricht liber die 

Zuſtände Sicilien3; aber ich babe nie in jenem Lande gelebt. 


Bedeutung und Gebraud der alleinftehenden anzeigenden 
Fürmörter costui, cotestii und colti. 


$. 349. Costui (diefer bier), cotestui (ber da) und colui (ber bort) 
werden auf Perfonen männliden — cestei (dieſe hier), cotestei (die da) 
und colèi (die bort) auf Perjonen weiblichen Gefchlechtes bezogen. Im 
Plural haben costui und costei durchgängig costéro, cotestui und cotestei 
durchgängig cotestére, colui und colei durchgängig coléro. 

NB. Cotestui und eotesteli (PI. cotestoro) werben von moternen Schrift- 
ftellern jebr felten gebraudt und denen überlaſſen, welche durch ben Gebrauch veralteter, 
ranziger Wörter die Schreibart der Alten nachzuahmen glauben. 

S. 350. Die Fürwörter costui, cotestui und colui ftehen immer ohne 
Hauptwort und werden, wie questo, cotesto und quello, mit dem GCafus= 
zeichen di, a, da declinirt. Vor costui, cotestui und colui fann, wie vor 
questo, quello, etc. jedes Vorwort gefebt werben. 

8. 351. Ueber den Gebraud der alleinftebenden anzeigenden Für- 
wörter ift noch befonders zu bemerfen: 

a) daß man Anweſende nicht mit costui, colui, etc. bezeichnen darf, 
was eben jo unhöflich mare, als wenn man im Deutichen von einem ſolchen 
„der da, die da‘ fagte; 

b) daß diefe Fürwörter meiften3 im vertraulichen Tone gebräuchlich find; 

c) und daß man mit ſolchen Fürmwörtern oft den Sinn einer Gering= 
ihätung und mitunter fogar einer Verachtung verbindet. 


Beiſpiele. 


Chi è costi? Ber iſt dieſer Mann (dieſer Herr) bier? (b. h. tem Sprechen⸗ 
den näher.) 


*) In questa città, beißt: in dieſer Stadt, wo ich (ter Redende) wohne. 
**) In cotesta città, heißt: in ber Stadt, wo ber Angerebete wohnt. 
***) In quella città, beißt: in jener Stabt, von welcher bereits tie Rebe war, 
oder eine von tem Redenden entfernte Stadt, ohne meiter zu bemerfen, ob fie bem 
Angeredeten nabe ober fern ift. 
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Chi è colti? Wer ift der Mann bort (b. b. ber von dem Sprecdenden und von 
bem Angerebeten fern ift) ? . 
Chi è costèi? Wer ift die Frau bier‘? 
Chi è colèi? Wer ift die Frau dort? 
Cacciäte costéro da questo luògo, jaget diefe Menichen (Männer oder Frauen) 
von biefem Orte fort. 
Io non ho a far niente con colòro, ich habe mit den Menjchen dort nichts zu thun. 
Vorrèi sapére, come si chiäma costi, ih möchte willen, wie diefe Frau da beißt. 
Colöro (flatt: questi uomini — ‚quelle donne) sono ingannatöri, jene bort find 
Betrüger. 
Coli è un ladro; der dort ift ein Dieb. 
Così prèmia il nostro Principe coléro*), che lo sèrvono fedelmente, jo belohnt 
unfer Fürft diejenigen, welde ibm treu dienen. 
Colèi, che abbiämo salutata jeri, die Dame, bie wir geftern gegrilfit haben. 
Domandiämo a eostiii, se ha sentito niente dell’ omicidio, fragen mir dieſen 
Dann da, ob er Etwas von der Mordthat gehört bat. 
Colui, che**) adémpie i suoi doveri, derjenige, ber feine Pflichten erfüllt. 


Bedeutung und Gebraud des alleinftehenden anzeigenden 
Fürwortes ciò. 


8. 352. Das angeigende unveränderliche Fürwort ciò ift das 
deutfche „das“, wie in den Beifpielen: das fümmert uns nicht (ciò non 
e’ impòrta), das ift wahr (ciò è vero), bag wird nicht gelingen (ciò non 
riuscirà), was ift bas? (Che cosa è ciò?) 

$. 353. Ciò mird fletà ohne Hauptwort und nur in der Einzahl 
gebraucdht. Es weiſt auf etwas ſchon Befprodenes und Befanntes, nie 
auf einen Gegenftand zurüd und ift gleichgeltend mit questo (b. h. questa 
cosa), weshalb auch willkürlich ciò oder questo gebraucht werben fann. 

8. 354. Ciò fann, wie alle anderen pronomi dimostrativi, mit 
allen Vorwörtern conftruirt werden, als: | 


, ciò ober: questo, bag, dies (Diejes) . 
di ciò » questo, davon (von diefem), deffen, darüber, biervon 





ciò » a questo, an das, hieran, hierzu, darauf 
ciò » questo, bas, Dies (biefes) 
da ciò » a questo, davon (von diefem), daraus (aus diefem) 
con ciò » con questo, damit, badurd, hiermit 
per ciò » per questo, barum, beöwegen, dafür 
| in ciò » in questo, in dieſem, darin, hierin 
oltre ci » Oltre questo PORT 
oltre di cò » oltre di questo, | überdies, außerdem, zubem, zu 
oltre a cid) » oltre a questo, | m 
su ciò , » su questo, 
su di ciò / » su di questo, über dieſes, darüber, hierüber, 
sopra ciò ( » sopra questo, Darauf, worauf 
sopra di ciò} » sopra di questo, 
senza ciò ] » senza questo, Î ; 
senza di ciò | » senza di questo, ohne bieg 


— — — — 


*) Vor den beziehenden Fürwörtern werden häufig eolui, colei, coloro, und 
zwar ohne geringihätenpen Sinn, gebraudt; z. 3. Colui, che tutto il mondo 
governa (Derjenige, welcher die ganze Welt regiert). 
**) Statt eolui che wird häufig chi (wer) in unbeftimmter, allgemeiner Beziehung 
auf Perfonen gebraucht. — Vergleiche 32. Lection, $. 380. 
Sogolari, ital. Grammatit. 17 
€ 
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dopo Mi ciò eter: dom Der ogto, ‚ad biejem, bieranf, datauf 


contro ciò*) | » contro questo A 
contro di ciò | » contro di questo, | gegen bag, dawider. 
con tutto ciò » con tutto questo, bei alledem. 


Beifpiele. 


Ciò mi piace, bag gefällt mir (b. b. Alles das, was Jemand gefagt — ber Wor- 
fchlag, den er mir gemadt bat —, gefällt mir). 

Veduto eiö**), io m’ allontanai subito dalla società, alg ich dies fab, trennte ich 
mich gleih von der Gejellfchaft. | 

Chi crederà ciò? Wer wird das glauben? 

In quanto a ciò, was das betrifft. 

Ciò fu tutto. dies war Alles. | 

In ciò egli ha ragione, in diefer Sache hat er Recht. 

Oltre a ciò ti devo osservare, che ..., außerdem muß i dit noch bemerfen, daß... 

Sopra eiò (sopra questa cosa) parler&mo nella pròssima seduta, barüber (Aber 
diefe Sache) werden wir in der nächften Sibung fprecen. 

Chi ha detto ciò? Wer bat das geiagt? 


S. 355. Cioè, zufammengezogen aus ciò è (bas ift; das heißt; näm- 
lich), bebeutet, daß der ganze vorhergehende Sat erklärt werden fol. — 
n Diefem Falle wird nie questo gebraudt, iveil man fich unter questo 
einen beftimmten einzelnen Gegenftand denken fann, ber bejchrieben ober 
erflärt werden foll. | | 
| Beiſpiele. 
I patti non sono chiäri, cioè (nicht: questo è) .... die Bedingungen find nicht 
deutlich, nämlid ... 

Io vorrèi, che tu gli comunicässi soltänto l’ essenziäle, eie& (nicht: questo è), 
che io ..., i mödhte, daß du ihm nur das Hanptlähliääfte mittheilteſt, das 
beißt, daß ib... 

8. 356. Ciò in Verbindung mit bem beziehenden Fürworte che (ciò 
che)vird im Sinne des deutjchen nichtfragenden ,, 1043‘ oder „das mas‘ 
gebraudt; als: ciò che tu dici, das was du ſagſt (was du fagit). Uebri— 
gens Tann man jtatt ciò che auch quel che oder quelle che brauchen. 


Beifpiele. 


Non inténdo ciò che***) Ella dice (oder: non intendo quel che [quello che) 
Ella dice), id verftehe nicht, mas Sie fagen. 
Io farò ciò che (quel che) fanno gli altri, ich werbe das thun, was die Anderen 


thun. 
Ciò ehe tu tieni per certo, è molto incèrto, was (das, was) du für gewiß hältft, 
ift jehr ungewiß. 


$. 357. „Alles mas” heißt ,,tutto ciò che“ (oder tutto quel che 
— tutto quello che), wofür febr häufig das nadbrudsvollere quanto (jtatt: 
tutte quanto) gebraudt wird. 


*) Die Form mit dem Vormorte di vor ciò nad den Vorwörtern , oltre, su, 
sopra, senza, dopo, contro‘ ift die vorherrichene. 

**) Ciò mi piace, oder: questo mi piace; veduto ciò, oder: veduto questo. 
Die Form mit 6id, ift, ſtreng genommen, der form mit questo vorzuziehen, Da 
questo in biefen und Ähnlichen Gallen —A zu beſtimmend iſt, jedoch wird 
dieſer Unterſchied nicht ſtreng beobachtet. 

*#**) Dem che, was, muß immer ciò, ober quello oder quel vevangeben, obſchon 
im Deutihen „das“ ausgelaffen werden Tann. 


3 
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Beifpiele. | 

Ecco tutto eiò ehe (tutto quel che) io possiédo (üblicher: ecco quanto *) io 
possiédo), da ift Alles, mas ich befibe. 

Ti darò quanto ho (ftatt: tatto eiò che, oder: tutto quello che ho), id merde 
dir Alles geben, was ich babe. | 

Egli prenderà parte a tutto ciò che voi volete fare (oder: egli prenderà parte 
a quanto voi veléte fare), er wird Theil nehmen an Allem, was ibr thun wollt. 


Leſeſtück. 78, 


Questo campanello ! ha un suono? un po’ ottüso?; bisogna* com- 


\ 


prärne un migliore. — A che scopo® hai qui avanti la porta questa 
quantità di piétre9? Vudi” forse fabbricare? — Cäntano bene i tubi 
fringuèlli 8? Queste qui canta un pòco, ma quelle là niénte. — Chi 


èrano quei signori, coi quali? tu parlävi jeri dirimpetto (gegenüber) alla 
dogäna10? Due Americäni. E chi èrano quelli, coi quali tu andavi a 

asso? Erano i fratàlli Merli di Vendzia. — Questa è la léttera, che 
în) ho cercata tanto. — Questi sono gli oggetti, che (die) vogliamo 
mettere all’ asta!! (all’ incänto), e questi sono quelli (nicht: quegli), 
che (die) prendiamo con noi. — Queste sono le due case, che appar- 
tenévano al faméso!? e pròde!? ndstro concittadino 1* Paolucci. — Chi 
è quegli? Non lo conésco. — Questi (nicht: questo), che viène verso 
di noi!°, è, se non m’ inganno‘, il Signor Sandri, il quale (welcher), 
come ho sentito, è ritornato la scérsa (borige) settimana dai subi viäggi 
scientifici 17 in Itälia, Fräncia, Spagna e Portogallo. — Questi (nicht: 
questo) è mio cognäto, non quegli (nicht: quello); quegli è un’ amico 


del cognäto. — Queste (nicht: questi) è il ludbgo!9, dove noi ci siamo 
veduti per la prima vòlta. — A quale!*dei signöri in sala devo?V io 


dare il vigliétto? O a questo (nidt: a questi) qui cogli occhidli?!, o 
a quello (nicht: a quegli) sul sofà 22, che (welcher) legge il giorndle?8. 
— Di (nad) chi domända?* queste udmo (nidt: questi uomo)? — Che 
desidera quel signore (nidjt: quegli signore)? 

1 campanello (Gloͤckchen), Schelle (Klingel). 2 Klang. 3 un po’ ottuso, etwas 
Dumpf. 4 man muß. 5 a che scopo, zu welchem Zwecke. 6 pietra (f.), Stein. 
7 willſt bu. 8 fringuèllo, Finf. 9 coi quali, mit denen. 10 Zollamt; Steueramt; 
Mauth. 11 mettere all’ asta (mettere all’ incanto, oder: subastare), unter den 
Hammer bringen; verfteigern ; veranctioniren. 12 berühmt, 13 tapfer. 14 Mitbürger. 
15 che viene verso di noi, ber uns entgegentommt. 16 ingannarsi, fi irren. 17 
scientffico, wiflenfhaftlib. 18 Ort. 19 a quale, welchem? 20 devo io, muß id (foll 
ih). 21 Brille. 22 Sopha. 23 Journal; Tageblatt. 24 domandare di alcino, nad 
Jemandem fragen. 


Ueberſetzungsaufgabe. 78, 


Wir denfen oft an diefe Stadt, an (3) diefe Gegend!, an diefe Dirter?, 
an die Freuden, die wir in diefem Haufe gehabt haben. — Diefer Wein 
ſchmeckt? mir befier als jener. — Ich zinhe* dieſe Ehre jenem Gefchente® 
vor. — Welches (quale) von diefen 3iver Pferden gefällt Ihnen am beiten? 


pd 


Diefes gefällt mir befjer als jenes. „- Man muß den Tag und die 


4 1 Gegend, contorni, m. pl. 2 Ort, luògo. 3 ſchmecken, piacére. 4 vorziehen, 
.-- preferire (auf isco). 5 regàlo, m. 6 man muß anwenden, si deve impiegare. 
*) Eine elliptiiche Form ftatt „tutto quanto‘, 

17* 
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Nacht verfchieden? anwenden, dieje zur Ruhes und jenen zur Arbeit. — 
Sind dies Ihre Handfchuhe? — Sit dies Ihre neue Uhr? — Sit dies 
die Lampe®, die ich befommen fol 109 — Sind die die Pflanzen!!, die 
(che) bu aus der Schweiz mitgebracht? haft? — Wer find dieſe zmei 
Herren? Diejer ift ein gewiſſer (cèrto) Herr Bernardi aus Mailand und jener 
ift unfer Hausarzt. — Das find Lügen!?, mein Lieber. — Er verlangt 
(vuole) bald (ora) dieſes bald jenes, er mweiß!* wirklich nicht, was er mill 
(vudle). — Cäfar!® Tämpfte!® gegen!” Pompejus!3; jener fiegte!9, biefer 
unterlag 20. — Dies ift einer der größten Kaufleute in Wien. — Dies ift 
ein Geldwechsler?! und jener ein ehemaliger ?? Major der (di) Cavallerie. 
— Kennſt du beibe Herren? Ich fenne ſowohl diefen als jenen blos vom 
Sehen??. — Gieb diefem (Manne) dritthalb Gulden und jenem einen 
Thaler. — Sind dies die Männer, welche (che) meine Kiften?* nad (a) 
der Eifenbahn?® ſchaffen wollen? (überfege: welche wollen fchaffen 2c.)? 

7 diversamente. 8 zur Rube, pel ripòdso. 9 lämpada. 10 die ich befommen joll, 
‚che io devo ricévere. 11 piänta. 12 mitgebradjt, portate con te. 13 Lüge, bugia; 
menzögna. 14 er weiß wirklich nicht, egli non sa veramente. 15 Cösare. 16 
fimpfen, combattere. 17 contro. 18 Pompèjo. 19 fiegte, vinse (von vincere). 
20 unterlag, soggiäcque (von soggiacére). 21 cAmbiavalite, 22 ebemalig, ex; 
là; ein ehemaliger Major, un’ exmaggiore (un’ ex-maggiore), un già Maggiöre. 
3 vom Sehen, di vista. 24 Rifte, cassa 25 Gifenbabn, strada ferrata, oder: fer- 
rovia. 26 melde ichaffen wollen, che vògliono portare. 


Leſeſtück. 79. | 
(Costui, costei, costoro — colui, colei, coloro.). 


Di colui non voglio sapér più niente; egli è un pèrfido!, un tra- 
ditore? della pätria. — Costui mendica? tutto il gibrno e la nòtte gozzo- 
viglia*; è (e3 ift) veramente peccäto® a donäre un centesimo® a costili. 
— Che? ubmini sono cestére? Sono scarpellini® e muratéri®. — Guär- 
dati 1° da (vor) colui; egli fu già due vòlte in prigiéne!!. — Che còsa 
voléva celei? Essa è una povera paes4na!?, madre di cinque figlie, 
tutte già adilte !3: essa vorrébbe!4, che noi ne prendéssimo una in 
servizio. — Non fidätevi!? troppo di costèi e di colèi; tanto l' una 
come l altra gödono!® la riputaziöne d’ èssere gran ciarliére!?. — 
Celére che piängono!® òbgni momento, séntono!? a mio giudizio?” molto 
méno che molti altri, i quali (melde) non piangono mai. — Adoriämo?! 
Colui*), che il mondo sì saviamente?? govèrna. — Tu sei favorito?3 da 
Colei **), che io tanto cerco e mai tròvo. 

1 un pèrfido, ein treulofer Menih. 2 Berräther. 3 mendicare, betteln. 4 
gozzovigliare, jchwelgen. 5 ſchade. 6 Pfennig, 7 che udmini, was für Menfchen ? 
8 scarpellino, Steinmeg. 9 Maurer. 10 guärdati, biite bid. 11 Gefingnig. 12 
Bauerfrau. 13 adulto, ermadfen. 14 essa vorrebbe, fie wünſchte; fie möchte. 15 
fidarsi (di uno), trauen; ſich verlafien. 16 godére la riputazione, im Rufe ftehen. 
17 ciarliera, Schwäterin. 18 piängere, weinen. 19 Sentire, fühlen. 20 a mio 


giudizio, meiner Anficht nad. 21 adorare, anbeten; verehren. 22 si saviamente, 
jo weile. 23 begünftigt. 


*) Mus diefem Beifpiele fiebt man, daß der Gebraud von eolui etc. nicht immer 
den Rebenbegriff der Geringihätung bat. Im obigem Beifpiele bebentet Colui, che 
‚„„Derjenige, ber”, d. b. der Allmächtige, und aus diefem Grunde wirb es aud groß 
geichrieben. Vergleiche Seite 257, Anmerkung *. 

**) D. b. dalla dea Fortuna. — Ausnabmsmeife, jedoch nur im zierlihen Stil, 
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Ueberjegungsanfgabe. 79. 
(Costui, costei, costoro — colui, colei, coloro.) ° 


Sh möchte! mobl (ben) wiſſen, wer der Herr dort ift. — Gieb diefem 
Manne Bier zu efien; er ift ein braver Arbeiter, aber feit vielen Tagen 
ohne Beichäftigung. -— Warum haft du die Menfchen dort fortgejagt ?? 
Sie find Spigbuben®; ich Fenne fie zu gut. — Diefe Dame da war geftern 
auf bem Hofballe; wer fann (pud) fie fein? — Die Dame dort ift eine 
neue Erfcheinung* in den Sälen des Herrn Minifter3; Tennft du fie? — 
Mit jenem Manne fann man nichts abjchließend; er ift zu bigig 9 und febr 
geizig. — Glaubt der, meine Kinder (figli), die (che) eud fo wohl mill”. 
. — Diefe Menfchen da find ein ivenig zu langmweilig®; wer fann (pud) in 
ihrer Gejellfchaft bleiben? — Wer ift diefe dba? Sch fehe fie ‘jegt zum 
(per la) eriten Male. — Was wollen ? diefe Frauenzimmer da? Es find 
Spinnerinnen !%; fie juchen Arbeit. 

| 1 io vorrèi. 2 fortjagen, cacciäre via. 3 Spitbube, birbante. 4 compärsa. 
5 fann man nichts abjchließen, non si può conchiridere niente. 6 focéso; iracondo; 


collèrico. 7 die euch fo wohl will, che vi vuole tanto bene. 8 noj6so. 9 vògliono. 
10 Spinnerin, filatrice. 


Lefeftiid. 80. 


Perchè non sei ventito, caro Dottére, stamattina (ftatt: questa 
mattina)? In quella (ftatt: nel momento), ch’ io voléva uscire? per 
venire da te, fui chiamato? da un’ ammalato per scrivere il suo testa- 
mento3. — Come passerémo il tèmpo stasera ({tatt: questa sera)? — 
Ha piovito* stanòtte (ftatt: questa notte)? — in quella (Statt: in quel 
momento, oder: in quel mentre) gli dechi di tutti si völsero® verso 
l’ oratére. — Di grazia”, quel Signore (Seite 255, 9), che strada devo 
prendere® per andare alla Pòsta? — Ehi, quel giövane! vogliäte 
dirmi, per dove!® si va alla ferräta!! (ftatt: alla strada ferrata). — 
Brave, brave, quelle ragäzze! -- Se egli non arriva staséra, arriva 
certo stanétte. — Invece!? di préndere il mio ombrello, ho préso13 
quello della signorina Ernestina. — Questo non è il tuo pòsto!4; 
questo è quello del notijo. — La sörte!® d’ uno dei viaggiatori fu 
molto più dura che quella degli altri. — Quando parte, signore? Par- 
tirò staséra o al più tardi domattina”). | 


1 uscire, ausgehen. 2 chiamare, rufen. 3 Teftament. 4- piövere, regnen. 
5 si völsero, richteten fih. 6 Nebner. 7 di grazia (jebr übt. ftatt: La prégo, ober: 
abbia la bontà), i bitte Sie; — oder: wenn id Sie fragen darf. 8 che strada 
devo préndere, melden Weg fol ich nehmen. 9 vogliate dirmi. oder; vòglia dirmi 
(= fibbia la compiacenza di dirmi), haben Sie die Güte mir zu jagen; fagen Sie 
mir gefällig. 10 per dove si va, wo fommt man hier. 11 ferrata (fir: strada fer- 
rata, oder: ferrovia), Cifenbabn. 12 invece (oder: in luògo), -ftatt; anftatt. 13 
preso, genommen. 14 Plag. 15 Schidjal. 


werden bie Fürwörter colui, colei, costui, costei, etc. auch auf Thiere, Sachen 

und auf bie Götter der Mythologie bezogen. Bei den alten Schriftftellern kommt dies 

febr häufig vor. 
*) Domattina für „domani mattina“, morgen früb. 
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Ueberi esungsaufgabe. 80. 


Das körperliche Wohlfein ! bat viel Einfluß? auf bas geiftige (auf 
das des Geiſtes). — Die Tugend ift die Gewohnheit? der guten Gand: 
lungen *, das Lafter® bingegen® ift die ber fehlechten. — Beide Uhren 
gehen?” (vanno) nicht, die goldene (die von Gold) muß gereinigt werben®, 
und art (a) der filbernen (an der von Silber) ift die Feder zerfprungen?. — 
In dem Augenblid (Seite 255, 8), wo (che) ih das Gausthor!o zufchließen!? 
‚wollte, hörte ich fchreien!? und beulen!3. — Hören Sie einmal (un po’), 
Frau (Seite 255, 9); wiſſen Sie!*, ob (se) in diefem Haufe eine gewifle Fa— 
milie Franzini wohnt? — He da!?, junger Menſch! (Seite 255, 9) führt!* 
diefer Weg nach (a) dem Schlofie? — Sit Herr Wagner abgereift? a, 
jchon heute früh (Seite 255, 10) mit bem Schnellzuge!? ; er wird diefen Abend 
in München ?3 anfommen. — Haben Sie diefe Nacht den Sturm? gehört? 
Nein, ich habe febr feft20 gejchlafen. — Wo feid ihr heute Abend (Seite 
255, 10)? Es ift möglich, daß wir zu Haufe bleiben, um unfer Gepäd?! in 
Ordnung zu bringen ??. 

1 das körperliche Wohlfein, la salite (la sanità) del corpo. 2 influenza, f. 
3 abitidine. 4 Handlung, aziéne. 5 vizio, m. 6 al contrario. 7 geben nicht, 
non vanno. 8 muß gereinigt werben, deve èssere nettäto. 9 ift bie Feder zeriprun- 
gen, 8’ è spezzata (8’ è rotta) la mòlla. 10 il porténe di casa. 11 chiudere; 
serrare. 12 gridare. 13 urlare. 14 wifien Sie, sapéte*). 15 be ba, ehi! 16 
führen, menare. 17 Schnellzug, cérsa cèlere, f.; treno cèlere, m. 18 Mönaco. 
19 burräsca, f. 20 {ebr feft ichlafen, dormire molto profondamente. 21 bagäglio, m. 
22 in Orbnung bringen, méttere in érdine. 


Leſeſtück. 81. | 
(Ciò — ciè che oder quello che, quei che — quanto =- tutto quello che.) 


Quando Pietro intése! queste (jtatt: ciò oder questa cosa), prese? 
il cappello e andò subito via®. — Da tutto ciò ({tatt: da tutto questo 
oder da tutte queste cose) io dedtico *, che egli è falso e che ha ten- 


tato® d’ ingannarci. Ciò (oder: questo) non è vero. — Se il pòpolo 
sapesse ciò, s’ infurierebbe® contro il re e contro i ministri. — Bi ciò 
non ho sentito mai niente. — Bi ciò non mi curo?. — E che còsa ha 


ella rispòsto® a ciò? — Ba ciò dipende la buòna riuscita? dell’ intra- 
présa !°. — Io suppòngo!!, che quel che (oder: che ciò che) egli vi 
scrive, è una pura invenziöne!? del suo spirito. — Dite!? e fate! 
ciò che (oder: quel che — quelle che) voléte. — Porta qua ciò che 
hai (oder: quel che hai = quello che hai); noi abbiämo fame, e man- 
gerémo tutto quel che ci porti (oder: e mangeremo quante ci porti). — 


1 intese (von inténdere, unregelm. Zeitwort), vernabm; erfubr; hörte. 2 prese 
ıvon préndere, unregelm. Zeitwort), nahm. 3 andare via, fortgehen. 4 io dedico (vou 
dedurre, unregelm. Arto, ſchließe i. 5 tentare, verjuden. 6 infuriärsi, wilthend 
werben. 7 curarsi, fi timmern. 8 rispòsto, geantwortet; a ciò, darauf. 9 Erfolg. 
10 Unternebmen; Unternehmung. 11 io suppòngo, id vermutbe. 12 una pura in- 
venzione, eine reine Erfindung. 13 dite (von dire), jagt. 14 fate (von fare), thut. 

*) Gewöhnlich gebraubt man im Stalienifchen bie quoelte Perjon des Plurals voi 
\ibr), wenn man Leute niebrigen Stande8 antebet; 3. 8. che volete, buon’ 
uomo, al giorno? Wie viel Lobn verlangen Ste, guter Mann, täglih? Che cosa 
te buona donna (nidt: buona signora)? Was wünſchen Sie (mas wollen Ste), 
gute Frau‘ 
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Spero, che sarai contento, se ti. do !5 quanto ho (fiat: se ti do tutte 
ciò che ho oder: tutte quel che ho). — La ringrazio tantissimo 16 di 
(für) quante Ella ha fatto per me (oder: di tutto quello che Ella ha 
fatto per me). 


15 se do, wenn id) gebe. 16 tantissimo (fiatt: moltissimo), jehr (viel); vielmals. 


Ueberfegungsanfgabe. 81. 
(Ciò — ciò che ober quello che oder quel che — quanto — tutte quello che.) 


Sind e31 vielleicht deine Schweſtern, die (che) ung Bier überrafchen? 
“ wollen? Das wäre allerliebft?. — Set, wo (che) du mir einen Dienit 
erzeigen* ſollſt (devi), haft du Feine Zeit! Das nicht (no), guter Freund, 
aber ich muß fortd. — Das fann (può) nicht fein; das ift nicht möglich. 
— Kommen Sie® Heute Abend wieder? Das verfteht ih”. — Aber mas 
werde ich denn (mai) meiner Braut jagen? Alles, was ein galanter Bräutigam? 
ihr nur Artiges® fagen fann (pub). — Ad (ah) Gott! Das begegnet! alle 
Tage. — Darf ih!!, Vater, an den Vetter 12 fchreiben? Was du millit 
(vudi). — Denfen Sie an das, was ich Ihnen heute früh gefagt (detto) 
habe. — Ich glaube nichts von (di) Alfem bem, mas fie mir geftern er- 
zählt bat; fie übertreibt!3 Alles; man meiß!* nie, was wahr!: (ift) und 
was nicht wahr it. — Sch fage!) euch nur das; Alles, mas ich babe, 
fteht 17 zu (ad) jeder Zeit zu (a) eurer Verfügung — Ich veritehe?® 
felten, was er fpridit; man muß!?. an (a) feine Ausfprade®® gewöhnt fein, 
um ihn zu verſtehen. | 

1 find es, sono. 2 überrajchen wollen, vògliono sorpréndere. 3 allerliehft, gra- 
ziosissimo. 4 eine Dieuft erzeigen, réndere (fare) un servigio. 5 ih muß fort, 
io devo andärmene; io devo partire. 6 fommen Sie wieder, viene di nuövo. 7 
verftebt fio. s’ intende. 8 ein galanter Bräutigam, un fidanzäto galante. 9 Artiges, 
di gentile. 10 succéde. 11 darf ich, posso io. 12 cugino. 13 übertreiben, esagerare. 
14 man weiß nie, non si sa mai, 15 véro. 16 id fage, io dico. 17 ſieht, è. 
18 verfteben, inténdere; capire (auf isco). 19 man muß gemöhnt fein, bisogna (si 
deve) èssere abituäto (avvezzo). 20 prenincia. : 


Ginunddrei figlie Section. 


Anhang 
au den anzeigendeu Fürwörtern. 


Ueber stesso, stessa — medesimo, medesima (felbft; berfelbe, Diejelbe, 
daſſelbe; der [bie, bas] nämliche, einerlei) und über désso, dessa 
(felbît; eben ber, eben bie). 


a) Stesso und medesimo. 


8. 358. Stesse dient, um die Identität einer Sade zu bezeichnen; 
medesimo zeigt an, dag Etwas pu derfelben Gattung gehört. Beide wer⸗ 
den aber von den Stalienern felbft beftändig mit cinanber verwechſelt. 

8. 359, Dieſe Fürwörter begleiten gewöhnlich entweder ein perfon= 
liches Fürwort oder ein Hauptwort und dienen, denſelben mehr Nachdruck 
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zu geben. Cie ftehen unmittelbar nad dem Fürworte, zu dem fie ge=. 
hören und zwar {lets ohne Artikel; — befinden ſich aber stesso, medésimo 
ala Beiwörter, bei einem Hauptmworte, dann baben fie entiveder den be: 
ſtimmten Artikel oder fonft ein beftimmendes Wort, als: uno, quello, 
questo, vor fih, und fteben meiften3 vor dem Hauptworte. 


Beifpiele. 


(dn. Berbindung mit perſönlichen Fürwörtern.) 
Verrò io stesso*) (verrò io medésimo), ich erbe jelbft fommen. 
‚ Ha fatto la ragäzza questo bel lavéro? Ella stessa**) lo ha fatto. Hat bas 
Mädchen diefe Schöne Arbeit gemacht? Sie bat fie ſelbſt gemacht. 
Queste coperte serviränno per noi stessi, bicie Deden werben für uns felbft 
ienen. 
Pensi ognüno a se stesso, dente Jeder an ſich felbft. 
Mi sarebbe gratissimo, se venissero esse stesse ***), cò wäre mir fehr lieb, wenn 
fie ielbft kämen. 
Io sono padréne di me stesso, ich bin mein eigner Herr. 


Beifpiele. 


du Berbindung mit einem Dauptworte.) 

Noi alloggiämo nella stessa casa e nello stesso piäno (ober: noi alloggiamo 
nella medésima casa e nel medesimo piano), wir wobnen in vemfelben Haufe 
und in' demſelben Stodwerte. 

Nel medésimo giörno (ober: nello stesso giorno), an demielben Tage. 

In quello stesso momento, in ebcu bemfelben Augenblide. 

È sempre la medésima (la stessa) canzöne, es ift immer vajielbe Lied; es ift 
immer das ewige Einerlei. 

Io ho lo stessotì) quadro, id babe daſſelbe Gemälde. 

Questa stòffa è della medesimatt) qualità che I’ altra, diejer Stoff ift von 
berfelben Qualität, wie ber andere. 

Ella ripète sempre le stesse paröle, fie wiederholt immer die nämlichen Worte. 


Anmerfung. 


Wenn stesso, medesimo nad Eigennamen fiehen, werden fie ohne Artikel ge- 
braucht; z. B. Carlo stesso (Carlo medesimo) me l’ ha detto, Karl felbît hat es 
mir erzählt; voglio parlare con Emma stessa, ich will mit Emma felbft ſprechen. 


8. 360. Sitesse und medesimo werden aud al3 Hauptiwörter gebraucht 
und nehmen dann den Artikel vor fi. 


NB. Medesimo wirt jelten ala Hauptwort gebraucht. 


*) Stesso unt medésimo bürjen nie von den perſönlichen Fürwörtern getrennt 
werden; man tann alje ‘nicht fagen: io verrò stesso, ftatt: verrò io stesso. ober: io 
stesso verrò. 

**) Stésso. medésimo richten fib nad dem Geſchlechte und rad der Zahl des 
Fürwortes oder beè Hauptwortes. 

*##*\ Nad ten Zeitwörtern andare und venire wird häufig ftatt stesso bie Form 
„im persona“ cher „personalmente‘ gebraudt; ;. Bd. forse vengo io in per- 
sonas è andato egli in persona; se venisse personalmente. 

NB. Die Form mit „in persona“ ift jebr gebräudlid. „In persona oter 
personalmente‘ fünnen auch getrennt von den perjönliden Fürwörtern fteben; 
i. 8. io verrò in perséna. 

+) Lo stesso quadro. Hier dient, ftreng genommien, baz Fürwort stesso, um 
die Sbentitàt der Sace zu bezeihnnen (3. 358). 

+) Della medésima qualità. In biciem Veifpiele zeigt das Filrwort medésimo 
an, tag ein Stoff zu derjetben Gattung gehört, wie der andere ($. 358). 
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Beifpiele. 


Andiämo o restiamo” Per me è lo stesso*). Geben wir oder bleiben wir? 
Tür mich ift es daffelbe. 

Mi è tutto lo stesso, es ift mir ganz einerlei. . 

Questi uòmini sono gli stessi, c) e abbiamo trovati avanti un’ ora, Diefe Pane 
ner find diefelben, die wir vor einer Stunde getroffen haben. 

Questo panno non è il medésimo (non è lo stesso), che Ella m’ ha mostrato 
prima, biefes Tuch ift nicht dalfelbe, das Sie mir früher gezeigt haben. 


8. 361. Eigenthümlich ift der Gebrauch, stesso bei einem Hauptivorte 
im Sinne von „felbjt oder felber” zu brauchen. 


Beifpiele. 


Ella non è solamente buona, ella è la bontà stessa, fie ift nicht nur gut, fie 
ift die Güte jelbft. 
° Egli è la gentilezza stessa, er ift die Freundlichkeit felber. 


S. 362. Nicht felten kommt der Superlativ stessissimo bor. 
| Beifpiele. 


Tu ‘hai' gli stessi, gli stessissimi vasi come io, du haft diefelben, ganz diefelben 
Vaſen wie ich. 
. Noi abbiamo qui la stessissima temperattira come in Berlino, wir haben bier 
ganz diejelbe Temperatur mie in Berlin. 


S. 363. Man findet, häufig istesse, istéssa, istéssi, istésse, 5. B. 
nell’ istesso di (jtatt: nello stesso di), nell’ istessa cimera (nella stessa 
cämera). 

S. 364. „Selbſt“ in der Bedeutung von „ſogar“ wird nicht mit 
stesso, jondern mit persino (perfino), anche etc. überjeßt. 


Beifpiele. 


‘Persino a me non lo ha detto, felbft mir hat er es nicht gejagt. 
| Alla consacrazione della chiesa assistévano le più gran notabilità del paese, 
persino (anche) il re e la regina, bei der Einweihung der Kirche maren alle 
Notabilitäten des Landes zugegen, jelbft der König und die Königin. 
Anche se mi portässe danno, io tuttavia sosterrò i'miei diritti, felbît wenn es 
mir Schaden brächte, werde ich Dennod meine Rechte behaupten. 


b) Desso und dessa. 


$. 365. Desso (iveibl. dessa, im Plural dessi und desse) it cigent= 
li nur eine veritärkte Form des Fürwortes esso**) (essa; essi, esse), 
unb bezeichnet daher den Begriff der Identität der Perfon oder Sache VE) 
noch nachdrücklicher, als esso. und essa, ungefähr wie im Deutfchen 
„eben derjelbe, eben diefelbe oder er felbft, fie ſelbſt“. Desso 
(dessa, dessi, desse) bebeutet fo viel als quello stesso oder proprio quello 
stesse (proprio{)) quella stessa, proprio quegli stessi, proprie quelle 
stesse), wirklich derfelbe, wirklich diefelbe, 25. Besso wird ftet3 nur als 
Nominativ gebraudt, und daher meift mit den Zeitwörtern èssere (fein), 
parére (ſcheinen), sembrare (jcheinen) conftruitt. 


*) Aber nicht: il medésimo. 

#*) Desso ift von essa gebildet, dem der Berftärfung wegen dad d vorgejeßt 
worden iß 
#4) Desso wird mit Bezug auf Sachen ſelten gebraucht. 
5 Proprio ift bier ein Ubverb, und Daher bleibt es unverändert. 
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Tua Corea non mi pare più dessa*), beine Schwefter ſcheint mir nicht mehr 
diefelbe. 

Sarébbero dessi, che hanno cantato la notte passata sotto le nostre finèstre ? 
co es diejelben fein, welde vorige Nacht unter unferen Fenſtern gefungen 
aben | 

Tu non ti sei ingannato, sono stati dessi, bu haft dich nicht geirrt, es find dies 
jelben gemefen. 

Non so, se è Antònio, ma mi sembra desso, ich weiß nicht, ob es Anton ift, 
aber mir fcheint, er ift e8. 
Berta, quella**) dessa (oder: proprio quella stessa), che P anna scorso ci 
ha portato un cestino***) di frutte, es ift Bertha, dielelbe, Die uns voriges 
Jahr ein Körbchen Obſt gebracht hat. 


Leſeſtück. 82. 


Verrò! io stessef) a pröndermi? la rispdsta, — Come potete negärei? 
d’ èssere stati jeri a tedtro, se vi abbiamo vedüti noi stessi (noi medé- 
simi)? — Hai tu consegnato la léttera a lei stessa (a lei medesima) 
o a sua madre? — Questa signora allòbggia nella stessa casa e nello 
stesse piano, dove noi abitavimo due anni fa®. — Non raccontärmi 
sempre la stessa stbria9. — Pòsso” avére due braccia di seta della 
medésima qualità e del medésimo colére, come questa? EÉccole una 
seta della stessa, stessissima qualità e dello stesso, stessissimo colore. — 
Mi pare®, che oggi siämo nella medesima trattorla®, dive fummo due 
settimäne fa!° assiéme!! agli amici. Pare la medesima, ma è un’ altra. 
— Non vöglio!? nissin (feine) ajüto1?; vòglio far tutto da me stesso!4. 
— Vogliamo !5 restàre o andare? Per me è tutto le stesso; io sto 1° 
a (bei) tutto quel che fa (thut) la compagnia. — Adèsso viène (fommt) 
qualeino!7; guarda 18, se (ob) è la sorèlla. Si, è dessa. — Mi dis- 
piäce !®, che egli tratti 2° sì male sua, madre, la quale (welche) è vera- 
mente la bontà stessa (la stessa bontà), — E l una e I’ altra delle 
signére sono ancéra quelle stesse, cime avanti cinque anni, — Come 
possiämo 21 soccörrerlo, se noi medesimi (oder; se noi stessi) niente 
abbiämo? — Chi è quel signdre laggiù??? E Carlo. Sì, è desse. — 
Sei tu, Päolo? Sì, sono io in anima?3 e còrpo; ho volito venire in 
persöna a vedére come stai 24, 


1 verrò, id merde fommen. 2 a prendermi la rispòsta, mir bie Antwort zu 
bolen. 8 uns leugnen. 4 übergeben. 5 due anni fa, vor zwei Jahren. 6 Geſchichte. 
7 fann id. 8 mi pare, es jheint mir. 9 Wirthehaus; Reftauration. 10 due setti- 
mäne fa, vor zwei Wochen. 11 assiéme (fammt), mit. 12 non voglio, id) will. 
13 Hülfe. 14 da me stesso (oder: da me solo), felbft; allein. 16 vogliamo, wollen 
wir. 16 io sto, ih bin. 17 Jemand. 18 guardare, feben. 19 mi dispiäce 
(mi spiäce), es thut mir teib. 20 trattare, behanbeln. 21 come possiamo, mie 
können wir. 22 laggiù, bort unten. 28 in anima e corpo, mit Leib und Seele. 
24 come stai, wie es dir geht. 


*) Gn der gewöhnlichen Sprache wird das Fürwort desso, dessa, dessi, desse 
wenig gebraudt ; ftatt deffen braucht man das perjBnlibe Fürwort lui, lei, loro; 
als: sì, è luf (ftatt: sì, è desso); mi pare lei (ftatt: mi pare dessa); sì, sono 
loro (ftatt: sì, sono dessi — sì, sono desse). . 

**) Quello (quella, quelli, quelle) bient zur Berftärfung von desso, etc. 
***) Cestino ift die BerHeinerungsform von césto, Korb. 
©) Ober: verrò in perséna ober: io verrò in pers6na — verrò personalmente. 
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Ueberfebnngsanfgabe. 82. 

Er ift fehr ſchlecht; er it das Lafter ſelbſt. — Der Pater hat die- 
felben Gefinnungen ! wie der Sohn, und die Tochter. hat diejelben Schwä- 
hen? wie ihre Mutter. — Ich habe bdiefelbe Erzählung? ſchon vier Mal - 
von (da) ibm gehört; er erzählt fie immer. — Fa, es (egli) iſt berjelbe. 
Nein, mein Vieber, es ift Kicht derfelbe, es ift ein anderer. — Wohnen 
Sie noch immer bei derfelben Familie? Ya, aber nicht mehr in demjelben 

aufe. — Sind nicht diefe Damen diefelben, die (che) mir. vor einer 

stunde? auf (a) bem Markted getroffen haben? a, fie find ed. — 
Made (fa) was du willft (vudi); es ift mir einerlei. — Wer till (vuöle) 
die Bücher holen? Der Herr ill (vudle) jelbft*)” kommen. — it 
jenes Mädchen nicht deine Schweſter Camilla? a, fie ift es. — Warum 
haben Sie Ihren Freunden nicht Gehör geſchenkts? Alle haben Ahnen 
das Nämliche vorbergefagt®. — Dente an dich felbît. — Er ift zu Stolz; 
er ift febr eingebilvet19; er glaubt, die Weisheit 1! felbit zu fein. — Hat 
fie felbît gejchrieben 12? Nein, fie hat burd (da) eine Freundin fchreiben 
laffen!3. — Wir wollen * felbît zu ibm gehen; er wird Freude haben, 
uns zu (a) feben. | 

1 Gefinnung, sentimento, m. 2 Schwäche, debolezza. 3 racconto, m.; nar- 
razione, f ‘4 vor einer Stunde, un’ ora fa. 5 mercäto. 6 holen, venire a prén- 
dere. 7 jefbft, in persöna ober: egli stesso*). 8 Gehör fdenfen, prestare ascölto; - 
dare ascölto ober: dare orècchio. 9 vorhergelagt, predetto. 10 presontubòso. 
11 sapiénza. 12 scritto. 13 bat fchreiben laffen, ha fatto scrivere. 14 vogliämo. 


Bweinnddreißigfie Section, 
(Die Jürwörter.) 


D. Weber die beziehenden Fürmwörter. (Dei pronomi relativi.) 


8. 366. Die beziehenden Fürmwörter haben ihren Namen daher, weil 
fie fi) immer auf ein vorhergehendes Hauptwort (Perfonen oder Saden) 
beziehen, das entweder ausbrüdlich genannt oder burd) ein anzeigendes Für— 
wort angezeigt worden ift, 3. B.: der Herr, der (che) Ihnen den Brief 
gegeben hat; die Saden, die (che) Sie gefauft haben; jene (Damen), 
welche (le quali) fpäter gefommen find; ber (jener), welcher (il quale) 
mit dir ging, 2. W— | 

8. 367, Wie man im Deutichen mit den beziehenden Fürwörtern 
welcher, welche, welches und der, die, das und das oder was ab- 
wechſelt, jo giebt es auch im Stalienischen verfchiedene pronomi relativi, 
deren man fih auf gleiche Meife abwechſelnd bedienen kann. Diefe find: 

a) il quale (melcher, welche, welches; der, die, das), veränderlich, wie 
ein Adjectiv auf e und immer mit bem Mrtifel. Es bezieht ſich auf Per 
fonen und auf Saden. 


*) „Der Herr will felbit kommen“ mirb überlegt: il signore vuole venire in 
perséna (personalmente) oder: il signore vuole venire egli stesso oder: il signore 
stesso vuole venire. Man fann aber nicht jagen: „il signore vuole venire stesso“, 
da das Fürwort stesso entweder mit einem Hauptworte oder mit bem perſönlichen 
Fürworte verbunden fein muß. 
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b) che (ber, die, das; welcher, welche, welches), unveränverlich für 
beide GSefchlechter und Zahlen, ftet3 ohne Artifel und mwirb blos im Nomi= 
nativ und Yccufatib gebraudt; 

c) cui*) (beffen, dem, den und im Plural deren, den, die). Diefe 
relative Partikel hat feinen Nominativ, ift unberänberlid) für beibe Ge- 
fchlechter und Zahlen und wird mit den Vorwörtern di, a, da (con, per, 
su, etc.) declinirt; 

d) chi, wer (= derjenige, weldjer = der, welcher). Das pronome 
relativo chi bleibt unverändert für beide Geschlechter und Zahlen und 
wird in unbeftimmter, allgemeiner Beziehung auf Perfonen gebraucht. Chi 
wird, wie cni, mit den Vormwörtern di, a, da, etc. declinirt. 

e) il che (für: la qual cosa), was, fi auf einen vorbergehen= 
den Sag beziehend. Dieſes Fürwort Steht in der Regel ohne Artikel, 
wenn Bormwörter davor ftchen, obgleich diefe aud mit Artikel ftehen können. 

8. 368. Decliuation der beziehenden Fürmwörter „il quale, che 
und cui. 





Singular. 
Männlih und weiblid. 
Nom. il quale, la quale ; che mangelt welcher, «e, =e8; der, die, Daß. 
Gen. delquale, della quale | di cui befjen, deren, wovbn. 
Dat. al quale, ala quale a cui welchem, «er; dem, der. 
Acc. il quale, la qu che cui | welchen, =e, 08; den, bie, das. 
Abi. dalquale, dalla quale ' da cui von welchen, sex, sem; von 
em, ꝛc. 
col quale, colla quale con cui mit welchem, =er; mit dem, 
. mit der. 
nel quale, nella quale | incui .|tn weldem, cer, ꝛc. 
pel quale, pella quale ; per cui fir welchen, =e, =e8, ꝛc. 
sul quale, sulla quale ‘ su cui auf welchem, ser, 2c. 
Plurd. 


Männli und mweiblid. 


che | mangelt „welche; die. 


Nom. ì quali, le 
di cui (dern, wovon. 


Gen. dei quali, ade. quali : | 





Dat. ai quali, alle mali | a cui welchen, denen. 

Acc. i quali, le qu | che cui - |welde; die. 

ADI. dai quali, dalle ‘quali da cui von melden; von Denen. 

coi quali, colle quali : con cui mit welchen; mit denen. 
nei quali, nelle quali in cui in welden; in denen. 
pei quali, per le quali per cui für welche; für Die. 
sui quali, sulle quali su cui | auf welchen; auf benen. 


Gebraud der beziebenden Fürmörter il quale, che und cui. 


Il quale. 


$. 369. IH quale, la quale, i quali, le quali, iverden im Nomi= 
nativ und Accufativ nur dann gebraudt, wenn fie die Beziehung 
mit großem Nadbbrud bezeichnen follen. Statt derfelben braucht man 


*) Aus dem lateinifhen Genitiv oujus eutflanden. 
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fonft im Nominativ und Aeccufativ das unverdinderlidie che. In allen | 
übrigen Fällen (Genitiv, Dativ, Ablativ) wird meiftens quale, quali mit 
dem Artikel gebraudit. Ch 
e. 


S. 370. Diefes Fürwort vertritt, wie oben erwähnt, im Nominativ 
und Accufativ die Stelle von il quale, la quale, i quali, le quali, und 
zwar fobald nicht ein befonderer Nachdruck auf Das beziehende Fürwort 
gelegt wird oder Feine Undeutlichfeit in Bezug auf Geſchlecht und Zahl 
oder Feine Verwechslung zwijchen mehreren im Sage vorfommenden Haupt- 
mwörtern zu bejorgen ift. 


Anmerfungen. 


a) Che wird vermittelft der Cajus- Zeichen Declinirt; denn man jagt: di che, 
a che, da che; jo aud in che, con che, per che, etc., jedoch die Anwendung des 
ehe, in Berbindung mit Borwörtern fommt in Proſa felten vor und aud nur, wenn 
es fih auf Sachen bezieht. 

b) Man vermeidet 'befonders die Anwendung des che mit da und per, weil da 
ehe (üblicher: dacchè), feitbem und perchè, weil, weshalb, bebeuten. 

c) Bor ehe wird febr häufig, beionders aber bei Angabe der Zeit, das Vormort 
in weggelafien; 3. B. gli anni, che (ftatt: nei quali) io era studente (bie Sabre, in 
welchen ich Student war), il giorno, ehe (ftatt: il giorno, nel quale) sono nato 
(ber Tag, in welchem ich geboren bin). - 


. . $. 371. Der perfönliche Gebraud bdiefes Fürwortes ift der gemöhn- 
lichfte, doch findet e3 fich auch auf Thiere und Sachen bezogen. 

8. 372. Die Genitive ,,beffen, deren”, wenn fie bor einem Haupt: 
torte fteben, werden meiftens mit di cui (jtatt: del quale, della quale, 
dei quali, delle quali) iberfegt, in welchem Falle di cui das Vorwort di 
gewöhnlich verliert und cui zwiſchen den Artifel und bas Hauptwort ge- 
febt wird; 3. 3. quel padre, i cui figli*) sono onèsti ed attivi, vive 
felice (jener Vater, deffen Kinder rechtichaffen und thätig find, lebt glüdlich), 
la signora, la cui condotta**) tutti ammirano, è una Tedesca (die Frau, 
deren Betragen Alle bewundern, ift eine Deutjche). | 

$. 373. Beim Dativ a cui fann das Vormort a weggelaffen werben ; 
3. B. il mercante, cui (ftatt: a cui) io ho spedito la merce, ha fallito 
(ber Kaufmann, dem id die Waare gefchidt habe, bat fallirt). 

8. 374. Folgende Beifpiele werden die Schwierigkeiten, welche die 
Anwendung der oben gelernten drei beziehenden Fürwörter verurjachen 
fünnen, leicht heben. 

. Beispiele. 


(Mit dem pronome relativo „il quale“.) 


Questi è 1’ uömo, il quale***) ci ha salvati, bag ift ber Mann, welcher uns 
gerettet bat. 


*) Statt: i figli di cui, ober: i figli del quale. — Das Hauptwort, welches 
nad cui folgt, oder vor di cui ftebt, kann nicht, wie im Deutſchen, ohne Artikel fein, 
biefer aber muß im erfteren falle vor cui und im zweiten vor dem Hauptworte ftehen, 
als: i eui figli, oder: 1 figli di cui. 

**) Statt: la condotta di cui, oder: la condotta della quale. 
***) Il quale bezeichnet bier die Beziehung mit großem Nachdruck. 
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Appunto la famiglia, le quale*) tu lòdi tanto, non è stimata qui, gerade bie 
Familie, die du To ſehr lobſt, iſt bier nicht geachtet. 
Nissino qui conösce la mia trista posiziéne; tu sei l’ tinica, alla quale (nit: 
a che) io la ho confidata, Niemand bier kennt meine traurige Lage; bu bift die 
Cinyige, der ich fie anvertraut babe. 
Gli affärı, dei quali (nit: di che) io ti parlai, bie Gefchäfte, von melden id 
mit dir fprad. i 
Le circostanze, nelle quali noi ci trovavamo, bie. Umſtände, in melden wir 
uns befanden. 
Egli äbita da una däma, alla quale (nit: a che) noi dobbiamo molto, er 
wohnt bei einer Dame, der wir viel verbantfen. . 
Il paesétto, dal quale Ella ora ritérna, è non sélo bello, ma è anche in #i- 
tuaziéne assai salubre, bas Dörfchen, von weldem Sie jett zurückkehren, ift 
nicht allein ſchön, ſondern auch febr gefunb gelegen. 
I parenti, dai quali io fui jeri, sono oltremòddo ricchi, bie Verwandten, bei 
denen ich geftern war, find ungemein reich. 
Le persone, colle quali tu vai, non mi piäcciono , Die Perjonen, mit denen bu 
umgehſt, gefallen mit nicht. Bu 
Berfpiele. 


i (Mit bem pronome relativo „‚ehe*‘*.) : 

Sai, chi è il signöre, che (ftatt: il quale) ti ha salutato? Weißt du, wer der 
Herr it, der Dich gegrüßt bat? 

I pöchi amici, che (ftatt: i quali) io ho, sono partiti, bie wenigen freunde, hie 
ich babe, find abgereift. . 

Mandami le cose, che (ftatt: le quali) tu m’ hai promesse, ſchicke mir die Se- 
der, die bu mir verfproden baft. 

Le due famiglie, che (itatt: le quali) alloggiävano in questa casa, vivono ora 
in Vienna, die zwei Samilien, Die in dieſem Hauſe wohnten, leben jetgt in Wien. 

Ossèrvi, cara zia, i bei fiori, ehe (ftatt: i quali) ho ricevuti, jeben Sie, liebe 
Tante, die Ionen Blumen, die ich befommen babe. 

La quittänza, che (ftatt: la quale) Ella ha nella mano, è falsifickta, die Quit> 
tung, die Sie in der Hand haben, ift gefälicht. 

Conösce Ella il sensäle, che (ftatt: il quale) fa i miei afféri? Kennen Sie den 
Mäkler, ber meine Geſchäfte mat? 


Beilpiele, 


(Mit bem pronome relativo ,,6ui°.) 

Conösce Ella il Professére Bons, le cui figlie **) no vittima dell’ incèndio 
di jeri? Kennen Sie den Vrofefior Boni, defien Töchter ein Opfer ber geftri= 
gen Beuerebrunft waren? 

La madre, la cui troppa bontà ed indulgenza***) ha guastato 1’ educazione 
dei due figli, die Mutter, deren zu große Gilte und Nachficht die Erziehung der 
zwei Kinder verborben bat. 

I A il cui valéret) è noto a tutti, der Felbberr, befien Tapferkeit Allen 

annt if. 

U mercante, da cui (ober: dal quale) io ebbi jerlaltro il denäro, è mörto sta- 
mattina ber Kaufmann, von bem ich vorgeftern das Geld befam, ift beute früh 
eftorben. -” 

Sono uòmini, con eui (ftatt: coi quali) io non fäccio volentieri affäri, es finb 
Menſchen. mit denen ic nicht gern Geſchäfte made. 

Ecco che viène la signora. nella cui casa }}) noi abitiämo, ba kommt bie Frau, 
in bere Hauſe wir wobnen. 


*) La quale bezeichnet bier die Bezichung mit vielem Nachdruck. 
**) Oper: le di cui figlie — le figlie di cui — le figlie del quale. 
***) Ober: la di cui bontà — la bontà di cui — la bontà della quale. 
7) Ser: il di cui valore — il valore di cui — il valore del quale. 
tt) Ober: nella di cui casa — nella casa di cui — nella casa della quale. 
NB. Die form mit di (cui) nat dem Artifet, als: le di cui figlie, la di cui 
bontà, il di cui valore etc. fommt allerdings bei Neueren ver, wirb aber von allen 
Befiera Grammatilern vermerfen. 
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Come si chiäma il maèstro, da cui (ftatt: dal quale) Ella ha imparato l' ita- 
li&no? Wie heißt der Lehrer, bei dem Sie das Italieniiche gelernt haben? 

Questi è l’ inquilino, cui (oder: che, oder: il quale) io ho cacciäto via, das ift 
der Miethmann, den id) fortgejagt babe. 

Non conösco il signore, cui (che, oder: il quale) tu hai invitato, to tenne ben 
Herrn nicht, den bu eingeladen haft. 

Non ho mai sentito il nome della signora, cui (che, oder: la quale) tu hai in- 
vitata, if babe nie den Namen der Dame gehört, die du eingeladen haft. 

Tu non conésci le diverse matèrie, di cui (ftatt: delle quali) tratta questo 
libro, bu fennft nicht die verſchiedenen Gegenflände, von welchen Diejes Bud handelt. 

Dov’ è il servo, cui*) (ftatt: a cui) io ho dato il pacchétto? Wo ift ber Diener, 
bem ib bag Pader gegeben babe? 

Dove sono le ragazze, cui**) noi volevimo dare una mäncia? Wo find die 
Mädchen, denen wir ein Trinfgelb geben wollten? 


S. 375. Der Deutlichfeit wegen wird, wenn die zivei unveränderlichen 
pronomi relativi che und emi in ihrer Beziehung zweideutig werden 
Tonnten, il quale für das männliche und da quale für das weibliche Geſchlecht 
gebraudt. . 
Bei ſpiele. 

La möglie del ministro, il quale (nicht: ehe) partì improvvisamente per Parigi, 
die frau des Minifters, welcher plöglih nad Paris abreifte. 

La figlia del cönte, la quale (niit: ehe) ha tanto piaciuto, die Tochter des 
Grafen, welche jo jebr gefallen hat. 

Io non intendo la sorèlla del medico, del quale (nit: di cui) Ella ha par- 
lato adèsso, id metme nicht die Schmefter des Arztes, von dem Sie jetzt geſprochen 


baben. | 
Io parlo della sorèlla del medico, alla quale (nit: a cui) noi siamo stati 
presentati, ich {prede von der Schwefter des Arztes, der wir vorgeftellt worden find. 


S. 376. In den Fällen, wo die Relativa il quale und che in der 
Beziehung ziveideutig werben, unb zweifelhaft wäre, ob fie im Nominativ 
ober Accufativ fteben, wird cui gebraucht, weil es Teinen Nominativ hat. 


Beifpiele. 

Il vicino, cui (nit: che, nit: il quale) visitàva ogni giörno mio padre, è 
morto la scorsa notte d apoplessia, der Nachbar, den mein Vater täglich be- 
juchte, ift vorige Nacht am Schlagfluß geftorben. ‘ 

Che cosa è il signore, cui (nibt: che, nicht: il quale) invitò la madre a cena ? 
Was ift ber Herr, den Die Mutter zum Abendefjen einlud? 


8. 377. Sn der Regel fteht il quale allein, blos in Beziehung auf 
- ein borangegangenes Hauptmwort; wo aber mehrere Hauptwörter vorangehen, 
die Hinfichtlich des Gejchlechtes und der Zahl glei find, tiederholt man, 
damit feine Unbeutlichfeit entfteben Tann, das Hauptwort unmittelbar nad 
dem beziehenden Fiirivorte, jo daß nun diefes verbindend (adjectivifch) 
gebraudt wird; 3. B. | 
Tròppo gran förze bisògnano a volér contrastare alle léggi della natüra, le 
quali forze***) io confèsso di non avére, eg erforbert zu viel Kräfte, miber 


die Gefete der Natur kämpfen zu wollen, und diefe Kräfte, ich geftehe es, man 
gela mir. 


*) Die Form mit dem Bormorte a ift üblicher und wird auch Dadurch jede Zwei⸗ 
beutigfeit vermieben. o. | 

**) Beffer „a cui”. Zu 

FRE) Obne Die Wiederholung des Wortes ,, fois” fonnte das Fürwort de quali 
auf die zunächſt worauftehenven „leggi della natur‘ bezogen werben. 


mr 
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Gebraud des pronome relativo il che. 


8. 378. Wenn che fih nicht auf ein einzelnes Hauptwort bezieht, 
fondern auf den ganzen vorangegangenen Sag, fo erhält eg im Nominativ, 
Accufativ und Ablativ den Artikel. — Im Genitiv und Dativ 
Tann der Artikel aud weggelaflen werden (di che, a che), nad Vor— 
wörtern aber, außer per, ftebt diefes che immer ohne Artikel. 

8. 379. Folgende Declination wird dem Schüler zur Richtfchnur 

dienen. ue 

| Nom. il che*), was 

Gen. del che, oder: di che, worüber 

Dat. al che, oder: a che, worauf, woran 

Acc. il che, was 

ADI. dal che (niit: da che) **), woraus 

nel che, oder: in che, worin 
. per il che (nidt: per che), weshalb, weswegen 
sopra che (übliher: sopra di che), worüber, worauf 
su che (üblider: su di che), worüber, worauf 
senza che (ilblicher: senza di che), ohne welches 
dopo che (übliher: dopo di che), nad welcher Sade; worauf 
oltre che (üblicher: oltre di che), außer welcher Sade; überbiee. 

| Beifpiele. O 

Noi gli abbiamo donato cento tälleri, il che fu per lui un grande ajito, wir 
baben ibm hundert Thaler geichenkt, was für ihn eine große Hülfe war. 

Ho fatto nella léttera molti sbagli, del che (di che) io mi vergögno molto, 
id babe in dem Briefe viele Fehler gemacht, worüber ich mid jehr jchäme. 

Federico tradì suo cognäto, dal che (nit: da che) näcquero moltissimi dispia- ° 
cer Friedrich verrieth jeinen Schwager, woraus febr viele Unannehmlichkeiten ente 

anben. 

Egli non accettò la mercanzia, il che ci recò molto danno, er nabm die Waare 
nicht an, was uns viel Schaden zuflgte. 

La signora mi raccontò distesamente delle sue circostanze, al ehe io nulla 
dissi, bie Frau erzählte mir ausführlich von ihren Umftinden, worauf ich nichts 
lagte. 

Egli mi restituì il denaro, del che (di che) io mi meravigliäi, er gab mir Das 
Geld zurüd, worüber ib mid wunderte. 


8. 380. Redensarten mit che, al Hauptwort. 


Egli ha un certo che, che non mi piace, er bat ein gewiſſes Etwas, was mir 
nicht gefällt. 

Io non ho di che pagare, ich habe Nichts, womit ich bezahlen könnte. 

Come sta? Io mi sento un non so ehe. Wie geht's Ihnen? Ih fühle in mir 
ein gemwifjes Etwas. 

Questo sarébbe un bel che, dag wäre eine ichöne Gejchichte ! 
on è un gran che, s’ egli non viene alla nostra festa, es ift fein Ungiäd, 
wenn er zu unferem Fefte nicht fommt. 


Gebraud des pronome relativo chi. 


$. 381. Chi (bas nichifragende ,, mer”) wird in allgemeiner unbe= 
ftimmter Beziehung auf Perfonen gebraudt und heißt fo viel al8 ,, colui 
che“, oder: ,, quegli che“, berjenige, eldier und ,,coloro che“, ober: 


#) Die Alten jeßten gern lo (ftatt: il) vor che: lo che (locchè), per lo che 
(perlocchè). è 
**) Da che, oder: dacchè, heißt: „ſeitdem“. 
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„quelli che“, diejenigen, welche. Chi ſchließt auch den Begriff von „uno, 
il quale“, oder: alcuno, il quale“ in fid. o 
NB. Im Plural fommt chi felten vor. 


Beifpiele. 


Chi (oder: colui che) non intende le particolarità d’ una lingua, le crede erröri, 
mer (= derjenige, welcher) die Eigenthümlichkeiten einer Sprache nicht verfiebt, 
bält fie für Febler. 

Non avèndo chi (fiatt: uno, il quale) mi facesse compagnfa, andai presto a letto, 
da id Niemanven batte, der mir Geſellſchaft leiftete, ging ich zeitig zu Bette. 

Acconsénta a chi La prega tanto, geben Sie dem nad, der Sie fo febr bittet. 

Quanto è stélto chi (ftatt: colui che) crede di non aver diffetti, wie thöricht ift 
der, mwelcher glaubt keine Fehler zu haben. 

Egli è implacabile con chi lo ha offéso, er ift unerbittlih mit demjenigen, der 
ihn beleidigt bat. 


8. 382. Chi bat audy eine diftributive Bedeutung und Heißt fo 
viel als „der Eine, der Andere”, „bie. Einen, die Anderen. 


VE Beifpiele. 
Chi ‘dice di sì, chi dice di no, der Eine fagt ja, ber Andere nein. 
Chi mangiäva e chi bevéva, die Einen aßen, die Anderen tranfen. 


Chi va, chi viène, der Eine geht, der Andere tommt. 
Chi piänge, chi ride, der Eine lacht, der Andere weint, 


Anhang 
zu den beziehenden Für wörtern. 


8. 383. Dove, eve*), ivo, worin, werben ftatt ber beziehenden Für- 
wörter mit in und per, und givar nur in Beziehung auf einen Drt, gebraudt. 


Beijpiele. 


‘Ecco la casétta, döve (fatt: nella quale — in cui) alloggid I immortale 
Schiller, da ift das Haus, in welchem der unfterblice Schiller wohnte. 

I villäggi, per dove (ftatt: pei quali) noi siamo passati, die Dörfer, durch die 
wir gegangen find. 

Il Iudgo, döve (ftatt: nel quale — in cui) ci siamo veduti per la prima volta, 
Der Ort, wo wir uns zum erften Male gejehen haben. on 

Il magazzino, öve (nel quale — in cui) noi abbifmo il panno, è assai timido, 
das Lager, in welchem wir das Tuch haben, ift febr feucht. 


_ _$. 384. Onde, dénde**), womit, wovon, woher, werben bismeilen 
in Beziehung auf Sachen und auf einen Drt ftatt der beziehenden Für- 
wörter mit con, di und da gebraucht. 


Beifpiele. 


I sospiri, onde (ftatt: coi quali) io allevifi il cuòre, die Seufzer, womit ich mein 
Herz erleichterte. | 

Il signére chivise la pofta della sala, onde (dalla quale) era uscito, ber Herr 
ſchloß die Thür des Saales zu, aus der er herausgelommen war. 


*) Dove und ove haben biefelbe Bebeutung, dove ift aber gebräuchlicher. 
**) Onde und donde, erfteres mehr in Beziehung auf Saden und Das zweite 
mehr auf einen Ort, werben oft von Dichtern und felten von Profaifern gebraudt. 
Bogolari, ital. Grammatik. 18 
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Il ludgo, dénde (ftatt: dal quale) tu vièni, è deliziéso, der Ort, von welchem du 
fommft, ift reizend. - 

Vane speränze, ond’ io (ftatt: colle quali) mi consolai sì lungo tempo, citle 
Soffnungen, womit ich mich fo lange Zeit tröftete. 


Leſeſtück. 8. 


La léttera, che (la quale) ho ricevuta adèsso, viène (fommt) dal- 
l' America. — Ella dipénde da un tutére!, che (il quale) è molto 
rigoròso 2. — Ecco la casa, nella quale noi abbiamo passato tante ® 
belle dre. — In tutta la mia famiglia nissino condsce la dònna, della 
quale (di cui) tu parli. — Ho promésso4 di andare a troväre® la figlia 
del mèdico, la quale (nit: che)*) parte questa nòtte per Norinbèrga. 
— Fu inventata® in Inghiltèrra una macchina, cella quale (oder: con cui) 
in un’ dra si pòssono” fare molte e molte migliäja® di aghi da cucire?. 
— Io non pdss01° pensare senza dolére e senza sdégno!! all’ ingratità- 
dine 12 d’ un’ ubmo, che io (cui io) ho colmato13 di benefici e pel quale 
(e per cui) ho tanto sacrificato. —- Non parläre mai di cöse e di per- 
söne, che (le quali) tu non conösci. — Quéi signori, cei quali (con 
cui) voi siéte andati a spasso jéri e jerlältro, sono vèéchi avventori 14 
del mio negdzio. — Come si chiäma I’ udmo, che (il quale) ha salvato!® 
la vita al ragäzzo? — Tutti quelli, che (i quali) hanno sentito questa 
novità, non vògliono!9 eréderla. — Le circostänze, nelle quali (in cui) 
m’ ha avvòlto 17 la dura sbòrte 18, m’ dbbligano!? a partire sübito da 
questa città. — La mòglie del colonnèllo, della quale voi sparlate?° 
sempre (nicht: di cui**) voi etc.), è mörta standtte. — Io ti presénto?! 
il signöre, cui (nicht: che, nicht: il quale)***) ddia?? tanto il mio editére??, 


1 Bormund. 2 fireng. 3 tante, fo viele. 4 verjproden. 5 di andare a tro- 
vare, zu befuchen. 6 inventare, erfinden. 7 si possono, man fann. 8 viele Tau: 
jende: un migli&jo, cin Tanfend; le migliäja, die Taufende. 9 ago da cucire, Räh⸗- 
nadel. 10io non posso, ich fann nicht. 11 Unwille; Verachtung. 12 Unbantbarteit. 
13 colmare di benefici, mit Wobltbaten überhäufen. 14 avventére, Kunde. 15 salvare 
la vita, bag Leben retten. 16 non vògliono, wollen nicht. 17 avvolto (von avvöl- 
gere), verwidelt. 18 sorte, Schidjal. 19° obbligare, nöthigen. 20 sparlare, übel 
ſprechen. 21 presentare, vorftellen. 22 odiare, bafien. 23 Berleger. 


Ueberfegungsanfgabe. 83. 


Dein Vater ift der einzige Mann, den ich zu Ratbe ziehen! würde. 
— Das ift das Petſchaft?, welches ich verloren hatte. — Ich finde die 
Papiere nicht mehr, die Sie vor vierzehn Tagen? bei mir haben Tiegen 
lafjen + — Jedes Geihöpf, das Fleifh 9 und Blut?” bat, ift dem Tiger® 


1 zu Ratbe ziehen, consultare. 2 sigillo, m. 3 vor vierzehn Tager, avanti 
quindici giòrni, oder: quindici giorni fa. 4 (iiberfege: die Sie haben gelaffen (liegen) 
bei mir vor 15 Tagen); (liegen) laften, lasciare (stare), 5 Geſchöpf, cosa cresta, 
ober: creatüra, f. 6 carne, f. 7 sängue, m. 8 tigre, f. 


° 


*) Che wäre in dieſem Falle zweidentig, weil es für beibe Geſchlechter gilt während 
„la quale“ 5108 das weibliche angiebt und Daher nur ſich auf „Aglia‘ beziehen kann. 
**) Di cui wäre zweideutig, weil cui für beide Gelchlechter gebraucht wird. 
***) Che und il quale wären hier zweibeutig, da fie den Nominativ unb ben 
Accufatio angeben. Cui dagegen bat feinen Nominativ. 
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eine ivillfommene Beute?, die er zum Voraus 19 mit gierigen Bliden !1 
verfehlingt 12. — Sch fpreche von dem General, welcher die Schlacht ge- 
wonnen (vinto) hat. — ch habe die Rechnung noch nicht erhalten, die 
ich Schon zehnmal von Ihren verlangt 1? babe. — Das Zimmer, in welchem 
ich fchlafe, ift größer, ala das (Seite 255, 7), in welchem ich ftubire. — Mie 
heißt 14 die Mitte, bei welcher du wohnſt? — Haben Sie nicht Freunde 
oder Befannte, mit denen Sie fpazieren geben können 187 Der einzige 
Freund, den ich babe, liegt 16 ſchwer krank. — Der Advocat, an (a) den 
Sie fi wenden 17, ift fehr befannt 18. — Menfchen, welche fo handeln, 
können 19 nicht unfere Freunde fein. — Die Leute?0, welche heute früh Hier 
waren, waren Tagelöhner 21. 

9 eine millfommene Beute, una préda ben gradita; un bottino ben gradito. 10 
zum Voraus, anticipatamente; avanti tratto. 11 gieriger Bid, fvido sguärdo; 
sguärdo voräce. 12 verichlingen, inghiottire. 13 von Ihnen verlangt Babe, Le ho 
domandato. 14 come si chiäma. 15 Sie fpazieren geben können, Ella può andare a 
spasso. 16 liegt ſchwer Trank, è in letto gravemente ammalato, oder: è gravemente 


ammalato. 17 fi wenden, rivölgersi (Siehe Seite 230 *). 18 befannt, noto; cono- 
sciùto. 19 können nicht, non pòssono. 20 le perséne. 21 ein Tagelöhner, un’ 


operäjo; un giornaliére. | 


, Siehe 8. 372. 


Come può! Ella fidärsi? d’ un’ ubmo, della cui falsità? (ftatt: 
della falsità del quale) Ella ha avuto tante pròve4? — Preghi&mo Iddio, 
la cui*) bontà (Statt: la bontà del quale) è infinita. — Io ho fatto la 
conoscenza del commediänte® da una eontessa, nella cul casa (nella 
casa della quale) io vado (gehe) quasi ogni gibrno con mia madre. — 
Quanti erdi , del cui nòme ({tatt: del nome dei quali) non ci è restata 
membria”, hanno ‘versato * il loro sängue? per la pätriaa — Dove vi 
siéte voi riparati!0 (Seite 233 *) tutto il tempo, che (ftatt: nel quale) 
ha piovüto 11? Sotto una quèrcia!?, i cui rami estési!® ci difesero 1* 
benissimo. — L’ ubmo, la cui conddtta!5 è irreprovévole!5, e le cui 
azioni sono pròbe!7, vive molto più felfce che quegli, il quale si abban- 
dina! alle sue passioni, — Questo calzolijo non è il medésimo, cui 
(ftatt: a cui) io ho ordinato!’ un pdjo di stiväli. — Chi è la signora, 
cui (jtatt: a cui) Ella ha baciato?° la mano? mia cognata; è la 
mdglie del mio fratèllo maggidre. — Come sta il tuo amfco? Egli non 
vive tanto?! contento, perchè la famiglia, sotto 22 la cui sorvegliänza?? 
egli déve stare ?4, è tröppo rigordsa. 


1 come può Ella, mie fünnen Sie. 2 fidarsi d’ un’ uomo, einem WMenichen 
trauen. 8 Falichheit. 4 prova, Beweis. 5 Schaufpieler. 6 eroe, Held. , 7 Andenten; 
Erinnerung. 8 versàre, vergießen. 9 Blut. 10 ripararsi, fi wohin flüchten. 11 
piovere, regnen. 12 Eiche. 13 ramo estéso, ausgebreiteter Aff. 14 difésero, ſchützten. 
15 condòtta, Betragen. 16 tadellos. 17 probo, bieber. 18 si abbandéna, ſich 
überläßt. 19 ordinare, beftellen. 20 baciare, tiiffen. 21 tanto, fo febr. 22 unter. 
28 Auffiht. 24 egli deve stare, er fteben muf. 


*) Bei Neueren findet man au „la di cui“, „il di cui‘, ete., was aber von 
allen befferen Grammatitern verworfen wird, Wenn man aber das cui (beffen, deren) 
nad dem Hauptworte feßt, dann muß man di cui jagen. 3. 3. i soldati, il co- 
räggio di cui (ftatt: il cui coraggio). . 

NB. Die Form mit cui, zwiſchen Artifel und Hauptwort, fi die vorherrſchende. 

18 * 
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Ueberfesungsanfgabe. 84, 
Siehe $. 372. 


Sb bin zu unglüdlih; ich bin von Allen verlafien!; ich habe Nie- 
manden ?, dem ich die Geheimniffe? meines Herzend anvertrauen * Fönnte. 
— Diefe Dame it die Gattin des Baumeifters °, in deffen Haus ich fafto 
jeden Tag gehe (vado). — Berzeihe mir, verzeihe meinem Freunde, deffen 
Neue? aufrichtig it. — Erlauben Sie, meine Herren, daß ich Ihnen den 
braven Mann vorftelle 8, deffen Muthe ich mein Leben verbanfe®. — Sett 
 Tommen 10 die zwei alten Damen, in deren Haufe id) wohne; wir. wollen!! 
fie grüßen. — Der Mann, burd) (per) deffen Fahrläffigfeit!? das Unglüdt? 
entftanden 14 ift, muß nicht allein !° den Schaden erjegen 6, den wir gehabt 
haben, er wird auch ftreng beitraft werben!?”. — Was nütt!3 (e3) mir, einen 
reichen Freund zu haben, deffen Charakter 3° falfch ift? Ich wünſche mir 
einen Freund, der offen20, uneigenniigig ift, und dem ich Alles ohne Furcht? 
anvertrauen fann (posso). — Ich erwarte von (di) Tag zu (in) Tag 
meine Eltern, ohne deren Erlaubniß?? ih Nichts thun foll (devo). — Die 
Perfonen, in deren Händen meine Papiere fi) befanden?3, waren nicht ehrlich. 

1 abbandonato. 2 nissüno. .8 Geheimniß, segröto, m. 4 confidare. 5 archi- 
tétto. 6 quäsi. 7 pentimento, m. 8 vorftellen, presentare. 9 ich verbante, io 
devo. 10 vèngono, 11 noi vogliämo. 12 negligenza. 13 disgràzia, f. 14 ent- 
ftanden, nato. 15 muß nicht allein, non deve solo (solamente). 16 den Schaden 
erfetsen, risarcire il danno. 17 er wird auch ftreng befiraft werben, egli verrà pur 
castigato severamente. 18 nüben, giovare. 19 carattere. 20 offen, schiètto; 
sincéro. 21 ohne Furcht, senza timore. 22 Erlaubniß, permésso, m.; permissiöne, f. 
23 fi befanden, si trovavano; èrano. 


Leſeſtück. 85. 
Siehe $. 378 und 379. 


Io vidi (fab), ch’ egli era veramente in gran bisögno e subito gli 
diedi (gab) diéci tälleri, del che (della qual cosa, oder: di che) egli si 
rallegrò tanto!, che (daß) piänse? e mi strinse? cordialmente* la mano, 
— Gli mostrài i pericoli, cui*) egli era espòsto”, il che ({tatt: la qual 
cosa) lo indisse? a préndere un’ altra risoluzione”. — Margarita scoprì* 
tutti i segrèti® di Giovinna!° alla madre, dal che (oder: dalla qual 
cosa; nicht: da che) è nata!! fra le due sorèlle una grandissima dissen- 
siéne!2. — Vi consiglio a pagare subito, cen che (ftatt: colla qual 
cosa) la vòstra riputaziöne!® guadagnerà moltissimo presso (bei) il 
vòstro cereditöre!#, — Se Lei domäni vudle salire!5 il monte, di cui**) 

1 egli si rallegrò tanto, er freute fich fo febr. 2 pianse (von piängere), er 
weinte. 3 e strinse (von stringere), und brüdt. 4 berzlid. 5 espòsto, aus: 
gejeßt. 6 indusse (von indurre), bewog. 7 prendere una risoluzione, einen Ent: 
ſchluß fafjen. 8 scoprire, verrathen. 9 segreto, Gebeimnif. 10 Johanna. 11 ente 
ftanden. 12 Uneinigleit; Entzweiung. 13 Ruf. 14 Gliubiger. 15 salire il monte, 
ben Berg befteigen. 


*) Cui, fiatt: a cui. Das Vorwort a kann meggelafien werben, wenn dadurch 
feine Bweibeutigleit entfleht. 

#*) Di cui (oder: del quale) parlammo, nicht aber „di che‘ parlammo. 

NB. Wenn ehe nicht in Beziehung auf einzelne Hauptwörter, fonbern überhaupt 
auf alles in dein vorangegangenen Sate Gefagte, gebraucht wird, fann es im Genitiv 
und Dativ mit di und a (obne Artikel) ſtehen. 


+. 
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parlämmo jeri, prénda con se da mangiäre, altrimenti (fonft) patirebbe 
la fame!5, — Egli ha lavorato gidrno e nötte, il che lo ha indebolito!? 
terribilmente 18 e di che (ftatt: del che) il mèdico ‘gli ha fatto mille 
rimpròveri 19, ” 

16-patire la fame, Hunger feiben. 17 indebolire, ſchwächen. 18 furchtbar. 19 rim- 
provero, Borwurf. I È 


Ueberfebungsaufgnbe. 85. 
Siehe $. 378 und 379. 


Lerne querit! dich felbft Fennen, was nicht fo leicht? ift, tvovon aber 
(iiberfege: aber von mas) dein Glüd abhängt. — Sch mar undanfbar 
gegen Sie, was ich jet bereue® (überfege: bon was ich 2c.). — Die Eltern 
haben mir feit ſechs Mochen nicht gejchrieben“, worüber (überjege: von 
mas) ich mich febr wunderes. — Herr Ferri erhielt Gnade” vom Raifer, 
was im ganzen Lande große Freude? hervorgerufen? hat. — Sch veriprach! 
dem Armen meinen Schub!!, was ihn glüdlih machte (féce). — Mein 
Principal 12 reift in wenigen Tagen ab, was mich nöthigt!3, hier zu blei- 
ben. — Der Graf fprad viel, um feine Rechte geltend zu machen!*, ino= 
rauf ih ihm antivortete**), daß bu diefe Angelegenheit’ ſchon einem Abvo- 
caten übergeben 19 halt. | | 

1 prima. 2 fo leicht, così facile. 3 ich bereue, io mi pento*). 4 gefchrieben, 
scritto. 5 ſich wundern, meravigliarsi. 6 erhielt, ottenne; ebbe. 7 gräzia. 8 gioja. 
9: bat bervorgerufen, ha prodétto. 10.10 promisi (von prométtere). 11 protezione, f.. 
12 principale. 13 nöthigen, obbligare. 14 um feine Nechte geltend zu machen, per 
far valére i suoi diritti. 15 faccénda. 16 übergeben haft, hai rimèsso, | 


Leſeſtück. 86. 
Siehe $. 381. 


Vudi (millft) tu, ch’ io per salvarmi da chi (jtatt: da colui che) 
mi opprime?, mi sottométta? a chi m’ ha tradito®? — Perméttimi, 
caro nipéte, ch’ io ti dia (gebe) alcüni avvisi*, prima® che tu parta: 
„non' dimenticare mai, che non sempre, anzi® assai raramente è véro 
ainico chi (ftatt: quegli che) ti dice (fagt) e ti gitra” d’ èsserlo“; „stu- 
dia lungamente il carättere di chi tu prätichi®, e troverai più falsità 
che amicizia“; ,,apprèzza® più la compagnia di chi (jtatt: d’ uno che) 
paga debiti che di chi ne fa!°. — Cen chi (jtatt: con uno che***)) non 
intende ragiöne !!, è mèglio non mischiärsi ? mai. — (hi nella gio- 


1 opprimere, unterdrüden. 2 sottométtersi, fi unterwerfen. 3 tradire, vere 
ratben. 4 avviso, Ermahnung. 5 prima che, ehe; bevor. 6 anzi, vielmehr. 7 
giurare, ſchwören. 8 praticare uno, mit Semand umgeben. 9 apprezzare, ſchätzen. 
10 fa, matt. 11 non inténdere ragione, feine Vernunft annehmen. 12 non mi- 
schiarsi, fi uicht einfaffen. 


*) Pentirsi (zurückbeziehendes Zeitwort) regiert den Genitiv; 3. B.: io me ne 
pento (i mich davon bereue), ich bereue es. | 
#*) Auf Etwas antworten, rispöndere a qualche cosa. 
***) Con chi (ftatt: con uno che, ober im Plural ftatt: con quelli che, oder: 
con coloro che). 
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ventù non -ha cura 1® del (für) suo avvenire!®, non avrà niente nella 
vecchidja!®. — E questo il guiderdöne!$ per chi ({tatt: per uno, il quale) 
t' ha servito tanti anni sì fedelmente? — Chi cérca, tröva. 


18 avér cura, forgen. 14 Zulunft. 15 Alter. 16 Belohnung. 


Ueberſetzungsaufgabe. 86. 
Siehe $. 381. 


Derjenige lebt ebéel!, ber rechtlich? lebt. — Derjenige fann (può) 
große Irrthümer? begehen 4, der feine Menfchenerfahrung gemadt hat. — 
Derjenige ift glüdlich, welcher zufrieden ift mit bem, was er befigt (ha), und 
diejenigen (quelli) find unglüdtie, twelche mehr verlangen als fie haben Tönnen®. 
— Mie thöricht 6 ift derjenige, welcher das Unglück Anderer? wünſcht. — 
Hüten® Sie fi vor (da) dem, der Sie belogen? hat. — Ich will !9 
nichts zu thun haben mit Einem, der mich ſchon ein Mal betrogen bat. —. 
Wiffen 11 Sie noch nicht, daß der Schmeichler 12 auf Koften!® deſſen Iebt, 
der ihn anhört!*? — Wem fol (devo) id dieſes Rupfergelb15 geben? 
Gieb e8 wem bu tvillit19: es giebt!?7 Arme genug!® im Dorfe. — Ich 
arbeite nur für Leute, Die mich pünktlich 1% bezahlen (ftatt: ich arbeite nur 
für den, der mich pünktlich bezahlt — für diejenigen, die mid 2c.). 

1 nobilmente. 2 rettamente; onestamente. 3 Srrtbum, erröre. 4 begehen, 
fare; commettere. 5 als fie haben können, che pòssono avére. 6 fölle. 7 degli 
altri. 8 fich hüten, guardarsi. 9 Einen belügen, dire bugfe (Lügen jagen) a uno. 
10 ich will nichts zu thun haben, non voglio avér a far niente. 11 wiflen Sie, sa. 
12 adulatöre. 18 auf Koften, a spese. 14 anhören, ascoltare. 15 Rupfergelb, monéte 


(pi. f.) di rame. 16 bu wilft, tu vuoi. 17 es giebt, vi sono. 18 abbastänza. 19 
puntualmente. 


Leſeſtück. 87. 
Siehe $. 383 und 384. 


Nell’ albèrgo, déve (jtatt: nel quale — in cui) alloggiäva il nòstro 
agénte, vi fürono alchni casi! di colöra?, — Il bérgo3, dénde ({tatt: 
da dove — dal quale) Ella viène (Sie fommen), è distinte* appéna 
mezz’ dra dal villäggio, déve (eve = nel quale) io sono nato. — Nella 
cämera, eve mangiämo (ober: nella quale — in cui — deve mangiämo), 
vi sono pittire® di gran valöre®. — La sala” avéva Molte uscite?, 
ed io non potéva più trovare la pòrta, dénde (ftatt: per la quale) io 
era entrato, — Il portaléttere® mi consegnò la tua léttera nel mo- 
mento, che io voléva partire ({tatt: nel momento, nel quale — in cui 
io voleva partire) — Io séno arrivata a Miläno appunto nei giorni, 
che la malattia infierival® terribilmente!! (ftatt: nei giorni, nei quali etc.). 
— Il corridére!®, deve ci trovavämo, era oscurissimo e lunghissimo; 
aveva! una söla finestrubla, 13, dende (jtatt: dalla quale) entrava !4 po- 
chissima luce 19. 


1 caso, fall. 2 Cholera. 3 Maxftfleden. 4 entfernt. 5 pittira, Malerei. 6 
Werth. 7 Saal. 8 uscita, Ausgang*). 9 Briefträger. 10 infierire, wütben. 11 
fürchterlich; furchtbar. 12 Gang. 13 Fenfterhen. 14 einbrang. 15 Lid. 








*) Enträta ed uscita delle spese, Einnahme unt Ausgabe ber Spelen. 
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Ueberjebungsanfgabe. 87. 
Siehe $. 383 und 384. | 


An der Rifte!, in welcher (mo) die Kleiver und die Wäſche? mar, 
waren auch zwei Wörterbücher =. — Die Gafthöfe*, in melden (mo) die 
Engländer Iogirend, find mir zu theuer® ; ich bejuche? diejenigen Gafthöfe, wo 
man (si) gut und billig® lebt. — An (in) dem Orte, mo die Schlacht 
geliefert mwurde?, will 10 der König ein großartiges Denkmal errichten 
lafjen!!. — Sd Tann (posso) nicht mehr in dem Haufe wohnen, wo meine 
gute Mutter geitorben 1? ift. — (E3) war gerade 13 der Tag, an melchem 
(che)*) wir abreifen wollten. — Die Stadt, burd die (dur wo) tvir 
gefommen 14 find, ift jehr Hein; fie wird Taum 15 fieben taufend Einwohner! 
zählen”. — Der alte Veteran! fiel ohnmädtig zu Boden? in bem 
Augenblide, ivo (che)*).er das Zimmer betreten 20 wollte. 


1 cassa. 2 biancherfa. 3 Wörterbuch, dizionärio, vocabolärio, m. 4 Gaftbof, 
albèrgo. 5 Iogiren, alloggiäre. 6 theuer, caro; costéso. 7 befuchen, frequentare. 
8 billig, a buon prezzo. 9 geliefert wurde, fu data. 10 vuöle. 11 errichten faffen, 
far erigere; far innalzare. 12 geftorben, morto. 13 appünto. 14 wir gelommen © 
find, siamo passati (passate). 15 appéna. 16 abitante. 17 zählen, contare. 18 
veteräno. 19 fiel obumadtig zu Boden, cadde sventito a terra, 20 das Zimmer 
betreten, entrare in cAmera; oder: méttere il piéde in cämera., on 


Dreimndöreißigfie Section. 


(Die Fürwörter.) 


E. Weber die fragenden Fürwörter. Dei pronomi 
interrogativi. 


8. 385. Die fragenden Fürwörter der italienifchen Sprade find folgende: 


chi, ver? 
che (che cosa oder blos cosa), was? was für ein? 
quale, welcher ? welche? welches? 


$. 386. Die fragenden Fürmörter ftehen immer ohne Artifel, und 
erben mit den bloßen Gafuszeichen di, a, da bdeclinitt; al: chi, di chi, 
a chi, etc. — che, di che, a che, etc. — quale, di quale, a quale, 
da quale. 

NB. Es verfteht fi won felbft, daß diefe Fürwörter in den Casus obliqui 
mit allen Borwörtern conftruirt werden können; als: sopra chi? con chi? etc. — 
sopra che? su che? dopo che? etc. — con quale? sopra quale? per quale? etc. 

$. 387. Chi wird zum Fragen nad Perfonen — che nad Saden 
— und quale zum Unterjcheiden bei Perfonen und Sachen gebraudt. 

$. 388. Chi gilt unveränderlih für beide Gejchlechter und Zahlen, 
und wird nie mit einem Hauptworte verbunden. 

Anmerlung. Das fragende chi darf nicht apoftrophirt werden; chi era? 
mer war es (nit: ch’ era)? 


*) Che (ohne Artikel) wird fehr häufig, beſonders aber bei Angabe der Beit, ftatt 
nel quale, nei quali, etc. gebraucht. — Siehe $. 370, Anmert. c. — 
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Beif piele. 


Chi è di fudri? Wer ift Draußen? 

Di chi domanda Ella? Nad wen fragen Sie? 

A chi devo io dare la gazzétta? Wem foll ich die Zeitung geben? 

Chi vuòl Ella visitàre? Wen wollen Sie befuchen ? 

Da ci Da Ella comprato questi bott6ni? Bei wen haben Sie bdiefe Knöpfe 
ekau 

ch è quell’ udmo? Wer ift jener Mann? 

Chi sono quelle signore? Wer find jene Damen ? 

Per chi lavöra Lei? Für wen arbeiten Sie? 

Di chi si parla? Bon wen fpridt man? 


8. 389. Che, welches unveränberlich für beide Gefchlechter und Zahlen 
gebraudt wird, fteht entweder allein, und da blos von Saden, oder vor 
einem Hauptiworte, und in diefem Falle von Perfonen und Sachen. Im 
eriteren Falle entfpricht e3 dem deutſchen was?, im lebteren meiſtens dem 
deutfhen was für ein? 


Anmerfungen. 


a) Statt des alleinftebenden che (was) wird febr gewöhnlich che cosa gebraudt, 
und im gemeinen Leben jagt man ungemein häufig blos cosa flatt: che oder: che cosa. 

b) Das fragende che darf nicht apoftrophirt werben; che altro ch’ un sospir 
breve è la morte? (Petrarca.) Was ift ber Tod anders als ein kurzer Seufzer‘ 


Beifpiele. 


(Che alleinftehend, unb che cosa — cosa.) 
Che c’ è di nuòvo? i 

Che cosa c’ è di nuòvo? | Was giebt’3 Neues? 

Cosa c’ è di nuòvo? 

Che desidera? Was wünſchen Sie? 

Che cosa dice? Was fagen Sie? 

A che pensa? An was denfen Sie? 

Di che ride? Worüber laden Sie? 

Da che (da cosa*)) derfva il ritardo? Woher rührt bie Berjpätung ? 
Cosa mangiamo? Was effen wir? 

Cosa fa Lei qui tutta sola? Was maden Sie hier ganz allein? 
A che tante parole? Wozu fo viele Worte? ì 


Beifpiele. 


(Che mit einem Hauptwort.) 
Che dònna è sua madre? Was ift feine (ihre) Mutter für eine Fran? 
Che affiri fa Lei con lui? Was maden Sie filtr Gejchäfte mit ibm? 
Con che mèzzo è Ella venuta in città? Mit welcher Gelegenbeit find Sie in 
die Stadt gelommen? 
Che nuòve vi sono della guèrra? Was giebt’3 für Nachrichten. iiber ben Krieg? 
Che röba è questa? Was ift das für Zeug? — Was ift das? 
A —* dra, siéte arrivati, amici miei? Um wie viel Ubr jeid ihr gefommen, meine 
eunde 


S. 390. Das fragende Fürwort quale (im Singular, wie die Eigen- 
ſchaftswörter auf e, unverändert im männlichen und im weiblichen Gefchlechte, 
und im Plural für beide Gejchlechter quali) wird zum Unterfcheiven bei 
Perfonen und Sachen, über welche man fragt, alleinftebend, oder vor 
einem Hauptworte — und zwar ſtets ohne Artifel — gebraudt. 


*) Nicht allein in ber Volksſprache, ſondern auch in der feinen Geſellſchaft wird 
häufig cosa gejagt. 
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Beifpiele. 
(Quale alleinftehend.) - 

Di questi quattro candelabri, quale*) ritiéne Ella il più pesante?! Welchen von 
Diefen vier Kronleuchtern halten Sie für den ſchwerſten? 

Io ho consegnato il mio bagäglio ad un cameriére dell’ albèrgo. Maa quale**)? 
Sb babe mein Orpäd einem Kellner des Gafthofes Übergeben. Aber melden? 
uale dei ragazzi è mòrto? Welcher von ben Knaben iſt geftorben? 
hi viòbne? La sorèlla. Quale? Wei fommt? Die Sé weiter. Welche? (Wo 
mehrere fino) 

Quali sono i hi Lei guanti? Welches find Ihre Handf chuhe? 


Beiſpiele. 


(Quale mit einem Hauptwort.) 
In quale città vorrebbe vivere? In welder Stadt möchten Sie feben ? 
In quale canzöne si tròva questo vèrso? In welchem Liebe findet man dieſen Bers? 
A quale scöpo (a quale fine) ha Ella destinato questo capitäle? Zu melden 
Zwede haben Sie Bice Capital beftimmt ? 
Quali intenzibni ha Lei? Welche Abfichten haben Sie? 
S. 391. Als verbundenes Fürwort (b. h. mit einem Gauptivorte) 


fann man aud che ftatt quale gebrauchen. 
Beifpiele. 


In che chimera (ftatt: in quale cämera) dorme Ella? In weldem Zimmer 
afen Sie? 
Di che, pacse è Ella (ftatt: di quale paése è Ella)? Aus welchem Lande 

n 

Di che tà tòmo fo di quale tömo) dell’ öpera parli tu? Bon weldem Band 
bes Werfes jprichft Du? 

8. 392. Sn Ausrufungen gebraudht man zwar fotvobl che als 
quale, doc) neigt fi der Gebrauch vorzüglih zu che. —- Che follte man 
eigentlich blos bei Hinmweifung auf den Gegenftand überhaupt brauchen; — 
quale hingegen, wenn unterſcheidend auf die befonbere Beichaffenheit 
oder Art des Gegenftandes hingebeutet wird. Diefer Unterfchteb wird aber 
wenig beobachtet und che wird, wie gefagt, vorgezogen. 


Beifpiele. 


d 


Che grazia! Welche Anmuth! 

Che piacére! Welches Bergnügen! 

Che punto magnifico di vista! Weld ein gerelicer Anblick! 

Che bèll’ udmo! Welch ein ſchöner Mann! 

Che bèlla dònna! Welch eine ſchöne Frau! 

Quale disgräzia! (b. b. che sorta di disgräzia!) Was für ein Unglüd ! 
uale martirio! (b. b. che sorta di martirio!) Welche Qual! 
azzo, che Ella è! Sie Narr! 

Stélto, ehe sei! Du thörichter Menſch! 


Ueber quale in der Bedeutung von come. 


8. 393. Quale wird oft in der Bedeutung des come (wie — alè), 
oder ftatt: in qualità (in der Eigenfchaft) gebraudt. 


*) Mit bem fragenden quale will man hier einen Kronleuchter von den anderen 
untericheiden. 

** Quale dient um zu unterfcheiden, welchem unter beit vielen Kellnern des Gaft- 
bofes das Gepäd übergeben murbe. 
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Beifpiele. 


Io vengo quale amico e non quale nemico (fiatt: io vengo come amico e non 
come nemico), id) fomme als Freund und nicht als Feind. 

Egli, qual*) padre, dovette èssere sevéro, er, als Vater, mußte ftreng fein. 

Che cosa legge? La comèdia „Il nipéte qual zio di Schiller. Was lejen Sie? 
Das Luſtſpiel „Der Neffe ale Onkel“ von Schiller. 

L’ Imperatére d’ Austria viaggiava qual Conte del Tirdlo (ftatt: in qualità 
di Conte del Tirolo), der Katfer vot Oeſterreich reifte als Graf von Tirol. 


Andere Wörter, die gum Fragen dienen. 


8. 394. Außer den bereità genannten fragenden Fürwörtern bienen 
noch zum Fragen folgende Wörter: 


Quando? Wann? 

Quanto? ie viel? 

Quanto ? Wie weit? Wie lange? 

A quanto? Wie hoch (im Preife) ? 

Quante volte? Wie oft? | 

Da quando? Seit wann? 

Da quando in qua? Seit mann? (Cai mann ber?) 
Sino **) a quande? Bis wann? 

Bove? @ve? (In qual parte? In qual luogo?) Wo? 
Per deve? (Per qual parte? Per qual Indgo ?) Wohin? 
Da”dove? BDonde? Woher? 

Di che larghessa? Wie breit? 
Di che lunghesza? Wie lang? > 
Come? Wie? 

Perchè? Warum? 

A che ora? Um wie viel Uhr? 
A che tempo? Su welder Beit? 


Beifpiele. 


uando comincia il carneväle? Wann beginnt der Carneval? 
uanto paga Ella all’ anno? Wie viel bezahlen Sie jährlich ? 
uanto dura la quarésima p fatt: quanto tempo dura la quarésima)? Die 
lange bauert Die Faftenzeit? 
Quanto c' è da qui alla staziébne? Wie weit ift es bis zum Babubofe ? 
quanto giuochiämo? Wie hoch fpielen wir? 
Quante völte ha Ella preso della medicina? Wie oft haben Sie von der Arznei 
a senommen ? 
a quan uando aspètti qui? Seit wann warteft du hier? 
Ma a quando in qua***) c’ è qui questa usänza? ber feit mann (ber) .ift 
bier dieſer Gebrauch (biefe Sitte) ? 


*) Quale (nicht das beziehenbe il quale) fann des Wohllautes wegen das e vor 
Haupt» und Eigenihaftswörtern verlieren, bie nicht mit s impura anfangen. 
Die Abkürzung von quali in „quai“ ift weniger gebräuchlich, und findet 
nie vor Bocalen ftatt. 
**) Sino a quando (sin a quando), ober: fino a quando (fin a quando)? auch: 
sin quando, oder: fin quando? 

*#*) Da quando in qua, ober: da quando in poi. Folgende Beifpiele mögen 
dent Schiller die Bedeutung von „in qua”, ober: „in poi“ erffären: da ora in qua, 
von nun an; da oggi in poi, von heute an; da quel tempo in poi (in qua) non 
la ho più veduta, von jener Zeit an babe ich ſie nicht mehr geſehen. 
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Sino * quando (sin quando) ho tempo a pagare? Bis wann babe ich Zeit zu 
egablen 
Dove sono le miniére di carbön fossile? Wo find die Kohlenſchachte? 
Dov’ &*) il di Lei amico? Egli è partito. Per dove? Per l’ Italia. Wo ift 
Ihr Freund? Er ift abgereift. Wohin? Nach Italien. 
Da dove (donde) viene Ella? Wo kommen Sie her? | 
Di che larghezza e di che lunghezza dévono èssere i vetri? Wie breit und 
wie lang follen die Fenſterſcheiben fein? 
Come (wie) pensa Lei di fare? Was gebenten Sie zu thun? | 
“ Perchè non studia più l’ italiano? Warum ftudiren Sie nicht mehr italienifch? 
A che dra parte la Pdsta? Um wie viel Uhr 'geht die Poft ab? 
A che tempo è Ella in libertà? Zu melder Zeit find Sie frei? 


Leſeſtück. 88. | 
. Chi è arrivato? — Di chi parla Ella? — A chi appartiene questo 
bell’ oriudlo? — Di chi sono le due lodole!? Sono mie (sono di me**)). 
— (Che eösa comanda, Signorina? — Bi (um) che -còsa si tratta?? — 
Che (oder: che cosa) voléte voi qui? — (osa (jtatt: che- cosa oder: che) 
hai di bello da léggere? — (Cosa (ftatt: che cosa oder: che) voglifmo 
fare, amici, durante? le Fèste di Natäle*? — Quali sono i di Lei 
libri? — Io séno curidso di sentire, quale partito Ella prende5***), — 
Quale dei fratèlli fa qui? Il maggisre. — Io ho perduto la tabacchiera ®. 
Quale? Förse quella d’ argento? Sì. — Quale dei due partiti? ha 
avuto la fortüna di vincere la scomméssa8? — A che (ftatt: a che 
cosa) pensa Ella mai°? — Che carte (nicht: quali carte) sono queste? 
— Che udmini (nit: quali uomini) sono questi? — Che tempo !° (nicht: 


quale tempo) è oggi? — Che sèrva m’ hai tu mai raccomandata !!? — 
Che abbiamo di nudvo nella politica francése? — La domènica passata 


noi abbiamo fatto una gita !? alla campägna. Che contérni magnifici! 
Che deliziosi punti di vista!®! Che rupi!4! Che bellissima cascäta 
d’ acqua 15! | | 


- 1 lödola, Lerche. 2 si tratta, banbelt es fi. 3 während. 4 festa di Natale, 
Weihnachtsfeſt; Weihnachtsfeiertag., 5 quale partito Ella prende, welchen Entſchluß 
Sie faffen, oder: welches von den vorhandenen Mitteln Sie wählen. 6 Tabaksdoſe. 
7 partito, Bartei}). 8 vincere (guadagnare) la scommessa, die Wette gewinnen. 
9 mai (?), denn. 10 che tempo, was für Wetter. 11 raccomandare, anempfeblen. 
2 ee 13 punto di vista, Ausſicht. 14 rupe, Feld. 15 cascata d’ acqua, 

afferfall. = 


— — — — — 


*) Ove unt dove können vor Vocalen apoſtrophirt merden; dies geſchieht aber 
beſonders vor ©. 

**) Die italienifche Frage: di chi è questa cosa? oder: di chi sono queste 
cose? fann mit einem pronome possessivo, oder mit einem pronome } er- 
sonale beantwortet werben; 3. B. di chi è questa pipa (Pfeife)? Essa è inia, 
oder: essa è di me. N 

***) Der Unterjchied von che und quale ift der von „was“ und „welcher; das 
erftere fragt blos mad dem Gegenftand (Perion oder Sade), nämlich: mas ift? --- Das 
letstere mehr nach der Beichaffenheit beffelben, nämlih: von welcher Art oder Be- 
Ichaffenheit Etwas ift; als: 

Che partito prenderà Lei? Was werben Sie thun? 

Guai partito prenderà Lei? Welches von den vorhandenen Mitteln merden Sie . 

wählen | 

+) Das Wort partito bat verfchiebene Bedeutungen: 

Beifpiele. 
Io sono a mal partito, id bin übel daran. 
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Ueberjebungsanfgabe. 88. 


Hier find meine zwei Rafirmeffer®. Welches ift das englifhe? — 
Mas find das für Bücher, und wer bat fie Ihnen gegeben? — Was ilt 
der Befiter? des Haufes für cin Mann, und was ift feine Gattin? für 
eine Frau? — Frages am Endes eines jeden? Tages dein Herz, wenn du 
wahrhaft gut werben willſts: melden Fehler? haft du heute abgelegt 10? 
Welchem Lafter!!, welcher Verfuchung 1? haft du heute miberjtanden 13? 
Worin 14 bift bu heute .beffer getvordben!5 und wem haft bu: Gutes 16 ge- 
than (fatto)? — Bon wen haben Sie das praditvolle Album!? befommen ? 
— Was haben Sie gefagt (detto)? Was befehlen ?° Sie? — Weldy ein 
großes Unglück! — Welche Schmerzen! — Welche Sorgen 19! — Hier find 
drei Marmorfchalen?0; melde wählen?! Sie? Ach bitte Sie um (di) 
eine: welche wollen 2? Sie mir ſchenken? — Bei welchem Weinhändler 23 
faufen Sie biefen Wein? — Wovon hängt?* diefe Verzögerung?? ab? Wer 
fann (pud) e3 Wiffen? — O, du Narr! 


.1 rasòjo, m. 2 possessöre; proprietàrio. 3 mòglie. 4 dònna. 5 fragen, 
interrogäre. 6 am Ende, alla fine. 7 eines jeben, di ciascun (ftatt: di ciascino). 
8 wenn bir wahrhaft gut werben willft, se tu vudi veramente essere buono. 9 er- 
rére. 10 ablegen, lasciare. 11 vizio, m. 12 tentazi6ne. 13 wiberftanden, fatto resi- 
stenza. 14 in che cosa. 15 werben, diventare. 16 Gutes, del bene. 17 album, m. 
18 befehlen, comandare. 19 Sorge, cura. 20 Marmorſchale, tazza di marmo. 21 
21 wählen Sie, scèglie Ella. 22 vuòle. 23 mercante di vini; negoziante di vini. 
24 abhängen, dipéndere. 25 ritärdo, m. 


Leſeſtück. 89, 


. Quande scade! la cambigle?? — Da quande è Ella già qui? — 
Quanto costa questa téla® al (die) bräccio? — A quanto ammönta* la 


sémma dei subi dèbiti? — Béve sta egli di casa5? — (ome fu il 
viaggio da Mödnaco a Berlino? — Bönde (oder: da dove) vèngono (fom- 
men) questi militäri 9? — Quanti abitänti conta Breslävia? — Quanto 


ce’ è da qui a Gènova? — Fiuo a quando resterà EHa alla campägna? 
— Donde (jtatt: da che) conchiüde? Ella, che non avrémo guèrra? — 
Quante vòlte sei tu già stato a Trièste? — Perchè non ha Ella rispòsto 8? 
— Di che larghezza, di che lunghézza e di che grossezza ® desidera Ella 
le assi1°? — Da quando in qua (oder: da quando) prätichi!! tu questa 
trattoria? — Verse déve (ftatt: verso qual parte) 1? vogliamo andare? 


1 scadere, fällig fein; verfallen. 2 Wechfel. 3 Leinwand. 4 ammonta, beläuft 
fih. 5 sta di casa, wohnt. 6 un militàre, ein Soldat. 7 conchiüde Ella, fließen 
Sie. 8 geantwortet. 9 di che grossezza, wie Did. 10 asse, Bret. 11 praticare un’ 
‘ osteria, ein Gaftbaus befuchen; in ein Gafthaus gehen. 12 verso dove (per qual 

parte) ? wohin (in welcher Richtung)? 


Ella fa un buon partito, fie macht eine gute (vortheilbafte) Partie. o. 

Bisògna préndere un partito (ftatt: una risoluzione), man muß einen Entſchluß 
faffen. 

Egli ha mutato partito, er bat feinen Borfat geändert. 

Il partito migliore sarebbe ..., bag Befte würde fein... 

Io mi sono ingannato a partito, ich babe mich ungebener getànibi. 


0.986 Bun 
Ueberjebungsaufgabe. 89. | 


Wann beginnt! die Oper ® in Mailand? — Wie viel Franken haben. 


Sie für die Fracht? bezahlt? — Seit wie lange* find Sie fort? von dem 
väterlihen® Haufe? Seit fünf Jahren. — Wie fommt e37, daß der Wein 
fo trübes ift? — Warum. weinen? Sie? Weil meine Mutter ſchwer Tranf 
ift. — Seht fommen wir an (a) drei Wege19; welchen nehmen wir? — 
Wie oft waren Sie ſchon in Samburg!!? Drei Mal; und nächſten Mo: 


nat reife ich wieder hin !?. — Mie hoch fpielen wir die Partie 13? — Wo 
find die Einkäufe 14, die Sie geftern gemacht haben? — Wie weit haben. 
Sie bis (sino) in die Stadt? Kaum! eine Stunde. — Wie viel ift er 


Ihnen jchuldig169 Nur einige Thaler. — Herr Graf Serafini hat fein 
Beglaubigungsjchreiben 17 als ($. 393) italienischer Gefandter!8 Ihrer 
Majeftät der Königin überreicht 1. — Frau Delfanti befindet fib?° in 
febr traurigen?! Umftänden; du, als ($. 393) ihre Freundin, Tüngteit?? 
fie einmal befuchen. 7 | 

1 beginnen, cominciare. 2 dpera. 3 trasporto, m. 4 feit wie Yange, da quanto 
tempo. 5 fort, via; partito. 6 väterlich, patèrno. 7 mie fommt es, come è, ober: 


cosa vuol dire. 8 törbido. 9 weinen, piängere. 10 Weg, via, /.; strada, /. 11 
Amburgo. 12 reife ich wieber bin, ci vado di nuòvo, oder: ci vado un’ altra volta. 


13 la partita. 14 Ginfauf, compra, f. 15 appéna. 16 ift ſchuldig, deve. 17 fein - 


Beglaubigungsichreiben, le sue credenziäli. 18 ambasciatore. 19 überreichen, pre- 
sentäre. 20 fi befinden, trovarsi. 21 traurig, tristo. 2®.fUnnteft, potresti. 


Ù) 


LierunddreiBiglie Section. - I 
(Die Fürwörter.) 


F. Weber die unbeftimmten Fürwörter. Dei pronomi 
indeterminati o indefiniti... 


8. 395. Diefe heißen: 
Aletino, 
Qualchno, 
Qualchediino, 
‘Aletini — alcüne, einige. 
Ognüno, Iedermann. 
Ciasetino, 
Ciaschedüno, 
Cadaüno, 
Nissüno, 
Nido.” Niemand, Keiner; kein. 
Verüno, 

Ogni, jeder, jede, jedes. 
Guniche irgend ein. 


Semand; irgend ein. 





ein Jeder. 





ualche cosa, Etwas, 
aréechi, (weibl.) parécchie, etliche; mehrere. 
Altri, Semand anders; ein Anderer. 
Altro (alleinftehend), etwas Anderes. 
Un’ altro, ein Anberer: 
Un’ altra, eine Andere. 
Altri (im diftributiven Sinne), die Einen, die Anderen, ober: welche, welche. 
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Altrüi, eines Anderen; anderer Leute. 

L’ altrüi, das Gut Anderer. 

L’ uno e I’ altro — I’ una e ! altra — gli uni e gli altri, le une e le 
altre, ber Eine und ber Andere, — die Eine und die Andere — die Einen und, 
die Anderen; Beide. 

L’ un 1’ altro, einander, gegenfeitig. 

Un eörto, ein Gewifler; irgend Jemand. 

Certino, Mander; irgend Jemand. 

Chitinque, 

Qualtinque, wer es auch ſei; was es auch fei; wer eg auch (font) fein mag; 

Qualsisia, was es auch (fonft) fein mag. 

Qualsivöglia, 

Chicchesia, 

Chi che si s wer es auch fei, oder: wer es auch (jonft) fein mag. 

° Chi che si vög 

Checchd si ta, was es auch Îei; was es auch fein mag. 

Tale, polar ſolche, ſolches. 

Un TO tale, Semand; ein Gewiſſer; irgend Jemand. 


Un eotäle, ein Gewiffer. 
—— Mancher; ein Gewiſſer. 


Nulla, nichts. N 
Nullo, feiner. 
NB. Nullo in ber Bebeutung von „teiner‘‘ kommt ſelten vor, aber ſehr häufig 

in der Bedeutung von „ungültig, wichtig‘. 

Tutto, Alles. 

Tutti — tutte, Alle. 

Alquanto, ein wenig, etwas. 

Alquanti, alquante, etliche, einige. 

Tanto, foviel. 

Tanto” (für tanto tempo), fo lange Zeit. 

Altrettanto, ebenſo viel 

Quanto, wie viel; wie ſchr; wie groß. 


Gebrauch der unbeſtimmten Fürwörter. 


8. 396. Von den unbeſtimmten Fürwörtern werden einige nur ad- 
jectiviſch (d. h. mit einem Hauptworte verbunden), andere nur ſubſtan— 
tiviſch (alleinſtehend), andere bald adjectivifch, bald ſubſtantiviſch, 
bald abverbialifch gebraudt. — Sie werben mit den Caſuszeichen di, a, 
da declinirt und ſtehen größtentheild ohne Artikel. 


$. 397. Bemerlungen 
über bie unbeftimmten Fürmwörter. 


aan (Jemand) werden fubftantiviih, im Singular und nur in 
Qualchedune Bezug auf Perfonen gebraudt. 


Beifpiele. | 
Se aleuno sapesse I’ ora precisa dell’ arrivo, wenn Semanb die genaue Stunde 


der Ankunft wüßte. 
Qualeuno (qualcheduno) batte all’ üscio, Jemand klopft an Die Thür. 


“Anmerfung. 


Mit dem Berneinungsworte „non“ bedeutet aleuno foviel als „„nissumo“, Nie 
manb, feiner; 3. 8. io non conosco aleuno, ich fenne Niemanden; non sento aleun 
dolore, ich fuͤhle keinen Schmerz. 
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Alcuni, (meibl.) alcune (einige), wird als Adjectiv, perfönlich und fächlich, 
aber auch ald Subjtantiv, dann aber meiftens nur perjönlich gebraucht. 


Beifpiele. 

Aleuni crédono il conträrio, Einige glauben das Gegentbeil. 

Aleune ore del di, einige Stunden des Tages. 
Ognuno (Jeder, Fedbermann) fommt nur im Singular und in beiden Ge- 

Schlechtern vor. . 
Beifpiele. 

Ognuno vuöle denäro, Seber will Geld. 

Ognuna è contenta, Yebe ift zufrieden. | 
Ciascuno (ein Jeder) Tommen nur im Singular und in beiden Ge- 
Ciascheduno | chlechtern vor; fie können ſubſtantiviſch und adjectiviſch ge- 
Uadauno braucht werben. 

NB. Ciaseüno fommt in der Umgangsſprache am bäufigften und cadatino jehr 


wenig vor. 
Beifpiele. 


Fäccia eiasetino (ciaschediino) quel che vuöle, made ein Jeder, was er will. 
Io donai a eiaschedina (a ciascüna) mezzo fiorino, ich ſchenkte einer Jeden einen 
halber Gulben. | ì 
In ciasetina camera, in einem jeben Zimmer. 
Nissuno 
Nessuno { (Niemand, Reiner; Tein) werden nur in der Einzahl, in beiden 
Niuno Geſchlechtern, und ſubſtantiviſch und adjectivifch gebraudt. 
Verino 
NB. Nissuno und nessuno find jet im gemeinen Leben bie gebräuchlichfei. 
Beijpiele. 
Nissüno sa il suo avvenire, Niemand weiß feine Zufunft. 
Nisstina mi crede, Keine glaubt mir. 


In niün*) Indgo (in verän luogo), an feinem Orte. 
» Con nisstino di noi, mit Keinem von uns. 


AnmerFfungen. 


1) Fangen nissuno, nessuno, niuno, veruno den Sag an ober ftehen fie vor 
bem Zeitworte, dann ift fein weiteres Verneinungsmort nöthig; 3. B. nissuno viène, 
Niemand kommt; nessuno compra, Niemand fauft; a nissuno l’ ho detto, it habe 
e8 Niemandem gefagt. 

2) Stehen aber diefe Fürwörter nach dem Zeitworte, dann muß das Verneinungs- 
wort non dem Zeitworte vorangehen — in beiden Fällen bleibt aber der Satz fireng 
vernteinend —; 3. ®. non viene nissäno; non compra nissfino; io non vedo 
nisstino; egli non va con nisstino (er geht mit Niemandem); io non 1’ ho detto 
a nissüno. ' 

3) In Säten, welde ein Berbot, einen Zweifel, eine Frage enthalten, fomie 
nad dem Vormorte senza (ohne), laffen fich dieſe Wörter im Deutfhen duch „Je⸗ 
mand, irgend einer“ ilberfeben, d. h. fie {meinen ihre negative Bedeutung aufge- 
geben zu haben. 

Betfpiele. 


Si guärdi di palesare a nessuno**) questo segrèto, hüten Sie fi, biejes Ge- 
beimnif Jemandem anzuvertrauen. 


*) Alcuno, ciascuno, ciascheduno, nissuno, nessuno, niuno, veruno, etc. wer 
fen meiftens vor männlichen Hauptwörtern, welche nicht mit s impura anfangen, ihren 
Endvocal 0 meg. 

#*) Yu Diefem und in den folgenden Veifpielen fann aud alcuno (fiatt: nessuno, 
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Dibito, che nessuno verrà, ich zweifle, daß Jemand kommen wird. 
C’ è nissuno a (in) casa? Iſt Jemand zu Haufe? 
Senza verün (nissün). ajüto, ohne irgend eine Hülfe. 
4) Nissuno, nessuno, niuno, veruno, als Beiwörter gebraudt, können vor 
ober nad) dem Hauptworte fteben, und bedeuten: ,,feiner, keine, feines“. 


NB. Am häufigfien fieben diefe Slirwörter vor bem Hanptmorte. 
Beifpiele. 


Non ho nissuna relazione d’ affari in Milano, ich babe in Mailand keine Ge- 
Ihäftsverbindung. 
Un’ oggètto di niun valére (di nessun valore), ein Gegenftand von feinem Werthe. 
Con nissuno sförzo, mit feiner Anftrengung. 
Io non ho celpa veruna (io non ho colpa nissuna), id} babe feine Schuld. 
5) Wenn „kein“ blos das Nichtfein eines Dinges bezeichnen foll, wirb es im 
Stalieniichen gewöhnlich mit non ausgedrückt. 


Beilpiele. 


Ich babe fein Geld, io non ho denaro. 
Er bat feine Schulden mebr, egli non ha più debiti. 
Das arme Mädchen bat feine Eltern, la pòvera ragazza non ha genitori. 
Ogni (jeder, jede, jedes) ftet8 unveränderlih und nur im Singular für beibe 
Gefchlechter, wird ſowohl von Perfonen als aud von Sachen gebrausbt 
und zwar ftet3 in Verbindung mit einem Hauptworte. 


Beifpiele. 


In ögni casa, in jedem Haufe. \ 

Egli céna qui ògni sera, er ifit jeden Abend bier. 

Io fäccio dgni anno un viaggetto, ich mache jebe8 Jahr eine Heine Reiſe. 
In ögni caso, in jevem Falle. 


Anmerkungen. 


1) Bei den Alten findet man ogni mit Hauptwörtern im Plural. Heut zu Tage 
findet dies nur noch) fett in bem Worte Ognissanti (ftatt: ogni santi) und bor 
Zahlwörtern; 3. Bd. la festa d’ Ognissanti, das Feſt Allerheiligen; ogni quattro 
giorni, alle vier Tage; ogni quindici giòrni, alle vierzehn Tage; ogni due ore, 
alle zwei Stunden. | . | 

2) Ogui verbindet fih gern mit cosa, im Sinne von „Alles“ und aud mit 
Abverbien, wie ögni dove, überall; ogni qualvolta, jebesmal; 3. B. egli vuòle 
ogni cosa, che vede, er will Alles, was er fiebt; ogni qualvolta io vengo in città, 
vado dal mèdico, jedes Mal, daß (fo oft) ich in die Stadt fomme, gehe ich zum Arzte. 

3 Ogni verſchmilzt mit ora (jetst) zu ognöra, jederzeit, immer. Lo 
Qualche (irgend ein, irgend eine) wird unverändert für beibe Gejchlechter, 
nur im Singular und ftet3 in Verbindung mit einem Hauptmworte 
gebraudt. Qualche bedeutet auch foviel als „einige”, ohne daß 
das folgende Hauptwort im Plural ftebt. Qualche fann aud 
uno, una vor fich haben und verbindet ſich gern mit altro und 
altra = qualche altro, qualche altra. 


Beifpiele. 


Dedicati a qualche städio, wibme Dich irgend einem Studium. 
Io vorrèi èssere introdötto in qualche famiglia, id möchte in irgend eine Familie 
eingeführt werben. 


niuno, etc.) gejettt werben; als: si guardi di palesare ad alcuno questo segreto ; 
dubito, che alcuno verrà; c’ è alcuno (c’ è qualcuno) a casa? senza alcun ajüto, 
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Egli avrà qualche altro motivo, er wird irgend einen anderen Grunb haben. 

Conösco qualche studente di diritto (ftatt: alcuni studenti di diritto), ich ferme 
einige Studenten ber Rechte. 

Un qualche scöpo deve avére ogni tua aziöne, irgend einen Zweck muß jebe 
beiner Handlungen haben. 


Qualche cosa (Etwas), feta unverändert, 
Beifpiele. 


Doni anche a me qualche cosa, ſchenken Sie mir aud Etwas. 
Ha Lei a dirmi qualche cosa, haben Sie mir Etwas zu fagen? 
Parecchi (etliche, mehrere, verſchiedene) für das männliche Gefchledht und 
pareechle für das weibliche. Es bat keine Einzahl und wird 
adjectivifà und fubftantivifch gebraucht. 


Beifpiele. 


In parecchi villaggi, in verſchiedenen Dörfern. » 
Dopo avér fatto paréechie miglia, ci refocillammo con un buon pranzo, nachdem 
wir mehrere Meilen zurüdgelegt hatten, ftärkten wir uns mit einem guten Dittagefjen. 
Ho mg questo infortinio da parecchi, ich babe diefen Unglüdsfall von Mehre⸗ 
ren gehört. . 
Altri (Jemand anderes, eim Anderer) ift nur ala Hauptwort in allen Fällen 
des Singulars *), ohne Artifel und nur in Bezug auf Perfonen ge: 
bräuchlich. — Altri wird ftatt un’ altro gebraudit. 


Beifpiele. 


Vorrei, che altri gli parlasse così bruscamente, id wünſchte, daß Semand ane 
deres mit ibm fo derb fpräde. - 

Egli non si cura d’ altri, che di se stesso, er fiimmert fio um Niemand an: 
beres als um fich felbft. ea . 

Ho saputo la notizia da altri prima che dalla mia famiglia, it babe die Nach⸗ 
richt von einem Anderen eber als von meiner Familie erfahren. 


Altro alleinftebend und ohne Artikel beißt etwas Anderes; es ift 
dem altra cosa gleichgeltend. 
Beifpiele. 
Passiämo ora ad altro (oder: ad altra cosa), gehen mir jeßt zu etwas Anderem lber. 
Parli d’ altro (oder: d’ altra cosa), ma non di tali cose, reben Sie von eimas 
Anderem, aber nicht von folchen Sachen. | 
Non ho più altro, ich habe weiter nichts mehr. 
Allöra è tutt’ altro, dann ift es etwas Anberes. 
Altra ftatt altra donna; 3. 8. non parla d’ altra, che di lei (oder: 
non parla d’ altra donna che di lei), er fpricht von feiner 
Andern alè von ihr. i 
Un’ altro (ein Ynberer) bedeutet eine männliche Perfon. 
Un’ altra (eine Andere) bebeutet eine weibliche Perfon. — Un’ altro und 
un’ altra verbinden ſich mit jedem Hauptivorte. 





*) Die alten italienifchen Grammatifer firitten, ob man altri in den Casus 
obliqui brauchen därfe, d. h. ob man d altri, ad altri, da altri, ober: d’ altro, 
ad altro, etc. jagen milffe, und allerdings laſſen viele Beiſpiele den Zweifel zu, ob 
mit biefem altri nicht vielleicht der Plural von „altro“ gemeint fei. — Neuere aber 
brauchen das Wort altri unbedenklich mit VBorwörtern. 

Fogolari, ital. Grammatik. 19 
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Beifpiele. ’ 


Se tu non lo fai, lo farà un’ altro, wenn bu es nicht madfi, fo wirb es ein 
Auberer „madıen. 

Viene un’ altra in vece mia, es fommt eine Andere ftatt meiner. 

Dallo ad un’ altro, gieb eg einem Anberen. 

Noi eravämo in un’ altra cämera, wir wuren in einer anderen Stube. 

In un?’ altro paése, in einem anderen Lande. 


Altri — altri (im diftributiven Sinne) heißt: der Eine — der Andere ober 
die Einen — die Anderen, Altri findet man auch in der Bedeutung 
des beutfchen ,, man“. 

Beifpiele. 
Chi mangiäva, chi bevéva; altri cantävano, altri ballävano, bie Einen aßen, 
bie Anderen tranfen; die Einen fangen, die Anderen tanten. 
Altri dice, che ... (ftatt: si dice, che. . .), man fagt, daf . 
Altri Lora altri urla. (üblicher: chi grida, chi urla), der Eine ſqreit der An⸗ 
ere heult 

Altri — altre (Plural von un’ altro — un’ altra) werden in Bezug auf 
Perfonen und Sachen und viel in Verbindung mit Hauptiwörtern 
gebraucht. Altri und altre Tonnen aud den Artifel haben = gli 
altri, le altre, 

Beifpiele. 
Ha Ella altre ragioni? Haben Sie andere Gründe? 
In altri tempi, in anderen Zeiten. 
Altri tempi, altri costumi, andere Zeiten, andere Sitten. 


Dove sono gli altri? Wo find die Anderen? 
Mi fäccia vedére le altre rarità, laffen Sie mid die anderen Seltenbelten ſchen. 


Anmerkung. 


Der Plural altri, altre nad den perſönlichen Fürwörtern noi, vol, bezeichnet 
eine Verſchiedenheit des Standes, des Geſchlechtes, und giebt überhaupt ben perſön⸗ 
lichen Fürwörtern einen befonbern Nachdruck. 


Beifpiele. 
Che cosa voléte voi altri (ragazzi — uomini) qui? Was wollt ihr bier? 
vol Atre (dönne) voléte sempre aver ragiöne, Ihr (Frauen) wollt immer Recht 
aber 
Noi altri (uòmini) dobbiämo èssere i difensöri di voi altre (donne), wir (Män- 
ner) milfien die Beſchützer (Die Vertbeidiger) von euch (Frauen) fein. 

Altrai*) (Statt: d’ altri, d’ altre persone, eines Anderen, Anderer, anberer 
Leute) wird nur in Bezug auf Perjonen gebraucht, fteht immer 
fubftantivifch für beide Gefchlechter und Bahlen und fann nie im 
Nominativ Stehen, fondern immer bei di, a, da. 


Anmerfungen. 


1) Die Borwörter di und a vor altrui werben oft meggelajjen. 
2 Bei einem Hauptworte ftebt der Genitiv altrui (ftatt: altrui), wie eui, 
zwifchen dem Artilel und bem Hauptworte. — Siehe S. 372. 


Beifpiele. 


Ed Ella ardisce incolpare altrui (ftatt: un’ altro) del di Lei fallo? Und Sie 
unterfteben fi, einen Anderen mit Ihrem Febler zu beihuldigen? 


*) Aus dem lateiniſchen „alterius‘. 
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Perchè si cura ‘egli sempre delle faccénde d' altrui (üblicher: delle faccende 
altrui, sber:. delle altrui faccende)? Warum kümmert er fi immer um die 
Angelegenheiten Anderer? 

La vècchia predice altrui (ftatt: ad altrui) il futàro, die alte Frau fagt Anderen 
die Zufunft vorher. 

A spese altruf (oder: ad ‘altrui spese), auf Koften Anderer. 


I° altrui bebeutet „fremdes Gut, frembes Cigenthum, das Geld Anderer‘. 


Beifpiele * 


Egli dona via p altrui, er verſchenkt fremdes Gut. ° 
Egli ha un bel viaggiäre, perchè vifggia coll’ altrui, er bat gut reifen, weil 
er mit ben Gelbe Anderer reiſt. 


L'uno e I’ altro (Plural: gli uni e gli altri) bedeutet „der Eine und ber 
Andere, over „Beide“. 

L un l'altro  bebeutet „einander, gegenſeitig ur und hat beide Zahlen 
und Gefchlechter. 


Beifpield 


Se vèngono gli uni, vèngono anche gli altri, wenn die Einen kommen, fommen 
Die Anderen and. 

Dia all’ una come all’ altra, geben Sie der Einen wie der Anbern. 

. Ho ricevute lo stesse oggetto dall’ uno, come dall’ altro, ich, habe denfelben | 

Gegenftand von dem Einen wie von dem Andern befommen. 

Essi si offéndono I’ un I’ altro*), fie beleidigen ſich gegenfeitig. 

Le due carrözze si urtärono I’ una contro I° altra, die zwei Wagen ftiefien 
aneinander. 


Un cèrto (teibl. una certa), ein Gewiſſer, wird adjectiviſch und ſubſtantiviſch 
| gebraucht; ber Plural certi, certe wird meiſtens nur adjectiviſch 
gebraucht. 
Beiſpiele. 
Lo so da un certo uomo, che Ella conösce, id weiß es von einem Gewiſſen, 
den Sie fennen.. 
Una certa, che si spéiccia per contessa, cine Gewiſſe, die fich für eine Gräfin auggiebt. 
In certi momenti della vita, im gewiſſen Augenbliden des Lebens. 
Certi (beffer: certi uomini) rèstano indifferenti a tutto, gemiffe Menichen bleiben 
‚ bei Allem gleichgültig, 


AnmerTung. 
Un certo — una certa in Verbindung mit tale = un certo tale, una certa 
tale, ein Gemiffer, eine Geriffe, find in ber Umgangsſprache jehr gebräuchlich. 


Certiino. Mancher, ein Gewiſſer) wird nur alleinſtehend, ohne Artikel und 
blos in Bezug auf Perfonen gebraucht. — Certuno, weibl. cer- 
tuna, Mehrz. certuni und certune, Siehe Seite 293, Taluno. 


Beifpiele. 


Certiino si figüra d’ èssere ammalato, Mander bilbet fi ein, krank zu fein. 

Dertün (oder: certi uòmini) ridono per niente, Mande laden um Nichte. 
meglio di non avér a fare niente con certuni (oder: con certa gente — 
con certi uömini), eg ift befjer, mit gewiſſen Leuten nichts zu thun zu haben. 


*) Nicht: essi si offendono l’ uno e l' altro. 
19* 
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jeder, jede, jedes; mer es auch) fei, wer e3 aud fein mag; was 
e3 auch fei; was es auch fein mag. — Qualunque wird un- 
Qualunque, [verändert männlih und mweiblih, nur im Singular, allein= 
Qualsisia, ſtehend, meilten® aber mit einem Hauptmworte, in Bezug auf 
Qualsivöglia,\ Perfonen und Saden gebraudt — Qualsisia und qualsivoglia*) 
für beide Gejchlechter haben im Plural männlich und weiblich 
qualsisiane, qualsivögliane. i 


NB.. Qualunque und qualsisfa werben febr häufig, Dagegen qualsivoglia felten 


gebraudt. 
Beifpiele. 


In qualunque ora del giorno, zu jeder Stunde des Tages. 

Qualunque sia il regalo (oder: qualsisia il regalo), non importa, was es auch 
für ein Gefchent fei, es macht nichts aus. 

In qualsisia maniera (in qualsivoglia maniera), wie e8 auch fei. 

Mi mandi tutte le cose del defunto, qualsisiano, ſchicken Sie mir alle Sachen 
bes Berfiorbenen, mag es auch fein, was es will. 

Farò questo viaggio con Lei, a qualsisfa costo (üblicher: a qualunque costo), 
id) merde Diefe Reife mit Ihnen machen, es mag foften, was e8 wolle. 


Chlünque**), ni I | in 

Chiechessia iver e3 auch fei, bleiben unverändert für beibe 
Chi che si sia Geſchlechter, und werben nur im Singular, obne 
Chi che si vögllatt), Gauptivort und blos in Bezug auf Perfonen gebraudt. 


Beifpiele. 
È noto a chiunque, es ift Jebermann befannt. - 

Può entrare ognuno, ehi che si sia (chi che si voglia), es faun Jedermann 
eintreten, eg mag fein, wer es will. 
Io parlo con tutti, sia chi si voglia (ftatt: chi che si voglia), ich ſpreche mit 

Allen, es mag fein, wer es will. ‘ 


Checchè si sia, was immer, was es auch fei; was e3 auch fein mag, 
Checchessiat), werden unverändert, in Bezug auf Sachen, nur im 
Checchè (che che), } Singular und alleinftebend gebraudbi. 

Beifpiele. 


Nasca checchessfa, noi andiamo, wir gehen, entftebe, was da molle. 

Checchd Ella &bbia udito in propòsito (üblicher: qualunque cosa sia, che Ella 
ha udito in proposito), non ce lo occülti, was Sie immer darüber gehört haben, 
verbeblen Sie e8 une nicht. 


Talejt), Mander; folcher, ſolche, ſolches. Es Tann ſubſtantiviſch und abe 
jeetivifch gebraucht werben, für beide Gefchlechter, im Singular 
Eu und im Plural tali und mit Beziehung auf Perfonen und 

achen. 


*) Zufammenfetung aus quale, si und sia, ober: quale, si und voglia (wolle). 
**) Bom lateinijhen quiscungue, 
*xx) Statt „chi che si voglia‘ wird häufig „sia chi si voglia‘ gejagt. 
+) So viel als: quel che sia (ciò che sia), oder: sia quel che sì voglia, ober: 
qualunque cosa sia — qualunque cosa si voglia. | 
rr) Tale wird oft in tal vor märnnliden und weiblichen Hauptmwörtern ohne 
s impura verwandelt. Tale ober tal wird nie apoftrophirt. — Die Mehrzahl tali 
wird felten zu tai verfürzt und zwar nur vor einfachen Eonfonanten. 
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Beifpiele. 


Io non sono come tali*), che prométtono molto e non manténgono niente, ich 
_ _ Bin nicht wie Manche, die viel verfprechen und nichts halten. 

Un tal uomo, ein folder Menſch. 

Tali aziöni, foldye Handlungen. | è 

In una tal casa, in einem folchen Haufe. 

Egli ha trova in tali circostanze, che . . ., er befindet fi in folchen Umftanden, 

daB... 
Anmerfungen. 


1) Man findet oft tale (tal) mit verichwiegenem Snbftantio, wo dann gewöhnlich 
„stato, termine, segno, punto, natura‘ barunter zu verftehen ift: entiprechend dem 
deutſchen ,,babin, bin, fo weit, fo beichaffen”; 3. B. a tal sono giunto (befjer: a tal 
punto sono giunto), che ..., mit mir ift es dahin gefommen, daß ...; sono a tal 
(Beffer: sono a tal segno, oder: sono în tale stato), che non posso camminare, 
ich bin fo bin, daß ich nicht geben fann; la cosa è tale (oder: di tal natura), 
che ..., die Sade ift jo beichaffen (oder: von folder Art), DAB . . . l 

2) Sehr oft fteht tale aud diftributiv; 3. dB. tali dicévano di sì, tali di no, 
Mande fagten ja, Manche nein; tali vogliono, tali non vògliono, die Einen wollen, 
die Anderen nicht. 

3) Tale findet fio auch mit bem beftimmten Artifel (il tale — la tale) in der 
Bebeutung von: ber und der — die und die; 3. 3. io devo ancora andare dal 
tale e dalla tale, ib muß noch zu Dem und zu Der gehen. 


Un tale, | Jemand, ein Getviffer, Einer, irgend Einer, und im teib- 
Un certo tale, (lichen Gejchlechte una tale, una certa tale. 
| Beijpiele. 


Chi Le ha narrato questa novità? Un certo tale, che ho imparato a con6- 
scere al caffè. Wer hat Ihnen diefe Nenigkeit erzählt? Einer, ben ich im Kaffee- 
baufe babe fennen lernen. 

Una tale (una certa tale) m’ ha detto, che tua madre dà domani un ballo, 
cine gewifje Frau bat mir gefagt, daß deine Mutter morgen einen Ball giebt. 

Lo so da un tale, che non mentisce mai, id) weiß es von Einem, der nie lügt. 

Mancer, irgend Einer, ein Getviffer, ein Solder. Cotale 
Cotale, wird, wie tale, fubftantivifà und abiectivifà von Perfonen 
Un cotale, )und Sachen gebraucht. — Un cotale wird ftatt un tale, un 
certo tale gebraudt. 


NB. Cotale und un cotale fommen in der neueren Sprade felten vor. 
| Beifpiele. 
Cotäli crédono tutto, ſolche Menſchen glauben Alles. 
Ho trovato un cotäle (üblicher: un certo tale) da lui, che non m’ ha piaciuto, 
ich babe einen gewiſſen Menichen bei ibm gettoften, der mir nicht gefallen bat. 
(Mander, ein Gewiffer), weibl. taluna, certuna, in der Mehrz. 
Talino, Jtaluni — certuni und talune, certüne (Manche, Einige) werden 
Certuno, . nur ſubſtantiviſch, ohne Artikel und blos in Bezug auf Berfonen 
gebraudt. 
. Beifpiele. 
vi sono talüni, che ridono sempre, es giebt Menichen (Manche), die immer 
achen. ' 


Talüni si bürlano di tutto, Manche fpotten über Alles. 
Con certäni non si può trattare, mit gewifien Menſchen kann man nicht umgeben. 


_ *) b. h. come certi uömini, oder: come certe persone, ober: come cotäli 
(Siehe „eotale“*). 


294 


nichts, Nicht3, find in der Regel Abverbien und zumeilen Subftantive. 
— Mit niente und nulla verhält es ſich hinfichtlich ihrer Stellung, 
Niente, ſvor oder nach dem Zeitworte, ivie mit nissuno, nessuno, 
Nulla *), niuno, veruno; ftehen fie nämlih bor dem Zeitworte, dann 
(i fein weiteres Verneinungswort nöthig; fieben fie aber nad 
dem Heitworte, dann muß non bem Zeittporte vorangehen. 


Beifpiele. . 
Niente gidva (oder: non giova niente), amico. Nichts hilft, Freund. 


Egli non ha niente, er bat nichts. 

Tu non sai nulla, du weißt nichts. 

Niente ha portato (oder: mom ha portato niente), er bat nichts gebracht. 

Che $i la sorèlla? Ella non fa niente.. Was madt die Schwefler? Sie macht 
mots. 


Anmerfungen. 


1) In Säten, welche eine Frage, einen Zweifel enthalten, ebenfo nad senza, 
verlieren niente und nulla, wenn fie ohne voraugebendes non nach dem Zeitworte 
fteben, fcheinbar ihren verneinenden Sinn und werben faft gleichbedeutend mit qualche 
cosa, Etwas. — . Ä 

Beifpiele. 
Sa Ella niente**) di nuòvo? Wiflen Sie etwas Nenes? 
Senza dir niente***), ohne Etwas zu jagen: 
Domändi alla signora, 8’ ella si sente niente), fragen Sie bie Dame, ob ihr 
Etwas fehlt. i 
Ha Ella nulla {{) (niente) in contrario? Haben Sie Etwas dagegen? 

2) Niente und nulla werden aud als männliche Hauptwörter mit und obne 

Artikel und zuweilen aud mit un gebraucht. . 


Beifpiele. 

Dal nulla nulla si ha (ober: dal niente niente si ha), aus Nichts wirb Nichte. 
Il niente è buono per gli occhi, Nichts if gut für die Augen. 

Questo è un niente, bas ift nicht der Rede werth. 

Uomo, che vale un nulla ttt), ein Menſch, der Nichts taugt. 


3) Niente und nulla als Quantitätswörter haben das Vorwort di nad fid. 


Beifpiele. 
Non v’ è niente di buono, di bello, es giebt nichts Gutes, Schönes. 
Non sai tu niente$) di nuövo? Weißt du nicht etwas Neues? 
Niente di möglio, mio caro! Nichts Befferes, mein Theurer! 
Se egli non domanda niente di più, wenn er nichts mehr verlangt. 


Persona (Perfon, Menſch) ift zwar eigentlih Hauptwort, kommt aber bei 
ten und Neueren häufig wie das franzdfiihe personne, tm 
Sinne von Jemand, oder vielmehr, da eg ftetà mit der Nes 
gation oder in ber zweifelnden Frage gebraudt wird, im Sinne 
von Niemand vor. | 
- *) Niente ift gebräuchliche alè nulla. — Die Alten brauchten and) nonniilla, 
was aber jet ganz außer Gebraud ift. 
**) Aud: sa Ella qualche cosa di nuovo? . 
**%*) Auch: senza dir qualche cosa, oder: senza dire una paròla. 
+) Aud: 8’ ella si sente qualche cosa (ftatt: s’ ella si sente male). 
++) Aud: ha Ella qualche cosa in contràrio? l 
tit) Man fagt gewöhnlich: un’ uomo da nulla, ober: un’ uomo da niente, ein 
nichtsnutziger Menſch. — 
5) „Etwas“ wird im Italieniſchen, wenn der Sat verneinend iſt, durch niente 
nulla, nicht durch „qualche cosa” überfettt. In ſolchem Falle könnte Übrigens and) 
im Deutfchen „nichts ftehen, als: weißt Du nichts Neues? 


— 
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Beifpiele. 
In questa casa non dimòra persöna (ftatt: in questa casa non dimora alcuno 
— non dimora nissuno), in biefem Haufe wohnt Niemand. 
Io guardai attérno, se ci fosse perséna (oder: se ci fosse qualcuno), ih {ab 
mid um, ob Semand da wäre. 
Io non ho scörto (veduto) persona alcuna (ftatt: io non ho scörto nissuno), 
ih babe Niemanden gejehen. 


Nullo, in der Bedeutung von „fein, Feiner” kommt jet felten vor. — 
Es wird aber oft in der Bedeutung von „null, nichtig, ungültig” 
gebraucht. + on Ä 

Beifpiele. 


Ogni tentativo fu nullo (ftatt: fu inütile), jeder Verſuch war vergeblich. 

Il contratto è nullo, ber Contract ifi null und nichtig. 

Ambedue le scommésse fürono dichiarate nulle, beide Wetten wurben für un- 
gültig erflärt. | 


Ueber die Bedeutung und den Gebtaudh von ,,tutto 
rullo, Ale; pa tutti, tutte fiche Seite, 94 und 95. — Wir Laffen 
— Matte, Alle. (Bier nur einige Beifpiele folgen. 


Beifpiele. 


Tutto è passaggiéro, Alles ift vergänglich. 
Egli ha palesato tutto, er bat Alles entbedt. 
. Il tutto impòrta mille fiorini, Alles zufammen beträgt taufend Gulden. 

Io ho scritto tutta la nötte, ich babe die gauge Nacht gefchrieben. . 

Tutte le cantine sono già piene d’ acqua, alle Keller aa ſchon voll Waſſer, 

Quali vèngono delle tue sorèlle? Tutte vèngono. elche von deinen Schwe- 
ftern tommen? Alle fommen. 

Tutti ci dicono lo stesso, Alle jagen uns baffelbe. 

Io ho sentito già tutte tre le Öpere (oder: tutto e tre le dpere), ich habe alle 
brei Opern ſchon gehört. 

Tutti venti i feriti risanärono presto (oder: tutti e venti i feriti, etc.), alle 
zwanzig Verwundeten genafen bald. 

Le mia padréna è tutta sola (oder: tutto — del tutto sola), meine Herrin 
ift ganz allein. ' 

I miei genitori sono tutto soli (tutti soli) a casa, meine Eltern find ganz allein 
zu Haufe. | 

Cosa fai con tutti questi libri (nicht: con tutti i questi libri)? Mag madft du 
mit allen diefen Büchern ? 

Tutti quanti partono, Alle (jo viele ihrer find) gehen fort. 

‘ Tutte quante le signore, alle Damen (fo viele ihrer find). 


Alquanto — alquanta, (ettva3, ein wenig, einiges, einige. Es findet fih als 
Alquanti — alquante, Adverbium, als Abjectiv und als Subftantiv. 


1) Alquante als Adverbium hat die Bedeutung von un pece, 
etwas, ein wenig; | 

2) ala Adjectiv von qualche, aleunl, un poco. di, einiges, 
einige, etliche, em wenig; 

3) als Subftantiv (ohne Artikel), beſonders im Plural (al- 
quanti — alquante), von alcuni, einige. 


Beifpiele. 


Bali si meravigliò alquanto, er wunberte fi ein wenig. - 
E ta restò alquanto (ftatt: un po’ di tempo) da noi, {fie blieb eine Lume Weile 
ei uns. 
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Io ho veduto già alquanti paési, id babe ſchon mehrere Länder gefeben. 
Egli era insiéme con alquanti, er war mit Einigen zufammen. 
Sono alquanto stanca, ib bin etwas müde. 


Tanto, fo viel, fo febr, wird adjectiviſch, ſubſtantiviſch und adver— 
bialiſch gebraudi. 
Beijpiele. 


(Tanto als Adjectiv.) 


Dove va tanta gente? Wo geben Diefe vielen Menfchen bin? 
Non spéndere tanto denaro, gieh nicht fo viel Gelb aus. 
Tanti saliti alla di Lei famiglia — a casa, viele Grüße an Ihre Familie — zu 


Hauſe. 
Io sono stato già tante volte in Milano, id war ſchon oft in Mailand. 


. Beifpiele. 


(Tanto als Subftantiv, oder mit verſchwiegenem Subftantiv.) 
Io non darei tanto (ftatt: tanto denaro), idy würde nicht foviel dafür geben. 
Egli ha un tanto all’ anno e nulla più, er bat fo und fo viel jährlich und nicht mehr. 
Egli ne ha ricevute tante (b. b. tante bastonate), che non poteva più cammi- 


nare, er bat fc viel Prügel befommen, daß er nicht mehr gehen konnte. 
Tanto basti, damit genug; dies fei genug. 


Beifpiele. 


(Tanto als Abverbium.) 
NB. Tanto, vor eitem Abjectiv, entipricht bem beutfchen fo. 
Ella parla tanto, che ..., fie fpricht fo viel, daß... | 
Be tanto sto, tanto contento quest’ oggi, che ..., ich bin bente fo frob, 
o gu ... 
Ella È tanto *) amabile, che ..., fie ift fo liebenswilrdig, dba... 

Tanto jteht zuweilen für sì grande, als: le dpere di tante uomo, die 
Werke eines fo großen Mannes; egli nutre tante amdre per me 
(oder: sì grande amore per etc.), che ..., er hat eine fo große 
Liebe zu mir, daß... Ä 

Tanto hat zwei Diminutib-Formen: tantino, tantinétto, cin Biöchen, cin 
Hein wenig; 3. B. un tantino d’ acqua, ein Bischen Waſſer; bisogna 
dare anche a lei un tantinetto**) di ragione, man muß aud ihr 
ein klein wenig Recht geben. 


Tauto — quante, oder: tanto — che, oder: tanto — come, bedeutet: ſowohl 
— als; 3. B. tanto Pietro, che Päolo, ſowohl Peter, als Paul; 
tanto I una, quanto l’ altra famiglia, fotvobl die eine, ala die 
andere Familie. 

Tante, als Quantitàtàvort, wird alleinftebend in Bezug auf bie Beit 
gebraucht, in welchem Falle tempo darunter zu verfteben ift; 3. 3. 
ho aspettato tante (d. h. tanto tempo), sinchè egli è venuto, id 
babe fo lange (Beit) gewartet, bis er gefommen tft; di tante in 
tanto, von Zeit zu Beit; egli aspetta già tanto, er wartet fon 
lange; egli viene ogni tante (d. h. egli viene ad ogni momento), 
er fommt alle Augenblide. 


*) Tanto, ale Abverbiunm, bleibt unverändert. 
**) Tantino und tantinetto haben ftets un vor fich. 
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Tanto. mit dem Vorworte a hat die Bedeutung des deutfdien „fo weit”, 

als: la cosa era pervenuta a tante (ftatt: a tal punto, a tal segno), 
che io non poteva più ritirarmi, die Sade war fo weit gefommen, 
daß ich nicht mehr zurüdtreten Tonnte. 


NB. Weber „tanto‘, als Vergleichungswort, fiehe Seite 172 und 174. 
Cotànto*), ein etwas verftirites tanto. a | 
= Beifpiele. 


Mia madre, ch’ io cotanto amo, meine Mutter, die ich fo fehr liebe. | 
Questo è il luògo, che cotanto piaceva a lui, bag ift der Ort, der ibm fo febr gefiel. 
Ecco i frutti di cotanti sförzi, bas find die Früchte fo großer Anfirengungen. 


Altrettanto ebenfoviel, ebenfo, das Nämliche, wird in beiben Zahlen und 
Gefchlechtern gebraucht. 


Beifpiele. 


Venti paternòstri ed altrettante avemarie**), zwanzig Vaterunfer nnd eben fo 


viel Uve Maria. 
Due mila Russi ed altrettanti Poläcchi, zwei taufend Ruffen und eben fo viel 


-  Solen. | 
Io farò altrettanto, ich werde das Nämliche thun. 


Quanto, wie, ivie viel, wie fehr, wie groß, fo viel, fo fehr. Es erfcheint 
als Adverbium, als Adjectiv und, feltner, als Subftantiv. 


Beifpiele. 


(Quanto als Abverbium.) 
Quanto***) contento io sarei, se fossi sano! Wie zufrieden würde ich fein, 
wenn ich gejund wäre. 
‘ Ella vedrà, quanto si rallégrano i Miei a vederla, Sie werben feben, wie jehr 
fi die Meinigen freuen, Sie zu feben. | 


Beispiele. 


(Quanto als Adjectiv.) 
Quanti lavoranti ha Ella? Wie viele Arbeiter haben Sie? 
Quante perséne può contenére (capire) il teatro? Wie viele Perjouen kann. das 
Theater faffen? 
Beiſpiele. 


(Quanto als Subftantiv, ober mit verſchwiegenem Subſtantiv.) 
Io voglio pagare il mio quanto, come gli altri, ich will meinen Antheil bezahlen, 
wie Die Anderen. 
Di quanto 1) vogliamo giuocare la partita? Wie hoch wollen wir die Partie 
pieten | . 
uanto {{) ha la sala in lunghezza? Wie viel Fuß bat der Saal in ber Länge? 
i dica il quanto, fagen Sie mir, wie viel. 


*) Cotanto wird in der Umganae- und Volksſprache wenig gebraucht. 

‚**) Mit dem Worte avemaria (1’ avemaria) bezeichnet man in Italien auch die 
Zeit, wenn der Abend anbribt; 3. Bd. venite da me all’ avemarfa (ftatt: verso 
sera), fommen Sie gegen Abend pu mir. 

***) Quanto als Abverbium bleibt unverändert. 

T) Man verftebt darunter „di quanto denaro“. 
+4) Man verfteht darunter „quanto spàzio, ober: quanti piedi“. 
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Quante wird auch ftatt quanto tempo gebraudt; 3. B. quante aspetta? 
Mie lange warten Sie? quanto durò il ballo? Wie lange dauerte 
. Der Ball? 
Tanto — quante bebeutet: ſowohl — alè; 3. B. tanto jeri, quante oggi, 
ſowohl geitern ala heute; tanto io, quanto Ella, ſowohl ich als Sie. 
Quanto nad tutto, d. h. tutto quante (tutta quanta, tutti quanti, tutte 
' quante) beveutet: Alles, was da iſt, Alles zujammen (Alle mit. ein: 
ander, inSgefammt). | 
NB. Zuweilen wird tutto mweggelaffen. 


Beiſpiele. | 
Le mostrerd quanto ho di bello (ftatt: tutto quanto, etc.), ich werde Ihnen alles, 
was ih Schönes babe, zeigen. 
Venite tutti, quanti, tutte quante, fommt Alle miteinander. 
La padrona di casa dava la mano a quanti venivano (ftatt: a tutti quelli, ‘che 
venivano), die Hausfrau gab Allen die Hand, die tamen. 


Per quanto, mit Eigenfchaftsiwörtern, Hauptmwörtern und Zeitwörtern ver⸗ 
bunden, heißt: „ſo fehr auch, fo viel aud”. 


j VBeifpiele. 


- Per quanto egli ti preghi*), non. cédere, fo febr er Dich auch bittet, ieb nicht nad) 
Per quanto**) ricca ella sia, egli perd non vuòle sposaria;: fo veih fie auch. ift, 
will er fie dennoch nicht heirathen. 
Per quanti***) sacrifici io faccia, nulla mi giòva, was ich auch für Opfer Bringe, 
. 08 bilft mir nichts. | 
Per quante accörtiy) siano i tudi amici, fo Hug beine Freunde auch fein mögen. 


” ‘ bedeuten: mas anbelangt, was betrifft; 3. B. quanto a me, 
Quan oa was mich betrifft; in quanto alla nostra faccenda, was unfere 
n quanto A (Angelegenheit betrifft. 
Da quante io so, heißt: fo viel ich. weiß; da quante mi fu narrato, nad) 
dem, was mir erzählt murbe, 


Lefeftiid, 90. 


Dove si! vende questo libro? Ella lo treva da ogui libraio... — 
Oguino di véi vudle avér ragione, ma o l’ une a l'altre avrà torto. 
— Mi pare?, che qualcuno batta alla pòrta; guarda chi è. — A Na- 
tile? io vöglio regaläre* a ciaseima delle ragäzze qualche cosa di bèllo. 
— Io non céno® mai in casa; io céno (id) ejie) ogni sera nella trat- 
toria. — Tu credi di raccontarmi qualche cesa di nuövo, ma io ho 
sentito questa tua novità già in parécchie famiglie e la ho letta anche 
in alcune gazzétte. — Il mèdico m’ ha prescritto”, di préndere la me- 


1 sì, man. 2 mi pare, es feint mir. 3 zu Weihnachten. 4 fchenten. 5 ce- 
nare, zu Abend effen. 6 Wirthshaus; Neftauration. 7 prescritto (von prescrivere), 
verordnet. 


*) Ber quanto (fo febr auch, fo viel auch) regiert ben Conjunctio.. 
**) Per quanto bleibt unverànbert, wenn ed in Berbindung mit Eigenſchafts⸗ 
wörtern und Zeitwörtern ftebt. 
***) Per quanto muß mit bem barauf folgenden Hauptworte in Zahl und Ges 
ſchlecht übereinſtimmen. 
+) Ober: per accorti che siano i tuoi amici, ober: per quante accorti che 
sfano i tuoi amici. 
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dicina egni quattro ore, e se i doldri non diminufiscono 8, devo prén- 
derne un cucchidjo ® ogni tre ore. — Io s0!°, che ella viène in città 
ogni otto, ogni quindici giorni, per fare le sue cömpre!!, — Se du- 
rante!? la mia assenza!3 venisse alcuno (qualchedune — qualeino) a 
domandare di me!®, gli diea!®, che non sarò di ritérno!S prima! 
della fine di Giugno. — Egli disprèzza 18 egni cosa 19, che possiédono?® 
gli altri; ma vuòle?!, che egnino lòbdi quello che egli ha e dà. 


8 diminuîre, fich vermindern. 9 Löffel. 10 ich weiß. 11 la compra, ber Einkauf. 
12 während. 13 Abwefenbeit. 14 a domandare di me, mad mir zu fragen. 15 
dica (von dire), fagen Sie. 16 di ritorno, zuräd. 17 vor. 18 disprezzare, vere 
achten. 19 ogni cosa (flatt: tutto), Ales. 20 befiben. 21 aber er will, 


Ueberjebungsanfgabe. 90... 


Meine Kinder fehen deinen Freund gern, weil er ihnen jedesmal Etwas 
bringt. — Ich reife jeden Monat nach Dresden, wo ich mehrere Freunde 
babe. — Ich merde in einigen Tagen nad Mailand reifen, um gewiſſe 
Freunde zu bejuchen, die mir febr theuer! find. — Jedermann weiß (sa), 
wer du bift. — Seiner von uns hat den Muth, ihr die traurige? Nachricht 
mitzutheilen, — Niemand ift vollfommen? glücklich; Jeder bat fein Kreuz? 
zu (a) tragen. — Jemand wollte bebaupten®, Sie geftern Abend im Con: 
cert gejehen zu haben, und ein Anderer erzählte, daß Sie während® ber 
Beit des Concert mit einigen Freunden fpazieren gingen”. — Seder |pricht 
bon ber bevoritehenden Amneftie 8, aber. Niemand weiß (sa), ob auch bie 
politifchen Flüchtlinge? inbegriffen 1° find. — Die arme Wittwe war jo 
ſchwach 11, daß fie fein Wort mehr Tprechen fonnte!2; aber in ihren Augen 
lag!3 ein gewiſſes Etwas (fiehe 8. 380), welches fagte!*: nimm is did 
meines Töchtercheng 10 an. — Geben Sie (dia) mir Etwas zu effen, brin= 
gen Sie mir aber feinen Fifh 17. — Wie oft fommen (viene) Sie in die 
Stadt? Gm Sommer alle adjt Tage, und im Winter alle vierzehn Tage 
(fiebe Seite 288, Anmerf. 1). 


1 tbeuer, caro. 2 traurig, tristo. 3 perfettamente; pienamente. 4 créce, f. 
5 wollte behaupten, voleva sostenére. 6 durante (mit bem Accufativ). 7 fpagzieren 
gehen, andare a spasso; andare a passéggio, oder: passeggiare. 8 beborftehenbe 
Amneftie, prossima (imminente) amnestia. 9 ein politifcher Flüchtling, un fuggiäsco 
politico. 10 compreso. 11 débole. 12 poteva.. 13 lag, v’ era. 14 fagte, diceva. 
15 nimm bid an, prendi cura (di); abbi cura (di); interéssati (di). 16 figliuo- 
lina, f. 17 pesce. 


Lefeftiid. 91. 


Io nen mi fido? di missuno, e tanto meno di une, che m’ ha già 
ingannato. — Hai domandato all’ ammalata, se (ob) desidera niente 
(oder: se desidera qualche cosa)? Non le occorre? niente. — Non avér 
paura di me; vièni3; io nom ti fäccio (thue) niente. — Che piacére4 
pòsso (fann) io avére in una società, dove nen condsco aletino (dove 
mon conosco nessuno)? — È stato qui nissüne jeri? Nen ho veduto aleuno. 


1 io mi fido di..., id traue... 2 occérrere ad uno qualche cosa, Etwas 
brauchen; 3. B. non mi occorre niente, id brauche nichts; — occérrere, nöthig fein: 
k di non oeeorre, che ..., es ift nicht nutbig, daß ... 3 fomm. 4 Bergnügen; 

rende. | 
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— Come mai, che la signora è ventta qua sì tardo senza nissiina com- 
pagnia (Seite 287, Anmerf. 3)? — A nissuno è permesso” (ober: Non è 
permesso a nissune) di portàr armi?. — Niente gibva (oder: Non gibva 
niente) contro questa malattia; nen e' è rimèdio* aleune (oder: non c’ è 
rimedio) contro questo male®. — Nen v’ è!° còsa, che col tempo non si 
guasti 1. — E se nissino vuòle crédermi (oder: E se nen vudle crédermi 
nissuno), che cölpa ne ho io? — Tante il capitäno, come l’ uffieiäle si 
allontanarono dalla sala sensa dir niente e senza salutar nissuno. 


5 come mai, wie fommt es. 6 erlaubt. 7 arme (arma), Waffe. 8 Mittel; Heilmittel. 
9. Uebel. 10 v' è (oder: c’ è), es giebt. 11 guastarsi, verderben. 


Ueberfegungsaufgabe. 91. 


Reiner ift vor (di) dem Tode fiher!, und Nichts fann (può) gegen 
den Tod helfen?. — Keine Regel® ift fo allgemein, feine führt fo ficher 
babin®, ung dauerhafte® Achtung unb Freundfchaft zu eriverben?, mie die: 
unverbrüchlich ® aud in den geringiten Kleinigkeiten? Wort zu balten und 
ftet3 wahrhaftig!9 in feinen Reden I zu fein. — Ein Menſch, der nichts 
im Gedächtniß 12 behalten !3 Tann (pud), ift wenig zu gebrauchen. — 
Wenn der Friebfertige15 auf (in) irgend eine Weife Semandem zu nabe 
getreten! ift, (jo) thut (fa) er jogleich Alles, e3 wieder gut zu maden!?”. — 
Sch habe zu Haufe noch einige Golbftiide 18: ich till (vòglio) die Zeche 1? 
für Alle bezahlen. — Warum find Sie geftern fortgegangen?°, obne uns 
Etwas zu jagen? — Iſt mährend diefer Zeit Jemand dageweſen? Es 
war Niemand hier. — Wie können (pud) Sie fo ganz allein, ohne irgend 
eine (Seite 287, Anmerk. 3) Belanntjchaft, ohne irgend eine Herjtreuung 2? 
leben? — Was wollte der Onfel von (da) dir wifjen? Er fragte mid), 
ob (se) Jemand Etwas gebracht babe. 

. 1 siciro. 2 giovare. 3 régola. 4 universäle. 5 führt fo ficher dahin, con- 
duce con tanta sicurezza-a tanto (al punto). 6 duraturo. 7 ung zu erwerben, di pro- 
cacciarci. 8 unverbrüchlich Wort zu halten, di mantenere inviolabilmente paröla. 
9 cosa. 10 veräce; veritiéro. 11 discérso, m. 12 memòria, f. 13 ritenére. 14 
zu gebrauchen, da adoprare. 151° uomo pacifico. 16 zu nahe getreten ift, offeso (mit 


dem Accufativ). 17 es wieder gut zu maden, per rimediarvi. 18 monéta (f.) d’ oro. 
19 scòtto, m. 20 fortgeben, andare via. 21 distrazione. 


Leſeſtück. 92, 


Non sarebbe mèglio, se tu invéce! di léggere romänzi, facessi 
(thäteft) qualche cosa altro? — Egli nen ha altre in tèsta?, che giuo- 
cäre al bigliärdo?®. — Non gli restò altra via* di salvamento°®, che la 
fuga9. — Non si (man) vede altro che äcqua e ciélo. — Aleéni ballä- 
vano, aleini giuocävano; altri mangiävano e altri cantävano. — Altri 
tempi, altri costimi, mio buòn amico! — Non ha egli un’ altro fratèllo? 
— Ti consiglio, di laseiär (überlafjen) ad altri (jtatt: ad altri ubmini — 
ad altre persöne) la cura? di (um) questa faccénda8. — Non ho ve- 
duto altri che lui e suo figlio. — Non ho veduto altre nella carròzza 
che un sacco da notte?, un baulétto 1° ed una cappelliéra!!, — Questo è 

1 ftatt. 2 Kopf. 3 giuocare al bigliärdo, Billard fpielen. 4 Meg; Mittel. 5 


Rettung. 6 Flucht. 7 Sorge. 8 Angelegenheit. 9 sacco da notte, Reifetafche. 10 
bauletto (von baile), Kofferhen. 11 Hutſchachtel. 
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tutt’ altro, mia cara (jtatt: è tutta un’ altra cosa). — Se altri (ftatt: 
se un’ altro) parlasse teco così severamente !%, avresti ragione d’ offen- 
dertene 13, ma tuo padre ha I’ dbbligo 14 di correggerti!d, se tu falli 16. 
— Mi pare, che ella è diventata!” tutta un’ altra. — Altro è dire, altro 
è fare (fiat: altra cosa è, etc.). — Pietro o non dice una pardla, © 
parla solamente della sua fidanzäta!®. Sì, è vero; egli non parla 
d’ altro e d’ altra che di lei (ftatt: d’ altra donna che dilei). — Par- 
liämo d’ altre; sono stanco di sentire queste inèzie!?, — Voi altri (Seite 
290) mercanti avéte un bel*) dire. — Vei altre dünne ‘avéte un bel 
ridere, perchè i vostri bubni ubmini appägano?® tutti i vostri capricci?!. 
— Jeri e ieri I’ altre**) firono gibrni tristissimi?? per noi, — Non ti 
ricordi ‘più della promessa2®, che mi facesti (madteft) l’altro giörne? 
— Quando si è ella maritata 24? NL’ altra settimana. © 


12 ftreng. 13 d’ offéndertene, dich darüber beleidigt zu fühlen. 14 PVerpflichtung. 
15 .corréggere (ammonire), ermahnen. 16 fallare, fehlen. 17 diventare, werben, 
18 Braut. 19 inezie, Faſeleien. 20 appagare, befriedigen. 21 capriccio, Laune. 
22 tristo, traurig. 23 Beriprehung. 24 maritarsi, beiratben; fim verbeirathen. 


Veberjesungsaufgabe. 92, 


Wie gefallen (pifcciono) Ihnen die Herren? Sie fcheinen! mir ganz - 
anders, ala man mir gejagt hat?. — Ich erzählte diefes Ereigniß?, um 
das Gefpräch* auf (sopra) etwas Anderes zu. bringen®. — Wen haben 
Sie bei Ihrem Onkel getroffen? Es mar Niemand meiter***) da alè 
Herr Festi. — Der Freund hat die Todesnachricht nicht von ihr, fon- 
dern von Anderen gehört. — Die arme Wittwe hat fi an den Einen und 
an den Anderen geivendet®, aber vergebens”. — Wir Aerzte (Seite 290) 
verfteben ® von (di) folden Saden nichts. — Mit ſolchen Menſchen ift (63) 
ſchwer, umzugehen. — Er bat manchmal !® ſolche Einfälle !?, daß es zum 
(da) Laden ift. — Wer hätte denken finnen (potuto), daß ein fo gebilve- 
ter Menſch einer folchen Ropheit!? fähig !® wäre? — Haben Sie nicht 
irgend ein italienisches Buch zum Lefen? Es thut mir leib14: ich babe 
feine italienifchen Bücher. — Alle Menjchen miiffen (devono) einander !5 
Gutes thun. — Die Pflicht eines Seven ift, feine Febler, welchen Namen 
fie immer haben mögen (Seite 292: qualunque), ohne irgend einen (Seite 
297, Anmerk. 3) Aufſchub 16 zu verbeffern 17 (überjege: zu verbeflern ohne 
irgend einen Aufſchub feine Fehler, 2c.) 

1 feinen, sembrare. 2 al8 man mir gefagt bat, di quel che mi fu detto. 
3 avvenimento, m. 4 discorso, m. 5 um zu bringen, per far cadere. 6 bat fid) 
gewendet, si è rivolta. 7 indàrno; inväno. 8 verftehen, inténdere. 9 umzugehen, 
trattare. 10 qualche volta. 11 idea, /. 12 rozzézza, 13 capàce. 14 es thut 
leid, rincrésce; duöle; spiace. 15 l’ uno all’ altro; gli uni agli altri. 16 differi- 
mento, 17 di corréggere. . 


— 





*) Ella ha un bel dire, un bel ridere, un bel viaggiare, etc. beißt: Sie ba: 
ben gut fpreeben, gut lachen, gut reifen, 20. 
#*) Jeri I’ altro (oder: l’ altrieri), vorgeftern; 1° altro giorno, neulib; 1° altra 

settimana, vorige Woche; 1° altro anno, voriges Jahr. . 

#*#) Nissuno (nessuno, niuno, veruno) verbinbet fich geru mit altro, als: nissun 
‘altro, Niemand weiter, Niemand anderes; nissun? altra, feine andere (Frau); 3. B. 
e8 war Niemand weiter ba, non c’ era nissun altro — non c’ era alcun altro — 
_ non c’ era altri. | | 
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Leſeſtück. 93. 


Dir questo, cörrere in cämera e chiudere la pòrta fu una. còsa!. 
— Ma forse une (ftatt: qualcuno) dirà: a che fine? queste scuse 3? — 
Nissino sa (weiß) il suo avvenire, nè (noch) I’ avvenire altrai. — Io 
viaggerei anche, se potessi viaggiäre a spese altrui (oder: ad altrui 
spese). — Egli non ha più niente del suo; egli vive dell’ altrui (Seite 291). 
L’ altrui gli piace troppo; questa è la cäusa della sua disgräzia. — 
Ditemi una cämera, qualtinque essa sia, purchè? il letto sia buono. 
— Non vada? con quei pòveri. Io vado” con chicchessia (con chiunque), 
con pòveri e con ricchi, purchè sieno onèsti. — Tu hai il diritto. di pas- 
seggiare® in questo parco”, come qualunque altro. — Non e’ è qui aleia 
altre, che desidera préndere parte al giudeo? — Come certini sempre 
biäsimano !° e disapprövano!!, così certi altri hanno il principio di 
lodär sempre. — Non vi fu fra!? tanti signori veriino, che osasse!?. 
dire una paröla. — Noi, per ripararci!* dalla piòggia, entrimmo in 
una casétta, la quale stava bensi!° apèrta, ma nella quale nem dimo- 
riva !° perséna. — Il tnibundle mercantile 17 di Lipsia ha dichiarato 18 
nullo*) il nostro contratto. — Sono case di niùn valére per Lei, ma 
di gran valére per una famiglia pdvera. — Perchè vi odiäte 1°, miei 
cari? Amätevi P un I!’ altro; assistétevi Il’ un Il’ altro ed avrete fortuna. 
— (Quanti sono morti dei feriti? Tutti quanti. o 


1 una cosa, eins. 2 a che fine (ftatt: a che?), zu welchem Zwecke (zu was ?). 
3 scusa, Entſchuldigung. 4 Zukunft. 5 purchè, wenn nur. 6 non vada (von an- 
dare), gehen Sie nit. 7 io vado (io vo), iù) gebe. 8 fpazieren zu gehen. 9 Park. 
10 biasimare, tabelu. 11 disapprovare, mißbilligen. 12 unter. 13 osare, wagen. 
14 per ripararci da ..., um uns vor ... gu ſchützen. 15 wohl. 16 dimorare, 
wohnen. 17 il tribunale mercantile (il tribunale commerciale), Das Handelsgericht. 
18 dichiarare, ertliren. 19 odiare, baffent. 


Ueberfegungsaufgabe. 93. 


Idhr (Männer) Tönnet gehen, und wir (Frauen) merben zu Haufe 
‚bleiben. — Sch babe heute Morgen verfchievene (parecchie) Briefe er- 
halten, aber leiver! Feinen (non una) aus meiner Geimath. — In gemiflen 
Fällen muß man? den geringeren Nugen ? bem größeren vorziehen. — So 
viel id) auch arbeite (Seite 298), um mein Ausfommen * zu: verdienen, fo 
Tann. ih doch® nicht genug verbdienen. — Vergreife dich nicht an dem Eigen: 
thum Anderer (S. 291)9? — Er will (vudle) nicht arbeiten und nur auf Koften 
(a spese) Anderer leben, mas (S. 378 u. 379) einen fehr leichtfinnigen? Cha⸗ 
rafter zeigt®. — Mas diefe Speculation? betrifft (Seite 298), bege!® ich große 
Hoffnungen. — Glauben Sie nicht, daß er freigebig!! ift; er ift es (lo) 
nur mit fremdem Gut (Seite 291). — Thue Anderen: nicht, was du nicht 
wünjcheft, daß man dir thue!?, — Mer es aud fein mag (Seite 292), der 

1 leider, pur troppo. 2 muß man vorziehen, si deve preferire, oder: bisögna 
preferire. 3 utilità, /.; profitto, m. 4 sussistenza, f. 5 fo laun id doch nicht, 
non posso però. 6 fich vergreifen an, préndere. 7 leichtfinniger Charalter, carättere 
leggiéro. 8 zeigen, mostrare. 9 specolazione. 10 hegen, nutrire. 11 liberäle. 12 
daß mau dir thue, che si faccia a te. 





*) Nullo oder inefficace; non välido, invalido, nichtig; ungültig. | 
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Ihnen biefe3 gejagt bat, ift ein großer Verleumber!9. — .Mander lacht 
heute, der morgen meinen! wird. — Es iſt beffer, wenn eine Sede Etwas 
bringt, e3 mag fein, was e3 will. — Wer fragt nad (di) mir? Wenn 
ich nicht irre 15, ift (63) der Mann (überjege: ift jener Solcher), welcher 
Ihnen vorige Woche ein Packet 10 gebracht hat. 


13 calunniatore. 14 weinen, piängere. 15 se io non m’ inganno. 16 pacchetto, m. 


Fünfunddreißigfte Gecfion. 


Vergriferungs =, Verkleinerung, Liebkoſnugs-, Geringſchätzungs⸗ und 
Verachtungsformen. (Aumentativi, diminutivi, Vezzeggiativi, avvilitivi 
.e disprezzativi.) 


S. 398. Unter den Eigenthümlichkeiten, welche der italienifchen Sprache 
jo vielen Reiz und fo viele Kraft des Ausbruds verleihen, nehmen die 
Enbfilben der Vergrößerung, Verkleinerung, Siebfofung, Geringfchägung und 
Berachtung einen wichtigen Plag ein. Die deutjche Sprade hat nur Diminu: 
tioformen, welche natürlich auch zugleich einen ſchmeichelnden Nebenbegriff ent- 
halten, wie Magd, Mädchen, Mädel, Mägbdlein, sc. Bergrößerungs- 
formen mangeln ihr gänzlich, daher fie ihre Bergrößerungen alle umfchreiben 
muß. Das Stalienifche dagegen ift außerordentlich reich an ſolchen die Bedeutung 
ber Wörter auf die mannigfaltigfte Weife mobificirenden Ableitungsfilben, 
ſowohl für Subitantive, als auch für Abdjective, ja felbft für mande 
Abverbien. Es hat nicht blos vergrößernde. und verileinernde, fondern 
auch entſchieden die Bebeutung ind Schlechte und Verächtliche hinabziehende, 
oder ind Liebfofende und Schmeichelnde verwandelnde Formen. — Den 
dadurch entftehenden Reichthum an den feinften Nuancen und Mobificationen 
können andere Sprachen, auch durch die genauefte, umftändlichite Umjepreibung 
oft nicht erreichen. 

8. 399. Erwähnte Formen oder Enbfilben find folgende; 

NB. Die mit. einem * bezeichneten werden twenig Gebeaut 

1) Formen der Vergrößerung: 


6ne, 4 *ÒZz0, Ì 
6na,. ,*02z8, 
sta” | 0 a} 


2) Formen der Berkleinerung, der. Lieblofung und ber Ge: 
ringſchätzung: 


ino, i *ieciudlo, 
ina, on *icciuòla, 
eino, | *uecino, i 
cina, *uecina, - 
étto, "| *izzo, ca 
* = 

0 ceio, (|. 
èlla7 Ì fecia, | 
eöllo *igno 
cèlla, *igna, | 
üccio *dgnolo 
ficcia; | *)gnola: 
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8) Formen der Veradbtung: \ 
fieglo, Astro 
hceia, | Astra, | , 
*onäcclo, figlia, 
*onäcela, *atto 
*azzo, | ‘ *fttolo. 
*azza, ( 


8. 400. Ueber diefe Formen oder Endfilben ift Folgendes zu merken: 
1) Die Veränderung des Endvocals in ene giebt dem Worte den 
Begriff der Größe und Erhöhung, 3. B. un naso, eine Nafe, un naséne, 
eine große Nafe; un fiasco, eine Flaſche, un fiascéne, eine große Flaſche. 


Anmerfungen. 


a) Aud die weiblihen Wörter erhalten in der Regel diefe Endung und werben 
dadurch männlich: una porta, un portöne; una spada (Degen), uno spadöne; fogar 
aus donna wird um donnéne, womit eben der Begriff des Unmweiblichen, ein großes 
Mannmeib, ausgebrüdt wird. Dagegen giebt e8 aber auch viele Wörter, die beide 
Endungen, die männliche und die weibliche, annehmen, und viele, bei welchen nur 
die weibliche Endung ona in Gebrauch if. — Bei ben Adjectiven richtet ſich 
natürlich die Endung ſtets nad dem amzubeutenden Geſchlechte; aus grande wird 
alfo grandone und grandona, aus grasso Wird grassone, aus grassa, grassona. 

b) Die Endung one, obgleich fie vorzüglich nur die phuftiche Vergrößerung an- 
deutet, läßt, nad der Natur des Wortes, bem fie angehängt wird, verſchiedene Neben 
bebeutungen zu. o würde vecehiöne nicht blo8 einen großen und vüftigen, ſondern 
aud ,, einen würdigen, acdhtunggebietenden reis“ bezeichnen, bestiöne oder anima- 
16ne nicht blos ein großes Thier, fondern alè Schimpfwort „einen erzbummen, tölpel« 
baften Menfchen‘ bedeuten. - 

c) Durd die Endung one werben die Bezeichnungen wmoralifcher.. oder geifliger 
Schlechtigkeit gefteigert, wie in ladröne von ladro (Dieb), birböne von birbo (Spig= 
bube), avaröne von avro (geizig; Geizhals), ignorantöne von ignorante (unmifs 
jend), superböne von superbo (ftolz), semplieiöne von sèmplice (einfältig), ꝛc. 

NB. Es giebt natürlich auch viele Wörter, bei welchen die Endung one urſprüng⸗ 
Kid ift und nicht vergrößert; 3. B. 1’ opiniöne, die Meinung; la prigione, das Ge: 
fangniß; il balcöne, der Ballon, :c. 

2) Otto (weibl. otta) vergrößert in einem geringeren Grade alè one. 
Hauptſächlich drüdt es die Begriffe des Derben, Tüchtigen und Star- 
Ten aus. 


Beifpiele. 


Un braccio, ein Arm — un bracciòtto, ein fleifchiger, dider Arm. 
Un giévane, ein Jüngling — un giovanòtto, ein ftarfer, tlichtiger Jüngling. 
Una vècchia, eine alte frau — una vecchiòtta, eine alte, riiftige Frau. 

3) Uto (meibl. nta). Diefe Endung haben viele Eigenjchaftswörter, 
die eine Törperliche Bejchaffenheit bezeichnen, und zwar fo, daß das Subject 
fie in hohem Grade bejite. 
| Beif piele. 
Barbüto, ſtark bärtig. 

Crintito, von ftarfem Haupthaar. 
Corpaccitito, wohlbeleibt. 

Nerboräte, ſtark von Nerven; jehr kräftig. 
Membrüto, von ftarlem Gliederbau, 20. 


AnmerTung. 
Andere Eigenfchaftswörter diejer Enbung haben nicht biefen Begriff der Stärke; 
fo heißt cornito blos gehörnt; forciito, gabelförmig; pennüto, befiebert; 
cantito, weifbaarig, ꝛc. 
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4) Durch die Enbfilben ine (ina), etto (etta), ello (ella) wird nebit 
dem Begriff der Verkleinerung febr oft die Bezeugung der Liebe, der 
Zärtlichkeit, des Mitleids ausgedrüdt. i 


| Beispiele. 


Tävolo, Tiſch — tavolino*), Tiſchchen. 

Bicchiére, Glas (Trinfglas) — bicchierfno, ein Heines Glas. 

Agnèllo, Lamm — Agnellino, Lämmchen. 

Cämera, Zimmer — camerfna, Zimmerden. 

Pòvero, arm — poverfno, ein armer, ungliidficher Menſch. 

Belo, jhön — bellino, hübſch; niedlich. 

Bene, gut; wohl — benino, ziemlih gut; ziemlich wohl. 

Piccolo, tiein — piccolfno, ganz Klein; klein und nieblich. 

Conte, Graf — contfno**), der junge (ber Heine) Graf. 

Contessa, Gräfin — contessina, bie junge (die Heine) Gräfin, 

Un pòvero; ein Armer — tn Po verello: #**) ein armer, zu beflagender Menſch. 

Un vècchio, ein alter Mann — un vecchietto (and: un vecchiardllo), ein armer, 
lieber alter Mann; ein altes Männchen. 

Una vècchia, eine alte Frau — una vecchietta (auch: vecchiar&lla), eine arme, 
liebe alte Frau. 

Albero, Baum — alberétto, alberöllo, Bäumden. 

Pällido, blaß — pallidetto {), etwas blaß. 


5) Diele zweifilbige Wörter, dann viele auf ene und überhaupt 
alle, die fi auf iéne endigen, nehmen die Endung cello an. 


Beifpiele. 


Vento, ®ind — ventieèllo, Lüftchen. 
Orto, Gemiifegarten — orticèllo, Gemüfegärtchen. 
Fiume, Fluß — fiumieèllo, fleiner Fluß. 
Basténe, Stod — bastoneèllo, fleiner Stod. N 
Ladröne, großer Dieb — ladroneèllo, kleiner Dieb. 

‘ Buff6ne, Poffenreißer — buffoneèllo, ein Heiner Luftigmader 
Affliziéne, Kummer — afflizioneölla, ein Heiner Kummer. 
Possessiöne, Gut; Beſitzung — possessioneölla, Gütchen. 


6) Viele Wörter auf one und ena nehmen aud die Endung cino 
(eina) an. | | | 
Beifpiele. 
Bastöne, Stod — bastonefno, Stöckchen. 


Baröne, Baron — baronefno Fr), bag VBaronden, ber fleine Baron. 
Sermöne, Rede — sermonefno, Heine Rede. 


*) ino (ina) von leblofen Dingen gebraucht, ift faft nur rein diminutiv. 

**) Die Berfleinerungsform von conto, Rechnung, ift nicht contino, fondern con- 
tarello, eine Meine Rechnung. 

***) etto und ello faft volllommen gleichbedeutend, drücken neben ber Rleinbeit 
und Zierlichkeit oft auch ein Bedauern, ein Mitleid aus, wie povero, poveretto, po- 
verello; vecchio, vecchietto. vecchiarello (nicht: vecchiello). Bei Wörtern anderer 
Art find diefe Endungen bloße Diminutive, wie fisino, Ejel, asinello, Kleiner fel. 

+) Bei einigen Adjectiven Shmwächt die Endung etto blos die Bedeutung, wie 
malizi6so, bosbaft, ſchalkhaft, maliziosetto, etwas boshaft, etwas ſchalkhaft; semplice, 
albern, einfältig, semplicetto, etwas albern, etwas einfältig. | 

+1) Baröne wird aud für „birböne“, Schurke, Scelm, gebraucht; daher bat 
baroncino nicht allein die Bedeutung von „Baronchen“, fondern auch von „Heiner 
Schurke, Heiner Schelm". — Baronäta (birbonäta) heißt „Schurken⸗ oder Shel 
menftreich ”. 

Fogolari, ital. Srammatif. 20 
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u. \ 


l 7) Vecio (uccia) verbindet bei Gattunganamen mit ber verflei= 
nernden Kraft gewöhnlich auch den Sinn der Geringfchätung. Bei Cigen= - 


namen aber tft biefe Endung verfleinernd und liebfofend. 
Beifpiele. 


Casa, Haus — casticcia, ärmliches Häuschen. 

Cavällo, Pferd — cavallttecio, kleines unanfehnliches Pferd. 
Paolo, Paul — Paolüceio, Paulden. 

Anna, Anna — Annüceia, Aennchen. 

‚Guadägno, Gewinn — guadagntuecio, unbedeutender Gewinn. 


8) leciuòlo (icciudla) ijt eine Verkleinerung und zumeilen aud) Ge- 
ringîbabung ausbrüdende Form; am meiften tritt die Geringihigung ber= 
bor, wenn diefe Form auf Berfönlichfeiten angewendet wirb. 


Beifpiele. 
Libro, Bud — librieciudlo, Büchelchen (von wenig Werth). 
Donna, Weib — donniceiuöla, ein unbedeutendes Weibchen. 
Uomo, Mann — uomicciudlo (omicciuolo), ein unbedeutendes Männchen. 
9) Uccino (uceina) ift eigentlich bloße Berfleinerung der Endung 
uccio (wenig gebräudjlich). 
Beispiele. 
Cantiiecio, Winkelchen — cantuceino, ein kleines Winkelchen. 
Bottegüceia; Kramlädchen — botteguceina, ein kleines Kramläbchen. 
10) Uzzo (uzza). Es gilt über uzzo (uzza) dafjelbe, was Mir über 
uecio (Nr. 7) gejagt haben. 
Beil piele. 
Guadagno, Gewinn — guadagnuzzo, unbeventender Gewinn. 
Dottore, Doctor — dottoruzzo, unbedentender Doctor. 
Pietro, Peter — Pietruzzo, Peterchen. 

11) Die Endungen iccio (iccia) vorzüglich bei Eigenſchaftswör⸗ 
igne (igna) tern gebräuchlich, ſchwächen meiſt 
ögnele (ognola), nur die Eigenschaft. 

NB. Diefe Enbungen entiprechen meift der deutſchen Endung „ld“. 


Beifpiele. 
Ammalato, frant — ammalaticcio, kränklich. 
Verde, grün — verdfccio (verdògnolo), grünlich. 
Amäro, bitter — amariecio (amarògnolo), etwas bitter. 
Azzürro, blau — azzurriceio (azzurrigno — azzurrögnolo), bläulich. 
giällo, gelb — gialliccio (giallögnolo), gelblich. 


12) Accio (accia) ift die gebräuchlichſte und ſtärkſte Form, um Ber: 
achtung auszudrüden. 
Beifpiele. 
Gente, Leute — gentficcia, Gefindel, ſchlechtes Voll. 
Avéro, geizig — avaräceio, ſchmutzig geizig. 
Casa, Haus — casficcia, ſchlechles garſtiges Haus. 
Voce, Stimme — vocificcia, garftige, grobe Stimme. 
Frate, Minh — fratäceio, unausftehlicher Mind. 
13) Onaccio (onaccia). Diefe Endung vereinigt den Sinn der Vere 
größerung und Verachtung in fid. 


n 
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‘ Beifpiele. 
‚Furbo, Schelm — furbonäceio, Erzſchelm. 
Bestia, Thier — bestionäceia, großes, garftiges Thier. 
14) Asse (azza) ijt aus accio entftanden und hat biejelbe Kraft. 
Diefe Endung ift wenig gebräuchlich. 


Deifpiele. | 
Pòpolo, Bolt — popoläzzo, gemteines Voll. " ‚ 
Bravo (un bravo), ein Schläger — bravazzo, ein böjer Schläger. | 
15) Astro (astra) wird befonders häufig den perſönlichen Gat- 
tungSnamen angehängt, um ihnen den Sinn der Verachtung, Unmiffen- 
beit, Dummbeit zu geben. Diefelbe Endung bedeutet bei Farben nur das 
Unreine, Trübe*). | 
Beifpiele. 
(Bei perſönlichen Gattungsnamen.) 


Poeta, Dichter — poetästro, ein Wintelbichter. 
Medico, Arzt — medicästro, ein Quadialber. 


Beifpiele. 

(Bei Farben.) 
Verde, grün — verdastro, grünlid. 
Olivo, olivenfarbig — olivastro, dbunfelolivenfarbig. . 


16) Aglia (nur im weibl. Geſchlechte) ift eine Form der Veradbtung**) 
und hat zugleich den Begriff einer Menge, einer Vielbeit. 


Beifpiele. 


Gente, Leute — gentäglia, vieles Gefindel. 

Cane, Hund — canfiglia”**), ſchlechtes Geſindel. 

Plebe, Pöbel — plebäglia, niebriges, gemeines Volf, Gefindel. 
Sbirro, Häſcher — sbirräglia, Häſcherſchaar. 

Ciurma, Böbel — ciurmäglia, gemeines Bolt. 


\. fommen nur bei uomo bor, und haben einen berflei- 

17) leciatto ( sernden und zugleich veraditenden Ausbrud: uomicciatte 
Icciàttolo und uomiccitttelo, Knirps. 

18) Ame ) find Verachtung ausbriidende Formen und find zugleich 
Ume | Collectiva. 

Beifpiele. 


Gente, Leute — gentäme, Gefinbdel. 

Contadino, Bauer — contadinäme, gemeines Bauernvolf, 
Servitöre, Vebienter — servitoräme, Bedientenpad. 
Vecchio, alt — vecchitime, alter Plunbder. 


Anmerfung. 


Andere Wörter diefer Enbungen find blos Collectiva. So heißt pollame nur 
Bebervich; vasellame, Geſchirr; legname, Holzwerk; uccellame, Geflügel; salüme, 

epiteltes, Geräuchertes; selvaggifime, Wilbpret; legüme, Gemilfe, ꝛc. 

*) Die Endung astro bei pollo, Huhn, drüdt nicht den erwähnten Sinn der 
Verachtung aus: pollästro Heißt junges Huhn und pollästra, junge Henne — pol- 
lastrello, junges Hühnchen. 

**) Sehr felten nur ift biefe Endung ohne biefen Nebenbegriff, wie etwa hate 
täglia, die Schlacht; bagäglia (ftatt: bagaglio), Reifegepid, zc. 
***) Canaglia che seil Du Salunte! — Canaglificcia, das jehlechtefte Gefindel. 
20* 
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Der Schüler merke fih, daß man bie verfchiebenen Vergrößerungs:, 
Verkleinerungs= und Veradtungsenbungen nicht bei jebem Worte nach Be: 
lieben anivenden Tann"); den Staliener, wenn er einige Bildung hat, leitet 
bei der Wahl ein ficheres Sprachgefühl; der Lernende wird wohl thun, 
fih an die von italienischen Schriftftellern gebrauchten Formen zu halten; 
er bat fio überhaupt nad dem Sprachsebrauch zu richten, wobei beſonders 
der Wohlklang entſcheidet **). 


8. 401. Um wenigſtens an Einem Worte zu zeigen, welche Man= 
nigfaltigleit der Nebenbedeutungen durch die verſchiedenen Endfilben können 
ausgedrückt werden, wählen wir das Wort casa. 


Un casöne, ein großes Haus. 

Un casoläre, ein großes verfallenes Haus. 

Un casaménto, ein großes geräumiges Haus. 

Una casficcia, ein altes biflihes Haus. 

Un casòtto — una casòtta, eine hölzerne Hütte, cin Schilberhaus, eine Verfanfsbubde. 
Una casücela, ein Meines, ‚geringfligiges Daus. 

Una casuccina, cin ganz ‘elendeò und Heine Haus. 

Una casétta, | ri Häuscen 


Una casettina, ein niebliches. Häuschen. 
Una nn, engen ein Heines niebliches Häuschen. 
Una casettindlla,. ein Yan Heines nieblihes ‚Päuschen, 
Un casino, ein Landhaus zum Vergnügen ** 

Un casinétto, ein Gartenhäuschen. 

Una casfpola, ein elendes, mit Stroh gebedtes Häuschen. 
Una castipola, ein Kleines, erbärmlihes Haus. 

Un casäle, eine Meierei; ein Bauerngehöft. 


Leſeſtück. 94. 


Che libréni ha Ella qui? — Tutta la famiglia alldggia in uno 
stanzéne!, nel quale vi sono alcini mücchi? di piglia, che sèrvono di 
lètto 3, poi un- ‚tavoläceie ed alcune panche?: sulle paréti? si vedono® 
delle pitturäcee 7 giälle, nere e rösse, colle quali il pittére ha volüto 
förse rappresentare® dei Santi. — Ho incontrato?}) appunto adèsso 


1 stanza, Stube; Zimmer. 2 mücchio, Haufen. 3 di letto, als Lager. 4 panca, 
Bank. 5 paréte, Wand. 6 si vedono, fiebt man. 7 pittüra, Malerei. 8 vorftellen. 
9 ho incontrato, ich bin begegnet. 


—— — — — — 


*) Man kann 3. B. bei fiore und cane nicht ino anwenden, da fiorino „Sul- 
ben‘ und canino „hündijch‘ bedeutet. Die Berlleinerungsform von fiore ift fioretto, 
Blümchen; fiorettino, nieblihes Blümchen, und bie von cane ift untegelmäßiger 
Weile cagnetto, cagnettino und cagnolino, Händchen, Heines Hündchen. — Bei 
mano fann man nidt etta, jondern ina (manfna, Händchen) anwenden: le manette 
beißt, bie Handfeſſeln. 

**) Sp jagt: man piedino (Füfchen), in ber Volfsjprade auch piedetto, aber 
nicht piedello; man fagt arietta (Lüftchen — Liedchen), aber nicht ariella ; cappel- 
ee (Bütden) und nicht cappellello; testina (Köpfchen) und nicht testella, nod 
auch teste 

VI) She Seite 246, **. 
x Di Incontrare wird mit bem Hülfszeitworte avere confiruirt und regiert ben 
ceufativ. 
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tuo fratöllo, che corréva verso la pòsta con un paccéue !° sotto il bräccio, 
— Non ti pòsso (fann) vedére con quel cappelläccie; mi fai!! paura. 
— Come sono andati gli affäri al mercäto (Marft)? Ho fatto affaréni; 
ho venduto tutto a (zu) prèzzi vantaggiosissimi. — Come Le piäce la vita 
alla campägna? Benéne; io vorrèi (möchte) dimorär ?? qui tutta I’ estäte 
e anche I’ autünno. — La fattordssa 13 è un donnéne (au: una don- 
néna), che impòne!4 — Sei tu entrata pel porténe (nicht: portona) del 
paläzzo o per una delle pòrte laterdli!5? — Quanto raro 16 è il caso, 
che un vecchiöne, come è tuo nònno, possa (fann) ancdra dedicarsi 17 
con tanto zèlo agli affiri del Comine!8! — Nissina meraviglial? a 
raffreddirsi2° in (bei) questo tempäceie. 


10 pacco, Packet. 11 mi fai, bu madfi mir. 12 dimorare, wohnen; leben. 13 
Bermalterin. 14 impòne, imponirt. 15 porta lateräle, Seitentbilr. 16 quanto raro, 
wie felten. 17 fi mibmen. 18 Gemeinde. 19 meraviglia, Wunder. 20 fih zu 
erfälten. 


Veberfesungsanfgabe. 94. 


Mas haben Sie in dem großen Korbe!? Nichts; er ift leer. — Das 
ift ein fchöner, Fräftiger Burſche?. — Wohnt Yhr Pater nod in jenem 
großen Haufe, wo wir ung vor ſechs Jahren zum erften Male getroffen? 
haben? Nein, er hat voriges Jahr ein ſchönes Häuschen mit einem Fleinen 
Gärtchen in der Marien-Borftadt* gefauft; dort wohnt er jegt mit meiner 
älteren Schweiter. — Wie, hört ihr nicht die große Glode59 — Gehen 
Gie heute auss? Der Arzt erlaubt mir nicht, bei (in) dieſem "fchlechten 
Wetter auszugeben. — Das Fräulein wäre noch fchöner, wenn fie nicht 
Tolcde große Füße hätte. — Was haben Sie dem Bettler?” gegeben? Ein 
großes Stück Brod und ein Stückchen Fleiſchs. — Ich bin wirklich froh ?, 
daß Sie endlich von der (quella) garitigen Stube! fortgezogen!! find. — 
Mein Nachbar hat fich zivei große Pferde gefauft, welche zu (con) jeinem 
niedlihen Wagen? nicht paffen 13 


1 césto. 2 giövine. 3 treffen, trovare. 4 sobbérgo (m.) di Santa Maria. 5 


campäna. 6 ausgeben, sortire. 7 mendico. 8 carne, 9 wirklich froh, veramente 
contento (veramente lieto). 10 stanza. 11 fortziehen, andare vig. 12 carròzza, f. 
13 nicht pafjen, non 8’ accòrdano. < | 


Refeitüd. 95. 


Pòsso!, signör Dottére, bevere un bicchierino di vin (vino) di 
Mälaga? "Si, Gliélo permétto. — Nella mia camera da dormire manca. 
vicino? al letto un tavoline, per mettervi sopra? värie* cosétte 5, come 
il candeliére 9, la pipa”, la börsa del tabäcco, la scatoletta dei fiammi- 
feri®, il fiäsco® dell’ äcqua ed il bicchiére. — Questa è una camerina 
molto graziosa 10; questi due specchietti !! e questi molti quadrétti 12*) 


1 darf. 2 neben. 3 per mettervi sopra, um darauf du ftellen. 4 värio, vers 
ſchieden. 5 cosa, Sade; cosetta, Kleinigkeit. 6 Leuchter. 7 Pfeife. 8 scätola dei 
fiammiferi (oder: scatola dei zolfanelli), Zünbpölgchenfhadhtel, 9 Flaſche. 10 uieb- 
lid. 11 spécchio, Spiegel. 12 quadro, Bild. 


*) Nicht quadröllo, welches „Ziegelſtein“ bebeutet. 
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* la abbelliscono ancöra, più. — Come sta oggi la contessina? Ella sta 
benino ed è già di nudvo in piédi!?, ma il contine non sta tröppo 
bène14, — Che bell’ uccellino! Dove l' hai comprato? — Quanto 


c' è 15 ancora, budn’ ubmo, fino al primo villaggio? Appena un’ orétta!9, 
— Puòdi!” förse dirmi, caro ragazzino, se in questa casa -dbita una 
stiratrice18? Qui no, ma nella casétta dirimpätto 19%, — Oggi ho pran- 
zato da principe; ho mangidto un pollastrino (un pollastrèllo) arrdsto?®, 
che era saporitissimo?! (squisitissimo) ed ho bevuto una bottigliétta di 
vino eccellente. — Se Ella mi permétte, Le regälo questo mazzetto? 
di fiéri. Oh che bèl mazzettino! che b£i fiorellini*! — Quanti giubchi?® 
sa fare? il tuo cagnolino**)? 


13 già di nuovo in piedi, ſchon wieder aufgeftauden. 14 non sta troppo bene, be= 
findet fich nicht jehr wohl. 15 wie weit ift ed. 16 ora, Stunde. 17 puoi, fannft du. 
18 Plätterin. 19 gegenüber. 20 un pollästro arrosto, ein gebratenes Huhn. 21 
Be Flo ſchmackhaft. 22 mazzo, Strauß. 23 giudco, Kunftfiüd. 24 sa fare, fann 
machen. 


Ueberſetzungsaufgabe. 95. 


Geben Sie! Ihrem Toöchterchen? dieſes Büchelchen. — Dieſes alte 
Männchen verdient Mitleid 3. — Wem gehört* das Hündchen? (Siebe 
Seite 308, Anmerf. *.) Es gehört meinem Schwefterchen. — Das Kleine 
Mädchen ift die Schweiter unferes jungen Grafen. — Deffne5 deine Händs 
chen (Siehe Seite 308, Anmerf. *), mein Kind®, ich mill (voglio) dir 
Etwas ſchenken. — Wie nieblih” ift Juldhen® mit Even neuen Hütchen 
auf dem Kopfe und mit dem Körbihen am (al) Arme! — D, meld fines 
Bildchen?! Bon wen haben Sie es? — Mo haft du die fchönen Blüm- 
chen gepflüdt10? Im Gärtchen nebenan!!. — Kennen Sie die Schweiter 
des Herrn Rocco? Fa. Wie fiebt fie aus 12? Sie tft febr Hein !3, aber 
allerliebft1*. — Wir haben auf unferem Teih15 ein Kähnchen 16, worin 
wir uns jeden Abend vergnügen 17. | 


1 geben Sie, dia. 2 Tochter (figlia), figliudla. 3 compassiöne, f. 4 appar- 
tiene. 5 öffnen, aprire. 6 mio caro; mia cara. 7 wie niedlich, quanto grazioso. 
8 Julie, Giulia. 9 Bild, ritratto, m. 10 gepflüdt, còlto (von cògliere). 11 qui 
vicino. 12 wie fiebt fie aus? che aspetto (Uusfeben) ha ella? 13 ilein, piccolo; 
febr flein, piccolino. 14 carino. 15 stagno***). 16 Kahn, barca, f. 17 fi ver⸗ 
guiigen, divertirsi. 


Refeftüd. 96. 


Va (gehe) piano, pianino, noi abbiamo tempo. — Sono già grandi 
i di Lei figli? L’ uno è ancöra piccolino, ma l’ altro è grandicello 
(grandetto). — Ha il cugino una grande abitazione? Egli ha un’ abi- 
tazioncèlla, che appèna basta per la sua famiglinòla +): ha una salétta'{t), 


1 sala, Saal. 


*) Nicht fiorino „Gulden“. 
#*) Nicht canino. Fame canfna beifit: Heißhunger; tösse canina, Keuchhuſten; 
dente canfno, Augenzahn; rosa eanina, wilde Iofe. 
***) Stagno heißt auch „Zinn“. 
+) Richt famiglina, famigliélla; aber famiglietta und noch üblicher famigliuola. 
+r) Nicht salina, Salzwert. 
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tre camerücce ed una cucinétta?. — Cäntaci una canzoneina *, io vòglio 
accompagnarti colla chitàrra. — Mariéita4 è afflittissima®, perchè è 
mdrto il suo cagnolino, quella bestiolina ® sì fedele. — Non permetterò 
mai, che mia möglie prätichi” queste donniceiuöle (queste donnäcce). 
— Con questi guadagnilzzi* come mai possiamo? noi vivere? — Io 
sono nato in un luoghiceiuöle !° sconosciùto 1! al méndo, ma che ha 
per me.un gran valére. — Domdni mattina devo anch’ io andare in 
città per comprare alcune coserelle (alcune costiece), essendo posdomäni 
il giörno natalizio !? del mio Paoluecio. — Quanto fa (macdt) il mio 
contaréllo 13*)? — La cognäta non è solamente bellina (hübſch) e ca- 
‘ rina?4, ella è pur (aud) una brava!® dònna di casa**). — Abbi com- 
passiéne!5 con quel poverétte 17. — Poverélla 18! ella ha patito 1° fréddo 
e fame. — Prendi, caro vecchietto, questo fiorino e cémprati pane, 
carne e un po’ di legna?%. — Poverino! egli è semplicétto ?!; egli non 
sa sempre quel che dice (fagt) e quel che vudle (till). — Quale con- 
trästo 2? fra i due fratèlli; I’ uno è barbiito, piccolo e corpacciute??, e 
l’ altro non ha un pel?4 di barba ed è magro e lungo. 

2 cucina, Küche. 3 canzone, Lied. 4 Maria, Marie. 5 afflitto, betrlibt. 6 bestia, 
Tier; bestiéla, bestiolina, Thierchen, kleines Thierchen. 7 praticare una persona, 
mit einer Perfon Umgang haben, mit einer Perjon umgehen. 8 guadagno, Geminn. 
9 come possiamo noi, mie föunen wir. 10 luogo, Ort. 11 unbefannt. 12 giorno 
natalizio, Geburtstag. 13 conto, Rechnung. 14 caro, lieb; carino, liebenswilrdig. 
15 bravo, tüchtig. 16 Mitleid. 17 poveretto, armer Teufel. 18 poverella! armes, 
unglüdtiches Kind! arme, unglüdliche Frau! 19 patire, leiden. 20 Holz. 21 sem- 
plice (einfach), einfältig. 22 Uuterichied. 23 (moblbeleibt) did. 24 un pel (oder: 
un pelo), ein Saar; non un pel di barba, nicht ein Bischen Bart: — non un pel 
d’ amore (volfstbiimiib), nicht cin Bischen Licbe. 


Ueberfesungsanfgabe. 96. 
Der junge Baron ift immer kränklich. — Es ift fon fpat, und ich 


babe noch einige kleine Geſchäfte (auf uccie)! abzumadenz. — Was wollen. 


wir dem Éleinen Paul Taufen? Er wünſcht fih ein Stödkhen? und ein 
Heines Pferd. — Warten Sie nod ein Veilhen®, ich habe nur ein Brief- 
chen zu (a) ſchreiben. — Sie trug ein gelbliches® Kleid und ein ſeidenes 
Schürzhen®. — Gehe fort”; bu bift ein Erzfaulenzer 8. — Iſt er freige 
big? oder geizig? Er ift ein fhmutiger Geizhals. — Wir haben jobiel 
Gefindel in unferem Dorfe, daß das Leben nicht ficher 19 if. — Ich Tann! 
mit diefen fchlechten Schuhen nicht ausgehen !%. — Diefes Bier ift etwas 
fauer 13, ih Tann es nicht trinfen. — Wie befindet fih!* Ihre Tochter 
auf dem Lande? Ganz gut (auf one), — Sd trage im Haufe einen 
Rod 15 von grünlicher 15 Leinwand. — Was ift geftern Abend getvefen? 
Einige junge Laffen 17 (auf 'astro) zogen 18 (mit bem passato rimoto) lär- 
mend 1° durch die Stadt. — Danfen Sie Gott, daß Sie Ihren Vater noch 
haben. Er ift ein guter alter Mann. 

1 Geſchäft, affäre, m. 2 abzumaden, a fare. 3 Stod, bastöne. 4 eine Weile, 
ua poco. 5 gelb, giallo. 6 Schürze, grembiäle, m. 7 gehe fort, va via (auch: vät- 
tene). 8 Faulenzer, poltröne. 9 liberäle. 10 sicüro. 11 id fann nit, io non 
posso. 12 uscire; sortire; andare fuòri di casa. 13 fauer, äcido. 14 come sta. 


15 äbito. 16 grilu, verde. 17 ein junger Menſch, un giövine. 18 ziehen, passare. 
19 lärmen, schiamazzare. 


*) Nicht contino, der junge Graf, und auch nicht contello, contetto. 
**) Donna di casa, Hausfrau (eine wirtbihaftliche Frau); padrona di casa, 
Hausfrau (eine Hausbefiterin). 
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Sehsunddreißigffe Section, 


° Meber die Art, „die Stunden des Tages“ anzugeben. — Del modo 
d’ indicare le ore del giorno. o. 
8. 402. Die deutſche Frage: wie viel Uhr ift es (wie ſpät ift e8)? 
heißt im Staltenifchen: che ora è! over: che ora fa? che ora abbiamo? 


8. 403. Auf die Frage: che ora è? ober: che ora fa? werben die 


Stunden auf folgende Weife angegeben: 
È 1° una*), es ift ein Uhr. 
Sono le due**), eg ift zwei Uhr. 
Sono le tre, es ift drei Uhr. 
Sono le quattro, le cinque, le sei, le sette, le otto, le nove, le diéci, le rindici, 
le dédici, es ift vier, fünf, ſechs, fieben, acht, neun, zehn, elf, zwölf Uhr. 
Sono le quattro e un quarto***), es ift ein Viertel auf fünf. 
Sono le cinque e mezzat), es ift balb ſechs. 
Sono) le otto e tre quarti, es ift drei Viertel auf neun. 


$. 404. Die Angabe der Zeit von 12 bis 1 Uhr wird auf folgende 
Weile angezeigt: 
Sono le dédici, es ift zwölf Uhr. 
È mezzodi — è mezzogiorno, «8 ift Mittag. 
È mezzanòtte, eg ift Mitternacht. 
Sono le dediei e un quarto, 
un quarto dopo mezzo ‘a vin GR 
un quarto dono mezzandite, | eg ift ein Viertel auf Eins. 
E il quarto dopo mezzodi, dopo mezzanotte, 
Sono ie dédici e mezzo, 
È mezz’ ora dopo mezzodì — è la mezza dopo mezzodì, | esifthalb Eins. 
mezz’ ora dopo mezzanotte — & la mezza dopo mezzanotte, 
Sono le dédici e tre quarti, 
Sono i tre quarti dopo mezzodì, | e8 ift drei Viertel auf Eine. 
Sono i tre quarti dopo mezzanotte, 


8. 405. Die deutfche Frage: um wie viel Uhr: beißt im Italieni= 
ſchen: a che ora? 
$. 406. Auf die Frage: a che ora? werden die Stunden auf fol- 
gende Weife angegeben: 
All’ una {{{), um ein Ubr. 


Alle due$), um zwei Uhr. 
Alle tre, um brei Uhr. 


*) Man jagt aud: è un’ ora, aber die Form ,,é 1’ una (è la una), worunter 
ora verftanden ift, ift in ganz Italien die worberrichende. 
**) Man jagt aud: sono due ore, sono tre ore, etc., aber die Form: „„sono 
le due, sono le tre, etc., worunter ore verftanden ift, ift die gebraubliofie. . 
##*) Im Italieniſchen zeigt man zuerft Die ganze Stunde (bie letstwerfloffene) und 
dann die Bruchtheile derjelben an. 
) Das Wort mezzo fann auch unverändert bleiben; 3. B. sono le sei e mezzo, 
ober: sono le sei e mezza, es ift halb fieben Uhr (Siehe Seite 81, Anmerk. ***). 
+7) In der Umgangs- und Volfefpradie wird das „sono“ gewöhnlich ausgelafick. 
Stage: Che ora è? 
Antwort: Le tre — le sei — le nove e mezzo. 
6 Tit) Aud: a un’ ora. Es gilt bier baffelbe, was wir über ,,6 1’ una gefagt 
aben. 
$) Aud a due ore, a tre ore, etc. Es gilt hier daffelbe, was wir über „le 
due, le tre, etc. gejagt haben. 
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Alle quattro, alle cinque, alle sei, alle sette, alle otto, alle nove, alle diéci, 
— alle dqdiei, um vier, fünf, ſechs, ſieben, acht, neun, zehn, elf, 
zwi r. 

A mezzodì, um Mittag. 

A mezzanotte, um Mitternacht. 

Alle sei e un quarto, um ein Biertel auf fieben. 

Alle nove e mezza, um balb zehn. . 

Alle ündiei e tre quarti, um brei Biertel auf zwölf. l 

8. 407. Die Angabe der Zeit von 12 bis 1 Uhr wird auf folgende 
Weiſe angezeigt. | 

Alle dédici e un quarto, ober: al quarto dopo le dédici — al quarto dopo 
mezzodì, dopo mezzanotte, um ein Biertel auf Eins. 

Alle dödici e mezza, oder: alla mezza dopo le dödici — alla mezza dopo mez- 
zodì — dopo mezzanotte, um halb Eins. 

Alle dédici e tre quarti, oder: ai tre quarti dopo le dédici — ai tre quarti 
dopo mezzodì, dopo mezzanotte, um brei Viertel auf Eins. 


$. 408. Beifpiele und Redensarten. 


Trage. Che ora era questa notte, quando Lei è venuto a casa? Wie viel 
Uhr war es (mie jpät war es) diefe Nacht, als Sie nad Haufe famen? 

Antw. ano le tre e mezzo, es war halb vier Uhr. 

Frage. A che ora arriva il treno (il convöglio — la corsa)? Um wie viel 
Uhr fommt der Zug an? 

Antw. Dieci minuti dopo le dieci, zehn Minuten nach zehn Uhr. 

Trage. A ehe ora posso venire? Um mie viel Ubr darf ich fommen? | 

Antw. Tra le cinque e le sei — verso le sei. Zwiſchen fünf und ſechs Uhr 

— gegen ſechs Uhr. 
‘ Frage. Vogliamo pranzare all’ una o alle due? Wollen wir um ein ober um 
zwei Uhr zu Mittag effen? 

Antw. Oggi io non posso prima delle due; dall’ una sino alle due sono 
occupato. Heute fann ich nicht vor zwei Uhr; von ein bis zwei Uhr 
bin ich beſchäftigt. 

Frage. Che ora abbiamo? Wie viel Ubr haben wir? Welche Zeit iſt es? 

Antw. Saranno presto le sette; sono le sette passate (sono le sette suo- 
nate). Es wird bald fieben Uhr fein; es ift fieben Uhr vorbei. 

Batteranno (suoneranno) presto le tre, e8 wird bald drei Uhr ſchlagen. 

Sono le quattro meno un quarto (ftatt: sono le tre e tre quarti), eg 
ift drei Biertel auf vier Uhr. 

Suönano (bättono) appunto le dieci, es ſchlägt eben zehn Uhr. 
1° una in punto, es ift Punkt ein Uhr. 

Bättono appunto le sette, cs ſchlägt eben fieben Uhr. 

Che ora batte adesso? Wie viel Uhr jchlägt es jett? 

Il mio orològio batte le ore ed i quarti, meine Uhr ſchlägt die ganzen 
Stunden und die Viertel. 

Ma sempre sull’ ora del pranzo, er fommt immer zur Mittage 
effenggeit. 

D’ ora in ora, ſtündlich, von einer Stunde zur andern. 

Un’ ora intiéra (intéra), cine ganze Stunbde. 

Da quell’ ora in poi, von ber Stunde an. 

Siamo arrivati qui allo scoceo delle tre, wir find hier mit Schlag drei 
Uhr angefommen. 

Quanto manca alle cinque? Wie viel fehlt an filnf Uhr? 

Siamo poco lontani dalle otto, es fehlt nicht viel an acht Uhr. 

Le ore del mattino, die Frühftunden. 

Le ore della mattina, die Vormittagsſtunden. 

Le ore della sera, die Abendftunben. 

Nelle ore del dopopranzo, in ben Nacdhmittagsftunden. 

Nelle ore antimeridiäne*), in ben Bormittagsftunden. 


*) Beſonders in ber amtlichen Sprache, wobei zu bemerfen ift, daß antimeridiane 
unb pomeridiane meiftens in den Abkürzungen ant. und pom. gebraucht werben, 
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Nelle ore pomeridiäne*), in den Nachmittagsftunden. 

Non vedo. 1 ora di èssere a casa, ich fann es daum erwarten, zu Haufe 
zu fein. 

Alla sòlita ora, zur gewöhnlichen Zeit (Stunde). 

A notte avanzäta, jpät in der Nacht. 

Ad ora conveniente (opportüna), zur paffenben, zur gelegenen Zeit. 

Ad ora inconveniente (ad ora indèbita), zur Unzeit; zur ungelegenen Zeit. 

‚ Non ho più un’ era di bene, ich babe nicht mehr eine Stunde Rube. 

Io m’ alzo di buon? ora (io m’ alzo per tempo), ich fiche zeitig auf. 

Un’ ora fa — due ore fa, vor einer Stunde — vor zwei Stunden. 

Egli viene a momenti, er fommt augenblicklich. 

Puòi venire in tutte le ore del giorno (oper: puoi venire ad ogni ora), 
du kannſt zu jeber Tageszeit fommen. 

Noi veniamo pagati a ora — per ora, wir werden flundenweife bezahlt. 


8. 409. Beifpiele 


über die bei der Uhr anzumendenden Nebensarten und Wörter. 

Il mio orologio va bene — va male, meine Uhr geht gut — gebt Schlecht. 

Quest’ orologio non va — è fermo, biefe Uhr geht nit — fie ftcht. 

Il tuo orologio va avanti (oder: il tuo orologio avanza) di cinque minuti**), 
deine Uhr geht fünf Minuten vor. J 

Il mio oriudlo va indiétro (over: il mio oriuòlo ritarda) d' un quarto d’ ora***), 
meine Uhr geht eine Vicrtelftunde nad. 

Ella deve tirär su l’ orolögio (oder: Ella deve caricare l’ orologio), Sie müffen 
die Uhr aufziehen. | | 

L’ orolögio è spörco, bisògna farlo nettare, die Uhr it ſchmutzig; man muß 
fie pußen laffen. | 

S° è spezzata la mölla (oder: s’ è rétta la mölla), die Feder ift zeriprungen. 

Darò il mio oriudlo ad accomodare (ad aggiustare), ich werde meine Uhr 
repariren lafjen. 

L’ orològio da tavolino (da cämera) è restato fermo, die Stutuhr ift fteben 
geblieben. 

Una nuòva möstra, ein neues Zifferblatt. 

Uno degli aghi è rotto (una delle lancétte è rotta), einer der Zeiger ift zerbrochen. 

Io ho un’ orologio ad Ancora ed uno a ripetizione, ich babe eine Anfer: und 
eine Repetiruhr. o 

Va dall’ orologiajo e fatti dare una chiavetta (da orologio), gehe zum Ure 
macher und laß dir einen Uhrſchlüſſel geben. 

Voglio comprare un’ oriuölof) a péndolo, ich will eine Wanduhr Laufen. 

Il vetro (dell’ orologio) non-& nètto, non è un vetro molato, das Glas ift 
nicht rein, cs ift fein gejchliffenes Glas. 


Gemerfung. | 


Die Staliener theilten ehemals durchgängig und jetzt nod theilweiſe in 
mehreren füblichen Stäbten, den Tag nicht wie vir in zweimal 12 Stunden von 
Mitternacht an gerechnet, fondern in 24 Stunden, welche hintereinander wegge= 
zählt werden, doch fo, daß man nur big zur 23. Stunde zählt; die 24. wird als 
ſolche nicht genannt, fonbern heißt Avemaria, weilim Augenblick, mo die Sonne 
untergeht, die Kirchengloden zu bdiefem Gebete anfoblagen. Bon bdiefem 
Augenblid an werben die Stunden bid wieder zu Sonnenuntergang gezählt; 
fagt man alfo: è un’ era, sono due ore, ete., fo heißt das immer: un’ ora, 


#*)Va avanti di cinque minuti — avanza di cinque minuti — und aud: va 
avanti — avanza cinque minuti — ober: va cinque minuti avanti. 

#**) Va indietro d’ un quarto d’ ora — ritarda d’ un quarto d’ ora — und 
auch: va indietro un quarto d’ ora — ritarda un quarto d’ ora, oder: va un 
quarto d’ ora indietro. l i 

+) Zwiſchen oriuolo und orologio ift fein Unterſchied. Daffelbe gilt von oriuo= 
làjo und orologiäjo, Uhrmader. 
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due ore di notte, d. h. die erfte, die zweite Stunde nad) Sonnenunter= 
gang: — è ventun’ era, sono ventidue, ventitrè ore, heißt: drei, zivei 
"Stunden, eine Stunde bor Sonnenuntergang. 

Da es nun aber ſehr jchwierig getvefen wäre, die vielen Schläge ber 
Stunden richtig zu zählen, fo fchlugen die Uhren und ſchlagen nodi jegt in 
mehreren füblichen Städten nur immer bis 6, was fich alfo viermal täglich 
wiederholt. | | 

. Was aber den Stalienern — beſonders denen in großen Städten — 
ihre Beiteintbeilung fo bequem macht, ift der große Einfluß, melden von 
jeher die Kirche auch auf die Lebensiveife Des Volfes und die Tagesein- 
theilung ausgeübt hat und noch fortübt. Die Fatholifche Kirche nämlich hat 
feit alter Beit den täglichen Gottesbienft auf 7 Beitpuntte vertheilt, welche 
die canonifhhen Stunden heißen, und wovon 5 zwiſchen Mitternacht 
und Mittag, zwei aber zwifchen Mittag und Sonnenuntergang fallen. Sie 
beißen „mattutino*), prima, terza, sesta, nona, vespro (vè- 
spero) **) und compiéta***), und da diejelben von allen großen Kirchen 
Durch Läuten bezeichnet werden, fo hat das Volf ſich gewöhnt, feine Epftun- 
den 2c. Danad zu richten, fo daß 3. B. nona unfrer Mittagszeit ziemlich 
entſpricht. Mit diefen canonischen Stunden wird die Zeit fehr baufig in 
älteren Schriften, bei Dante, Boccaccio, Petrarca, etc. bezeichnet. 


Rejeftüd, 97. 

Che ora è? Sono le tre; batteranno presto le tre e un quarto. — 
Sal Lei, che era èra, quando noi siämo partiti da casa? Era l’ una 
passata; sarà stata l’ una e un quarto, o al più I’ una e mezzo. — 
Come? Sono già le due? Le due sono già passate di diéci minüti?, 
— A che ora deve? Ella èssere alla stazibne*? Alle sei; il convòglio® 
parte alle sei e un quarto. — Hai tempo vèrso le otto, fra le sette e 
tre quarti e le otto? Io non posso (fann) partire” di casa (da casa) 
prima) (vor) delle otto, ma sarò da te sicuramente verso le otto e 
mezzo. — A che ora finisce qui solitamente il tetro? Alle indici, tal- 
volta? alle dieci e mezzo o alle diéci e tre quarti. — Io vòglio èssere 
a casa al più tardi a mezzanòtte, perchè domani devo alzarmi® di 
buon’ ora; alle cinque e un quarto parte già il vapdre®{{). — A che 
ora pranza Lei? Solitamente al técco{}); solamente la Domènica io 
pranzo alle due. 

1 sa Lei (sa Ella), wiffen Sie. 2 es find ſchon gebit Minuten über zwei Ubr. 


3 deve Ella, miifien Sie. 4 Bahnhof. 5 il convòglio (la corsa, il treno), der Zug. 
6 fortgeben. 7 manchmal; zuweilen. 8 devo alzarmi, ich muß aufftehen. 9 Dampfichiff. 


+) Morgengebet. 
x © Der Nacdmittagsgottesbienft. — Cantare il vespro ad uno, Einem bie Levis 
ten leſen. 
##*) Das Abenbgebet. — Cantare il vespro e la compiéta ad uno, Einen derb 
ausjchelten. 
T) Das Borwort prima regiert ben Genitiv: egli è venuto prima di noi, prima 
di tutti, er ift vor uns, vor Allen gefomunen, 
Tr) Vapore (Dampf) für battèllo (oder: nave) a vapore. 
+4f) Un t6cco (aud un hötto) heißt: „ein Glockenſchiag“: — al téeco (d. b. al 
t6cco del mèzzogiorno, beim Schlag des Mittags) heißt volksthümlich „um 12 Uhr‘. 
— Tòcco (offene Ausfprade des 6) heißt „Stüd‘: un tdcco di pane, ein Stüd Vrod. 


4 LI 
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Ueberfebungsanfgabe. 97. 


Können Sie! mir fagen, wie viel Uhr es it? Es ift bald fünf Uhr; 
es ift drei Viertel auf vier Uhr. — Meine Herren, es ift jchon Mittag — 
e3 ift Schon Mitternacht. — Um ivie viel Uhr gehen Sie gewöhnlich fchla= 
fen? Um zehn Uhr, fpäteftens um halb elf Uhr. — Sehen? Sie, mie 
viel Uhr es ift. Es ift noch fFrüh?. Es ift ein Viertel auf ſechs Ubr. — 
Hat e3 ſchon zwölf Uhr gefchlagen? Es ift bald ein Viertel auf ein Uhr. 
Es fehlen noch zehn Minuten an zwölf Uhr. — Es hat in diefem Augen= 
blid ein Uhr gefchlagen. — Er wollte gleich nad zwei Ubr fommen, und 
jet iſt es fon drei Uhr. — Vie geht (va) deine Uhr? Geht fie richtig 4? 
— Haben Sie die Uhr aufgezogen? Nein; der Zeiger iſt zerbrochen 5; ich 
muß ® fie bem Uhrmacher zu (a) repariren geben. — Um mie viel Uhr 
find. Sie geftern Abend nad Haufe gefommen?? Gegen neun Uhr; es 
Ihlug eben neun Ubr, als® ich zu Bette ging, 

1 sa Ella (può Ella). 2 feben, guardare. 3 presto; buon’ ora (buondra). 


4 gitisto; bene. 5 spezzato; rotto (von römpere). 6 ich muf geben, io devo dare. 
7 venuto. 8 quando; allorchè. 


| Leſeſtück. 98. 


Che ora abbifmo? Avrémo presto le dtto; mancano pòchi minuti 
alle otte; ha battuto (ha suonato) in questo momento le otte; battono 
appunto (eben) le otto. — 1’ una nen è ancéra suonata, ma ci manca 
pöco!. — Andiämo a pranzo; è già un quarto (il quarto) dopo mezzodì; 
sono già i tre quarti (bd. b. i tre quarti dopo mezzodì). — Noi siamo 
partiti allo sedeco? delle sette e siamo giünti® a ‘Torino precisamente 4 
alle nove (oder: in punto alle nove). — A che ora arriva la Pòsta? Alle 
dédici meno dieci minuti. — Che ora fa il tuo orològio (oder: Che ora 
è sul tuo orolögio)? È già un’ ora dopo mezzanotte; è presto l’ una. 
— A che tempo (üblicdyer: a che ora) sei tu generalmente? a casa? Se 
tu vièni al técco (a mezzogiòrne), mi tròvi infallibilmente”, Fra il quarto 
e la mezza (ftatt: fra le dodici e un quarto e le dodici e mezzo) io &sco® 
di casa ogni dì, perchè in punto alla mezza (jtatt: in punto alle dédici 
e mezzo) io devo (muß) èssere in casa del fratèllo, dove io pranzo. 


1 ma ci manca poco, aber es fehlt nidht'viel daran. 2 allo scocco delle, mit 
Schlag. 3 angefommen (giunto von gitingere). 4 pricis. 5 gewöhnlich. 6 se tu 
vieni, wenn du fommft. 7 unfeblbar; ganz ficher. 8 io esco (von uscire) di casa, 
gehe ich aus. 9 pranzare, zu Mittag effen. 


Ueberfebungsanfgabe. 98. . 


Wie meit ift es! von bier nah Glurns? Acht Stunden, wenn man 
gut fährt?; fährt man aber langfam?, fo braudt man* minbdeften3 zehn 
Stunden; die Weges find ſchlecht. — Um acht Uhr Abends befanden mir 
uns auf bem Wege nad (per) Barletta. — Laffen Sie um fieben Uhr 
anfpannen®; ich will (voglio) nod vor Mittag in Riva ankommen. — 


1 wie weit ift es, quanto c’ è. 2 wenn man gut fährt, se i cavälli vanno bene. 
3 ma andando adägio. 4 fo braudt man, allöra si adöprano, f. 5 Weg, strada. 
6 lafien Sie anfpannen, faccia attaccare (attaccare i cavalli). 
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Es ift fpäter als du benfft; es ift fehon vier Uhr vorbei (passate). — 
Wann geht (va) ber lebte Zug nad Berlin ab? Punkt halb zehn Uhr. 
— Meine Stusuhr fehlägt nicht nur die ganzen Stunden?, fondern aud) 

die Viertel. — Es ift bald ein Uhr; die Arbeiter müflen® Schlag? ein 
Uhr bier fein. — Und was machen 19 Sie in den Vormittags= und in ben 
Abendftunden? — E3 wird beffer fein, daß wir ein neues Zifferblatt fau= 
fen; diefe Ziffern! find ganz undeutlih 12. — Ich will (voglio) mir eine 
Medubr 13 faufen, die man beleuchten Tann !*. 


7 bie ganzen Stunden, le ore. 8 devono. 9 Schlag, in punto alle — allo scocco 
delle. 10 maden Sie, fa. 11 nümero, m. 12 indistinto. 13 sveglierino, m. 
14 die man beleuchten kann, che si può illuminare. 


Leſeſtück. 99, 


Quando ha Ella caricato! I’ orologio (1! oriudlo)? Jeri sera prima? 
di andare a letto. - Il mio oriudlo non va? più; esso è rimasto fermo* 
questa mattina. — Va bene il di Lei orològio? È férmo® sin da jeri®; 
credo, che sia necessario di farlo nettare”. — Da chi fa Ella solita- 
mente accomodare (aggiustare) * i di Lei orolbgi? Condgsce Ella un’ 
4bile® (un buon’) orologiäjo? — He tirato su!° (ftatt: ho caricato) con 
trbppa forza l’ orolòbgio e 8’ è spezzata la mölla!! (oder: e s' è rotta 
la molla). — Io ho tre orolögi, ma non uno va giustamente 1? (va bene 
— va esattamente): l’ uno va avanti!?, I’ altro va indietro 14 e il terzo 
va e si ferma! a piacimento!°. — Il nostro oriuòle da tavolino batte 
(suòna) le ore, le mezze ore ed i quarti, e segna!” i mesi ed i giorni. — Jeri 
ho avuto disgräzia col mio erelògio da tasca!*; esso m’ è caduto!” sul 
marciapiédi 0: il vétro?!, la méstra?2 e ambedue gli aghi?? (ambedue 
le lancétte) sono andati in pezzi 24. — Di quante (tie viel) ritarda (oder: 
di quanto va indietro — quanto va indietro) il tuo orològio ad ancora? 
Di dédici minuti, al più d’ un quarto d’ ara. — Il di Lei oroldgio è 
sporco — è pieno di pélvere?5; il di Lei orolögio ha bisògno?9 di 
alcine riparature; La prego a lasciärmelo qui. 


1 caricare, aufziehen. 2 prima di andare, ebe ich ging. 3 va, geht. 4 è rimasto 
(von rimanere) fermo (oder: è restato fermo), ift fteben geblieben. 5 è fermo (fie 
ift feft), fie flebt. 6 sin da jeri, fchon feit geftern. 7 nettare, puten, reinigen. 8 
(ausbeflern) repariren. 9 fibile, geſchickt. 10 tirare su, aufzieben. 11 e 8’ & spez- 
zatà (8° è rotta) la molla, ift die Feder zeriprungen. 12 richtig. 13 va avanti, geht 
vor. 14 va indietro, geht nad. 15 e si ferma, und ftebt. 16 nad) Belieben. 17 
. segnare, anzeigen. 18 orologio da tasca, Tajhenubr. 19 cadére, fallen. 20 Trot- 

toir. 21 Glas. 22 Zifferblatt. 23 ago, Zeiger. 24 andare in pezzi, zerbrechen 
25 polvere, Staub. 26 ha bisogno di, Grand; hat nötbig. 


Ueberſetzungsaufgabe. 99. 


Was werden wir von zwölf bis zwei Uhr maden!? Bia um ein 
Ubr werben wir Billard fpielen?, und dann werben wir zu Mittag effen. 
— Mie viel Uhr wird es jegt fein? Es wird nicht viel an adt Uhr 
fehlen?. Es geht ftarf4 auf zwei Uhr. Es ift Punkt drei Viertel auf zmei 


1 mas werben wir maden, che cosa faremo. 2 Billard fpiefen, giuocare a bi- 
gliardo. 3 feblen, mancare. 4 es geht ftart auf, sono presto le... .‘, oder: siamo 


vicini alle .. 
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Uhr. — Kommen Sied zwiſchen drei und vier Uhr zu mir; Gie erben 
mid gewiß zu Haufe treffen. — Meine Anferubr gebt ganz richtig; die 
Repetiruhr aber ift feit geftern ftehen geblieben; ih vermuthe®, daß die 
Feder oder Etwas an dem Uhrwerk? zerbrochen® ift (fe). — Mie weit ift 
diefes Dorf entfernt? ? Eine gute: Biertelftunde; eine halbe Stunde ; drei Vigrtel- 
ftunden. — Gleich wird es zwei Uhr ſchlagen Hören Sie; es Schlägt 
eben givei Uhr. — Ich habe drei Uhren; bie eine jteht 19, die andere gebt 
zehn Minuten vor und die dritte geht wenigftens eine halbe Stunde nach. 
— Ziehen Sie die Uhr nicht ſo ſchnell uf; ; man muß 12 fe borfichtig 13 
aufziehen. 

5 fommen Sie, venga. 6 io suppongo (regiert ben Conjuuctio). 7 an bem Ubrmert, 
alle ruote. 8 zerbrocdhen, spezzato; rétto. 9 wie weit... entfernt, quanto distante 


(quanto discosto — quanto lontäno). 10 fteht, è fermo. 11 aufziehen, tirare su, 
oder: caricare. 12 man muß, si deve, oder: bisògna. 13 cautamente. 


Siebenunddreißigfte Section. 


. Meber die Art, das Alter des Menden anzugeben — über die 
Jahrzahl und das Datum. 


A. Ueber die Art, das Alter des Menfhen anzugeben. 


$. 410. Das Alter des Menſchen wird im Stalienifchen, wie im 
Sranzöfifchen, durch das Zeitwort avere .ausgedrüdt, und zwar wie folgt: 
(Erfte Form.) 

Frage. Quanti anni ha* Ella? Wie alt find Sie? 
Antw. Io ho trenta anni, idy bin dreißig Sabre alt. 


(Zweite Form.) 
Frage. Che età hai tu? Wie alt bift bu? (Welches Alter Haft du?) 
Antw. Io ho ventidue anni (oder: io sono nell’ età di ventidue anni), ich bin 
zweiundzwanzig Fabre alt. 


8. 411. Bei Kindern unter zwei Jahren zählt man meiftena nach 
Wochen und Monaten und ſagt: 


Trage. Quanto ha il bambino**)? Wie alt iſt das Heine Kind? 

Antw. Ha tre, quattro, sei, otto settimäne — ha tre mesi — ha sei mesi 
(ha mezz’ anno), ha sette mesi — ha nove mesi — ha un’ anno — 
ha diciötto mesi — ha venti mesi, es ift brei, vier, ſechs, acht Wochen 
alt — es ift drei Monate alt — es iR ſechs Monate alt — eg ift fieben, 
neun Monate alt — ed if ein Jahr alt — «8 ift achtzehn, zwanzig 
Monate alt. 

Stage. Quanto ha il fanciullo? ( che età ha il fanciullo ?) Wie alt it das Kind? 

Antm. Ha già due anni — ha già due anni e un quarto, es ift ſchon zwei Jahre 
alt — es ift ſchon zwei und ein viertel Jahr alt. 


S. 412. Beifpiele und Redensarten. 


Io ho due anni più di Lei, id) bin zwei Jahre älter als Sie. 
Ella ha tre anni meno di me, Sie find drei Fabre jünger als id. 


Nol siano della Stessa da wir find von einem Alter — von gleihem Alter. 


*) Man kann im Stalienifchen nicht fagen: come vecchio è Ella? 
b“ N ober: quanti giorni — quante settimäne — quanti mesi ha questo 
ambino 
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eh mon m ci ne Rete | er flarb in einem Alter von 90 Jahren. 

La sorèlla entra già nei trenta, die Schwefter geht ſchon in das dreißigſte Jahr. 

Un’ uomo attempäto, ein bejabrter Mann. 

Una gonna attempäta, eine bejahrte Frau. | Ä 

La madre è già molto avanzäta in età, die Mutter ift in den Sabren fon fehr 
vorgeriidi. 

Egli è mörto nel fibre degli anni, er ftarb in den beften Jahren — in rüſtigem Alter. 

Un’ uomo nei più begli anni della vita, ein Mann in feinen jchönften Sahren. 

Io sono il più vèechio — il più giövane fra tutti qui, ich bin ber ältefte — 
der jüngfte unter Allen bier. 

Io ho più anni di Lei (aud: io sono più vècchio*) di Lei), ich bin älter als Sie. 

Io ho meno anni di te (aud: io sono più giövane**) di te), id bin jünger 
als du. ° o 

Un sessagenärio, cin jechzigjähtiger Mann; ein Sechziger. 

Un settuagenärio, cin fiebzigjähriger Mann; ein Sicbgiger. 

Un’ ottuagenärio, ein achtzigjähriger Mann; ein Achtziger. 

Un nonagenärio, ein neuuzigjähriger Mann; ein Neunziger. 

In un’ età più matura, iu reiferen Fabre. 

Ella s’ è maritata di diciott’ anni (ober: nel suo diciottèsimo anno), fie hat 
mit achtzehn Jahren (in ihrem achtzehnten Sabre) gebeirathet. 

Questo si perde cogli anni, bas giebt fi) mit den Sabren. 

La signora ha sorpassato (passato) già i trenta, i quaranta, tie Dame hat 
ſchon das breißigfte, das vierzigfte Sahr Überichritten. - 

Una dònna di quarant’ anni — di cinquant’ anni, eine vierzigjährige, eine 
fünfzigjährige Frau. 

Mio nonno ha raggiunto una vecchissima età, mein Großvater bat ein jehr 


‚hohes Alter erreicht. 
B. Ueber die Jahrzahl. 


$. 413. Die Sabrzabl heißt il millesimo; alfo: a questo libro vi 
manca il millèsimo, die Jahrzahl ift auf bem Titel nicht angegeben; was 
man in Ratalogen auch fürzer durd) s. a. (senz anno), ohne Jahr, angiebt. 
Die Sahrzahl felbît wird in Grunbgzablen ausgedrückt. Auf die Frage: in 
che anno? in welchem Jahre? antwortet man: nell’ anno mille otto cento 
trédici, oder nel mille otto cento trédici. 

8. 414. Die Jahrhunderte der chriftlichen Zeitrechnung werden auf 
zwei verjchiedene Arten angegeben; entweder, wie in allen Sprachen, 
fagt man: | ' 

il sècolo ddeimeo, undècimo, das 10., bag 11. Sabrbundert, 
nel sècolo dècimo sesto, ddeimo nono, im 16., 19. Jahrhunderte; 


oder, auf eine bejondere italienische, in der Literaturgefchichte faſt aus— 
Schließlich gebrauchte Weije, benennt man das Jahrhundert nad den Hun- 
berten, welde in der Jahrzahl angegeben werden, und jagt: | 


il duecento (von 1200 bis 1300), bag 13. Zahrhundert, 

il trecento (von 1300 bis 1400), bas 14. Sabrbundert ***), 

il cinquecento (von 1500 bis 1600), bag 16. Jahrhundert, 

il seicento (von 1600 big 1700), ba8 17. Jahrhundert. 

Dante visse nel dueeento e nel trecento), Dante lebte in dem 18. und 
14. Sabrbunberte. 


* Man jagt felten: io sono 2, 3, 4, 6 anni più vecchio di Lei; man fagt 
gewöhnlich: io ho 2, 3, 4, 6 anni più di Lei. 
*Xx) Man fagt felten: io sono 2, 8, 4, 6 anni più giövane di te; man fagt ge- 
wöhnlih: io ho 2, 3, 4, 6 anni meno di te. | 
e; ***) Il trecento, ober: il gran secolo, Das goldene Zeitalter der. italienifchen 
Literatur. 
1) Natürlih kann man mit diefer Bezeihnungsart nicht über das elfte Jahrhun⸗ 
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Anmerfung. l 


Die letzerwähnte Bezeichnung hat num die Vilbung folder Wörter veranlafit, wie 
un trecentista, ein Schriftfteller des 14. Jahrhunderts, un einquecentista, ein 
Pare bes 16. Iabrbuntert8, un secentista, cin Schriftfteller des 17. Jahr⸗ 

unberts. 


C. Meber das Datum. 


$. 415. Die Bezeichnung der Monate und Tage oder bea Datums 
geſchieht auf folgende Weiſe: 

a) Auf die Frage: in che mese siamo? wird geantwortet: nel mese di 
Genndjo, oder noch üblicher: nel Gennäjo, nel Febbräjo, nel Marzo, 
nell’ Aprile, nel Mäggio, nel Giügno, nel Luglio, nell’ Agösto, nel 
Settémbre, nell’ Ottöbre, nel Novembre, nel Dicémbre. — Oder 
auf Die Frage: che mese abbiamo? wird geantivortet: Gennajo, 

‘ Febbrajo, Marzo, etc. 

b) Auf die Frage: che giorno abbiamo? oder: che giorno è? wird ge= 
antivortet: Lunedì, Martedì, Mercoledì, Giovedì, Venerdì, Sabbato, 
Domènica. 

c) Auf die Frage: quanti ne abbiamo oggi? ober: quanti ne abbiamo 
del mese? (den tie vielten haben wir?) antivortet man: è il primo, 
è l’ ultimo*); ne abbiamo due, tre, quattro, dieci, venti, trenta*), 
oder ganz einfach: due, tre, quattro, cinque, etc. — Fragt man: 
ai quanti siamo, oder: ai quanti siamo del mese (zu dem ivievielten 
des Monats find mir?), den mie vielten haben wir? antwortet man: 
al primo, all’ tiltimo, ai due, ai tre, ai quattro, etc. 

8. 416. Das Datum in Briefen Tann auf folgende Arten gegeben 
werden: 
Napoli il-primo (il 1.) Luglio (di Luglio), Neapel den 1. Juli; 

Firenze 1° tiltimo Maggio (di Maggio), Florenz ben letsten Mai; 
Torino il due, il tre, il quattro, etc. (di) Marzo, Turin den 2., 8., 4. Mär; 

» li due, li tre, li quattro, etc. (di) Marzo, » » » » sO» 


» ai due, ai tre, ai quattro, etc. Marzo, » o » 23 » 
» due, tre, quattro, etc. Marzo, Turin den 2., 3., 4. März. 


Anmerfungen. 


a) Der Singular (il) ift, zum bloßen Datum, von befferem Gebraude als der 
Plural (li — ai). i 
| b) Die Form mit li wird bejonders von Handelsleuten gebraudt. 

c) Die Form mit ai wird beim Datum der Briefe tod häufig gebraucht **). 

d) Die form ohne Artikel vor den Grundzahlen, als: due, tre, sei, venti Agosto 
(ben 2., 3., 6., 20. Auguft) ift der Kürze halber jehr gebräuchlich. 

e) Der Monatname fann beim Datum mit oder ohne di ftehen; die letztere Form 
ift die vorherrſchende. 


dert (il mille) hinausgehen, womit bie Italiener die Anfänge ihrer literariichen Bildun 
bezeichnen; weil, wenn man weiter binaufginge, I’ ottocento es zweifelhaft ließe, o 
man bas 9. oder 19. Jahrhundert meinte. Für diefe früheren Jahrhunderte muß da⸗ 
ber die gewöhnliche Benennung „il secolo dècimo, nono, ottävo, etc.“ eintreten. 
*) Nur den erften und lebten des Monates giebt man im SItaltenifchen mit den 

Orbnungszablen; alle Übrigen Tage des Monats dagegen mit den Grundzablen. 

x**) Viele, die am Alterthlimlichen feftbalten, jchreiben addi (al di) 2., 8., 4, 5., 
6., etc. Febbrajo, den 2., 3., 4., 5., 6. Februar. 
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Beifpiele und Redensarten. 


La léttera è senza data, ber Brief ift ohne Datum. 

Vi metta (vi scriva) la data, ſchreiben Sie bas Datum dazu. 

Il Vostro scritto non era datato, Ihr Schreiben war nicht hatirt. 

Che data ha il vigliétto? Pörta la data del 16 (sédici) di questo mese. 
Welches Datum bat das Billet? Es ift vom 16. batirt. 

Fino a tutto Ottébre, big Ende October. 

Al principio di Marzo, Anfangs März. 

Alla fine del mese — alla fine di Ltiglio, Ende des Monats — Ende Juli. 

Alla metà del mese — alla metà di Luglio, Mitte des Monats — Mitte Juli. 

Ai primi del mese venturo, in deu erften Tagen des künftigen Monats. 

Agli ültimi del mése scérso, in den letsten Tagen des vergangenen Monats. 

Verso gli ültimi di Giugno, gegen Ende Juni. 

Una notificaziéne del Consiglio di Città in data del sei Gennäjo (Gennàro) 
1869, eine Bekanntmachung des Stabtrathes vom 6. Januar 1869. 

Il pregiato Vostro*) scritto del 7 (sette) m. e. (mese corrente) — del 20 
(venti) m. p. (mese passato), Ihr werthes Schreiben vom 7. laufenden Monats 
— vom 20. vorigen Monat. 

Lipsia il (li) 12 (dödiei) Settembre 1868, Leipzig den 12. September 1868. 
Nella di Lei léttera del primo (!.) mese andante (mese stante), in Ihrem 
Briefe vom erften laufenden Monats. 
Dalla Vostra**) del 2 (due) mese scaduto abbiamo rilevato, aus Ihrem Brief 

vom 2. vorigen Monats baben wir erfeben. 

‘Rispondo al di Lei scritto del 15 (quindici) Ottobre p. p. (prossimo passato), 
id) beantworte Ihr Schreiben vom 15. October diefes Jahres. 

Il padröne è partito da Vienna il dieci (ai dieci) e ritornerà il venti (ai 
venti), der Herr ift von Wien am 10. abgereift und wird am 20. zurückkehren. 

La fèsta è all’ otto (1° otto, gli otto — agli otto) Novembre, das Feft ift am 
8. November. 

Il mödio vo, das Mittelalter. 

Quest’ anno è bisestile, dieſes Jahr ift ein Schaltjahr. 

L’ anniversärio, der Sahrestag, die Gedächtnißfeier. 

Il giorno natalizio, der Geburtstag. 

Il giorno onomästico, der Namenstag. 

Paga annuäle (ännua); paga mensile (mensuäle), Fabrgehalt; Monategebalt. 

Soldo (paga — mercéde) settimanäle, Wochenlohn. 

Soldo giornaliéro — paga (mercede) giornaliéra, Tagelobn. 


| Leſeſtück. 100. 

Quanti anni ha tua madre? Ella ha settantadue anni. — Che età 
avévi tu, quando (al8) morì! tuo padre? Io non avéva ancdra dieci 
anni. — Tua mòglie è della stessa età che la mia. — Quanto (di 
quanto)? sei tu più giovane ***) di lui? Io he certamente cinque o sei 
anni meno di lui. — Che età ha questo bambino?? Non ancora tre 
—-sei — nòve — diéci mesi. E la ragazzina*, che età ha ella1)? 
Ella ha diciòtto mesi; ella ha presto due anni. — Mio bisnònno5, che 
ha già sorpassuto® i novanta{t), è ancora fresco? di (an) mente® e 
di corpo. — Io ho tre anni più che mio fratèllo, ma essendo egli stato 


1 ftarb. 2 quanto — di quanto, wie viele Jahre. 3 Kind. 4 das fleime Mäd⸗ 
hen. 5 Urgrofivater. 6 überjchritten. 7 friih. 8 Geitt. 


*) Sm kaufmänniſchen Stil. . 

**) Dalla Vostra (in kaufmänniſchen Briefen), ftatt: dalla Vostra lettera. 
##*) Ober: quanti anni hai tu meno di lui? 

{) Oder: E la ragazzina, quanto ha Ella — quanti mesi ha ella? 


tt) Statt: i novanta (nonanta) anni. 
Fogvlari, ital. Grammatik. 21 
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molto ammalato, pare ® più vecchioe di me. — Uno-dei miei zii morì 
di ottanta el’ altro di ottantadue anni (oder: nell’ età di 80 etc.). — Mia 
madre è mörta nel fibre (Blüthe) della sua età — ‘nei più begli anni 
della vita. — È il vostro parroco!” giévane o vècchio? Egli è già 
molto avanzato !! in età; egli è un’ uòmo attempato 12; egli è settuage- 
nario, ma ancdra forte, robisto. — Il fratèllo maggiére vive presente- 
mente nel Bèlgio, dove si trova anche il fratèllo minore. 


9 pare, fiebt ... aus. 10 Pfarrer; Paftor. 11 già molto avanzato in età, ſchon 
hoch in Jahren; an Jahren ſchon ſehr vorgerückt. 12 bejahrt. 


ueberſetzungsaufgabe. 100. 


Wie alt iſt deine Mutter? Sie iſt ſechzig Jahre alt. — In welchem 
(che) Jahre find Sie geboren 1? Im Sabre 1827, am 8. Februar. — 
Wie alt mar Fhre gute Frau? Sie ift in ihrem achtundvierzigften Fabre 
geltorben?. — Mie alt Tann (pub) Frau Emma fein? Sie wird wenigſtens 
dreißig Sabre alt fein. Sie ift nicht fo alt; fie fann (può) höchſtens ſechsund 
zwanzig oder adtundzivanzig Fabre alt fem. — Sch bin nicht mehr. jung; 
ich habe ſchon längft? das vierzigfte Jahr überfehritten®. ch hätte gemettetd, 
dag Sie noch nicht vierzig Jahre alt find. — Alle drei Brüder haben 
ein hohes Alter erreicht‘, Heinrich war achtundjechzig, Karl fiebenzig und 
Ssofeph? einundachtzig Fabre alt. — Fräulein Gelene8 ift drei Jahre jünger 
ala Sie. Sie ift die jüngfte von ihren Schweftern. — Meine Eltern find 
an Jahren fon febr vorgerüdt?; der Vater ift ein Achtziger und die 
Mutter wird bald fiebenzig Jahre alt fein. — Wenn du in deiner Jugend! 
Nichts fparft tt, wirft du ein kummervolles 1? Alter 13 haben. — Wir find 
jo ziemlich 14 von einem Alter 15: er Tann ein oder zwei Jahre älter fein 
als ich. | 

1 geboren, nato. 2 geftorben, morto. .3 längft, da gran tempo. 4 passato; 
sorpassato. 5 gewwettet, scommèsso (von scomméttere). 6 ein hobes Alter erreicht, 
raggiunto una vecchia età. 7 Giuseppe. 8 Elena. 9 an Sabren icon jehr vor= 
gerüdt, molto avanzato d’ età (molto avanzato in età). 10 gioventù. 11 jparen, 


risparmiare. 12 fummervoll, triboläto; stentato. 13 vecchiäja, f. 14 {o ziemlich, 
‚quasi. 15 von einem Alter, della stessa età — della medesima età. _ 


Refeftüd. 101. 


Quanti ne abbiamo òggi? È il primo di Novembre; oggi ne abbiämo 
tre; ne abbiamo venti, trenta; è I’ ultimo. — Ai quanti sei tu arrivato 
in Ginévra (Genf)P?. Ai sedici, ai ventidue (oder: al sedici, al ventidue); 
al prime di Mäggio; all’ viltimo di Aprile. — In che mese siamo? Siamo 
in Marzo; è Marzo, — Che giòrno abbiamo? È Säbbato; è Domènica. 
— Di che data è la léttera (oder: Che data ha la lettera)? Del quattro 
di questo mese; del ventinöve del mese scorso (oder: del 29 mese 
scorso — mese passato — mese scaduto). — Una delle léttere è datata 
il nòve e l’ altra il dieci. — Il decrèto imperiäle! pòrta la data dei 
‘ (dei) quattordici del mese corrente (oder: del 14 mese corrente — mese 
andante — mese stante). —, Quando pensa? tua sorèlla di andare ai 


1 il decreto imperiäle, bag faiferlibe Decret. 2 pensare, gebenfen. 
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bagni?? O agli ultimi di queste (tese) o ai primi di Liglio. E tu 
quando partirai? Al principio o alla metà di Agosto; ‘alla fine d’ * Agdato 
io vòglio èssere di. ritorno. | 


Amico carissimo. 


Pérdéra, che nuovamente t inchmodo. Ti prego a comprarmi 
un 'buòn dizionärio francese-italiano, ‘ piuttdsto4 grande che piccolo, 
Mändamelo sübito e scrivimi quanto hai speso®, Ti ringräzio anticipa- 
tamente del favore. Sta bene?. Il tuo lele? amico 

Colditz il 6 Gennajo 1869. , Ferdinando, . 


2 andare ai bagni, ins Bad reilen. 4 eher. 5 speso (on spöndere), ausgelegt. 
6 sta bene (sta sano), lebe wohl. 7 aufrichtig. 


Ueberſetzungsaufgabe. 101. 


Den wie vielten des Monats haben wir? Es iſt der ſechſte; es iſt 
der dreißigſte; es iſt der letzte Haben tir heute ſchon den legten? — 
Mann will (vuole) er abreifen? Mitte Februar; er mill Ende Februar 
in Rom fein, um! den großen. Feierlibfeiten 2. der Charmode? beizumohnen. 
— Deine Briefe find ftets ohne Datum; warum datixft* du.fie nit? — In 
welchem Jahrhunderte lebte bdiefer Schriftfteller? Im fechzehnten. — Der 
Winter des Jahres taufendachthundertzmölf war fehr falt, und der Sommer 
des vorigen Jahres war febr heiß. — Gn welchem Monate und. den (ai) 
vie -wielten hat er Ihnen das Geld geborgt?? Am dritten Mai. Dann ® 
haben. Sie für fünf Monate und drei Tage die Zinjen? ‘zu (a) bezahlen. 
— Was für einen Tag haben wir heute? . Wir, haben heute Montag. — 
Bon welchem Tage. ift bas Datum des Circulars 9? Gs trägt? Tein Da- 
tum, aber der Poftftempel10 ift vom zwanzigften Diefes 11. - 

1 um beizumohnen, per assistere. 2 funzione. 3 die Charmode, la settimäna 
santa. 4 Datiren, datare. 5 borgen, imprestare. -6 ‘allora. 7 bie Binfen, gli inte- 


rèasi. 8 circolàre, f. 9 fein Datum tragen, ‘non’ portare data, oder: non avére 
data. 10 béllo della Posta. 11 Diefes, cdi questo (Patt: di questo mese). 


Acjtunddreißigft Section. 


Meber die Form bei den Namen der Spiele nach „tinornre·“ pa ſpielen —, 
ſowie bei den Muſil⸗ Inſtrumenten nach suonare“ — Ipielen, blafen x —. 


A. Giuocare. 


$. 417. Die Namen der Spiele nad dem Beitvorte giuocare *) 
ftehen im Dativ, mit oder ohne‘ Artikel, je. nachdem fie beſtimmt oder unbe⸗ 
ſtimmt bezeichnet werben. 
Anm erfung. 


Art i ber Umgangaiprade braudt man bie Namen ber Spiele meiſtens mit dem 
rtikel 





Giuocare bat auch die Form giocare; giuocare ift aber gebräuchlicher. 
Das Pr beißt il giudco und il giöco. n ù 5 


21* 
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Beifpiele. 


Io non giudeo mai alle*) carte, ich jpiele nie Karten. 

Io giudeo volentieri.a (al) bigliärdo, id) jpiele gern Billard. 
Giuochifmo a dama, jpielen wir Dame. 

Noi giuochiämo la sera al lòtto**), wir jpielen des Abends Lotto. 


8. 418. Eine Partie Billard, Schach, ꝛc., ſpielen, maden, 
heißt: giuocare, fare una partita di bigliärdo, di scäcchi, oder: giuocare, 
fare una partita a (al) bigliärdo, a (agli) scacchi, 


Beifpiele. 


Facciämo una partita di — (ober: facciämo una partita agli scacchi), 
machen wir eine Partie Schach 
Giuòchi tu alcune partite a (di) bigliärdo, fpielft bu einige Partien Billard? 


$. 419. Die Fragen: a) wie hoch fpielen wir die Partie? und b) was 
für ein Spiel jpielen wir? heißen im Stalienifben: a) di quanto ***) giuo- 
chiämo alla partita (la partita)? und b) a che giuòco giuochiamo? 


B. Suonare. 


8. 420. Die Mufit-Inftrumente, nad dem Beitworte suonare, ftehen 
im Accufativ mit bem Artikel. 


-Beifpiele. 
Che istrumentof) suöna Ella? Sudno il violino. Was fpielen Sie flir ein In⸗ 
firument? Ich ipiele Bioline. 
La signorina suòna benfssimo 1’ arpa, Das Sräulein jpielt ſehr gut bie Harfe. 
Chi suòna il còrno? Wer blaftj{ Das Horn? 
Eugènio suòna anche la chitärra, Eugen fpielt auch Guitarre. 
‘Il mio maöstro di canto suöna ottimamente 1’ örgano, mein Gefanglehrer fpielt 
vortrefflich die Orgel. 
Anmerkungen. 


1) Die Form mit di nad suonare, wie 3. B. io suòno di clavicèmbalo ttt), 
di fifuto, di clarinétto (id) jpiele Clavier, Giote, Clarinette), n. wenig gebräuchlich. 

2) Ein Stüd auf dem Clavier, 2c., fpielen, ein Stä aut d dem Horne, 
2c., blafen, beißt: suonare un pezzo sul pianofòrte, sul — etc. 


Lefeftiid. 102, 


A che giuòco voléte giuocare? Giuochiame a Whist: — Quante par- 
tite hai tu giuecate a bigliarde? Sei; due vinte! e quattro perdite. 
— Ama Ella il giudco (giöco)? Si, ma solamente quello degli scäcchi; 
io non giudeo (gidco) che agli scacchi; alle carte non giuòco (gideo) 


1 vinto (von vincere), gewonnen. 


. .*) Carte bat immer „alle“ vor fi) = alle carte. 
*+) Man jagt nie „a lotto“. 

*xx) Man jagt aud: a quanto giuochiamo alla (la) partita? Auf dieſe Frage, 
wie aud auf die Frage: „di quanto“, etc., wird mit di geantwortet, al8: di quanto 
(a quanto) giuochiamo alla (la) partita? Di due grossi — d’ un fiorino. Mie 
hoch fpielen wir die Partie? Um zmei Grofhen — um einen Gulden. 

+) Ober: che strumento. 
+7) Blaſen (ein Inftrument) heit au „„suonare‘, 
147) Oder: c&mbalo, piänoförte 
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mai. — Di quanto (a quanto) vogliämo giocare (giuocare) alla partita 
(la partita)? Non più, non meno d’ un franco; non più d’ un gròsso; 
giuochiamo di (nicht a) cinque centèsimi? alla partita. — Giuòca Ella 
di spésso al lotte? Mai. — In Germänia v è 1’ uso?,. di giocare ai 
z6ni (ai birilli) *); in Itélia si gidea molto alle bocce®, alla palla? ed 
al palline”. — Facciämo una partita di bigliärdo (facciämo una partita 
al bigliardo), ma una sola, perchè è già tardi, — Dà qua lo scacchiére8. 
Ma con chi vudi (willft du) giuocare a scacchi? Giudco da me solo?, 
— Come passate voi due il tempo nelle lunghe seràte 10 d’ invèrno? 
Giuochiamo a qualche !! giudco, per esémpio !? alla dama, ai dadi !5, o 
a qualche giudco di carte; ma non crédere, che noi giuochiamo di 
molto !*; tutt’ al più!% d’ un carantäno!® alla partita. — Domanda!” 
all’ dste, se ha un mazzo !8 nuovo di carte; con queste qui non si pub!° 
più giuocare; esse sono sporche, sporchissime. 


2 Pfennig. 3 v è l’ uso, ift ber Gebraud. 4 giuocare ai zoni (ai birilli), Kegel 
Ihieben. 5 alle bocce, Kugel. 6 Ball. 7 Ballon. 8 Schachbret. 9 da me solo, 
allein. 10 serata d’ inverno, Winterabend. 11 qualche, irgend ein. 12 zum Bei 
ipiel. 13 Würfel. 14 giuocare di molto, pod jpielen. ‘15 tutt’ al più, höchftene. 
16 &reuzer: 17 domandare, fragen. 18 un mazzo di carte, ein Spiel Karten. 
19 non si può, fann man nidit. ' 


Ueberſetzungsaufgabe. 102. 


Die Einen fpielten' Karten und die Anderen Billard. — Wollen wir 
Blindefuh! fpielen? Nein; fpielen wir lieber (piuttosto) Pfänder?. — 
Sn meiner Heimath? Îpielt man? in den langen Winterabenden häufig? Tom= 
bola (Lotto), — Was wünfchen Sie für ein Spiel (zu) fpielen? Sch möchte? 
eine Partie Schach fpielen. Ich ſpiele auch jehr gern Schach. Kellner, 
geben Sie? das Schadhbret 10 ber. — Um fwas!! fpielen wir? Spielen 
wir um eine Flache Wein. — Wie viele Partien haben Sie gewonnen 12? 
Ich babe eine einzige’? Partie gewonnen unb drei verloren. — Johann 
Tegelt 14 außgezeichnet 18; er ift der befte Kegelfchieber 19 von der Gejellichaft. 
— Haben Sie au ein L00317 von unferer Lotterie 18 genommen (preso)? 
Nein, ich fpiele nie, weder in der Lotterie noch im Lotto!9, — Hört, Freunde; 
wollt ihr mit mir im Lotto fpielen? Ya, fpielen wir zufammen? eine Terne2!; 
morgen Tit jchon die Ziehung??. — Kellner, wir ivollen?3 eine Partie 
Billard fpielen. Entfchuldigen Sie, meine Herren; es find?* uns vergangene 
Naht alle Billarditöde 25 nebſt?s den Bällen?” geftoblen worden. — Wo 
find die Knaben? Sie Spielen Ball?s im Hofe. - 


1 Blindefuh, gatta drba, oder: mösca ciéca. 2 Pfand, pegno, m. 3 patria. 
4 jpielt man, si giudea. 5 di spesso. 6 tömbola, f. 7 io vorrei. 8 cameriére. 
9 geben Sie ber, dia qua. 10 scacchiére, m. 11 di che cosa. 12 vinto; gua- 
dagnato. 13 einzig, solo; tinico. 14 fegeln, giuocare ai birflli (giuocare ai zoni 
— giuocare ai rulli). 18 benfssimo, 16 giuocator di birilli. 17 numero, m. 
18 lotteria. 19 lotto. 20 insieme. 21 un terno. 22 estraziöne. 23 noi vogliamo. 
24 es find geftoblen morben, sono state rubate. 25 Billarbftod, stécca, f. 26 assieme. 
27 Ball (Billarbball), biglia, oder: palla (da bigliardo), /. 28 palla, /. 
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Leſeſtück. 103. 


È peccäto, che non e’ è qui un piänoförte o una chitärra; si po- 
trebbe ballare! un pajo d’ ore. Se qualetino della.compagnia sa? e 
vudle ‘suonare la chitarra, io ne ho ‘una; quella del defünto? mio fra- 
tello. — Chi ha suonato fl flaute* al concèrto di jeri? Lo ha suonato 
il Signor Berni, Professore al nostro Conservatbrio di misica. — Il 
nostro Barone aveva un cacciatére5, che suonava eccellentemente® il 
cörne da caccia” e la trombetta. — Nelle città cattbliche8, specialmente ? 
nelle grandi, si suònano ogni momento le campane 10. — E veramente 
un piacére a sentire il tuo piccolo Emilio a suonare (a bättere) il tam- 
büro 21; egli lo saöna (lo batte) benfssimo. — (he strümente ha Ella 
imparato a suonare? Io ne suòno diversi!?; jo suöne il violino, il clavi- 
cembalo, P arpa!? e la chitärra, ma non suòno bene nd l’ uno nè 
IP altro. — Chi ha suonato il campanòlle 14? Terèsa; ella desidera un 
bicchiére d’ acqua. — Perchè non suona tuo fratèllo il violino? Perchè 
allo strumento mancano 1% due còrde!%, ed egli nori ne ha: 


1 si potrebbe ballare, man törnte tanzen. 2 fann. 3 verftorben. 4 suonare 
il flauto, die Flöte jpielen. 5 Jäger. 6 vortrefflih.: 7 suonare il corno da caccia 
e la trombetta, das Jagdhorn und die Trompete blaſen. 8 katholiſch. 9 Pefonders. 
10 si suonano le campane, läutet man die Gloden. 11 suonare (bättere) il tam- 
büro, die Trommel ſchlagen. 12 verfchiebene. 13 Harfe. 14 suonare il campanello, 
die Glocke ziehen; fchellen. 15 mancare, fehlen. 16 corda, Saite. 


Veberfesungsanfgabe, 103. 


Können! Sie auch Glavier fpielen? Nein, mein Herr; ich Tann (so) 
nur ein Bischen? auf der Guitarre klimpern?. — Wie meifterbaft4 ftrid ® 
geftern Herr Piccardi den Bags! — -Die zwei armen Brüder find im 
Theaterorcheſter? befchäftigt; der Eine fobligt die Trommel®, der Andere 
rührt die Paufen®. — Ich habe gehört, daß Sie das Horn fehr ſchön 10 
blafen 11; ift (e8) wahr? a, es ift mohl wahr, daß ich das Horn blafe, 
aber es ift nicht wahr, daß ich es febr ſchön blafe. — Wollen mir 12 ing 
Concert gehen? Iſt es ein Concert von Streich oder von Blasinftrumen- 
ten 13? — Warum läutet 14 man (si) heute fo feierlich 19 die Gloden aller 
Kirchen? Es ift das Reformationsfeft 19; ein bebeutung3boller 17 Tag für 
die Proteftanten 19. — Mas fpielen Sie für cin Inftrument? Ich blafe 
die Trompete 19. — Geftern fam ich?o febr fpät nad Haufe, und jpeil ih 
den Hausſchlüſſel vergefjen hatte, mußte ich die Hausglode ziehen?!, Damit?? 
mir Semand das Thor öffnete. — Warum fommen Sie nicht?3? Ich babe 
Schon drei Mal gefhellt 24. | 


1 fönnen Sie, sa Lei. 2 un pochetto. 3 auf der Guitarre Himpern, strimpel- 
lare la chitarra. 4 wie meifterbaft, con quanta maestria. 5 ftreichen, suonare. 
6 contrabbasso. 7 orchèstra (f.) del tefitro. 8 die Trommel feblagen, suonare (bät- 
tere) il tambüro. 9 die Paufen rühren, suonare i timpani (i timballi). 10 febr 
ichön, molto bene. 11 das Horn blafen, suonare il corno. 12 vogliamo, 13 Streich- 
und Blasinfirumente, strumenti da cörda e da fiato. 14 die Gloden läuten, suo- 
nare le campäne. 15 jo feierlih, tanto solennemente. 16 la festa della Rifor- 
maziöne. 17 significantissimo; importantissimo; oder: di somma importanza. 
18 pei Protestanti. 19 die Trompete blajen, suonare la tromba. 20 fam ich, venni. 
21 die Hausglode ziehen, suonare (tirare) il campanello di casa. 22 affinchè (regiert 
den Eonjunctiv). 23 non viene. 24 {cellen, suonare (tirare) il campanello. 
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Lefeubungen sa | 
über 
alle vorhergegangenen Regeln. 


Vivéva in Lipsia nel 1862 un signorétto!, il quale desideräva 
impatdre | italiäno. Egli vivéva nella délce e férma® credenza ®, di 
potér ‘imparare questa lingua in pochissime leziöni. Un bel giorno * 
egli batte al mio üscio®, entra, e stibito dichiära°, che vuòle i imparare 
la mia bella lingua, se io volessi insegnärgliela”! ,,Molto volentieri‘, 
io gli rispési*; ,,quando desidera cominciäre ?‘ 

—- Ancdra questa settimäna, domäni o posdomani, perchè in quattro 
o cinque settimäne desidererèi partire. 

„Ma per dove, mio Signore?“ 

‘| — Per T Itälia. Non crede Lei, ch’ io imparerò tutto in un 
. mése? L’ italiäno è molto fäcile, e tanto più per uno, che conösce 
un pòco il francése. 

„Se Lei ha una tale id&a°® della lingua italiana, non ha quella 
delle difficoltà, che essa öffre, per ben condscerla.. Non posso credere, 
che ci sia madstro, il quale in un mese Le insegni bene la mia lingua 
matèrna 1°, -ma credo aneéra méno, che ci siano scoläri, che in un 
mése la impärino. La lingua italiana non & si fäcile, come Lei crede, 
al conträrio essa è molto difficile, purche!! Lei non si contenti 1? 
d’ imparare a mente!3 alcüne paröle e alcune frasi14. Se Lei studierà 
con véra diligenza uno o due anni, intenderà e parlerà discretamente!5 
l’ italiano, ma in un mése ... non vogliamo nemméno!6 parlarne. 
E quante leziöni amerebbe!” avére alla settimana ? 

— Due. 

» Dunque Lei crede, di potér imparare l’ italiano in otto o dieei 
leziöni? 

— Tutti mi dicono!8, che questa lingua è facilissima. 

„lo La assicuro, che questa lingua è difficilissima e che non basta!® 
la vita d’ un’ uomo, per impararla perfettamente. 

“= — Dunque anche Lei non la sa?°? 

„lo intendeva 21 dirle, che per conöscere ogni finezza?? e bellézza 
della lingua italiana, e specialmente della nostra poesia, la vita d’ un’ uomo 
è troppo corta 23. Quindi anch’ io non la conosco perfettamente, e Le 
confèsso 24, che io la stüdio ancöra ogni gidrno“. 

— Cominciàmo domäni; io s0?5, che Lei ha un buòn método?9. 

„E Lei, che mètodo ha? Stidia molto a casa © poco? o non 
studia niente‘? 


1 ein junger reicher Herr. 2 fell. 3 Glauben. 4 un bel giorno (un bel dì), 
eines ſchöͤnen Tages. 5 Thür. 6 dichiarare, erklären. 7 insegnare, lehren. 8 io 
risposi, ich antwortete; ich ermieberte. 9 Begriff. 10 lingua matèrna, Mutterſprache. 
11 wenn... nur. 12 contentarsi, fi) begnügen. 13 imparare a mente, auswendig 
lernen. 14 Rebensarten. 15 ziemlich gut. 16 nemmeno (oder: neppure), nicht ein 
mal. 17 oder: vorrebbe, mödten Sie. 18 dicono, fagen. 19 bastare, genügen; 
ausreihen. 20 sa, können. 21 id wollte, 22 Feinbeit. 23 furz. 24 confessare, 
geftehen. 25 id weiß. 26 Methode. 
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— Questo dipénde dalla compagnia, dagli amici, dalle circostänze. 

„Ed il mio método dipénde moltissimo dallo scoläro“. — Il gidbrno 
seguente io diédi! al nudvo scolaro la prima lezione; alla seconda 
egli mancò; venne? alla tèrza ed alla quarta, ed ambedue le völte 
aveva tradötto? un t&ma* piccolissimo; per ‚la quinta non ebbe tempo 
o. voglia; per la sesta mi fece® dire, che èra indispòsto, ma egli 
venne (fam) alla sèttima e anche all’ ottiva, perd® senza avér lavo- 
rato niente, e nel dì, che io doveva dargli la nòna lezione, la quale 
sarebbe stata veramente la sèsta, egli non venne, perchè era occupato 
coi preparativi” per la partenza. Egli mi visitò per avére e per pagare 
il suo conto. „Lo domandi? in italiano“, io gli dissi®. Ma chi lo 
crederebbe? — Donémi le compte — così egli parlò. 

Io non l ho più veduto, per domandargli, se I’ italiano fu od è 
per lui ancöra tanto facile, come egli sostenéva, prima di andare in 
Italia, ma vorrèi quasi (beinahe) scommettere 1%, che egli non sa!! an- 
cora domandare giustamente 12: „che ora è“? ,,quanti ne abbiamo del 
mese‘? „quanti anni ha Ella“? „a quanto ammonta 1? il mio conto‘? 

1 gab id. 2 er fam. 3 überlegt. 4,%ufgabe. 5 mi fece dire, ließ er mir 
fagen. 6 jebod. 7 preparativi, Anftalten: — fare preparativi per un viaggio, An- 
ftalten treffen für eine Reiſe —. 8 domandare, verlangen. 9 io dissi, id fagte. 
10 wetten. 11 fanu. 12 richtig. 13 ammébnta, beläuft fio; beträgt. 


Onordte*! i vècchi, miei cari.scoläri, e nelle loro persöne onoräte 
l’ immagine? dei genitéri e degli avi? vostri. Nell’ antica Sparta 
era légge4, che i giovani si alzässero5 all’ enträre® d’ un vècchio; 
che tacéssero”, quando egli parlava, e che gli cedéssero® il passo 
inconträndolo °. | 

Oggigiorno 1° il rispètto 1! alla vecchiàja 12 è poco conosciùto, ma 
sappidte 13, o miei cari, che essa è veneranda!4. 

Il cèlebre scrittére italiano Parini*) diceva (fagte): „non è mal- 
vägio 19 se non!6 ]’ uòmo inverecöndo 17 vèrso la vecchidja, le dònne 
e la sventira 18“ E Parini giovävasi 19**) molto della grande auto- 
rità, ch’ egli avéva sui subi discèpoli20, per tenérli ossequidsi?! alla 
vecchiäja. Una völta egli era adiräto?2? sommamente con un giovane, 
del quale qualcuno gli aveva riferito 23 qualche còsa di male. Avvénne?4 
un: dì, che egli lo incontrò in una strada appunto nel momento, che 
alzava 2° un vècchio cappuccino ?5 e gridäva contro alcini mascalzoni?”, 


1 onorare, ehren. 2 Bild. 3 Ahnen, Vorabnen. 4 Geſetz. 5 alzarsi, fi) erheben. 
6 all’ entrare, beim Cintreten. 7 tacére, ſchweigen. 8 cédere il passo (ad uno che 
passa), (einem Vorübergehenden) ausmeichen. 9 incontrare uno, Einem begegnen. 
10 heutzutage. 11 Ehrfurcht, Adbtung. 12 für bas Alter. 13 miffet. 14 ehrwürdig. 
15 ſchlecht. 16 non è malvagio se non l’ uomo, d. b. è malvagio solamente l’ uomo. 
17 rückſichtslos. 18 Unglüd. 19 giovärsi, fi) bedienen. 20 Schüler; Zögling. 21 ebrers 
bietig. 22 erzürnt. 23 riferire, berichten. 24 eg ereignete fi. 25 alzare, aufheben. 
26 Capuziner. 27 mascalzöne, Kerl, Schurke. 


*) Giuseppe Parini è nato da poveri genitori in Bosisio nel Milanese, ai 
22 Maggio del 1729, e morì in Milano nel 1799. — Parini fu poeta ed uòmo 
eccellentissimo — una vera gloria d’ Italia. — 

**) Statt: si giovava. Siehe S. 300. 
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dai quali il pövero mònaco era stato buttato a tèrra!. Parini gridò 
alléra anche lui *) e subito si avvicinò al gi6vane dicèndogli: „un mo- 
mento fa (vot) io ti riputava? pervèrso 3, ma ora, che sono testimònio* 
della tua pietà” pei vecchi, ti credo capäce di molte virtù‘. 

Non dimenticate, che la vecchidja si deve rispettare tanto più in 
colöro, che sopportärono ” le molèstie * della nöstra puerizia ® e quelle 
della nostra adolescénza!°; in coléro, che contribuirono quanto poté- 
rono 11, a formarci I’ jngégno ed il cuòre. 

1 era stato buttato a terra, umgeftoßen worden war. 2 riputare, halten für.. 

3 ſchlecht. 4 Zeuge. 5 Mitleid. 6 si deve, man muß. 7 sopportare, ertragen. 


8 die Beſchwerden. 9 Kindheit. 10 Jugend. 11 quanto potérono, jo viel in ihren 
Kräften ftand. 


Quante volte io sento esclamare!: ,,0 fortüna, ajütami! avessi io 
fortina! la fortina non mi sorride?!“ E per lo più questi stessi® 
preténdono4 fortina, mentre? vivono inoperdsi®, 

Miei cari! Chi vydle fortina, deve fabbricärsela” con gran fatica. 
Fortüna non è il frutto all’ &lbero, che cresce? e matüra® senza la 
nostra cooperazione 2%, no: essa è un grano da seménte!!, che ger- 
mbglia 12 soltanto da un terréno 15, che è stato (worden) prima (zuvor) 
rötto 14 e coltivato !5 coi sudöri!® del vdlto 17. Fortuna è un giojèllo 18, 
che si trbva nelle profondità più segrete!? del mare; essa è un metallo, 
pel cui possèsso 2° bisdbgna?! discéndere ?? molto spésso sin nelle vorä- 
gini?3 della terra, — Quindi?* lavorate, e la fortüna vi sorriderà. 
, Lavorate, e se non ne avrete òro, avrete certamente quella contentezza, 
che coll’ oro non arriverete?5 mai a comprarvi. 

1 ausrufen. 2 sorridere, lächeln. 3 questi stessi, biefelben. 4 preténdere, 
verlangen. 5 während. 6 unthätig. 7 fabbricarsi (fi bauen), fi) erwerben. 8 cré- 
scere, wacjen. 9 maturare, reifen. 10 Mitwirkung. 11 grano da semente, Samen- 
forn. 12 germogliäre, aufiprofien. 13 Boden. 14 rotto (von römpere), urbar ge⸗ 
macht. 15 coltivato, bebaut. 16 Schweiß. 17 Angeſicht. 18 Inwel; Edelſtein. 19 
nelle profonditä piü segrete, in ben tiefften Tiefen. 20 Befig. 21 man muß. 22 


binabfteigen. 23 sin nelle vorägini**), bie in das Innerſte. "24 daher. 25 arrivare 
(für essere in istato), im Stande fein. 


Non disprezzäte gli uòmini di pòco ingégno !, e quelli, che sanno? 
méno di voi. I Galilei, i Colombi, che scoprirono? nudve stelle e 
nuovi möndi, non li troverete così facilmente, e forse mai. Iddio non 
donò a tutti gli udbmini eguäle grado d’ ingégno, e non tutti gli ubmini 
hanno eguäli mezzi per coltivàrsi* nelle arti e nelle scienze. Quel 
disprezzare tutto ciò, che non è grande, quel criticare sempre gli errori 
altrùi, è un’ usanza assai odiösa®, ed è segno® d’ un carättere non budno. 

Tutti falliämo ? senza eccezione 8; e come vi sono uòmini ricchi e 
pòveri di sostanza”, così anche vi sono uòmini ricchi e pòveri di spirito. 

1 Geift. 2 sanno, fUnnen. 3 scoprire, entbeden. 4 per coltivarsi, um ſich 


auszubilden. 5 usanza assai odiösa, ein febr abjcheulicher Gebrauch. 6 ein Zeichen. 
7 fallare, fehlen. 8 Ausnahme. 9 di sostanza, an Vermögen. 








, #) Statt: anche egli. Siehe Seite 290, b. 
** Vorägine (f.), Strudel, Wirbel, Abgrund. 
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In ogni Loro viäggio cerchino, miei cari scoläri, di appréndere! 
da tutti; ma mai stringano? su due piédi? amicizia con colöro, che 
Loro trövano nella vettàra4, nel vaggéne!, sul vapdre® o sulla via. 

In ogni città che visitano, #’ infé6rmino 7, che cosa ci sia d’ inte- 
ressante da vedére, e spendano® il Loro tempo nella considerazione 
degli ‘oggètti rari e preziosi. Se per esempio éntrano nella città dei 
sette còlli®, in Roma, resteranno férse oziösit® dinähzi tanti capo-lavéri!!? 
No; ma Loro pure!?, miei Signori, come ‘tanti es tanti altri, a (bei) 
quello spettäcolo grandiéso saranno forzati 13 ad esclamare !4: O mirä- 
colo 15 dell’ ingégno e della mano dell’ udmo! e visiteränno le chiése, 
i peläzzi, le stätue, le pittüre, gli archi, le colönne, gli obelischi, le 
fontäne, e mille altre öpere delle belle arti. 

. Ma non sölo cansiderino 1° in viäggio gli oggetti, cui la mente e 
la mano dell’ uòmo ha prodötti!?; io Loro pur raccomando di studiäre 
profondamente i costimi!8 d’ dgni lubgo e gli udmini. 

— 1 lernen. 2 stringere amicizia, Freundſchaft Iniipfen. 3 su ‘due piedi (fiehen- 
‘ben Fußes), gleihd. 4 Wagen, Kutſche (Poftwagen 2c.). 5 Waggon. 6 vapore, ftatt: 
battello a vapöre, Sampficifi; Danıpfer. 7 informarsi, fid) ertundigeu. 8 spéndere 
tempo, Zeit verwenden. 9 còlle, Hügel. 10 müßig. 11 capolavoro (capo d’ öpera), 
Meifterwerl. 12 aud. 13 gezwungen. 14 ausrufen. 15 Wunder. 16 considerare, 
betrachten. 17 prodötto (von produrre), bervorgebradt, 18 costüme, Sitte, Gebraud. 


Ottimo preservativo ! per la sanità è il möto?. Esso consèrva la 
vita, ci libera dai cattivi umödri? e fortifica 4 le forze del còrpo e dello 
spirito. Vive solitamente infermiccio® e me&sto® colti, che cammina”. 
raramente all’ äria aperta®, e fra le bellézze della natura. 

1 Schutmittel. 2 Bewegung. 3 i cattivi umöri, die böſen Säfte*). 4 forti- 
ficare, ftirfen. 5 inférmo, franî; infermiccio, frintlià. 6 traurig. 7 camminare, 
gehen. 8 all’ aria aperta, in die freie Luft. 


Amico carissimo. 


Tutto era preparato per la cäccia, ma io non vi andai, Primiera- 
mente io non mi sarei divertito! molto, se fossi andato solo, e pòi, 
siccome? il tempo èra cattivissimo, mia madre mi pregò a restare a casa. 
La pròssima settimäna, förse Giovedì, io vengo? in città. La mia 
prima visita sarà da te, ed in (bet) questa occasiöne stabilirémo il témpo 
per la caccia del mése ventiro 4 ‘Tu devi® fare il possibile di man- 
tenére la proméssa, altrimenti passerébbe 1’ intiero® invèrno senza 
sparare i nostri fucili”. 

Ti prego, mio dttimo amfco, ad aspettarmi in casa tutto il dopo- 
pranzo del Giovedì pròssimo, perchè, non restando io in Bolzäno® che 
poche ore, mi spiacerébbe ® assai venirvi e non ritrovarti. 

1 io non mi sarei divertito, id) wilrbe mich nicht unterhalten haben. 2 weil; ba. 


3. fomme id. 4 fünftig. 5 du mußt. 6 intiero, ganz. 7 senza sparare i nostri 
fucili, ohne unfere Gewehre abzufeuern. 8 Boten. 9 spiacére, leid thun. 


*) Di buon’ umore, guter Laune; di cattivo umore, Hbler Laume; io conésco 
il suo umöre, ich fenne feine (ihre) Laune. 
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Il tuo caro fratöllo sarà’ già ritornato .a.Mònaco, ma quando gli 
scrivi, salütalo .da parte mia. .Avrèi avuto gran piacére a vedérlo, ma 
io non ho potuto allontanarmi un solo di da casa. Gh scriverò quarto 
prima 10, - | 

A rivederei fra pochi gidrni. Rioevi!! un salito cordiäle dal - 

+’ tuo sincéro amico 
Trento il 20 Gennajo 1869. - Lee 


10 nidfieng. 11 ricévere, empfangen. 





Un pòvero udmo si comprava ogni dì col guadägno! del suo la- 
véro cinque pani?, dei quali ne prendéva uno per se; dondva via? 
il secéndo; restitufva il tèrzo, ed imprestäva* gli altri due. Ecco 
l' enigma”: prendéva uno dei pani pel suo nutrimento”; donava il 
secöndo alla sudcera 7; restituiva il tèrzo al padre, che lo aveva nutrito, 
ed imprestava gli altri due ai subi figliudli, che un giorno avrébbero 
adempiüto® vèrso di lui lo stesso dovére, ch’ egli adempiéva dra col 
(an) padre suo. . 


1 Berbienft. 2 Brod. 3 donare via, megichenfen. 4 imprestare, verborgen. 
5 e 6 Unterhalt; Nahrung. 7 Schwiegermutter. 8 adémpiere (adempire), 
erfüllen. 


L 


Heberjegungsübungen 
über 
alle vorhergegangenen Regeln. 


Cin Gefprad zwifchen dem Herrn und feinem Diener. 


D. Ichgehe! jebt zu Ihrer Frau Mutter, gnabdiger Herr?; wünſchen 
Sie Etwas? | 

5. a, Karl; da haft du drei Briefe; gieb3 diefen bei (a) der Familie 
Scozzi ab, und bringe die zwei anderen zur Poft; vergiß aber nicht, fie 
frei zu maden® Biſt du beim Schuhmacher 5 gemejen ? 

D. Nein, gnädiger Herr; Ihre Stiefels merden erft Sonnabend 
fertig?” fein. | 

5. Und warſt du beim Hutmacher 8? 

D. Ich gebachte?, beim Hutmader anzufragen 10, wenn (quando) id) 
bre goldene Uhr vom Uhrmacher abhole!!. 

5. Sehr wohl!?, Laß (fa) dir vom Hutmacher eine feine Teberne 


1 io vado. 2 gnädiger Herr, illustrissimo, oder: signor padröne*). 8 abgeben, 
riméttere. 4 frei machen, affrancare; francare. 5 calzoläjo. 6 die Stiefel, gli stivali. 
7 fertig, finito. 8 cappeligjo (cappelläro). 9 gebenten, pensare. 10 anzufragen, 
d’ andare a vedére; d’ andare a préndere la rispòsta. 11 abhole, vado a prén- 
dere. 12 va benissimo. | 


*) Die Form „signor padrone“ (in ber Volksſprache „sisr pardn“), im weiblichen 
Geſchlechte „signora padrona“ (in der Boltsfprade ,,siéra pardna“) ift febr gebräuchlich. 
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Hutfhadtel 13 geben. Du. magft 1% aud zum Schneider gehen und ihn 
fragen, wann er mir den neuen Anzug !d bringt. Bitte ihn, dir die Mu- 
fterfarte 15 auf (per) eine halbe Stunde zu geben; ich möchte!” mir Hofen- 
ftoff wählen. Und vergif nicht, diefe zwei Bücher zum Buchbinder 18 zu 
bringen. Sage ihm, daß ich fie bald haben muß !?. Siehe?o, daß (di) bu 
vor zehn Uhr zu Haufe bift, weil ich um halb elf in's Gericht?! gehe (vado). 
Werden Sie heute zu Haufe zu Mittag fpeifen22, ober bei Ihrer 

Frau Mutter? . ' 

H. Ich iverde bei meiner Mutter fpeifen; fage es ihr. Che23 du fort= 
gebft, gieb mir warmes Waffer zum Rafiren 24, 

D. Sogleid (subito), gnädiger Herr. 


13 eine lederne Hutſchachtel, una cappelliera di pélle (di cudjo). 14 tu pudi. 15 
vestito. 16 campionärio, m. 17 it möchte wählen, vorrei scégliere. 18 legatore 
di libri. 19 daß ich muß, che io devo. 20 feben, guardare; procurare. 21 tribu- 
näle, m. 22 zu Mittag fpeifen, desinare; pranzare. 23 ehe du fortgebft, prima che tu 
vada via. 24 zum Rafiren, per farmi la barba; ſich rafiren laffen, farsi fare la barba. 


Ein Gefpräd zwiſchen dem Kranken und dem Arzte. 


. — Guten Morgen!, Herr Doctor. Ich freue mid unendlich, daß 
Sie gefommen find. ch babe Sie drei Tage nicht gejehen. 

— Sb bitte Sie, mich diefes Mal zu entfchuldigen. Als ih Sie 
neulih? verließ?, war Ihr Befinden“ febr befriebigend®. ch hoffe, daß 
während diejer Zeit Nichts vorgefallen® ift. 

— Sb bin diefe ganze Beit fehr unwohl gemefen. Die Ropf- und 
Bruftfchmerzen haben mich jehr gequält. 

— Wie haben Sie geftern und vorgeftern gefchlafen? 

— Gehr wenig und febr unruhig?! 

— Befinden Sie fih® jest nicht beffer? Haben die Schmerzen nicht 
nacıgelafjen ?? . 

— Heute Morgen befinde ih midh!° viel beffer, aber der Kopf thut 
mir immer noch web 31? ‘ 

— Haben Sie Ihre Medicin fleißig genommen 12? 

— Ale vier Stunden einen Eplöffel 13. 

— £Laffen Sie mid) Ihren Puls fühlen!®. Er fchlägt!? regelmäßig. 
Sie haben bdiefen Augenblid fein Fieber. Haben Sie bdiefe und vorige 
Nacht geſchwitzt 16? 

— Nein, obwohl 17 ich viel Lindenblüthenthee18 getrunken habe. ch 
hatte großen Durft. | 

— Leiden 1? Gie jebt noch Durft? 

— Nein; aber ich fühle mich febr matt?0. 

1 guten Morgen, ben levato (gut erboben!)*). 2 ultimamente. 3 verlaffen, 
lasciäre (mit bem pass. rimoto). 4 salite, f. 5 soddisfacente, 6 vorfallen, acca- 
dere. 7 inquietamente. 8 befinden Sie fih, sta Lei. 9 nachlaſſen, cessare. 10 
befinde ih mi, io sto. 11 thut web, fa male. 12 preso. 13 un cucchifjo da 
tavola. 14 ben Puls fühlen, tastare il pölso. 15 regelme ig ihlagen, bättere rego- 


larmente. 16 jchwiten, sudare. 17 sebbène (regiert den Eonjunctiv). 18 tè di fiori 
di tiglio. 19 leiden, patire (auf isco). 20 fiäcco. 


*) Diefer Gruß ift fehr gebriudlib. Statt: „ben levato, Signore“, fagt man 
auch: „ben alzato, Signore“. 
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— Und wie ift e3%1 mit dem Appetit? x 

— Sb habe geftern zu Mittag ein imenig Reisfuppe, cine halbe 
Taube®2, und einige gelochte Pflaumen ?? gegeffen. . 

— Haben Sie aud ein Gläschen Wein getrunfen ? 

— Ich hatte nicht den Muth, melden zu trinken. 

— Gen Sie heute Mittag?* fo mie ‘geftern, aber trinten Sie ein 
Glas rothen?® Wein dazu (vi). 

— Sol ich meine Medicin noch fortnehmen 26? 

— Ga; nehmen Sie fie heute nod; und wenn morgen bie Kopf- 
Schmerzen noch nicht ganz vorüber (passati) find, werde ein Ihnen etwas 
"Anderes berordnen 27. 


21 un wie ift es, e come la va. er picciöne (g0l6mbo), m. 23 gefochte Pflaumen, 
prugne cötte. 24 Mittag, a pranzo (a desinare). 25 cother Wein (vino rosso), (in 
Stalien) vino nero. 26 fol ich fortnebmen, devo io continuare a préndere. 27 ber= 
ordnen, prescrivere; ordinare. 


Geehriefter® Herr und Freund. 


Ein Gefchäft von der größten. Wichtigkeit erfordbert?, daß ich nodi im 
Laufe? diefer Woche nad Florenz reife (parta). Würden Ste vielleicht die Güte 
haben, mir einen Empfeblungsbrief* an (a) Ihren Herrn Vater zu geben? 
Sie würden mir einen großen Dienft erweifen®, für den ich Ihnen ewig ® 
dankbar fein würde. 

In der Hoffnung, daß Sie mir meine Bitte nicht abjchlagen go onpuetto)”, 
fage ich® Ihnen (dafür) im Voraus® meinen herzlichiten Dant. 
| Ihr getvogenfter 19 Freund 
Verona den 1. Januar 1869. Bernardo Giuftiniano. 


1 geehrt, stimato; pregiäto. 2 erfordern, richiédere. 3 cörso. 4 lettera (f.) di 
raccomandaziöne. 5° einen Dienft erweilen, réndere un servigio. 6 eternamente. 
7 eine Bitte abjchlagen, ricusare una preghiera. 8 fage ih, dico. 9im Voraus, an- 
ticipatamente. 10 affezionäto (gewogen). 


Aufribtigfeit. 


Der Raifer Paul hatte in St. Petersburg! das Polizeigefet von Neuem 
einfhärfen? laſſen, daß man auf (in) den Strafen nicht zu raſch fahren 
folle3. Als er einft in einer leichten Droſchke* über den Iſaaksplatz⸗ fuhrs, 
fab er in der Ferne? einen Officier, der ebenfalls in einer einfpännigen ® 
Droſchke über den Pla jagte®. Voller Unmutb !° befahl der Raifer - feinem 
Kutſcher, den Dfficier einzubolen!!, Als jener den Raifer hinter (dietro) 
fi herfommen fab 12, wollte er ausbiegen 13. Der Monar folgte ibm. 
Jetzt erft!4 merfte (conébbe) der Officer, daß e8 auf ibn abgejehen fei!°, und 

1 in Pietroburgo. 2 fatte einjchärfen laſſen, aveva fatto inculcäre. 8 daß 
man nicht zu raſch fahren jolle, che non si debba andare in carrozza troppo presto. 

4 eine leichte Drofbfe, una vettura (cittadina) leggiéra. 5 piäzza (f.) di Sant’ Isäcco. 
6 als er fuhr, sando egli. 7 da lontäno. 8 in einer einipännigen Drofchle, in 
una vettäüra ad un cavällo; in una vettira a tiro d’ uno. 9 jagen, passare in gran 
velocità. 10 voller Unmuth, sdegnatissimo di ciò. 11 di raggitingere. 12 al$ . 
bertommen fab, quando ... vide venire. 13 ausbiegen, prendere un’ altra via. 
14 adesso soltanto. 15 bog es auf ibn abgefeben jet, che egli era tolto di mira. 
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nichts Gutes abnend!, obfchon (sebbène) er nicht wußte (mit dem: Conjunctiv), 
wodurch (con che) er die Aufmerifamfeit bes Kaiſers auf (a) fich gezogen? 
babe, ſucht er derfelben möglichſt zu entgehen? und läßt nun feinen Rofaden® 
wader auftreten®. Ne fchärfer® er aber zufubr?, deſto ſchneller folgte ihm 
der Raifer; er war nur noch dreißig Schritte hinter ibm. Eine panifche® 
Furcht überfiel?. ben Dfficier; er hielt fio für verloren, wenn der Raifer 
ihn erreichte. Es galt10 fein Glid, vielleicht fein Leben. Da (siccöme) 
er fi) auf fein Pferb verlaffen 11 Tonnte, fo ließ er ihm den Zügel !? und 
jagte die Strafie wie ein Nafender!® binab 14. Alles, Menichen und Wa- 
gen, weicht 15 auf die Seite. Die leichten Räder 16 Fliegen mie MWindes- 
wirbel1? über das Feuer ſprühende Pflafter 18: der Kaiſer iſt immer dicht!? 
hinter ibm. Jetzt gilt's?o; er giebt dem Renner?! den erften Hieb2?, und 
nun (ora) fliegt (völa) das Thier mit ihm mie ein Pfeil?® durch (in) die Luft. 
In wenigen. Minuten ift. er. feinem hoben Verfolger 24 aus dem Gefihte 25. 

Als der Kaifer fab, daß er den Flüchtling?2% nicht erreichen Yonnte, 
wendete er?” äußerſt übelgelaunt?® um und ließ augenblidlich2% General= 
marſch jchlagen?®, mit dem Befehl, daß der Officier, der auf dem Sammel- 
plag 31 feines Regiments fehlen würde, feftgenommen und morgen früh 
um zehn Ubr ibm vorgeführt werden follte 2! ‘Ca fehlten aber bei fimmt= 
lichen ARegimentern 33 der Befabung ** fiebenundzwanzig Dfficiete. Sie 
waren im Augenblid. des Lärmſchlagens 3° außerhalb der Stadt gemefen, 
und wurdenss, fo wie ſie in (a) bas Thor famen, verhaftet und am (il) fol- 
genden Morgen dem Raifer vorgeitellt. Der Flüchtling fand mitten unter®? 
ihnen. Der Raifer trat in den Saal. Auch die Unerfchrodeniten?® mußten 
vor dem finftern?? Blick ergittern49, womit er die ganze Reihes der Dffi- 
ciere mufterte 42. Als er den Gefudten nicht ivieder erfennt, wird er noch 
verftimmter 43. Darauf hebt er im ftrengen Tone ant: Es iſt Einer 
unter Cud, der gejtern meinen ‚gerechten Unwillen gereizt?® bat. ch habe 
verboten, auf den Straßen zu raſch zu fahren. Diejer Eine. jagtess, meinem 


1 ahnend, presentendo; presagendo. 2 er gezogen babe, abbia attirato. 8 
derſelben zu entgeben, di schivarla. 4 cosäcco. 5 und läßt nun wader auftreten, 
e lascia or cérrere precipitosamente ... 6 je jehärfer, con quanta più velocità. 
7 zufahren, andare. 8 panifhe Furdbt, timore (m.) pänico. 9 überfiel, prése. 10 
eg galt, si trattava (di), ober: ci andava (mit bem Accufativ). 11 ſich verlafien 
auf ..., fidarsi del. 12 ben Zügel laffen, abbandonare le rédini. 18 forsennäto; 
furiböndo ; furiéso. 14 die Straße binabjagen, volare giù per la conträda. 15 
weicht auf die Seite, si ritira da banda. 16 Rad, ruòta, f. 17 turbine (di vento). 
18 über bas Feuer fpritbende. Pflafter . sopra il selciäto schizzante fuoco. 19 vici- 
nissimo, 20 jegt gilt’s, adesso ci vuol coraggio; or bisogna far degli sforzi. 21 
cavillo. 22 Sieb, colpo, m.; frustäta, f. 23 fréccia, f. 24 hoher Verfolger, .au- 
gusto persecutöre. 25 ift er aus dem Gefichte, egli è sparito agli occhi del... 
26 fuggitivo. 27 umwenden, voltare; ritornare. 28 dufierft iibelgelaunt, adıra- 
tissimo; dispiacentissimo. . 29 sull’ istante. 30 ließ Generalmarſch fchlagen, fece 
battere la generale, ober: fece battere a raccòlto. 31 ludgo di radunànza, 82 
feftgenommen werben follte, dovesse venir (werben) arrestato. 33 bei jämmtlichen 
Regimentern, in tutti quanti i reggimenti. 84 guärnigi6ne. 35 allirme, m. 36 
und murben verhaftet, e vénnero arrestati. 37 ftanb mitten unter, stava (era) in 
merzo a... 38 unerichrocden, impävido; intrèpido. 39 vor bem finfiern Vlid, allo 
sguärdo térvo. 40 tremare. 41 fila, 42 muftern, osservare; squadrare. 48 vep- 
ſtimmt, dispiacente; adirato. 44. darauf hebt er an, allora: comincia :a. parlare. 
45 reizen, provocare; eacitare. 46 ilberfette: Diejer Cine zum Troß 20.1 und dann: 
jagte. (bier jolgt: wie ein Befeffener) durch die Stadt zum Shore hinaus, correva .... 
passando. per la. città fuori della porta. | 
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faiferlichen Befehl zum Trog!, wie ein Befeffener 2 durch die Stadt zum 
Thore hinaus. Ich laſſe die Regimenter fi fammeln3, um zu feben, wer 
Der geblende * ift, und es fehlen fiebenunbzivanzig. Siebenundzwanzig 
Officiere einer Garnifon find nieht auf dem Plage! Ich ill ein Crempel 
ftatuiren 6, bas den Dfficieren meiner Petersburger Regimenter gewiß im 
Andenken 5 bleiben jo”: ihr Alle follt bis auf Weiteres® nad (andare in) 
en! Die Ributten tO ſtehen (stanno) ſchon zu (a) Eurem Transport bereit. 
arfeh 11! 

‚Ale jteben vor (dallo) Scheed wie verfteinert 12. Da tritt 13 ein 
junger, Ichlanter 14 Mann aus. der Reihe, legt. die Hand auf die klopfende 
(palpitante) Bruît und beugt fih!5 vor dem Raifer. „Em. Majeftät Un- 
gnade‘ 15, fagte, er mit, bebenber?? Stimme, „falle auf mich allein. | Meine 
Kameraden find ſchuldlos 18, Bis jegt mar es noch Teinem Officier unter: 
fagt, in bienftfreien 1? Stunden. ‚außerhalb der Linie 20 der Stadt zu fein. 
Ich allein bin der fhulbige?! Theil!“ 

Pehr2? fonnte der junge Mann nicht ſprechen; er hatte keinen Athem, 
keine Luft mehr in dem ‚gepreßten?? Herzen. Durch ſeinen Körper flog ein 
leiſes Zittern?*,. bas Blut mich”? ibm aus (da) dem Gefichte. . Der Kaifer 
map ?° ibn von oben bis unten?7; cin banges"® Schweigen berrjchte2? im 
weiten Saale. Nach einer langen Paufe fragte der Raifer: „Wer bift Du?" 
— „Ich Beige Finan.N . . 0, war die Antwort. Der Kaifer ſchwieg?o 
wieder eine Weile; fein Blid ruhte auf dem hübfchen ‚jungen Daun 31. 
Endlich fragte er: „Wo. haft: Du. den Kofaden ber? „Bon meinem Bater; 
er bat ibn felbit groß. gezogen 3° und mir gefehenft 33. — ,, Dein Bater‘‘, 
hob der Raifer lächelnd an und Iegte®* die Hand auf. die Schulter des 
Zieutenants 35, ,, Dein Vater bat einen ſehr braven Rofaden gezogen, «ber 
mod einen braveren Sohn, Du ſcheueſt?s meinen Zorn nicht; Du verthei- 
digit Deine Kameraden, das .ift brav®7, fehr brav. Um Deinetmillen?® er- 
lafje 3° ich Deinen Kameraden bie Strafe. Was willit Du für Deinen Ro- 
ſacken?“ — „Wein Kaiſer,“ rief der junge Mann, von ber .milden Güte 
Des Monarchen tief gerührt?", aus und fant4! zu (a) feinen Füßen nieder, 
003 Pferd bat mir das Theuerftie meines Lebens, Em. Majeftät Gnade 
gerettet, Für diefen hohen Preis. gehört es Em, Majeftätt. "Stebe auf42, 
— Major! von einem Lieutenant nimmt der Ggaar48 Tein Geſchenl an. Ich 
danke Dir für das Pferd.“ — 

1 zum Trotz, a dispètto del... 2 come un indemoniato. 3 id laſſe fi 

fammeln, io faccio radunare; io faccio chiamàr insieme. 4 wer ber Fehlende 
iſt, chi è quegli che manca. 5 ein Erempel ſtatuiren, dare (statufre) un’ esémpio. 
6 in memòria. 7 bleiben foll, resterà. 8 sino a nuovo érdine. ‘9 Sib£ria. 
10 le earrétte; i carrétti. 11 ‘avanti! 12 come impietriti. 13 da tritt aus ber 
Reibe, ad un tratto esce dalla fila, 14 ſchlank, svèlto. 16 und beugt fi vor. 
e's’ inchina a... (oder: e fa un’ inchino a ...). 16 lo sdegno di V. M. 17 
tremante. 18 innocente. 19 libero, 20 linea, 21 colpévole. 22 di più. 23 
opprèsso. 24 flog cin leife8 Zittern, correva un liéve trèmito. 25 das Blut mid . 
il sängue spariva.. 26 meffen, misurare. 27 von oben big unten, da capo a 
piedi, oder: dall’ alto al basso. 28 ein banges Schweigen, un’ affannéso silènzio. 
29 herrſchen, dominare. 30 ſchwieg, ticque (bou-tacére). 31 hübſcher junger Mann, 
grazioso gibvane. 32 ziehen, allevare. 33 überjeße: und mir ihn bat geichentt. 34 
und legte, e pose. 35 tenente. 36 fcheuen, paventare; temére. 37 das ift brav, 
fehr .hrap, bravo, bravissimo! :38 per cagién tua. 39 bie Strafe erkiflen, rimettere 
la pena. 40 tief gerührt, profondamente commösso. 41 und Sant nieder, e cadde. 
42 ftebe auf, Alzati; Iévati.. 43 Czar.- 
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Hennunddreißigfte Lection. 
Zurüdbeziehende Zeitwörter. 


(Verbi riflessivi o reciproci.) 


8. 421. Die italienischen zurücbeziehenden Zeitwörter endigen immer 
im Infinitiv auf si, al: vantärsi, fich rühmen; rallegrärsi, ſich freuen ; 
ingannärsi, fich täufchen; fie heißen fo viel al3: vantare, rallegrare, ingan- 
nare se stesso (se medésimo). — Man nennt fie „zurückbeziehende“, teil 
fie immer außer ihrem Subjecte noch ein perſönliches Fürwort bei fi 
führen, und Die burd fie ausgedrüdte Thätigkeit nicht auf einen anderen 
Gegenftand, fondern auf das Subjekt felbft fich zurüdbezieht; 3. B. io mi 
vesto, ich leide mid) an; noi ci difendiamo, ir vertheidigen und; i signori 
si bättono, die Herren jchlagen fi; voi vi fate onore, ihr macht euch Ehre; 
eglino si danno pena, fie geben fih Mühe, ꝛc. 

8. 422. a) Die zurüdbeziehenden Zeitwörter, welche den Accufativ 
der Perfon regieren, wie rallegrarsi, fich freuen; diféndersi, fil) ver— 
theidigen, 2c., werben im Italieniſchen in ihren zufammengejegten Beitformen 
immer mit essere und nicht mit avere conjugirt, und ihr Participium 
richtet fih in Gefchlecht und Zahl nad dem vorausgehenden Perſon-Fürwort 
(affisso), al3: egli si è rallegrate und ella si è rallegrata; noi (Männer) 
ci siamo rallegrati; noi (rauen) ci siamo rallegrate. 

b) Die zurücbeziehenden Beitwörter dagegen, welche den Dativ der 
Perfon und den Accufativ der Sade regieren, können mit essere und 
avere conjugirt werden, und ihr Participium ftimmt da nur mit dem 
Aecufatio der Sade, wenn einer borausgebt, überein, fonft bleibt es 
unverändert; 3. B. le cognizioni, che egli (ella) si è (si ha) procurate*), - 
die Renntniffe, die er (fie) fi) erworben hat; egli (ella) si-è (si ha) pro- 
curato**) molte cognizioni, er (fie) bat fich viele Kenntniſſe ertvorben; 
noi ci abbiamo (ci siamo) propdsto molte cose, wir haben uns Vieles 
vorgenommen. 

8. 423. Einige Beitwörter find im Stalienifchen zurüdbeziehbend, 
die es im Deutjchen nicht find, wie 3. B. 


alzarsi, | aufft eben pentirsi ***), bereuen 

levarsi, accörgersi, ewahr werben 
svegliarsi, aufmachen; erwachen avvedérsi, { 9 | 
addormentarsi, einjchlafen ammalarsi, frant werben 
chiamarsi, heißen risanarsi, wieder gejund werden. 


8. 424. Dagegen find im Deutfden mehrere Beitwörter zurüdbe- 
ziehend, die es im Stalienifchen nicht find: | 
fih ereignen, succédere fih ihämen, arrossire; avér vergogna fr) 
fio) side, convenire ie fürchten, temére; avér patra 
fi unterfteben, ardire; osäre ji befinden, stare, etc. 


*) Das Participinm procurato muß bier mit dem vorangehenden Accnjativ 
der Sade, d. b. mit che (Mebrz. weiblich) übereinſtimmen, aljo: procurate. 
**) Hier bleibt procurato unverändert, weil ber Accuſativ nachfteht. 
***) Pentirsi regiert den Genitiv ber Sade; 3. B. io mi pento di questa 
azione, ich bereue biete Handlung. 
+) Sich fhämen, beifit aud „vergognarsi‘‘ — zurückbeziehendes Zeitwort. 
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8. 425. Conjugation 

eines quridbeziebenden Zeitwortes. 

Coricarsi, ſich nieberlegen. 
Modo Indicativo. 


| Presente. ‘ Imperfetto. 
Io mi còrico, id lege mich nieder Io mi coricäva, ich legte mich nieber 
tu ti cörichi, du legft dich nieder tu ti coricavi, bu legteft dich nieder 
egli si còrica, er legt fi) nieder | egli si coricava, er legte fi nieber: 


ella si còrica, fie legt fi nieder ella si coricava, fie legte fi nieder. 

noi ci corichiamo, wir legen uns nieber | noi ci coricavämo, wir legten uns nieber 
voi vi coricäte, ibr legt euch nieber — voi vi coricaväte, ihr legtet euch nieber 
eglino si còricano, fie legen ſich nieber eglino si eoricävano, fie legten fich nieder 
elleno si còricano, fte legen ſich nieder. |elleno si coricävano, fie legten fich nieber. 


Passato rimoto. 


Io mi coricéi, ich legte mich nieder 

tu ti coricasti, bu legteft dich nieber 

egli si coricò, er legte fi nieder 

ella si coricò, fte legte fich nieber 

noi ci coricammo, wir legten: uns nieder 
voi vi coricaste, ihr legtet euch nieder 
eglino si coricärono, fie legten fich nieber 
elleno si coricärono, fie legten fich nieder. 


Passato prossimo. 


Io mi sono coricato-a, id babe mich niedergelegt 
tu ti sei coricato-a, du haft dich niedergelegt 

egli si è coricato, er hat fi niebergetegt 

ella si è coricata, fie bat fich niebergelegt 
‘ noi ci siamo coritati-e, wir haben uns niebergelegt 
voi vi siete coricati-e, ihr habt euch niebergelegt 
eglino si sono coricati, fie haben fich niebergelegt 
elleno si sono coricate, fie haben fich niedergelegt. 


Trapassato prossimo. 


Io mi era coricato-a, ich batte mich niedergelegt 
tu ti eri coricato-a, bu hatteft dich niedergelegt, 2c. 


Trapassato rimoto. 


Io mi fui coricato-a, ich batte mich niebergelegt 
tu ti fosti coricato-a, du batteft bid niedergelegt, 20. 


Futuro. 


Io mi coricherò, ich werde mid nieberlegen 

tu ti coricherai, du wirft dich niederlegen 

egli si coricherä, er wird fich niederlegen 

ella si coricherà, fie wird fich nicderlegen 

noi ci coricheremo, wir werben uns nieberlegen 
voi vi coricherete, ihr werbet euch nieberlegen 
eglino si coricheranno, fie werden fich nieberlegen 
elleno si coricheranno; fie werden fich nieberlegen. 


Futuro passato. 
Io mi sarò coricato-a, id) werde mich niedergelegt haben 
tu ti sarai coricato-a, Du mirft Dich niedergelegt ‚haben, ıc. 
Fogolari, ital. Grammatik. 22 
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Condizionale presente. 


Io mi coricherei, id) würbe mich nicberlegen 

tu ti coricheresti, du würdeſt Dich mieberlegen 

egli si coricherébbe, er würde fi uiederlegen 

ella si coricherébbe, fie würde fi niederlegen 

‚noi ci coricheremmo, wir wilrden uns nieberlegen 
voi vi corichereste, ihr würdet euch niederlegen 
eglino si coricherébbero, fie würden fido nieberlegen 
elleno si coricherébbero, fie würben fich nieberlegen.. 


| u Condizionale passato. u 
Io mi sarei coricato-a, ich würbe mid niedergelegt haben (ich batte mic) niedergelegt) 
tu ti saresti coricato-a, bu würdeſt dich niedergelegt haben (du hätte dich nieder- 
gelegt), ze. 
‘ Modo Congiuntivo. 
Presente. 
Che io mi còrichi, daß ich mid niederlege 
» tu ti còrichi, daß Du Dich niederlegett 
» egli si cörichi, daß er fich niedeztege 
» ella si còrichi, daß fie fi niederlege 
» noi ci corichiamo, daß wir uns nieberlegen 
» voi vi eorichiate, baf ihr euch niederleget 
» eglino si cdrichino, daß fie ſich niederlegen 
» elleno si cörichino, daß fie fich niederlegen. 


Imperfetto. 


io mi coricassi, wenn id) mich niederlegte 

tu ti. coricassi, wenn bu Did niederlegteſt 

egli si coricasse, wenn. er fich miederlegte 

ella si coricasse, menu fie ſich niederlegte 

noi ci coricässimo, wenn wir und nieberlegten 
voi vi coricaste, wenn ihr euch miederiegtet 
eglino si coricässero, wenn fie- fich niederlegien . 
elleno si coricässero, wenn fie fi nieberlegten. 


an 
& 


Passato. 


Che io mi sia coricato-a, Daß id mich niedergelegt habe 
» tu ti sia (sii) coricato-a, daß DU dich niedergelegt Babeft, 2c. 
Trapassato. u 


Se io mi fossi coricato-a, wenn id mid niedergelegt bätte 
» tu ti fossi coricato-a, wenn bu did niedergelegt batteft, 20. 
Li u ya 


Modo Imperativo. 


Cöricati, lege bid nieder | 

non ti coricare (non coricärti), lege Dich nicht nieder. - 

si cörichi, er foll fit niederlegen; legen Sie fi nieder (mein Herr) 
corichiämoci, laßt uns nieberlegen 

coricätevi, legt euch nieder 

si cörichino, fie follen fi) nieberlegen (legen Sie fich nieber, meine Herren). 


Modo Infinitivo. 


Presente. Passato. 
Coricarsi, fil niederlegen. : Essersi coricato-a, fido niedergelegt 
È | essersi coricati-e, | haben. 
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. Participi. 
Presente. o Passato. ' 
ü (Selten.) ' 
Coricäntesi*), ſich nieberlegend; welcher ſich Coricätosi, coricätasi, | fi) niebergelegt 
niederlegt. A Coricätisi, coricätesi, (haben). 
Presente. 


Coricändomi, indem, ba, 2c., ib mich nieberlege 
coricändoti, » » Du dich nieberlegft 


n 
coricändosi, » n» er, (fie) fich niederlegt 
coricändoci, » » » Wir uns nieberlegen 
coricändovi, » » » ‚ihr euch niederlegi 
coricändosi, N) » » fie fich nieberlegen. 
Passato. 


Essèndomi coricato-a, 


essendoti coricato-a, se: , 
essendosi eoricato-a, da, weil, indem ich, DU, er, 2c. 


| 2 
essendoci coricati-e, mid, ke hO h a gelegt 
essendovi coricati-e, haſt, FAL ꝛc. 
essendosi coricati-e, 


$. 426. Das zurüdbeziehende Beitwort hat auch oft nebft dem Per = 
fon=affisso nod das Beziehungs-affisso lo oder die Partikel ne bei fidi. 
Als Müfter hierzu mögen dienen immaginarselo und pentirsene. 


1) Immaginärselo, fich es einbilden. 


Modo. Indieativo. 


Presente. 


Io me lo immägino, ich bilde mir es ein 
tu ‘te lo immägini, du Bilbeft dir es ein 
egli * immägina, er (fie) bildet fih es ein 
noi ce lo immaginiamo, wir bilden uns es ein 
voi ve lo immaginate, ihr bildet euch es ein 


eglino | se lo immfginano, fie bilden fich es ein. 


Imperfetto. 


Io me lo immaginava, id) bildete mir eg ein 
tu te lo immaginavi, du bilbeteft dir es ein 
egli | se lo immaginava, er (fie) bildete fich es ein 
noi ce lo immaginavamo, wir bilbeten uns es ein 
voi ve lo immaginavate, ihr bilbetet euch e8 ein 


eglino se lo immaginävano, fie bildeten fi es ein. 


*) Das Participio presente ftebt bier nur der Vollſtändigkeit wegen, ift aber 
jo gut wie gar nicht, im Gebrauch, jowohl von diefem Zeitworte als überhaupt. 
22% 


340 


Passato rimoto. 


Io me lo immaginai, id bildete mir es ein 

tu te lo immaginasti, bu bilbeteft dir eg cin 

egli | se lo immagind, er (fie) Bilbete ſich es ein 
noi ce lo immaginammo, wir bildeten ung es «in 
voi ve lo immaginaste, ihr bildetet euch es ein 


: no | se lo immaginärono, fie bildeten fich es ein. 


Passato prossimo. 


Io me lo sono*) immaginato, id) babe mir es eingebilbet 
tu te lo sei immaginato, du haft dir es eingebilbet 

egli se lo è immaginato, er (fie) bat fich es eingebilbet 
noi ce lo siamo immaginato, wir haben une es cingebildet 
voi ve lo siete immaginato, ihr habt euch es eingebilbet 


en | se lo sono immaginato, fie haben ſich es cingebilbet. 


Trapassato prossimo. 


lo me lo era**) immaginato, ich batte mir es eingebilbet 
tu te lo eri immaginato, du hatteft dir es cingebilbet 


Kin se lo era immaginato, er (fie) batte fi es eingebilbet 


noi ce lo eravamo immaginato, wir hatten uns es eingebilbet . 
voi ve lo eravate immaginato, ihr hattet euch es eingebilbet 
È pino I se lo erano immaginato, fie hatten fi es eingebilbet. 


Trapassato rimoto. 


Io me lo fui***) immaginato, ich hatte mir es eingebilbet 
tu te lo fosti immaginato, etc., bu hatteft dir es eingebilbet, 20. 


Futuro. 


Io me lo immaginerò, id werde mir es cinbilben 
tu te lo immaginerai, du wirft dir es einbilden 


echi se lo immaginerà, er (fie) wird ſich es einbilben 


noi ce lo immagineremo, mir werden uns es einbilden 
voi ve lo immaginerete, ihr werbet euch es cinbilben 


fono | se lo immagineranno, fie werben ſich e8 cinbilben. 


Futuro passato. 


Io me lo sarò {) immaginato, id werde mir es eingebilbet haben 
tu te lo sarai immaginato, du wirft bir eg eingebildet haben 


egli se lo sarà immaginato, er (fie) wird fi) es cingebilbet haben 


noi ce lo saremo immaginato, wir werben uns es eingebildet haben 
voi ve lo sarete immaginato, ihr merdet euch es eingebildet haben 


eglino | se lo saranno immaginato, fie werben fich es cingebilbet haben. 


*) Ober: io me lo ho immaginato, etc. (Siehe $. 422, b.) 
*#) Over: io me lo aveva immaginato, etc. (Siehe $. 422, b.) 
“.s, Oder: io me lo ebbi immaginato, etc. (Siehe $. 422, b.) 

+) Ober: io me lo avrò immaginato, etc. (Siehe $. 422, b.) 
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Condizionale presente. © 


Io me lo immaginerei, ih würde mir es einbilden 

tu te lo immagineresti, bu miirbeft bir e8 einbilden 

egli se lo immaginerebbe, er- (fie) würde fi es einbilbert , 

noi ce lo immagineremmo, wir würden uns es einbilden 

voi ve lo immaginereste, ihr würbet eud es einbilden 

eglino | se lo immaginerébbero, fie würden fi es einbilben. 
* Condizionale passato. 


Io me lo sarei*) immaginato, id würde mir es eingebilbet haben 
tu te lo saresti immaginato, du würbeft Dir es eingebilbet haben 


egli se lo sarebbe immaginato, er (fie) würde fi es eingebilbet baben 
noi ce lo saremmo immaginato, wir würden uns es eingebildet haben 
voi ve lo sareste immaginato, ihr würdet euch es eingebildet haben 


e Tino i se lo sarébbero immaginato, fie würden fi es eingebilbet haben. 


Modo Congiuntivo. 
Presente. 
Che io me lo immägini, daß ich mir es, einbilde 
» tu te lo immägini, daß du dir es einbilbeft 
; a | se lo immägini, daß er (fe) ſich es einbifbe 
» noi ce lo immaginiamo, daß wir uns es einbilben 
» voi, ve lo immaginiate, daß ihr euch e8 einbilbet 
» eglino . F— ur: 
» elleno | se lo immäginino, daß fie fi es einbilden. | 
Imperfetto. 
Se io me lo immaginassi, wenn id) mir es einbildete 
tu te lo immaginassi, wenn du bir es cinbilbeteft. 
egli se lo immaginasse, wenn er (fie) fi es einbildete 
noi ce lo immaginässimo, wenn wir ung es einbilbeten 
voi ve lo immaginaste, wenn ihr euch es einbilbetet 


an se lo immaginässero, wenn fie fih es einbifbeten. 
Passato. N 


Che io me lo sia**) immaginato, Daß ib mir es eingebilvet babe l 
» tu te lo sia (sii) immaginato, daß bu dir es eingebildet babeft, 2c. 


Trapassato. . . 


Se io me lo fossi***) immaginato, wenn ich mir es eingebilbet hätte 
» tu te lo fossi immaginato, wenn bu dir es eingebilder batteft, ꝛc. 


Modo Imperativo. 


Immfginatelo, bilde dir es ein 

non te lo immaginare {), bilde dir es nicht ein 

se lo immägini, bilde er fi) es ein; bilden Sie fich es ein, mein Herr 

immaginiämocelo, bilden wir uns es ein 

immaginätevelo, bildet euch es ein - 

se lo immäginino, fie mögen ſich es einbilden; bilden Sie fi} es ein, meine Herren. 
*) Dber: io me lo avrei immaginato, etc. (Siehe $. 422, b.) 

**) Ober: che io me lo abbia (l’ abbia) immaginato. (Siehe $. 422, b.) 

##*) Ober: se io me lo avessi (l’ avessi) immaginato. (Siehe $. 422, b.) 
7) Oder: non immaginfrtelo. 
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Modo Infinitivo. 


Presente. 
Immaginärselo, fich es einbilben. 


Passato. 
Èsserselo (averselo) immaginato, fid es eingebilbet haben. , 
Partieipi. 
Presente. - 
Immaginänteselo*), ſich es einbildend ; welcher fich es cinbifbet. 
Passato. u 
Immaginätoselo, fi) es cingebildet (abend). 


Gerundi. 


. Presente. 
Immaginändoselo, ſich es einbildend; indem, da, 20. man fi es einbilbet. 
Passato. 
Essèndoselo (avèndoselo) immaginato, weil, da, als, ꝛc. man fich es eingebilbet bat. 


2) Pentirsene, e3 bereuen. 


Modo Indicativo. 
Presente. Imperfetto. 


Io me ne pento, ich bereue eg Io me ne pentiva, id) bereute es 

tu te ne penti, du bereuft es tu te ne pentivi, bu bereuteft es 

egli se ne pente, er (fie) bereut es egli | se ne pentiva, er (fie) bereute es 
noi ce ne pentiamo, mir bereuen es noi ce ne pentivämo, wir bereuten es 
voi ve ne pentite, ihr bereut c$ voi ve ne pentiväte, ihr bereutet es 


eglino eglino 
elleno | se ne péntono, fie bereuen es. elleno se ne pentivano, fie bereuten e8. 


Passato rimoto. 


Io me ne pentii, ich bereute es 
tu te ne pentisti, bu bereuteft es 


egli se ne penti, er (fie) bereute es 
noi ce ne pentimmo, wir bereuten eg 
voi ve ne pentiste, ihr bereutet e8 


eglino , 
elleno | se ne pentirono, fie bereuten es. 


Passato prossimo. 


Io me ne sono pentito-a, id habe es bereut 

tu te ne sei pentito-a, bu haft es bereut 

egli se ne è pentito, er hat eg bereut 

ella se ne è pentita, fie bat' eg bereut 

noi ce ne siamo pentiti-e, wir haben es bereut 
voi ve ne siete pentiti-e, ihr habt e8 bereut 
eglino se ne sono pentiti, fie haben es bereut 
elleno se ne sono pentite, fie haber es bereut. 


*) Diefe Form fommit felten vor. 
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TA 
Trapassato prossimo. 

Io me ne era pentito-a, id batte es bereut 

tu te ne eri pentito-a, bu Batteft es bereut 

egli se ne era pentito, er batte es bereut 

ella se:ne era pentita, fie batte e8 bereut‘ 

noi ce ne eravamo pentiti-e, wir batter es bereut 
voi ve ne eravate pentiti-e, ihr hattet es bereut 
eglino se ne èrano pentiti, fie batten es bereut’ Ni 
elleno se ne èrano pentite, fie hatten es bereut. 


| Trapassato rimoto. 
Io me ne fui pentito-a, ich batte es bereut 
tu te ne fosti pentito-a, du batteft e8 bereut, 20. 


Futuro. 
Io me ne pentirò, ich werbe es bereuen . 
tu te ne pentirai, du wirft es bereuen 
egli | se ne pentirà, er (fie) wird es bereuen 
noi ce ne pentiremo, wir werben e8 bereuen 
voi ve ne pentirete, ihr werdet es bereuen 


eglino | se ne pentiranno, fie werben e8 bereuen. 


elleno 

Futuro passato. 
Io me ne sarò pentito-a, id) werde es bereut haben 
tu te ne sarai pentito-a, du wirft es ‘bereut haben 
egli se ne sarà pentito, er wirb es bereut haben 
ella se ne sarà pentita, fie wird es bereut haben 
noi ce ne saremo pentiti-e, wir werden es bereut haben 
voi ve ne sarete pentiti-e, ihr werdet es bereut haben 
eglino se ne saranno pentiti, fie werden es bereut haben 
elleno se ne saranno pentite, fie werden es bereut haben. 


Condizionale presente. 
Io me ne pentirei, id) würde e8 bereuen 
tu te ne pentiresti, bu würdeſt eg bereuen 
egli | se ne pentirebbe, er (fie) würde es bereuen 
noi ce ne pentiremmo, wir würben es bereuen 
voi ve ne pentireste, ihr würdet es bereuen 


eglino ' se ne pentirébbero, fie würden es bereuen. 


elleno 

Condizionale passato. 
Io me ne sarei pentito-a, ic) wilde es bereut haben 
tu te ne saresti pentito-a, bu würdeſt es bereut haben 
egli se ne sarebbe pentito, er würde es bereut haben 
ella se ne sarebbe pentita, fie würde e8 bereut haben 
noi ce ne saremmo pentiti-e, wir würben es bereut haben 
voi ve ne sareste pentiti-e, ihr wirbet es bereut haben 
eglino se ne sarébbero pentiti, fie mürben es bereut haben 
elleno se ne sarébbero pentite, fie würden es bereut haben. 


Modo Congiuntivo. 
Presente. 
Che io me ne penta, daß ich eè bereue 
» tu te ne penta, baß du eg bereueft 


n | se. ne penta, daß er (fie) es bereue 
» noi ce ne pentiamo, daß wir es bereuen 
» voi ve ne pentiäte, baß ihr es bereuet 


» eglino | 
» elleno ' se ne péntano, daß fie es bereuen. 
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Imperfetto. 
Se io me ne pentissi, wenn id) es bereute 
tu te ne pentissi, wenn du es beveuteft 


egli se ne pentisse, wenn er (fie) es bereute 


noi ce ne pentissimo, wenn wir es bereuten 
voi ve ne pentiste, wenn ihr es bereutet 


‘ eglino Ì se ne pentissero, wenn fie e8 bereuten. 


elleno 
Passato. 
Che io me ne sia pentito-a, daf ich es bereut habe 
» tu te ne sia (8fi) pentito-a, daß Du es bereut babeft, 2c. 
Trapassato. 


Se io me-ne fossi pentito-a, wenn ich es bereut bitte 
» tu te ne fossi pentito-a, wenn du e8 berent hätteft, 20. 





Ssuusuy uy u us „u 


Modo Imperativo, 


Péntitene, bereue e8 

non te ne pentire*), bereue es nicht 

se ne penta, bereue er e8; bereuen Sie e8, mein Herr 
pentiämocene, bereuen wir eg 

pentitevene, bereuet eg 

se ne péntano, fie mögen e8 bereuen; bereuen Sie ed, meine Herren. 


Modo Infinitivo. 


Presente. 
Pentirsene, es bereuen. 


Passato. | 
Essersene pentito-a, 
„ pentiti-e, | e8 bereut haben. 
Participi. 
Presente. 


Penténtesene**), es bereuend; melcher es bereut. 


| Passato. _ 
Pentitosene, . 
Pentitasene 
Pentitisene, ed bereut (babenbd). 
Pentitesene, 
Gerundi. 
Presente. 
Pentèndosene, eg bereuend; indem, ba, 2c. man es bereut. 
Passato. 
Essèndosene pentito, 
» pentita, | 
» pentiti, weil, da, 20. man es bereut bat. 
» pentite, 


*) Ober: non pentirtene. 
**) Diele Form kommt felten vor. 
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Refeftäd. 104. 


Non vi rallegräte a rivedermi dopo un’ assenza di tre anni? Ralle- 
grätevi, che sono giunto! sano e salvo?. — A che dra si è. cericata 
la nònna jeri? Come al sblito, alle ndve, e questa mattina si alzò3, 
cöme sémpre, alle sèi, e stava bene* Ma alle sette si è lagnata” 
d’ avér fréddo; alle dtto non potèndo ella più sopportare® quello stato, 
si cericò e pòco dòpo” 8’ addormentò® dolcemente? per non svegliarsi! 
mai più. — Finalmente anche i miei padréni!! si seno risölti!? di far 
viaggiäre la Polönia e la Rüssia da un’ espèrto viaggiatore, per impa- 
rare a conöscere le principäli !3 case mercantili e le risérse !* di quei 
paési. — Quanto tempo si sone fermate!® le signore in Firenze? — 


Come hai riposato, cara Maria, questa nòtte? Mi sono svegliata 19 prima’ 


di mèzzanbdtte e non mi seno addormentata di nuòvo che sul far del 
© giòrno 17. — Lo ho pregato e scongiuräto 18 di darsi molta péna, ma 
le mie paröle non fruttärono 19. — Non si vergògna?° egli, d’ èssersi 
ritirato 2! in questo castèllo, mentre i subi patridtti si ärmano 22 e cör- 
rono a diféndere la patria? — Essi si sono inquietati assäi, perchè 
hanno trovato il loro figlio un po’ indispòsto; egli s’ è raffreddato 23 
andando in islitta 24, — Se voi vi foste difesi?%, avreste trovato pro- 
tettöri; perchè non vi siete alzat1?° dai vòstri pòsti e non avéte par- 
lato? — Ah, quante vòlte ci siamo pentiti di non aver seguito i con- 
sigli paterni 2?! 

. 1 giunto (von giüngere), angefommen. 2 sano e salvo, friſch und gelund; 
mohlbehalten. 3 alzarsi, auffteben. 4 und fie befand fi) wohl. 5 lagnarsi d’ aver 
freddo, über Kälte flagen. 6 ertragen. 7 poco dopo, fur darauf. 8 addormen- 
tarsi, einjchlafen. 9 Îanft. 10 ermaden. 11 meine Principale. 12 risölto (von 
risölvere), entichioffen; risölversi , fi entichließen. 13 hauptjächlih. 14 risörsa, 
Hülfsquelle. 15 fermarsi, ſich aufhalten. 16 erwadıt. 17 sul far del giorno, gegen 
Unbrud des Tages; gegen Morgen. 18 scongiurare, beihwören. 19 fruttare, helfen. 
20 vergognarsi, fi (dimen. 21 ritirarsi, fich zurüdziehen. 22 armarsi, fi bee 
waffnen. 23 raffreddarsi, fi) erfälten. 24 andando in islitta, beim Schlittenfahren. 
25 diféso (von diféndere), vertheidigt. 26 alzarsi dal posto, iid vom Platz (Sit) 
erheben. 27 patèrno, väterlich. : 


Ueberjebungsaufgabe. 104. 


Faſſen Sie! Muth und triften Sie fim, meine liebe Freundin; die 
Umftände werden fi bald ändern. — Um tie viel Uhr find Sie heute 
aufgeftanden? ch bin um fieben Uhr aufgeftanden, meil ich nicht mobl 
war?; gewöhnlich ftehe ich um fünf Uhr auf. — Ich babe gemerft?, daß 
er febr falfch gegen mid ift. — Wie heißt fie? Sie heißt Emilie Brüd- 
ner. — Sb Mil, daß das Dienjtmäbchen bei dem Kinde? bleibe bis 
(finchè) es eingefchlafen ift 8. — An meiner Stelle? würbeft du dich auch 
darüber gefreut haben. — Iſt Antonie beſſer geworden!°? Sie hat fidh 
nicht gebefjert 11; fie ift noch immer nadjläffig, faul und Tügenhaft. — Aber 

1 fafien Sie, si fäccia. 2 fi) tröften, consolarsi. 3 fi) ändern, mutärsi; cambiärsi ; 
cangiàrsi. 4 weil ich nicht wohl war, perchè non stava bene. 5 merfen, accòr- 
gersi: gemerkt, accòrto. 6 io vòglio. 7 bei bem Kinde, presso il fanciüllo. 8 ein- 


ſchlafen, addormentarsi. 9 an meiner Stelle, se tu fossi stato in me, ober: nel 
‘ caso mio. 10 werben, diventare. 11 fi befjern, migliorarsi. l 


Y 
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warum haben Sie fi, meine Herren, einer foldhen Gefahr? ausgejegt!3? 
ir wollten ein gutes Werk verrichten 1%, Tonnten aber unferen Zweck 
nicht erreichen 5. — Nie hatte fich ein Felbberr!9 burd (con) eine {onere 
Waffenthat 17 ausgezeichnet 1°. — Die Schwetern hofften viel zu bekommen, 
fie haben ſich aber getäufcht!%. — Verpflichten Sie ſich?o, mir die Summe 
Ipäteftens zu Ditern zurüdgueritatten,. dann fann?! ich fie Ihnen geben. — 
Erinnern Sie fih?? meiner, meine Herren, fo wie23 ich mid ſtets Ihrer 
erinnern werde. 


12 Gefahr, pericolo, m. 18 ſich ausiegen, esporsi; ausgeſetzt, espòsto. 14 ein Werf 
verrichten, fare un’ dpera, f. idraggiüngere. 16 capitäno d’ esèrcito; duce. 17 
fatto (m.) d’ armi. 18 fi auszeichnen, distinguersi; ausgezeichnet, distinto. 19 
.fih täujchen, ingannarsi, oder: delüdersi (getäufht, delüso). 20 fi verpflichten, 
‘obbligarsi. 21 dann fann ich, alléra io pòsso. 22 ſich errinnern, ricordarsi. 23 
fo wie, come. i 


Leſeſtück. 105, 


Ma perchè torsi! la vita? E come e dove si è egli tòlto? (si ha 
egli tolto) la vita? Egli s' è tagliato? (oder: si ha tagliato) una véna!, 
ed è stato trovato? mörto alla sponda destra® del piccolo stagno”, che 
è vieino® al mulino? della nostra Signoria!®. — Come si avrà ella mai 
(denn) procurato!! i mèzzi per supplire!? a tante spése? — Non pèrdere 
sì présto la paziénza, ma datti! péna di eseguir bene le avute incom- 
bènze !4. Io mi he già dato (mi sone già dato) ogni péna possibile 
per potér effettudre15 dgni còsa (tutto) bene ed al tempo convenüto'®, 
ma tutto invano. — Jeri fürono gli esämi!? dei nöstri giovanétti; al- 
cini di löro si hanno fatto (si sono fatto)molto ondre. — È vero, che 
tua zia si è propòsto!* (si ha proposto) di vendere qui tutto e di com- 
prarsi in una piccola città d’ Italia una casa? Così è; cella. si ha già 
comprato una casa in Pisa, dove vuòl!° passare gli ültimi giorni della 
sua vità. 


1 torsi*) la vita, fih bas Leben nehmen. 2 tolto (von törre, oder: tögliere), 
genommen. 3 tagliarsi, ſich aufichneiden. 4 Aber. 5 è stato trovato, ift gefunden 
worden. 6 sponda destra, rechtes Ufer. 7 Teich. 8 in der Nähe; nahe, 9 Mühle. 
10 Sertichaft. 11 procurarsi, fih verfhaffen. 12 beftreiten: supplire regiert den 
Dativ. 13 darsi pena, fih Mühe geben. 14 Auftrag. 15. effettuare, ausführen. 
‘16 feſtgeſetzt. 17 l’esäme, bie Prüfung. 18 proposto (von proporre), vorgenommen. 
19 vuol (ftatt: vuole), fie will. . | ni 


Ueberjebungsanfgabe. 105. | 


Sie hatte fich eingebilvet frank zu fein, und wollte nicht mehr aus: 
gehen, aus Furdbt!, noch Tränfer zu werden? — Warum feid ihr geftern 
Abend nicht gefommen, meine Freunde? Wir hatten uns fell? vorgenom— 
men zu fommen, und mir mären auch gefommen, wenn unfer guter Vater 
nicht plötzlich“ frank geworden wäre. — Hat fi meine Schweiter Ehre 

1 timöre, m.; téma, f. 2 frant werben, ammalarsi. 3 feft vorgenommen, fer- 
mamente propòsto. 4 all’ improvviso; improvvisamente. 


*) Bon torre und si. Törre ift eine Zujammenziehung von togliere, unzegel- 
mäßiges Zeitwort. ì 
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gemacht? Ya; fie hat ſehr ſchönd gefungen; fie hat großen Beifall geerntet®, 
— Gb Bin feit überzeugt”, daß fie die Erwartungen ® ihrer Eltern hätte 
vollfommen? befriedigen 1° Tünnen !!, wenn fie ſich ein wenig mehr Mühe 
gegeben hätte. — Wo iſt Fräulein Gertrud 12? Sie ift nicht mit uns ge- 
Tommen; fie bat ſich geftern auf dem Ball erfälter 13 und fie ift ſchon zu 
Bette gegangen. — Henriette bat faft!* zwei Stunden gebraucht!5, um 
ſich anzufleiven16, während Eleonore fi in einer Stunde vollitinbig 17 an- 
gelleivet hat. — Bereut er e3 nicht? Fa, er bat es taufend Mal bereut, 
aber jett ift es zu fpit. — Steben wir auf, Freunte; es ift fchon act 
Uhr. — Sd würde mid) gefreut haben, wenn dein Sohn fil anders gegen 
meine. Tochter benommen!® hätte; fie hat fich ‚darüber febr gefräntt 19. 

5 überfege: jehr gut. 6 großen Beifall ernten, avére grandi appläusi; miètere grandi 
appläusi. 7 fermamente persuäso (von persuadere). 8 aspettazione. 9 pienamente. 
10 appagare. 11 ilberfetse: würde gefonnt haben. 12 Gertride. 18 fi erfälten, 


raffreddarsi. 14 quasi. 15 adoprato. 16 fi ankleiden, vestirsi. 17 compiuta- 
mente. 18 ſich benehmen, comportarsi. 19 gekränkt, afflitto; fit trinfen, affliggersi. 


Vierzigſte Seckton. 


Ueber die Baffiv- oder Teidende Form (della forma passiva) 
und über das deutſche „man“. 


A. Ueber die Paſſivform. 


8. 427. Die ttalienifhe Paffibform mird gebildet, wenn man dem 
Participio passato des thätigen Zeitwortes das Hülfszeitwort èssere 
borjegt (Siehe 8. 429); der Schüler merfe fi aber vor Allem, daß das 
Participio passato in der Paffioform ſtets in Gefchleht und Zahl mit 
dem Nominativ übereinitimmen muß. 
| "Beifpiele. 

Io (eine männliche Perfon) sono biasimato, ich werde getabelt. 
Ella era amata da tutti, fie wurde von Allen geliebt. 
Egli è stato incaricato, er ift beauftragt worden. 
Noi (männlidhe Perjonen) fummo fischiati, wir wurden ausgepfiffen. 
Ella sarà punita, fie wird beftraft werden. 
8. 428. In paffiven Säten jteht die Berfon oder Sade, von 
welcher die Thätigfeit ausgeht oder durch welche diefe ftattfindet, mit da. 


Beifpiele. 
La sala è stata dipinta da un pittöre francése, ber Saal ift von einem franzöfie 
ihen Dialer gemait worden. 
Da chi fu egli costretto a partire di qui? Dalla Polizfa. Bon mem murde 
er gezwungen, von bier fortzugehen? Bon der Polizei. 

$. 429. Anſtatt mit &ssere wird die italienifbe Paſſivform aud 
mit bem Seitworte venire (fommen) gebildet; man muß aber dabei Fol- 
gendes bemerken: 

a) Der Gebraud des essere oder venire in der paffivifehen Conjugation 
ift nicht willkührlich, denn die Beitformen mit essere drüden mehr etwas 
Ihon Geſchehenes aus, mährend die mit venire etwas im Werke Be— 
griffenes, oder das Gegenmärtige des Geſchehens, die Fortbauer 
einer Handlung anzeigen. Ä | 





* Winsen 
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b) Venire fann nur in ben. einfachen Zeitformen zur Bildung des 
Palfivs gebraucht werben; die zufammengefehten Beitformen werden blos 
mit essere (d. h. sono stato, era stato, sarò stato cte.) conjugirt, 3. DB. 
la casa viene fabbricata (ba8 Haus wird gebaut), la casa veniva (venne) 
fabbricata (das Haus wurde gebaut), la casa verrà fabbricata (dad Haus 
wird gebaut werden), aber nicht: la casa è venuta fabbricata, fondern: la 
casa è stata fabbricata (dad Haus ift gebaut worden). 


Beifpiele. 


Egli è castigato, ella è castigata, er ift (er wird) beftraft, fie ift (fie wird) beſtraft 
(d. b. man bat ihm, ihr die Strafe bereits ertheilt). . 
Egli viene castigato; ella viene castigata, er mirb (eben jebt) beftraft, fie wirb 
(eben jetzt) beftraft. 
La chiésa è fabbricata, die Kirche if gebaut. 
‘La chiésa viene fabbricata, die Kirche wird (eben jetst) gebaut. 
Noi un perseguitati dal nemico, wir wurben (immer fort) vom Feinde 
verfolgt. 
L’ amico è stato assalito dai masnadieri (nicht: l’ amico è venuto assalito 
dai masnadieri), ber Feind ift von den Räubern überfallen worden. 
Io ti assicüro, che verrai*) ben accòlto da tutti, id) verfichere dir, daß du gut 
von Allen aufgenommen werden wirft. 
Senza èssere veduto (senza venire veduto), ohne gefeben zu werben. 
Noi speriämo, che tuo padre venga**) traslocäto, wir hoffen, bafi bein Vater 
verjegt wird. 
$. 430. Das Zeitwort venire wird aud da angewendet, ivo durch 
den Gebraud von essere Zweideutigkeit entjtehen könnte; 3. B. la porta 
è stata aperta heißt: a) Die Thür ift offen geweſen, b) die Thür ift geöffnet 
worden — aber: la porta venne aperta heißt: die Thür wurde geöffnet (ift 
geöffnet worden). 
8. 431. Auch die Beitwörter restare (bleiben), rimanere (bleiben), 
und andare (geben), werden bie und da ala Hülfszeitwörter des Paffivs, 
jedoch nur in deffen einfachen Beitformen, gebraudt. 


Beifpiele. 


ll 

La Crea — die Gräfin wurde damit Überrafcht. 

Così va}) fatto (ftatt: così deve essere fatto — così deve venir fatto), fo muß 
eg gemacht werden. 

Io credo, che vada {{) fatto in un’ altro modo (ftatt: io credo, che venga 
fatto in un’ altro modo), ich glaube, daß es anders gemacht wird. 


8. 432. Bemerfung. 


Die PBaffivform mit venire wird im eleganten Stil der mit essere vor⸗ 
gezogen; 3.8. egli veniva odiato dai Superiori ({tatt: egli era odiato dai 
Superiori), er wurde von den Vorgefegten gebaft; spero, che verrai favo- 
rito (ftatt: che sarai favorito), ich hoffe, daß du wirft begünftigt werden; 
le belle arti vèngone apprezzate dappertutto (ftatt: le belle arti sono 
apprezzate dappertutto), die ſchönen Riinfte werden überall geſchätzt. 


*) Auch: io ti assicuro, che sarai ben accolto. 
#*) Nicht: noi speriamo, che tuo padre sia traslocato (d. b. daß die Verſetzung 
bereits erfolgt iD. 
”**) Statt: la contessa ne fu sorpresa. 
t) Va: von dem unregelmäßigen Zeitworte „andare‘“. 
+7) Vada: von dem unregelmäßigen Zeitworte ,, andare“, 
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Abwandlung 


eines Zeitwortes — Des Zeitwortes „stimare“ — in der 
leidenden Form. 


Mit dem Hülfszeitworte essere. 


Presente. 
IG werde geachtet, 20. 
Io sono stimato-a 
tu sei stimato-a 
egli & stimato 
ella & stimata 
noi siamo stimati-e 
voi siete stimati-e 
eglino sono stimati 
elleno sono stimate. 


Passato’ rimoto. 


Id murde geachtet, ꝛe. 
Io fui stimato-a 


tu fosti stimato-a 


egli fu stimato 
ella fu stimata 
noi fummo stimati-e 


voi foste stimati-e 


eglino furono stimati 
elleno fürono stimate. ‘ 


Trapassato prossimo. 


Ih war geachtet worden, 2. 
Io era stato stimato 
io era stata stimata 
tu eri stato stimato 
tu eri stata stimata, etc. 


Futuro. 
Ich merde geachtet werben, x. 


Io sard stimato-a 
tu sarai stimato-a 
egli sarà stimato 

a sarà stimata 
noi saremo stimati-e 
. vol sarete stimati-e 
eglino saranno stimati 
elleno saranno stimate. 


Condizionale presente. 


Ich würde geachtet werben, 20. 


Io sarei stimato-a 

tu saresti stimato-a 

egli sarebbe stimato 
ella sarebbe stimata 

noi saremmo stimati-e 
voi sareste stimati-e 
eglino sarébbero stimati 
elleno sarebbero stimate. 


Modo Indicativo. 


Imperfetto. 
3 wurde geachtet, 20. 


Io era stimato-a 
tu eri stimato-a 
egli era stimato 


cn AA aa — — nn — — — i — — — — — — — — — — — — — — — — 


ella era stimata \ 
noi eravamo stimati-e 

voi eravate stimati-e, 

eglino èrano stimati 

elleno erano stimate. 


Passato prossimo. 
Id bin geachtet worden, ıc. 


Io sono stato stimato 
io sono stata stimata 
tu sei stato stimato 

tu sei stata stimata 
egli. è stato stimato 
ella è stata stimata 

noi siamo stati stimati 
noi siamo state stimate 
voi siete stati stimati 
voi siete state stimate 
eglino sono stati stimati 
elleno sono state stimate. 


Trapassato rimoto. 
Id war geachtet worden, 2c. 


Io fui stato stimato 
io fui stata stimata, etc. 


Futuro passato. 
Ich werbe geachtet worden fein, 2c. 


Io sarò stato stimato . 
io sarò stata stimata, etc. 


Condizionale passato. 
I würde geachtet worden feitt, 20. 


Io. sarei stato stimato 
io sarei stata stimata, etc. 
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Modo Congiuntivo. 


Presente. 
Daß ich geachtet werde, ar. 


Che io sia stimato-a 


» 


us us u su 


tu sia (sil) stimato-a 
egli sia stimato 
ella sia stimata 
noi siamo stimati-e 
voi siate stimati-e 
eglino siano (sfeno) ‘stimati 
ei eno siano (sieno) stimate. 


Passato. 
Daf ich geachtet worden jei, 20. 


Che io sia stato stimato 


io sia stata stimata, etc. 


vo so SIND 


Modo Infinitivo. 


Imperfetto. 


Wenn ich geachtet würde, 2c. 


Se io fossi stimato-a 

tu fossi stimato-a 

egli fosse stimato . 
ella fosse stimata 

noi f6ssimo' stimati-e 
voi foste stimati-e . 
eglino f6ssero stimati 
elleno fossero stimate. 


Trapassato. 


Wenn ih geachtet morben mire, sc. 


Se io fossi stato stimato 


» io fossi stata stimata, etc. 


Presente. Passato. 

Essere stimato-a ‚\Essere stato stimato, geachtet wor⸗ 
»  stimati-e, | geachtet werben. »  stata stimata, etc. | den fein. 
Gerundi. 

‘Presente. 


Essendo io ‚stimato-a, da jb geachtet werde 
» noi stimati-e, ba wir geachtet werben. 


- Passato. 


Essendo io stato (stata) stimato (stimata), ba id) geachtet worben Bin 
» noi stati (state) stimati (stimate), Da mir geachtet worden find. 


8. 434. 


Abwandlung. 
eines Zeitwortes — des Zeitwortes „invitare‘‘ —- in der 
leidenden Form. Ò 


Mit dem Hülfszeitworte venire. 


Modo Indicativo. . 
Imperfetto. 
Ich wurde eingeladen, ac. 
Io veniva invitato-a 
tu venivi invitato-a 
egli veniva invitato 
ella veniva invitata 
noi venivämo invitati-e 
voi veniväte invitatire 
eglino yenfvano invitati 
elleno ‘venivano invitate. 


. Presente. - 
Ich werde eingeladen, 20. 

Io vèngo invitato-a 

tu vièni invitato-a 

egli viène invitato 

ella viène invitata 

noi veniamo invitati-e 

voi venite invitati-e 

eglino vèngono invitati 

elleno vèngono invitate. 


Passato! rimoto. 
Ich wurde eingeladen, 20. 


noi venimmo invitati-e 
voi veniste invitati-e 

| eglino vénnero invitati . 
' elleno vénnero invitate. 


Io venni invitato-a 
tu venisti invitato-a 
egli venne invitato 
ella venne invitata 
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Futuro. 


Ich merde eingeladen werben, 20. 


Io verrò invitato-a 

tu verrai invitato-a 
egli verrà invitato 
ella verrà invitata 
noi verremo invitati-e 
voi verrete invitati-e 
eglino verranno invitati 
elleno verranno invitate. 


Presente. 
Daß ich eingeladen werde, 20. 


Condizionale presente, 
Ich würde eingeladen werbeu, 20. 


Io verrei invitato-à 

tu verresti invitato-a' 

egli verrebbe invitato 
ella verrebbe invitata 

noi verremmo invitati-e 
voi verreste invitati-e 
eglino verrébbero invitati 
elleno verrébbero invitate. 


‘Modo Congiuntivo. 


Imperfetto. 
Wenn id eingeladen würde, ıc. 


Che io venga invitato-a Se io venissi invitato-a . 

‘» tu vènga invitato-a » tu venissi invitato-a \ 

» egli vènga invitato » egli venisse invitato 

» ella vènga invitata » ella venisse invitata 

» noi veniamo invitati-e » noi venfssimo invitati»e 

» voi veniate invitati-e e » voi veniste invitati-e , 
» eglino vèngano invitati » eglino venissero invitati 

» elleno vèngano invitate. » elleno venissero invitate. 


Modo Infinitivo. 


Presente. 


Eingeladen werben. 
Venire invitato-a 
»  invitati-e. 


Gerundio. 


Presente. 


Venendo io invitato-a, ba ich eingelaben merde 
‘» noi invitati-e, Da wir eingelaben werben. 


Bemerfung. 


Die zufammengefebten 'Beitformen werden blos mit essere conjugitt. 
Siehe $. 429, b. | 


| Leſeſtüd. 106. 


Due dei-ndstri concittadini! seno stati distinti? all’ esposiziéne? 
mondiäle di Parigi colla medaglia d’ argénto. — Il Professore Nardini 
è stato incaricato 4 dal govèrno ad andare all’ esposiziéne di Parigi ed 
a. därgliene un’ esätto .ragguäglio®. — Quale delle ragazze fu scelta ® 
(venne scelta) dal signör Direttöre a presentare alla Regina il mazzo 
di fibri? — La ricompènsa, che ci fu data dal padröne, non corrispönde 
ai servigi, che noi gli abbiamo prestati. — Vòglio, che ella venga 
svergognata? in fäccia® (dinänzi) a tutte le sue compägne; la sua gran 

1 Mitbürger. 2 distinto (von distinguere), ausgezeichnet. 3 esposizione mon- 


diale, Weltausftellung. 4 incaricare, beauftragen. 5 esatto ragguäglio, genauer Bericht. 
6 scélto (ven scégliere), gewählt. .7 svergognare, beichämen. 8 in. faccia, vpr., 
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trascuratezza? deve (muß) èssere castigata (deve venir castigata) 10 seve- 
ramente. — Non solamente il corpo, ma anche lo spirito viene guastato 11 


dalle passioni (niit: è guastato). — I Tedéschi non sarébbero mai 
stati vinti? dai Francési, se fössero sempre stati uniti. — Il vècchio 


pärroco 13 soléva!4 dire: la virtù, che richiéde!5 d’ èssere sempre guar- 
data!°, vale appéna la briga!” della guärdia!®. — Volesse (tvollte) Dio, 
che tutti i re fössere (venissero) amati dai loro siidditi!®, come.il nostro. 


9 Nachläſſigkeit; Yahrläffigfeit. 10 castigare, beftrafen. 11 guastare, verderben. 12. 
vinto (von vincere), befiegt. 13 Pfarrer; Paftor. 14 soleva, pflegte. . 15 richiédere, 
erfordern. 16 guardare, bewaden. 17 vale appena la briga, ift faum ber Mühe 
mwerth. 18 Wade. 19 siddito, Untertban. 


— Ueberfegungsanfgabe. 106. 


Mer einem Böfen Gunftbezeugungen® eriveift (fa), muß getvartig 
fein 2, übel (male) bon ibm belohnt? zu werden. — Die Deutfchen werben 
wegen (per) ihrer Freue* und ihres Fleißess in fremden Ländern febr 
geſchätzt. — Nirgends® wird die Reinlichkeit? in Häufern, Gärten, Straßen 
beffer beobachtet8 als in England. — Geftern Nachmittag um drei Uhr wurde 
die fterbliche Hülle? des jungen Bringen zur Erbe beftatteti0. — Biele 
gefangene?! Dfficiere find auf (sulla) Ehrenmwort freigegeben!? worden. — 
Kein Sohn ift fo viel!3 mit Wohlthaten von feinen Eltern überhäuft 14 
worden ie ih. — Es war daffelbe Bataillon 15, welches von feindlicher 
Reitereil6 umzingelt!7 und aufgeforbert!® mwurbe (fu), fich zu ergeben!®. — 
Herr von Steinit wird erfucht?0 ($. 432), diefen Abend um acht Ubr ſich 
im Haufe des Herrn Sartori einzufinden, wo ihn fein Freund Rusconi 
erwartet. — Wenn mir diefer Antrag?! gemacht mwürbe, warum follte 
(dovrei) ich ihn nicht annehmen? — Von (con) welchen Mitteln wird *) das 
| Theater gebaut? E3 wird von (da) Actionären?? gebaut. — Wie wird **) das 
Sleifh für lange Zeit aufbewahrt??? — Die Berurtheilten 2* werben***) 
morgen früh um fieben Uhr erjchoffen?°. Sch babe gehört, daß fie vom 
König noch begnadigt?® mwerbent). — Wiſſen Sie?7, wo die zwei Statuen?® 
-aufgeftellt 2? werden +7)? Auf dem Marktplatz 3°. 


° 1 Gunftbezeugung, favöre, m.; gentilézza, f. 2 muß gewärtig jein, deve aspet- 
tare. 3 belohnen, ricompensare. 4 fedeltà. 5 diligenza, /.; assiduità, f. 6 in 
nissin luògo. 7 -pulitezza; nettezza. 8 beobadten, osservare. 9 die fterblicye 
Hülle, la spoglia mortale. 10 zur Erbe beftatten, seppellire; sotterrare. 11 gefane 
gene Officiere, officiali prigionieri. 12 freigeben, lasciare in libertà. 13 fo viel, 
tanto. 14 mit Wohltbaten überhäufen, colmare di benefici. 15 battagliöne. m. 
16 feindliche Reiterei, cavalleria nemica. 17 umzingeln, circondare, attorniare. 
18 überjeße: und welchem wurde (fu) aufgefordert (intimato) {t{). 19 d’ arréndersi. 
20 erſuchen, pregare. 21 offerta, f. 22 azionärio. 23 aufbewahren, conservare. 
24 condannato. 25 erſchießen, fucilare. 26 begnadigen, graziare. 27 willen Sie, 
sa Lei. 28 Statue, stätua. 29 aufftellen, collocare, 30 piazza (f.) del mercäto. 


- 


*) Mit venire, nicht mit essere, 
**) Mit venire, nicht mit essere, 
***) Mit venire, nidt mit essere, 

+) Mit venire, nicht mit essere, 
+) Mit venire, nicht mit essere, ; 
$t#) Intimare (auffordern) regiert den Dativ. 


da die Handlung nicht vollzogen it, fondern 
erft. vollzogen werden joll. 
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Fortſetzung der 40. Lection. 


B. Ueber das deutſche „man“, 


8. 435. Der Staliener brüdt bas deutſche „man“ burd si (fil) 
aus, welches aber nie alè Nominativ angefeben wird, fondern ea be- 
zeichnet bielmebr cine paffive Bedeutung. Durch diefes si, welches man 
einem thätigen Zeitworte borfebt, kann im Italieniſchen ſowohl die dritte 
Perſon der Einzahl als der Mehrzahl des Paffiva in allen jenen Fallen 
ausgedrückt werben, wo durch den zurüdmwirfenden Sinn des si (ſich) Feine 
Zweideutigkeit entftehen Tann. — Gn einem deutfchen Sabe, wo „man“ 
alè Nominativ fteht, Tann aud ein Accufatio fein, als: man trinkt ſchon 
den neuen Wein; allein im Stalienifchen: si beve già il vino nudvo, ift 
il vino nuoro als paffiber Nominativ da, und si beve bat bier eben 
die leidende Bedeutung, al3 fagte man: il vino nuovo viène già bevuto, 
der neue Wein wird fehon getrunten; man ermartet die Ankunft der Köni- 
gin, si aspetta l’ arrivo della regina, oder: viene aspettato l' arrivo 
della regina. | 

S. 436. Wenn der paffive Nominativ im Plural ift, fo muß aud 
das Beittvort mit si notbivendiger Weife im Plural ftehen. 


Beifpiele. 
Si aspöttano gli dspiti, man erwartet die Gäfte. 
Non si védono molte persöne, man fiebt nicht viele Menfchen. 
Si raceontävano varie cose di lui e di lei, man erzählte verfchiebene Sachen fiber 
ibn und über fie. | z Ä 
8. 437. Ferner ift zu bemerfen, daß, weil bas italienische Zeitwort 
mit si rüdbezüglich wird, es au als folches in den zufammengejegten 
. Beitformen mit essere conjugirt werben muß, wobei felbitwerjtändlich das 
Participium in Zahl und Geſchlecht mit dem Nominativ übereinftimmt. 


Ä Beifpiele. 
‘Si è sentito un colpo, man bat einen Sälag gehört. 
Non si è detta una paröla, man bat fein Wort gejagt. 
Si sono preferiti i vini italiani agli spagnudli, man bat bie italiewiichen Weine 
den ſpauiſchen vorgezogen. 
Si sono fatte molte ricerche, man bat viel Nachſuchungen angeftellt. 
8. 438. . Die Staliener bebienen fi der leidenden Form, wenn 
im deutfchen Sage mit ,, man” ein Hauptmwort im Accufativ vor- 
fommt, welches eine Perfon anbeutet und durd die Activform des 
zurückbeziehenden Zeitwortes (mit si) eine Bmeideutigleit, ein wirklich zurüd- 
iwirfender Sinn ftattfinden könnte; — insbefondere aber, wenn im deutjchen 
Sage mit ,, man” ein perſönliches Fürwort im Accufatib vorfommt. 


Beifpiele. 


Pan tabelt meinen Outel, mio zio viene biasimato (nicht: si biäsima*) mio 
zio, noch weniger: mio zio si biäsima, mein Onfel tabelt fich). 


*) In der Umgangs- und Volksſprache fommt diefe Forni (d. b. mit ber Perfon 
nad bem Zeitworte) häufig vor; als: si loda il padre, si accarezza la figlia, si 
maltratta la serva, man lobt ben Bater, man licbfoft die Tochter, man mißhanbelt 
die Magd. 

Fogolari, ital, Grammatik. 98 
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Man hat ibn gefeben, egli fu veduto (nit: lo si è veduto, nod: se lo*) è 
veduto). 


Dan fieht fie (Herren), vengono veduti (nicht: se li vede). (Siehe 8. 439.) 
8. 439. In ähnlichen Fällen könnte das bdeutfhe ,, man” im Sta- 


lienifchen umfchrieben, — oder wenn „man” dur „Jemand“ ober 
„Einer“ erjegt werben fann, mit qualcuno ober uno gegeben werben. 
Beifpiele. . 


Man hat uns vergebens erwartet, ci hanno aspettati indärno (ober: noi fummo 
. aspettati indarno). 
- Man fieht fie (Herren) nur im Gaftbaufe, io non li vedo, che all’ osteria. 
Mau bat ihn im Theater gefeben, qualcuno lo ha veduto in teatro (ftatt: egli 
veduto in teatro). 


Wenn man (Semand) mid) hörte, se qualcuno mi sentisse, ober: se io venissi 
sentito (da qualcuno). 
8. 440. Wenn im Sabe mit „man” en Perſon-Fürwort im 
‚ Dativ fich befindet, — und eben fo, wenn der Sag mit ,man” in einer 
zujammengefesten Zeitform, mit einem Accufativ im Plural, 
vorfommt, dann wird im Italieniſchen Lieber die leidende Form als das 
"Beitwort mit si (was übrigens eben fo gut fein könnte) gebraucht. 


Beifpiele. 
Man fagte mir, mi venne (mi fu) detto (ftatt: mi si disse). 
Pan bat uns gefagt, ci è stato detto (ftatt: ci si è detto). 


) 
‘ Man bat zwei Straßen angelegt, sono state aperte (erètte) due strade (ftatt: si 
sono aperte [er&tte] due strade). 


S. 441. In den Fällen, ivo nebit si noch zwei Affissi vorkommen 
würden, Bebienen fich die Staliener ebenfalls der Paſſivform. 


Beifpiele. 
Non te ne è stato riferito l’ èsito? Sat man bir den Erfolg davon nicht mite 
getbeilt? (nicht: non si te ne ha riferito 1’ èsito?) 
Me ne fu condonata la metà, man bat mir die Hälfte davon (von ber Schuld) er- 
faffen (nicht: si me ne ha condonato la metà). 


8. 442. Sit in bem Sage mit „man“ ein zurüdbeziehendes Beit- 
wort, 3. B. man bildet fi ein, fo wird das „man’ durch irgend 
einen paffenben Nominativ, entiveder durch eines der Fürwörter alcuno, qual- 
cuno,. taluno, molti, uno, noi, etc., oder durch die Hauptwörter: 1’ uomo, 
la gente, umjchrieben. 

Beifpiele. 


Gs ift traurig, wenn man ſich einbildet, Frank zu fein, è doloröso, se noi ci 
immaginiamo, d’ èssere ammalati, oder: è doloröso, se 1° uomo (se uno — 
se qualcuno) s' immägina d’ èssere ammalato (nidht: è doloroso, se si si**) 
immagina d’ èssere ammalato). 

Man täuſcht fich febr häufig, I’ uomo s’ inganna molto spesso, oder: noi 
c’ inganniamo molto spesso (nicht: si si inganna molto spesso). 

Wenn man fi Iobt, glaubt es Niemand, se qualcuno si loda, nissuno gli crede, 
oder: se 1’ uomo si loda, nissuno gli crede, oder: se noi ci lodiamo, nissuno 
ci crede. 


*) Sn der Umgangs- und Volksſprache, auch im Geſchäftsſtil fommt häufig vor: 
se lo compiange, oder: lo si compiange (man bebauert ibn), se lo tormenta, oder: 
lo si tormenta (man quält ibn) ftatt des grammatikaliſch richtigen egli viene com- 
pianto, egli viene tormentato, er wird bedauert, er wird gequält. 

**) Pian fann nicht jagen: si si immägina, weil dies ohne Nominativ wäre. 


366. 
Leſeſtück. 107. 


Si raccénta e si créde, che scoppierà! présto una guèrra terribile 
fra la Prussia e l’ Austria; si dice”, che nei vari arsendli? si fanne* 
già da lungo tempo gran preparativi5. — Si voléva, che alcuni elettöri® 
non prendéssero parte alle nudve eleziöni?. — Dove si fàbbricano*) le 
migliéri armi? Nel Bèlgio, io credo. — Qui non si sentono nè bre, 
nd campäne; noi siämo trbppo lontäni dalla térre. — Döve si troverà 
una piäzza più bella e più interessante di quella di San Marco in 
Venezia? — Quanti fasefcoli* del grande dizionärio si sone già pubbli- 
cAti? FF)? — Se si sapésse, qual vita egli mena!®, nissüno lo loderebbe. 
(nicht: non lo si loderebbe; aud) nicht: non se lo loderebbe). — Già 
jeri si sono sentite alcune cannondte !!: vöglia Iddio!?, che non si 
sparga 15 tanto sängue! — Le belle aziòni si conéscono o presto o tardi 
(oder: le belle azioni vengene conesciute o presto o tardi), — L’ udmo 
finto14 si può paragonare all’ dro falso (oder: 1’ uomo finto può èssere 
— venire paragonato all’ oro falso). 


1 scoppiare, ausbrehen. 2 dice, fagt. , 3 arsenäle, Zeughaus. 4 che si fanno, 
daß man madt. 5 preparativo, m., Borbereitung. 6 Wähler. 7 elezione, Wahl. 
8 fascicolo, Heft (Lieferung). 9 pubblicare, herausgeben. 10 menare, führen. 11 
cannonäta, Kanonenihuß. 12 voglia Iddio (voglia Dio), wolle Gott. 13 spärgere 
sängue, Blut vergießen. 14 faljy. 15 si può paragonare (si può agguagliäre), faun 
man vergleichen. 


Ueberfeguugsaujgabe. 107. 


Dft verliert man das Gute, wenn man das Beffere! fudt. — Man 
vernachläffigt? meiften3 3 feine Pflichten, wenn man zu viel an Vergnü- 
"gungen denkt. — Man würde beiden Schülern ihr Vergehen *- verzeihen, 
wenn man wüßte, daß fie es bereuen (Siehe Seite 342). — Man muß 
(deve) nicht Alles glauben, was man hört. — Man erwartet feine Eltern; 
man hofft, daß fie diefen Abend mit dem Schnellzuge? anfommen. — In 
den Augen vieler Anweſendens fab man Thränen?, Thränen der (di) 
Freude. — Man bat die Tapferfeit® ber Truppen beiwundert?, fie haben 
wie Löwen gefimpft!09. — Es ift natürlih, daß man den guten Wein 
dem fchlechten vorzieht; die guten Menfchen werden auch den jchlechten vor— 
gezogen. — Man bat fo lange Beit von Krieg geſprochen und gejchrieben | 
(scritto), und jegt haben wir ihn. — Man hatte das Gerücht !! werbreitet!?, 
daß man in diefer Fafchingszeit!® die Masfenbälle!* nicht erlaubt. — Man 
wird jagen, daß Sie geizig find, wenn Ste mit leeren Händen 15 zurüd- 
kommen 16. — Man würde gewiß beive Sänger 17 auspfeifen !®, wenn fie 
nicht fo überaus!1? liebenswürdig wären. 


1 il meglio. 2 vernadhläffigen, trascurare; trasandare; negligentare. 3 per 
lo più. 4 fallo, m. 5 der Schuellzug, la corsa cèlere, f.; la celere. 6 ein Une 
wefenber, un’ astante. 7 lägrima. 8 valöre, m.; prodézza, f. 9 bewuntern, am- 
mirare. 10 timpfen, combättere. 11 vöce, f. 12 verbreitet, sparso (ven spärgere). 
13 carnevale, m. 14 ballo mascheräto. 15 colle mani vuote. 16 zurückkommen, 
ritornare. 17 ein Sänger, un cantante. 18 auspfeifen, fischiare. 19 sommamente. 


*) Ober: dove vengono fabbricate le migliori armi? 
#*) Ober: quanti fascfcoli sono già stati pubblicati? 
23* 
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Lefeftüd. 108. 


Si parla molto d’ un’ imminénte! cambiamento ® di ministri, e sl 
racconta, che alcini di léro hanno già domandäto la löro dimissiöne >, 
— Io non crédo ancora, che si abelisca * del tutto la péna® di mörte, 
ma piuttòsto ® crödo, che si eseguirà” la stessa rarissimamente. — Si 
è dette, che le truppe francési abbandonerébbero Réma e Civitavècchia 
fra pòchi gidrni, ma al contrario si mandarene ripetutamente? rinfòrsi ? 
a Réma, ed dra si dice, che i Francési non sgombreränno 19 sì présto 
le caserme della città etörna. — Nella nödstra città si fabbricano da 
qualche tempo molte case nudve, perchè si spera, che appéna (fobalb) 
la strada ferräta sarà finita, noi non sélo avrémo molto più forestiéri, 
ma che si aumenterà!! anche notabilmente!? il nòstro commèrecio, e 
che quindi!® speculatöri tedéschi e francésì verrànno!4 qua a stabilirsil®. 
— Questi sono articoli!9, che si vendono facilmente. — Non pòsso 
compréndere, come si pòssa (fann) stare?” tante ore di continuo! al- 
l’ osteria. Eppire!? il témpo ci passò molto présto e molto bène: 
prima (zuerit) si cenò lautamente?° e dopo avér vuotato?! alcine doz- 
zine di bottiglie di buòn vino si fecere?? molti brindisi e si cantàrono 
alcine canséni. — Perchè non si è pensato prima (früher) a nettàre?3 
le cämere? Si è eredute, che Ella ritornasse soltanto alla fine dell’ Ot- 
tébre. — Non rare vòlte I’ uòmo #’ immagina d’ èssere ricco e säggio”*, 
mentre (während) egli è poverissimo di (an) dengro e di cogniziòni. 


1 bevorftebend. 2 Wedfel 3 domandare ia dimissione, um die Entlaffung 
bitten. 4 abolire, abſchaffen. 8 pena di morte, Zobesftrafe. 6 piuttosto, vielmehr; 
eber. 7 eseguire, vollziehen. 8 mieberbolt. 9 Verſtärkung. 10 sgombrare, räu- 
men. 11 aumentarsi, fi heben; fich vergrößern. 12 bebeutend. 13 daher; folge 


lid. 14 verranno qua, berfommen werben. 15 stabilirsi, fi) nieberlaffen. 16 Artikel. 


17 oder restare. 18 di continuo, ununterbrochen. 19 und Do. 20 cenare lauta- 
mente, töftlich (großartig) zu Abend effen — si cend, wurde zu Abend gegelien. 21 
e dopo aver vuotato, und nachdem man ... auggeleert batte. 22 si fecero molti 
brindisi, wurben viele Toafte ausgebradt. 23 reinigen. 24 Flug; weile. 


Ueberſetzungsaufgabe. 108. 


Warum hat man mich nicht gerufen (8. 439)? Weil man hoffte, 
baß bein Bruder vernünftiger! ware. — Sat man fchon die nöthigen 
Mafregeln getroffen?? Man Beratbet® ſchon feit einigen Tagen, aber bis 
jegt ift man nod) zu (a) feinem Beichluffe* gefommen. — Man (noi) 
Tann (possidmo) viel in fih (noi) felbft finden, wenn man (noi) ſich (ci) 
nur bie Mühe gibt (S. 442) zu fuchen. — Man bat ſich oft in feinen 
Tchönften Erwartungen betrogen gefeben (8. 442); man follte® daher 
(quindi) fi) immer auf (a) die Möglichkeit” eines widrigen Borfalles ® 
gefaßt halten‘. — Wenn man fih (8. 442) eine Freude zu lebhaft 19 vor- 
ſtellt 11, fo findet man fie nie oder fehr felten in der Wirklichkeit 12 befrie= 

1 vernünftig, ragionévole. 2 getroffen, preso — Mafregeln treffen, préndere 
mistre. 8 berathen, discutere; tenére consiglio (io tengo, tu tieni, egli tiene, 
si tiene, etc.). 4 conclusiöne, f. 5 aspettativa. 6 man follte fi gefaßt halten, 
si dovrebbe èssere preparato (preparati). 7 possibilità. 8 mibriger Vorfall, in- 
cöntro (avvenimento) contràrio. 9 fi gefaßt halten, èssere preparato (essere 
dis oeto). 10 con troppa vivacità. 11 fid) vorfiellen, figurarsi; immaginarsi. 12 
re 
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digend 13; unfere beiten Freuden Tommen !? uns unerwartet151 — ch 
hoffte, daß man mir aud ein Programm!‘ zufchidte!?, aber man bat mid) 
ganz!3 vergefien. — Es geht das Gerücht??, daß in unferem Minifterium20 
viele Aenderungen?! jtattfinden 22 werben, und unter Anderem? wird (si) 
verfichert, daß ber Minifter des Innern24 dem Könige feine Entlaffung”® 
eingereicht2€ babe. Man erzählt viel (molte cose) darüber?”; und ‘man 
bat aud (pur) gejagt, daß drei der Minifter, nämlich (cioè) die der aus: 
wärtigen Angelegenheiten 28, des Unterricht3?? und des Handel3 Sr, Maje- 
ftät ihren feften Entfchluß 3% ausgefprochen?! haben, auf (a) ihr Porte 
feuille 22 zu (di) verzichten. — Man erinnert fih ($. 442) immer gern 
an (di) die ſchönen Tage, an (di) die Freuden der Jugend. 

13 soddisfacente. 14 vèngono. 15 unerwartet, inaspettäto. 16 programma, m. 
17 zufciden, mandare. 18 del tutto. 19 es geht bas Gerücht, si vocifera. 20 
ministero, m. 2! cambiamento, m. 22 ftattfinden, avere luogo. 23 und unter Andes 
rem, e fra le altre (ftatt: e fra le altre cose). 24 intérno, m. 26 dimissione. 
26 einreichen, presentare. 27 barliber, in propdsitö, oder: di ciò. 28 Der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, degli affari èsteri. 29 istruzione, f. 30 fefter Entſchluß, 
ferma risoluziöne (ferma determinazione). 31 ausgeſprochen, esprèsso (von espri- 
mere). 32 portafòglio, m. 


#£ 


Ginundviergiglie Section. 
Unperfönlidhe Zeitwörter (Verbi impersondli). 


S. 443. Diejenigen Beitwörter, deren Thätigfeit nicht von Perfonen 
ausgejagt werben fann, 3. B. es bonnert, es regnet, es ift warm, 
es ift Falt, 2c., beißen unperfbnlic. Sie werben deshalb blog in der 
dritten Perfon der Einzahl, jedoch durch alle BHeitformen, gebraudt. Ihre 
Abwandlung gefchiebt je nad der betreffenden Conjugation. 

S. 444. Die unperſönlichen Zeitwörter zerfallen in zwei Klafjen, die 
eigentlihen und die uneigentlidhen.. | 

8. 445. Die eigentlichen find ſolche, deren Subject wirklich etwas 
Unbeftimmtes und Unbeftimmbares ift, wie die Naturerjcheinungen, als: 


piöve, es a | dighiäccia, 

iluͤvia, es gießt sgela, 

lampéggia, | 08 Blit disgèla, | es thaut qui 

baléna, 9 dimöja, 

tuòna,. eg bonnert grändina, es hagelt 

cade la brina, es reift névica, e$ — hegel 

gela, . tempèsta, eg ftürmt; es bagelt 

ghiäccia, | eg friert pioviggina, es tröpfelt. 

Oder folche, bei welchen man das Subject abfichtlich unbeftimmt läßt, wie: 

avviène, ai rièsce*), eg gelingt 

accäde, | es Na es geihieht, 68 |» è riuscito **), eg ift mir gelungen 
basta, es ift gertug 





succede, 


__#) Riuseire (unregelm. Zeitwert) wind auch perſönkich gebraudt; z. B. 
io rièsco, eg gelingt mir noi riusciämo, é8 gelingt uns 
tu rièsci, eg gelingt Dir voi riuscite, e8 gelimgt euch 
een en (Ella) riesce, eg gelingt ihm, ihr, | eglino rièscono, eg gelingt ihnen. 
nen 
#*) Und aud: io sono riuscito-a. 
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bisögna, es ift nötbig; es thut Roth; man | vale la pena, es ift der Mühe werth 
muß pare, es ſcheint 


eonviene, eg ift nöthig; man muß; es ge= | sembra, 
giemt ſich occérre, es ift nöthig; man braucht 
mi Gipi ed gefällt mir non occörre, eg ift unnöthig 
ispiace. es mißfällt mir; es tnt mir | 8° „Intende, e8 verfteht fi 
| mi rincrésce, 
importa, eg liegt daran mi duòle, | es thut mir lei. 


$. 446. Zu den eigentligen unperſönlichen Beitwörtern 
Tann man noch das Zeitwort fare rechnen, eil es häufig zur Bildung 
unperfönliher Redensarten gebraudt wird, wie 3. D. 


fa vento, es ift winbig si fa giòrno, eg wird u es tagt 
fa pölvere, es iſt ſtaubig fa (è) giorno, es ift T 
fa caldo*), es ift warm fa chiäro di luna, eg if Mondſchein 
fa freddo**), eg iſt kalt fa (è) notte, es ift Nadıt 
fa frésco***), es ift friſch (fühl) si fa nòtte, es wird Nadıt . 
fa umido**#*), eg ift feucht fa oscuro, es ift buntel 
si fa tardi, e8 wird fpat fa bujo, es dämmert 
fa nèbbia, | es ift nebli fa cattivo tempo f), es ift jchlechtes Wetter 
ta tempo nebbi6so, 19 ta bel tempo {{), es ift jhönes Wetter ' 
a brina, eg reift a uöpo FTT), | 
fa chiäro, es ift bell | fa mestigri yes if nötbig; man muf. 


8. 447. Die uneigentlichen unperjönlichen Zeitwörter können von 
jedem Zeitworte, wenn es mit si (man) conftruirt wird, gebildet erben 
und entjprechen dem deutſchen „man jagt, man glaubt, man thut, 
man denft, 2c.: si dice, si crede, si fa, si pensa, etc. 


8. 448. Zu den unperfünlichen Formen gehören aud viele Zufammen- 
febungen mit „essere‘“, als: 


è möglio, es ift befier è facile, es ift leicht 

& vero, es iſt wahr è difficile, es ift Schwer 

è possibile, es ift möglich è tardi, es ift jpät 

è impossibile, e8 ift unmöglich è buon' ora, es ift zeitig, 2c. 


è necessärio, es ift nöthig 


S. 449. Das deutfche „müſſen“ wird gewöhnlich durò) dovere ttt) 
ausgedrüdt, z. B. egli deve partire, er muß abreifen; io devo andare a 
casa, ih muß nad Haufe gehen. — Sehr häufig wird es auch unperfin: 
lich burd bisogna gegeben, wobei zu bemerken tft, daß nach diefem unper- 
fönlichen Zeitwort der Infinitiv ohne Vorwort folgt, wenn der Gebanfe 
allgemein ift, 3. B. bisogna guadagnarsi il pane, man muß fi das 
Brod verdienen; Kisogna lavorare, man muß arbeiten. Iſt aber das Sub: 
ject ein Haupt- oder Fürwort, jo folgt auf bisogna ein che (daß) und das 
folgende Beitwort fteht im Conjunctiv. 


_*) Ridtiger: è caldo. 
**) Ridtiger: è freddo. 
*** Ridtiger: è fresco. 
FER) Nictiger: è umido. 
+) Richtiger: è cattivo tempo; è tempo cattivo. 
ti) Richtiger: è bel tempo. 
tif) Aud: fa d’ udpo, oder: fa dudpo — è uöpo; è d’ udpo; è dudpo, 
‘ttTT) Dovére (‚müfjen‘ und „sollen“, ift unregelmäßig. 
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Beifpiele. 


Bisògna, che ella parta sübito*), fie muß gleich abreifen. 

Bisògna, ehe tu provi -ancora una volta**), bu mußt noch ein Mal verfuden. 
Bisognerà, che ella ceda***), fie wirb nachgeben müſſen. 
Bisognerebbe, che egli vendesse tuttot), er müßte Alles verkaufen. 


8. 450. Die gufammengefeften'Beiten der unperfünlichen Beit: 
wörter bilden fich. griftentbeil3 mit avere, fehr wenige mit essere. Bei 
den das Wetter bezeichnenden Zeitwörtern finbet fich blos avere. 


BD eif piele. 
Ha piovuto e tuonato tutta la notte, eè bat die ganze Nacht geregnet und ge- 
Donnert. 
Non aan ancora nevicato, quando io partii, es batte noch nicht gefchneit, ala ich 
abreifte. 
M’ ha rineresciüto moltissimo, es bat mir febr leid getban. 


M haft) sembrato di vederlo, es bat mir gefchienen, ihn zu feben. 


PETER 


Non ha valuto la pena, eg ift nicht ber Mühe werth geweſen. 
Bemerfung. 


‘ Bei allen eigentlichen unperfönlichen Beitwörtern, welche im Deutſchen 
mit bem unbeftimmten Fürwort „es“ conftruirt find, Tann man, und bie 
Alten thaten es febr häufig, ebenfall3 das unbeitimmte. „egli“ brauden: 
egli piove, egli accade, egli è vero, egli è chiaro di luna, etc., doch ift 
es jet nur im zierlihen Stil gebräuchlich. 


Leſeſtück. 109. 


Come è il témpo adèsso? Fa vente ed è fredde. — Nevica ancora? 
No, ma piéve, e dighiàccia!. — Che còsa importa? ad un tal udmo 
l' èssere$) in prigigne®? Bisegnerebbe farlo lavorare dalla mattina 
alla sera, affinchè (damit) imparasse a guadagnarsi il pane col lavöro. 
— Quanti gradi di fréddo abbiamo? Ha gelato mölto bene; bòggi si 
potrà pattingre 4$$). — Pare impossibile, ch’ egli ad önta® di tante 
ammoniziöni® e di tante esperienze durissime non cangi” mödo di 
vivere®. — Hai avuto bel tempo sul viäggio? Ora pioveva, dra gran- 
dinava°; sarei ritornato molto volentieri a casa, se avessi potüto. — 


1 dighiaceiäre, aufthauen. 2 importare, daran liegen. 3 Gefingnig. 4 pat- 
tinare, Schlittſchuh Yaufen. 5 ad Önta, tro. 6 ammonizione, Ermabnung. 7 can- 
giäre (ober: cambiäre), ändern. 8 mödo di vivere, ober: maniera di vivere, fe: 
bensweife. 9 grandinare, bageln. 


*) Oder: Ella deve partire subito. 
**) Ober: Tu devi provare ancora una volta. 
**#) Oper: Ella dovrà cédere. 
+) Ober: egli dovrebbe véndere tutto. 
ti) Aud: m’ è sembrato (m’ è parso) di vederlo. 
TTT) Nicht: ha avvenuto, ha accaduto. 
5) L’ essere, ftatt: d’ essere. 
) Pattinäre, oder: sdrucciolare (cörrere) sui pattini, Schlittihuh laufen: — 
patinäre gli stivali (in der Umgangs= und Volksſprache), bie Stiejelu wichfen (lu- 
strare gli stiväli). — La pätina, die Stiefelwichle. 


860. 


Amici, bisògna, che andiamo a casa; è già tardi. — Non bisògna con- 
sumare il témpo così in èzio!°; bisògna lavorare. — Gli rincresce 1! 
molto di non potér servirti. — Non vede Ella come lampeggia!?? Non 
sente, come tuöna? — Non accorreva (non èra necessério), che tu 
t' incomodässi 13 a venir qua in persona; potévi mandar qua il tuo 
servitöre. — Si diee, che la pace’ sia stata sottoscritta e che le truppe ritor- 
neränno fra non mélto (fra breve tempo)!* in pétria. — (onvenne 15 
demolire 16 la casa, altrimenti essa sarebbe caduta da se. — Noi non 
possi&mo 17 sempre agire secöndo (nad) la nòstra volontà; molto spésso 
conviòne 1° adattärsi 19 a (in) quella degli altri — Mi dispiacerebbe 20 
(mi spiacerebbe), se tanti sacrifici e tanti sfbrzi?! féssero inutili. — 
Adèsso che ho comprato i pattini 22, disgela 23 (dighiàccia). L’ invèrno 
non è ancora finito, mio caro; gelerà?4 ancora. | 


10 Müßiggang. 11 rincréscere, leib thun. 12 lampeggiare, bliken. 18 incomo- 
‘ darsi, fim bemühen. 14 fra non molto, in kurzer Zeit; bald. 15 convenne (von 
convenire), man mußte. 16 niederreißen. 17 noi non possiamo, mir finnen nicht. 
18 conviene, man muß. 19 fid fügen. 20 dispiacére, leid thun; ärgern. 21 sforzo, 
Anſugung. 22 pättino, Schlittſchuh. 23 disgelare (sgelare), aufthauen. 24 gelare, 
rieren. 


Ueberſetzungsaufgabe. 109. 


Regnet es noch? Nein, es regnet nicht mehr; jet fehneit ed. — 
Haben Sie die Schulden Ihres Neffen bezahlen miiffen (dovuto)? Sch 
werbe fie mohl bezahlen miiffen (mit bisognare). — Kommen Sie! Freitag 
in die Stadt? Ich Tomme?, wenn e3 nur? nicht regnet. — Man muß 
fleißig fein, mein Theurer; es genügt* nicht, wenn bu zwei, drei Stunden 
den (al) Tag arbeiteft. — Es fängt an zu (a) donnern und zu (a) bligen, 
und es ift beffer, wenn Sie bier -bleiben, biz (finchè) bas Gewitter * 
vorüber ift. — Ih bin der Meinung, daß Sie heute nicht ausgeben”; 
ed ift nicht allein febr falt, ea geht? auch ein febr ftarfer Wind. — Was 
erzählt man Neues? Dan erzählte geitern, daß es nicht wahr fei, daß 
unjere Truppen gefchlagen? worben find. — Es wird Ihnen nicht gelingen!9, 
meinen Vater zu (a) einer "Unternehmung zu überreden 11; er ift ein Feind 
der Speculationen und ein großer Freund der Nuhe??. — €3 bat mir 
wirklich leid gethan!?, die gute Frau in einem fo traurigen!* Buftanbe zu 
jehen. — Mie viel Uhr ift e8? Es ift ſchon ſpät; wir miiffen (bisogna) 
nach Haufe gehen. — Man müßte? miffen, ob (se) alle Herren ihre 
Frauen (mogli) mitnehmen. Es ift einerlei16; wir haben Plag 1” für 
Alle. — Das Wetter ift feit einigen Tagen fehr veränderlich 18: bald (ora) 
friert e8, bald (ora) thaut es auf; geitern bat es den ganzen Tag geregnet 
und ed war febr mindig!?, und heute feheint?0 mwieder die Sonne. — Was 
geht e mich an?!, ob er diefe Gejellfehaft befucht oder jene? — Es ſcheint 


1 fommen Sie, viene. 2 io vengo. 3 wenn ... nur, purchè (regiert ben 
Conjunctiv). 4 geniigen, bastare. 5 temporäle, m. 6 passato. 7 ausgehen, sortire 
(mit dem Conjunctiv). 8 es geht, séffia; fa. 9 jchlagen, battere. 10 riuscire. 11 
persuadére. 12 quiète. 13 Icid gethau, rincresciuto (von rincréscere). 14 tristo. 
15 mit ,,bisognare“. 16 è lo stesso. 17 pòsto. 18 variäbile; volubile: inco- 
stante. 19 es mar febr windig, faceva molto vento. 20 ſcheinen, risplendere. 
21 angeben, importare (a). . 
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mir, daß bein Freund Kummer?? hat (mit bem Conjunctiv). — Es iſt 
beſſer*) Etwas als Nichts. | 


22 Kummer, affanni, m. pi. | 


Anhang . 
zu der 41. Lection, 


Weber die unperfönlidhe Redensart: „es ift, e8 gibt“. 


8. 451. Die drittperfönlichen Redensarten „es ift, es find, es 
gibt, es ift da, es ift vorhanden‘ (bem frangöfifchen il y a ent: 
ſprechend) mwerben im talienifchen burd eine Verbindung von essere ober 
avere mit ben Partifeln ci oder vi ausgebrüdt, wenn fie in Beziehung auf 
einen Ort oder Raum gebraudit werden. Hierbei ift zu bemerfen, daß essere 
immer mit dem Hauptworte in Zahl und Geſchlecht übereinftimmen muß, 
während avere immer im Singular bleiben Tann. 


Anmerfungen. 


a) Die Form mit essere ift die vorherrſchende. 
b) Bor essere fann man ci und vi apoftrophiren (c° è — v’ è), aber vor avere 


nur vi (v’ ha, nicht: c' ha). | 
Beifpiele, 


C è una gran quantità di forestiéri, eg find eine große Menge Fremde da. 

Che e’ è di nuovo? Non e’ è niente. Was gibt eg Neues? Es gibt Nichte. 

Non v’ era un mèdico in tutta la città, es gab feinen Arzt in ber ganzen Stadt. 

Vi sono molti Italiäni in Berlino? @ibt es viele Italiener in Berlin? 

Qui e örano prima grandi case di commercio, hier gab €8 ftilher große Handels⸗ 

uſer. 

Non v’ ha**) cosa al méndo, che pòssa consolarmi, es gibt Nichts: auf der Welt, 
mas mich tröften Tann. | ° 

- Nel mese passato v’ ebbe***) molti suicidi, im vorigen Monat gab es viele 
e  Selbfimorde. 


8. 452. Diefelben brittperfönlichen Redensarten, befonder3 aber die 
mit dem Beitworte ‚geben‘ werben aud mit darsi (fi geben) überſetzt. 
Es ijt aber zu bemerfen, daß darsi immer mit dem Hauptworte in der Zahl 
übereinftimmen muß. Das Zeitwort darsi wird in den zufammengefeßten 
Beitformen mit essere (nicht mit avere) conjugirt und Das Participium 
dato richtet ſich in Zahl und Geſchlecht nad dem Hauptworte. 


Beifpiele. 


Si dà un ludgo delizioso, es gibt einen reizenden Ort. 
Non si dà régola senza ecceziöne, es gibt feine Regel ohne Ausnahme. 


— — 


*) Bei meglio (beſſer) gebraucht man ſtatt èssere and valére (gelten), als: 
vale spesso meglio-tacére .che parlare, es ift oft beſſer ſchweigen als veben; val 
(vale) meglio andar solo, che in cattiva compagnia (oder: che male accompa- 
gnato), es ift beffer allein zu gehen, als in jchlechter Geſellſchaft. 
NB. Die form mit valére ift nicht febr gebräuchlich. 
#*) Weblicher: non e’ è cosa al mondo. 
***) Auch’„v’ ébberos: üblicher: vi fürono. 
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Si danno dappertutto uömini singoläri, es "gibt Überall fonderbare Menſchen. 
Si sono dati qui molti casi di mòrte durante la stagione dei bagni? Hat es 
bier während der Bade-Sailon viele Todesfälle gegeben? 


8. 453. Statt: c' è, v è, v ha, si dà, si danne, vi sone, ci sone, 
v hanno fann im eleganten Stile aud) ecci, evvi, havvi, dassi, dansi (dän- 
nosi), sonvi (sönovi), senci (sénoci), hanvi (hännovi) gebraucht werben. 


8. 454. Da el:und vi, als Ortönebenmwörter, nur auf einen Ort 
ober Raum ſich beziehen, wo Etwas vorfällt, vorgefallen ijt oder vorfallen 


jol, jo fann man fie nicht in den Fällen brauchen, mo eine beftimmte 
Zeit genannt wird. 


Beifpiele. | 
È un’ anno, che io sono qui (nit: e’ è un’ anno), e8 iſt ein Jahr, daß ich 


hier bin. 
Sono già sei mesi, che io impäro }’ italiano (nicht: ei sono già gei mesi, etc.), 
eg find ſchon ſechs Monate, Da id das Stalienifche lerne. 
Sara appéna un’ ora (nicht: vi sarà appena un’ ora), ch’ egli È partito, es 
wird faum eine Stunde fein, daß er abgereift ift. 


Leſeſtück. 110. 


Domäni sera ei sarà (si darà) un gran concèrto nella sala della 
Borsa! a beneficio? del föndo delle pensiöni? per le védove dei maèstri 
di scuola. — Vi seno molti, che non ‘hanno il döno* d' imparare 
qualche cosa a membria 5. — Non si dà régola senza ecceziöne; non 
è ciò férse vero? e così vi sone (si danno) casi®, nei quali I’ udmo 
‘ deve (muß) rinunziäre ? alla sua pröpria opiniöne e seguire quella degli 
altri. — Non e’ è vera felicitä® in questa vita; noi abbiämo sempre 
nuòvi desideri, nudvi dolöri. — Non v’ ha cosa più bella al mondo, 
che l armonia 9, — Conösei tu un bravo dentista !°? Io so!!, che ce 
ne seno (che se ne danno) molti, ma non ne condsco uno. — Vi seno 
anche tigri !2 e jène 13 nel giardino zoolögico 14? Non credo, ché ve 
ne siano. — L’ anno prossimo si daranno (vi saranno) due eclissi so- 
läri 15 visibili. — Dansi (si danno) momenti nella vita, nei quali anche 
l’ uomo il più quièto ed il più paziente si dltera!9. — Ci fu qui il 
caso, che un ragazzo è caduto gilt!” dal terzo piäno 18, senza farsi 
male !9, — Non dassi (non si dà) per me maggiore difficoltà, che quella 
di tenére a mente?° alcuni nimeri?!. — (i seno e ci saranno sempre 
ubmini buoni e cattivi. — Jeri è mòrto al mio amico un carissimo 
figliuolino, certo il più bel fanciüllo, che si desse (Seite 179, Anmerf. *) 
(che v’ avesse)?? al mondo. 


1 Birje. 2 zum Beften. 3 fondo delle pensioni, Penfions-Fond. 4 Gabe. 
5 imparare a memöria (imparare a mente), auswendig lernen. 6 caso, gal. 7 
verzichten. 8 vera felicità, tolttliche Glückſeligkeit. 9 Cinta. 10 Zahnarzt. 11 
io 80, id) weiß. 12 Tiger. 18 Hyäne. 14 giardino zoològico, Thiergarten. 15 una 
eclissi solare visibile, eine fidhtbare Sonnenfinfterniß. 16 alterarsi, in Site, in Zorn 
geratben. 17 cadere ‘giù, berunterfallen. 18 Stodwert. . 19 senza farsi male, ohne 
fi zu verletsen. 20 tenére a mente (tenére a memoria), auswendig petali 21 
numero, Zahl. 22 Das es gab. 
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„ | Neberfebungsanfgabe. 110.. 


Morgen wird Ball fein. Bei! mem? Bei Sr. Ercellenz. dem (a) 
KriegSminifter. — Gibt e3 ſchon Erbbeeren2?. Schon feit zwei Mochen; 
auf (a) dem Marfte gab es heute auch Kirfchen?. — Es gibt auf (a) ) ber 
Welt nichts Schöneres al3 der Auf: und Untergang der Sonnes. — Es 
ift (ftebt) cin Wagen unten®; fieh®, Karl, ob (se) Jemand zu uns kommt'. 
— Es gibt wenig. Menfchen, die fo befcjeiden ® find wie er. — Es hat 
zu (in) allen Seiten Sonderlinge? gegeben, und es wird aud in Zufunft!® 
jolche geben. — Es mären noch mehr Zufchauer!! bagemefen, wenn es 
nicht eine halbe Stunde vor dem. Rennen? geregnet hätte. -— Wie lange 
find Sie ſchon hier? Es find bald zwei Fabre. — Wie lange ift es, daß 
Sie italienifch lernen? Es ift kaum ein halbes Jahr. — Es gibt‘ diejes 
Jahr viel Trauben!?, und es würde (devem) noch mehr geben, tenn es 
in der legten Bett nicht fo viel geregnet hätte. — Sind viele Studenten 
auf (in) diefer Univerfitäit? Es werben über (più di) taufend fein. — 
Miffen!® Sie, ob es noch Billet315 für die heutige. Vorftellung1° gibt? 
Bor (fa)*) einer Stunde ‚gab es noch einige Parterre-Billets 17, aber jebt 
wird es gewiß keine mehr geben. Ich möchte!® ein Barquet-Billet!° haben. 
Es gibt feine mehr. — Mein 200820 ift eines der elendeften2!, die es auf 
der Erde gibt??; ich bin arm, krank und von Allen verlaſſen. | 


1 presso. 2 frägola. 3 ciriégia. 4 Auf ‚und Untergang der Sonne, spuntare 
e tramontare del sole. 5 unten, abbässo. 6 jehen, guardare. 7 viène. 8 mo- 
desto. 9 uomo stravagante; uomo bizzärro; uomo singolàre. 10 in avvenfre; 
in futüro; in sèguito. 11 spettatore. 12 corsa, f. 13 viel Trauben, molta uva 
(mot im PI. molte uve). 14 sa Lei. 15 viglietto, m. 16 rappresentazione. 17 ein 
‘ Barterre-Billet, un viglietto per la platèa. 18 io vorrei. -19 un viglietto pei posti 
distinti. 20 sörte, f. 21 elend, misero. 22 die es ‚giebt, che si diano (Seite 179, 
Anmerkung *). 


Bmweinndvierzigfie Lection. 
Unregelmäßige Zeitwörter. 
(Verbi irregolari o verbi anòmali.) 


8. 455. Wie groß auch die Zahl und die Mannigfaltigleit der For= 
men der unregelmäßigen Zeitwörter zu fein jcheint, fo laſſen fie fi doch 
leicht auf einige wenige allgemeine Formen zurüdführen. 

Folgende allgemeine Bemerfungen mögen vorläufig dem Schüler als 
Leitfaden dienen: 

1) Alle Unregelmäßigteiten der italienischen Zeitwörter beſchränken fich auf 
die Prifentia (tempi presenti), die Perfecta (passati rimoti) 
und die Gnfinitive (infiniti). 








*) Fa (aus fare) wird bei einigen Redensarten angewendet, Die zur Beftimmung 
ber Zeit Dienen: un mese fa, due mesi fa (ftatt: avanti un mese, avanti due mesi, 
oder: è un mese, sono due mesi == due mesi sono), vor einem Dionat, vor zwei 
Monaten; ‚poco fa (poco tempo fa), vor Kurzem, vor einiger Reit; un’ anno fa 
(ftatt: avanti un’ anno), vor einem Jahre; pochi momenti fa (oder: pochi momenti 
sono — avanti pochi momenti), vor einigen Augenbliden, zc. 

N 








Ä e 364. 


2) Nad der gegenwärtigen Beit des Indicativs richten fi die zwei übrigen 
Presenti nad einem ziemlich feften Geſetz. 

3) Aus bem Perfectum (passato rimoto) fann man in der Regel die 
Form des Barticipiums ableiten. 

4) Die Unregelmäßigfeit der Infinitive befchränft ſich auf eine einfache 
Gontraction, melde dann natürlich auf die Futura (tempi futuri) 
und Conditionalia (tempi condizionali) übergeht. 

5) Das Imperfectum (imperfetto) des Indicativs ift in allen Zeitwörtern 
regelmäßig, d. b. von der urfprünglichen Form des Infinitivs abgeleitet, 

ſo faceva von facere (ftatt: fare), diceva von dicere (ftatt: dire). 


Mir werden nun bie unregelmäßigen Zeitwörter nad ben drei Con: 
jugationen (auf are, ere und ire) durchgehen. 


t 


1. 


Unregelmäßige Zeitwörter der eriten Konjugation. 


8. 456. Unregelmäßige Zeitwörter der erften Conjugation, d. b. auf 
are ausgehend, find nur bier, nämlich andare, dare, stare unb fare, wel⸗ 
ches legtere zum Theil der zweiten Conjugation angehört. 

Andare. . Andare, geben. 


Gerundio presente. Gehend, indem, ba, sc., man gebt, andando. 
Participio passato. Gegangen, andato. 


Modo Indicativo. 


Presente. Ich gebe, ꝛc. Vo (aud: „vado‘), vai, va, andiamo, andate, 
vanno. 

Imperfetto. Ic ging, x. Andava, andavi, andava, etc. 

Passato rimoto. Ich ging, 2c. Andai, andasti, andò, etc.*) 

Passato prossimo. Sd bin gegangen, 2c. Sono andato-a, etc. 

‘Futuro. Ich werbe geben, x. Andrò, andrai, andrà, andremo, andrete, 
andranno **).. 

Condizionale presente. Sd würde geben, x. Andrei, andresti, 
andrebbe, andremmo, andreste, andrébbero. . 


Modo Congiuntivo. 


Presente. Daß ich gebe, 2c. Che io vada, che tu vada, che egli vada, 
che andiamo, che andiate, che vädano. 

Imperfetto. Wenn id ginge, 20. Se io andassi, se tu andassi, se egli 
andasse, etc. 


Modo Imperativo. 


Gebe, 2c. va, non andare, vada, andiamo, andate, vädano. 


*) Neben ber regelmäßigen und allein gebräuchlichen Form „andai, andasti, etc.“ 
bat fid) beim Volke in vielen italienifchen Provinzen bie Form „andetti, andesti, an- 
dette, andemmo, andeste, andettero‘ gebildet; doch finden fi) davon in feinem 
guten Swriftfteller Beiſpiele. | 

**) Die ganz regelmäßige Form „anderd, anderai, ‘etc. Hört man ſehr häufig. 
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Dare, geben. Dare. 


Gerundio presente. Gebend, indem man gibt, dando. 
Participio passato. Gegeben, dato. 


Modo Indicativo. 


Passato rimoto. Sd gab, 2c. Diédi, desti, diéde (did), demmo, 
deste, diédero (aud: detti, desti, dette, demmo, deste, dettero). 

Passato prossimo. Id babe gegeben, 2c. Ho dato, etc. 

Futuro. Sé werde geben, 2c. Darò, darai, darà, daremo, darete, 
daranno. 

Condizionale presente. 34 mitrbe geben, 2c. Darei, daresti, 
darebbe, daremmo, dareste, darébbero, 


Modo Congiuntivo. 


Presente. Daf id gebe, 22. Che io dia, che tu dia (auch: che tu 
dfi), che egli dia, che diamo, che diate, che diano (and: dieno). 

Imperfetto. Wenn id gäbe, 20. Se io dessi, se tu dessi, se egli 
desse, se déssimo, se deste, se déssero. 


Modo Imperativo. 
Gib, x. Dà**), non dare, dia, diamo, date, diano (dfeno). 


Anmerfung. Ridare, wiebergeben, wird ganz nad dare conjugirt, 
nur pflegt man in der erften Perfon Singular ridò zu fehreiben, um es von 
rido, ich face, zu untericheiben. 

Siehe Seite 370 * „eigenthbümlihe Redensarten mit dare‘“. 


Stare, fteben, fich befinden, bleiben, ıc. Stare. 


Gerundio presente. Stehend, indem man fteht,.stando.. 
Participio passato. Geftanben, stato. 


Modo Indicativo. 


Presente. Sd ftebe, :c. Sto, stai, sta, stiamo, state, stanno. 

Imperfetto. Ich ftand, ꝛc. Stava, stavi, stava, etc. 

Pas pato rimoto. Ich ftand, sc. Stetti, stesti, stette, stemmo, steste, 
stéttero. 

Passato prossimo. Ich babe geftanben, 2c. Sono stato-a, etc. ***) 

Futuro. Ich werbe fieben, :c. Starò, starai, starà, staremo, starete, 
staranno. 

Condizionale presente. Ich würbe fichen, 2:c. Starei, staresti, 
starebbe, staremmo, stareste, starébbero. 





*) Die dritte Perjon Singular „da wird ftets mit dem Accent gejchrieben, um 
fie von dem Vorwort da zu unterfcheiden. 

**) Es gilt bier die nämliche Bemerkung, welche über bie Dritte Perjon Singular 
gemacht worden ift. 

#**) Stare mirb mit essere, nie mit avere, conjugirt, allein bie daraus entftehen- 
den zujfammengefetten Zeiten sono stato, era stato, etc. gehören, ihrer Bebeutung nach 
u essere, wo wir fie gejehen haben. Will man 'stare, in ber Bedeutung von fteben, 
fio befinden, liegen, 2c. in ben zufammengejeßten Zeiten gebrauchen, fo muß nıan 
andere Beftimmungen hinzufügen, wie 3. B. stare in piédi, fteben; stare fermo, {till 
fieben; stare hene, fih wohl befinden; stare in trattativa, in Unterhandlung 
fteben, 2c., ober man muß ein anderes Zeitwort wählen. 


366 


Modo Congiuntivo. 


Presente. Daft id) ftehe, 2c. Che io stia, che tu stfa (stü), che egli 
stia, che stiamo, che stiate, che stiano (stfeno). 

Imperfetto. Wenn id ftände, ıc. Se io stessi, se tu stessi, se egli 
stesse, se stéssimo, se steste, se stéssero. 


Modo Imperativo. 
Stebe, ꝛe. Sta, non stare (non istare), stia, stiamo, state, stiano (stieno). 


Fare. ‘—Fare, maden, thun. 
(Diefeg Verbum gehört nur jcheinbar zur erften Conjugation, ba fein 
Infinitio nur die Eontraction des lateinifben facere ift, monad fih die 
meiften jeiner Zeiten bilden. Eben Ddiefer doppelten Ken wegen, bald von 
fäcere, bald von fare, und weil es in einigen Zeiten ganz vom Latein 
abhängig ift, gehört es zu ben unregelmäßigften Zeitwörtern.) 


Gerundio presente. Madend, indem man madt, facendo. 
Participio presente. Madend, welcher madt, facente. 
Participio passato. Gemadt, fatto. 


Modo Indicativo. 


Presente. Sd made, ıc. Fo (faccio), fai, fa, facciämo, fate, fanno. 

Imperfetto. Ich madte, ıc. Facéva, facevi, faceva (aud: „facea‘‘) 
acevamo, faceväte, facévano (aud: facéano). 

Passato rimoto. I madte, 10. Feci, facesti, fece, facemmo, fa- 
ceste, fecero. 

Passato prossimo. Sd babe gemadt, ꝛc. Ho fatto, etc. 

Futuro. Sd werde maden, 2c. Farò, farai, farà, faremo, farete, 
faranno. 

Condizionale presente. Sd würde maden, :c. Farei, faresti, fa- 
rebbe, faremmo, fareste, farébbero. 


Modo Congiuntivo. 


Presente. Daß id made, ıc. Che io faccia, che tu fäccia (facci), che 
egli fäccia, chè facciämo, che facciate, che facciano. 

Imperfetto. Wenn ih madte, ꝛc. Se io facessi, se tu facessi, se 
egli facesse, se facéssimo, se faceste, se facéssero. 


Modo Imperativo. 
Mache, ıc. Fa, non fare, fäccia, facciamo, fate, fäcciano. 


Anmerfung. l 
. Sanz wie fare werden folgende mit fare zufammengefetste Zeitwörter abgewanbelt: 
assuefàrsi*),. fil) gewöhnen, contraffäre, nachmachen, verfälichen, 
confäre **), paffen; fich ſchicken, soddisfäre +), befriedigen; bezahlen, 
disfàre***), vernichten, sopraffäre, bevortheilen. 


rifäre, wieder machen, . . 
Dod ſchreibt man ‚gern ,, io assuefò, egli assuefà; io contraffò, egli con- 
traffà, etc., während fo und fa ohne Accent gefchrieben werden. 


*) Assuefarsi bat im Singular bes Presente Indicativo aud die regelmäßige 
Form: io mi assuéfo, tu ti assuéfi, egli si assuéfa (ftatt: mi assuefd, tu ti assuefti, 
egli si assuefà). Das Passato rimoto ift in ber Umgangsſprache regelmäßig: io mi 
assuefai, tu ti assuefasti, egli si assuefò, etc. fonft richtet es fio nad) fare: io mi 
assueféci, tu ti assuefacesti, egli si assueféce, etc. i 
**) Confare wird meiften8 nur in ber britten Perfon Singular aller einfachen 
Zeiten gebraucht, alae ciò non confà (ftatt: ciò non conviene), dies ſchickt fich nicht; 
non mi confaceva, es pate mir nicht, 2c. ve 
*+*), Disfare wird in bet Umgangs- und Volfefprade fehr häufig ganz regelmäßig 
gebraucht; 3. B. (Presente Indicativo) disfo, disfi. disfa, disfiamo, disfate, disfano. 
+) Ueber soddisfare gilt dafjelbe, was wir über disfare bemertt haben. 
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8. 457. Gigenthimtiger Gebraug des Zeitwortes fare. 
Fare wird gebraudt: 

a) Für essere, in Bezichung auf die Witterung, fo wie um die Länge 
ber verfloffenen Zeit anzuzeigen. (Siehe Seite 358, 8. 446.) . 


Beiſpiele. 


COhe tempo fa (flatt: che tempo è)? Was ift für ein Wetter? 
Fa (è) caldo — fa (è) freddo — fa vento, es ift warm, es ift falt, es ift windig. 
Or fanno *) (sono) forse tre anni, «8 find jest vielleicht drei Sabre. 
Pochi giorni fa (oder: pochi giorni sono), vor wenigen Tagen. 
Un’ anno fa, vor einem Jahre. 
Gran tempo fa, vor langer Zeit. 
Fa (è) già un bel pezzo*®), ch’ egli fu qui, es ift ſchon eine geraume Zeit, daß 
er hier war. 


b) Zurückbeziehend (farsi) in der Bedeutung des deutſchen „wer— 
den” (für: divenire, diventare). 


Beijpiele. 


Si fa tardi, es wird ſpät. 

Si fa notte, es wird Nadt. 

Egli si fa grande, er wird groß. 

Ella 3° è fatta magra, fie A mager geworben. 


c) Für das deutſche „Laffen“, wenn es fo viel bedeutet ala anordnen, 
befeblen, veranlaffen, maden, daß Etwas gejhieht***). 
Beifpiele. 
Mi Tor fare un sopräbito nuovo, id werbe mir einen neuen Ueberrod machen 
aen 


Fäceia venir qua il di Lei servo, lafien Sie Ihren Diener berfommen. 
Quando ti fai fotografare? Wann läßt du dich photographiren ? 


Leſeſtück. 111. j 


Ella non ci conösce, Signore; io sono un’ uomo, che non fa molte 
cerimdniel, ed i miei fratélli ne fanno ancéra méno. — Andiame più 
adägio?, mièi cari; non sapete? il provèrbio*: ,,chi va piäno, va lontäno; 
o chi va piäno, va sano“? — Questo villäggio giäce® deliziosamente®; 
io starei}) qui per tutta la mia vita. — Va a casa, Emilio, e fa i 
tuo tema”. Vado subito, ma appena I’ ho fatte, ritérno qua (ber). — 
Faccia ognino come crede; ma io farò quel che fanno i miei genitori; 
se essi vanno, andrò anch’ io, e se stannet) a casa, ci starò) pure®. 


1 molte cerimònie, viele Umſtände. 2 adägio, fangiam. 3 non sapete, könnt 
ihr nit. 4 Sprichwort. 5 liegt. 6 veizend. 7 Kfgeb 8 aud. 


*) Aud: or fan forse tre anni. 
**) eblicher: è già un bel pezzo, etc. 

**x*) Bedeutet „laſſen“ fo viel als: erlauben, geftatten, zulaffen, nit 
hindern, fo wird es burd) lasciare (nicht durch fare) überſetzt; 3. B. lo lasci dor- 
mire, fafien Sie ibn ſchlafen; lasci fare a me, laffen Sie mid) machen; lasciami 
riflèttere un poco, laß mid ein wenig befinnen. 

}) Stare für ,, restare, fermarsi, dimorare“, bleiben, jein, ſich aufhalten, wohnen. 
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— Da chi fate voi fare i vbstri Abiti? Li facciamo fare da un giö- 
vane sartére, il quale lavéra bène ed a bubn prèzzo®?, — Mi dia mo- 
tivo 1° di potér èsserle giovévole 11: fàecia capitäle 12 di me ògni volta 
che 13 io pòsso (fann) servirla. — Stia quièto; io Le faceio (io Le fo) 
l’ operaziéne!* in un momento. — È sictro, che tutti danno qualche 
còsa per (zu) questo scòpo. Io do volentiéri dieci talleri, — Io feci 
il mio possibile, per proeurargli un collocamento!5, ma tutto fu pur 
troppo #° inväno. — Quanto tempo stéttero qui i tuoi fratelli? Eugè- 
nio I? stette qui una settimana ed Alfredo!8 quindici giorni. — Noi 
gli demme spésse völte libri da léggere, ed ora che noi ne desideridmo 
uno da lui, egli non ce lo dà, 


9 a buon prezzo (a buon mercato), billig, moblfeil. 10 Veranlafjung; Anlaß. 11 
giovevole (tile), nützlich. 12 fare capitàle di ..., rechnen (zählen) auf ... 13 
ogni volta che, fo oft. 14 Operation. 15 Stellung. 16 pur troppo, leiber. 17 
Eugen. 18 Alfred. 


⸗ 


Ueberſetzungsaufgabe. 111. 


Wie befinden Sie fih*)? Heute befinde ich mich wohl, aber geſtern 
war es! mir ſchlecht. — Geben wir ein wenig fpazieren? Ich würde mit 
Ihnen gehen, wenn Sie langfamer gingen; Sie willen? wohl, daß ich jehr 
gern mit Ihnen fpazieren gehe. — Wo gehen Sie heute Abend hin? Ich 
gehe in'8 Theater. Was wird heute gegeben? Ein neues Luftfpie[4 „die 
Hochzeitsreiſe“ꝰ von unferm beliebten Benedir und dann eine febr befannte 
Poffe®. — Maden Sie nicht fo wiele Umftände?”, mein Herr; effen Sie 
und trinken Sie, fo lange® (e3) Ihnen fehmedt?. — Thue uns den Ge: 
fallen und Ieibe ung auf (per) einige Wochen ſechszig Thaler. Ich würde 
euch gern diefen Gefallen thun, allein (ma) ich babe jest jelbk Fein Geld. 
— Leben*) Sie wohl und geben Sie mir bald Gelegenheit, Ihnen Bemeife!® 
meiner Erfenntlichleit 11 zu geben. — Hatteſt du einen guten Plag im Saale? 
Id habe während des ganzen Concertes geftanden; (Seite 365, Anm. ***) 
ich Tonnte veder einen Sperrfig!? noch einen numerirten!? Bla haben. — Alle 
gaben (passato rimoto) ihr Etwas; ich gab ihr ein Zivanzig-ranten-Stüd!*, 
— Sd würde froh 15 fein, wenn er mir jebt die eine galt und zu Oftern 
die andere Hälfte gäbe. — Wann foll (devo) ich zum Advocaten gehen? 
Gehen Sie jest bin; von drei bia ſechs Uhr ift er jeden Tag zu fprechen!®. 
— Das Éleine Mädchen verhielt fil!” die ganze Stunde ruhig. — ie 
befindet fit) heute die Schwefter deiner Tante? Ich weiß (so) es nicht, aber 
ich hoffe, daß fie fi tvobler befindet. 


1 war es mir, io stava. 2 Sie wiffen wohl, Lei sa bene. 3 überjeße: mag 
gibt man heute. 4 commèdia, f. 5 il viaggio in occasione di nozze. 6 farsa. 
7 Umftänbe, cerimonie, f. pl. 8 fo lange, sinchè; finchè. 9 es ſchmeckt, piace. 10 
Beweis, prova, f. 11 riconoscenza; gratitädine. 12 Sperrfit, scanno chiùso. 13 
numerirter Pla, posto numerato. 14 un pezzo da venti franchi, 15 contento; 
lieto. 16 er ift zu jprechen, egli è in casa; si può parlare con dui; egli dà udienza. 
17 überjeße: ftand*) (mit bem passato rimoto). 


— — 





**) Das Zeitwort stare wird in ſehr mannigfachen Bedeutungen gebraucht; bie 
umfafjende Bedeutung biejes Wortes läßt aber eine erichöpfende Veberfegung nicht zu; 
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Leſeſtück. 112. 


Se non facesse tanto (fo) vénto, sarebbe molto più aggradevole 
di andare un po’ a spasso, che di restare continuamente in cämera. 
— Che còsa facéva Ella? Io stava alla finèstra ad osservare! la quan- 
tità di génte, che passa. — Facciano il favére?, Signori, d’ entrare; 
io sono sübito a Léro disposizione. — Se io stéssi meglio di salùte4, 
avrei più coräggio. — Quanto tempo staranne le signdre in Franco- 
forte? AI più due giòrni, poi vanno a Colònia”, dove resteranno un 
pajo di mési presso (bei) il loro zio. — Non vada bdggi a tedtro; si. 


1 ad osservare la quantità di gente, um bie vielen Menſchen zu feben. 2 pas- 
sare, vorilbergehen. 3 facciano il favöre*), belieben Sie. 4 se io stessi meglio di 
salute, wenn es mit meiner Geſundheit beffer ginge. 5 Cöln. 


denn stare fann da geſetzt werben, wo der Deutſche ſtehen, liegen, ſitzen, abhän—⸗ 
gen, ſich befinden, wohnen, ꝛc. gebraucht. 


Einige Beiſpiele. 


Come sta? Wie befinden Sie ſich? 

.Io sto bene; io sto male, id befinde mich wohl; 10 befinde mich fchlecht. 

Sta bene, mio caro, lebe wohl, mein Lieber 

Stia bene, leben Sie wohl. 

Stare in piédi (mit dem Hülfszeitworte „essere“), Reben. 

Stare diritto (stare dritto — stare: ritto), gerabe ſtehen; aufrecht ſtehen. 

Dove sta Ella di casa? Wo wohnen Ste? 

Stare alla finèstra, am Fenfter fiehen. 

Qui sta il punto, da ftedt der Knoten. 
gli stette quieto, quietissimo, er verhielt fi (er blieb) rubig, ganz rubig. 

Il tutto sta, se egli ha abbastanza denaro, eg fommt Alles darauf an, ob er 
Geld genug hat. 

Egli sta ozioso, er lebt müßig. 

Perchè stai sì pensöso? Soru bift du fo nachdenkend? 

Läsciami stare, laß mid in N 

Qui le cose stanno fresche (ober: stanno al fresco), hier fteben die Sachen im 
Kühlen. 

Ora starai fresco! Nun wird es bir ſchlimm ergehen! 

Ora sì che sto fresco! Nun bin ich ſchön in der Klemme! 

Stiano persuasi, miei Signori, feien Sie überzeugt, meine Herren. 

I signori stanno ancora a tävola, die Herren fien noch bei Tiſche. 

Stia attento, geben Sie Adht. 

Egli sta sulla negativa, er beharrt im Leugnen. 

Io sto sulle mode, ich made die Moden mit. 

Ognuno sta da se, Jeder lebt für fi. 

Per quanto in noi sta, fo viel in unferen Kräften Reh, 

Non starà molto a venire, er wird nicht lange ausbleiben. 

Sta fermo, bleibe ruhig; rühre dich nicht. i 

Sta zitto, jet ftill, 

Io sto.a ‘tutto, ich bin bei Allem 

La casa sta in bella posizione, das Haus liegt ſchoön cüegt in einer ſchönen Lage). 

Io stava seduto, quando ..., via jaß, ale . 

Io stava in letto, quando . ., ib war im Bette (ih lag im Bette — id war 
trant), als. 

Tutto sta in Lei, Alles hängt von Ihnen ab. 

State all’ érta, ſeid auf der Hut. 

Sta a vedére, se è vero, es ift bie Frage, ob es wahr ift. 

Sta lontäno dal fuöco, bleibe fern vom Feuer. 

Non stfa in pena per questa cosa, forgen Sie fi nicht um dieſe Sade. 
*) Auch febr üblich: favoriscano (belieben Sie), Signori, d’ entrare. 
Fogolari, ital. Grammatik. 24 
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danno due atti dell’ dpera di jeri ed un’ atto della Nörma: è mòglio, 
che Ella ci vada domani; domäni si dà la Sonnämbula®, — Ti è egli 
ancéra debitore” di mölto? Egli non m’ ha dato ancora nulla: io 
l’ ho pregato, che mi desse sübito alméno la metà dell’ impòrto 8 e che 
per l altra metà mi facesse una obbligaziöne®, ma egli m’ ha promésso 
di pagare il tutto éntro!° il pròssimo mese. — Non stiane!! qui al 
sole, Damigèlle; éntrino nel casinétto!?. — Biane, Signori, i viglietti del 
Loro bagaglio 13 al servo di casa14; egli andrà sübito alla staziéne a 
piénderlo 15. — Che propòsta!5 Le fecere i signéri? Che (baf) io dia 
loro il capitäle1” necessärio, e che (daß) essi mi darebbero l'otto per 
cento d’ interèssi (Binfen). 


6 Nadbtwanblerin. 7 èssere debitöre ad uno, Einem ſchuldig fein. 8 Betrag. 9 
Schuldſchein. 10 innerhalb; im Laufe. 11 stare al sole, in der Sonne bleiben. 12 
Gartenhaus. 13 Gepäd. 14 servo di casa (uomo di casa — facchino di casa), 
Hausknecht. 15 es zu holen. 16 Vorſchlag. 17 Capital. 


Ueberfegungsanfgabe. 112. 


Gib *) dir Mühe, deine Rolle! gut zu lernen. — Nachdemꝰ der Papſt? 
dem Volke den Segen ertheilt* batte (ebbe), ging er (passato rimoto) mit 
den Garbinälen? in die Sacrifteid. — Die Fenfter meiner Schlafftube gehen 
(mit dare) nad) (in oder su) dem Hof”. — Ich kann (pòsso) deine Brü- 
der nicht leidens, meil fie Alles meggeben?. — Was würden Sie thun, 
wenn er Ihnen eine Obrfeige!® gäbe? — Gebt eud die Hand und trennt! 
euch als (da) Freunde. — Was mill (vuole) der Gondolier 12 noch? Er 
will (vudle), daß Sie ihm ein Trinkgeld 13° geben. Ich gebe ihm nichts, 


1 parte. 2 dopochè. 3 Päpa; Pontèfice. 4 ben Segen ertheilen, dare la 
benediziéne. 5 Cardinale. 6 sagrestia. 7 corte, f.; cortile, m. 8 soffrire. 9 
weggeben, dare via. 10 schiäffo, m. 11 fi trennen, separarsi. 12 gondoliere. 
13 mäncia, f.; buonamäno, f. 


*) Es folgen bier einige eigenthbümliche Redensarten mit dare. 

Che cosa mi vuole dar a crédere (ad inténdere)? Was wollen Sie mir glau- 
ben maden? 

Io la diédi a gambe (volksthümlich), ih nabm die Beine unter ben Arm. 

Egli dava a vedere, che ..., er ließ merken, daß... 

Tutti dan (danno) di piglio alle armi, Alle ergreifen die Waffen. 

Egli mi dà molte brighe (volksthümlich), er macht mir viel zu fchaffen. 

Perchè non mi desti ascölto? Warum jchentteft bu mir fein Gehör? 

Non mi dà 1’ änimo di abbandonarlo, ich babe nicht ben Muth, ihn zu verlaffen. 

Dare fudco, Feuer anlegen. 

Egli ha dato fuöco alla casa, er bat das Haus in Brand geftedt. 

Non mi dia fastidio, quälen Sie mich nicht; beunrubigen Sie mich nicht. 

Il padröne ci ha dato festa, der Arbeitgeber hat uns erlaubt zu feiern. 

Hai tu dato il buon’ anno al nònno? Haft du bem Großvater zum nenen Jahr 
Glück gewünſcht? En 

Questa sèdia mi dà impfccio, diejer Stuhl ift mir binderlid. 

Non voglio darle molöstia, ih will Ihnen nicht bejchwerlich fallen. 

Questo abito dà negli occhi, diejes Kleid fällt in bie Augen. 

Questo si chiama dar pölvere negli occhi, bag beift Sand in bie Augen ſtreuen. 

Devo dar sèsto ai miei affari, ib muß meine Gejchäfte in Ordnung bringen. 

Questo dà sospètto, Dies erregt Verdacht. i 

Non ho dato che un’ occhifta al libro, id) habe Das Bud nur flüchtig angefeben. 

La mia cémera dà sulla piäzza, mein Zimmer bat die Ausficht auf den Platz. 
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weil er mir. fihledht gedient hat. — Gehen Sie fort (via) ton (di) bier, 
fonft 14 laffe (mit fare) ich Sie von der Polizei 15 fortbringen!e. — In 
weniger als fünf Stunden legten wir den ganzen Weg!” zurück 18. — 
Ich febe, daß du macht, was du willſt (vuoi), du wirſt (e8) aber bereuen, 
mir nicht gefolgt zu haben. — Fallen Sie Muth!®, meine Theuren, 
und gehen Sie zum General; er wird Ihnen Gerechtigfeit miberfahren 
laffen 20. — Wann reifeft21 du nad) Paris? Id reife diefes Jahr nicht 
mehr bin, aber mein Bruder reift in einigen Tagen hin. — Was machen 
fir, wenn (quando) wir gegeffen haben? Wir werben Gonbel fahren ?2 
oder wir Werden einen Spaziergang machen. — Wer bürgt2? für diefen 
Mann? Sd bürge für ibn; geben Sie ihm Alles, was er braudt24. — 
Ich babe Alles gethan, mas Sie mir befohlen?5 haben; id) bin zum Wirthe 
gegangen, habe ibm das Geld gegeben und babe mir eine Quittung 26 da= - 
rüber geben Taffen. 
14 altrimenti. 15 Polizia. 16 fortbringen, condur (condurre) via. 17 cammino. 
18 zurüdlegen, fare. 19 Muth faffen, farsi coräggio. 20 Einem Geredtigleit widere 
fahren fafien, fare ad uno giustizia. 21 reifen, andare. 22 Gonbel fahren, andare 


in gondola. 28 bürgen (baflir fteben), stare garante. 24 brauchen, adoprare. 25 
befeblta, comandare. 26 quitanza. x 


Dreiundvierzigſte Section. 


Unregelmäßige Zeitwörter. 
(Verbi irregolari o. verbi anomali.) 


II. 
Unregelmäßige Zeitwörter der zweiten Conjugation. 


8. 458. Die Unregelmäßigkeit der Zeitwörter der zweiten Conjugation 
beſchränkt ſich in den meiſten Fällen auf das Perfectum (passato rimoto) 
und das Participium (participio passato). Bei manchen Zeitwörtern 
dehnt ſich jedoch ihre Unregelmäßigkeit weiter aus, nämlich auf die gegen- 
wärtige und künftige Zeit (tempo presente e futuro). 

$. 459. Um zu wiſſen, wie die einzelnen Tormen von einander ab: 
geleitet werden, merfe fi) der Schüler Folgendes. 


a) Dur) Veränderung des e (Endvocal) der erften Perfon bes Pre- 
sente Indicativo (}. 8. posso — tenge) in a (possa — tenga) 
bildet man die drei Perfonen des Singulars vom Presente Con- 

| giuntivo. 

b) Die dritte Perfon des Plurals vom Presente Congiuntivo Wird 

. gebildet, indem man an bie dritte Verfon des Singulars (3. 2. 
possa) die Silbe ne anfegt, 3. B. pòssa — pòssano. 

‘c) Die dritte Perfon des Plural8 vom Presente Indicativo wird 
gebildet, indem man an die erfte Berfon des Singular3 (3. B. posso 
— téngo) die Silbe no hinzufügt: pòssone, téngono. 

d) Im Imperativ ftimmt die zweite Perfon des Gingular3 und des 

24* 
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Plural mit den gleichen Perfonen des Presente Indicativo 
überein; 3. B. . 
tieni, halte — und tieni (tu tieni), bu batt; 
| tenéte, haltet — und tenete (voi tenete), ihr haltet. 

e) Im Passato rimoto, wenn es unregelmäßig ift, find immer bie 
erfte und Dritte Perfon des Singular3 und die britte Perfon des 
Plural unregelmäßig, und zwar in ber Weife, daß fie fih nur 
dur ihre Endungen (| — e — ero) von einander unterfcheiden. 
Man braudt alfo nur die erite Perfon im Singular zu willen; fo 
3. B. hat volére (wollen) ,,volli (ih wollte); weiß man Die erfte 
Perfon, jo wird die dritte des Singular durò Veränderung ‘des 
Endvocals i der erften Perfon in e gebilbet; alfo von volli haben 
wir volle. Fügt man der dritten Perfon des Singular3 die Silbe 
ro binzu, fo bildet man die dritte des Plurals; alfo von volle haben 
wir vollero: vélli (id) wollte), volle (er wollte), völlere (fie wollten). 
— Die zweite Perfon Singular, die erfte und zweite Perfon Plural 
werden regelmäßig aus dem Infinitiv gebildet, 3. B.: 

2. Perfon Sing. 1. Perfon Plur. 2. Perf. Plur. 
volli, volesti, , volle, volemmo, voleste, völlero. 

f) Das Condizionale wird immer, wie bei den regelmäßigen Beit- 
wörtern vom Futuro abgeleitet, indem bie letten Buchftaben rò in 
rei verwandelt werben, 3. B. aus potrò (ich werde können), potrei 
(ih würde Tünnen), aus terrò (ich werde halten), terrei (id) würde 
halten), ꝛc. 


8. 460. A. Unregelmäßige Zeitwörter auf ere. 


Velere. Volére, mollen. 


Gerundio presente. Wollend, indem, da, ıc. man will, volendo. 
Participio passato. GSemollt, volùto. 


Modo Indicativo. 


Presente. 3% will, 20. Vöglio*), vudi**), vuòle, vogliamo, voléte, 
vògliono. 

Imperfetto. Id wollte, ꝛe. Voleva, volevi, voleva, etc. 

Passato rimoto. I wollte, 2c. Volli, volesti, volle, volemmo, vo- 
leste, véllero. 

Passato prossimo. Sd habe gewollt, ꝛe. Ho voluto, etc. 

Futuro. Sd merde wollen, 20. Vorrò***), vorrai, vorrà, vorremo, 
vorrete, vorranno. 

Condizionale presente. Ich würde wollen, 2c. Vorrei, vorresti, 
vorrebbe, vorremmo, vorreste, vorrébbero. 


Modo Congiuntivo. 


Presente. Dafi ich wolle, ꝛc. Che vòglia, che voglia (aud: „vogli‘), 
che voglia, che vogliamo, che vogliate, che vògliano. 
Imperfetto. Wenn id) wollte, :c. Se volessi, se volessi, se volesse, etc. 


*) Statt voglio findet man bäufig vo’; voglio wirb aber vorgezogen, da vo’ mit 
vo (id gehe) von andare verwechjelt werben Tann. 
‘ #*) Vögli und völi für vudi werben verworfen, weil das erftere bem Conjunctio, 
das andere bem Beitmorte volare (fliegen) angehört. oo 
***) Die Zeitwörter, welche in löre (mie volére) und nére (wie tenére) enbigen, 
werfen bei der Vilbung des Futuro die Silbe le oder ne weg und verboppeln Das 
r; volére madt vorrò (nicht: volerò, ich werde fliegen) und tenére, terrò (nicht: tenerò). 
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Modo Imperativo. 


Vògli, beliebe (bu) — (vòglimi bene, behalte mid) lieb), 
vöglia*), wollen Sie; belieben Sie, 

vogliäte*) (mollet), wollen Sie; belieben Sie, 
vògliano *), wollen Sie; belieben Sie. 


$. 461. Bemerlungen. 


a) Das beutfche „wollen im Sinne des deutfchen „werden“ 
wird durd dad Futuro des darauf folgenden Zeitwortes über- 
fept, wenn man anzeigen will, daß die Handlung erft zukünf tig it 


Beifpiele. 
Vedremo, wir wollen jeben. 
Egli me lo racconterà domani, er will es mir morgen erzählen. 
Si si, verremo, ja, ja, wir wollen tommen. ' 


b) ‘Velere mit ber Partifel ei**), brittperfönlich (im Singular 
und Plural) gebraucht, bebeutet: nöthig fein, miiffen, ſich gehören, 


fih gebühren. 
Beispiele, 


Ci vuöl molto denaro per un tal viaggio, zu einer folchen Reiſe ift viel 
Geld nöthig (braudt man viel Geld — muß man viel Geld haben). 
Quanti bracci di tela ei vögliono per dödici camice? Wie viel Ellen 
Leinwand braucht man zu zwölf Dembden ? 

Cì vuöl tempo, amico, é8 gehört Zeit dazu, mein Freund. 

Mi ei völlero molte paröle per persuaderlo, es bat mir viel Worte 
geloftet, um ihn zu überreden. 


c) Velere wird gebraucht für bas beutiche „mögen“, wenn 
ein Wille, eine Lujt zu Etwas angezeigt wird, — ferner für 
verlang en, fordern (domandare, richiédere); — für gebieten, 
befeblen (comandare); — für behaupten (preténdere), 26. 


Beifpiele. 


Voglia o non voglia, er mag, wollen oder nidt. 
Vorrei bévere, ih möchte trinfen. Ä 

Così vögliono le leggi, fo gebieten die Gelee. 

Queste piante vögliono molta acqua, bieje Pflanzen verlangen viel Waſſer. 
Vadie avermi veduto, er behauptet, mich geſehen zu haben. 


Potére, tinnen ***). Potere. 


Gerundio presente. Könnend, indem man kann, potendo: 
Participio passato. Getonnt, potuto. 


Modo Indicativo. 


—— Ich Tann, ꝛe. Pòsso, pudi, può, possiamo, potéte, pòs- 
aono 


*) Vòglia, vogliäte, vögliano werben viel in der bittenben Form ftatt „abbia 
la bontà, abbiate la bontà, bbiano la bontà“, ober: compiaccia, compiacete, com- 
ae god gebraudt. — Vogliate wirb beionders in kaufmaͤnniſchen Briefen gebraucht, 

3. vogliate significarmi, belieben Sie mir mitzutheilen ; vogliate préndere 
Licdrdo della nostra sottoscrizione (segnatura), belieben Sie, Notiz von unjerer 
Unterfoprift zu nehmen. 

**) Siehe Seite 222, Anm. *. 

vor) Siehe Seite 374, „Bemerkungen“. 

‘ #) Statt: possono findet man bei Dichtern fehr hãuftg ponno und pon; letzteres 
kann ſehr leicht mit pon für pome (er ſetzt, Jer ſtellt) von porre verwechſelt werben. 








Sapere. 


. Futuro. 9 werde willen, xc. Saprò, saprai, sapr 
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Imp erfetto. Sd fonnte, ꝛe. Potéva, potevi, poteva, etc. 

Passato rimoto. Sd fonnte, 22. Potei, potesti, potè, etc. 

Passato here Ich babe gefonnt, ıc. Ho potuto, etc. 

Futuro. Id werde können, 2c. Potrò, potrai, potrà, potremo, potrete, 
potranno *). 

Condizionale presente. Sd würde können, 2c. Potrei, potresti, 
potrebbe, potremmo, potreste, potrébbero. | . 


Modo Congiuntivo. 


Presente. Daf id könne, 2. Che possa, che possa (auch: ‚che possi), 
che possa, che possiamo, che possiate, che pòssario. \ 
Imperfetto. Wenn ich könnte, 26. Se potessi, etc. - 


Sapére, wifjen; können (Sprachen, 2c.) 


Gerundio presente. Wiffend, indem man weiß, sapendo. 
Participio passato. Gewußt, saputo, l 


Modo Indicativo. 


Presente. Ich weiß, 2c. So, sai, sa, sappiämo, sapéte, sanno. 
Imperfetto. Ich wußte, 2. Sapeva, sapevi, sapeva, etc. , 
Passato rimoto. Sb wußte, 20. Seppi, sapesti, seppe, sapemmo, 
sapeste, seppero.- Ä 
Passato prossimo. Sd babe gewußt, zc. Ho saputo, etc. 
sapremo, saprete, 
sapranno. i 
Condizionale presente. I würde wiffen, 20. Saprei, sapresti, 
saprebbe, sapremmo, sapreste, saprébbero. on 


Modo Congiuntivo. 


Presente. Daß id wiffe, 2. Che säppia**), ‘che seppia (app), ‘che 
sappia, che sappiamo, che sappiate, che séppiano 
Imperfetto. Wenn ich wüßte, 22. Se sapessi, etc. 


Modo Imperativo. 
Wiſſe, 22. Sappi, säppia, sappiäte, säppiano. 


"8. 462. Bemerfungen. 


a) „Können wird durch „potere“ überjebt, wenn es „ er⸗ 
mögen, im Stande ſein — Kraft, Macht, Freiheit. Etwas 
zu thun“ anzeigt. 


Beiſpiele. 


Io non posso muòvermi, ih fann mich nicht bewegen. 

Mi stimerei fortunäta, s’ io potessi servirla, ich würde mich glücklich jchätzen, 
wenn ih Sbuen dienen konnte. 

Può ella venire? (d. h. ha ella tempo di venire?) Kann fie kommen? 


b) „Können“ wird dagegen durch sapere überjegt, wenn von 
dem, was man weiß, verfteht, oder von einer erlernten 
Fertigkeit" die Rebe ift. 


‚Poterö, poterai, etc. (von potare)‘“ heißt: „ich werbe, du wirft, 2c. (ben 


*), 
Weinftod) beichneiben“. 
**) Sapere weicht von der Norm ab, die wir im 8. 459 a angegeben haben, 
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Beifpiele. 


Sa egli anche il francése? Kann er aud franzöſiſch? 

Egli sa molte lingue, er fann viele Spraden. 

La ragazzina sa già léggere e scrivere, das Heine Mädchen Tann. ſchon 
fefen und jchreiben. 

Io so fare il caffè, ih fann den Kaffee Tochen. 


c) Sapere bedeutet ferner „jchmeden (aver sapore), riechen 
(aver oddre),’ und bildet einige Redensarten. 


| Beifpiele. | 

Questa salsa non sa che di pepe (ftatt: non ha che sapör di pepe), biefe 
Sauce fbmedt nur nad Pfeffer. | 

Questo brödo sa di sale, dieje Fleiſchbrühe ſchmeckt ſalzig. 

Quest’ acqua non sa di buòno (ftatt: non ha un buon? odöre), dieſes Waffer 
bat feinen guten Geruch. 

Tutti gli Abiti san (sanno) di tabäcco, alle Kleider riechen nad Tabad. 

Di che cosa sa questo sapöne (ftatt: ehe odöre ha questo sapone)? Nad mas , 
riecht Diefe Seife? 


 Dovére, miiffen; follen; f@ulbig fein; verdanken. Dövere. 
‘ Gerundio presente. Miüffend, indem man muß, dovendo. N 
Participio passato. Gemuft, dovuto. 


Modo Indicativo. 


Presente. Sd muf, 2c. dévo (debbo), devi (debbi), deve (debbe), £ 
dobbiamo, dovete, dévono (débbono) *). 

Imperfetto. Ich mußte, ꝛe. Doveva, dovevi, doveva, etc. 

Passato rimoto. Ich mußte, 22. Dovei, dovesti, dovè, etc. oder: 
dovetti, dovesti, dovette, etc. ° 

Futuro. Sd merde miiffen, ꝛc. Dovrò, dovrai, dovrà, dovremo, do- 
vrete, dovranno. 

Condizionale presente. Sd würde miiffen, 20. Dovrei, dovresti, 
dovrebbe, dovremmo, dovreste, dovrébbero. 


U 


Modo Congiuntivo. 


Presente. Daß ich milffe, ꝛc. Che debba (deva), che debba (deva)**), 
che debba (deva), che dobbiamo, che dobbiate, che débbano (dévano)***). 

Imperfetto. Wenn ich müßte, 2c.. Se dovessi, se dovessi, se do- 
vesse, etc. | 


$. 463. Beifpiele. 


(In den verſchiedenen Bedeutungen von ,,milffen, follen, ſchuldig fein, 
verbanfen, mögen.) 
Tu devi aspettare, bu mußt warten. 
Io doveva patir molto, ich mußte viel feiben. 
Egli non deve far questo, er muß bas nicht thun. 
Egli non deve) far questo, er foll das nicht thun. 


#) Von biefen zwei Formen wird devo, devi, deve, etc. für Das gemeine Leben 
und debbo, debbi, etc. für die eblere Sprache gebraudt. — Die Formen deggio 
und deo (io muß), dee (er muß), und déggiono, déono und denno (fie miifjen) 
find febr gebräudhlich in der Poefie. — NB. Dee (er — fie muß) ift auch in der Profa, 
felbft in der Umpangsipradie jehr gebräuchlich. 

**) Auch debbi und devi. 
###*) Die Form ,, debba, debba, debba, dobbiamo, dobbiate, ‘debbano “ ift Die 
gebräuchlichfte. | 

|) Gu der verbietenden, befehlenden Form, 





Valére. 
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Io non so, che cosa devo rispéndergli*), ich weiß nicht, was ich ibm 
antworten foll. 

Quanto Le deve? Wie viel ift er Ihnen ſchuldig? 

gli non mi doveva niente, er war mir Nichts ſchuldig. 

Noi dobbi&mo tutto a lui, wir verbanfen ibm Alles. 

Ed a chi deve Ella la di Lei fortuna se non a me? Und wem fonft 
als mir haben Sie Ihr Glück zu danken? 

Che cosa deve**) èssere mai questo? Was mag doch das fein? 

Cosa deve esser mai successo? Was mag denn gefchehen fein? 


Val6re, gelten; koſten; werth fein, 


Gerundio presente. Gelten, indem man gilt, valendo. 


-Participio passato. Gegolten, valuto und valso. 


— Modo Indicativo. 


Presente. Ich gelte, 22. Valgo (väglio), vali, vale, valiamo (vagliamo), 
valete, välgono (végliono). 

Imperfetto. Ich galt, ıc. valeva, valevi, valeva, etc. 

Passato rimoto. Sd galt, 2. Valsi, valesti, valse, valemmo, valeste, 
valsero. .0° 

Passato prossimo. Ich habe gegolten, :c. Ho valuto, oder: ho valso, etc. 

Futuro. Ich werbe gelten, sc. Varrò, varrai, varrà, varremo, varrete, 
varranno. . 

Condizionale presente. Sd würde gelten, 2c. Varrei, varresti, 

yrrebbe, varremmnio, varreste, varrébbero. 


ci  ‘Mbdo Congiuntivo. Ä 


Presente. Daf id gelte, zc. Che valga (väglia), che valga (vaglia), 
che valga (vaglia), che valiamo (che vagliamo), che valiate (che 
vagliate), che vilgano (vägliano). 

Imperfettp. - Wenn ich gälte, 2. Se io valessi, etc. 


NB. Ebenſo werden conjugirt: 


equivalére, gleichgelten; gleichen Werth haben, 
prevalére, an Werth oder Stärke übertreffen, 
prevalérsi, fi zu Nuten machen; benugen, 
rivalérsi, fi) (wegen der Koften) erholen. 


8. 464. Es merke fi der Schüler in den folgenden Bei- 
fpielen und Redensarten die verjchiebene Bebeutung von valere. 
Questa monéta non vale qui, dieſe Münze gilt bier nicht. 

Quanto vale questa moneta d’ oro? Wie viel gilt dieſes Golbftüd ? 
Quanto vale questa tela al bräccio? Wie viel koftet Die Elle von diefer 

Leinwand ? 

Non vale la pena di parlarne, e3 ift nicht der Mühe werth, barliber zu 
ſprechen; es Lohnt fich nicht der Mühe, darüber zu fprechen. 
Farò tutto quel che posso e valgo, ich werbe Alles thun, was ich fann 

und vermag. l 
Ove_ralgo, mi comandi (fehr üblich), wo ich Ihnen dienen fann, befeblen 

ie mir. 


- Farò valére i miei diritti, ich werbe meine Nechte geltend machen. 


Questo servo non val (vale) nulla, diejer Diener taugt nichts. 


*) Sn diefen und ähnlichen Fällen wirb das Zeitwort dovere jehr häufig weg- 


gelafien, 3 * 
I ich thun? Che cosa dire al Signor Consigliere (ſtatt: che cosa devo 


Pas fo 
dire al 


. 8. non so che cosa rispöndergli; che fare (ftatt: che devo fare)? 


Signor Consigliere)? Was foll id bem Herrn Rath jagen? 
**) Dovere brüdt aud „Zweifel, Neugier” aus. 
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A che välgono tante pardle, tarite preghiére? Zu was nützen fo viele 
Worte, fo viele Bitten? 
Nalga anche cento tälleri, che t' impòrta? Mag es auch hundert 
Thaler koſten, was geht dir das an? 
ben vero, che anche egli non valo molto; ma bugiärdo non è, 
Vilgar pi an m aud nicht viel Befonderes; Doch ein Lügner ift er nicht. 
8 
jan vale nd nell’ arte sua, er ift jehr tüchtig in feiner Kunſt. 
a signora vale molto presso di lui, bie Frau gilt viel bei ihm. 
Si valga gu liberamente dei miei libri (ftatt: si serva gu libera- 
mente dei miei libri), bebienen Sie fio nur frei meiner Bücher. . 
Io ho pagato tutti i suoi dèbiti, vale a dire tutti i debiti, che egli. 
aveva fatti in Lipsia, ich babe alle feine Schulden bezaplt, bas heit 
ale Schulden, die er in Leipzig gemacht hat. 


Vedére, ſehen. | Vedere. 


Gerundio presente. Sehend, indem man fieht, vedendo. 
Participio passato. Geſehen, veduto und visto *). | 


Modo Indicativo. 


Presente. 3% febe,-2c. Vedo, vedi, vede, vediamo, vedete, védon0®*). 

Imperfetto. Ich fab, x. Vedéva, vedevi, vedeva, etc. 

Pas nato rimoto. Ich fab; ꝛe. Vidi, vedesti, vide, vedemmo, vedeste, 

ero 

Passato prossimo. Sch babe ge ER O ar 2c. Ho veduto (ho visto), etc. 

Futuro. 3% merde „Neben, ꝛe. Vedrò, vedrai, vedrà, vedremo, ve- 
drete, vedranno * 

Condizionale oreconte, Ich würde Ichen, „ae Vedrei, vedresti, 
vedrebbe, vedremmo, vedreste, vedrébbero ***). 


Modo Congiuntivo. 


Presente. Daf id febe, 2c. Che veda, che veda, che veda, che 
vediamo, che vediate, che védano 1). 
Imperfetto. Wenn ich jähe, 2c. Se vedessi, se vedessi, se vedesse, etc. 


Modo Imperativo.. | 
Siehe, x. Vedij{), non vedére, veda, vediamo; vedete, védano. 


NB. Ebenſo wie vedere werben folgende Seitiobrter conjugirt: 


antivedére, voramsfehen, 

avvedérsi, gewabr werben; merken, 
prevedére, vorherſehen, 
provedére, verſehen; beſorgen, 

ravvedersi, in ſich gehen, 

rivedére, wieberfeben,! 

travedére, falich, unrecht ſehen; fich vefeen 


ſeh 23 Me findet man häufig bei Dichtern, ift jeboch audi in der Umgangsſprache 
ehr gebräuchlich 
#*) Neben der ganz allgemein gebrauchten regelmäßigen Form vedo, vedi, etc. 
IR, auch geranchuch „veggo (veggio), vedi, vede, veggiamo, vedete, veggono 
giono). 
TER Die contrabirten Formen vedrò, etc. und vedrei, etc. werden allgemein 
arte doch finden fi) vederò, etc. und vederei, etc. ſeht häufig. 
+) Ebenſo vegga, vegga, vegga (véggia), veggiamo ‚ veggiate, véggano (vég- 
giano); bie regelmäßige Form veda, etc. ift die vorherrſchende. 
tt) Man birt oft ve’ für vedi und befonbers häufig ift im ber Umgangs- und 
Volksſprache die Verbindung biefer Form (ve?) mit den Fürwörtern o lay u, le, 
ala vello, vella, velli, velle, für vedilo, védila, v&dili,. vedile. 


Cadere. 


Solere, 
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. Cadére, fallen. 


Gerundio presente. Fallend, indem man fällt, ‘cadendo. | 
Participio passato. Gefallen, caduto. 


Modo Indicativo. 


Presente. Sd) falle, :c. Cado, cadi, cade, cadiamo, cadete, cAdond *). 

Imperfetto. Sé fiel, ꝛc. Cadéva, cadevi, cadeva, etc. 

Passato rimoto. Ich fiel, . Caddi, cadesti, ‘cadile, cademmo, ca- 
deste, cäddero, (aud: cadei und cadetti, cadesti, cadè und cadette, 
cademmo, cadeste, cadérono und cadéttero) #8). 

Passato prossimo. Ich Bin gefallen, 2c. Sono caduto-a, etc. 

Futuro. Sd merde fallen, 2c. Caderò, caderai, caderà, etc. (aud: 
cadrò, cadrai, cadrà, cadremo, cadrete, cadranno). 

Condizionale presente. Id würde fallen, 2c. Caderei, caderesti, 
cadrébbero Na (aud: cadrei, cadresti, cadrebbe, cadremmo, cadreste, 
cadrébbero 


Modo Congiuntivo. 


Presente. Daß id falle, ꝛc. Che „gada, che cada, che cada, che ca- 
diamo, che cadiate, che c&dano* 
Imperfetto. Wenn ich fiele, 26. So cadessi, etc. 
Modo Imperativo. 


Galle, :c. Cadi, non cadere, cada, cadiamo, cadéte, cadano. 


NB. Ebenſo werben conjugirt: 


accadere, geſchehen; ſich ereignen, 
decadére, di Berfall geratben ; abnehmen, 
ricadére, zurüdfallen, 

scadére, verfallen; fällig fein. 


Solére, pflegen; gewohnt fein. 


Gerundio presente. Indem man pflegt, solendo. 
Participio passato. Gepflegt, gewohnt, sòlito. 


Hodo Indicativa. . 


Pr es ente. Ich pflege, 2c. Sòglio, suòli, suöle, sogliamo, solete, Bò- 
gliono 1). 
Imperfetto. Ich pflegte, 20. Soléva, solevi, soleva +1), etc. 


Modo Congiuntivo. 


Presente. Daf ich pflege, ıc. Che söglia, che soglia, che soglia, che 
sogliamo, che sogliate, che sögliano. 
Imperfetto. Wenn ich pflegte, x. Se solessi, etc. 


€) Bei Dichtern kommen „caggio, caggi, cagge, caggiamo, cadete (nicht: cag- 
gete), —— vor. 


Die Formen cadei und cadetti find, beſonders in ber Umgangsiprade, jebr 


gebräuchli ich. 
++) Bei Dichtern tommen „chggia, cäggia , chggia, caggiamo, caggiate, chig- 
ano“ vor. 
gia +) Sehr häufig pallet man „ich pflege, Du pflegft, ꝛc.“ durch „io Bono Bòlito-a, 
tu sei sdlito-a, etc.“ 
+) Ober: io era lita, tu eri sölito-a, egli era solito, ella era. solita, etc. 
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Anmerkung. ì 

Diefes Zeitwort bat fein Passato rimoto, welches burd fui solito, ete. 
erfegt wird. Es fehlen aud das Futuro und das Condizionale; hatt 
deren jagt mau „sard solito, ete. und sarei solito, etc.“ 


Sed6re, figen: Sedére, 


Gerundio presente. Sitzend, indem man filt, sedendo. 
Participio passato. Gejeffen, seduto. 
Modo  Indicalivo. 
Presente. Ich fige, ꝛc. Siédo, siedi, siede, sediamo, sedete, niédano; 
Imperfetto. Sd faß, 2c. Sedeva, sedevi, sedeva, etc. 
Passato rimoto. Ich faf, x. Sedei, sedesti, sedè, ete., oder: se 
detti, sedesti, sedette, etc. 
Passato prossimo. 3% babe (ich bin) gefeffen, 20. Ho seduto, ato. 
(befier: sone stato seduto, sono stata seduta, etc.) . 
Futuro. Sd werbe fiben, 20: Sederò, sederai, sederà*), etc. 
Condizionale presente. Ich wärbe figen, 20. Sederei, sederestò, 
sederebbe*), etc. 
Modo Congiuntivo. 


Presente. Daß ib fibe, 2c. Che siéda, che sieda, che sieda, che 
._ sediamo, che sediate, che siédano. 
Imperfetto. Wenn ich ſäße, 20. Se sedessi, etc. 


Modo Imperativo. sE 
Site, 2c. Siedi, non sedére, sieda, sediamo, sedete, siédano. 


NB. Rad sedere werden conjugirt: 


possedére, beftgen, 
risedére, reftbirem; wohnen. 


8. 465. Beifptele 


über den Gebraud der Umfchreibung mittelft ‘stare sedeto. ober Ä 
essere seduto für sedére, und überhaupt über sedere. 


Io sto seduto (oder: io sono seduto)**) tutto il giorno, ich ſitze den J 
ganzen Tag 

Cosa faceva la signora? Stava (era) seduta **#) in ‘ona poltröna b 
leggeva. Was machte bie frau? Sie faf in einem Lehnſtuhl und fas. 

Io vòglio uscire un poco; sono stato seduto 7) quasi quattro ore, 
‚ich will ein, wenig ausgehen; ich babe faft vier Stunben gefefjen. 

Perchè, sta, Ella seduta) IA per terra? Barum ſitzen Sie doxt auf 
er Erbe 

Io.non posso star seduto {{t) Jungo tempo, ich kaun nigt lange figa 

Ponifmoci a sedére$), ſetzen wir uns. 

Portate da sedére, bringen Sie Stühle, 


*) Die contrabizte Form sedrò und sedrei findet fi nut bei ‘alten, ſehr ſelten 
bei neueren Schriftſtellern. 
#*) Statt: io siédo tutto ‘il giorno. 
***) Stava seduta, oder: sedeva. 
+) Sono stato seduto, sei stato seduto, etc. ift viel gebräuchlicher. a ‘ho se- 
duto, hai seduto, etc. 
Tr) Ober: perchè siede là per terra? 
ftt) Ober: io non posso sedére lungo. tempo. 
$) Poniämoci a sedere, oder: sediamoci, 


Parere. 
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Io non ho veduto la signora in piedi, io la ho veduta seduta*), ich 
babe die Dame nicht ſiehepd geſehen; ich. babe fie ſitzend gefeben. 

Noi abbiamo assistito alla rappresentazione seduti##), wir haben ber 
Borftelung fitend beigewohnt. 

Volete stare in piedi o seduti (sedute)? Wollt ihr ſtehen ober fiben? 


. Parére, jcheinen. 


Gerundio presente. Indem man foeint, parendo. 
Participio passato. Geſchienen, paruto und parso... 


Modo Indicativo. 


Presente. Ich ſcheine, e. Pajo, pari, pare, pajimo, parete, p&jono***), 

Imperfetto. Ich fchien, rc. Paréva, — pareva, ete. Pr 

Passato rimoto. Sd ſchien, ꝛc. Parvi, paresti, parve, paremmo, 
pareste, pàrvero }). 


Passato prossimo. ch babe gefchienen, 2. Ho paruto und ho parso, etc. 


Tenére. 


Futuro. Sd werbe feinen, 2c. Parrò, parrai, parrà, parremo, parrete, 
parranno (auch regelmäßig: parerò, parerai, parerà, etc.). 

Condizionale. Sd würde fcheinen, 2c. Parrei, parresti, parrebbe, 
parremmo, parreste, parrébberò (auch regelmifig: parerei, pareresti, 
parerebbe, etc.). 


Modo Congiuntivo. 


Presente. Daß ich foheine, :c. Che paja, che paja, che paja, che 


pajimo, che pajate, che päjano+f). 
Imperfetto. enn ich ſchiene, 2c. Se paressi, etc. 


Anmerkungen. 


a) Das Zeitwort parere wird meift als brittperfäntich gebraucht, 
wie 3. B.: mi pare (es feheint mir), mi pareva (e8 ſchien mir), mi parve 
(eg fchien mir), mi ha (mi è) parso, e8 bat mir geichienen, 20. . 

b) Die aus parere zufammengefebten Zeitwörter endigen in ire, al8: 
apparire (erfcheinen), comparire (ericheinen), sparire (verihwimben), di- 
sparire (verjhwinben), trasparire (burdfistig fein; durchlenchten). 


Ten6re, halten. 


Gerundio presente. Haltend, indem man hält, tenendo. 
Participio passato. Gehalten, tenuto. 


Modo Indicativo. 


Presente. Sd halte, sc. Tengo, tiéni, tiéne, teniamo (tenghiamo)ttt), 
tenete, téngono. ‘ 

Imperfetto. Ich hielt, 22. Teneva, tenevi, teneva, etc. 

Passato rimoto. Sd bielt, ꝛc. Tenni, tenesti, tenne, tenemmo, te- 
neste, ténnero. 


*) Nicht: io la ho veduta sedénte. . 
**) Nicht: noi abbiamo assistito alla rappresentazione sedenti. i 
#**) Die regelrechten formen ,,paro, pariamo, pàrono‘ werben febr häufig in ber 
Umgangsiprade, aber felten von guten Schriftſtellern gebraucht. 
T) Man findet auch oft. die frormen parsi, paresti, parse, paremmo, pareste, 


pärsero. 


Tr Die regelrechten Formen „para, pariamo, pariate, pärano“ werben febr häufig 
in ber Umgangsfprache, aber jelten in ber Schrift gebraucht. 
Tr) Tenghismo hört man oft in. ber Umgangs» und Bolleiprache. 
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Passato prossimo. Ich habe ebalten, ꝛc. Ho tenuto, etc. 

Futufo. Sd werbe halten, 2c. ‘Terrò, terrai, terrà, terremo, terrete, 
terranno*). 

Condizionale presente. Ich würde balten, 2c. Terrei, terresti, 
terrebbe, terremmo, terreste, terrébbero *). 


Modo Congiuntivo. 


Presento. Daß ib halte, 22. Che tenga, che tenga (auch: tenghi), 
che tenga, che teniamo (tenghiamo), che teniate, che téngano. 
Imperfetto. Wenn id bielte, ꝛc. Se teriessi, ete. 


Modo Imperativo. | 
Halte, ꝛc. Tieni**), non tenere, tenga, teniamo, tenete, tengano, 


NB. Nad tenere werben folgende Zeitwörter conjugirt: 
appartenére, gehören; angehören, 
attenérsi, le; (an Etwas) halten, | 
astenérsi, fi enthalten, 
contenére, enthalten, 
‘mantenére, halten (Wort, Verſprechen); behaupten, ꝛc., 
ritenére, guritdbalten; meinen, 
sostenére, behaupten; aushalten, . 
trattenére, aufhalten. 


8. 466. Einige febr gebräudlihe Redensarten — 
| mit tenere. 


Frage. Da parte di chi tiéne Lei? Mit wen balten Ste? 
Antw. Io tengo dalla parte dei Tedeschi, id} halte es mit ben Deutſchen. 
Io tengo in pegno il suo orològio, id) babe ſeine (ihre) Uhr zum Pfanbe, 
| Le sono molto: tenute, ich bin Ihnen febr verbunden. 
Chi.ha tenuto il bambino a battésimo? | Wer bat das Kind ans der 
Taufe gehoben? 
Piöni, nimm: e8; da haft Du es. 
Questa famiglia tiene gi6vani Inglesi a dozzina s dieſe Familie bat 
junge Engländer in Koft (Penfion). 
Bisognerebbe tenerlo quindici giorni a pane ed acqua, man müßte 
ihn vierzehn Zap bei Brod und Waffer halten. 
Tieni gli occhi alti; tieni gli occhi bassi, ſchlage die Augen auf; 
Ihlage die Augen nieber. 
Egli è astüto; egli cerca solo di tenerti a bada, er ift ſchlau; er jucht 
did nur pinzubatten. 
Gli tenga gli occhi adddsso, baben Sie auf ihn ein wachſames Auge, 
Si tenga caldo, halten Sie fi) warm 
La consiglio a tenér più da conto il di Lei denaro, id rathe Ihnen, 
Ihr Geld befler zufammenzubalten. 
Io tengo a pigiöne due stanze, ih babe & ei Iinmer zur Miethe. 
Per chi mi tiene Lei? Für wen halten Sie mich 
Bisogna tenerlo stretto di denaro, man muß hm wenig Gelb in die 
Hände geben. 


*) Alle Zeitwörter anf nére und Iére, mie tenere und volere verlieren im 
Futuro und Condizionale presente die Silbe ne und te und verboppeln 
bas r, als: terrò, fiatt: tenerò; terrei, ftatt: tenerei, ett. (Siehe Seite 372, ***), 

*) Statt tieni jagt man in der Umgangsfprade febr häufig te’. Auch bei alten 
Schriftſtellern tommt te? für tieni oft vor. — Tenere im Sraperatit gebraucht, be⸗ 
deutet oft „prendere““. (Siehe $. 466) 
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Rimanere. . .. Rimanere, bleiben; verbleiben. 


Gerundio presente. DBleibend, indem man bleibt, rimanendo, 
Participio passato. Geblieben, rimasto, 


Modo Indicativo. 


Presente. Ich bleibe, ꝛc. Rimängo, rimäni, rimäne, rimaniamo, rima- 
nete, rimängono. 

Imperfetto I blieb, :c. Rimaneva, rimanevi, rimaneva, etc. 

Passato rimoto, Ich blieb, x. Rimési, rimanesti, rimäse, rima- 
nemmo, rimaneste, rimäsero. 

Passato prossimo. Ich bin geblieben, 2. Sono rimasto-a, etc. 

Futuro. Ich werde bleiben, ꝛc. Rimarrò*), rimarrai, rimarrà, rimar- 
remo, rimarrete, rimarranno. 

Condizionale. do würde bfeiben; sc. Rimarrei*), rimarresti, rimar- 
rebbe, rimarremmo, rimarreste, rimarrébbero. . 


Modo Congiuntivo. 


. Presente. Daf id bleibe, 22. Che rimänga, che rimanga (aud: ri- 
manghi), che rimanga, che rimaniamo, che rimaniate, che rimfingano. 
Imperfetto. Wenn ich bliebe, 2c. -Se rimanessi, etc. 


Modo Imperativo. 


Bleibe, :c. Rimäni, non rimanere, rimanga, rimaniamo, rimanete, ri- 
mängano. 


Dolérsi. , '. .Dolérsi*?), fich beflagen; fich grämen. 


Gerun dio presente. Indem man ſich bellagt, dolöndosi, 
Participio passato. Beklagt, dolttosi. 


Modo Indicativo. i * 


Presente. Ich beklage mid, 2c. „Mi dolgo, ti duòli, si duöle, ci do- 

. gliamo, vi dolete, si dölgone ** 

Imperfetto. Sd beffagte mid, sc. "Mi doleva, ti dolevi, si doleva, etc. 

Passato rimoto. Ich bellagte mich, ꝛc. Mi dolsi, ti dolesti, ‚si dolse, 
ci dolemmo, vi doleste, si dölsero, 

Passato prossimo. Sd babe mid beklagt, 1. Mi sono doluto-a, etc. 

Futuro. Ich werde mich bella agen, 20. By dorrò, tà dorrai, si dorrà, 
ci dorremo, vi dorrete, si dorranno } 

Condizionale presente. Id edo mig betlagen, 20. Mi dorzei, 
ti dorresti, si dorrebbe, ci dorremmo, vi dorreste, si dorrébbero #). 


Modo Congiuntivo. 


Presente. Daß ich mid beflage, 2c. Che mi dölga (dòglia), che ti 
dölga (doglia), che si dölga ( oglia), che ci dogliamo, che vi dogliate, 
che si ddigano (dögliano)+f). 

Imperfetto. Wenn ich mid beflagte, 22. Se mi dolessi, etc. 





*) Siehe Seite 881, *. 
**) Dolére, drittperſönlich gebraucht, bedeutet „Nhmerzen, feid ihun, wehe thun“; 
B. der —— thut mir web, la tèsta mi duölez alle Zähne thun mir weh, tutti i 
enti mi dòlgono; — wir bebauern febr, ci duöle moltissimo; es thut mir leid, 
mi duöle; es that mir leid, mi doleva und mi dölse; es bat mir leid gethan, mi 
ha dolutoz es wird: mir. leid than, mi dorrà; es würde mir leib thun, mi dorrebbe, etc. 
ak) In ber Poefie kommen bie Formen "mi dòglio* (ich belfage mid), und „si 
dögliono“ (fie betlagen id), flatt: mi dolgo, si dolgono jehr piu go vor. 
+) Siehe Seite 381, 
Tr) Die Formen —** — amb dögliano‘* find, wenigſtens bei Dichten, fat 
häufiger ale dolga. 
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Modo Imperabivo, 


Bellage did, 20. Dudliti (üblich: dadlti), non ti dolére (non dolérti), 
si dòlga, dogliämoei, dolétevi, si dölgano. 


Giacére, liegen. 5 Giacére. 


Gerundio presente. Indem man liegt, giacendo. 
Participio passato. Gelegen, giacidto. 


Modo Indicativo. 


Presente. Ich liege, x. giäccio, giaci, ‘giace, giacciämo, giacete, 
giàcciono*). . 

Imperfetto. Id lag, : 20. giaceva, giacévi, giaceva, etc. 

Passato rimoto. Ich lag, 26. Giäcqui, giacesti, giacque, giacemmo, 
giaceste, giäcquero. 

Passato prossimo. Ich babe gelegen, 2c. Ho giaciuto, etc. 

Futuro. Ich werbe liegen, 2. Giacerd, giacerai, giacerà, etc. 

Condizionale presente. Ich würbe liegen, 26. Giacerei, giace- 
resti, giacerebbe, etc. . 


Modo Congiuntivo, | 


Presente. Daß ich Tiege, 2. Che giäccia, che giäcela, che eieci, 
che giacciämo, che giacciate, che giäcciano. 
Imp erfetto. Denn id) Täge, 22. Se giacessi, etc. 


Modo Imperativo. 
Liege, e. Giaci, non giaeére ; giäccia, giacciämo, giacete, ‚giäeeiano) 


NB. Nad giacere wird soggiacere (unterliegen) conjugirt. 


’ Piacére, gefallen; ſchmecken. Piacére. 


Gerundio presente. Gefallend, indem man gefällt, piacendo. 
Participio passato. Gefallen, piacitito.. 


Modo Indicativo. 


Presente. Ich gefalle, x. Piäccio**), piaci, piace, piscciamo, pia» 
cete, , gifeciono, 

Imperfetto. Sd gefiel, x. Piaceva, piacevi, piaceva, etc. 

Passato rimoto. Ich gefiel, ꝛc. Piacqui, piacesti, piacque, piacemmo, 
piaceste, piäcquero. 

Passato prossimo. Sd habe gefallen, 2. Ho ‘piaciuto, etc. 

Futuro. Sd werbe gefallen, x. Piacerò, piacerai, piacerà, etc. 

Condizionale presente. Sd würde ‚gefallen, a. Piacerei, piace- 

‘ resti, piacerebbe, etc. 


Modo Congiuntivo. 


Presente. Daß id} gefalle, 22. Che piäceia, che piaccia, che piaccia, | 
che piacciamo, che piacciäte, che piäcciano. 
Imperfetto. Wenn “ gefiele, 2. Se piacessi, etc. 


*) Die Formen giaeio, giaeiämo und gideiono (d. h. bie dormen mit einem €), 
og regelreöht, find nicht gebräuchlich. ' 

#*) Bei den Zeitwdrtern giacére und piacére wird bas è in der Konjugation 
vor io und ia verdoppelt. , 
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| Modo Imperativo. . 
Gefalle, 2. .Piaci, non piacére, pificcia*), piacciamo, piacete, pifcciano. 


NB. Nad placere werben conjugirt: 
compiacére, millfabren; gefällig fein, 
dispiacére, mififallen; leid thun, 
spiacére, mißfallen; leid thun. 


Tacere. Tacére, ſchweigen. 


Gerundio presente. Schweigend, indem man fchweigt, tacendo. 
Participio passato. Geſchwiegen, taciuto. 


Modo Indicativo. 


Presente. Ich ſchweige, ꝛc. Tacio, taci, tace, taciamo, tacéte, täciono **). 
Imperfetto. Ich fbmieg, 20. Taceva, tacevi, taceva, etc, 
‘ Passato rimoto. Sd ſchwieg, ac. Täcqui, tacesti, ticque, tacemmo, 

taceste, ticquero. — 

Passato prossimo. Sd babe gefchiwiegen, x. Ho taciuto, etc. ’ 

Futuro. Sd merde ſchweigen, 20. Tacerò, tacerai, tacerà, etc. 

Condizionale presente. Ich würde ſchweigen, 20. Tacerei, taceresti, 
tacerebbe, etc. 


Modo Congiuntivo. 


Presente. Dafi ich fehweige, 20. Che täcia, che tacia, che tacia, che 
taciämo, che taciate, che täciano. 
Imperfetto. Wenn id fchwiege, :c. Se tacessi, etc. 


Modo Imperativo. 
Schweige, 20. Taci, non tacére, täcia, taciamo, tacéte, täciano, 


Bevere. - Bévere und . 
Bere. Bere***), trinken. 


Gerundio presente. Trinfend, indem man trinkt, bevendo. 
Participio passato. Getrunten, bevuto. 


Modo Indicativo. 


Presente. Ich trinfe, 22. Bevo (béo), bevi, beve (bée), beviamo, be- 
vete (beéte), bévono (béono) {). n 


*) Es merte fi) der Schüler folgende, bejonders in kaufmänniſchen Briefen, febr ge⸗ 
briublibe Form: pifeciavi (beliebe Euch) comunicarci presto, se, etc., belieben 
Sie uns bald mitgutbeilen, ob, 26. 

**) Bei alten Schriitfiellern finden wir febr häufig die Formen taecio, tacciamo, 
taeciono, was aber nicht nachzuahmen ift. Bei der Konjugation der Zeitwörter giacere 
und piacere (fiehe Seite 383) haben wir geiehen, daß das e vor io (mie giaceio und 
piaceio) und vor ia (wie giaceia und piaccia) verdoppelt wird. Bei tacere dagegen 
hem e er eung des © wegen der Verwechslung mit tacclare (beichuldigen), 
nicht ftattfinden. 

***) Bévere und bere find gleichmäßig im Gebraude. 

T) Die Formen héo (ftatt: bevo), bei (ftatt: bevi), beéte (ftatt: bevete) und 
béono (fiatt: bésono) find mehr bei Dichtern gebräuchlich. Bee dagegen ftatt beve 
wird in der Umgangsiprache febr häufig gebraucht. 
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Imperfetto. Sd tranf, ꝛc. Beveva, bevevi*), etc. 

Passato‘rimoto. Ich trant, 2c. Bevvi, bevesti, bevve, bevemmo, 
beveste, bévvero**). 

Passato prossimo. Sd babe getrunfen, ꝛc. Ho bevuto, etc. 

. Futuro. Id merde triùlen, ac. Beverò, beverai, beverà, etc. und 
berò, berai, berà, etc. 

Condizionale presente. Ich würde trinfen, 2c. Beverei, beveresti, 
beverebbe, etc. und berei, beresti, berebbe, etc. 


Modo Congiuntivo. 


Presente. Daß ich trinfe, ac. Che beva, che beva, che beva, che 
beviamo, cha beviate, che bevano. 
Imperfetto. Wenn id trinfe, ac. Se bevessi, etc. 


Modo Imperativo. 


Trink, 2c. Bevi, non bevere (ober: non bere), beva, beviamo, bevete, 
vano. . 


Redensarten mit bévere und bere. 


Egli se la ha bevuta***), er bat es geglaubt; er hat es Jo hingenommen. 
Came. potérono. berselat)? Wie konnten fie es glauben ?: (auch) Wie‘ 
fonnten fie die Beleidigung verbeifien (verichluden) ? 
den, bere un’ uovo ji), es ift febr leicht; has bat feine Schwierig- 
.  feiten 
Cosa mi vudi dare a bere? Was willft Du mir aufbinden ? 


Dire {}+) (ehemals dicere), Jagen. : Dire. 


Gerundio presente. Sagend, indem, ba, x. man fagt, dicendo, 
Participio presente. Sagend, welcher jagt dicente, 
Participio passato. Geſagt, detto, 


Modo Indicativo. 


Presente. Ich fage, x. Dico, dici, dice, diciamo$), dite, dicono. 

Imperfetto. Ich fagte, 2. Dicéva, dicevi, diceva, dicevimo, dice- 
väte, dicévano, 

Passato rimoto. Ich fagte, x. Dissi, dicesti, disse; dicemmo, 
diceste, dissero. 

Passato prossimo. Sé babe glogt 20. x. Ho detto, etc. 

Futuro. Ich werde fagen, 2 ai, dirà, etc. 

Condizionale presente, Sé wolirde * x. Direi, diresti,. 
direbbe, etc, 


a! 


*) Am gemeinen Leben wird oft beven ftatt: beveva und beveano ftatt: be- 
vevano gebraucht. 
* Neben bevvi, etc. iſt noch bie regelmäßige Form bevei, bevesti, ‚beve, etc. 
häsufi ufig im Gebranò; ’ ebenso bevetti, bevesti, bevette, etc. . 
7) Wörtlich überſetzt: er hat fie (die Sale) getrunten:: 
:+) Aus bere — si und la. 
+ Wortlih überjeßt: es ift wie ein Ei zu trinken. 
‘ FTT) Zu ben Zeitwörtern der dritten Conjugation wird gewöhnlich auch dire ge⸗ 
rechnet, obgleich es ſtreng genommen der zweiten angehört, da ber Infinitiv dire nur 
eine contrapiete Form des bei ben Alten in Profa und in Verfen häufig vorkommenden 


o iſt. 

8) Die Srorentiner fagen häufig diehiamo für diciamo wie fie überhaupt gern 
bie. erſte Perjon Plural buch eine Afpiration (burò ein h) auszeichnen, und leg- 
ghiamo, conoschiamo, ponghiamo, ete: für leggiamo, conosciamo, poniamo jagen. 

Bogolari, ital. Grammatik. 25 
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""Modo Congiuntivo. 


Presente. Daß id fage, ae. Che dica, che dica, che dica, che diciamo, 
che diciate, che dicano. 
Imperfetto. * Wenn id fagte, 2. Se dicessi, se dicessi, se dicesse, se 

icéssimo, se diceste, se dicéssero. 


Modo Imperativo. | 
Sage, x. Di, non dire, gica, diciamo, dite, dicano. 


NB. Nach dire werben folgende Verba conjugirt: 


benedire, ſegnen, 

contraddire, widerſprechen, 
disdire, abſagen, kündigen, 
maledire, verwänfchen, 
predire, vorherfagen, 

ridire, wieberjagen; einwenben. 


8. 467. Einige der gebräudlichiten Redensarten mit dire. 


Tu hai buon dire (ober: tu hai un bel dire), bn haft gut veden. 
Egli ha sempre a dire con lei, er bat immer ein Hühnchen mit ihr zu 
ee 

Cosa vögliono dire questi segni? Was bebenten biefe Zeichen? 

Quella ragazza dice sempre bugie, jenes Mäbchen lügt immer. 

Così dice la iéttera, fo lautet der Brief. 

Che è quanto dire, che Ella non viene volentieri con noi, bag will fo 
viel fagen (bas heißt ſo viel), daß Sie nicht gern mit uns kommen. 

Vale a dire, nämlich; das heißt. e 

Ha egli detto di sì o di no? Sat er ja ober nein gefagt? 

Egli nice male di tutti, er ſpricht {let von Allen — er ſchimpft über 


e. 
Chi ha detto la messa? Un prete giovane. Wer hat die Meſſe gelefen ? 
Ein junger Geiftlicher, = u 

Io non voglio farmi dir dietro, ich will mir nichts nachſagen laſſen. 
Ha Ella a dire qualche cosa im conträrio? Haben Sie Etwas Dagegen 





einzuwenden ? 


Condirre. Condurre (ehemals „condäcere‘‘), führen. 


Gerundio presente. Führend, indem man führt, conducendo. 
Participio passato. Geflibrt, condotto. 


Modo Indicativo. 


Presente. Ich. führe, 2c. Condico, condici, condice, conduciamo, 
conducete, conditcono. 

Imperf etto. Ich führte, 2. Conduceva, condueevi, conduceva, con- 
ucevamo, conducevate, conducévano. . 

Passato rimoto. 9% führte, =. condussi, conducesti, ‘condusse, 
conducemmo, conduceste, condüssero. 

Passato prossimo. Ich babe geführt, 20. Ho condotto, ete. 

Futuro. Id merde führen, 2c. Condurrò, condurrai, condurrà, cont. 
durremo, condurrete, condurranno. 

Condizionale presente. Sd wiirde führen, 2. Condurrei, con- 
durresti, condurrebbe, condurremmo, condurreste, condurrébbero. 
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0 . Modo Congiuntivo. . 
Presente. Daf id führe, :c. Che condüca, che conduca, che con- 


duca, che conduciamo, che 


conduciate, che condicano. 


Imperfetto. Wenn id führte, 2. Se conducessi, se conducessi, 
se conducesse, se conducéssimo, se conduceste, se conducéssero. 


. Modo. Imperativo. 
Führe, ac. Condüci, non condurre, conduca, conduciamo, conducete, 


condicano. . 


NB. Ebenfo werden conjugirt: 


äddürre (vo 


n addücere), anführen, 
ngeben, 


a 
dedürre (von dedücere), abziehen; folgern, 
indürre (von indücere), bereden; babin vermögen, 
introdurre (von —S einführen, 
prodürre (von prodücere), hervorbringen, 
ricondürre (von ricondücere), zurüdführen, 


ridürre (von ridücere), dahin bringen, 
riprodärre (von riprödücere), wieder bervorbringen, | 


sedürre (von sedücere), vorführen, 


| tradürre (von traducere), überfegen. 


Trarre (von träere), ziehen *). Trarre. 


Gerundio presente. Ziehend, indem man zieht, traendo. 
Participio presente. Ziehend, welcher zieht, traente. 
Participio passato. Gezogen, tratto. 


Modo Indicativo. 
Presente. Id ziebe, 2c. Traggo, träi, tràe, trajamo (traggiamo), 


14 


traéte, träggono. 
Imperfetto, Ich 309, 2. 
vate, traévano. 
Passato rimoto.. Id zog, 
traeste, trässero. 


Traéva, traevi, traeva, traevämo, trae- 


. ‘sc. . Trassi, traésti, trasse, traemmo, 


Passato prossimo, Sd babe gezogen, 2c. Ho tratto, etc. 
Futuro. Sd werde ziehen, 2c. Trarrò, trarrai, trarrà, trarremo, 


trarrete, trarranno. 
Condizionale presente. 


Ich würde ziehen, x. Trarrei, trarresti, 


trarrebbe, trarremmo, trarreste, trarrébbero. 


Modo Congiuntivo. 
‘ Presente. Daf ich ziehe, ı. Che tragga, che tragga, che tragga, 


che trajämo (traggiamo) 
Imperfetto. Meer id) vge 


che trajäte, che träggano. 


, 2. Se traéssi, se traéssi, se traésso, 


se traéssimo, se traéste, se traéssero. 


1 


Biehe, 2. 
‚ wäggauo. . 


. Modo Imperativo. 
Trai,. non trarre, tragga, trajimo. (traggiamo), traéte, 


| *) Das regelmäßige tirare (ziehen) wird bem unregelmäßigen trarre vorgezogen ; 


mar das ‘Particip tratto ift ſehr 
sstraente (il traente, ber Tra 


ebräuchlich. — Im Kaufmännifchen wird auch oft 
(ant) gebraucht. 
25* 


Porre. 
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NB. ie trarre werben folgende’ Zeitwörter corjugirt: 


astrarre, abſondern, 
attrarre, an ſich ziehen, 
contrarre, zuſammenziehen, 
detrarre, abziehen, 
estrarre, ausziehen, 
sottrarre, entziehen. 


Lu 


Porre (ehemals „pönere‘) jegen, ſtellen, legen 


Gerundio presente. Setzend, indem man febt, ponèndo.. 
Participio passato. Gefett, pòsto. 


Modo Indicativo. 


Presente. Ich fetse, x. Pòngo, poni, pone, poniamo, ponéte, pòngono. 

Imperfetto. 3% fette, ze. Ponéva, ponevi, poneva, ponevämo, pone- 
vite, ponévano. 

Pa ‚Banto rimoto. Ich fette, ꝛc. Posi, ponesti, pose, ponemmo, poneste, 
*pésero. 

Passato prossimo. Ich habe, geiett, x. Ho posto, etc. 

Futuro. Sd merde feben, 2 Irò, potrai, porrà, porremo, porrete, 
porranno. 

Condizionale presente. Ich würde ſetzen, ꝛc. Porrei, porresti, 
porrebbe, porremmo, porreste, porrébbero. 


Modo Congiuntivo. 
Presente. Daß ich fee, x. Che ponga, che ‘ponga, ‘che ponga, ‘che 
poniamo, che poniate, che pòngano. 


Imperfetto. Wenn ib fette, 2. Se ponessi, se ponessi, se ponesse, 
se ponéssimo, se poneste, se ponéssero. 


Modo Imperativo. ‘ 


Sete, 0. Poni, non porre, ponga, poniamo, ponete, pòngano. 


+ NB. Ebenfo werben conjugirt: 


antepörre, vorziehen, imporre, auferlegen, | 
‚äppörre, binzurügen,. . |pospòrre, nachjeßen, 
compörre, zuſammenſetzen, presuppörre, vorausfeten, u 
contrappörre, entgegenfeten, proporre, vorſchlagen, 

depörre, nieberlegen, - Scompörte, zerlegen, 

dispörre, verfügen, soprappörre (sovrapporre), oben, auffteuen, 
esporre, ausſtellen, esporsi, sottoporre, unterwerfen, a 


ſich ausſetzen, supporre, vermuthen. 
frappörre, dazwifchen legen, | 


8. 468. Einige Beifpiele und Redensarten mit porre. 


Poni i piätti sulla tävola, ſetze die Teller auf den Tito. 

Dove ha Lei pòsto la nudva stätua? Wo haben Sie die neue Statue 
bingeftellt 

Pònga di nuovo le cose al loro posto, legen Sie die Sachen wieber an 
ihren Ott. 

Gli Wr pòsta la coröna in testa, man bat ihm Die Krone aufs vanpt 
geſetzt. 
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Pöngn Ian nttigliotta dell’ acéto al naso, halten Sie das Eifigfläfchchen - 
an bie Naſe. 
Poniamo il caso, che . . ., feßen wir ben Fall, bai. . : I 
Egli non pagava mai I’ affitto e il padröne di casa lo ha posto ‘al 
söle*), er bezahlte nie die Miethe und der Hausherr bat ihn berausgefett. 
Bisogna por**) fréno alle passi6ni, man muß die Leidenſchaften zügeln. 
Se egli avesse provato, di pormi le mani addösso, wenn er verjudt 
batte, fi) an mir zu vergreifen. 
Pòni giù il bale e ripòsa un poco, lege den Koffer ab, und rube ein 
“© wenig aus. u 
Pònga da parte questi pensieri, geben Sie diefe Gebanfen auf. 
Mi pönga anche questa spesa in conto, feten Sie mir auch biefe 
Ausgabe auf die Rechnung. 
Questa minéstra non ha sapore; ei porremo un po’ di sale e di 
_ pepe, diefe Suppe hat. feinen Gefhmad; wir werben ein wenig Salz 
und Pfeffer daran thun. . 
Ponga un po’ di vino nell’ acqua, gießen Sie ein wenig Wein in bas Waſſer. 


Cögliere (contrabirt: còrre), pflücken (Blumen); ergreifen (eine 
| Gelegenbeit); ertappen. Cögliere. 


. Gerundio presente. Pflückend, indem man pflüdt, cogliendo. 
Participio passato. Gepflidt, còlto. 

| | Modo Indieativo. 

Presente. SI pflüde, 2. Còlgo (cöglio), cogli, coglie, cogliamo, 
cogliete, cölgono (cògliono)***). 

Imperfetto. Sd pflüdte, ze. Coglieva, coglievi, coglieva, etc. 
Passato rimoto. {ch pflitdte, 20. Cölsi, cogliesti, cölse, cogliemmo, 
coglieste, còlsero. 

Passato prossimo. Id babe gepflücdt, zc. Ho cölto, etc. 

Futuro. Sd werde pflüden, 2. Coglierò, coglierai, coglierà, etc. 
und (die contrabirte Form) ‘corrò, corrai, corrà, etc. 

Condiziònale presente. Ich würde pflliden, 20. Coglierei, coglie- 
resti, coglierebbe, etc. und (die contrabirte Form) correi, corresti, 
correbbe, etc. 
| Modo Congiuntivo. 


Presente. Daß ich pflüde, x. Che cölga (cöglia), che cölga (co- 
glia), che còlga (coglia), che cogliamo, che cogliate, che cölgang 
(cögliano) ***), ° i 

Imperfetto. Wenn ich pflückte, 2c. Se cogliessi, etc. 


Modo Imperativo. 


Pflüde, ae. Cogli, non cògliere (non cörre), còlga (còglia), cogliamo, 
cogliete, còlgano. (cögliano). 
NB. Nad eögliere werben folgende Zeitwörter conjugirt: 
accögliere (accörre), empfangen, 
discidgliere (disciòrre), aufldjen, 
distögliere (distörre), abwenden, 
raccögliere (raccörre), fammeln, 
ritögliere (ritörre), wieder nehmen, 
sciògliere (sciörre), auflöfen, 
tögliere (törre), nehmen, - 


‚..”) Bolfsthümliche Form. — Porre (ober: méttere) al sole, all’ ombra, all’ aria 
heißt: in die Sonne, in den Schatten, an bie Luft ſetzen, ftellen, legen. 
*) Statt: porre. 

#**) Die Formen ,,còglio, cögliono“ und im Conjunctiv ,,còglia, cdgliano“ fum « 
men febr häufig vor. 
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Scégliere. Scégliere *), wählen. 


Gerundio presente. Wählend, indem man wählt, scegliàndo. 
Participio passato. Gewählt, scélto. . 


Modo Indicativo. 


Presente. Sd wähle, 2c. Scélgo (sceglio), scegli, sceglie, scegliamo, 
scegliete, sogono (sc&gliono) **). 

Imperfetto. Ic wählte, zc. Sceglieva, sceglievi, sceglieva, eto. 

Passato rimoto. {ch wählte, 2c. Scelsi, scegliesti, scelse, scegliemmo, 
sceglieste, scélsero ***), 

Passato prossimo. Sd babe gewählt, x. Ho scelto, ete. 

Futuro. Sd werde wählen, x. Sceglierò, sceglierai, sceglierà, etc. 

Condizionale. Sd würde wählen, 2. Sceglierei, sceglierenti, sce- 
glierebbe, etc. 


Modo Congiuntivo. 


Presente. Daß ich wähle, 2c. Che scelga, che Scelga, che scelga 
(sceglia), che scegliamo, che scegliate, che scélgano (scégliana)*#*) 
Imperfetto. Wenn ich wählte, x. Se scegliessi, ete. 


Modo Imperativo. 


Mähle, 2. Scegli, non scégliere, scelga (sceglia), scegliamo; scegliete, 
scelgano (scégliano). 


NB. Eben jo werben preseéglieré und b traseégliere (cute 
ausſuchen) conjugirt. 


’ 


Spegnere. | Spögnere, auslöf sen. | 


Gerundio presente. Auslöfchend, indem man. auslöfght, spegnendo. 
Participio passato. Ausgelöſcht, spento. 


Modo Indicativo. 


Presente. Id löſche aus, ꝛc. Spengo (spegno), spegni, spegne, spe- 
gniamo, spegnete, spèngono (spègnono) {).. 

Imperfetto. Ich löſchte aus, 2c. Spegneva, spegnevi, spegneva, ‚etc. 

Passato rimoto. Ich löſchte aus, x. Spensi, spegnesti, spense, 
spegnemmo, spegneste, spènsero. 

Passato prossimo. Sd babe ausgelöſcht, 1. Ho spento, etc. 

Futuro. Ich merde auslöſchen, 2. Spegnerò, spegnerai, spe erà, etc. 

Condizionale presente. Ich würde auslöjden, | x. Bpegnerei, 
spegneresti, spegnerebbe, etc. 


Modo Congiuntivo. 


Presente. Daf id) auslöſche, .zc. Che spenga (spegnaj, che ‘ spenga 
(spegna), che Dee (spegna), che spegniamo, che spegniate, che 
spèngano (spègn 

Imperfetto. Point % auslöſchte, ce. Se spegnessi, etc. 


Modo Imperativo. 


Löfche aus, 2. Spegni, non spègnere, spenga (spegna), spegniamo, 
___Spegnete, spèngano (spègnano). 


Br Die Die contrabivte Form von scegliere ift scerre. Scerre wird blos in ber 

Poefie gebraucht. 
**) Scéglio, scégliono und im Conjunctiv scéglia, seögliano fommen in ber 

Umgange- wie aud in der feineren Sprache häufig vor. 

**) Scégliere bat nur im Munde bes Böhele zuweilen bie regelmäßige Form 
„scegliei, scegliè, scegliérono.“ 

7) Spegno, spègnono, ſowie auch der Conjunctiv Spogna, etc., find mehr im 
gemeinen Xeben als in Schriften gebräudlid. 
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Lefeftiid. 113 


Io voglio, che i midi amici pärtano contenti da questa città; essi 
dévono fermarsi! qui sino a doménica e si divertiränno 2 certamente 
molto. Essi mi dissero, che non pòssono restär qui tanto (fo lange Beit). 
— Il tuo maèstro non verrà, che tu impari tutte queste régole a ménte 
pardla per pardla, bensì? vorrà, che tu ne comprenda bène il sènso4. 
+ Dere dssere a casa alle sette, perchè i mièi genitori vögliene, ch’ io 
li aecompägni al ballo. — Tuo fratello andava zöppo 5 jeri; m’ è parso”, 
come se egli non potesse muòvere” liberamente la gamba? sinistra. 
Io non so, che cosa sia; egli dice, che tutta la gamba gli duöle?; può 
èssere, ehe egli.si sia raffreddato, — Voglia èssere tanto compiacénte, 
caro signore, di préndere anche per me un vigliétto di tèrza classe 10, 
— Che còsa si sénte!! il tuo Carlo? Credo, che gli délga la tèsta. 
— Non créda, ch’ io débba (deva) ‘sottométtermi!? al di Lei volere; 
io vòglio al conträrio mostrarle, che séno indipendente da Lei e dal 
di Lei denäro. — Si fa una eolletta1? per lo scrittére Deontis; vuòle 
Ella préndervi parte? Volentiéri, però il Signor D. dovrébbe vivere 
un po’ più economicamente 24, ed egli lo petrebbe benissimo, se volesse 
vivere alla campagna, dove l’ alloggio non gli costerebbe niente e döve 
i viveri!® cöstano molto méno che in città. — J quattro ubmini, che 
vèngono verso di noi!°, mi paijono!” assassini!8; stiämo all’ erta!9! 
la mano al pugndle 201 | Ä 


1 ſich aufhalten; verweilen. 2 divertirsi, fich unterhalten. 3 wohl aber. 4 Sinn. 
5 andare zoppo, binfend gehen; binfen: — un zoppo, ein Hinfender; ein Lahmer. 
6 von parere, jcheinen. 7 bewegen... 8 la gamba sinistra, das linfe Bein. 9 von 
dolere, ſchmerzen. 10 Claffe: — un viglietto di prima, seconda, terza classe. 
11 che cosa si sente, was febit. 12 sottome6ttersi, fil unterwerfen. 13 Collecte. 
14 fparfam. 15 Lebensmittel. 16 che vèngono verso di noi, die ung entgegen 
fommen. 17 von parere, fcheinen. 18 Räuber. 19 stiamo all’ erta, jeien wir auf 
unferer Hut. 20 Dold. 


Ueberſetzungsaufgabe. 115. 


Sh will nicht länger auf ihn mwarten!, aber wenn Sie wollen, (jo) 
fönnen Sie noch eine Viertelftunde bier bleiben. — Berjchiebe? nicht auf 
(a) morgen, was du heute thun Fannjt. — Made dich bei (da) Allen be- 
liebt3, denn* wer dir auch nicht niigen® fann, fünnte dir doch (pur) fchaden®. 
— 63 gibt Menfchen, die ihre Beit nicht gut anzumenden?*) wiſſen. — 
Es thut mir unendlich leids zu hören, daß er Ihnen ben Gefallen nicht 
tbun mill. — Es hat mir gefehienen, daß die Familie uns nicht gern fab 
(passato rimoto), und id fage dir offen?, daß ihr Benehmen 10 ung Alle 
verdroffen!t bat. — Wie viel find Sie ihm noch fhuldig12? ch bin ibm 
nur nod) die Zinſen ſchuldig; das Capital habe ich ibm (glielo ho) ſchon zurüd- 
gegeben. — Ihre Freunde müfjen in Wien das großartige Zeughaus!? befuchen; 

1 auf Einen warten, aspettare uno. 2 verſchieben, differire. 3 fich beliebt 
maden, farsi amare. 4 poichè; perchè. 5 giovare. 6 pregiudicare. 7 impiegare. 


8 Ieib tbun, dolére. 9 apertamente, schiettamente. 10 comportamento, m.; modo 
di procédere, m. 11 verbrießen, disgustare. 12 jhuldig feiu, dovere, 13 arsenäle, m. 


*) Der Infinitiv ſteht ohne Vorwort nad) den Zeitwörtern sapere, volere, 
potere, dovere, solere, vedere. 
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ich will fie an (a) einen Major empfehlen, durch beilen Vermittelung 14 fie 
Alles feben können. — Beide Augen thun mir weh!s; ich mweiß nicht, was 
ich thun fol. — Seine Schweſtern Ionen jung au31!9, bie Eine ift aber 
ſchon 40 und die Andere 42 Fabre alt. — Was fagen Sie dazu? Was 
fol ich fagen? Sagen Sie frei ihre Meinung. Ich müßte Das wieder— 
holen 17, was mein Bruder gejagt bat. 


14 mezzo, m. 15 weh thun, dolére (ober: fare male). 16 ausfeben, parére. 17 
ripètere. . 


Lefeftiid. 114, 


Quando pudi tu corréggere il nostro tèma! itali&no? Tu dévi dirci 
schiettamente ?, se vudi farci questo favöre, o no. — Noi non debbiàme 
vivere in òzio 8; ‘ogntino di noi deve occuparsi in qualche mddo e cer- 
care d’ èssere utile al suo simile. — Ci duòle moltissimo, che non 
possiame contentarla, come Ella verrebbe. — Bèn mölte völte® succ&de®, 
che chi può viaggiäre ed ha tutti i mèzzi possibili per istruirsi?”, non 
vuöle nd viaggiäre nè imparare, mentre molti altri che verrébbere ve- 
dere il möndo ed arricchire il löro spirito di cognizioni, non lo pössone. 
— Mi derrebbe® assdi, se si confermasse® una nuòva sì spaventevole. 
— Non se ne abbia a male!°, che anche òggi non accètto il gentile!! 
di Lei invito; i dénti mi dölgene assai, la guancia 12 è ancéra gonfia 13, 
e non pòsse uscire, ma spero, che petrò accettare il pròssimo ‘sébbato. 
— Egli vélle far tutto da se!*; non vélle nemméno!5, che io lo aju- 
tässi ad inchiodare 16 la cassa, 


1 Aufgabe. 2 offen. 3 Müßiggang; in ozio, müßig. 4 Nächſte. 5 ben molte 
volte, febr häufig. 6 succédere, vorlommen; geicheben. 7 Renniniffe fammeln. 8 von 
dolere, leid thun. 9 confermare, beftätigen. 10 averne (aversene) a male, übel 
nehmen. 11 freundlihd. 12 Bade; Wange. 13 geihwollen. 14 da se, allein. 15 non 
nemmeno (oder: non neppure), nicht einmal. 16 zunageln. 


Neberfegungsanfgabe. 114, 


Was fagte dir immer deine gute Mutter? „Thun wir Gutes, fo 
lange! wir können”. — Mein Herr erfuhr? (passato rimoto), daß Leute, 
die er mit Woblthaten überhäuft, von (di) ihm übel (male) reden. — Sh 
fab (passato rimoto) das Pferd, ich fonnte aber nicht die Perfon unter: 
Iheiben?, die darauf faf 4. — Der Feind tollte (passato rimoto) uns 
nicht angreifen®; wir haben den Kampf beginnen müflen. — Der Vers 
dacht? fiel (passato rimoto) auf (su) mid, und id war ganz unfchulbig. 
— Nad vielen unruhigen und fchlaflojen® Nächten fiel (passato rimoto) 
ich gejtern gegen zehn Ubr in einen febr tiefen Schlaf? und fcblief bis 
heute früh um acht Uhr. — Meine. Damen, halten Sie fich feft 19, an (a) 
das Treppengeländer!! an, ivenn Sie nicht fallen wollen. — Wo pflegen 
Sie des (la) Abends hinzugeben? Ich bleibe (rimanere) meiften3 zu Haufe. 
— Warum ftehen Siel?, Fräulein? Segen Sie fih. Ich fie zu Haufe den 
_ 1 fo lange, finchè. 2 erfahren, sapere. 8 distinguere. 4 bie darauf fafi, che 
vi stava sopra (oder: che vi sedeva sopra). 5 assalire. 6 combattimento. 7 so- 


spetto. 8 insònne. 9 tiefer Schlaf, sonno proföndo. 10 fich feft anhalten, tenersi 
saldamente. 11 appoggiatdjo (della scala), m. 12 fteben, stare in piedi. 
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ganzen Tag; heute babe id 3. -B. 13 von zwei bis ſechs Uhr gefeffen (Siehe 
Seite 379, *). — Wir möchten willen, wie viel cine Loge!* im Operntheater?5 
koſtet. Wünſchen Sie fie im erften oder im zeiten Range!9? — Alle 
Dfficiere 7 unſeres Regimente3 18 fielen (passato rimoto) in die Hände 
der Feinde. . 


13 3. ®,, per esémpio. 14 palchetto, m.; lòggia, f. 15 teatro dell’ Opera. 16 
6rdine. 17 officiäle; ufficiäle; uffiziäle. 18 reggimento, m. i 


Leſeſtück. 115. 


Perchè non si siéde, Signorina? Si siéda qui vicino a me, Ri- 
mango volentiéri in piédi!, essönd’ io stata seduta quasi tutto il giòrno. 
—: Voléte, che questa vòlta scelga io la stöffa per I’ äbito della madre? 
No, no, la scélgo io; tu non te ne intendi?; io’ ho anche seélte per 
lei gli ultimi due dbiti, ed ella ne fu contentissima, — Déve è Ella 
sölito ® di passäre la sera? Séglio andare (oder: sono sölite di* an- 
dare) alla caffetteria francése, dove tròvo i midi amici, coi quali giudco 
o a bigliàrdo o alle carte, — Quanto valgono? queste due monéte 
d’ èro? Questa vale cinque tälleri e diéci gròssi, e quest’ altra ne 
varrà diéci, förse anche diéci e mèzzo. — Quanti soldäti della vöstra 
compagnia vénnero feriti® e quanti ne rimasero mörti? Il c4lcolo” è 
présto fatto: di cento e venti che eravämo, siamo rimasti soltanto dié- 
cisette in vita e fra questi abbiamo avuto otto feriti. — Non suòle 
Ella fare (oder: non è Ella aòlito di fare) una passeggiäta ogni mattina? 
In estate, autinno e primavéra sì, ma in invèrno no; in invèrno vado 
al sölito® dopopranzo a spasso. — Non mi valsero? nè légrime!0 nè 
preghiére 11; egli rimase irremovibile !* nella presa!3 risoluziéne. — 
Mi valgo !4 di questa occasiöne per offrirle la mia servitù !5 e per 
pregarla della continuazione della di Lei benevolénza!5, — Niénte ha 
valse per persuadérlo del suo tòrto; egli ha voluto sostenére una parte!”, 
che lo fece ridicolo 18 innänzi tutti. — Ogni vblta, ch’ io valgo (Siehe 
‚„Valere‘‘ Seite 376, $. 464) a servirla, mi comändi pur liberamente. — 
E a quale delle sorèlle rimarrà la casa di campigna? Speriamo, che essa 
rimanga ad Emilia. — Fin a quando rimarrete ancora voi in città? 
Vi rimarremo fino a Pisqua, — La signöra seelse il coldr vérde, cöme 
simbolo!? della sperinza, — Rimängane qui, Signore, quanto (fo lange) 
Loro aggràda?°; Elleno non c’ incbmodano niente affatto. 


1 rimanére (restare, ober: stare) in piedi, fteben. 2 inténdersene, fid darauf 
verfiehen. 3 èssere sòlito, oder: solere, pflegen. 4 Kaffeehaus. 5 valére, koſten; 
gelten. 6 vènnero feriti, wurden verwundet. 7 Berechnung. 8 al solito (solita- 
mente), gewöhnlid, 9 valere, helfen; nützen. 10 Thräne 11 Bitte. 12 unbeweg= 
lid. 13 preso (von préndere), gefaßt. 14 valérsi (di), benuten. 15 meine Dienfte. 
16 Wohlwollen. 17 sostenere una parte, eine Rolle (fpielen) behaupten. 18 lächerlich 
19 Sinnbild. 20 eg befiebt; e8 gefällt. 


*) Nad „solito“ (3. B. io sono solito, io era solito, etc.) folgt meiſtens bas 
Borwort di. 
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Heberfetungsanfgabe. | 115. 


Wählen Sie die Halskette! nad? Ihrem Gefhmad. Ich babe fie Schon 
gewählt; hier ift fie. — GO Bleibe (rimanere) in Parma und du wirſt in 
Lucca bleiben. — Diefe zwei Arbeiter taugen? gar nidhtst; wir fin: 
nen fie nicht brauden. Sie miiffen wieder nad Haufe gehen, ober 
wenn fie wollen, Fönnen fie bier ala Handlanger ® ‚bleiben. — Deine 
‚Worte gelten® bei (presso di) ihr nicht viel. Id will dir beweifen, daß ich Bei 
ihr viel, fogar” mehr als du, gelte. — Wozus haben alle feine Drohungen? 
und ftrengen Mafregeln geholfen!0? Er ift ohne Freunde und ohne Schub 
geblieben (rimanére); Alle haben ihn verlaffen. — Wann haben Sie Shre 
Wohnung gefündigt!1? ch babe fie bia jetzt noch nicht gekündigt; ich 
werde fie aber gewiß fündigen, wenn ich dem Hausherrn die Miethe!? bezahle. 
— Es {chien (passato rimoto) mir, als 0013 deiner Freundin der Aufent- 
balt14 in Dresden nicht gefiele. Im Gegentbeil!5, ea hat ihr Hier. fehr 
gut gefallen, aber fie war geradbe!® in diefen Tagen etwas Ieidend I. — 
Er wurde vom Lebrer Deftraft, weil er nicht. ſchwieg (passato rimoto); 
jeder Lehrer will, daß die Schüler todbrend des Unterrichts 18 ſchweigen 
(Conjunetiv), und wenn dein Sohn gejchwiegen hätte, würde ey ficher 
feine Strafe! befommen baben. I o 

1 collana. 2 secando (regiert den Accufativ). 3 taugen, valére. 4 gar nichts, 
nulla affatto. 5 manoväle; manuäle. 6 gelten, valére. 7 anzi; persino. Sache 
9 mindccia. 10 helfen, valére. 11 fündigen, disdire (nad dire). 13 affitto, ober: 
fitto, m. 18 als ob, come se. 14 soggiorno. 15 al conträrio. - 16 appunto. 17 
ammalato; sofferente. 18 istruzione, f.; insegnamento, m. 19 castigo, m. 


Leſeſtück. 116. 

Sa tuo padre, che è mörto il mio cassiére? Non .ergdo, ch’ egli 
lo sappia. — Sappiamo noi, s’ ella mantiene la dätaci parbla? — Per 
chi mi tiéni tu? Mi tieni forse per un ciarléne!? No, no; io ti tenge 
anzi? per segretissimo ®, ma tu bèn sai, quanto sia facile, trovandosi 
in società, a raccontare involontariamente* un’ avvenimento 5, che in se 
stesso non ha alcuna importanza, ma che può offrire materia (Stoff) 
da ridere. — Sapete, che dra è? Io non lo se, siecdme (ba) il mio 
oriublo è férmo sin da jeri, ma lo saprà Giuseppe, il quale ha un’ oriudlo, 
che non falla® mai d un minuto. — Tutti sanno, che se io prométto, 
manténgo, e mi meraviglio, che tu ne dübit, — Da chi seppe Ella, 
ch’ io sono caduto? Lo seppi casualmente” da una dönna, la quale 
La vide cadére. — Vedrò, se mi sarà possibile di contentérlo così presto, 


ma ci sardnno delle difficoltà. — Adèsso, che Ella sa, come stanno le 
còse, saprà pur ® regolärsene®. — Essi videro me prima ch’ io .vedessi 
loro, e non fui più in tempo 10 a sfuggirli!!. — Io non hp fatto come 


tu, che sei stato quasi una settimäna a Drèsda e non hai viste (veduto) 
la magnifica galleria di quadri; io al contràrio la he vista quattro völte 
ed avrei voluto vedérla ancdra, contenèndo essa lavori. preziosissimi, — 
Io manterrò sicuramente la mia proméssa; manténgano Lor Signori la 

1 Schwäter. 2 fogar. 3 segrèto, ſchweigſam. 4 unwillkührlich. 5 Ereignif. 
6 fallare (fehlen) di..., bifferiren um... 7 zufälligerweife. 8 pure, aud. 9 rego- 


lärsene, fil barnad zu richten, 10 und ich batte nicht mehr Beit, 11 sfuggire, aus⸗- 
weichen; entgehen. nor 
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. Loro, — Saprébbe qualcino di voi, in che anno è nato Galileo Ga- 
lilei? Egli è nato al 18 Febbrajo del 1564. — Ti deve confessare, 
che vi fürono persino 13 alcùni tuoi amici, i quali sostennero ?? il con- 
trärio di quello che hai dette tu. 


12 fogar. 18 sostenére il conträrio, bas Gegentbeil behaupten. 


ueberſetzungsaufgabe. 116. 


Enthalten Sie ſich! deſſen, was Ihrer Geſundheit ſchaden könnte. 
Ich enthalte mich ſchon feit Monaten des (dal) Weines und anderer geiſtiger 
Getränke?. — Menſchen, welche Alles zuverſichtlich? behaupten®, irren ® 
am meiſten. — Wenn Jemand die Flaſche hält; fülles ich den Branntwein? 
hinein. Ich werde fie halten, füllen Sie ihn. hinein, — Es ſchmerzte (pas- 
sato rimoto) mich jehr, ihn fo Frank, fo unglücklich zu ſehen und ihm nicht 
helfen zu Tönnene — Ich weiß, daß ich mein Wort halte®, ich weiß aber 
aud, daß Sie das Ihrige nicht halten. Halten Sie Ihr Verfprehen®, ih 
werde gewiß das meinige halten. — Wann ift der berühmte italienische 
. Dichter Berni geftorben!°? Einige ‚behaupten, daß er im „Jahre 1536, 
Andere dagegen behaupten, daß er einige Sabre jpäter geftorben il. — 
Sage mir, für wen hältft du mid? — Mein Onkel holt den Bern Ra— 
delli zu (a) Florenz ab!!; dann wollen fie eine weite? Reife zufammen 13 
maden, um ic) weiß nicht "welche Erbichaft in Befig zu nehmen!“ — Wir 
miiffen ihm feine Beit laffen, aus der Täufhung zu fommen!d. — Wer 
hielt (passato rimoto) die Rede 19? Ich habe fie gehalten; ich werde aber 
feine mehr halten. — Meine Eltern wollen nicht, daß ich fo oft Geſell— 
— halte (Conjunctiv); Ion würde ich fie jeden "Dienstag und Sonnabend 
alten. 


1 fi) enthalten, astenérsi da. 2 geiftiges Getränk, bevända spiritosa. 3 con si- 
curezza. 4 behaupten, sostenére (nad) tenére). 5 irren, fallare. 6 bineinfüllen, 
versare dentro; méttere dentro. 7 acquavita, f. 8 Wort halter, mantenere la . 
paròla (fiebe „tenere“). 9 proméssa, f. 10 mòrto (von morire). 11 abholen, 
andare a préndere. 12 lungo; grande. 13 insiéme. 14 um ich weifj nicht welche 
Erbſchaft in Befig zu nehmen, per préndere possesso di non so quale eredità, 
15 d’ uscire d’ illusiéne. 16 eine Rebe halten, tenére un discérso. 17 altrimenti. 


Lefeftiid, 117. 
(Beitwwörter auf: ,,orre“ nad) porre.) 


Chi può avér stima di (vor) te, se tu antepòni! i divertiménti allo 
stüdio, se tu ad essi pespòni? la virtù e l’ onére? — Io sono sempre 
ai di Lei comandi; dispönga® pur liberamente di me. — Poniämo il 
caso, che Lei parta con’ 200 tälleri soltinto e senza cambidli, senza 
- léttere di raccomandaziöne, e che s’ ammäli sul vidggio; non sarebbe 
espòste* al pericolo di restar présto senza denàro e senza mezzi di 
procurärsene? — Io non mi sono oppòsto ° all’ adempiménto del suo 
volére; solamente gli ‘espési’ la mia opinione basata sull’ esperiénza 
di molti anni e gli propösi? un’ altra via. — Il Presidente desidera, 

1 antepörre, vorziehen. 2 pospérre, hintenanſetzen; nachſetzen. 3 disporre, verfügen. 
4 esposto (von esporre), ausgeſetzt. 6 opporsi, ſich wiberjegen. 6 esporre, auseine 
anderſetzen. 7 proporre, vorſchlagen. ] 
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che ognuno dei 'me&mbri ®, che ‘compongono ® il comitäto, prepönga due 
mèmbri della societä; i 'ndmi dei propösti verranno poi depòsti!0 in 
un’ urna!! e se ne estrarränno due; questi due, unitamente ad un 
mèmbro del comitäto ed al Presidente comporranne (niit: componeranno) 
la deputaziöne, che si presenterà al Luogotenente 12, — Pònga !3 fidücia 
in lui e in noi; Ella non se ne pentirà. — Chi proporrà misüre sì 
severe? Io le propònga, perchè so, clie colle bubne 14 non si raggitinge 
lo scopo. — T’ impönge!® di restär qui sino all’ alba!9 e di ben ba- 
dare 17, se qualcino s’ introdice 18 in casa. — Pdolo èra I’ inico, che 
non ponesse 19 mai attenziöne alle mie spiegazioni 29. — Si supponéva?! 
bene, che tu venissi présto, ma nissino avrebbe nemmèn suppösto, che 
tu arrivässi già bggi. — Beponéte?2 i vostri mantèlli, amici, ed acco- 
modgtevi?3. — Ambedue i fratèlli compöngono ?* vèrsi, ma sarebbe bèn 
mèglîo, se non nè cempenéssero. — Il tempo ‘è tanto bèllo, che quasi 
proporrei di fare una gita?9. = 
8 Mitglied. 9 compörre, bilden. ‘10 depörre, thun; legen. 11 Urne. 12 Statte 
balter, 13 pörre fidicia, Zutrauen jegen. 14 colle buone, im Guten. 15 imporre, 
befeblen. 16 Tagesanbrud. 17 anfpaffen. 18 introdursi (fiebe ,,condurre‘), fich 
einjchleichen. 19 porre attenzione, Acht geben. | 20 Erklärung. 21 supporre, ver= 


mutben. 22 deporre, ablegen. 28 accomodarsi, Pla nehmen. 24 comporre versi, 
Berje machen. 25 Spaziergang: Ausflug. 


Ueberjebungsanfgabe. 117. 
(Geitwörter auf porre“ nad porre.) 


Mo hat der Diener die Gabeln1, die Meffer und die Löffel hingelegt ?? 
Er Iegte fie auf den Tifh in der Speifefammer?. — Warum wiberjebt er 
fih* meinen Rathſchlägen? Wenn er müßte, mie ſchlecht feine Freunde 
an (con) anderen Fremden gehandelt haben, würde er fi gewiß Ihren 
Rathſchlägen nicht mwiderfegen. — VBerfügen® Sie nur frei über (di) mid; 
Sie werben mich ftet3 "bereit® finden, Ihnen zu dienen. — Was machen 
Sie? ch bereite mich ſchon zur (al) Reife dor”; ich möchte, wo möglich®, noch 
morgen abreifen. Der Menſch denft? und Gott Ienft10, Ste werden 
Ihre Reife auf (per) einige Tage verichieben !! miiffen; ich babe foeben 12 
die Nachricht erhalten, daß eine Kleine Cifenbabnbriide 13 eingeftürzt 14 ift. 
— Schlagen Sie ein Spiel vor!d, meine Damen. Wir Schlagen vor, 
lieber 16 Alle zufammen einen Spaziergang beim Mondfchein 17 zu machen. 
— Sb habe mir feft vorgenommen 18, weder zu rauchen!’ noch zu ſchnupfen?o, 
und ich will meinem Vorjfah?! treu ‚bleiben. — Aus (di) wie vielen Mit- 
gliedern beftand2? die neue Schügengejellihaft??? Aus achtzig Perſonen. 
— Wer wird, die Trinklieder?s verfaffen25? Verfaſſen Sie Eins; id) 
werde aud Cin verfaffen. | 


1 forchetta. 2 binlegen, porre. 8 dispénsa. 4 fich mwiberfeßen, opporsi. 5 
verfilgen, disporre. 6 pronto. 7 fich vorbereiten, dispérsi. 8 wo möglich, se fosse 
possibile. 9 benfen, proporre. 10 fenten, disporre. 11 differire.’ 12 in questo 
punto; in questo momento; appunto adesso. 13 ponte (m.) della ferrovia. 14 
caduto. 15 vorichlagen, proporre. 16 piuttosto. 17 al chiäro di luna. 18 fi 
vornehmen, proporsi. 19 fumare. 20 tabaccare. 21 proponimento. 22 beftehen, 
compörsi. 23 compagnia dei bersagliéri. 24 ditirambo, m. 25 verfaflen, compérre. 
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(Zeitwörter auf „arre‘‘ nad) trarre.) 


La prego a vedére, se nella estrazione! di jeri è stato esträtio 2 
(è stato cavato) il mio nimero. — Non permettere, che egli ti detragga? 
un gròsso dal conto, avèndogli io già accordàto 4 ogni possibile rib4sso?. 
— Chi estràe il primo6? Estrarrà Federico, che è il più giovane. — 
Chi si settràe? al lavoro o all’ adempimento del suo dovere, mörita 
biäsimo 8. — Come vudi, che questa'tagazzina säppia, che la calamita? 
attrae 10 il forro? — Quel malvagio 1! attràsse 12 .a sa. il pdvero.vècchiò 
con molte lusinghe!? e pòi lo ingannò in (auf) mille manigre. — Non 
pòsso erédere, che egli tragga!* profitto dall’ ignorduza,, d’ unì uòmo, 
per procurarsi. quei mèazi, che devono sostenére i subi vizi. — Aspetta; 
ti trarrò io d’ impdccio 15, — Io desidero, che tu e, tuo fratàllo traiäte 
molto profitto da questo viaggio, e perciò -vòglio sacrificare cento tälleri 
di più.. — Chi trasse l' uòmo. fuòri (qu8) dell’ sequa? Due. soldäti 
ed un lavorante. lo trassero fudri a grande sténto!5,: — Dal tempo, 
che egli: prätica quella compagnia, ha contratto!” abitidini gattivissime, 
e ne ‘contràe ogni. di di peggiéri; — Non hai veduto, come. essi iraé- 
vano 18 quelle. pbvere böstie!? al macèllo 2°? — Domäni si estraggono 
gli ultimi due mila nümeri?! della lotteria’ di Stato. . Quanto felice 
sarei, se- pi estraesse, anche il mio nimero! 


1 Biehing, 2 estrarre, niehen. 3 detrarre, abziehen. 4, sue; ewähren. 
6 Nadlag; Rabatt. 6 il primo, querf. 7 sottrarsi, ſich entziehen. 8 del 9 
Magnet. : ‘10 nittarre. anziehen. 11 Böſewicht. 12 attrarre, antoden. Schmei⸗ 


chelei. 14 trarro profitto, Nuten ziehen! 16 trarre d’ impaccio, vis: der. Bere 


legenbeit zielien.® .16 a.grande stento, mit großer Mühe. 17 con "we abitudini, 
21 Sam. annehmen. 18 trarre, ſchleppen. 19 bestia, Sie. 0 Schlachthaus. 
ummer 


Yeberfefungsanfgabe- 118. | nn . 
(Leitwörter auf „are“ nad) trame.) 


Er Sucht die Einfamteitı, damit ihn? nichts. in. (del), Feiner Arbeit 
töre®. — Das geringite Geräufch zerftreut® mich; ich brauche ® die größte 
ube®. — Diefe Art? Bücher ift für ihn fehr anziehend®. — Er Bat das 

Capital längere. Beit behalten, weil er Nugen daraus ‚gezogen 1° hat, — 
Sobald.1! fie in den Saal eintrikt, zieht!? fie die: Aufmerkfamkeit Aller auf 

ſich. — Iſt deine Nummer gezogen ?® worden? Nod nicht; “ich lebe noch 
immer in der Hoffnung. — Er. handelt!* ſtets, unb wenn er bie Redinurig 
bezahlt, zieht er mir immer noch Etwas ab; Heute zog er mir tvieber 
fünf Thaler ab (passato ‘rimoto). — Die Dante 309 16 (passato rimoto) 
ihre Borfe aus der Tafcdhe; reidite 17. fie. dem unglücklichen Manne und ver: 


. 1 solitadine, ‘2 affinchè (regiert den Conjunetiv). "a fibre, distrarre. 4 gere 
ftreiten, distrarre. 5 brauchen, avere bisogno (di). :-6 ‘quiète: .:7 specie; sorta. 
8 attrarre (participio presente). 9' behalten, ritenere. ‘10 Nuten ziehen, trarre 
profitto. 11 } riibito che (subitochè). 12 auf. fich, ziehen, attrarre a se. . 13 ziehen, 
estrarre. 14 handeln, contrattare. 15 abziehen‘, detrarre, 16 aus der calde 
ziehen, trarre dalla saccoecia.. 17.reibex, dare. | . 


—_ 


398. 
ſchwand 18. — Es fehlen an der Summe zehn Franfen, bie ber Herr 
Doctor abgezogen bat. — Als. (quando) id Student war, brachte ich meine 
Tage in Elend bin!9; jegt, wo (che) ich reich bin, verlebe?® ich fie krank. 
18 verſchwand, scomparve, oder: scomparl. 19 in Elend bie Tage binbringen, trarre 
i giorni nella misèria (nell’ indigenza). 20 feine Tage krank verlieben, trarre ĩ suoi 


giorni in malattie, 
Leſeſtück. 119. 
(Zeitwörter auf ,,urre“ nad) condurre.) 


Che vita condhice egli qui? Egli è sempre occupäto; egli compdtie 
noyelle, tradäce ! libri intéri dall’ inglése nel tedésco e la sera frequenta? 
spésso I’ una o I’ altra delle famiglie, nelle quali io l' ho intreditto?. 
— Che motivi* si addiceno® per la cattüra® del signér Mapgiöre? 
I molti dèbiti ch’ egli avéva e che non potéva assolutamente pagare 
colla sua paga, lo hanno sedétte? ad attaccare® la cassa affiditagli. — 
Préga il padre, cara Maria, che ti conduca questa sera a ‘tedtro; bggi 
si rappresenta? la gran tragèdia di Schiller „Marla Stuarda"“. — Quando 
Lei paga il mio cénto dal sartdre, ne dedüca !O sètte tälleri, ch’ io gli 
ho imprestati. — Da chi fu tradétta l’ dpera? La tradusse un fildlogo 
tedesco. — Come ti pifcciono queste decorazioni? Esse producono 1! 
un’ impressiéne ineantevole12, — È Ella stato educatére dei figli del 
conte Tibaldi? No; ma quando io èra in Trièste, li conducéva sovénte 
a spasso e il loro padre m’ invitäva di quando in quando a pranzo o a 
céna; io tra un’ amico di casa. — Da che deducéte!3 voi, ‘ch’ io sia 
ricco? Lo deduciämo dalle molte e grändi spése che Ella fa. — Si 
decupa Ella anche di traduzioni? Quando io èra studente, traducéva di 
tempo in tempo qualche librétto fäcile dal tedésco nella nfia lingua ma- 
terna, mà dacchè io ho un’ impiégo14 pubblico, non tradico più. — 
lo sarèi felicissimo, se conoscessi qualcuno, che m’ intreducésse in qualche 
famiglia rispettabile. — Nissina lègge, nissin rigére m’ indurrà!5 a 
combattere contro i miti fratölli. — Dov’ è andato il sèrvo? Non 
saprei; egli ricendusse 9 i piccoli a casa e pbi uscì di nudvo. — Chi 
fu mai quell’ udmo, che intredüsse questa impbsta17? La ha introdétia 
il penültimo ministro di finénze. sE 


1 tradurre, überjegen. 2 frequentare, bejuchen. 3 introdurre, einführen 4 
motivo, Grund. 5 addurre, angeben; anführen. 6 Verbaftung. 7 sedurre, veiführen ; 
verleiten. 8 angreifen. 9 wird gegeben. 10 dedurre, abziehen. 11 produrre (pere 
vorbringen), made. 12 impressione incantevole, zauberijcher Eindrud. 18 dedurre, 
fchließen. 14 Amt; Stellung. 15 indurre, babin bringen. 16 ricondurre, wieber 
bringen; wieder führen. 17 Abgabe. i . 


Meberfegungsaufgabe. 119. 
(Zeitwörter auf „urre‘‘ nad condurre. - 
Führen Sie mir ein Veifpiel an!. ch werde Ihnen zwei anführen. 
— Der Buchhändler Miani wünſcht, daß ich ihm den deutſchen Roman? 
„Soll und Haben" 3 von Freitag in’3 Italieniſche überjege. Wirt 
du ibn überfegen? Nein, id) überſetze ihn nicht; ich bin der beutfihen 


1 ein Veifpiel anführen, addurre un’ esémpio. 2 romanzo. 8 Dare ed. Avere. 


i 
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Ebrache nicht mächtig* genug, um bieſe große und ſchwierige Arbeit zu 


Abernehmen 6. — Wer führt heute die Kleinen in die Schule? Ich werde 
ſie hinführen. — Gut® für mich, daß Herr Dionifi mich in dieſe gute, 


ebelmüthige” Familie eingeführt ®. hat! — Ich verfaufe lieber an. Herren 
als an Damen; bie Damen ziehen immer Etivas ab. — Die legten 
Nachrichten aus Paris haben in der ganzen Bevblferung!® eine große 
Kriegsluſt 11 hervorgebracht 12, — ch möchte nicht, bag die vielen. Freunde 
meinen ‚Sohn zum Böfen verführten 13: Die vielen. Freunde verderben 14 
meift. — Alle feine Blänets werden 19 getoöhnlic zu Nichts, und jedesmal 
wird er. ausgelacht 7. 


4 ciner Sprache nicht mächtig fein, non conöscere una lingua. 5 ‘intrapréndere. 

6 è una fortina. 7 nòbile; generöso. 8 einführen, introdurre. 9 abziehen, de- 

durre. 10 popolaziéne. 11 vòglià di guerra, 12' bervorbringen, produrre. 13 

zum Böſen verfilbren, sedurre al male. 14 verderben, rovinare; guastare. 15 Plan, 

certo ( piano. 16 zu Nichts (zu Waffer) werben, ridursi a niente. 17 ausgelacht, 
eriso (von deridere). 


Firandoiergigfe Section 


B. Unregelmäßige Beitwörten auf ere. 


*8. 467. Nachſtehende Beitwörter auf ere find nur im Passato 
rimpto und im Participio passato unvegelmifig. 


NB. Die hier nicht angeführten zufammengefegten Zeitw örter ſind unter 
bem entſprechenden einfachen Zeit wort zu ſuchen. 


Passato rimoto. | Part. passato 
Accéndere, anzünben accési, accendesti, accése céi 
accendemmo, accendeste; accésero acceso. 
Aceörgerst, gewabr werdenm’ accàrai, 1° accorgesti, 8’ accorse 
ci accorgemmo, v’ accorgeste; n’ accòrsero. 


accorto. 


Accorrere, berbeilaufen, 

fiebe Correre. 
Aceréscere, vermebren, 

fiebe Crescere. 
Aftiggere, bejten, enbeften, 

fiebe Figgere. 
Affliggere, betrüben afflisai, affli ggesti, nélisne afflitto 

af fiiggemmo, afiliggeste, atfiissero ° 

Ammöttere, zulaffen, ehe - 


Mettere. 
Annèttere, beifügen, an annessi, annettesti, annàsse. annèsso 
nectiren annetfemina, annetteste, amnèssero i ehi 
Ardere, brennen . arsi, ardesti, arse arso 
Ascsnd hinanffei ardemmo, ardeste, ärsero ** 
ndere, hinaufſteigen, ascési, ascendesti, ascese 
befteigen- i a8 scendemmo, ascendeste, ascésero asceso. 
Aseön Loro, verbergen, fiebe 
‘ Nascéndere. 
Aspörgere, beſprengen, ſiehe 
— — ſich ſetzen (assi- assisi, assidesti, assfse aaiso. 


dersi*, ſich fetzen) assidemmo, assideste, assisero 


© *) Meblicher (in ber Profa) ‘sedére und sedérsi. — Assidere, in ber Poeſie, 
(für assediare), befagern. 
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. da Passato rimoto. 
Assistere, beiwobnen; helfen vegelmäßig*) 
Assölvere, losſprechen assòlsi**), assolvesti, assolse 
assolvemmo, assolveste, assòlsero 
Asstmere, übernehmen assinsi***), assumesti, assunse 
j assumemmo, assumeste, assunsero 
,  &benjo: consümere, de- 
sümere, presümere, ria- 
sümere. 
Atténdere, erwarten; warten attési attendesti, attese 
i attendemmo, attendeste, attésero 
Chiédere, verlahgen chiési, chiedesti, chiese 
chiedemmo, chiedeste, chiésero' 
Chiudere, fcbliefien; zu⸗ chitsi, chiudesti, chiuse 
machen chiudemmo, chiudeste, chiüsero 
Cingere, gürten; umgeben cinsi, cingesti, cinse 
n cingemmo, cingeste, cinsero 
Comméttere, begehen (ein commisi, commettesti, commise 
Verbrechen, 2c.) commettemmo, commetteste, commisero 
Coneédere, gewähren concèssi, concedesti, concesse 
concedemmo, concedeste, concèssero 
Concérrere, mitbemerben, 
fiebe Correre. ° 
Connèttere, verbinden connèssi, connettesti, connèsse 


connettemmo, connetteste, connèssero 


Conöscere, Tennen conébbi, conoscesti, conobbe 


conoscemmo, conosceste, conébbero 


Consimeret), verzehren consunsi, consumesti, consunse 


consumemmo, consumeste, consinsero 


Conquidere tt), erobern; conquisi, conquidesti, conqufse 


niederſchlagen conquidemmo, conquideste, conquisero 


Contörcere, verzerren (bag 
Geſicht), fiebe Torcere. 

Cörrere, laufen - cérsi, corresti, corse 

corremmo, correste, coòrsero 
Ebenfo: acebrrere, con- 

cörrere, decörrere, discör- 

rere, incòrrere, Occörrere, 

percorrere, precörrere, 

ricörrere, scörrere, 80C- 

cörrere, trascorrere. 


Costringere, zwingen costrinsi, costringesti, costrinse 
costringemmo, costringeste, costrinsero 
Créscere, wachſen crebbi, crescesti, crebbe 
crescemmo, cresceste, crébbero 
Cudeere, kochen còssi, cuocesti, cosse 
cuòocemmo, cuoceste, còssero 
Decidere, entſcheiden decisi, decidesti, decise 


decidemmo, decideste, decfsero 
Deeörrere, verlaufen; vor⸗ 
übergehen, fiehe Correre 
Delädere, täuſchen . dehisi, deludesti, delüse 
deludemmo, deludeste, deltisero 


Part. passato 
assistito. 
assölto. 


assunto. 


attéso. 
chiésto. 
chitiso. 
cinto. 
commesso. 


concèsso. . 


connòsso. 
® 
conosciäß. ° 


consunto. 


conquiso. . 


corso. 


costretto. 
eresciüto. 
cötto, 


deciso, 


deltiso. 


*) Außer ber regelmäßigen orm assistei, etc. auch assistetti, etc. 


**) Assölvere bat auch assolvei unb assolvetti. 
***) Nud assumei und assumetti. 


+) Consumare ift die jetzt gebräuchliche, regelmäßige und vollſtändige Form. Bon 
consümere findet fih febr haufig in Der Profa und in der Poefie das Perfectum 


consunsi und das Participium consunto. Consume (3. Perjon 


sente Indicativo) kommt in der vee febr oft vor. 
Tr) Bon Conquidere wird in 


ingular bes Pre- 
er Profa hauptfählih conquiso gebrandt. 
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Passato rimoto. 
Deprinfere, unterbrüden, 
fiebe Esprimere. 
Diféndere, vertbeibigen difési, difendesti, difése, 
difendemmo, difendeste. difésero 
dipfnsi, dipingesti, dipinse, 
dipingemmo, dipingeste, dipinsero 
dirèssi, dirigesti, dirèsse, 
dirigemmo, dirigeste, dirèssero 
discési, discendesti, discése, 
discendemmo, discendeste, discésero 


Dipingere, malen 
Dirigere, richten 
Discéndere, Berabfteigen 
Discörrere, fpreden, ſiehe 


Correre. 


Dispörgere, zerfireuen dispèrsi, dispergesti, dispèrse, 


dispergemmo, dispergeste, dispèrsero 


Distinguere, unterſcheiden distinsi, distinguesti, distinse, 
Distriggere, zerftören 
Dividere, theilen 


distinguemmo, distingueste, distinsero 


distrüssi, distruggesti, distrüsse, 


distruggemmo, distruggeste, distrissero 


divisi, dividesti, divise, 
dividemmo, divideste, divisero 
Emörgere, bervorfommen; - 
entfteben, fiebe Mergere. 
Erigere, errichten 


Eselädere, ausjchließen 


erèssi, erigesti, erèsse, 

erigemmo, erigeste, erèssero 

esclüsi, escludesti. escluse, 

escludemmo, escludeste, escläüsero 

regelmäßig 

espülsi, espellesti, espülse, 

espellemmo, espelleste, espülsero 

esprèssi, esprimesti, esprèsse, 

esprimemmo, esprimeste, esprèssero 
Ebenjo deprimere, im- 

primere, opprimere, re- i 

rimere 


Esigere, verlangen 
Espöllere, austreiben 


Esprimere, ausbrüden 


. estési, estendesti, estése, 
estendemmo, estendeste, estésero 
estinsi, estinguesti, estinse, 
estinguemmo, estingueste, estinsero 
eväsi, evadesti, eväse, 

evademmo, evadeste, eväsero 
Figgere (figere), an einen fissi, figgesti, fisse, 

Ort befeftigen, anfchlagen figgemmo, figgeste, fissero 

Ebenſo affiggere, con- - 

figgere, sconfiggere, pre- 

figgere. 
Fingere (fignere), erbichten finsi, fingesti, finse, 

ngemmo, fingeste, finsero, 
fusi, fondesti, fuse, 
fondemmo, fondeste, füsero 
Frängere,brechen ;zerbrechen fransi, frangesti, franse, 

frangemmo, frangeste, fränsero 

Friggere, baden; braten frissi, friggesti, frisse, 

(in der Pfaune) friggemmo, friggeste, frissero 
Genuflöttere**), knien; nie: genufièssi, genufiettesti, genuflèsse, 

derknien genufiettemmo,genufletteste,genufl& 
Gifingere, anfommen; fal- giunsi, giungesti, giunse, 

ten (die Hände) giungemmo, giungeste, giünsero 


P 
Esténdere, ausdehnen 
Estinguere, auslöſchen 
Evädere, entgehen 


Föndere, gießen 


*) Gli estinti, bie Todten. 
**) Ueblich: inginocchiarsi. 
Fogolari, ital. Grammatik 


Part. passato 


diféso. 
dipinto. 
dirdtto. 


discéso. 


dispèrso. 
distinto. 
distrutto. 


diviso. 


erètto. 


esclüso. 
esätto. 
espülso. 


esprèsso. 


estéso. 
estinto *). 
eväso. 


fitto. 


finto. 
fuso. 
franto. 


fritto. 


ssero genuflösso. 


giunto. 


26 


402 


Passato rimoto. 
Illadere, täufchen, fiehe De- 
lüdere. 
Immörgere *), eintauchen, 
fiebe Mergere. 
Imprimere, einprägen; 
druden, fiebe Esprimere. 
Incöndere,(üblicher. accen- 
dere), anzünden, fiebe Ac- 
cendere. 
Ineörrere, verfallen; gera= 
then, fiehe Correre. 
Incréseere**), leid thun, 
fiehe Crescere. 
Infiggere, einſchlagen; hin⸗ 
einſtoßen, ſiehe Figgere. 
Inflüere***), Einfluß haben, influssi, influésti, influsse, 
einwirken influemmo, influeste, inflüssero 
Inserivere, | einfchreiben, 
Iserfvere, ) j. Scrivere. _ 
Inténdere, vernehmen; ver- intési, intendesti, intese, 


fteben intendemmo, intendeste, intésero 
Intridero einrühren ; beju= 
dein, fede Ridere. 


Inträdere, einſchieben intrisi, intrudesti, intrise, 
intrudemmo, intrudeste, intrüsero 
Invéidere, einjallen (in ein inväsi, invadesti, inväse, 


Land) : invademmo, invadeste, inväsero 
Invòlgere, einwidelu, ſiehe 

Volgere. 
-Lèderet), verlegen; bejha- lèsi, ledesti, lèse, 

digen ledemmo, ledeste, l&sero 
Léggere, leſen lèssi, leggesti, lèsse, 

‘. leggemmo, leggeste, lèssero 
Mörgere, tauchen mèrsi, mergesti, mèrse, 
mergemmo, mergeste, mèrsero 

Möscere, mijchen regelmäßig o 


Méttere, ſetzen; legen; ſtellen misi, mettesti, mise, 
mettemmo, metteste, misero 


Mördere, beißen mörsi, mordesti, mörse, 
mordemmo, mordeste, mörsero 
Mudvere, bewegen mössi, muovesti, mòsse, 


muovemmo, muoveste, mòssero 
Müngere (mügnere), melfen munsi, mungesti, munse, 
mungemmo, mungeste, münsero 
Näscere, geboren werden; näcqui, nascesti, nécque, 
eutſtehen nascemmo, nasceste, nécquero 
Nascéndere, verbergen nascési. nascondesti, nascose, 


nascondemmo,’ nascondeste, nascésero 


Neglîgere{{), veruachläſſi- neglèssi, negligesti, neglèsse, 


gen; verfiumen negligemmo, negligeste, neglèssero 





*) Immèrgersi nei’ pensieri, fi in Gedanken vertiefen. 
**) Rineréscere ift viel gebräuchlicher als increscere. 


Part. passato 


inflisso. 


intéso. 


intruso. 


inviso, 


lèso. 
lètto. 


mèrso. 


mescitito und 
misto. 


messo. 
mòrso. 
mòsso. 
munto. 


nato. 


nascésto und 
nascéso. 


neglétto. 


***) Sat gewöhnlich den Sufinitiv auf îre und im Präſens influfisco, in- 


fluisci, etc. 


T) Von ledere find eigentlich nur Der Infinitiv felbft und das Barticip leso 


gebräuchlich. — Ill6so (unverlett, unverfebrt) kommt fehr häufig vor. 


+r) Diefes Zeitwort ift jett, mit Ausnahme des Passato rimoto und Participio, 


veraltet. 


ah». ht... 
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Passato rimoto. 
Nuöcere (ndcere), fhaden nòcqui, nuocesti, nòcque, 

ì nuocemmo, nuoceste, nòcquero 
offési, offendesti, offése, 
offendemmo, offendeste, offésero 
opprèssi, opprimesti, opprèsse, 
opprimemmo, opprimeste, opprèssero 
vegeln:äßig 
percössi, percuotesti, percösse, 

* percuotemmo, percuoteste, percòsserò 
persi*, perdesti, pèrse, 
perdemmo, perdeste, persero 
permisi, permettesti, permise, 
permettemmo, permetteste, permisero 
persuäsi. persuadesti, persuäse, 
persuademmo, persuadeste, persuäsero 
piänsi, piangesti, piänse, 


Offendere, beleidigen 
Opprimere, unterbriiden 


Päscere, weiden 
Percuòtere, ſchlagen 


Pördere, verlieren 
Permettere, erlauben 
Persuadére, liberzeugen 


Piängere, weinen 


piangemmo, piangeste, piänsero ” 
Pingere, malen pinsi, pingesti, pinse, . 

pingemmo, pingeste, pinsero 
Piövere, regnen piovvet}) 


Pòrgere, reichen pòrsi, porgesti, pòrse, 
porgemmo, porgeste, pòrsero 
Prefiggere, feſtſetzen, fiebe . 

Figgere. | 
Prèmere, bdriiden prèssi, premesti, prèsse, 
prememmo, premeste, prèssero $) . 
presi, prendesti, prese, 
prendemmo, prendeste, présero 
Presümere, vorausſetzen, 

fiche Assumere. 


Prométtere, verjprechen 


Préndere, nehmen 


promisi,. promettesti, promfse, 
promettemmo, prometteste, promisero 
protèssi, proteggesti, protèsse, 
proteggemmo, proteggeste, protèssero 
punsi, pungesti, punse, 

pungemmo, pungeste, pünsero 


Protéggere, beihüten 


Püngere, ftedhen 
rasi, radesti, rase, 


Rädere, ſchaben 
rademmo, radeste, räsero 
Reeidere, abſchneiden, fiebe 
Decidere. 
Redimere, befreien; erlöjen redènsi, redimesti, redènse, 
redimemmo, redimeste, redènsero 
Réggere, regieren; aushalten ressi, reggesti, resse, 
reggemmo, reggeste, rèssero 
Réndere, miebergeben; er⸗ resi, rendesti, rese, 
weiſen (einen Dienf) rendemmo, rendeste, résero 


*) Aud die zmei Formen „perdei und perdetti“. — NB. Die 
gorm persi etc. wird mehr in der Umgangsſprache gebraudt. 


Part. passato 
nuocidto und 
nociüto. 


offeso. 


opprèsso. 
pasciüto. 
percòsso. 


perso**). 
permésso ***). 
persuäso. 
piänto F). 


pinto. 
regelmäßig. 
pòrto +++). 


prèsso $$). 
préso. 


promésso. - 
protetto. 
punto. 


raso $$$). 


redènto. 
rètto. 
réso. 


unregelmäßige 


**) Auch die regelmäßige Form perduto. — NB. Perso wird mehr in der Um⸗ 


gangsipradhe gebraucht. 
#**) Il permesso, ber Urlaub; bie Erlaubniß. 
+) U piänto, Das Weinen, bag Gemeine. 


77) Ueblicher die regelmäßige Form ‚‚piove“ oder „piovette‘“ (e8 regnete). 
+rr) Das Particip porto tommt in der Profa und in der Umgangsipracdhe wenig 


vor. Statt „porto“ wird offerto gebraudt. 


In der Poefie findet man „porto“ häufig. 


8) Die regelmäßige Form premei und die Form auf etti (premetti) find jehr 


gebräuchlich. 
$$) Noch üblicher die regelmäßige Form premuto. 
$$$) Il raso, der Atlag. — Campagna rasa, Blachfeld. 


eben 
Segrrere, durchlaufen, fiebe 
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Passato rimoto. Part. passato 
Reprimere, unterbrüden, 
fiebe Esprimere. 
Rieonöscere, wieberfennen ; 
ertennen, fiebe Conöscere. 
Ridere, lachen risi, ridesti, rise, riso 
ridemmo, rideste, risero ° 


‘ Rifisttere, nachdenten: liber: riflössi, riflettesti, riflèsse, riflèsso **). 


legen; zuritdicheinen riflettemmo, rifletteste, riflèssero*) 
Rifràngere, eine Brehung 

der Lichtftrahlen verurſa⸗ 

den, fiepe Frangere. 


Rifälgere, jhimmern; rifülsi, rifulgesti, rifülse, rifalso 
glänzen rifulgemmo, rifulgeste, rifülsero eta 
Risölvere, entſcheiden; be⸗ risölsi, risolvesti, risölse, risölto und ri- 
ichließen © risolvemmo, risolveste, risölsero***) solüto. 
Rispöndere, antworten . rispési. rispondesti, rispöse, rispòsto. 


rispondemmo, rispondeste, rispögero 
Ristringere, zuſammen⸗ 
ieben; enger maden, fiebe 


tringere. 
Rivölgere, wenden; richten, 
fiche Volgere. 
‘ Ròddere, nagen rési, rodesti, röse, ° röso 
rodemmo, rodeste, rösero ° 
Römpere, brechen; zerbre⸗ ruppi, rompesti, ruppe, rotto 
en rompemmo, rompeste, rüppero ° 
Scéndere, berunterfteigen scesi, scendesti, scese, scéso 
scendemmo, scendeste, scésero 
Seomméttere, wetten scommisi. scommettesti, scommfse, 
scommettemmo, scommetteste, scommf- scommésso. 
sero 


Seonfiggere, (ben Feind) in 
die Flucht, aufs Haupt 
fchlagen, fiebe Figgere. 

Sedrgere, wahrnehmen; scörsi, scorgesti, scòrse, scòrto 

scorgemmo, scorgeste, scòrsero 


orrere. , 
Scrivere, jchreiben scrissi, scrivesti, scrisse, scritto 
scrivemmo, scriveste, scrissero 
Scuòtere, ſchütteln scòssi, scuotesti, scòsse, gedsso 
scuotemmo, scuoteste, scòssero ° 
Sölvere}), löſen solsi, solvesti, solse, solito 
solvemmo, solveste, sòlsero 
Sérgere, fi erheben; ent: sérsi, sorgesti, sérse, sérto 
fteben; entfpringen sorgemmo, sorgeste, s6rsero j 
Sespéndere }}), aufhängen sospési, sospendesti, sospése, sospéso 
sospendemmo, sospendeste, sospésero 
Spändere, ausbreiten; ver: spansi, spandesti, spanse, spanto $) 
gießen; verjchlitten spandemmo, spandeste, spänsero ++) ° 


*) Die regelmäßige Form riflettei, etc. ift febr gebräuchlich. i 
**) Rifièsso wirb mehr gebraucht in der Bedeutung „Zurückgeſchienen“. Die regele 
mäßige Form riflettuto bedeutet „überlegt“; 3. Bd. ci ho riflettuto sopra, ich babe 
es ilberlegt, ih babe darüber nachgedacht. — Il riflesso del sole, ber Reflex. 
***) Auch risolvei und risolvetti. 
+) Viel gebräudlicher ift scidgliere. 
++) Pöndere (bängen, ſchweben) ift ganz regelmäßig, ebenfo dipéndere (abhängen) 
und propéndere Meigung, Hang haben). 
+rr) Ueblicher spandei, spandesti, spandè, etc. 
8) Die regelmäßige Form spanduto ift jehr gebräuchlich. 


sad Pi 
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Passato rimoto. 
sparsi, 'spargesti, sparse, | 
spargemmo, spargeste, spärsero 
spési, spendesti, spese, 
spendemmo, spendeste, spésero 
spèrsi, spergesti, spèrse, 
spergemmo, spergeste, spèrsero. 
Spingere (spignere), treiben spinsi, spingesti, spinse, 
spingemmo, spingeste, spinsero 
Sténdere, fireden; aus 
«ftredfen, fiebe Tendere. 
Stringere, drücken 


Spärgere, verbreiten 
Spendere, ausgeben 


Spörgere, zerftreuen 


strinsi, stringesti, strinse, 
stringemmo, stringeste, strinsero 
Strüggere, zerftören, fiche 

Distrüggere. 
Suceédere, nadfolgen; vor- succèssi, succedesti, succèsse, 

fallen succedemmo, succedeste, succèssero 
Sürgere, fi erheben, fiebe o 


Sòrgere. 
Svèllere *), ausrotten svelsi, svellesti, svelse, 
svellemmo, svelleste, svèlsero - 
Téndere, ftreden ; nachftellen tesi, tendesti, tese, 

tendemmo, tendeste, tésero**) 

Tèrgere, wiſchen; abtrocknen tèrsi, tergesti, tèrse, 
tergemmo, tergeste, tèrsero 
tinsi, tingesti, tinse, 
tingemmo, tingeste, tinsero 

+ tòrsi, torcesti, tòrse, 
torcemmo, torceste, tòrsero - 
uccisi, uccidesti, uccise, 
uccidemmo, uccideste, uccisero 

Ungere (ügnere), falben; unsi, ungesti, unse, 

ſchmieren ungemmo, ungeste, tinsero 

Vilipéndere, gering achten vilipesi, vilipendesti, vilipése, 
vilipendemmo, vilipendeste, vilipésero 
vinsi, vincesti, vinse, 
vincemmo, vinceste, vinsero 

vissi, vivesti, visse, | 

vivemmo, viveste, vissero ***) 
| vòlsi, volgesti, vòlse, 
volgemmo, volgeste, vòlsero 


Tingere (tignere), fürben 
Tòreere, breben 


Uccidere, töbten, 


Vincere, fiegeu; befiegen 
Vivere, leben 

Völgere, richten 
Völvere, wenden, ſ. Volgere. 


$. 470. Zufammenftellung 


Part. passato 
Sparso. 


spéso. 
spèrso. 


spinto. 
stretto. 
succèsso. 
svèlto. 
téso. 


tèrso. 


tinto. 


| törto. 


ucciso. | 
unto, 
vilipéso. 
vinto, 
vissuto F) 


vòlto. 


ber meiften Enbungen bei bem: Passato rimoto und dem Participio 
passato der unregelmäßigen Beitwörter auf ere. 


Um dem Schüler bei der Bildung Des Passato rimoto und des 
Participio passato Der meiften nur in dieſen zwei Heitformen unregel- 
mäßigen Beitwörter auf ere cine möglichſt fefte Grundlage zu geben, laffen 
wir hier Die Enbungen bes Passato rimoto und des Participio pas- 
sato nad den entſprechenden Enbungen der Infinitive folgen. 





*) Svellere im Präſens Ind. macht regelmäßig svello, svelli, etc. und auch) 


unregelmäßig svelgo, svelli, svelle, svelliamo, svellete, svèlgono. 


**) Die regelmäßige Form tendei, tendesti, tendè, etc. ift jehr gebräuchlich. 


##*) Die Formen vivel und vivetti fommen häufig vor. 


$) Die regelmäßige Form vivuto ift eben jo gebräuchlich wie vissuto. 
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1) Die Beitwörter- auf‘ er-gere, n-gere, I-gere verivandeln im Pas- 
sato rimoto die Endung gere in si und im Participio passato in te: 
: Pörgere, reichen 


or-gere 


n-gere 


* 


l-gere 


Accòrgersi, gewahr werben 
Scörgere, wahrnehmen 
Sörgere, auffteben 
Risörgere, auferftehen 
Insörgere, fich erheben 


Frängere*), zerbrechen 


‚Piängere, weinen 


Pingere, 

Dipingere, malen 
Spingere, treiben 
Respingere, zurüdtreiben , 
Sospingere, 3 etftoicn 
Stringere, drücken 
Costringere, zwingen 
Ristringere, eiuſchräuken 
Tingere, färben 
Ritingere, wieber färben 
Cingere, umgürten . 
Accingersi, fih anſchicken 
Fingere, erdichten 
Giüngere, antommen 
Aggiüngere, hinzufügen 
Congiüngere, vereinigen 
Disgiüngere, trennen 
Soggiüngere, binzufügen 
Sopraggiüngere, dazu fommen 
Müngere, melfen o‘ 
Püngere, ſtechen 
Ungere, jalben 


Völgere, wenden 
Aögere, | einwideln 
Sconvölgere, umftürzen 
Rivölgere, wenden da 
Stravòlgere, umwälzen 


| por-sìi 


accor-si 
scor-Sì 
sor-Ssì 
risor-8i 
insor-si 


fran-si 
pian-si 
in-sì 
ipin-Sì 
spin-sì 
respin-si 
BOSpIn-Bi 
strin-Sì1 
costrin-si 
ristrin-si 
tin-si 
ritin-si 
cin-si 
accin-sì 
fin-si 


- giun-si 


aggiun-si 
congiun-sì 
disgiun-si 
Boggiun-si 
sopraggiun-si 
mun-si 
pun-si 
un-si 
vol-si 
avvol-si 
ravvol-si 
sconvol-si 
rivol-si 
stravol-si 


por-to. 
accor-to. 


° scor-to . 


sor-to. 
risor-to. 
insor-to. 


fran-to. 
pian-to. 


pin-to. 
spin-to. 
respin-to. 
sospin-to. 
stre-tto. 
costre-tto. 
ristre-tto. 
tin-to. 
ritin-to. 
cin-to. 
accin-t0. 
fin-to. 
giun-to. 
aggiun-to. 
congiun-to. 
disgiun-to. 
soggiun-t0. 
sopraggiun-to. 
mun-to. 
pun-to. 
un-to. 


vol-to. 
avvol-to. 
ravvol-to. _ 
sconvol-to. 
rivol-to. 
stravol-to. 


2) Die Beitwörter auf er-gere, ar-gere und r-dere verwandeln im 
Passato rimoto die Endungen gere oder dere in si und im Participio 
passato in se: 


er-gere 


ar-gere 


Tèrgere, reinigen ; abtredinen 
Mèrgere, tauden 

Emèrgere, erfolgen 
Immèrgere, eintauchen 
Sommèrgere, untertauchen 
Spèrgere, verderben; zerſtören 
Aspèrgere, bejprengen 


Dispèrgere, verderben; zerjtören 
NB. Ergere (in ber Poefie), errichten, macht er-si und er-to. 


Spärgere, verbreiten 


— 7/2 


ter-si 


 mer-si 


emer-si 


° immer-si 


sommer-si 
sper-si 
asper-si 
disper-si 


spar-si 


ter-s0. 
mer-s0. 
emer-so0. 
immer-so. 
sommer-80. 


‘sper-S0. 


asper-S0. 
disper-s0. 


Spar-80. 


*) Die Zeitwörter auf angere, ingere und ungere haben nod eine zweite 
Snfinitio - Endung auf agnere (wie piagnere), ignere (wie cignere) und ugnere 
(wie giugnere), welche aber nicht fo gebräuchlich ift’wie die erfte. 
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1 Pèrdere, verlieren per-si per-s0. 
Ardere, brennen: arsi ar-S0. 
r-dere {, Mördere, beißen mor-Bi ‘ MOT-80. 
Rimördere, wieder beißen; Vorwürfe rimor-s0. 
machen 
3) Die Zeitwörter auf gliere verwandelri im Passato rimoto bie 
Endung gliere in Isi und im Participio passato in Ito. 


rimor-si 


-Scégliere, wählen scel-si scel-to 
Prescégliere, auswählen . ‘ prescel-si prescel-to 
'{ Trascégliere, ausſuchen trascel-si trascel-to 
Cögliere, pflücken; ertappen * col-si col-to. 
‘| Accògliere, cinpfangen ‘.accol-si àccol-to. 
gliere { Raccögliere, fammeln raccol-si raccol-to. 
Sciògliere, zſ sciol-si , sciol-to, 
,{ Disciògliere, | auflöſen disciol-si disciol-to. 
I Tögliere, nehmen i tol-si tol-to. 
Distögliere, abwenden distol-Sì distol-to. 
ı Ritögliere, wieder nehmen ritol-si ritol-to. 


4) Die Seitmörter auf rrrere verwandeln im Passato rimoto bie 
Endung rere in si.und im Paxticipio passato in se. 


Correre, laufen cor-sì cor-80. 
Accörrere, herbeilaufen accor-sì accor-s0. 
Concörrere, mitbemerben concor-Sì CONCOr-80. 
r-Tere Decörrere, verlaufen decor-si decor-80. 
Discörrere, fpredjen discor-si digcor-s0. 
Percörrere, burblaufen percor-si percor-80. 
!? Ricörrere, feine Zuflucht nehmen ricor-sì ricor-s0. 
Scörrere, fließen scor-Sì SCOr-S0. 


5) Die Zeitwörter. auf ndere verwandeln im Passato rimoto die 
. Endung ndere in si und im Participio passato in se. 


f 


/ 


Préndere,. nehmen 
Appréndere, lernen 


Comprendere, begreifen 


Riprendere, wieder nehmen ; tadein 


Serprendere, überraſchen 


. Rendere, wiedergeben 


n-dere 


*) P6ndere (hängen), dipéndere (abyängen) und propéndere (Neigung, Gang 


Diféndere, vertheidigen 


Offéndere, 


beleidigen 


Accéndere, anzüıtden 


Appéndere?), aufhängen 


Sospéndere, auffchieben; einftellen 
Scéndere, abfteigen 


Ascéndere, binauffteigen 
Discéndere, binabfteigen - 


Spéndere, 


ausgeben 


Tendere, fpannen; nachftellen 


. Attendere,, warten 


Conténdere, ftreiten 


Estendere, 


ausdehnen 


Preténdere, behaupten- 
Inténdere,, verfteben; vernehmen 
Sottinténdere, darunter verfteben 


Föndere; 


gießen 
Conföndere, verwirren 


Difföndere, verbreiten 


Riföndere, 


umgießen 


baben) find, ganz vegelmäßig. 


pre-si 
appre-sì 
compre-sì 
ripre-si 
sorpre-sì 
re-si 


‘dife-si 


offe-si 
acce-sì 
appe-sì 
sospe-sì 
sce-Bi 
asce-sì 
disce-si 
spe-sì 
te· gi 
atte-si 


| conte-si 


este-si 
prete-si 
Inte-si 
sottinte-sì 
fu-si 
confu-si 
diffu-si 
rifu-si 


pre-s0. 
appre-so. 
compre-80. 
ripre-so. 


sorpre-80.. 


re-so, 
dife-so, 
offe-so. 
acce-s0. 
appe-so. 
SOSpe-80. 
SCE-SO. 
asce-80. 
disce-so. 
spe-so. 
te-80. 


- atte-So. 


conte-so. 
este-s0. 
prete-so. 
Inte-so. 


sottinte-s0. 


fu-80. 
confu-so. 
diffu-so. 
rifu-s0. 
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6) Die Zeitwörter auf ggere berivandeln im Passato rimoto bie 
Endung ggere in ssi und im Participio passato in tte oder sse, 


ggere 


‘Affliggere, betriiben affli-ssi 
Sconfiggere, befie sconfi-ssi 
Trafiggere, burdbobren trafi-ssi 
Friggere, baden (in ber Pfanne) — fri-ssi 


Léggere, leſen le-ssi 


Rileggere, wieder lejen rile-ssi 
Eleggere, wählen ele-ssi . 
Réggere, regieren re-ssi 
Corréggere, verbeflern corre-SBi 
distru-ssi 


Distruggere, zerftören 
Figgere, anbeiten fi-ssi 


Affiggere, anbeften affi-ssi 

Configgere, einjchlagen confi-ssi 

Crocitiggere, freuzigen . crocifi-ssi 
\ Prefiggere, feſtſetzen prefi-ssi 


affli-tto. 
sconfi-tto. 
trafi-tto.. 
fri-tto. 
le-tto. 
rile-tto. 
ele-tto. 
re-tto. 
corre-tto. 
distru-tto. 
fi-tto, fi-sso. 
affi-sso. 
confi-tto. 
crocifi-s80. 
prefi-sso. 


7) Die meiften Beitwödrter auf ettere verwandeln im Passato 
rimoto bie Endung ettere in isi und im Participio passato in esso. 


ettere 


Méttere, fegen; legen; ftellen m-isi 
Amméttere, zulafjen amm-isi 
Commettere, beftellen; begehen comm-isi 
Compromettere, aufs Spiel jegen comprom-isi 


Diméttere, eutlaffen dim-isi 


Framméttere, dazwiichen legen framm-isi 
Omméttere, auslaffen omm-isi 
Permettere, erlauben perm-isi ‘ 
Prométtere, veriprechen prom-isi 
Rimettere, übergeben rim-isi 
Scomméttere, wetten scomm-isi. 
Sottométtere, unterwerfen sottom-isi 


m-esso. 
amm-esso. 
comm-esso. 
coniprom-esso. 
dim-esso. 
framm-esso. 
omm-esso. 
perm-esso. 
prom-esso. 
rim-esso, | 
SCOMM-eSS0. 
sottom-esso. 


8) Die Zeitwörter auf urre (von ucere) verwandeln im Passato 
rimoto die Endung urre in ussi und im Participio passato in etto. 


urre 


Addurre (von addücere), anführen addu-ssi 
Condurre (von condücere), führen condu-ssi 
Dedürre (von dedücere), abziehen dedu-ssi 


iaure (von introdücere), ein⸗ 

führen 

Produrre (von prodücere), hervor- 

_ bringen 

Ricon lurre (von ricondücere), zurüd- ;condu-ssi 

Ridurre (von ridücere), dahin bringen ridu-ssi 

Riprodurre (von riprodücere), wieder 
(ber) vorbringen 

Sedurre (von sedücere), verleiten 


introdu-ssi 


produ-ssi 


riprodu-ssi 
sedu-ssi 


+ Tradurre (von tradücere), überjegen tradu-ssi 


addo-tto. 
condo-tto. 
dedo-tto. 


introdo-tto. 
prodo-tto. 


ricondo-tto. 
rido-tto. 
riprodo-tto. 


sedo-tto. 
tradotto. 


9) Die Zeitwörter auf i-vere verwandeln im Passato rimoto bie 


Endung vere in ssi und im Participio passato in tte. 


ivere 


Scrivere, ſchreiben scri-Ssì 

Ascrivere, zuſchreiben ascri-ssì 
Descrivere, fchildern - descri-ssi 
Rescrivere, zurüdichreiben rescri-ssi 
Inscrivere, einſchreiben inscri-ssi 


Prescrivere, verordnnen prescri-ssi 


scri-tto. 


-ascri-tto. 


descri-tto. 
rescri-tto. 
inscri-tto. 
prescri-tto. 





ivere | 
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Sottoscrivere, nnterichreiben 
Soprascrivere, überſchreiben 
Trascrivere, abichreiben 


sottoscri-ssi 
soprascri-ssì 


trascri-ssi. 


sottoscri-tto. 
soprascri-tto. 
trascri-tto. 


NB. Yfvere, leben, madt im Passato rimoto vivetti und vivei oder vissi 

und im Participio passato vissuto und vivuto. — 

10) Die meiſten Zeitwörter auf dere verwandeln im Passato ri- 
moto die Endung dere in si unb im Participio passato in se. 


I. 


li 


Chiddere, ſchließen 
Conchiddere, beichließen 
Inchiudere, 
Racchitdere, | einfchließen 
Rinchiùdere, 

Schiddere, aufmachen 
Socchiüdere, balbzumachen 
Decidere, entſcheiden 
Incidere, einſchneiden 
Recidere, abſchneiden 
Circoncfdere, beſchneiden 
Delüdere, täuſchen 


‘Allidere, anfpielen 


dere 


Illüdere, täujchen 
Dividere, .tbeilen 
Suddividere, unterabtbeilen 
Esclüdere, ausfchließen 
Evädere, entgehen; erledigen 
Ridere, laden 

Derfdere, verlachen 
Sorrfdere, lächeln 

Rödere, nagen 

Corrödere, zernagen 
Rädere, {haben 

Intridere, einrühren 
Intrüdere, bineinftofien 
Uccidere, tödten 


ehiu-si 
conchiu-si 
inchiu-sì 
racchiu-si 
rinchiu-si 
schiu-si 
socchiu-gi 
deci-si 
inci-si 
reci-si 
circonci-si 
delu-si 
allu-si 
illu-si 
divi-si 
suddivi-si 
esclu-si 
eva-sì 
ri-si 
deri-si 
sorri-si 
ro-si 
COITO-SÌ 
ra-si 
intri-si 
intru-sì 
ucci-si 


chiu-so. 
conchiusso. 
inchiu-so. 
racchiu-so. 
rinchiu-so. 
schiu-so.. 
socchiu-s0. 
deci-so. 
inci-8S0, 
reci-S0. 
circonci-s0. 
delu-so. 
allu-so. 
illu-so. 
divi-80. 
suddivi-so. 
esclu-so. 
eva-so. 
ri-S0. 
deri-s0. 
sorri-S0. 
ro-50. 
COITO-S0. 
ra-S0. 
intri-so0. 
intru-so. 
ucci-80. 


NB.' Chiedere (verlangen), richiédere (fordern) und nascondere (verbergen) haben 


im Passato rimoto chiési, richiesi und nascosi und im P 
chiesto, richiesto und nascoso oder nascosto. 


articipio passato 


‘11) Die Beitwörter auf cere - und guere verwandeln im Passato 
rimoto bie Enbungen cere und guere in si und im Participio pas- 


sato in te. 


guere 


4 


Tòrcere, breben 


Contòrcere, verbreben; verzerren 
Ritòrcere, wieder drehen; wegwenden 


(die Augen) 
Vincere, ‘fiegen 
Convincere, überzeugen 


Distinguere, unterfcheiben 
Estinguere, auslöjchen 


tor-si 


‘contor-si 


ritor-si 
vin-si 
convin-si 
distin-si 
estin-S1 


tor-to. 
contor-to. 


ritor-to. 
vin-to. 
convin-to. 
distin-to. 
estin-to. 


12) Die Zeitwörter auf uovere und uotere vermanbdeln im Passato 
rimoto die Endungen uevere und uotere in ossi und im Participio 
passato in asse. | 


uovere . 


Muòvere, bemegen 
Commuòvere, rühren; bemegen 
Promudvere, befördern 
Rimuövere, bejeitigen 


m-ossi 
comm-ossi 
prom-ossi 
rim-ossi 


m-08S0 . 
comm-0S80. 
prom-0850. 


rim-OSSO. 
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| Scuòtere, ſchütteln sc-ossi 8C-0880. 
motere ! Percuötere, ſchlagen perc-ossi perc-0ss0. 
f Riscuòtere, eintreiben | risc-ossì risc-0sS0. 


13) Die Zeitwörter auf imere verwandeln im Passato rimoto 
die Endung imere in essi und im Participio passato in esso. 


Esprimere, ausdrücken espr-essi espr-esso. 
Comprimere, zuſammendrücken Gompr-essi Compr-easo. 
$ eprimere, on . _ depr-essi . depr-esso. 
Imere Opprimere, ieberfihlagen ; unter Oppr-essi Oppr-esso. 
Sopprimere, soppr-essi SOppr-esso. 
Imprimere, einprägen; einbrüden impr-essi impr-esso. 


14) Die Beitworter auf i-gere verwandeln im Passato rimoto 
die Endung i-gere in essi und im Participio passato in ette. 


‚{ Dirigere, leiten ° dir-essi dir-etto. 
igere ! Erigere, errichten er-essi er-etto.* 
. ( Negligere, vernachläſſigen negl-essi negl-etto. 


15) Die Zeitwörter auf istere haben im Passato rimoto, außer 
der regelmäßigen Endung auf ei, aud die auf etti (Siehe 8. 230), und 
fe endigen im Participio passato auf istito. 


Assistere, beifteben; beiwohnen assistito. 
Consistere, beftehen consistito. 
Desistere, abfteben desistito. - 
istere Esistere, eriftiren; vorbanden fein esistito. 
Insistere, darauf befteben insistito. 
‘f Persistere, darauf bebarren persistito. 
Resistere, wiberftehen ‘resistito. 
‘Sussistere, befteben sussistito. 


Leſeſtück. 120. 


‘Mio caro Alessandro. 


Io ricérsi! già più völte a te ed ogni vòlta conébbi?, d’ avér un 
vero amico, Oggi ti prego di. nuovo d’ un gran favore. Ä 

Abbi la compiacénza d’ imprestarmi 50 fiorini. Come t' avrà 
scritto il comüne? nostro amico Dr. Mondoni, io fui ammalatissimo e 
lo (e8)*) sono pur tröppo ancéra, sebbène in grado molto minöre. 
Tutto il mio denäro se n’ è andato* per pagare medicine, ed infermiéri5 

1 ricérrere, jeine Zufludt nehmen; fi an Einen wenden. 2. von conöscere. 


3 gemeinfchaftlich, beiberjeitig. 4 se n° è andato (volfsthümliche Form), ift Darauf ge 
gangen. 5 Kranfenmätter. 





*) Steht „es an der Stelle eines Adjectios, Hauptwortes oder Zeitwortes , fo 
unterſcheide man: 

a) Bezieht fi) „es auf ein Adjectiv, Zeitwort oder Hauptwort ohne 
Artikel oder Beftimmungwort, fo beifit es unverändert lo, 3. B. è egli sano? Si, 
lo è. Sft er gefunb? Sa, er ift es. Sono maritate le tue sorelle? No, non lo 
sono ancora. Sind deine Schweitern verbeivathet ? Nein, fie find es noch nicht. È Ella 
ebreo? Si, lo sono. Sind Sie ein Jude? Ya, ich bin es. 

b) Erſetzt „es“ dagegen ein Hauptwort mit dem beftimmten Artifel oder einem 
andern Beftimmungswort, fo richtet es fih in Geſchlecht und Zahl: aa dem 
Hauptworte, 3. Bd. è Ella la madre del ragazzo? Si, la sono. Sind Sie bie 
Mutter des Knaben? Sa, ih bis es. — NB. In der Umgangs- und Volfs{prade 
wird „es“ aud in diefem Falle mit lo überjegt, 3. B. sono le due ragazze tue s0- 
relle? Si, lo sono. Sind die zwei Mädchen deine Schweftern ? Sa, fte find es. 
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e per supplire ad altre spese; e non saprei a chi rivölgermi®, se non 
a te, per avére prontamente un’ ajùto. 

Non pòsso accertarti, quando potrò restituirti la suddétta 7 somma, 
però spero di potérlo il più tardi alla fine dell’ anno presente. 

La fébbre mi molesta® ancör sempre; sono estremamente indebo- 
lito? dalla lunga malattia, ed oppresse 10 dalle. molte cure!!. Non 
pdsso trovär cosa, che mi conséli: io sono qui solo, senza amfei, lon- 
tino dai genitöri, dai fratelli e dalle sorèlle e senza dendro. 

Ti prego caldamente a non negarmi 12 questo ajüto, e ‘procùra, 
‘ che esso mi giunga !3 ancöra domani. Se tu non hai una sichra occa- 
siöne privata, mändami il dendro per la pòsta. 

Intanto 1* mille grazie! Addio, caro amico, Quando avrò più 
forze, ti scriverò di più. Non dimenticare quello che hai promesso al 

- tuo veräce !® amico 

Schio li 22 Gennajo 1866. ..... | 

6 rivölgersi, ſich wenden. 7 obig; erwähnt. 8 molestare, quälen. 9 geſchwächt. 


10 von opprimere, drüden. 11 cura, Sorge. 12 negare, verfagen. 13 giüngere, 
zulommen. 14 einftweilen; wor der Hand. '15 wahr. 


Lefeftiid. 121. 


(Risposta.) Pietro amatissimo. ' 


La tua lettera giunse! pòchi momenti dopo la mia partenza per 
Veröna. Io dovetti recärmivi?, per parlare ad un signore, il quale 
voleva comprare una nostra casa di campagna ed una parte dei nostri 
campi. Fortunatamente noi abbiamo finito presto questo affàre e potei 
ritornare a casa ancora jerséra. Ma quale sorprésa, quale dolöre, 
quando lessi il tuo scritto! | 

Io non sapeva niente della tua «malattia. L’ amico Dr. Mondoni 
mi serisse, ma non una pardla di te. | 

Qui inchiüsi? troverai i 50 fiorini. Non posso esprimerti, con che 
cuore* te li mando! Non ti préndere cura5 della restituziöne, e se 
tu abbisognassi6 ancora -di denaro, scrivimi pur liberamente e lo avrai 
subitissimo. 

Il mio fratèllo mindre deve venire di di in dì a Schio: egli verrà 
certamente a ritrovarti”, e se tu avessi bisogno di qualche cosa, parla 
con lui apertamente *, come con me; egli ti darà quella sömma che 
gli domanderai. M’ hai inteso ®? 

Se potéssi, verrei io stesso a Schio, e passerei teco un pajo di 
.gibrni, ma sono legato al negòzio come il cane alla caténa!°, e rara- 
mente o soltanto per affäri di premüra !! me ne posso distaccare 1?, 

Fa tutto pel ricuperamento I? della tua salite, e quando sei un 
po’ in (bei) forze, vieni a Pädova da noi, che ti vediamo così volen- 
tieri, come se tu fossi un nostro fratèllo. Viòni, vieni; te lo dico pur 
da parte dei Miei, che ti considerano il primo amico di casa. 

1 von giüngere, anfommen. 2 recarsi (fi) begeben), reifen; — recärmivi, hin- 
reifen. 3 von inchiudere, beifügen; beifchliegen. 4 con che cuore (oder: quanto 
volentieri), wie gern. 5 préndersi cura, fi Sorge maden. 6 abbisognare di de- 
nero, Geld brauchen; Geld nöthig haben. 7 venire a ritrovare, bejuden. 8 offen. 


9 von inténdere, verfteben. 10 Kette. 11 affari di. premura, bringende Gejchäfte. 
12 trennen; entferuen. 13 Wiedererlauguug. 


412 


Ho tre novità a scriverti, le quali certo t' interesserinno. La 
prima è, che il zio Dr. Fadbri fu elètto!* deputato al Parlamento 19; 
la seconda, che finalmente fu conchitise!9 di demolire 17 quelle brutte 
case, che tu già conosci, e la terza è, che i Signori Br. e F. fürono 
dimessi 18. Basta per oggi. 

La promessati fotografia te la porterà mio fratèllo. Dacci di tempo 
in tempo tue nuòve, e scrivici anche, se il mèdico ti permise!? già o 
ti permette di bere un po’ di vino, perchè in tal caso i miei genitori 
vorrébbero' mandärtene alcine bottiglie di quello stravècchio. 

Noi tutti ti salutiamo di tutto cuòre, e viviamo nella speranza di 
ricévere ben presto consolanti?° notizie. 

Fatti coraggio e dispòni liberamente del tuo 

sincero amico . . . 

Pädova il 25 Gennajo 1869. 


14 von eléggere, wählen. 15 Reichstag. 16. won conchiudere, bejbliefien. 17 meg: 
reißen. 18 von diméttere, abjeßen. 19 von perméttere, erlauben. 20 erfreulich. 


Leſeſtück. 122. 
(Risposta.) . Mio dttimo amico. | 

Non :t’ ho rispòste prima, perchè le forze non me lo permisero. 
Non so, come cominciare. Ho pianto! d’ allegrezza? leggèndo la tua 
léttera. Quanta generosità nel tuo cubre ed in quello dei cari tuoi 
genitori ! | 

Ho ricevuto i 50 fiorini e te ne rendo le più calde grazie, Ho 
letto il Vostro amichévole invito e lo accètto col maggiér piacére del- 
l änima, perchè so, che tu ed i Tuoi m’ amate di tutto cuòbre. 

Colla mia salite la va? più male che bene; la febbre non mi 
vudle abbandonare e la debolezza s’ aumenta invéce di diminufrsi®. 
Jeri ed anche oggi il medico s’ espresse® meco in una maniera, che 
mi fa speranza di guarire® fra pòco”, ma... 

Ho chieste 8 al mèdico, se posso bévere un po’ di vino vècchio. 
Egli rispésemi di sì, e vi seggiünse®, che il vino dei vostri campi 
è cenosciito come uno dei migliöri nel Vèneto 1%. Io prego dunque i 
tuoi cari genitöri a regalarmi alcine bottiglie del loro vino corrobo- 
rante!1 e ne dico loro anticipatamente mille grazie, 

Per oggi ho scritte anche troppo. Guäi!? a me, se il mio mèédico 
lo sapesse! La settimana seérsa!3, quando ti dirèssi!* quelle poche 
linee 15, egli se n’ è accòrto!9, sicchme io non aveva nascòsto !? il 
calamäjo 18, e mi sgridd 19 fortemente. 

Fa i miti dovéri?° ai cari genitöri e salutami il fratello, che io 
aspetto con grande impazienza. Per di lui mezzo tu avrai ulteriöri?! 
mie nudve. 

1lvon piangere, weinen. 2 Freude. 3 la va, geht es. 4 fi vermindern. 5 
von esprimere, ausdrüden, 6 genejen. 7 ober: in poco tempo. 8 von chiédere, 
fragen. 9 von soggitingere, binzufligen. 10 im Venetianiſchen. 11 ftärtend. 12 
webe. 13 von scörrere, vergehen; verfließen.%,14 von dirigere (richten), jchreiben. 
15 Hnea, Zeile. 16 von accörgersi di qualche cosa, Etwas merken; Etwas gemabr 
werden. 17 von nascondere, verfteden. 18 Schreibzeug; Tintenfaf. 19 sgridare, 


auszaufen; ausfchelten. 20 fa i miei dovéri (oder: presenta i miei rispetti), richte 
meine Empfehlungen aus. 21 weiter; feruer. 
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Ti salito, mio dttimo amico, ed appena il mèdico mi permette di 
lasciare la stanza, vengo a Pädova e ci resto, già s’ intende in casa 
tua, sino al mio perfetto risanamento 22, 

Vòglia Iddio, che mi sia presto ceneesso?® di dimostrare?? a te ed 
ai Tubi la mia riconoscenza! Sta sano. 


22 Genefung. 23 von concédere, vergönnen. 24 dezeigen. 


Ueberſetzungsaufgabe. 120. 


Mer bat Ihre Aufgabe corrigirt!? Ein Freund von mir Bat fie 
flüchtig durchgelefen?, hat aber feinen Fehler darin gefunden. — Das Haus 
Binelli bat bei uns hundert Stüd Tuch beftellt®, wir haben fie ibm aber 
nicht gefhidt (mit riméttere), weil wir über (sopra) dafjelbe nichts Gutes 
gehört (mit intendere) haben. — Wer hat did bei (in) der Familie des Grafen 
Papadopoli eingeführt? ch bin dem Herrn Grafen von einem Profeflor 
unferer Hochſchules vorgeftellt worden. — Haben Sie die philofophifche 
Abhandlung ® des jungen Doctor Scarpa gelefen? Sa, ich habe fie ge- 
lefen, aber nicht verftanden®. — Sit es wahr, das Sie der kleine Hund 
gebifjen? hat? Ya, er biß (pass. rim.) mid) in das rechte Beins. — Alles wurde 
‘bem armen Reifenden abgenommen?; es ift ibm nicht3 (non) übrig geblieben 10 
al8 ein preußifcher Zehn: Thaler-Schein 11, den er in der MWeftentafdhe12 
verftedt 18 hatte. — Mein Schwiegerfohn 14 war gezwungen 9, die Stadt 
zu (a) verlaffen, weil er fi duellirt!9 batte. — Die Nacht überrafchte!? (pas- 
sato rimoto) uns in einem Walde, und die zu große Mattigfeit 18 zwang 
(pass. rim.) uns, in demfelben unfer Nachtlager aufzufchlagen?. — Ich ziindete 
(Dass. rim.) zwei Mal die Kerze an?® und beide Male Löfchte fie der Wind 
aus 21. — Er lief?? (passato rimoto) wie ein Rafender 23 in ba3 Zimmer 
feines Gegners 24, und dort zerihlug?? er Alles, was er fand. | 

1 die Aufgabe corrigiren, corréggere il tèma. 2 flüchtig durchlefen, percörrere. 
8 beftellen, comméttere. 4 Università. 5 trattato filosòfico. 6 verftehen, com- 
préndere. 7 beißen, mòrdere. 8 bas rechte Bein, la gamba destra. 9 abnehmen, 
préndere. 10 übrig bleiben, rimanére. 11 cédola (/.) da dieci tälleri di Prüssia, 
oder: nna bancondta da dieci tälleri di Prussia 12 tasca del gilè*); tasca del 
giubbétto: tasca del farsétto, 13 verfteden, nasc6ndere. 14 gènero. 15 zwingen, 
costringere. 16 ſich buelliven, duellarsi. 17 überrafchen, sorpréndere. 18 stan- 
chezza. 19 unfer Nachtlager aufzufblagen, a formarci un letto, oder: a pernottare. 
20 eine Kerze anzlinden, accéndere una candéla. 21 ausläfcdhen, spègnere. 22 laufen, 
cörrere. 23 forsennato. 24 avversärio. 25 zerichlagen, rémipere (mit bem pas- 
sato rimoto). 


Veberfegungsanfgabe. 121. 


(NB. Alle mit fetter Schrift gedrudten ritto brter find in bag Passato rimoto 
zu ſetzen.) 
Die Frauen! von Weinsberg? 
Kaifer Konrad? der Dritte war vom Beftigiten® Borne gegen Welfs, 
Herzog von Baiern, entbrannt®. AS diefer in Weinsberg eingefchloffen ? 
1 donna. 2 di Weinsberga. 3 Corrädo. 4 heftiger Zorn, fiéro sdegno; forte 
sdegno. 5 Guelfo. 6 entbrennen, accéndere (di). 7-einfchließen, rinchiädere. 


*) Gilò — aus dem franzöftihen „Gilet* — ift ein in ganz Stalien gebräud- 
| liches Wort. 
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und auf das Aeußerſte gebracht? mar, begann? er dburd (per mezzo di) feine Ab- 
‚gejanbten!® wegen (di) des Uebergabe!! zu unterhandeln!?. Aber der allzufehr!? 
erbitterte!* Raifer wollte fie nicht. anhören!®, entſchloſſen!s, die Stadt mit 
Feuer und Schwert zu zerftören 7. Der Herzog erlangte '° nur, daß die 
Frauen nicht der Zügellofigfeit 1? der Soldaten preisgegeben mürden 20. 
Konrad geftattete?! alfo, daß die Frauen aus ber Stadt zögen??, ja 23, 
daß fie, igte er großmüthig Hinzu?*, das Roftbarfte, das fie hätten, mit 
1 trügen. So geihanh? (e3); aber welch’ ein Schaufpiel?6! Ein unend- 
iher Zug?” von Frauen jeden Alters, jeden Standes?® fommt aus ber 
Stadt heraus?? — alle find fewer beladen ?° — die Gattinnen tragen den 
Gatten auf den Schultern ?1, junge Mädchen den Vater oder Bruber, 
greife 3? Mütter die zarten®3 Enfel #4. — Allen voran 35 wird der Herzog 
getragen von feiner Gemahlin, welche Niemand für fo ftarf gehalten batte, 
als (quanto) die Liebe fie in jenem Augenblide gemadt bat. Bei (a) die 
fem Anblide36 wurde felbft Konrad lebhaft ergriffen” und meinte 38 vor 
(di) Rührung?®. Dann, zum (al) Herzog gewenbet?, fprady*! er: „Da ih 
jehe*2, wie febr 43 euch die Frauen ſchätzen, fo daß fie euch jeder andern 
Sade vorziehen, fo ift es bilig 44, daß auch id fomwohl*> euch als (quanto) 
fie (esse) ebre49. Ihr follt Alle frei fein 47/1 Nachdem?3 er die Frauen 
wegen (per) ihrer Treue und ihres Muthes belobt batte, geftattete 4° er 
einem Seven, in fein Haus zurüdzufehren. 


8 auf das Aeufierfte bringen, ridurre agli estremi. 9 beginnen, incominciare (a). 
10 inviato. 11 resa. 12 trattare (di). 13 oltremòdo. 14 erbittern, inasprire. 
15 udire. 16 entihliegen, decidere; risòlvere. 17 mit euer und Schwert zu zer- 
ftiren, di méttere a fuoco ed a sängue. 18 erlangen, ottenére. 19 sfrenatezza. 
20 preisgeben, esporre (fiebe „Porre“‘). 21 geftatteu, concédere. 22 aus ber Stabt 
ziehen, uscire di città. 23 anzi. 24 hinzufügen, soggiüngere. 25 geichehen, succé- 
dere. 26 spettäcolo, m.; scena, f. 27 processiöne, f.; schiéra, f. 28 condi- 
zione, f. 29 beraustommen, sortire. 30 caricato; cärico. 31 spalla. 32 vecchio. 
33 tènero. 34 nipotino. 35 innanzi a tutti. 36 vista, f. 37 ergreifen, sorpréndere; 
colpire. 38 meinen, piängere. 39 commoziöne. 40 wenden, rivölgere, 41 fpres 
hen, dire. 42 da ich febe, überſetze: „ſehend ih”. 43 wie febr, quanto. 44 jo ift 
eg billig, è giusto. 45 tanto. 46 ehren, onorare (Congiuntivo). 47 überjeße: ihr 
Alle feid frei! 48 dopochè. 49 geftatten, concédere; permettere. 9— 


ueberſetzungsaufgabe. 122. 


(NB. Die mit einem * bezeichneten Eee find in bas Passato rimoto 
zu ſetzen. 


Die zwei Reifenden liefen!* Gefahr, für Spione? gehalten zu erben. 
— Ich bat* den Biegenhirt?, mir ein wenig Mildh* zu geben; er molf5* 
fogleich eine Biege® und reichte” * mir ein großes Glas Milch, welche mid 
erquicktes*. — Die Polizeidiener? mollten* meine Rechtfertigung nicht 
anbiren!! und führten” mich in's (in) Gefängniß. As aber der Nichter!? 
überzeugt war*, daß ich Fein Verbrechen begangen 13 hatte, ließ* er mich jo- 
fort 1% frei 15. — Wer bat deiner Trauung 16 beigewohnt!7? Nur meine 


1 Gefahr laufen, cörrere pericolo. 2 spiöne. 3 capràjo; capràro. 4 latte, m. 
5 melfen, müngere. 6 capra. 7 reihen, pòrgere. 8 erquiden, ristorare. 9 birro 
(sbirro) di Polizia. 10 giustificazibne. 11 ascoltare. 12 giüdice. 13 cin Ber- 
brechen begehen, comméttere un delitto. 14 immantinente; sull’ istante. 15 in 
libertà. 16 sposalizio, m. 17 beimohnen, assfstere. 
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Angehörigen !? und die meiner Gattin. — Der Franzofe richtete 18* einige 
Worte an mich, die ich natürlich nicht. verftand*, eil ich nie franzöfifch 
gelernt1? babe. — Der Wirth kannte* meine Armutb und erließ 20* mir 
‚die Zahlung der Zeche?!. o 

‘17 i parenti; i congiunti. 18 richten, dirigere. 19 franzöfiich lernen, appréndere il 
. francese. 20 Einem eine Zahlung erlaffen, assòlvere uno dal pagamento. ‘21 scòtto, m. 


Funfundvierzigſte Lection. 
Unregelmäßige Zeitwörter, 
| II. 
Unregelmäßige Zeitwörter der dritten Conjugation. 


8. 471. Außer den Zeitwörtern, welde im Präfens die unvegel- 
mäßige Form auf isco haben, und deren Berzeichniß fi in der 23. Lection 
findet, find wegen theilweifer Unregelmäßigfeit noch folgende Zeitwörter zu 
merfen. 


NB. Diejenigen Zeiten, welche nad dem in der 21. Lection gegebenen Mufterzeit- 
wort sentire regelmäßig gebildet werden, find bier nicht angegeben. 


Aprire, öffnen. Aprire. 


Passato rimoto. Sd öffnete, ꝛc. Apoͤrsi, apristi, aperse, aprimmo, 
apriste, apèrsero (auch regelmäßig: aprii, apristi, aprì, etc.). 
Participio passato. Geöffnet, aperto. 
NB. Nad aprire tverden conjugirt: 
coprire, bebeden, 
offrire, anbieten, 


scoprire, entdecken; verratben, 
soffrire, leiden. | 


Comparire, erſcheinen. Comparire, 
Participio passato. Erſchienen, compàrso (und comparito). 
| Modo Indicativo. —. 


Presente. Id erſcheine, 20. Compäjo (comparisco), compgrisci, 
compäre (comparisce), compaj&mo (compariamo) *), comparite, com- 
pàjono (compariscono) **). 

Passato rimoto. Sé erféien, 2. Compärvi (comparii), comparisti, 
compärve (comparì), comparimmo, compariste, compàrvero (com- 
parirono). . 

Modo Congiuntivo. 


Presente. Das ich erjcheine, 20. Che comp&ja, che compaja, che 
compaja, che compajamo (compariamo), compejate, compäjano 
(oder: comparisca, comparisca, comparisca, compariamo, compariate, 
compariscano)***). 


*) Compariamo, wir ericheinen, fann mit compariamo, wir vergleichen, ver 
mwechjelt werden. Aus diefem Grunde wirb oft eompajamo gebraudt. 
**) Die Form auf isco (comparisco, comparisci, comparisce, compariamo, 
comparite, compariscono) ift die vorherrichenbe. 
***) Die Form auf isca ift die gebränchlichfte. 
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Modo Imperativo. 


Erſcheine, 22. Comparisci, non comparire, comparisca (compäja), com- 
pariamo (compajamo), comparite, compariscano (compäjano). 
NB. Ebenſo werden conjugirt: 

apparire, erjcheinen, 

disparire, verſchwinden; ſchwinden, 


scomparire, verſchwinden; verlieren (an Schönheit, ꝛc. beim Vergleich), 
sparire*), verſchwinden. 


Cucire. | Cueire, nähen. 


Cueire wird regelmäßig, aber mit dem Quetſchlaute conjugirt. — Siebe 
Seite 166, Anmerkung ***. 


Presente. Ich nabe, ꝛc. Cucio, cuci, cuce, cuciamo, cucite, ciciono. 

Presente. Daß it nähe, ꝛc. Che cücia, che cucia, che cucia, che 
cuciamo, che cuciate, che cüciano. 

Imperativo. Nähe, ıc. Cuci, non cucire, cücia, cuciamo, cucite, ciciano. 


Compire. Compire**), vollbringen, vollenden. 


‘ Gerundio presente. Vollbringend, indem man vollbringt, compiendo. 
Presente Indicativo. Sd vollbringe, :c. Còmpio, compi, còmpie, 
compiamo, compîte, còmpiono***). 
Presente Congiuntivo. Daß ich vollbringe, 2c. Che cömpia, che 
compia, che compia, che compiamo, che compiate, che còmpiano. 
Imperativo. Vollbringe, 2. Compi, non compire, còmpia, compiamo, 
compite, cömpiano. 


NB. Ebenso, werden conjugirt: 


empire, anfüllen, 
adempire, erfüllen (feine Pflicht). 


Dire. VDirc, fagen. 


Dire ift cigentlià) eine Zufammenfegung von dicere und daher bat es 
feine Conjugation unter den unregelmäßigen Zeitwörtern ber zweiten 
Conjugation. Siehe Seite 385. 


istruire. Istrufre (instruire), unterrichten. 


Presente Indicativo. Ich unterrichte, 2c. istrufsco, istruisci, 
istrufsce, etc. 

Passato rimoto. Sé unterrichtete, ꝛc. Istrussi, istruisti, istrusse, 
istrufmmo, istruiste, isträssero (oder regelmäßig: istrufi, istruisti, 
istrul, etc.). u 

Participio passato. Unterrichtet, istrutto (und istruito). 


Morire. Morire, fterben. 


Gerundio presente. Sterbend, indem, da, 2c., man ftirbt, morendo. 
Participio presente. Sterbend, welcher ftirbt, moriente (morente). 
Participio passato. Geftorben, morto. 





‘ *) Sparire, (für disparire) bat im Presente nur die Enbung iseo und im 
Particip sparito (nicht: sparso, von spargere, verbreiten). 

**) Es gibt aud eömpiere (vollbringen), welches regelmäßig nach ber zweiten 
Conjugation geht; ebenjo Empiere (anfüllen) ftatt: empire und adémpiere (erfüllen) 
ftau: adempire. — Siehe Seite 162, Anmerkung ***. 

***) Neben der ganz allgemein gebrauchten unregelmäßigen Form ,, compio‘, etc. 
ift auch gebräudlich: compisco, compisci, compisce, compiamo, compite, compiscono. 
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Modo Indicativo. u 


Presente. Sd fterbe, ıc. Mudjo, mudri, muöre, moriämo, morite, 
mudjono*). u . 

Imperfetto. Ich ftarb, :c. Moriva, morivi, moriva, etc. 

Passato rimoto, Ich ftarb, zc. Morti, moristi, morì, etc. . 

Futuro. Sc werde fterben, 2c. Morrö, morrai, morrà, morremo, 
morrete, morranno (aud regelmäßig: morirò, morirai, etc.). 

Condizionale. Sd würde fterben, 2c. Morrei, morresti, morrebbe, 
morremmo, morreste, morrébbero (auch vegelmäßig: morirei, etc.) 


Modo, Cangiuntivo. 


Presente. Daß ich fterbe, 22. Che mudja, che muoja, che muoja, 
che muojfmo, che moriäte, che mudjano (oder: che mudra, muora, 
muora, muoriamo — moriamo —, moriate, muörano). 

Imperfetto. Wenn id filirbe, :c. Se morissi, se morissi, se mo- 
risse, etc. 

Modo Imperativo. 


Stirb, x. Mudri (mori), non morire, muoja (muora), muoriamo (mo- 
riamo), morite, muòjano (muörano). 


%» 


Salire, fteigen. - Salire. 


Gerundio presente. Steigend, indem man fteigt, salendo. : 

Participio presente. Steigend, welcher fteigt, sagliente, und regel- 
mäßig: salente. 

Participio passato. Geftiegen, salito. 


Modo Indicativo. | Ä 


Presente. Id fteige, ꝛc. Salgo, sali, sale, sagliämo**), salite, 
sälgono ***). 

Imperfetto. Ich ftieg, ꝛc. Saliva, salivi, saliva, etc. 

Passato rimoto. Ich ftieg, zc. Salii, salisti, salì, salimmo, saliste, 


salirono. l i 
Passato prossimo. Sd bin geftiegen, «. Ho salito nnb sono 
salito, etc. 


Modo Congiuntivo. 


Presente. Daf id fteige, ꝛc. Che salga, che salga, che salga, che 
sagliamo, che sagliate, che sélgano. ‘ 
Imperfetto. Wenn id ftiege, ꝛc. Se salissi, etc. 


*) Bei femem anderen Zeitworte ift die Zahl der noch immer gebräuchlichen For 
men im Presente Indicativo jo groß, al& bei dieſem, und bet feinem ift es fo 
ſchwer, die beileren von den minder guten, die profailchen von dem poetächen, mit 
Sicherheit zu unterjcheiden. Man findet: 

io muojo — muoro — moro — mojo 

tu muoi — muori — mori 

egli — muore — more 

noi muojamo — muoriamo — moriamo — mojamo 
voi — morite 

eglino muöjono — mudrono — mòrono — mòjono. 

Die jetzt am meiften herrſchende Form ift „muojo, muori, muore, moriamo (aud 
muojamo), morite,, muojono. 

**) Statt: sagliamo faun man auch saliamo anwenden, lettere Form aber kann 
mit saliamo von salare (falzen, cinfalzen) verwechſelt werben. 
_ 30%) Salire bat neben salgo, sali, sale, etc. noch die Form salisco, salisci, sa- 
lisce, sagliamo , salite, salfscono und daher aud im Conjunctiv die boppelte Form 
salga und salisca. — NB. Salgo, sali, etc. und salga, etc. find gebräuchlicher als 
salisco und salisca. | 

Bogolari, ital. Grammatik. 27 
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- Modo Imperativo. 
Steige, :c. Sali, non salire, salga, sagliamo, salite, sälgano. 


NB. Nad salire werden conjugirt: 
assalire, anfallen; angreifen, 
risalire, wieder binauffeigen: binauffteigen; fio belaufen, 
soprassalire, unverfebens angreifen. 


Seppellire. Seppellire, begraben. 


Presente Indicativo. Ich begrabe, ꝛc. Seppellisco, seppellisci, etc. 
Participio passato. Begraben, sep6lto (und regelmäßig seppellito). 


Udire. | Udire, hören. 


Modo Indicativo. 


Presente. Sd böre, 2c. Odo, odi, ode, udiamo*), udite, ddono**). 

Imperfetto. Ich birte, ꝛe. Udiva, udivi, etc. 

Passato rimoto. Ich hörte, ꝛe. Udii, udisti, udì, etc. 

Futuro. Sd werde hören, ꝛc. Udirò, udirai, udirà, etc. (auch: udrò, 
udrai, udrà, uttremo, udrete, udranno)***). 

Condizionale presente. Sd würde hören, 20. Udirei, ydiresti, 
udirebbe, etc. (auch: udrei, udresti, udrebbe, .udremmo, udreste, 
udrebbero)***). Ä 


Modo Congiuntivo. 


Presente. Daß id) bre, ꝛc. Che oda, che oda (odi), che oda, che 
udiamo, che udiate, che ddano. 


% 


Modo Imperativo. 
Höre, 2c. Odi, non udire, oda, udiamo, udite, òdano. 


Anmerfung. 
Esaudire, erhören, bat esaudisco, esaudisci, esaudisce, esaudiamo, etc. 


Uscire. ° Usefre, ausgeben. 


Modo Indicativo. 


Presente. Ich gehe aus, 2c. Esco, esci, esce, usciamo, uscite, èscono. 
Imperfetto. Id ging aus, 20. Usciva, uscivi, usciva, etc. 

Passato rimoto. J ging aus, 2c. Uscfi, uscisti, uscì, etc. 
Passato prossimo. in ausgegangen, 20. Sono uscito-a, etc. 
Futuro. Sd werde ausgehen, 20. Uscirò, uscirai, uscirà, etc, 


Modo Congiuntivo. 


Presente. Daß id ausgehe, 2. Che esca, che esca, che esca, che 
usciamo, che usciate, che èscano. n. 
Imperfetto. Wenn id ausginge, 20. Se uscissi, etc. 


*) Die Form odiamo wird ganz verworfen, weil fie. zu odiare (bafien), gebirt. 
**) In Der Umgangsfprade wird felten im Presente bas Verbum udire, jeiner 
Unregelmäßigteit halber, gebraucht; es wird das regelmäßige sentire vorgezogen. 
***) Die contrabirten Formen udrò, etc. und udrei, etc. fommen in ber Poefte 
vor und find in der Umgangsiprache febr gebräuchlich. 
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Modo Imperativo. 
Gehe aus, 20. Esci, non uscire, esca, usciamo, uscite, èscano. 
NB. Ebenſo riuscire, wieder ausgehen"); gelingen; ausfallen. 


Venire, fommen. Venire. 


-Gerundio presente. Kommend, indem, da, 2c., man fommt, venendo. 
Participio presente. SKommend, welder fommt, veniente **). 
Participio passato. Gefommen, venuto. , 


Modo Indicativo. . 
Presente. Ich fomme, 2c. Vengo, vieni, viène, veniamo, venite, 
vèngono. l n. i 
Imperfetto. -3 tam, 2c. Veniva, venivi, veniva, etc. 
Passato rimoto. Sd fam, 2c. Venni, venisti, venne, venimmo, 


veniste, vénnero. l 
Passato prossimo. Ich bin gefommen, :c. . Sono venuto-a, etc. 
Futuro. Sd merde fommen, 2c. Verrò, verrai, verrà, verremo, ver- 


rete, verrànno. . l l 
Condizionale. Sé würde fommen, ꝛc. Verrei, verresti, verrebbe, 


verremmo, verreste, verrébbero. 


Modo Congiuntivo. 


Presente. Daß ich fomme, 2c. Che vènga, che venga, che venga, 
che veniamo, che -veniate, che vèngano. | 
Imperfetto. Wenn ich fime, :c. Se venissi, etc. 


Modo Imperativo. 
Komm, :c. Vièni, non venire, venga, veniamo, venite, vèngano. 


NB. Nad venire werden folgende Beitwörter conjugiri: 
avvenire, geſchehen; fich ereignen, 
convenire, fbereinfommen; gebiibren, 
divenire, werben, 
prevenire, in Seuntniß feßen; zuvorkommen, 
prevenire, berrühren, 
rinvenire, wieder zu fib kommen, 
sopravvenire, unvermutbet dazu fommen, 
sovvenire, beifteben; unterjtüßen, 
sovvenirsi, fich erinnern. 


Refeftid. 123. 


Muòjo volentieri, egli disse, perchè so, che ho contribuito anch’ io 
ad ottenére! l’ indipendénza della mia cara patria. — Vòglia Iddio, 
che quel prbde? non muòja! — Venga pur avanti?, Signorina, e mi 
dica francamente, in che cosa io pòsso servirla. — Non ddi tu le 
trombe ed i tamburi, che chiamano i soldäti alle armi? — Eugènio 
verrebbe col massimo piacere alla cäccia®, se egli non aspettasse éntro% 


1 erlangen. 2 tapfer. 3 venire avanti, hereintreten. 4 Jagd. 5 im Laufe. 


*) Riuscire in ber Bedeutung von „wieder ausgehen‘ wird felten gebraucht. 
**) Das regelmäßige Participio presente „venente‘“ fommt felten vor. 
sVegnente®® ift bei ben Alten nicht jelten. Sett ift Die Form „veniente‘‘ die worherr- 
henbe, obwohl man in der Umgangs= und Volksſprache febr oft „vegnente“ (4. B. 
nel di vegnente) hört. 
27* 
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la settimäna i subi genitöri, i quali vèngeno per alcini di a Mdnaco. 
— I due atleti® vennero a Viönna per darvi due produzigni?, ma l’ uno 
s’ ammalò sul viäggio e morì tre giòrni döpo il suo arrivo. — Ma 
tu mi dicesti jeri, che il tuo padröne èra andato in Inghiltèrra; dggi 
mi dice tua sorella, che egli è andato nel Bèlgio. Credi alle mie pa- 
röle; io ti dico la verità. — Si racconta, che in alcüne città d’ Itälia 
infierisca® dra (jet) il colèra e che a Näpoli ne muòjano (ne muòrane) 
duecento, anche trecento perséne al gibrno. Alléra non andiamo a 
Näpoli, altrimenti si potrebbe troppo facilmente verificare il detto (Aug- 
ſpruch) , vedi Napoli e poi mdri“. — Io sono vècchio, ma non mi 
sovvengo !° d' un tempo, nel quale i viveri!! sieno stati sì cari, come 
adesso; ed essi salgono !? di prözzo ogni di. — Salga!? questo ménte, 
se Ella vuòle ammirare una vista magnificentissima !4 — Non ho mai 
sofferto 19, che il portöne di casa resti apèrto durante la notte; io vo- 
glio, che esso venga chiüso!“ al più tardi allè nòve. 


6 Athlet (Wettlämpfer; Ringer). 7 Production, Vorftellung. 8 Ankunft. 9 infierire, 
wiithen. 10 sovvenirsi, fir) erinnern. 11 Lebensmittel. 12 salire di prezzo, im 
Preije fteigeng theurer werden. 13 salire un monte, einen Berg erfteigen. 14 magni- 
ficente, herrlich. 15 soffrire, dulden; feiden. 16 venir chiuso, geſchloſſen werben. 


Heberjetungsanfgabe. 123. 


Alle Berfude® werden vergeblich? fein, da der Unglüdliche über 3 eine 
Stunde unter dem Wafler* war. Seine Eltern hoffen noch, daß er wie— 
der zu fich Tommen wird 5, allein ich zmeifle fer daran. — Gehen Sie 
des Abends aus? Ich gehe des Abends felten aus, weil e3 mir nirgends 7 
gefällt. — Er wäre beinahe? vor (di) Hunger geftorben, menn ich nicht 
zu ibm gefommen wäre; er hatte feit zwei Tagen Nichts gegeffen, und 
Niemand wußte, daß er Frank war. — Bringen Sie gleich ein menig Del 
her; die Lampe geht aus?. — Steigen Sie langfam die Treppen hinauf!® 
und ruhen Sie einige Mal aus!!. — Was maden Sie, Fräulein? Sch 
nähe '? ein wenig; ich mache mein neues Kleid fertig!3. — Herr Gibba 
will immer fprechen, aber ihm erfterben 14 ftet3 die Worte im (in) Munde. 
— Deine Schwefter bat mir alle ihre Leiden 1° mitgetheilt 19: fie verbient 
bedauert 17 zu werden. — Dürfen wir 18 ausgehen, Herr Doctor? Gehen 
Sie nur aus, aber nur in den Nachmittagsſtunden. 


1 tentativo, m.; prova, f. 2 inttile. 3 più di. 4 unter bem Wafjer, sotto acqua. 
5 wieder zu fich fommen, rinvenire. 6 ausgehen, uscire. 7 in nissun luogo. 8 
quasi. 9 ausgeben, morire. 10 binauffieigen, salire. 11 ausruben, riposare. 12 
nähen, cucire. 13 fertig machen, compire. 14 erfterben, morire. 15 pena, f. 16 
mittheilen, scoprire. 17 bebauern, compiängere. 18 dürfen, potere. 


Leſeſtück. 124. 


Còsa Le ha detto il mèdico? Egli vudle, che io èsca! due vòlte 
ògni dì, cioè vèrso le indici e döpo il pranzo, e che cammini? ògni 
volta alméno un’ dra; egli dice, che solamente il mòto * e la buòn' äria 
mi guarirànno* perfettamente. — Io ède dello ströpito, mamma; mi 
pare, che qualctno salga le scale. Sarà förse la figlia del Direttöre, 


1 von uscire, ausgeben. 2 camminare, geben. 3 Bewegung. 4 guarire, heilen. 
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la quale verrà a prénderti per condürti a spasso; guarda, Antònia, se 
è lei. No; rieme il famiglio® del nòstro mulinéro 9; egli ci pòrta la 
farina? biänca. — Peccäto, che sei venüte sì tardi! Se tu venivi una 
mezz’ ora prima, io t' avrei efferto un vigliétto pel concèrto di domäni, 
ma I’ ho già offerto alla signora Girardi, la quale lo accettò con gran 
piacére, — Sai, chi è mörte? Chi mai? Il nòstro pärroco®; egli morì 
standtte d’ apoplessia®. — A che ora èscone le signére? L' una èsce 
a momenti !° e I’ altra uscirà in un’ dra. — Il figliuolino della cognäta 
ha la scarlattina!!; egli sta òggi molto male, ed i medici dicono, che 
merrà in pòche dre. — Egli è scomparso !2 dalla sala, appéna vi com- 
parve 13 la sua avversdria; egli non può sopportare la di lei presenza. 
— Se mi rièsce!* a persuadérlo della tua innocenza, riuscirò (Seite 357 *, 
und Seite 418 ,,Useire‘) pure (aud) a persuadérlo a concéderti una più 
lunga dilaziöne 15. 

5 Smappe. 6 ober molinaro; mugnajo, Miller. 7 Mehl. 8 Pfarrer. 9 Schlagfluß. 
10 a momenti, bald; in eimigen Augenbliden. 11 oder la febbre scarlattina, Schar- 
lachfieber. 12 von scomparire, verſchwinden. 13 comparire, ericheinen. 14 riuscire, 
gelingen. 15 Frifl. 


Heberjetungsaufgabe. 124. 


Es fcheint, dag Ihnen die Landluft befommt! (Conjunetiv); Sie werden 
immer bider?, — 3 wird nicht fo leicht geichehen®, daß ein folder Tunnel* 
einftürztd (Conjunctiv). E3 gejchehen oft Sachen, lieber Freund, die ung unmöglich 
cheinen. — Die Worte ftimmen nicht immer mit der That $ überein’. — 
Ich ftimme mit dir nicht überein; wenn du aber die Sade mit altem, 
Blutes iiberlegit 9, wirft du gewiß mit meiner Meinung übereinftimmen. — 
Wenn er will, daß ich zu ihm komme, fo!° muß er mir es fagen lafien, 
und ich werde gleich binfommen. — Bollenden !! Sie zuerit1? Ihre Arbeit 
und dann werde ich Ihnen erlauben, mit Ihren Freunden zu gehen. — 
Wir fterben vor (di) Sehnfucht!?, Sie zu feben; warum fommen Sie fo 
ſpät? — Am darauffolgenden! Tage famen (passato rimoto) beide Brüber 
zu mir und boten (passato rimoto) mir Geld und Empfeblungsbriefe an, was 
(il che) mich zu bem Entſchluſſe brachte!5, die große Reife zu unternehmen 16. 

1 befommen, conferire (auf isco). 2 bid werben, divenire grasso (fett). 3 ge= 
ſchehen, avvenire. 4 trafòro, m.; galleria, f. 5 einftürzen, rovinare giù; cadére. 6 coi 
fatti. 7 ilbereinftimmen, convenire. 8 mit faltem Blute, a sängue freddo. 9 rifièt- 
tere; considerare. 10 alléra. 11 vollenden, compire. 12 prima. 13 voglia, f.; 


desidèrio, m. 14 barauffolgen, venire (mit bem Participio presente). 15 zu bem 
Entichluffe Bringen, indurre alla risoluzione. 16 intrapréndere. 


Dedsundviergiglie Sechon. 
Mangelhaite Zeitwörter. 
(Verbi difettivi.) 


8. 472. Die mangelhaften Zeitwörter der italienischen Sprache 
find von den Alten aus dem Lateinischen entlehnt worden. Dante ift 
veih an foldhen Zeitwörtern, wovon die meilten ſpäter ganz iwieber außer 
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Gebrauch gefommen, und daher nur in einzelnen Formen und Perfo= 
nen vorhanden find. Was fich davon erhalten hat, ift jeßt faft ausfchließ- 
lich Eigenthum der Dichterfprache. 

Wir wollen hier diejenigen anführen, . die bei guten Schriftftellern an⸗ 
getroffen werden. 

8. 473. Folgende Zeitwörter haben nur die hier angeführten Zei- 
ten und Berfonen. 


Algere. Algére, frieren. 


Bon diefem Zeitworte kommen in der Poefie nur einige Perfonen 
des Passato rimoto vor, und zwar: alsi, alse, alsero. 


Arrògere. Arrögere, hinzufügen; zuertennen. 


Bon diefem Beitworte werden jebt höchſtens arröge (bie britte 
Perfon Singular des Presente Indicativo), arrògi (die zweite 
Perfon Singular des Imperativo) und das Participio 
passato arròto gebraudt. 


Calere. Calére, daran gelegen fein. 


NB. Diejes Zeitwort ift brittperjönlich. 
Mi cale*), es ift mir daran gelegen. 
Mi caleva, eg war mir daran gelegen. 
Mi calse, e8 war mir daran gelegen. 
M’ è caluto, eg ift mir baran gelegen gewejen. 
Che mi eaglia, daß mir daran gelegen jet. 
Mi earrà (mi calerà), eg wirb mir daran gelegen fein. 
Mi carrebbe (mi calerebbe), e8 würde mir daran gelegen fein. 
Se mi calesse, wenn mir Daran gelegen ware. 
Calèndomi, indem mir daran gelegen ift. 


Bemerfung. 


Calere fommt bäufig aud in Profa vor. — Aus biefem eitworte hat 
ho die eigenthümliche Rebensart gebildet: méttere in non cale, für nichts 
achten. 


Consumere. Consümere, verzehren. 
3 findet fid davon: 


consume, er verzehrt, 
consunsi, ich verzehrte, 
consunse, er verzehrte, 
consunto, verzehrt (Siehe Seite 400, +). 


Fervere. - Fèrvere, heiß fein. 


Es finden ſich davon ferve, ferva, ferveva (fervéa), fervévano 
(fervéano) und fervente. N 

NB. Neuere Dichter haben ſich dieſes Zeitwortes häufig bedient, und 
nicht felten wird e8, vorzüglich in ber dritten Perjon des Presente Indi- 
cativo (ferve) und im Participio presente (fervente), aud von 
Proſaikern gebraucht. 


*) Importare ift Die jet gebräuchliche, regelmäßige und voliiinbige Form: 
3. B. m’ importa, m’ importava, m’ ha importato, etc. 
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Fötere, ſtinken. | Fetere. 


- Presente Indicativo. Fete, es ftinft. | 
Imperfetto. Fetéa — feteano, er (e8) ftant —. fie ftanfen. 
Participio presente. Fetente, ftintend (eine ftinfende Sade, 2c.) 


NB. Puzzare ift die jetst gebräuchliche, regelmäßige und vollſtändige 
Form. — Fetente fommt in Proſa häufig vor. 


Gire, gehen. fire. 


Davon kommen vor: 


Participio passato. Gito, gegangen. 

Presente Indicativo. Giamo (gimo), wir gehen; gite, ihr geht. 

‚Imperfetto. Giva (gia), givi, giva (gia), givämo, givate, givano 
‘(giano)*), ich ging. ıc. 

Passato rimoto. Gti, gisti, gl, gimmo, giste, girono**), id ging, 2c. 

— Girò ***), girai, girà, giremo, girete, giranno, id) werde 

ehen, 20. : | | 

condizionale presente. ‘Girei, giresti, girebbe (giria), giremmo, 
gireste, girébbero (girfano), ich würde geben, re. . 

Imperfetto Congiuntivo. Se gissi, se gissi, se gisse, se gissimo, 
se giste, se gfissero. 


NB. Die zujammengefetten Zeiten werben mit essere conftruirt:: 
sono gito, era gito, etc. 


Ire }), geben. | | Ire. 
NB. Diejes Zeitwort wird auch in Profa angewendet. 


Es fommen vor: 


Participio passato. Itoff), gegangen. 
Presente Indicativo. Ite ttt), ihr geht. 
Imperfetto. -Iva (oder ivo), ich ging; iva, er (fie) ging; fvano, fie gingen.. 
Passato rimoto. Isti, bu gingeft. . i 
| Iro (ir), fie gingen. 

Futuro. Ir&mo, wir werden 

irete, ihr werbet gehen. 

iränno, fie werden. 
Imperativo. Ite$), geht. 


Lécere und Hicere, erlaubt fein. Lecere. 
| Licere. 


Es findet fi) bavon nie der Infinitiv, fondern nur lice und 
lece (es ift erlaubt), licito und lécito (erlaubt) bei alten und neuen 
Dichtern; Das lebte auch in Profa: éssere lecito ad uno, Einem 
erlaubt jein — essere illécito ad uno, Einem unerlaubt jein. 


*) Die Nebenformen gia, giano fommen häufig bei Dichtern vor. 
**) Girono und abgekürzt giro, gir find häufig bei Dichtern. 
***) Girò ift mit Vorficht zu gebrauchen, da es mit bem Passato rimoto von 
girare leicht qu verwechſeln ift.- 
+) Der Infinitiv ire (vor Confonanten ir) ift gebräuchlich. Ir carpone, auf 
allen Bieren. geben. 
+) Das Patticip Ito ift, befonders in Toscana, faft gewöhnlicher als andato. 
tf) Ite kommt jebr biufig in Verſen und in Profa vor. 
8) Sehr gebräuchlich, bejonders in der Poefie. 
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Helcere. Mölcere, lindern; tröften. 


NB. Diejes Zeitwort wird nur in ber Poefie gebraudt. 


Presente Indicativo. Tu molci, egli molce. 
Imperfetto. Molceva und molcévano. 
Gerundio. Molcendo. 


Riedere. Riédere, zurückkehren. 
Presente Indicativo. Riédo, riédi, riéde, riédono. 
Imperativo. Riédi, riéda, riédano. 

Solere. Solére, pflegen (gemobnt fein). 

Siehe über Diejes Zeitwort Seite 878—379. 


Urgere. Urgere, brängen. 


Bon diefem Beitworte findet man bei Dichtern wie bei Pro= 
faifern urge (es drängt), urgeva (es brängte) und urgente 
(drängend). 


Vigere. Vigere, in Wirkſamkeit, in Kraft fein. 


NB. Diejes Zeitwort wird häufig in ber Profa gebraudit. 


Presente Indicativo. Vige. 

Imperfetto. Vigeva, vigévano. 

Imperfetto Congiuntivo. Se vigesse, se vigéssero. 
Gerundio. Vigendo. 

Participio presente. Vigente. 


8. 474. Einige Beifpiele 
über die Anwendung mangelhafter Zeitwörter in der Poefie 
und Profa. 


A. Beispiele aus der Poefie. 


Alfin' il duca a gran passi sen’ gì?. 

Dante, Inferno. Canto 23, 146. 
Lasciammo il muro e gimmo® in ver* lo mezzo. 

Dante, Inf. C. 10, 134. 
L’ alma” ch’ alse® per lei sì spesso ed arse”. 

Petrarca, Sonetto 289. 
Gloria, imperio, tesòr mette in non cale”. 

Tasso, Gerusalemme 1, 8. 
Ch’ amor eonsunse come Sol vapòri?. 

Dante, Paradiso 12, 18. 
Nè ferve!° men!! I’ altra battaglia equéstre 1? 
Apprèsso ?* il cölle all’ altro estrèmo canto!*. 

Tasso, Gerus. 20, 48. 


1 ober: finalmente. 2 ftatt: se ne andò, ober: andò — parti. 8 ftatt: e an- 
dammo. 4 in ver, ftatt: verso, gegen. 5 für I’ anima. 6 von algére. 7 von 
&rdere, gliiben. 8 Siehe „Calere‘ Bemerkung. 9 überfege: cui I’ amore consunse 
(ha consumato), come il sole consuma i vapori (Dünfte; Mebel). 10 fèrvare, heftig 
fein. 11 für meno: nè ferve men, unb ift nicht weniger beftig. 12 ritterlich, Reiter. 
13 oder: presso, bei, in der Nähe. 14 oder: parte, Seite. 
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Quelli che più fetéan'!°, ch’ eran più vecchi. 
Ariosto, 17, 58. 
— e le nostre alme!° 
Molei !” col canto tuo. x 
Cesarotts (in ber Ueberf. des Ossian). 
Nè più si brama !® nè bramär più lice’°. . 
Petrarca, Sonetto 158. 
Se di saper ch’ io sia, ti cal?’ cotanto?!. 
Dante, Inferno. 


‘16 fètere, ftinfen. 16 für: e le nostre änime. 17 oder: tu consoli, bu tröfteft. 
18 bramare, wünſchen. 19 ober: nè è permesso di bramar di più. 20 ober: ti 
cale (t’ importa): se ti cale, wenn bir Daran gelegen ift. 21 fo viel. 


B. Beifpiele aus der Profa. 


Quando più ferve il giorno, in den beifieften Stunben des Tagea. 

Egli se ne è ito, er ift fortgegangen. 

Mi duòle a vederla sì eonsunta d’ affanni, es thut mir leid, fie vor Kummer fo 
abgezehrt zu jehen. 

Egli morì consunto (over: morì di consunzione), er ftarb an ber Auszehrung. 

È löeito a tutti I’ entrare, es ift Allen erlaubt einzutreten. 

Il tempo urge, die Zeit drängt; es ift die höchfte Zeit. 

Questa lettera urge, diefer Brief eilt. 

In un caso si urgente, in einem jo dringenden Falle. 

Io ho affäri urgentissimi, id) habe febr dringende Geſchäfte. 

Le leggi vigenti, die jet in Wirkſamkeit ftebenden Gefete. 

Questa legge vige*) già da molti anni, biefes Gefetz ift Schon feit vielen Fabren 
in Wirtjamleit. | 

Un’ acqua fetente, ein ftinfendes Waſſer. 

Non ve ne efiglia no; io so ben io, ciò che mi faccio (Boccaccio). Kümmert 
euch gar nicht darum; ich meifi am beften, mas ich thue. 

Che te ne eale? - Was geht dir das an? 

Di quel che non ti eale, Fremdes Feuer brauchfi Du nicht zu löſchen. Oder: 

Non dir nè ben nè male. Was deines Amtes nicht ift, da laffe deinen Vorwitz. 


Siebenundvierzigfie Seckion. 
Bon dem Gebrande der Zeiten des Indicativs. 
(Dell’ uso dei tempi dell’ Indicativo.) 


\ 


Presente. 


8. 475. Das Presente drüdt in feiner eigentlichen Bebeutung die 
Gegenwart einer Thätigfeit oder eines Zuftandes aus, 3. B. 


Io lavoro, id arbeite. 

Egli serive, er fchreibt. 

Noi cantiamo, wir fingen. 

Eglino söffrono molto, fie leiden viel. 

I prigionieri sono arrivati, die Gefangenen find angelommen. 
Egli viene cercato, er wird gefucht. 


8. 476. Bei lebhafter Erzählung wirklich vollendeter Handlungen 
gebraucht der Staliener, um die Sade, welche man vorträgt, dem Zuhörer 





*) Ueblicher: questa legge è in vigore, etc. 
**) Non ve ne caglia no, kümmert euch nicht barum, mein. 
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4) Das Imperfetto vertritt häufig bas Condizionale passato. 
Deifpiele. 


Se io fossì venuto un’ ora prima, non suceedeva questo (fiett: non sarebbe 
Pe questo), wenn id eine Stunde früher gelommen wäre, wäre das nicht 
geſchehen. 

8’ egli m’ avesse veduto, mi comprava forse qualche cosa (ſtatt: m’ avrebbe 
forse comprato qualche cosa), wenn er mich geieben hätte, Hätte er mir vielleicht 
Etwas gelauft. 


b) Passato rimoto. . 


$. 481. Weber die genaue Anwendung dea Passato rimoto merfe 

fih der Schüler Folgendes: 

1) Das Passato rimoto brüdt aus, daß eine Handlung in einer 
vergangenen Zeit volllommen beendigt morden ift. Eine 
Handlung alfo, welde im Passato rimoto fteht, ift erften3: in 
einer vergangenen Zeit gefchehen, unb dies bat fie mit bem Im- 
perfetto gemein; zweitens ift fie in jener vergangenen Zeit 
vollendet worden, und dies ift der Punkt, in welchem es fich von 
dem Imperfetto weſentlich unterfcheidet, indem letzteres eine in der 
Vergangenheit nicht beendigte, dauer nde Handlung bezeichnet. — 
Das Passato rimoto ift vorzugsweiſe die hiftorifche Beit. 


Beifpiele. 


Io ebbi la disgräzia di pèrdere un’ dechio, ich batte bas Ungläd, cin Auge cin 
zubüßen. 

Fui anch’ io a Roma e vidi quei capolavori, id war aud in Rom und fab 
jene Meiſterwerke. 

Da Gènova ritornammo a Milano, dove ci trattenemmo ancora due settimane, 
er Genna teiften wir nad Mailand zurid, wo wir uns nod zwei Wochen 
aufbielten. 

Dopo d’ avermi insegnato la via, mi strinse la mano e se ne andò in tutta 

etta, nachdem er mir den Weg gezeigt hatte, driidte er mir bie Hand und ging 
eifigft von dannen. 


2) Das Imperfetto brüdt Dasjenige aus, mas Nebenumjftand war, 
als fil ein Factum zutrug, während bas Passato rimote das 
Factum felbît ausdrückt. (Siehe 8. 480, 2.) 


Beifpiele. 


Cadde il fülmine appunto, quando io mi voleva coricare, es ſchlug eben ein, als 
id mich niederlegen wollte. 
Egli uceise la pòvera donna, mentre ella dormiva, er töbtete Die arme frau, 
während fie jchlief. È 
3) Wenn eine Thätigfeit oder Ruhe ohne Nebenbegriff bezeichnet wird, 
welche das ganze Dafein eines Dinges bis zu feinem Ende ausfüllt, 
fo fann man bas Passato rimoto gebrauden. Will man fib 
aber in die Bergangenbeit verfegen, fo bebient man fi) des Im perfetto. 


Beifpiele. 
(Im erfteren Falle.) 


Napoleone fu uno dei primi capitani, Napoleon war einer der größten Felbbermn. 


(dm zweiten Falle.) 
Napoleone era uno dei primi capitani. 
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(Im erfteren Falle.) 
Gli antichi Greci fürono assai bellicösi, die alten Griechen waren febr kriegeriſch. 
Ä (Im zweiten Falle.) 
Gli antichi Greci èrano assai bellicösi. n 
4) In unabhängigen Stigen fann, wenn ein beftimmter Zeitpunkt ange: 
geben ift, eben fo gut Das Passato rimoto alè das Passato 
prossimo ftehen. 
Beifpiele. 
Lo vidi jeri (ober: 1’ ho veduto jeri), ich babe ihn geſtern geliehen. 
Quando fosti da lei? Ci fui la Domènica scérsa (oder: ci sono stata la Do- 
“menica scorsa). Wann warft du bei ihr? Ich war vorigen Sonntag bei ihr. 
5) Wenn man zwei ober mehrere auf cinartderfolgende Begebenheiten 
ala völlig.vergangen anführt,. fo werben alle dburd das Pas- 
sato rimoto ausgedrückt. | | 
Beijpiele. | 
Essi vénnero a Dresda, présero sübito in affitto quattro cämere senza mdbili, 
le mobilifrono secondo il loro gusto, poi partirono per Mònaco e ritor- 
närono qua dopo alcuni giorni, fie famen nad Dresden, mietbeten fofort vier 
Zimmer ohne Möbel, richteten fie nad) ihrem Geffbruad cin, dann reiften fie 
nah Münden und nad einigen Tagen kehrten fie wieder hierher zurüd. 
Godo annunciarti, che tuo figlio riconobbe il suo torto e mi ehlese perdöno, 
ich freue mid, dir mitzutbeilen, daß dein Sohn fein Unrecht erfannte und mid 
um Bergebung bat. 


Passato prossimo. 


‘8. 482. Das Passato prossimo (qua dem Participio passato 
und dem Hülfszeitwort ho, etc. oder sono, etc. beitehend) zeigt das Ver- 
gangenfein der Handlung im. gegentärtigen Beitraume an; oder: das 
Passato prossimo bezeichnet eine Vergangenheit, zu welcher Der gegen= 
wärtige Moment noch mit gehört; es betrachtet die Vergangenheit in Bes 
ziehung auf die Gegenwart. u n SIZE 
Beifpiele | | 
Che cosa ha Lei letto? Ho letto ‘il foglio. Was haben Sie gelefen? Ich 

babe die Zeitung gelefen. - 
Anche oggi siamo andati a cavallo, auch Heute find wir ausgeritten. | 
Il mio avvocato ha perduto il processo, mein Abvocat bat ven Procefi verloren. 
Il re s’ è ritirato prima di mezzanotte nelle sue cämere, ber König hat fich 
vor Mitternacht in feine Gemächer zurüdgezogen. 


Trapassato prossimo und Trapassato rimoto. 


$. 483. a. Das Trapassato prossimo (aus dem Participio 
passato und dem Hülfszeitmorte aveva, etc. oder: era, etc. beftehend) 
bezeichnet eine Begebenheit, melche fchon vor einer andern, gleichfalls im 
Moment der Erzählung bereit? vergangenen Begebenheit, völlig ver= 
gangen var. 

b. Dad Trapassato rimoto (qus bem Participio passato 
und dem Hülfszeitworte ebbi, etc. oder: fui, etc. beftehend) zeigt ebenfalls 
an, baß eine Begebenheit einer andern, aud vergangenen, vorangegangen 
ift, mit dem Unterſchiede jedoch ber befonberen Zeitbeitimmung, wonach die 
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b) Es ift gleichgültig, ob der bedingende Sat bem bebingten ober biefer jenem 


vorausgeht. 
Beifpiele. 


Mangerei, se avessi fame (oder: se avessi fame, mangerel), ich würde effen, wenn 
ih Hunger batte. 

Tu avresti ancora denaro, se fossi stato ecönomo, du würbeft noch Gelb haben, 
wenn du fpariam gemefen wäreft. 

Saremmo venuti, se non avesse piovuto, wir würden gefommen fein, wenn es 
‚nicht geregmet hätte. 

Lo farei volentieri*), id) würde eg gern thun. — 

Se io fossi stato in te, non l’ avrei fatto**), wenn ich an beiner Stelle geweſen 
wäre, würde ich es nicht getban haben. 


8. 487. Der bedingende Sag fann mandmal ganz fehlen, mithin 
dad Condizionale allein vorfommen, befonder3 wenn biefes den Begriff 
eines Wunſches enthält. | 

| Beifpiele. 


Vorrei scomméttere cento tälleri! Ich midte um hundert Thaler wetten ! 

Desidererei (vorrei) una cämera più grande ed al primo piano, it wiälnfchte 
(ich möchte) ein größeres Zimmer und int erften Stod. ' 

Che cosa Le piacerebbe mangiare ancora? Was wünſchten Sie noch zu effen? 

Mangerei volentieri pesce, ich möchte gerne Fiſch effen. 


$. 488. Ferner findet fih bas Condizionale angewendet, to 
etiva3 al3 zweifelhaft bingeftellt wird. 


Beifpiele. 


Quanto costa la casa? Non lo saprei***). Wie viel foftet bas Haus? Ich 
fann es Ihnen nicht jagen. | \ 

Chi lo crederebbe! Wer jollte es glauben! 

Chi se lo sarebbe mai immaginato? Wer hätte es fich jemals cingebilbet ? 


S. 489. Eine eigenthümlicdhe Abweichung von dem Gebraude des 
Condizionale (fiebe $. 480, 4.) bieten Sätze, wie: 

Se mi domandava il denaro, io glielo dava (flatt: se m’ avesse domandato il 
denaro, io glielo avrei dato), wenn er mich um das Geld gefragt hätte, wilrbe 
ich es ihm gegeben haben. 

T’ assicuro, ch’ io andava, s’ io era sano (ftatt: t’ assicuro, ch’ io sarei an» 
dato, s’ io fossi stato sano), id) verfichere dir, daß ich wiirde gegangen fein, 
wenn ich gejund gemefen wäre. 

NB. Die Conftruction mit bem Condizionale und dem Trapassato des 
Congiuntivo tft die vorherrichende. 


8. 490. Es ift ein eigenthümlicher Stalianismus, in der rafıhen und 
ſinnlichen AuffaffungStveife des Volkes begründet, das Condizionale pas- 
sato für dad Condizionale presente zu brauchen. 


Beifpiele. 


I signori mi promfsero, che sarebbero venuti (ftatt: mi promisero che verreb- 
bero), die Herreu veriprachen mir, daß fie fommen würden. _ 

Disse, che !’ avrebbe fatto (ftatt: che lo farebbe), er (fie) fagte, daß er (fie) 
es thun wiürbe. 


*) In dieſem Beifpiele ift der bedingende Sat: „se io potessi‘ babei zu verftehen. 
Siehe $. 486, Anmerkung a und $. 487. 
#*) Ober: Non l’ avrei fatto, se io fossi stato in te. Siehe 8. 486, Anm. b. 
#84) Wörtlich fiberfebt: ih wüßte es nicht. 
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8. 491. Bemerkung. 


Dem Deutſchen iſt in feiner Sprache erlaubt, das Imperfetto des 
Congiuntivo für baz Condizionale zu gebrauchen, 3. B. „ich würde 
fein“ und „ih wäre”, Im Italieniſchen hingegen werben beide Zeiten auf 
das fchärfite getrennt, und es gilt die Regel, daß durchaus nur das be- 
Dingende und mit se verbundene Zeitwort durd das Imperfetto 
des Congiuntivo, das bedingte Zeitmwort hingegen durd das Con- 
dizionale ausgebrüdt werden darf, folglich darf man die Säte: „ich ware 
zufrieden, wenn ich gefund wäre”; „ich hätte das Klavier gefauft, wenn 
ich Geld gehabt hätte”, nicht überjegen: io fossi contento, s’ io fossi 
‚8ano; io avessi comprato il clavicèmbalo, se avessi avuto denaro, fondern: 
io sarei contento, s’ io fossi sano; io avrei comprato il clavicèmbalo, 
se avessi avuto denaro. 


. Lefeftüd. 125. | | 
(Mit befonderer Rüdficht auf dag Imperfetto und das Passato rimoto.) 


Beatrice, figlia unica del duca di Cléves, viveva nell’ anno 711. 
Suo padre era morto, ed ella era signora! di Cléves e di molti altri 
ludghi, in alcuni dei quali (davon) I’ inimico minacciava d’ entrare?, 
Un giorno, in cui. il tempo era bello e chiäro, ella stava seduta nel ca- 
stello di Nimvegue, e guardava mestamente? nel Reno (Rhein). Ad un 
. tratto4 ella vide una cosa singolàre. Un cigno” bianco -scendeva® il 
fiüme ed aveva al còllo una caténa d’ oro, a cui era attaccata? una 
barchetta 8, e nella barchetta sedeva un bell’ uomo, il quale tenéva una 
spada d’ oro in mano; un còrno da cäccia gli pendéva® da una parte 
e in dito aveva un’ anèllo preziéso. Questo gidévine mise piéde a terra!9, 
si recò !! nel castello e dopo lungo ragionare 1% con Beatrice le promise, 
ch’ egli avrebbe protetto*) i di lei dominii!? e ne avrebbe cacciäto**)1% 
i nemici, Egli piacque tanto (fo febr) a Beatrice e seppe farsi amare (betiebt) 
in modo!9, che ella lo prese in ispòso. Ma egli le disse: „Non mi 
ricercare 16 mai nè il mio nome, nè la mia origine!”, poichè dal mo- 
mento, in cui tu mi domandassi ciò, io sparirei e tu non mi rivedresti 
mai più“. | 

1 Herrin; Gebieterin; SHerriherin. 2 einrüden. 3 traurig; betrübtl. 4 ad un 
tratto, auf einmal. 5 Schwan. 6 scéndere il fiume, ven Fluß herabichmwimmeıt. 
7 befeftigt. 8 Kähnchen. 9 pendere, hängen. 10 an's and. 11 recarsi, ſich bege= 
ben. 12 Unterrebung. 13 domfnio, Befittbum. 14 cacciare, verjagen. 15 in modo, 
fo. 16 ricercare ad uno qualche cosa, Einen nad Etwas fragen. 17 Abftammung. 


Ueberfebungsaufgabe. 125. 
(Mit befonderer Rüdficht auf das Imperfetto.) 


Wie lebte der alte General? Er hatte die Gewohnheit !, alle Tage 
um bier Uhr aufzufteben; er jchlief nur vier Stunden, trank feinen Wein, 
fein Bier und feinen Thee, war febr mäßig? im Efien und blieb faum 


1 abitüdine. 2 moderato, söbrio, parco. 


*) Statt: ch’ egli proteggerebbe i di lei dominii. Siehe $. 490. 
**) Statt: e ne caccerebbe i nemici. Eiche $. 490, 
Fogolari, ital. Grammatik. 28 
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zwanzig Minuten bei (a) Tifche. Tranf er aud) feinen Kaffee? Sa, er tranf 
nad dem Mittagefjen eine Taffe ſchwarzen Kaffee und raudite? gleich danach + 
eine Pfeife? Tabad. — Ich jchrieb, während Sie mit Ihren Freunden Schach 
fpielten. — Der Marſchalls von Richelieu hatte eine Kutſche, die er feinen 
Schlafkaſten? nannte; fie enthielt ein Bett, welches lang genug var, um darin 
gut Schlafen zu können. — Meine Kajüte® batte die folgenden Dimenfionen ®: 
fünf Fuß (piedi di) Höhe, fehs Fuß Länge und ſechs Fuß Breite. An 
der Decke 10 fchwebte!! eine. Hängematte!? und die übrige Ausftattung 13 
beftand in einer Commode 14 und einem Screibtiih. Der Raum wurde 

durch (da) diefe8 wenige Geräth !5 fo beſchränkt 16, daß ich mich faum um- 

zubrehen 17 vermochte. 


! (Mit befonderer Rüdficht auf bag Passato rimoto.) 


Sd traf hier mit meiner Mutter am (il) verfloffenen Freitag ein 18; 

wir Stiegen? im Gafthof zum (all’) goldenen Adler?° ab. — Auf einmal 
fühlte ich einen fürchterlichen? Schmerz, der mir durd (per) den ganzen 
Körper ging. — Mir empfingen hr merthes?? Schreiben 23 bom 12. dieſes 
und freuten uns febr über die Nachrichten, die Sie die Sreundlichkeit?* hatten, 
ung mitzutheilen. — Die Stadt wurde erobert25; Alles wurde geplündert 26; 
die Soldaten benabmen fi febr roh??. — Bei? dem lebten Gewitter ?? 
ſchlug 3 der Blig 3! in den Thurm unferer Domlkirche 3? und zerjchmetterte®S, 
ohne zu zünden?*, das Dad) deffelben an (in) mehreren Gtellen . 
3 rauhen, fumare. 4 glei danach, subito dopo. 5 pipa. 6 maresciallo. 7 - 
cassöne da dormire. 8 cabina. 9 dimensione. 10 vòlta; soffitta. 11 fchweben, 
stare sospéso. 12 branda, f.; letto pénsile, m. 13 ed il resto dell’ addòbbo. 
14 canteräno, m. 15 möbili, m. pi. 16 beſchränken, ristringere. 17 fich umbreben, 
voltarsi. 18 eintreffen, arrivare. 19 abfteigen, smontare. 20 äquila, f. 21 terribile. 
22 pregiato. 23 scritto, m. 24 gentilezza; amabilità. 25 erobern, conquistare, 
26 plündern, saccheggiare. .27 fid roh benehmen, comportarsi brutalmente (rozza- 
mente). 28 in. 29 temporäle, m. 30 jchlagen, cadére. 31 fülmine. 32 dudmo, m. 
33 das Dad geribmettern, fracassare (sfracellare) il tetto. 34 attaccare fuoco. 
35 punto, m. ° 


Leſeſtück. 126. 
Il Nuotatore!. 
(Anwendung des Imperfetto und des Passato rimoto.) 


L’ anno 1585 naufragò? un vascello 3, a bérdo4 del quale si tre- 
vivano truppe portoghesi 5, che viaggiavano per le Indie. L' equipaggio” 
tentò di salvarsi su due palischèrmi7, uno dei quali approdòs felice- 
mente a terra; ma il pilöta® dell’ altro avverti!° il capitäno Eduardo 
Mello, che era estrèmo!! il pericolo d’ affondarsi !?, quando non si 
fosse gettata in mare una dozzina di vittime 15, 

La sörtel® toce0!5 anche ad un soldato, che aveva seco un fratello 
più giövane. Fu questo giövane, che pregò d’ èssere lanciato!’ in 


1 Schwimmer. 2 naufragare, Schiffbruch erleiden. 3 Schiff. 4 a bordo del 
quale, an deffen Bord. 5 portugieflihe Truppen. 6 Mannſchaft; Schiffsvolt. 7 
Rettungsboot, Schiffsboot. 8 approdare a terra, landen. 9 Steuermann. 10 avver- 
tire, mittheilen; darauf aufmertiam maden. 11 äußerſt groß. 12 affondarsi, unter 
geben. 13 Opfer; Menſch. 14 L008; Schidjal. 15 toccare (a uno), (Einen) treffen. 
16 lanciare, ftürzen. 
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acqua invéce 17 dell’ altro: „Egli è molto più äbile, diceva, e più in- 
dustrioso di me; egli può mantenére mio padre, mia madre e le mie 
sorelle, mentre io ne sarei incapäce; se i genitéri lo perdéssero, sa- 
rébbero espòsti a morir di fame; conservate !3, ve ne. ‘prego, la loro 
vita salvando !® la sua, mentre la mia sarebbe loro di poco vantäggio.‘“ 

Il capitano trovò giuste?0 tali ragioni, ed il giövane saltò?! in 
mare, ma quando vi fu, I’ amöre della conservaziöne si fece sentire ?? 
in lui violentemente ?3 ed inftise?* una sì gran forza in questo erde ?9, 
che seguì nuotando?5 la barca per sei ore continue, sempre nella spe- 
ranza di poterla afferrare??. 

Vi. giunse alfine, P abbraneö?® e fece gli vltimi sforzi per entrarvi, 

benchè 2° colle spade sguainate 3° si minacciasse d’ ucciderlo, La sua 
fermezza 3!, il suo misero stato e più ancora la rimembranza della ge- 
nerosa azione ch’ egli aveva fatta, mudvono a pietà52 i naviganti39, 
accòrdano che riéntri e così salva il fratello e se stesso *). 
17 ftatt. 18 conservare, erhalten. 19 salvando, inbem ihr vettet. 20 trovare giusto, 
billigen. 21 saltare, fpringen. 22 farsi sentire, erwachen. 23 heftig. 24 von infön- 
dere, einflößen. 25 Held. 26 Seguire, nachfolgen; nuotare, ſchwimmen. 27 afferrare, 
erfaffen. 28 abbrancare, erfaljen. 29 obmobl. 80 mit blanten Degen. 31 Stand⸗ 
baftigleit. 32 muövere a pietà, zum Mitleid bewegen. 33 die Fabrenden. 


Ueberjegungsanfgabe. 126. 
Erzählung. 


(Unmendung der Zeiten des Indicativo. — NB. Die mit einem’ * be- 
zeichneten Zeitwörter find in das Passato rimpto zu fegen.) > 


Eines Tages ſaß ich vor der Thüre des Rathhaufes! zu (in) Brügge. 
Sch unterhielt mich? eben (appunto) mit einigen Senatoren?, als (quando) 
ein Bettler? auf (a) uns zulam5*, welcher unter einem Strome® von Thrä- 
nen und mit allen Yeußerungen? der Verzweiflung unfer Mitleid anflebte 8. 
Seber von uns gab* ihm Etwas und er ging* fort, Der Elende? hatte 
uns gefagt, daß er an (di) einem ganz befonderen Uebel litt!9, welches 
der Anftand!! ihm nicht erlaubte, uns zu entbeden., Auf einmal wandelte 
uns die Luft an!2*, zu erfahren 13, was denn das für eine Krankheit fein 
möchte 1%, die ein Bettelmann nicht zu nennen (nominare) tagte, und mir 
Ihidten ihm einen Bedienten nach!s*, um fich danach zu erkundigen!‘ Diefer 
holte ihn bald ein 17*, befah 13* ihn genau, und da er fein Gebrechen 19, feinen 


1 Ratbbaus, palazzo della ragione, m.; casa di consiglio, f.; municipio, m.; 
magisträto, m. * fid unterhalten, intrattenérsi. 3 senatöre. 4 mendicante. 5 
. zufommen, accostarsi. 6 unter einem Strome von Thränen, con un torrente di- 
lagrime, oder (in ber feinern Sprache) dirottamente piangendo. 7 espressione. 
8 anflehen, implorare. 9 ver Elende, quel meschino; quel disgraziato. 10 an einen 
Uebel leiden, patire (soffrire) d’ una malattia, oder: avere una malattia (un male). 
11 decenza, È ; convenienza, f. 12 anwaudeln, préndere voglia (di); venire voglia 
(di). 13 sapére. 14 was denn Das für eine Krankheit fein möchte, che malattia 
potesse mai (denn) esser quella. 15 nachſchicken, mandare dietro. 16 fi erkundi⸗ 
gen, informarsi. 17 einholen, raggiüngere. 18 Ginen genau beſehen, osservare 
(guardare) uno attentamente. 19 difetto, m.; imperfezione, f. 


*) Gn biefem Sate ift bas Presente (bas fogenannte Presente stòrico) für 
das Passato rimoto gebraucht worden. 
28* 
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Leibſchaden ?20 an (in) ibm bemerfte 21, fo fagte* er ihm: „Mein Freund, 
ich jehe nicht, daß Ihr fo ſehr?? Urſache habt, Cud zu beklagen‘. — 
Ad, ertviederte* der Bettler, mein Webel ift fo befchaffen?®, daß man es 
weber jehen, noch errathen?* Tann. Dennoch?s bat es (esso) mid) vom 
. Ropf bis zu den Füßen ergriffen?9; e3 bat mid an (in) allen Gliedern27 
gelähmt?® und binbert mich, mein Brod durd (con) die leichtefte?% Gandarbeit3® 
zu verdienen. Wolt hr feinen Namen wien? Man heißt es die Faul- 
heit 31. — Wir fonnten* uns nicht enthalten, über (sopra) biefe jonder- 
bare33 Rechtfertigung 34 zu (dal) lachen; in der Folge®® gab* fie uns mehr 
als ein Mal zu (a) ernithaftem Nachventen 39 Anlap 37. 

20 infermità, /. 21 bemerfen, scörgere; fiberfette: und nicht bemerfend, sc. 22 fo fehr 
> Uriache, tanto motivo. 28 fo beichaffen, di tal natura. 24 indovinare. 25 tuttavia; 
niente di meno. 26 ergreifen, assalire, préndere. 27 membro (Siebe Seite 44: 
membro). 28 läbmen, rattrarre. 29 leicht, leggiero. 30 lavoro manuäle, m. 
31 poltroneria, pigrizia. 32 fi enthalten, contenersi. 33 strano, singolare. 34 
giustificazione. 35 in sèguito. 36 zu ernufthaftem Nadbenfen, a sèrie riflessioni; a 
seri pensieri. 37 motivo. 


Achtundvier zigſte Lection, 
Bon dem Gebrande des Indicativo und des Congiuntivo. 
A. Imdicativo (anzeigende Art). 


8. 492. Der Indicativo wird immer gebraudt, wenn Das, was 
gejagt wird, wirklich beftimmt und gewiß ift, und er wird daher audi 
nad) einem Bindemworte gefegt, wenn das vorhergehende Beitwort etwas 
Beitimmtes und Zuverläſſiges antindigt. 


Beifpiele. 


Io so, che egli è arrabbiato con te, ich weiß, daß er auf dich böſe ift. 

Ti accerto, che non la ho veduta, id verfichere dir, bafi ich fie nicht gefeben babe. 

L’ uno giura, che ha pagato, e l’ altro giura, che non ha ricevuto niente, 
ber Eine ſchwört, daß er bezahlt, ber Andere ſchwört, daß er Nichts erhalten hat. 

Non vengo, perchè non ho nè voglia, nè tempo, ich komme nicht, weil ich weber 
Luft noch Zeit habe. 

Ti dico, che non è vero, id fage dir, daß es nicht wahr ift. 


B. Congiuntivo oder Soggiuntivo (verbindende Art). 


8. 493. Die Staliener gehen in der Anwendung dea Congiuntivo 
in vielen Fällen von einer andern Anſchauungsweiſe aus als die Deutfden. 
Für die Italiener hat Alles, was als nidi vollkommen bejtimmt, fon: 
dern alè blos möglich oder ungemwiß, zweifelhaft erfcheint, was aus 
etwas blos Gebacdtem oder aus einer Empfindung hervorgeht, und 
deshalb nicht ala jelbitändig, fondern ala abhängig erfcheint, conjune= 
tivifche Natur. Der Conjunctiv hängt daher immer von einem voran- 
gehenden, ausgedriidten oder aud nur gedachten Sage ab; er ift bas fub= 
ordinirte Glied in der Sagbilbung. 

8. 494. Der Congiuntivo wird gebraudt: 

1) Nach den Zeitwörtern, melde Zweifel, Vermutbung, Furcht, Hoffnung, 

Willen, Wunſch, Glauben, Bitte, Zulaffen, Befehl, Verbot, Verneinung, 
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Staunen, Ermabnen bezeichnen, wie dubitare, crödere, temére, volére, 
desiderare, pregare, permöttere, concédere, sperare, comandare, 
proibire, consigliare, etc. 


Beifpiele, 


Dubito, che eglino pértano questa settimäna, id zweifle, daß fie dieſe Woche 
abreifen. 
Desidero, che Lei si diverta bene, ich wünſche, daß Sie ſich gut unterhalten. 
Non credo, ch’ egli sia libero, ich glaube nicht, daß er frei ift. 
Permetto loro, che vädano, ich erlaube ihnen, daß fie geben. 
Se Ella vuöle, ch’ io resti qui, wenn Sie wollen, daß ich hier bleibe. 
Comändano, signori, ch’ io lustri Loro gli stivali? Befehlen Sie, meine Herren, 
daß ich Ihnen die Stiefeln wichſe? 
Mi meraviglio, che Lei non conosca ancora questo costüme, ich wundere mich, 
daß Sie. diefe Sitte noch nicht kennen. 
Temo (oder: io ho patra), ch’ egli muòja, ich fürchte, er wird fterben. 
Noi speriamo, che la cosa gli rièsca, wir hoffen, daß ihm die Sace gelingt. 
2) Nach dem beziebenden Fürworte che, wenn es auf einen Superla- 
tivo relativo und auf ſolche Wörter folgt, welche fuperlativifcher 
Natur find, wie sele, unico, primo, ultimo. 


Beifpiele. 


La migliér opportunità (occasione), che aver si possa (che si possa avere), 
die befte Gelegenheit, die man baben fann. 
Il più gran capo-lavoro, che sia in Roma, bas größte Meifterwert, bas es in 


1’ nice ‘Fimèdio, che il mèdico possa prescriverle in questo caso, bag einzige 
Mittel, welches Ihnen der Arzt in diefem Falle verorbuen fann. 

3) Folgende unperjönliche Zeitwörter: „bisogna, e3 ift nöthig; conviene, 
es fchidt fih; oceörre, es ift nöthig; pare, es fcheint; importa, es 
liegt daran; basta, es genügt‘, und ebenfo die drittperfünlichen For: 
men: è meglio, es iſt befier; è facile, es ift leicht; è possibile, es 
ift möglich; è impossibile, es ift unmöglich; è giusto, è ragionévole, 
e3 ift billig; è peccato, es ift Schade”, haben den Congiuntivo 
nach fico, wenn auf fie das Bindewort che folgt. 


Beifpiele. 


Bisogna che tu täeia, du mußt fchweigen. 

Non m’ importa, ch’ egli venga, mir liegt nichts Daran, daß er kommt. 
Basta, che Lei dica sì o no, Ste brauchen nur ja ober nein zu fagen. 

È meglio, ch’ egli non ti dia niente, es ift beffer, daß er bir nichts gibt. 
- Parévami, che Lei avesse freddo, es ſchien mir, daß es Ihnen kalt wäre. 
Sarà facile (sarà probabile), ch’ ella venga, es kann fein, daß fie kommt. 


4) Der Conjunctiv folgt auf die beziehenden Fürwörter che, 
chi, cui, il quale, dove, wenn fie zwiſchen zwei Beitwörtern zu ftehen 
Tommen, dur welche ein Verlangen ausgedrückt wird, deſſen Erfolg 
noch ungetvif und zweifelhaft ift. 

Beifpiele. 
Vorrei una cämera, che fosse molto alta ed avesse tre finestre, ich möchte ein 
Zimmer, welches febr hoch ift unb drei Fenſter bat. 

Non crede Lei di trovar qui ehi Le impresti questa sömma? Glauben Sie 

nicht, bier Einen zu finden, der Ihnen diefe Summe leibt? 

Io cerco pel mio negòzio un giévine (un commesso), che sappia bene il fran- 

cese e l’ inglese, ich fuche für mein Geſchäft einen Commis, der gut franzöfiich 
und englijà fann. 
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5) Der Conjunetiv ftebt ferner in den elliptifchen Sätzen, bie einen 

Wunſch, eine Verwünfhung, eine Drohung, cine Warnung 

ausdrüden, indem der Conjunctiv im Italieniſchen die Stelle des 

fehlenden Optativs, d. b. der wünfchenden Sprech-Art*), vertritt. 
Beifpiele. 

Dio t’ assista! Gott ftebe bir bei! 

Voglia il cielo, ch’ egli guarisca! Der Himmel gebe, daß er gefund wird} 

Volesse Dio! Wollte Gott! 

lddio vi protegga! Gott beihüte Euch! 

Che qualcuno non stia alla porta ad ascoltarci! Daß man uns an der Thür 

ja nicht behordht! | 

Il diävolo ti porti! Der Teufel ſoll dich bolen! 

6) Der Conjunctiv wird nad den Seittobrtern angetvendet, die fra- 
gend oder bedingend jtehen, infofern eine Ungemwißheit zu Grunde 
liegt, und ebenfo in einer inbirecten Frage, d. b. in einem Sage, 
welcher, ohne die fragende Form zu haben, doch eine Frage in fich faßt. 


Beifpiele. 


Pensa Lei (crede Lei), ch’ io arrivi ancora a tempo? Glauben Sie, daß ich 

noch zu rechter Zeit hinkomme? 

Se sapéssimo, ch’ egli non c’ ingannasse, wenn wir müßten, daß er uns nicht 

betrügt. 

È poi certo, che essi äbbiano vinto la battaglia? Iſt es denn ficher,- daß fie 

die Schlacht gewonnen baben? 

Egli mi domandò, chi io fossi, e dove andassi, er fragte mich, mer ich wäre 

und wohin id ginge. 

7) Der Conjunctiv Steht nad) allen Bindewörtern und verbin- 
denden Redensarten, mit denen man Etwas als ungewiß, zivei- 
felhaft oder bebingungsweile anzeigt. Folgende Bindewörter regieren 
den Conjunctiv. 

Abbenchè, obgleid). Malgrädo che, ungeachtet daß. 


Accid, Non ostante che, trotbem; ungeachtet daß. 
Acciocchè, damit. Ove (fir purchè), wenn nur. 5 ß 
A condizione che, unter ber Bedingung daß. | Piuttosto che, eher als; lieber als. 
Affinchè, damit; auf daß. | Brima che, che; bevor. 
A meno che, außer Daß. Perchè (für affinchè), damit; auf daß. 
Ancorchè, obgleich; obwohl; obſchon. Lurche, ment nur. 
i er quanto, 
Avanti che, eher als; ehe. Per ie .. ‘che, fo ſehr auch. 
Basta che, wenn nur. Quand’ anche, wenn aud. 
Benchè, obgleich; obſchon. Quantünque, obſchon; wenn aud. 
Caso che, falls daß; im Falle daf. Quasi, als wenn. 
Che poi, daß übrigen®. Quasichè, als ob. 
Comechè, wenn gleid). | Salvo che, wenn nur. 
Come se, al8 wenn. | Sebbène, obſchon; obgleich; obmobl. 
Con patto che, unter der Bedingung daß. | Senza che, ohne daß. 
Dato che, geſetzt daß. Solamente che, | „ur daß 
Eccettochè, außer daß. Solo che, 


Fuorchè, außer daß. BSupposto che, vorausgeſetzt Daß. 
Laddéve (für purchè). wenn nur. | 


#) Da Wünſche ftets Etwas anbeuten, das nur möglich oder zufällig ift, fo 
werden fie im Stalienifchen dur den Conjunctiv bargeftellt. 
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. Beifpiele. 

Caso che (nel caso che) egli non accetti la mercanzia, fall8 (daß) er die Maare 

nicht annimmt. | | 

Ve lo racconterò con patto che poi mi lasciate in pace, id merde es euch 
erzählen unter der Bedingung, daß ihr mi dann in Rube laßt. . 

Vèngo, acciocchè (affinchè) Loro non erédano, che io disprezzi la Loro com- 

agnia, i fomme, damit Sie nicht glauben, daß ich’ Ihre Geſellſchaft verachte. 

Egli o ha fatto, benchè io glielo fibbia vietato, er hat es gethan, obgleich ich es 
ibm unterfagt babe. | . 

Vogliamo èssere in città prima che imbrunisca, prima che fateia notte, mit 
wollen in der Stadt fein, bevor es Dunfel wird, bevor es Nadt wird. 

Noi siamo contenti, purchè lo siate voi, wir find zufrieden, wenn ihr es nur feid. 

Supposto che all’ albergo dell’ Europa non vi sfano camere, dove vogliamo 
allora alloggiare? PBorausgejegt, daß im Hotel de l’Europe feine Zimmer zu 

‘ baben find, mo wollen wir dann togiren ? 

Per para, che tu gli domandi denaro, aus Furcht, daß du ibm Geld abverlangit. 


8) Der Conjunctiv wird in Sätzen gebraudt, worin die Ungemiß- 
- beit im Deutfchen durch follen, mögen, man jagt, e3 gebt 
die Rede angegeben wird, und ebenfo nach den Fürwörtern und 
Nebenmwörtern, melde eine allgemeine, aber ungemwilje, unbeftimmte 
Bedeutung haben, al3: chiunque, qualunque, wer aud immer, eo- 
munque, ivie auch immer, ovunque, ivo aush immer, per quanto, jo 


ſehr aud, 2c. 
Beifpiele. 


Si dice, che questa malattia sia contagiosa, dieſe Krankheit foll anftedend fein. 
Corre voce, che la casa Verci äbbia sospeso i suoi pagamenti, es geht das 
Gerücht, daß das Haus Verci feine Zahlungen eingeftellt bat. 
Voglia egli o no, er mag wollen oder nicht. 
Ovunque Ella vada, troverà dappertutto uömini buoni e .cattivi, wo Sie aud 
bingeben mögen, Sie werben Überall gute und ſchlechte Menjchen finden. - 
Chiunque (qualunque) sia, che tu ci presenti, sarà da noi ben accolto, mer eg 
auch feim mag, den du uns vorftellfi, er wird von uns gut aufgenommen werden. 
Pa, prgn 10 is cerchi, non lo trovo, fo jehr ich es (ibn) auch fuche, fe finde 
ich es (ihn) nicht. \ | R | 
Che sia (che fosse) accaduta (successa) qualche disgrazia! Sollte vielleicht 
cin Unglüd gejchehen fein? on 
9) Wenn das abhängige Glied des Satzes vor dem regierenden 
oder beftimmenden ftebt, muß immer der Gonjunctiv gebraudt 
werden. Ä 
| Beifpiele. | 
Che Lei fibbia mentito, Glielo ho provato*), daß Sie gelogen haben, babe ich 
Ihnen bemiefen. 


Che egli sia stato accusato per debiti, è un fatto**), daß er Schulden halber 
verflagt worden ift, ift Thatlache. 


8. 495. ‚Bemerkungen. 


1) Da der Conjunctiv ſtets nur als das Abhängige von einem 
Andern erfcheint, fo fragt fih, welche Zeiten des Conjunctivs den jedes= 
mal gebrauchten Beiten des Indicativs entiprechen. 


*) Ober mit dem Înbicativ: Le ho provato, che Lei ha mentito. 
*#) Oder mit bem Indicativ: è un fatto, ch’ egli è stato accusato per debiti. 
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a) Auf bas Presente und Futuro -folgt bas Presente des Conjunctivs, 
als: io acconsento, ch’ egli paghi in un mese; egli vorrà, ch’ io eeda (baf 
id nachgebe). 

b) Auf bas Imperfetto, Passato rimoto und Condizionale presente 
folgt das Imperfetto des Conjunctivs, als: ella voleva, ch’ io le raccon- 
tassi tutto; esse si meravigliärono, che noi fössimo già qui; vorrei, che 
Ella mi perdonasse. ‘7 
Hierbei verfteht es fi) von felbft, Daß, wenn der Sinn es erfordert, auch das Tra - 

passato des Conjunctivs folgen fann, 3. ®. Lei non ne dubiterebbe, se 
m’ avesse veduto; vorrei, che tutti féssero venuti. 

c) Auf bas Condizionale passato folgt bas Trapassato des Eonjunctivs, 
doch kann aud das Imperfetto folgen, 3. d. non t’ avrei detto niente, se 
lo avessi saputo d’ offéndertene; avrei bramato (geriinfbt), che féssero 

venuti tutti, ober: avrei bramato, che venissero tutti. 

2) Der Schüler darf nicht überjehen, daß in vielen Fällen die Aniven= 
dung Des Indicativs oder des Conjunctivs von der Auffaffung des 
Gedankens abhängt, d. b. je nachdem der Gebanfe beftimmter ober fchwan= 
Tender gefaßt wird. Der Schüler unterfcheibe Daher genau folgende Beifpiele : 

Voglio un’ alloggio che mi piacela, it) will (ib möchte) eine Wohnung, die mir 
gefiele, d. b. ich ſuche danach, weiß noch keine ſolche, oder: 

Voglio un’ alloggio che mi piace, ich will eine Wohnung haben, die mir gefällt, 

d. b. die Wohnung, die man im Sinne bat. 

Dimmi come egli si chiami, fage mir, wie er wohl heißen mag; ober: 

Dimmi, come egli si chiama, fage mir, wie er heißt (benn du weißt «8). 

M’ indichi un cammino che conduea al castello, zeigen Sie mir einen Weg, 
gleichwiel welchen, wenn er nur nad dem Schloffe führt; oder: 

M’ indichi il cammfno, che conduce al castello, zeigen Sie mir bier (wo etwa 
mehrere Wege fich trennen) denjenigen, welcher der vechte ift. 

Io non dico, che gli piaccia, ich behaupte gerade nicht, daß es ibm gefalle; oder : 

Io non dico, che gli piace, ih behaupte gar nicht, daß es ihm wirklich gefällt (fo 
Etwas babe ih gar nicht gefagt). 


Leſeſtück. 127. 


Io témo, che piöva presto; sarà meglio, che tu parta domäni. — 
Il direttöre del teätro vudle, che io finisca queste decorazidni pel venti 
del mése pròssimo, ma sarà ben difficile, ch’ io le possa eseguir! tutte. 
— Digli, che vada subito alla spezieria? a préndere la medicina. — 
Io non sapéva, che Maria fosse già ritornata dalla campägna; io cre- 
déva, che ella vi rimanesse sino alla fine del mése. — Che gran pia- 
cere mi farebbe3, se i tubi genitori permettèessero, che anche tuo fra- 
tello imparasse questa bella lingua! Speriamo, caro amico, che le 
circostanze si cambino e che gli affäri di mio padre prendano una piéga* 
favorévole; allöra® il padre potrà sacrificare un po’ più per l’ educa- 
zione di Alessandro. — Ho gran patra, che la ragazzina cada; vöglio 
che la serva la accompigni alla scubla. — Si raccönta, che la pace 
sia stata conchiüsa e che il nostro paése debba (deva) pagare venti 
miliöni di spese di guerra. — È necessario, che ciascino impieghi 9 i 
suoi talenti? a beneficio della società. — Desidererei, che tu fossi più 
ecònomo e che dedicassi® più tempo ai tubi stüdi. — Peccdto, che 
anche questa volta voi siate impediti a venire; io sperava molto, che 
voi veniste. : 

1 eseguire, ausführen. 2 Apotbefe. 3 welche große Freude würde es mir machen. 
4 Wendung, 5 Re 6 impiegare, Gmwenben, Sato Gapigleit. 8 dedicare 
(consacrare), widmen. 


N 
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Ueberſetzungsaufgabe. 127. 


Das Gericht bat mir vorgeſchlagen, daß ich auf (a) dieſes Recht ver— 
zichte; aber ich verlange!, daß das Gefeg enticheive?., — Gie find der 
Einzige, der mir in meinen traurigen Umſtänden beiltehen Tann; und ich 
weiß, daß Sie jehnlichit? wünſchen, daß meine Wünfche in Erfüllung gehen‘. 
— Gott fei gepriefen®, daß ich endlich) das Glüc habe, meine armen Eltern 
unterftügen zu können. — Sch ſuche ein Buch, das zugleich 6 unterhaltend”? 
und Iehrreich® ift (8. 494, 4). — Geben Sie Niemandem den Schlüffel mei- 
nes Zimmers; (es) fomme, wer es auch fei?, jagen Sie Jedem, daß ich 
den Schlüffel meiner Wohnung mitgenommen babe. — Ich ſuche für ein 
englifches Haus einen Reifenden, der ruſſiſch und ſchwediſchlo Tann (8. 494, 4); 
glauben Sie, daß ich Bier einen finde?. — Wir verlangen nicht allein 
(solo), daß er arbeitet, wir verlangen aud, daß er unferem Haufe Ehre 
macht. — Der Herr bat mid) gefragt, bei wem ich diene und welchen Gehalt 
ich jährlich beziehet!. — Es thut mir leid, daß Sie verhindert 1? find, an 
unjerem Ausflug 13 aufs Land Theil zu nehmen. — Was will er denn 
(mai), daß ich thun foll!4? Er mill, daß du pünktlicher 15 ins Geſchäft 
fommft und daß du Abends vor acht Uhr nicht fortgehſt. — Sch wünschte, daß er 
bald fame, weil ich fpater ausgehen muß. — Gott gebe!6, daß Alles gut 
gebe! Wolle der Himmel, daß dein neues Unternehmen 17° gelinge18! — 
Daß fie bier ift ($. 494, 9), weiß ich bereit31%; aber daß fie ein Concert zum 
Beften der armen Hinterlafjenen?° eines Künftlers gibt, das wußte ich nicht. , 

1 verlangen, esigere. 2 enticheiden, decidere. 3 fehnlic) wiinfben, bramare 
ardentemente (ſehnlichſt, ardentissimamente). 4 in Erfüllung geben, còmpiersi; 
compirsi. 5 lodato. 6 in egual tempo. 7 divertévole. 8 istruttivo. 9 wer eg 
auch fei, chi si sia. 10 lo svedése. 11 Gebalt beziehen, ricévere salärio. 12 vere 
binbern, impedire. 13 gita, f., scorsa, /. 14 iiberfette: daß ich thue. 15 piintilio,. 
puntualmente. 16 geben, volere. 17 intrapresa, f. 18 gelingen, riuscire (nad 
Uscire‘). 19 weiß id) bereits, lo so già. 29 zum Beſten der Hinterlaflenen, a be- 
neficio della famiglia (a beneficio dei parenti). 


Leſeſtück. 128. 


Acciocchè I’ udmo non perda la sua tranquillità, convienel, ch’ egli 
si cententi del pòco che possiéde o di quello ch’ egli guadagna col 
lavöro. — Vengo, ma sotto la condiziöne, che tutta la compagnia 
viaggi in terza classe. — (Gli ho scritto questo, affinchè egli si persuada 
dello stato delle còse, ma pare, che non m’ fibbia capito. — Caso che 
ella muöja, danne sübito' parte? a suo padre, affinchè egli pòssa venire . 
alla sepoltüra?®. — Cuòri sensibili 4 facilmente compréndono?, quanto 
sia desolante® il non èssere amato. — Ldura è la più diligente scolära, 
ch’ io abbia mai avuta, ed i suoi genitöri sono i più attivi ed i più 
onesti ubmini, ch’ io abbia mai conosciüti. — Nella tua sèrra” vi sono 
i più bei figri, le più belle piante, che vedér si pòssane. — Non v’ è 
uòmo, per dötto® che sia, il quale sappia tutto: — Ch’ io perda o gua- 
dagni, che cosa te ne impòrta? — Sia ella occupata o no, bisogna, 
ch’ io le parli sübito. — Prima che voi partiate, devo comunicarvi una 

1 ift es —— 2 darne parte, es mittheilen. 3 sepoltura (funeräle, m.), Be⸗ 


gräbniß. 4 gefli voll. 5 comprendere, einfehen. 6 desolante (für tristo), traurig. 
7 Gewächshaus. 8 oder per quanto dotto che sia, jo gelehrt er auch fein mag. 
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edsa, che può èsservi di grande utilità. — Vòglia (gebe) Dio, che pre- 


valga ® la nostra cdusa 10! —- Volésse pur (doch) il cielo, che le nòstre 
circostanze si migliorassere! — Noi non avremmo mai creduto, che 
‘egli conoscesse tante lingue. — Mi avrebbe sorprés0!! molto, se questa 
nubva si fesse confermata. — Lo faccio, purchè voi mi diäte i mèzzi 
per supplire !? alle spese. — Avessi potuto ({ftatt: se avessi potuto)*), 


sarei venuto sübito, ma appunto nel momento, che venne il tuo servo 
a chiamarmi, venne anche il mio avvocato, il quale aveva & dirmi 
varie cose d’ importanza. 


9 prevalére (überlegen jein), fiegen. 10 Sade. 11 sorpréndere, befremben. 12 
beftreiten. 


UeberfebungSanfgabe, 128. 


Stehen Sie lieber! etwas zeitiger? auf, daß (affinchè) Sie den Hug 
nicht verpaflen?. — Berfchließen Sie Ihr Pult4, damit nicht Jemand das 
Geld fteble. — Mein Commiffionär® muß in Kenntniß gefegt werben ®, 
daß ich nicht fomme, damit er nicht auf mid warte. — Gehen Sie nicht 
fo nahe an das Pferd, daß (chè)**) es Sie nicht ſchlägt? ‘oder beißt; 
es ift febr bisartig®. — Es ift wünſchenswerth 1°, daß Sie vor acht Uhr 
bier find. Ich fomme beitimmt, wenn mir nur 1! Nichts dazwifchen fommt!?. 
— Der Himmel mente von uns dieſes Unglüd ab 13! — Gott gewähre!* 
deiner Mutter ein ‚langes Leben! — Es ift von großer MWichtigfeit, daß 
dieſes Geſchäft zu rechter Zeit 15 abgejchlofjen 6 wird. — Ehe ih mid fo 
erniedrige 17, will ich lieber auf (a) das Vergnügen verzichten, ins ‚Theater 
zu gehen. — Eſſen Sie die Suppe, ehe fie Talt wird !E, — Man fagt, 
dag die Mehrzahl 1? der Zeugen?" ausgefagt hat?!, daß der Mörder ?? 
zwar?3 ein etwas fonderbarer Menſch, aber durchaus zuredinungsfähig ?* 
geivefen fei. — Der Herr will, daß ich es gleich und allen made, und 
daß ich es Niemandem zeige. — Glauben Sie, daß er heute fommt? Sch 
siveifle jehr, daß er Tommt, obgleich2° er e8 ung verfprochen hat. — Falls?6 
es nöthig wäre, daß ich perjönlich?? im (a) Gericht erfcheine, lafien Sie 


‚1 piuttosto. 2 zeitiger, più presto; più buon’ ora. 3 ben Zug verpaffen, pér- 
dere la corsa. 4 leggio, m. 5 commissionärio. 6 in Kenntniß Jeßen, avvertire. 
7 ichlagen (von Pferden), dare un cälcio (a). 8 iiberfete: oder nicht Sie beißt; beißen, 
mördere. 9 cattivo. 10 desider&bile. 11 wenn...nur, purchè. 12 dazwiſchen⸗ 
fommen, sopravvenire. 13 abwenden, tenere lontäno. 14 gewähren, accordare; 
concédere. 15 zu rechter ‚Zeit, a tempo (in tempo); a propòsito; in acconcio. 
. 16 abichließen, conchiüdere. 17 fi erniebrigen, avvilirsi (auf isco). 18 falt werden, 
‘ raffreddarsi; diventare (divenire) freddo. 19 pluralità. 20 testimònio. 21 aus= 
fagen, deporre; attestare. 22 omicida. 23 bensì. 24 imputabile. 25 sebbene; 
quantunque. 26 caso che. 27 in persöna. | 





+) Das „ser wirb in bedingten Sätzen häufig ausgelaffen: 3. B. fosse egli qui, 
glielo direi in faccia (se egli fosse qui, etc.), wäre er bier, jo würde ich es ihm 
ins Geficht jagen. 

#*) Das accentuirte chè vertritt febr häufig die Stelle anterer mit bemfelben gue 
fammengefetter Bindewörter, als: affinchè, aceiocchd, perchè, etc. — 
.NB. Das accentuirte ehò regiert nicht immer ben Conjunctiv, 3. dB. (mit bem Indi- 
cativ) aspetti, chè (perchè) devo parlarle, warten Sie, denn ich muß mit Ihnen 
reben; (mit bem Conjunctiv) chiudi la porta, chè (affinchè) niuno entri, ſchließe 
die Thür zu, damit Niemand bereinfomme. 
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mir es fofort wiffen. — Er. mag fagen?8, was er Mill, (fo) glaube ich ibm 
doch 29 nicht, weil er der größte Lügner?" und Prablei 31 ift, den ich Tenne. 
— Schade, daß diefer Spiegel zerbrochen 32 ift! Sh babe die MWirthin 33 
gebeten, daß fie mir einen andern gibt. 


"28 überjeße: daß er fage. 29 ma (muß den. Sag anfangen). 30 bugiärdo. 31 millan- 
tatöre. 32 zerbrechen, rompere (unregelmäßig). 33 Wirthin (vom Haufe), padrona; 
Wirthin (eines Gaſthanſes), ostessa. . 


Neunundvierzigſle Section. 


Gebrand des Infinitivs oder der unbefliminten Art. 
(Impiego dell’ infinitivo.) 


A. Infinitiv ala Hauptwort. 


S. 496. Der Infinitiv fann als Subftantiv gebraucht werben und 
erhält dann, je nachdem der Gedanke es erfordert, den beftimmten oder den 
unbeftimmten Artifel, oder kann ohne Artikel fteben und wird, wie jebes 
andere Subftantiv, auch mit allen Prapofitionen conftruirt*). 


Beifpiele. 
Il vivere è cosa dolce, das Leben ift füß. 
Ti „Solleverä il pensare alla famiglia, ber Gebanfe an die Familie wird Dich 
tröfte 
Coll’? andare del tempo, mit ber Zeit. 


Sul far della sera, gegen Abend. 
Questo era un’ infuriare ed uno strepitare da pazzi, das war ein Toben und 


Lärmen wie bei Tollen. 
Chiédere ed offrire è permesso ad ognuno, Verlangen und Anbieten fteht Jeder⸗ 


mann frei. 
B. Infinitiv als Zeitwort. 


8. 497. Der Infinitiv als Beitmort fann von einem Zeitworte, 
einem Hauptmorte oder Adjectiv und einem Bormorte abhängen 
oder regiert werden. 

. 498. Wird der Infinitiv von einem Beitworte regiert, fo fanno 
er ohne Vorwort oder mit einem der Vorwörter di, a, da, per, conftruirt 
werden, als: io voglio andare, ti permeite di giuocare; corre a scrivere; 
non ho da mangiare; viaggia per divertirsi. 

S. 499. Sft der Infinitiv von einem Hauptworte ober Adjectiv 
abhängig, dann wird das Abhängigkeits-Verhältniß ſtets durch die Vorwörter 
di, a, da, bezeichnet, als: ho veglia di bere; non sono capace di farlo; 
sarò sempre pronto a servirla, siamo stanchi dal lavorare (ir find müde 
vom Arbeiten). 


*) Vermittelſt diefer Subftantivirung des Infinitivs merben viele fonft der 
Sprache fehlende Subftantive erjegt, wie Dies bei il parlare, il mangiare, l' andare, 
il bévere, il. dovére, il potére, il dire, etc. der Fall ift 
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8. 500. Außerdem fann der Infinitiv, wie jedes Hauptwort, bon 
Vorwörtern regiert werden, al3: senza parlare; depe aver riposato, etc. 


O. Infinitiv ohne Vorwort. 


8. 501. Der Infinitiv ſteht ohne Vorwort: 
1) Nach den Zeitwörtern dovere, volere, potere, sapere, lasciare, fare, ve- 


dere, solere (Sette 393, Anm. *) und nad} den brittperfönlichen: bisogna, 
conviene, alè: devo partire; non possiamo ajutarlo, ti farb vedere; 
. lo lascierò entrare; bisogna riflèttere; conviene andare. 
2) Ebenfo meiften3 nad folgenden Zeitwörtern: 
Ti ho inteso venire*), ih babe dich kommen hören. 


Lo sento tossire**), ich höre ihn buften. 
Non ardisco |***) 


Non 080 " pregärtene, ich mage es nicht, dich Darum zu bitten. 
Non giova seusarsi, es hilft feine Entibulbigung. 
Non oceorret) serivergli, es ift nicht nöthig ibm zu jchreiben. 
Mi duole t{) vederlo soffrire tanto, es tbut mir leid, ihn fo febr leiden zu feben. 
È leito}{{) entrare? Iſt es erlaubt bereingutreten? 


L’ ammalato sembra (pare) èssere quieto, ber Kranke fcheint ruhig zu fein. 
Questo vuol dire far presto, 


Questo si chiama far presto, bas heißt (bas nenne ich) ſchnell machen. 
Adesso si usat*) fare in un’ altro modo, jett pflegt man es anders zu machen. 


3) Der Infinitiv ohne Vorwort ift häufig bon einem darunter ge- 
dachten Beitworte wie devere, potere, volere, etc. regiert, und dies 
befonder3 nad den Fürwörtern chi, che, che cosa, oder nad) den 
beziehlich gebrauchten Ortönebenmwörtern dove, ove, donde. 


Beifpiele. 
Io restar sempre qui?:**) No. Ich foll immer bier bleiben? Nein. 
E come fuggire? {***) Und wie batte ich fliehen können? 
Che rispéndergli?ji") Was foll (was jollte) ib ibm antworten? 


Non sapeva dove naseöndermi, +7**) ich wußte nicht, wo ich mich verbergen follte. 
Ha ella di che vivere? {{***) Hat fie zu leben? 


Cosa fart{*) noi adesso? Was follen wir jet machen? 

A chi rivòlgermij{{**)? An men foll ij mich) wenden? 

4) Nad einigen Zeitwörtern, ie crédere, affermare, sostenere, etc. 
wird bisweilen nad Art der Lateiner das Bindewort che (daß) aus: 
gelafien und das abhängige Zeitwort in den Infinitiv gefegt. Dabei 


*) Xud: 1’ ho inteso (l’ ho sentito) a venire. 
**) Aud : lo sento a tossire. 

: non ardisco di (a) pregartene. 

: non occorre di scrivergli. 


: mi duole di (a) vederlo soffrire tanto. 
: è lecito d' entrare? 





+{#*) Statt: 
|{#**) Statt: 
° TFT*) Statt: 


{4{**) Statt 


: adesso si usa di far in un’ altro modo. 


: io dovrò restar sempre qui? 

: e come avrei potuto fuggire? 

: che devo (ober: che doveva) rispondergli? 
non sapeva dove dovessi nascondermi. 

ha ella qualche cosa, con che possa vivere? 

che dobbiamo far noi adesso? 

: a chi devo rivolgermi? 
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iſt zu bemerken, daß das Subject, wenn dieſes ein Perſon-Fürwort 
ift, in den Accuſativ zu ſtehen kommt, wenn es dem Infinitiv vor⸗ 
geſetzt, dagegen in den Nominativ, wenn es nachgeſetzt wird. 
NB. Dieſe eigentlich lateiniſche Conſtruction wird nur in der edleren Proſa ge= 
braucht, im gewöhnlichen Leben aber ganz vermieden. 


Beiſpiele. 

Io credeva, esser ella maritata (oder: io credeva, lei essere maritata), ich glaubte, 
daß fie verheirathet wäre. 

ur * essere il tuo amico in errore, Alle ſagen, daß dein Freund im 

rrtbum ift. i 

Ella sostiene, lui essere stato qui (oder: ella sostiene, essere egli stato qui), 
fie bebauptet, daß er bier gemefen ift. ' 

Credendo egli, noi essere persone di gran conto, weil er glaubte, daß wir Mens 
ihen von großer Wichtigkeit wären. 

Conosco, aver io*) il torto, ich febe ein, daß ich Unrecht habe. 


D. Infinitiv mit di. 


8. 502. Der Infinitiv nimmt das Vorwort di vor fid: 

1) Nad den Beitwörtern pregare, comandare, proibire, vietare, sperare, 
desiderare, temére, prométtere, perméttere, dire, persuadére, con- 
cédere, accordare, cessare und überhaupt nad Abjectiven und 
Zeitwörtern, melde einen Genitit regieren (Vergleiche Lection 
52 und 53). | e 

Beifpiele. 


Chi oserà vietarci di passeggiare qui? Wer wird fich unterftehen, uns zu verbieten, 
bier fpazieren zu gehen ? 

Gli pi di pagare alla fine del mese, id geftatte ibm, Ende des Monates 
qu bezahlen. 

Ella teme di cadére, fie fürchtet zu fallen. 

Io spero di rivederti presto, id) hoffe, dich bald wieder qu feben. 

Appena cessa di piövere, jobald e8 aufhört zu regnen. 

Sono eontento di saperlo, i bin froh, e8 zu willen. 

Noi non siamo Avidi (gierig) di gloria, wir find nicht ruhmſüchtig. 

Egli è eapäce di farlo, er ift fähig, es zu thun. 

2) Nach den Hauptmwörtern, wenn man im Deutfchen „was für cin?“ 

fragt, fo wie nach denjenigen Hauptmwörtern, die als Bindewörter oder 


Bormwörter gebraudt werden. 


Beijpiele. 
Chi ha voglia di cantare? Wer bat Cu zu fingen? 
Ho ?’ intenzione di andare anche in Svezia, 10 babe die Abficht, auch nad 
Schweden zu reifen. 
Avrei piacere**) di fare la sua conoscenza, ich möchte feine Bekanntſchaft machen. 
Io non ho motivo di ridere, ich babe feinen Grund zum Laden. 
Affine (a fine)***) di èsserle ütile, um Ihnen nüglich zu fein. 
A forza di pregare, durch vieles Bitten. 
A ftiriaj) di bastonate, durch gewaltige Prügel. 


*) Nicht: conosco, me aver il torto. Die Alten dehnten freilich dieſe Art ber 
Confiruction auch auf me und te aus, was aber jetst nicht mehr geduldet wilrbe. 
*) Avrei piacere wird febr häufig für „vorrei‘ ebraudt. 
**#) ,,Fine® heißt „Ende, Endzwed, Zwed, Abfict“. sA fine (affine)‘ 
beißt „damit, auf daß” oder „mit bem Zwede, mit der Ahfiät 
7) „Füria‘ heißt „Wuth, Raſerei“. In fürla, in großer Haft. Non tanta 
firia, mio caro! Nicht fo bigig (nicht fo heftig), mein Lieber! 
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6) Das Zeitwort, welches nad den Ordnungszahlen folgt, wird 
meiftens mit dem Infinitiv und dem Vorort a überſetzt. 


Beifpiele. 
Io sono la prima ad alzarmi e !’ tiltima ad andare a letto, ich bin. die erfte, 
die aufftebt und die lette, Die fich nieberlegt. 
Non sarò nè il primo nè l’ tiltimo a far questo, ich werbe weder ber erfte noch 
ber letste fein, der das thut. 
Egli fu il secondo a venire*), er war der zweite, ber fam. 


7) Sehr oft muß der Deutfche bei Infinitivfägen mit a ſich einer 
Umſchreibung bedienen. 


Beiſpiele. 

A sentir lui, ha ragione egli; a sentir lei, ha ragione ella, wenn man ihn 
bört, bat er Ret; wenn man fie hört, bat fie Recht. 

A vederla si crede, che sia ammalatissima, wenn man fie fieht, glaubt man, daß 
fie febr frant ift. 


8) Sehr häufig bei Neueren, felten bei Alten, findet man einen wahren 
biftorifhen Infinitiv (Infinitivo storico) mit dem Vor= 
worte a. 

Beifpiele. 


E Francesco ad alzare gli occhi**). (Rosini, Luisa Strozzi.) 
Allora a gridarsi nuovamente miräcolo, a prostrarsi Rambalbo, a precipi- 
tarsi il popolo intorno, e ricomposto l’ ordine ad intuonarsi dal véscovo 
le sante ultime preci***), (Balbo, Novelle.) 
Quindi finalmente a moderarsi i timöri de’ reggitori di Firenze {). 
Balbo, Vita di Dante. 
Ella a giurare.}{) (Rosini, Monaca di Monza.) 


F. Infinitiv mit da. 


8. 504. Das Vorwort da wird vor den Infinitiv gefebt: 

1) Wenn das regierende Zeitwort. auf die Frage: wozu? eine Be= 
ftimmung, eine Tauglichkeit, cinen-Bwed zu Etwas ausbrüdt. 
Sole Sage find immer elliptifch, wo qualche cosa che è da... 
che è per ... (Etwas zum) darunter zu verftehen ift. 

Beifpiele, 

Io ho da mangiare (b. h. io ho qualche cosa, che è da mangiare), id) babe 

. gu een. i 

Perttemi da bere, bringen Sie mir Etwas zu trinfen. 


Ha egli da lavorare? Ha egli da fare? Sat er zu arbeiten? Hat er di tbun ? 
C’ è da dormire. signor oste? Haben Sie Plat zum Schlafen, Herr Wirth ? 


*) Dder: egli fu il secondo che venne. — NB. Die Form mit dem Infinitio 
‚ift die gebräuchlichſte. 
A **) Se e Francesco alzò subito gli occhi, und Franz ſchlug auf einmal bie 
Augen auf. 

***) Kür: allora comineiärono nuovamente a gridare miracolo, a prostrarsi 
Rambalbo ete., danı begannen fie von Neuem „Wunder zu fohreien, Rambalbo fiel 
auf die Knie, bas Volf drängte fi) gemwaltiam um ihn herum, und nachdem bie Ordnung 
wieber hergeftelt war, fing der Biſchof an, die heiligen letzten Gebete anzuflimmen. 

|) Für: quindi finalmente cominciärono a moderarsi i timori de’ reggitori 
di Firenze, in Folge Deffen mäßigten ſich allmählig die Befürchtungen ber Leiter (ber 
Herricher) der Stabt Florenz. 

+) Für: ella cominciò a giurare, fie ſchwor; fie fing an zu ſchwören. 
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2) Nad avere, wenn e3 einen Grund, einen Stoff, geeignet zu 
Etwas, anzeigt. | | 
| Beifpiele. 
Io ho da sperare, ich habe zu hoffen. 
Egli m’ ha da dare, er ift mir ſchuldig. j 
Io ho da avere da lui, ich babe von ibm zu fordern. 


Anmerfung. 


Nach avere febt man febr häufig da ftatt a vor den Infinitiv, um 
das Sollen, Miffen anzuzeigen. (Bergleiche $. 503, 3 und NB.) —— 
| "Beispiele. | 

Io he da scrivere una léttera (ftatt: io ho a scrivere una lettera), ib muß 


einen Brief ſchreiben. | 


Noi abbiamo da patir molto (ftatt: noi abbiamo a patir molto), wir. müfjen 
viel leiden. 


3) Aud nad tante oder così, und felbît nah Hauptwörtern findet 
fih der Infinitiv mit da, wenn bdiefer an der Stelle eines mit 
„daß“ beginnenden Sates ftebt. 


Beiſpiele. 


Le cose vanno tanto male da disperare, die Sachen gehen fo ſchlecht, daß es 

- zum Berzweifeln if. 

Egli parlò così da dovergli crédere, er fprad fo, daß man ihm glauben mufite. 

Noi ci troviamo in circostanze da non potér far niente per lui, wir befinden 
uns in (folchen) Umftänden, daß wir für ibn Nichts thun tonnen. n 


4) Ebenfo findet fil nah Hauptwörtern und Adjectiven der In— 
finitiv mit da, wenn er eine Beftimmung bezeichnet. 


Beifpiele. 
La strada da percörrere, der zurückzulegende Weg. 
Due cämere. da affittare, zwei Zimmer zu vermiethen. 
Un pezzo molto difficile da suonare, ein febr ſchwer zu fpielendes Stüd. 
Le cose ancora da finirsi*) sono poche (für: le cose, che sono da finirsi, ober: 
le cose che si dévono finire, etc.), ber noch gu vollendenden Sachen find wenige. 
Gli oggetti da subastarsi*), die zu verfteigeruben Gegenftänbe. 


G. Snfinitiv mit per. 


S. 505. Der Infinitiv mit per wird gefegt: 

a) Um die Urfade, warum ober zu weldem Zwede man Etwas 
thut, anzugeben. In Diefem Falle fteht im Deutfchen meiftene „um zu“ 
vor dem Infinitiv, und oft ,, weil‘ mit dem Indicativ. 


Beifpiele. 


Egli viaggia per divertirsi, er reift, um fich zu unterhalten. 
Vengo per comunicarle una trista. nuova, ich fomme, um Ihnen eine traurige 

Nachricht mitzutbeilen. 

*) Die Partifel si bier bei finire (da finirsi), subastare (da subastarsi) und in 
ähnlichen Fällen drückt eine Art leidender Form aus, als: le cose da finirsi, d. 5. le 
cose che devone èssere finite; gli oggetti da subastarsi, b. b. gli oggetti che si 
subasteranno: man fann aber auch bas si auslaffen und fagen: le cose da finire, gli 
oggetti da subastare. 

Fogolari, ital. Grammatik. 29 
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Egli è ammalato per avér mangiato troppo, er ift frank, weil er zu viel ge- 
getten bat. 
Lo dissi così per dire, id) fagte es, um Etwas zu jagen. 
b) Um anzugeben, was Einer thun Tann oder zu deflen Verribtung 
er Muth, Gejchidlichkeit, Kraft oder Vermögen befigt. 


Beiſpiele. 
Ella non è donna per commettere tali azioni, fie iſt nicht die Frau, die ſolche 
panblungen begehen fann. 
Egli è troppo avaro per farmi questo favore, er ift gu geizig, ale daß er mir 
dieje Gefalligleit ermiefe. 


Leſeſtück. 129. 


Sarà egli presto di ritörno? Tra I’ andare e il venire! passe- 
ranno certo tre ore. Vorrei scommettere , che in un’ ora io vado a 
Paruzzaro. Il dirlo è facile, ma 1’ andarvi in sì breve tempo è quasi 
impossibile; Lei perderebbe la scommessa 2. — E fäcile a dire: io sono 
felice, ma è difficile ad esserlo, — Crede egli forse, che io abbia & 
dargli conto? del mio modo di vivere?? S’ ingannerebbe a créderlo; 
io sono padréne® di me stesso e vivo come mi piace. — Come devo 
io centenermi 6? Che cosa mi consiglia Lei di fare? Io non Le posso 
dar altro consiglio che quello di riconciliarsi? col di Lei amico. — Ma 
vuole Ella rifiutare ® il mio invito? Se io non avessi a fare un viaggio, 
lo accetterei di tutto cuore, ma domäni devo partire e dovrò restàr via 
alméno sino alla fine del mese. — Sono pronto a fare tutto quello, 
che Lei vuole, solamente non mi mandi ad incassare denaro da quella 
povera famiglia; in tal caso sarei sforzato® a non seguire il di Lei 
comando. 

1 fra (tra) l’ andare e il venire, mit bem $in= unb Hergehen. 2 Wette. 8 
dare conto, Rechenſchaft ablegen. 4 modo (maniera) di vivere, Lebensart. 5 pa- 


drone di me stesso, mein eigener Herr. 6 contenersi, fi verbalten. 7 fi anse 
ſöhnen. 8 abſchlagen. 9 sforzare, nöthigen; zwingen. 


Ueberfebungsaufgabe. 129. 


Gefund fein! ift ein größeres Glück als reich fen. — Es fängt an 
zu tagen?; wir müflen aufltehen. — Glüdlih ift Das Herz, dem ber 
Schöpfer? fo viel Kraft und Muth gegeben bat, um fich felbft zu genügen“, 
um fein Glück in der Einfachheit und in dem Wohled Anderer zu finden. 
— Ich will mein Mögliches thun, um Ihr Zutrauen® und Ihre Freund: 
Ihaft zu verdienen. — Mäßig? fein im Eſſen und Trinfen, fio viel Be- 
wegung machen ® in der freien Luft und das Gemüth vor (da) jtürmifchen ® 
Bewegungen 0 bewahren!!, find die beften Mittel 12 zur Erhaltung der Ge- 
jundheit. — Die größte Weisheit des Menjchen befteht (darin), feine Febler 
zu erfennent3*) und ſich bor (da) denfelben zu bewahren!**) — So bin 

1 fein, l’ èssere. 2 tagen, far giorno. 3 creatore. 4 genligen, bastare (a). 5 
bene, m. 6 fiducia, f. 7 sòbrio; moderato. 8 fid Ipeguns machen, far moto. 
9 tumultuoso. 10 Bewegung, passione. 11 das Gemüth bewahren, preservare il 
cuore (l’ anima). 12 mezzo, m. 13 überfege: in bem Erkennen. 14 überjeße: in dem 
fi Bewahren; fim bewahren, guardarsi. 


*) Die jubftantivifch gebrauchten Infinitive behalten denſelben Caſus nach 
ſich, den fie als Jeitwörter regieren, als: il l&ggere buoni libri è utilissimo alla 
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hieher gefommen, um von Ihnen Abfchied zu nehmen, weil ich gefonnen !? 
bin, ſchon morgen nad Ungarn zu. reifen. — Er ift geftorben, eil (per) 
er unmäßig 10 gelebt und die Ermahnungen 17 feiner wahren Freunde nicht 
befolgt hat. — Wer Hat did Deutich Schreiben gelehrt? — ch bitte 
große Luft fingen zu lernen; ich weiß aber nicht, ob ich in bdiefer 
feinen Stabt einen guten Lehrer finden werde. — Ich will dir fuden 
helfen; dann, wenn (quando) wir Alles gefunden haben, wollen. wir Herrn 
Corſi befuchen 18. | ' 


15 gejonnen fein, avere l’ intenzione. 16 'smoderatamente, intemperatamente, 
17 avvertimento, m. 18 ifberfebe: dann mir wollen gehen zu finden Herrn Eorft. 


Leſeftück. 130. 


Doveva un giorno il cèlebre Aristide decidere una controvèrsia ! 
fra due particolari ?. Uno di questi si mise? a raccontare una lunga 
serie* delle maldicenze ?, che il suo avversärio aveva vomitate ® contro 
Aristide, affine di inasprirlo” ed irritarlo® contro quello ;. ma il giüdice, 
uomo incontaminäbile?, interrompèndolo disse: mio caro amico, lasciamo 
le ingiurie fatte a me dal vostro nemico, parliamo di quelle fatte a voi, 
poichè io sono qui per giudicare la causa !° vostra e. non già la mia. 


‘ Un bel giorno di primavéra fece venire ad'un gentiluomo la vo- 
glia di andare a vedere il suo giardino, dove egli aveva mandato il 
suo giardiniere per lavorare. Entrato che vi fu, restò sorpreso di non 
vederlo; al fine lo trovò -che dormiva sotto un’ dlbero. Lo svegliò e 
gli disse: lavori tu così, poltréne? Tu non .sei degno che il sole 
t illümini!! Lo so benissimo, l’ interruppe il giardiniere; per questo!? 
mi sono messo 13 a dormire all’ ombra. - 


1 Zmift; Streit. 2 un particolare, ein Privatmann. 3 méttersi, anfangen. 
4 Reihe. 5 Verleumdungen. 6 vomitare (breden), ausftoßen. 7 inasprire, erbittern. 
8 irritare, reizen. 9 unbeftechlich. 10 giudicare la causa, die Sade richten. 11 
illuminare, bejcheinen. 12 deshalb. 13 mettersi, fich legen. 


Veberfegungsanfgabe. 130. 
Mein lieber Vetter. 


Dein langes Schweigen! fängt an, Deinen Eltern Unruhe zu verur- 
fachen, obgleich ich geneigt? bin, es Deiner gewöhnlichen Sorglofigfeit® zu— 
zufchreiben Was immer die Urfache fein mag, fchreibe ihnen fofort®. 
Ein Brief von Dir wird Deiner franfen Mutter ein großer Troft fein. 
dn der That”, die lange Sorge8 und Ungewißheit ift ihrer Gefundheit 
nachtheilig gemefen. Sie ift noch zu ſchwach, Dir zu fchreiben, und Dein 
Vater ift fo böfe? auf Dich, daß er Dir nicht Schreiben will. 


1 silenzio, m. 2 inclinato; propenso. 3 spensieratezza; trascuräggine. 4 
auichreiben, attribuire. 5 subitissimo. 6 conförto, m.; consolazione, f. 7 in ber 
That, in fatti. 8.inquietüdine. 9 fo böſe auf Dich, tanto in cöllera con te. 


gioventù (nicht wie im Deutfchen: il leggere di buoni libri, etc.), das Lefen guter 
Bücher ift febr nützlich für die Jugend; nel comprare un cavallo bisogna èssere 
molto cäuto, beim Kaufe eines Pferdes muß man fehr vorfichtig fein. 

29 * 
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Du erzäblteit mir legte Weihnadten!® Viele311 über (su) Deine Freude bei 
der Anfunft 12 jedes Briefes aus der Heimath. Scheint es Dir nicht billig13, 
die Freundlichkeit Deinen nächſten Verivandten!4 zu erwidern 15% Du meißt, 
wie jehr! Dich die Deinigen lieben, und wie febr ich Dir zugethan 17 bin. 
Muß Deine Nachläffigkeit uns nicht unverzeiblich18 exrfcheinen 19? Bedenke, 
daß Du Fein Recht haft, Deine Pflicht Deinem Bergnügen nachzuſetzen und 
daß (e3) Dir (per te) eine angenehme Pflicht fein follte, Deinen Angehörigen? 
von Zeit zu Beit zu fchreiben. 

Nichts fann einem jungen Manne nütlicher fein, als Pünktlichkeit in 
feinem Briefiwechfel 21. Diefe Pflicht follte einem Finftigen®2 Geidhäfts- 
manne heilig23 fein. Du bift der Erbe eines beträchtlichen ** Vermögens ; 
aber ih muß Dir gefteben, Du wirft ein Feind Deiner eigenen Glidfelig= 
feit fein, wenn Du nicht ein Freund der Ordnung und Pünktlichkeit wirft. 

Ich könnte Dir noch viele Dinge fagen, aber ich merde Alles Deiner 
eigenen Betrachtung? überlafjen 26. 

Deine Mutter ſchickt Dir ihre herzlihen Grüße und befiehlt 27 Dir, 
dem Vater mit umgebender Poft28 zu fchreiben und ibn um Verzeibung 
wegen (di) Deiner Nadblaffigfeit zu bitten 29. 

Dir den beiten Erfolg zu (in) Deinen Studien mwünfchend, grüße ich 
Did von Herzen und verbleibe | 

| Dein Dich liebender30 und aufrichtiger Vetter 
Breslau (Breslävia) den 1. Mai 1869. Eugen. 


10 nelle ültime feste di Natäle. 11 molto od. molte cose. 12 all’ arrivo. 13 giusto. 
14 die nächſten Verwandten, i prössimi parenti. 15 die Freundlichkeit erwidern, con- 
traccambiare l' amabilità. 16 wie febr, quanto. 17 affezionato. 18 imperdonä- 
bile. 19 apparire. 20 congiunti; parenti. 21 carteggio. 22 ein filftiger Ge- 
{baftsmann, uno, che è per diventare uomo d’ affari. 23 sacro. 24 consideré- 
vole. 25 considerazione. 26 überlafien, riméttere. 27 befeblen, imporre. 28 a 
posta corrente; col pròssimo corriere; a volta di corriere; immediatamente. 29 
N; um Berzeihung bitten, domandargli perdöno. 30 dein did Liebender, il tuo 
affettuoso. 


Leſeſtück. 131. 


Due contadini fürono mandati a Parigi, per fare scelpire! in pietra 
o in legno il Santo, che era il protettore del loro villaggio. Andgrono a 
trovare uno scultore e gli domandärono, quanto egli farebbe loro pagare 
per un San Sebastiano. Domandd loro, se lo volessero di pietra o di 
legno. Rispésero: di legno. Volle sapere la grandezza del Santo; essi 
gli mostrarono la mistra?, che seco avévano portata. Ciò non basta an- 
cora, digse lo scultore; bisogna sapere, se lo volete vivo o morto. 
Questa domanda (Frage) imbarazzd3 molto I’ uno dei contadini, il quale 
non sapeva che rispéndere; ma l altro disse subito allo scultore: fätelo 
vivo; se la popolazione lo vorrà morto, vi sarà sempre mezzo d’ ucciderlo*. 


Ad un gran letterato, il quale, avendo appoggiato® tutta la cura 
degli affari domèstici ® alla moglie, impiegava tutto il giorno e la metà 
1 ausbauen. 2 Maß. 3 imbarazzare, in Verlegenbeit jeßen. 4 uccidere, tödten. 


5 appoggiare, übertragen. 6 la cura degli affari domèstici, bie Beforgung der 
häuslichen Angelegenheiten. 
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della notte a studiare, venne ansioso” il servo ad annunziare, che nella 
casa èra scoppiato 8 fudbco. ,, Stupido!“ gli rispose, ,; perchè vieni a 
disturbarmi ®? Lo sai pure!°, ch’ io non m’ ingerisco!! punto !2 negli 
affari di casa. Va a dirlo alla padrona.“ 


7 ängftlih,. 8 scoppiare, ausbredien. 9 disturbare, flören. 10 doc. 11 ingerirsi, 
ſich mifhen. 12 non... punto, ganz und gar nicht. 


‘Ueberfebungsaufgabe. 131. 


ch merde Ihnen zu thun geben; fo müßig follen Sie nicht leben. — 
Man muß im Neben ſehr vorfihtig! fein; ein altes Sprichwort? fagt: 
Reden? ift Silber und Schweigen* ift Gold. — Mander ſcheint viel 
Geift zu haben; doch gemügt es, ihn einmal zu hören, um anderer Mei- 
nung gu werden‘. — Nichts zu wiſſen? ift Feine Schandes; Alles wiſſen 
zu wollen? ift aber Thorheit1%. — Du wirft Niemanden von ihm Gutes 
Iprechen hören; fein ganzes Leben war eine Verfpottung!! alles Deffen, 
was jedes Menfchenherz 1? für heilig 23 Hält. — Bei (Dativ) Anbruche 14 
des Tages lichteten 15 wir die Anker und fuhren!® nah Bari, mo wir 
unfer Regiment zu finden bofften. — Laufen wir gleid) bin (là), zu feben, 
was ihm zugeftofien!? ift (fiehe Seite 458, Anm. *); vielleicht Tönnen wir ihm 
beiftehen. — Wenn Sie e8 wünſchen, (jo) will ich Ihnen helfen, in Ihrer Biblio= 
thef Ordnung zu. machen; fangen wir aber gleich an zu arbeiten. — Sch bin 
hungrig und durftig!®; geben Sie mir gleich zu effen und zu trinfen; und wenn 
(quando) ich gegeffen und getrunfen babe, werde ich fortfahren zu arbeiten. — 
a3 Lefen hat feinen Augen nody mehr geichadet!? als das Schreiben ; der 
Augenarzt 2° hat ihm auch gejagt, daß die Augen beim (nel) Lefen mehr 
angeftrengt?! werden ala beim Schreiben. — Gewöhne dih??, Anderen 
immer zu thun, was du willit, daß man dir thue. — Kaum mar er auf 
der Bühne?? erfchienen, als (che) das ganze Publifum anfing „bravo“ 
zu rufen und nicht aufhörte in die Hände zu klatſchen?“. — Wenn man 
ihn fieht (8. 503, 7), glaubt man, einen Seiligen zu feben, aber ftille 
Waffer find tief 25. Ä 
1 cäuto. 2 proverbio, m. 3 überjehe: bas Reden. 4 überfebe: das Schweigen. 
5 però. 6 überjeße: um eine andere Meinung von ibm zu haben. 7 überjeße: das 
nicht Wiffen Nichts. 8 vergogna. 9 überſetze: aber bas Wollen 2c. 10 stoltezza. 11 
ilberfebe: ein Verſpotten (deridere) alles Das. 12 cuore umano. 13 sacro. 14 
spuntare (überjege: beim Anbrechen). 15 die Anfer lichten, levare le äncore. 16 fahren, 
andare. 17 zuftoßen, accadére, succédere. 18 überſetze: ich babe Hunger und Durft. 19 
ſchaden, pregiudicare. 20 oculista; mödico degli occhi. 21 auftrengen, strapazzare, 
indebolire. 22 fi) gewöhnen, avvezzarsi, abituarsi. 23 palco scènico, m. 24 in die 
Hände Hatjchen, battere le mani. 25 ma acqua cheta vermi (Würmer) mena (bringt). 


Fünfzigfie Section. 
Son den Participien. — (Dei participi.) 


8. 506. Im Stalienifchen find nur, wie aus den Conjugationstabellen zu 
erfehen, zwei Participien, bas der Gegenwart (Participio presente), 3. B. 
' scrivente, moriente, veniente; 
und das der Vergangenheit (Participio passato), 3. B. 
fabbricato, colpito, temuto. 
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. 507. Ein Particip fünftiger Beit, mit Ausnahme einiger, bie 
blos noch als Adjective, mit dem Nebenbegriffe des Sufünftigen gebraucht 
werben, 3. 8. 

futuro, venturo, duraturo, 
bat bie italienifhe Sprache nit; und das deutfche Particip Der tünftigen 
Beit wird immer durd) den Anfı initiv mit da audgebrüdt; 5 D. 


le case da vendere, die zu verlaufenden Häufer; 
gli oggetti da considerare, die zu beobachtenden Gegenftände. 


1) Bon dem Participio presente. 
$. 508. Obgleich man bei jedem Beitivorte, der Vollftändigfeit wegen, 
ein Participio. presente anführt, wie cercante, ehiedente, fuggente, 
fo ift diefe Form doch fo gut wie ganz aus der Sprache verſchwunden. 


Nur bei den Aelteſten finden fi diefe Formen noch als wahre Participi, 
d. h. mit einem Regimen. 


B eiſpi ele. 
Non & questa terra quasi una gran nave portante *) uomini? 
Giov. Villani. 
‘ Egli di te non curäntesi we), | Boccaccio. 
Quando a lui dimoränte***) in Irlanda. Boccaccio. 


NB. Diefe Confiruction fommt in ber heutigen Sprade ſehr ſelten vor. 


8. 509. Man erſetzt das Participio presente theils durch das 
Gerundio ober durch Umſchreibung mittelſt des beziehenden 
Fürwortes oder auf eine andere Art. 


Beiſpiele. 


Io, maravigliändomi della loro condotta, dissi loro (flatt: io maravigliantemi 
‚della loro condotta, etc.), id, der ich mid über ihr Betragen wunderte, fagte ihnen. 

Una figlia che ama i suoi genitori (ftatt: una figlia amante i subi genitori), 
eine ihre Eltern liebende Tochter. 


. 510. Bon febr vielen Beitivörtern wird das Partieip der 
Gegenwart, als übelklingend, gar nicht gebraudtt); und wo es noch vor⸗ 


handen iſt, da iſt es nur noch als Subſtantiv oder Adjectiv im Ge— 
brauch. 


Beiſpiele. 


(Als Subſtantiv.) 

Un oder: il cantante (ftatt: la persona cantante; ober: che canta), ein, ober: 
der Sänger. 

Un ober: il dilettante, ein, oder: ber Dilettant. 

Il rappresentante (ftatt: I° uomo, oder: la persona rappresentante, oder: che 
rappresenta), der Reprifentant, oder: Stellvertreter. 

L’ amante, der Liebhaber. 

Gli abitanti, die Bewohner. 


ür: una gran nave, che porta udmini. ‘ 
ür: egli, che non si cura (che non si curava) di te. 
ve) Für: quando a lui, che dimorava in Irlanda. 
DD Man wird bei den neneren Schriftftellern nie finden: essente, avente, impa- 
rante, tenente, mantenente, servente, udente, cercante, colpente, udente, etc. 
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Beifpiele. 


(Als Adjectiv.) 

- Il dì seguente (ftatt: il di che segue), der folgende Tag. 

- Nella settimana corrente, in der laufenden Woche. x 
Carböni ardenti, brennende Kohlen. 
Al giorno veniente, am kommenden Tag. 
Faccia ridente, labendes Geſicht. 

‘. Egli si mostrò assai dolente, er zeigte fich febr betrübt. 


$. 511. Nur in wenigen Phrafen hat biefes Barticip fich erhalten, 
wie durante*) la guerra, während des Krieges; vivente**) mio padre, 
bei Lebzeiten meines Baters; ciò non ostante***), deſſen ungeachtet. 


2) Bon dem Participio passato, 


$. 512. Das Participio passato ftimmt bald mit dem Nomi= 
nativ oder Accufativ überein, bald bleibt e8 unverändert. 
8. 513. Das Participio passato, welches mit essere oder mit 
einem Der ftatt essere ftebenden Zeitwörter venire, stare, restare, rimanere, 
andare verbunden ift, ftimmt mit bem Nominativ in Geſchlecht und Zahl 
überein, als: 
Elleno seno morte. 
Egli è arrivato jeri. 

. La donna è caduta in svenimento (Obnmadt). 

. I forestieri sono partiti parte jeri e parte stamattina. 
Le ragazze verranno ricompensate. 
La contessa rimase sbalordita (ganz erftaunt) a vedermi. 
Questa cosa non va fatta così. 


$. 514. Bei allen zurückbeziehenden Zeitwörtern, welche ben 
Accufativ der Berfon haben, alfo wahre zurücbeziehende Zeitwörter 
find, ftimmt bas Participio passato mit diefem Accufativ (d. b. mit 
dem perfönlichen Fürworte) in Gefchleht und Zahl überein, als: 
La infelice s’ è ingannata, die Ungfüdliche bat ſich getäufcht. 
Egli 8’ N fatto mònaco; ella s’ è fatta mònaca, er ift Mind — fie ift Nonne 
emorben. - 
nd (uomini) ci siamo contentati di dieci fiorini, wir baben uns mit zehn Gul= 
ben begniigt. 
NB. Vergleiche $. 422, b. 


$. 515. ©tebt bas mit avere conftruitte Particip hinter feinem 
© bjecte (Accufativ), fo ftimmt e3 mit demfelben überein. 


Beifpiele. 


Nen la ho conosciuta. | 

Ha Lei trovato le due monete d’ oro})? Si, le ho trovate. 

I due signori, ehe ho visitati adesso, sono miei parenti. 

Dove hai tu incontrato{) i sighori Chiesa? Li ho incontrati vicino alla Posta. 
Egli prese con se le gioje (die Juwelen) senza averle pagate. 


*) Statt: sinchè dura la guerra; sinchè durò la guerra. 
2 u olio er i ande (mentre) viveva mio padre, 
nte (fit widerjeßend) von ostare: nulla osta, es ift nichts dag egen; es 
ftebt nichts im Wege; es hindert nichts. rm gegen; © 
+) Vergleiche ta 518, 2. 
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8. 516. Bemerfung. 


Das Participio passato fann nur mit dem von ibm felbft 
regierten vorangehenden Uccufativ übereinitimmen. Folgt auf das 
Particip ein anderes Heitwort, entiveder im Fnfinitiv, ober in einer 
beitimmten Zeitform, fo muß man unterjcheiden, ob ber vorhergehende 
Accufativ vom Particip felbît oder von dem mit dem Particip verbun- 
denen Beitworte regiert wird. Gm erfteren Falle ftimmt das Particip 
mit dem vorangehenden Uccufativ überein; im lebteren muß es unver= 


ändert bleiben. 
i Beifpiele. 
Le cose, che io ho fatto comprare*) (nicht: fatte comprare), die Saden, bie 
ich babe kaufen laſſen. . . 
La consone, che abbiamo inteso cantare**), das Lied, welches wir baben fingen 

Ören. 

La cantatrice, che abbiamo intesa cantare***), die Sängerin, welche wir haben 
fingen bore. 

La signorina dipinge molto bene; io la ho veduta molte volte dipingere t), das 
Fränfein malt febr ſchön; ich babe fie oft malen feben. 

8. 517. Wenn bei einem Gerundio passato die Hülfszeitwörter 
avendo oder essendo iveggelafien werden, mas der Nede mehr Rajchheit 
und XLebenbigfeit gibt, fo ift dann bas alleingebliebene Particip 
immer veränderlich. Vergleiche Seite 460, **. 


NB. Waren den Hülfszeitwörtern avendo oder essendo ein oder zwei Affissi 
angehängt, fo müffen diefe bem alleingebliebenen Particip angehängt werben. 


Beifpiele. Ä 
Egli corse a casa e trovats}r) la sua figliuolina in quello stato, si mise a 
correre qual forsennato per la casa, er lief nach Haufe unb als er fein Töch⸗ 
terben in jenem Buftande gefunden batte, lief er wie wahnfinnig im Haufe umber. 
E delle queste tt) parole, ella spirò, und als fte biefe Worte gefagt hatte, ver- 
ied fie 


Stbito ella non mi capì, ma spiegatile }*) i miei motivi, ella mi diede ragione, 
fie verftanb mich nicht gleich, aber nachdem id ihr meine Gründe vorgebradbt hatte, 
gab fie mir Redt. 

Pregätinell, mi diédero +**) tutto, nachdem ich fie darum gebeten batte, gaben fie 
mir Alles. 


$. 518. Das Participio passato bleibt unverändert: 
1) Bei allen thätigen Beitmörtern, wenn fie mit avere verbunden und 
ohne Accufativ conftruirt find, als: 


Io (männlid oder weiblich) ho scritto. 
La signora ha scritto. _ 
I fratelli hanno scritto. 
L’ amica ha scritto. 
Noi (männlich oder meiblih) abbiamo scritto. . 


*) Nämlich: was babe ich gelaffen? Antwort: Kaufen (Object des Particips) — 
mas? — die Sachen (Object des Infinitiv). 
**) Nämlich: was haben wir gehört? Antwort: Singen — (Object des Parti- 
cip8) — was? — das Lieb (Object des Infinitiv). 
***) Nämlich: wen haben wir gehört? Antwort: bie Sängerin fingen. 
+) Nämlidy: io ho veduto lei, che dipingeva und nicht: ho veduto dipingerla. 
++) Statt: ed avendo trovato la figliuolina, etc. 
yrr) Statt: ed avendo detto queste parole, ella spird.' 
+*) Statt: ma avendole spiegato i miei motivi, etc. 
|#*) Statt: avendoneli io pregati, mi diedero tutto. 
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2) Bei allen thätigen Zeitwörtern bleibt das mit avere conftzuirte Par- 
ticipio passato ebenfall3 unverändert, wenn der vom Particip 
regierte Accufatio ſich nad bemfelben befindet, als: 

Io ho — noi abbiamo scritto la léttera. : 

Avete ricevuto la merce? 

Le ragazze hanno temperato (geföhnitten) le loro penne. 

Egli ha venduto la casa. E 

3) Bei den zurüdbeziehenden Zeitiwörtern, wenn die Fürmwörter mi, 
ti, si, ci, vi im Dativ Stehen, als: 

Noi ci siamo proposto (vorgenommen) di andare sino a Pietroburgo. 


Lei s’ è dato molta pena per noi. 
Io mi sono preso la libertà. 


Bemerfung. 


Tritt bagegen ein Accufativ, meift che, vor bie perfönlichen Für— 
wörter mi, ti, si, ci, vi, dann ftimmt da3 Participio passato mit 
diefem Accufativ überein, alè: | 

La pena, che egli s’ è data per noi. 

Perdoni la libertà, che ci siamo presa. 

4) Iſt das mit avere conjugirte Zeitwort ein nicht übergehendes Zeitwort 
(verbo neutro), fo bleibt das Particip unverändert, obgleich 
ein Uccufativ oder che al3 ſcheinbares Object (Accufativ) 
vorausgebt, al: | 

Quanti giorni non ha ella aspettato indärno! Wie mandben Tag bat fie nicht 

vergeblich gewartet! x 

Nelle quattro ore, ehe io ho dormito (riposato), è successo molto, in ben vier 

Stunden, wo ich gejchlafen (gerubt) babe, ift viel vorgefallen. 

5) Ebenſo bleibt das Particip fatto (mit vorangehendem che) under: 
ändert, wenn e8 drittperſönlich von der Witterung gebraudjt 
wird, als: | 

La gran pioggia che ha fatto, ha rovinato tutto, ber viele Regen, Der geweſen 

ift, bat Alles verborben. 

Tu non hai un’ idèa dei gran venti, che ha fatto, bu haft feinen Begriff von 

den großen Winden, die gewefen find, i 

6) Das Particip mit avere bleibt auch dann unverändert, wenn ber 
Gnfinitib, welcher den vorangehenden Accufativ regiert, nicht da 
fteht, fondern zu ergänzen ift, als: 

Io le ho prestato tutti quei servigi, che ho potuto (b. h. tutti quei servigi, 

che ho potuto prestarle), ich babe ihr alle Dienfte geleiftet, die ich gefonnt habe. 


Leſeſtück. 132. 


Un padre aveva perduto una sua figlia, che era da lui tenera- 
mente amata. Si ritirò in una villétta (Dörfchen), dove egli non aveva altro 
piacére, che quello di passeggiäre in un bel giardino e dove non ve- 
deva altri che il solo giardiniére. All’ afflitto padre piaceva sopra- 
tutto di sedérsi vicino ad un magnifico rosäjo!, che aveva una rosa 
sola; ma quanto essa era bella! 

Il giardiniere gli aveva promesso d’ averne gran cura e di non 


1 Rofenftod. 
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darla a nessüno, affinchè potesse godöre? lungo tempo della sua bellezza 
e della sua fragranza®. La considerava dunque come il suo fiöre. 

Una mattina, oh sorprésa! la sua ròsa favorita era scomparsa. 
Essa era stata colta. — Mi avete promesso di serbarla® per me, disse 
l' infelice padre al giardiniere. | 

vero, rispose ‘questi; ma il padrone la ha voluta9.. . È 

Durante la giornata le pardle del giardiniere ricérsero spesso alla 
mente? del povero padre: ;,Il padrone la ha voluta‘. 

Anche mia figlia, diceva egli, era un bel fiore ed io lo credeva 
mio! Ma perchè mormorare®? Apparteneva a Dio, ed Egli, il padrone, 
la ha voluta. L' Etèrno me la aveva data! L’ Etèrno me la ha 
tolta®! Sia benedetto il suo santo nome! | 


2 genießen. 3 Duft. 4 von cogliere, pflliden. 5 ober: di conservarla; fie zu 
hüten. 6 verlangt; gefoxbert. 7 ricérrere alla mente, (wieder in das Gedächtniß 
tonımen), wieder einfallen. 8 murren. 9 won tögliere (torre), nehmen; entreißen. 


Veberjetungsanfgabe. 132. 


Wir haben das Haus nod bei Lebzeiten ($. 511) unferes Vaters ge= 
fauft; es hat und 26000 Thaler gefoftet, und jest ift es wenigſtens 
40000 Thaler werthb!. — Sie jah? mid mit rührenden? Bliden an und 
meinte. — Was*) ift dem Mädchen zugejtoßen?? Sie bat einen Topf? 
fiebende3 9 Waſſer aus den Ofen” genommen, fiel aber famint 8 dem Topfe 
zur (a) Erbe und verbrannte fib® das ganze Gefiht und beide Hände. — 
Wie viel Foften die goldenen Hemdknöpfe 10, die Sie gefauft haben? ch 
babe feine Gemblnipfe gelauft; mein Bruder hat fie gelauft. — Die zwei 
MPedailons 11, die ich bei Ihnen habe faufen laſſen, find nicht für mid, 
fondern für einen Freund von mir; fie haben ihm febr gefallen. — Gießen!? 
Sie einige Tropfen 13 Rum !* hinein; das Waſſer hier ift nicht gut. Sie 
haben aber unfer Waſſer noch nicht gefoftet 15? Sa, ich babe es geitern 
gefoftet; id) babe welches bei Ihrem Herrn Bruder getrunfen, eben fo (così pure) 
mein Vater; und e3 war fo ſchlecht, daß wir uns gleich darauf unwohl befun- 
den haben 16. — Meine Schwefter war die. ganze Woche hindurch 17 febr 
niedergefhlagen 18, aber nachdem fie Ihren Brief erhalten (Seite 430, 2) 
und erfreuliche1? Nachrichten von ihrem Töchterchen darin gelefen hatte (Seite 
430, 2), fonnte fie fi) vor Freude nicht faljen?. — Sie bat das Haus 
verkauft, welches fie voriges Jahr bat bauen laffen, und die dreißigtaufend 
Thaler, die fie dafür befommen hat, einem Fabrifanten unter der Bedingung 
geliehen, daß er ihren älteren Sohn als Theilhaber?1 in fein Geſchäft 
aufnähme 22. i 

1 und jett ift es werth, ed ora ne vale. 2 anfeben, guardare. 3 rühren, com- 
mudvere (mit bem Participio presente). 4 guftofien, accadére. 5 pignatta, f. 
6 fieden, bollire. 7 aus dem Ofen, fuori della stufa. 8 assieme (a). 9 fi vere 
brennen, abbruciarsi. 10 Sembfnopî, bottöne da camicia. 11 medaglione, m. 
12 bineingießen, versare (méttere) dentro. 18 goccia, f. 14 rum. 15 foften, 
assaggiare. 16 fich unmwohl befinden, sentirsi poco bene. 17 per (fann auch aus- 
gelafien werben). 18 abbattuto. 19 consolante. 20 fi vor Freude nicht faffen können, 


non poter contenersi dalla gioja. 21 als Theilhaber, come socio. 22 aujnebmen, 
accettare; préndere. 


*) Das fragende che cosa ift männlichen Geſchlechtes: man fagt: che cosa è 
stato? che cosa è accaduto? ohne Rückſicht auf bas Geſchlecht von cosa. 





459 


Cinundfiinfziglie Section. 


Bon dem Gerundinm. — (Del gerundio.) 


8. 519. Das Gerunbium- wird aus dem Snfinitiv gebilbet, indem 
man die Endung are in ande, die Endingen ere und ire in endo um- 
wandelt. Es ift fiel? unveränderlich und gilt für beibe Geſchlechter 
und Zahlen. | 

Beifpiele. 


| Lavorando io, lavorando tu, lavorando egli, ella, lavorando noi, voi, eglino, 
elleno 
Opprimendo io, opprimendo tu, opprimendo egli, élla, opprimendo noi, voi, ete. 
Sentendo io, sentendo tu, sentendo egli, ella, sentendo noi, yoi, etc. 


. 520. Das italienifche Gerundium ift im Deutfchen nur felten 
durch die gleiche Form, ſondern meiſt nur durch Umſchreibung zu überſetzen. 
Eben hierin liegt ein großer Vorzug der italieniſchen und der romaniſchen 
Sprachen überhaupt, daß fie mittelſt ihrer Gerundien, in welchen eine con: 
junctive Kraft liegt, ohne Undeutlichkeit zu erzeugen, ſchön verſchlungene 
Perioden zu bilden im Stande ſind. Dieſe Form des Zeitwortes wird im 
Deutſchen (wenn ſie nicht durch das Participio presente gegeben 
werden kann) entweder durch die Bindewörter: indem, da, weil, als, 
wenn, ꝛc. oder durch das beziehende Fürwört ausgedrüdt, und be- 
ziebt fich ftet3 auf den Nominativ. 


* Beifpiele. 


Ella andò via ridendo, fie ging lachend fort. 

A ao il Vostro riscontro, Vi saluto, - Ihrer Antwort entgegenfehend , 
grüße i 

Essendo (egli) indisposto, non verrà, ba er unwohl ift, wird er nicht fommen. 

Io mi scusai dicendogli la verità, . ih entichufdigte mich, indem ich ibm Die 
Wahrheit fagte. 

Uno scolare desiderando far progressi, non deve temére la fatica, ein Schiller, 
welcher Fortfhritte zu machen wünſcht, darf die Arbeit nicht ſcheuen. 


8. 521. Das Gerundium drüdt für. fi allein eigentlih Feine 
beftimmte Zeit und Perfon aus und erhält bdiefe Beitimmungen erft 
durch bas nachfolgende Zeitwort, mit welchem es in Beziehung ſteht. 


Der Schüler ſtudire genau folgende Beiſpiele. 


(Mit dem Gerundium der gegenwärtigen Zeit.) 


a) Facondo questo lavoro, guadagno 100 fiorini, wenn ich dieſe Arbeit mache, 
verdiene ich 100 Gulden. 

b) Facendo questo lavoro, guadagnai 100 fiorini, ale ich dieſe Arbeit machte, 
verbiente ich 100 Gulden. | 

c) Facendo questo lavoro, guadagnerò 100 fiorini, wenn ich diefe Arbeit macen 
merde, merde ich 100 Gulden verdienen. 


(Mit. dem Gerundium der vergangenen Beit.) 
a) Avendo lavorato molto, io sono stanco, weil ic} viel gearbeitet habe, bin ich mühe. 
b) Avendo lavorato molto, egli era (fu) stanco, weil er viel gearbeitet batte, war 
er müde 
c) Avendo lavorato molto, egli sarà stanco, weil. ba) er viel gearbeitet bat, 
wird er müde fein. 
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8. 522. Die im Gerundium liegende Unbeftimmtheit der Perfon ift 
der Grund, weshalb man bdiefe Form ſtets nur in Beziehung auf ben 
Nominativ brauchen follte, weil, wenn es als Directer oder indi= 
recter Accufativ im Sage ftinde, über die Beziehung auf die Perfon 
eine Dunfelbeit entfteben könnte; 3. B. io la vidi andando a teatro, finnte 
eben fo gut heißen: ich fab fie, als ich in's Theater ging, oder: id fab 
fie, ala fie in'3 Theater ging. — Soll der erfte Sinn ausgedrückt werden, 
jo fann der Sag bleiben, wie er ift oder noch deutlicher: andando a teatro 
io la vidi; foll e3 den zweiten Sinn haben, fo müßte man das Gerun= 
dium umfchreiben: io la vidi, quande (mentre) ella andava a teatro. 

. 8. 523. Zuweilen trifft e8 fi, daß das Gerundium ein anderes 
Subject bat als der Gauptfat. In diefem Falle ftebt das Subject des 
Gerundiumd gewöhnlich unmittelbar nach demjelben, um die Beziehung 
deutlicher hervortreten zu laſſen; doch ift die Stellung vor demfelben darum 
nicht ausgeſchloſſen. . | 
Beifpiele. 
Avéndogli vol?) seritto, io non gli scrivo, da Ihr ibm gejchrieben habt, fo fehreibe 

10) ihm MOL. . . 

Essendo il cadrone*) occupato, non voglio disturbarlo, ba der Herr beſchäftigt 
ift, jo will ich ihm nicht fidren. 
Anmerfung. 


Zu dem Falle, wo Haupt: und Nebenfat verſchiedene Subjecte haben, ift 
jebod der Gerundinconftruction die Auf(Sfing durch das entiprechende Binde⸗ 
wort vorzuziehen, 3. B.: mentre io scriveva la lettera, egli suonava il pianoforte, 
nidt: scrivendo io la lettera, egli suonava il pianoforte, während id den Brief 
ſchrieb, fpielte er Klavier. 


S. 524. Wenn das Gerandium und das Zeitwort des damit 
verbundenen Sages den nämlihen Nominativ haben, Tann bdiefer bor 
oder nach dem Gerundium fteben. | 


Beifpiele. 


La serva, non avendo ritrovato i padr6ni**) in casa, consegnò il cesto e la 
léttera al portinajo, oder: non avendo ritrovato la serva i padroni in casa, etc., 
da das Dienſtmädchen die Herrihaft nicht zu Haufe getroffen batte, übergab fie 
den Korb und den Brief Dem Portier. 

I ladri, vedèndosi sorpresi, présero la fuga, ober: vedendosi i ladri sorpresi, 
presero la fuga; als die Diebe fi überrajcht faber, ergriffen fie die Flucht. 

$. 525. Anftatt des Gerundiums pflegen die Staliener ſehr häufig 
den Infinitiv mit einem der Vorwörter: a, in, con, per, dopo, zu 
ſetzen. 
Beiſpiele. 


Lo vidi nell’ uscir (ſtatt: uscendo) di teatro, ich fab ihn, als ich aus dem 
Theater ging. 

All’ entrare nella sala (ftatt: entrando nella sala), beim Eintritt in den Saal. 

Dopo aver mangiato, egli uscì (ftatt: avendo mangiato, egli uscì), nachdem er 
gegeſſen batte, ging er aus. i 


*) Bei dem zulammengejetten Gerundium febt man den Nominativ 
gern zwilden bag Hülfszeitwort und das Particip. 

**) Bei bem zufammengefetten Gerundium wird oft bas Hülfezeitwort aus: 
gelaffen; in diefem Falle ift das alleinftehende Particip veränderlih, als: la 
serva, non ritrovati i padroni in casa, consegnò il cesto e la léttera al porti- 
najo. Vergleiche $. 517. | 
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Nel parlarmi (ftatt: parlandomi) egli arrossi, indem er mit mir ſprach, erröthete er. 
Nel rifäre (ſtatt: rifacendo) il conto, vi trovai un grande sbaglio, als ich die 

Rechnung noch einmal madte, fand id darin einen großen Srrtbum. 

Egli si scusa sempre eol dire (ftatt: dicendo), er entſchuldigt fi immer mit 
den Worten. 
Fuggite la noja coll’ oceuparvi utilmente (ftatt: fuggite la noja occupandovi 

utilmente), flieht Dadurch die Langeweile, Daß ihr euch nützlich beichäftigt. 

8. 526. Das Gerundium der gegenwärtigen Zeit mit einem 
der Zeitwörter andare, stare, venire, brüdt entiweder eine noch fort= 
dauernde, oder eine ſolche Handlung aus, die man ſich fortdauernd 
denkt, als fie gefchah. | Ä 

| Beifpiele. 

Le forze mi vanno mancando (ftatt: le forze mi vanno a mancare), die Kräfte 
geben mir aus. o. . 

Cosa facévano? Eglino stàvano mangiando (ftatt: eglino stavano a mangiare). 

Was machten fie? Sie afien nod. 

Egli venne accorgèndosi (ftatt: egli venne ad accörgersi), nad und nad be- 
merfte er. 

Io sto aspettändoti (fiatt: io sto ad aspettarti) da un’ ora, ich erwarte dich 
feit einer Stunde. 

8. 527. Sn gewählter Sprache fügen einige Schriftfteller dem Ge— 
rundium das Vorwort in hinzu, als: e in così dicendo spird, und fo 
fprechend jtarb er; üblicher ift es jedoch in folchen Fallen, entiweber ven 
Gnfinitiv mit den in $. 525 genannten Bormwörtern oder aber das 
Gerundium allein zu brauden, al3: e così dicendo spirò, oder: e col 
dire queste parole spirò. 


Leſeſtück. 133. 


&iovando ! noi alla ndstra pätria, gioviämo a noi stéssi. — Kssén- 
demi impossibile di venire da te questa sera, vorrèi sapére, a che 
ora tu sei domäni mattina a casa. — Sentendomi io ancora tròppo 
débole, non pòsso accettare il gentile di Lei invito, di assistere alla 
festa, che Ella dà all’ occasiöne del di Lei giòbrno onomästico?. — 
Trevändeci noi qui senza conoscenza alcüna, accettiamo con gran piacére 
. la di Lei amichévole offerta e Gliéne siamo gratissimi. — Pregandola 
a darmi più spésso occasione di servirla, La riverisco 3 distintamente. — 
La virtù lega* gli uòmini, infondèndo? essa loro una fidücia reciproca”; 
il vizio all’ oppòsto” li divide®, tenèndoli esso in guardia? gli uni 
contro gli altri. — Come passò Lei la sera? Io la passdi benissimo 
leggèndo un romänzo tedesco, e passerò bene anche la sera di domäni 
leggèndo le due novellétte, che Lei ebbe la compiacenza!® d’ imprestarmi. 
— Essendo ella. arrivata *) tröppo tardi alla staziéne, dovette pernottàre!! 
qui e partire la mattina col convöglio I? delle sètte. — Qui annesso !3 
troverai cinquanta franchi: te li mando, avendo io inteso dal tuo amico 
‚ 1 giovare, nügen; niitlid) fein. 2 giorno onomastico, Namenstag. 3 La rive- 
risco distintamente, empfeble i) mid Shnen hochachtungsvoll (mit befonderer Dod: 
achtung). 4 legare, binden. 5 inföndere, einflößen. 6 una fiducia reciproca, ein 


wechſelſeitiges Vertrauen. 7 all’ opposto, hingegen. 8 dividere, trennen. 9 tenere 
in guardia, auf ber Hut halten. 10 Güte. 11 übernachten. 12 Zug. 13 beigefügt 


*) Ober (mit Auslafjung des Hülfszeitwortes): arrivata troppo tardi alla sta- 
zione, etc. _ 
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Nordini, che tu sei ammaläto e in gran bisbgno. — Passando questa 
‘ mattina per (über) la piäzza io vidi un uömo, che avrei tenuto per 
tuo padre, se non avessi saputo, ch’ egli è in viäggio. — Egli credè 
spaventarmi cel molto gridare*), ma s’ ingannò; cel parlare **) manie- 
rosamente egli avrebbe ottenuto forse qualche cosa. 


ueberſetzuugsaufgabe. 133.-. 


Als Titus einen Tag batte vorbeigehen! laffen; ohne Sfemanbdem etwas 
Gutes? zu ermeifen, fagte er: ch babe einen Tag verloren. — Während 
er mir fchmeichelte?, ‘bervieth 4 er mid. — As Pelopiba3® den Epaminon- 
dag ® tadelte, daß er dem Staate feine Kinder Binterlafie, antivortete (pas- 
sato rimoto) diefer: Du thuft noch weniger für das Vaterland, da du ihm 
nur einen ungeratbenen? Sohn hinterlaffen wirft. — Mahomed? liebte 
feine Kate? fo febr!°, daß, al3 er einjt?! feinen Mantel an ſich ziehen 12 
wollte, und die Rage darauf (sopra) eingefchlafen war, er den Zipfel ab- 
ſchnitt 13, um fie nicht wecken !* (zu miiffen). — Er ift fcherzend und lachend 
geftorben. — Da id etwas unmohl bin und einige Tage nicht ausgehen 
darf, erlaube ich mir, Ahnen zu fchreiben. — Wenn fie fpagzieren oder in 
die Kirche geht, folgt ihr immer ein Bebienter nach 10, welcher ihr den 
Negen- oder Sonnenfdirm, das Gebetbud 19 und den Gelbbeutel trägt. — 
Neil wir wußten, daß er verreift war, gingen wir zu feinem Bruder; 
diefer war aber fchon ausgegangen, und nachdem mir zwei Stunden auf ibn 
gewartet hatten***), Tehrten wir nad Haufe zurüd. — Den übrigen Theil!? 
des Tages brachte ich (passato rimoto) entweder jchlummernd !8 oder nach⸗ 
grübelnd 1° Hin, ich weiß nicht iworiiber 2°, oder oft auch weinend, und ich 
weiß nicht worüber?!, — Dadurd, daß?? bu das Glüd andersmwo?3 ſuchteſt, 
verlorit du es immer mehr. — Sie bat verjucht, den Schmerz darüber zu 
ſchwächen? durch Verändern?° des Ortes und der Gegenftände. — Beim 
dorigehenz⸗ ſtrauchelte?? ich (passato rimoto) an der Schwelle?s der Thür 
und fiel. 


1 passare. 2 etwas Gutes ermeiten, far del bene. 3 ſchmeicheln, adulare. 
4 verrathen, tràdire. 5 Pelòpida. 6 Epaminonda. 7 mal creato. 8 Maometto. 
9 gatto, m. 10 tanto. 11 un giorno. 12 an ſich ziehen, tirare ‘a se. 13 ben 
Zipfel abſchneiden, tagliare via ll lembo. 14 svegliare. 15 nadfolgen, seguire 
(regirt den Accufativ). 16 libro di preghiera; libro di divozione. 17 ben übrigen 
Theil, il rimanente. 18 fblummern, sonnacchiare. 19 nachgrübeln, ruminare. 20 
worüber, sopra che. 21 di che. 22 dadurd, baf du ſuchteſt, iiberfebe: mit 
bem Suden, oder: fuhend. 23 altrove. 24 indebolire. 25 ilberfete: mit bem 
Berändern ($. 525), oder: verändernd. 26 beim Fortgehen, nell’ ardärmene, 
ober: andändomene. 27 ftraucheln, inciampare. 28 soglia. 


Leſeſtück. 134, | 
(Mit befonderer Rüdfiht auf das Gerundium nad andare, stare, venire.) 


Sinchè tu ritérni, io andrò passeggiando nel parco, o starò aspel- 
tandoti al caffè. — Mi rallegro di potérle annunciäre, che la salute 





*) Ober: gridando molto, etc. 
#*) ber: parlando manierosamente, etc. 
##*) Diefer Sat fann auf vier verichiebene Arten überjetst werden, nämlidh: 1) e 
dopochè noi lo avevamo aspettato due ore, 2) e dopo averlo (dopo d’ averlo) 
aspettato etc., 3) ed avendolo aspettato etc., 4) ed aspettätolo due ore. 
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del di Lei figlio va ogni dì migliorande!. — Che facéva il nònno? 
Lo trovai, che andava cercando per tutte le cämere il suo bastone; 
egli voleva uscire. — Finalmente vièni; io ste qui aspettàndoti da due 
ore. — Se il conte stesse ancora pransando ?, non disturbarlo; tu ritor- 
nerai da lui stasera, venendo *) a casa dalla scudla ginnastica 3. — Io 
stava appunto facèndo colaziöne, quando egli mi sorprése colla sua 
visita. — Mentre io andava pensando, come farei a pagare questo debito, 
entrò in cämera mio fratello, il quale, saputa **) la trista mia posizione, 
venne ad offrirmi il suo ajüto: — Spero, che o presto o tardi si verrà 
scoprendo il ladro; la Polizia va cercandole da lungo tempo. — Ogni 
vòlta, ch’ io vengo da te, stai leggendo questa gazzétta insilsa 4, che 
tu non dovresti più léggere per mille e mille ragioni. — Ecco il sole, 
e la nebbia® va disperdendosi®. — Trasse di tasca” una léttera e me 
la consegnò tremando e scongiurandomi3 di distrüggerla®, quand’ io la 
avessi letta; poi berbettande !° voleva allontanarsi. Fermdtevi!!, gli 
dissi aprendo la léttera; appena letta, la distruggerò in vostra presenza. 


1 andar migliorando, immer beffer werben; fil immer mehr beffern. 2 stare 
pranzando, nod beim Mittagefjen fein. 3 scuola ginnastica, Turnfbule. 4 fabe; 
abgeihmadt; albern. 5 Nebel. 6 andare disperdendosi, allmälig (nad) und nach) ver 
gehen. 7 trarre di tasca, aus der Taſche ziehen. 8 scongiurare, beichwören. 9 di- 
struggere, vernichten. 10 borbottare, murren. 11 halt; warten Sie. 


Ueberfegungsanfgabe. 134. 
(Mit befonderer Nüdficht auf das Gerundium nad) andare, stare, venire.) 


Die Einwohner diefer Stadt vermehren ſich! jedes Jahr. — 
Geftern, während ih am Bahnhofe auf meinen Freund tartete?, batte 
id) zweimal Gelegenheit, franzöfifch zu fprechen. — Auf (in) diefe Weife 
werben wir täglich” mehr unfere Rechte verlieren ?; wenn ir aber immer 
nachgeben *, werden fich unfere Verbaltniffe ® immer mehr verjchlimmern 0. 
— Iſt e8 wirflih wahr, daß Sie uns verlafien wollen? Es thut mir 
unendlich leid, diefen jchönen Aufenthalt und meine Freunde verlaffen zu 
miiffen; indefi? tröfte ich mich® mit (in) der Hoffnung, binnen zwei Jahren 
wieder zurüdfehren zu können. — Ich begreife nicht, mo (donde) auf diefem 
Mefjer der Roft? herrührt!. Er hat fi nad) und nach gebildet!!, denn!?, 
wenn du ein Meffer dem nafjen 13 Wetter ausgefegt läßt, wirft bu bald 
feben, wie fchnell 14 ea den Glanz 15 verliert und roſtet 16. Sch feile!? 
feit einer Stunde den Roft ab, allein es fcheint mir, daß diefe Feile 18 
nicht gut ift. — Sind Sie mit meinem Sohne zufrieden? Ya; er madht!? 
große Fortfchritte fomobl in den Sprachen, wie aud in der Buchhaltung? 

1 iiberfete: gehen fio vermebrend; fi vermehren, aumentarsi. 2 ilberfetse: 
während ich ftanb erwartent meinen Freund. 3 überfeße: wir werben gehen vere 
lierend. 4 nachgeben, cédere. 5 Verbaltniffe, posizione, f. 6 überjeße: werben 
geben fih verfhlimmernd; ſich verichlimmern, peggiorare. 7 però. 8 überfete: 
ich gehe mich tröftend. 9 riggine, f. 10 herrühren, provenire. 11 überjeße: er 
ift gegangen fi bildend. 12 poichè. 13 timido. 14 mie ſchnell, quanto presto. 
15 licido. 16 roften, irrugginire (auf isco). 17 überfege: ich fiebe abfeilend; 
feilen, limare. 18 lima. 19 überjeße: er geht madend. 20 tenitura dei libri. 


*) Ober: quando vieni a casa dalla scuola ginnastica. 
**) Ober: avendo saputo la trista mia posizione. * 
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und in Der Geographie?!. — Warum ift Ihr Freund geftern fo zeitig 27 
nad Haufe gegangen? Ich habe ihn gefeben, als ich über den Fleifcherplag?? 
ging?*. Mein Freund ging fo zeitig fchlafen, weil er glaubte (überfeße: 
glaubend), daß es fchon fpät wäre; und als er auf den Marftplag gelom- 
men var, hörte er neun Uhr fchlagen. 


21 geografia. 22 {o zeitig, così per tempo; così presto. 23 piazza (f.) dei beccäi (dei 
macelläi). 24 über ben Plat gehen, passare per la piazza (ober: passare la piazza). 


Leſeübungen 
über 
alle vorhergegangenen Regeln. 


Un ricco mercante avendo comprato un bel giardino, fece scrivere 
sopra la porta d’ ingresso! le seguenti parole: ,, Questo giardino sarà 
dato a colui, che potrà provare, d’ essere veramente contento.“ Passeg- 
giändovi egli un giorno, gli si avvicinò un incògnito?, il quale gli 
chiese, se era esso il padrone del giardino. — „Si, signore; che desi- 
derate da me?“ — Di prendere possesso di questo giardino, poichè 
nissuno sì può vantare, d' èssere più contento di me. — ,,Signore, 
soggiunse il mercante: voi siete in errore, poichè se foste appiéno* 
contento, non desiderereste il possesso del mio giardino.“ 


1 porta d’ ingresso, Cingangstbiir. 2 ein Unbefannter. 3 vollfommen. 


Quale ne è il Re? 


Enrico IV., Re di Francia, smarritosil un giorno alla cäccia, 
s’ imbattè ? nella selva? in un carbonàjo*; e soffermato® il cavallo, lo 
pregò di condurlo fuori del bosco e di métterlo sulla buona strada. 
Il carbondjo si offerse di buon cuore a servirlo, e credendo che il 
forestiere fosse un Signore del seguito® del Monarca, gli esternò” il 
suo vivo desidèrio di vedere una volta il Re da vicino8. — Ebbene?! 
la cosa è assai più facile che non v’ immaginate“, gli rispose Enrico, 
e di colpo 1° gli venne!! un pensiero giovifle 2. „Montate‘‘, gli disse, 
„dietro (hinter) di me in gròppa!* e lo vedrete sübito da vicino ed a 
vostro bell’ dgio “1%. — Il carbondjo fece come gli fu comandato, e 
dopo breve tratto!5 pervennero!$ i cavalcatéri!? al sito! del convegno!?, 
dove tosto 2° furono circondati dai Signori della corte, i quali tutti 
rispettosamente si cavàrono?! il cappèllo, maravigliändosi molto della 
bizzärra cavalcata a due??. Il carbondjo guardando ansiéso?3 attérno?*, 
cercava con occhi viväci il personaggio della sua curiosità; ma inväno; 
egli non s’ accòrse di nissuna differenza tra quei Signori; si rivolse 

1 smarrirsi, fi verivren. 2 imbattersi, treffen; begegnen. 3 Wald. 4 Kohlen: 
brenner; Köhler. 5 soffermare il cavallo, das Pferd anhalten. 6 Gefolge. 7 ester- 
nare, äußern. 8 da vicino, nahe; in ber Nähe. 9 nun gut. 10 di colpo, plöglid). 
11 gli venne, fiel ibm ein. 12 Iuftig 13 montate in groppa (fleigt auf ben 
Rilden), fteigt auf bas Pferd. 14 und nad eurer Bequemlichkeit. 15 nach kurzer 
Beit. 16 pervenire, anfommen. 17 Weiter. 18 Ort. 19 Zufammenkunft. 20 fo- 
gleih. 21 cavarsi il cappello, ben Hut abnehmen, abziehen. 22 bizzarra cavalcata 


a due, fonderbare Erſcheinung der beiden Reiter auf einem Pferde. 23 ängftlih. 24 
vuardare attorno, fi umfeben. 
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percid al suo compagno - di sèlla 25, domandändogli, se il Sovràno fosse 
presente, o quale ne sia il Re? . ;,Colui che.tiene il cappello in testa,“ 
soggiunse Enrico. — „Üospetto 261 sclamò 27 il buon carbonajo stupe- 
fatto 23: allora lo so: o io stesso o voi, giacchè Coen) tranne? noi 
due non v’ è altri col cappello in testa“, 


25 compagno di sella, Sattelgefährte. 26 5 pogtaufenb 27 ‘sclamare, ausrufen. 28 
erftaunt.. 29 tranne, aufer. 


Un gisvine montanäro! si presentò all’ esäme, per essere poi 
accettato come ldico? in un convento di mònaci. Il padre guardiäno?, 
uomo facéto*, non gli fece che la seguente domanda: „Sem, Cam e Jafet, 
figli (Rinber) di Noè, di chi sono figliudli (Söhne)?“ Il candidato non sa . 
che rispöndere e viene rimandato a (3u) suo padre, il quale, conosciuta la 
grande ignoranza di suo figlio, gli dice: — Imbecille!5 I tre giövani 
signori Manfroni, figli del nostro Governatore, di chi ‘sono figliudli? — 
Capperi ©! del nostro Governatore. — Ebbène, dsino e arciäsino! la 
cosa è dunque la stessa. — Il giövine torna dal padre guardiano, che 
gli chiéde di nudvo: „Sem, Cam e Jafet, figli di Noè, di chi sono 
figliudli? — Monsignére”, non è difficile a rispéndere : sono figliuòli 
del nostro Governatore. 

1 Gebirgsbemwohner. 2 come läico, als Laienbruder. 3 il padre guardiano (der 


Pater Guardian), der Borfieher ; ber Prior. 4 witzig. 5 einfältiger Menſch! 6 capperi, 
oder: si cospetto | péffare ei der taujend! 7 Hochwürdiger. 


La poscritta!. 


La möglie d’ un gentilubmo di campagna venne di repentino? 
cölta® da un’ accèsso* nervöso così forte, che si credeva, dovesse *). 
morire subitamente. — Tutti di casa èrano in somma eosternazione®, 
ed il padrone gridava da forsennato 9: ,,Checco?! Nanni®! Bértolo 9! 
Piero !°! Pippo!!! Presto correte a far sellare 12 il morèllo!3, ed in- 
tanto io scrivo una lettera al dottore; e tu, Beppo, il miglior cavalca- 
tore di tutti, partirai sübito ed a spron battuto! per la città a pren- 
dere il medico; presto, spicci&tevi15, chè**) non c’ è un momento a 
pèrdere. ‘Intanto che il gentiludmo” stava ancora scrivendo la lettera, 
comparve nella di lui cämera sua consorte sana e ridente, alla quale ogni 
male già era passato, ed in egudl tempo entrò Beppo ad avvisare, che il 
cavallo stava pronto e sellato. „Bene, benöne, Beppo mio‘, disse il 
padrone; ,, aspetta, che io metta alla léttera una poscritta ‘‘ e scrisse: 
„P. S. Caro mio dottore! Essèndosi ‘mia consorte ristabilita del tutto, 
la vostra presenza non è più necessäria e vi ringràzio intanto della 
vostra premura! Sigilld, ed il messo !7 parti a briglia sciblta 18. 

1 Nachſchrift; Poftfcript, Postscriptum (P. S.). 2 di repentino, plößlid. 3 cò- 
gliere, e prete 4 accesso nervoso, Nervenanfall. 5 Beftürzung. | 6 da forsennato, 
wie ein Wuabnfinniger. 7 für Francesco. 8 für Anna. 9 für Bartolommèo. 10 für 
Pietro. 11 fil Filippo 12 sellare, fatteln. 13 Rappe. 14 a spron (sprone) bat- 


tuto (oder: a tutto so), ſpornſtreichs. 15 spicciarsi (affrettarsi), fi jputen (fich 
beeilen). 16 16 Bemitbung. 17 Bote. 18 a briglia sciolta, mit verbangtem Zügel. 





*) Statt: si credeva, che dovesse morire subitamente. — NB. Che findet 
man bäufig zierlich ausgelafien. 

**) Statt: perchè over poichè. 

Fogolari, ital. Grammatik. 0 
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Ueberſetzungsicbungen 
über 
alle vorhergegangenen Regeln. 
J. 


Ein vornebmer! Herr, welcher ſich einige Zeit in Venedig aufgehalten 
batte, murbe um (di) eine beträdhtlihe? Summe beitoblen?, was ihn fo 
febr aufbrachte*, Daß er fi) für befugt? hielt, einige beleidigende Neben 
gegen die Polizei von Venedig auszuitofien9, welche, wie er fagte, die Frem= 
den auszufpioniren ?” ſucht und wenig für ihre Sicherheit madt8. Einige 
Tage nachher verreifte er. Auf (a) der Hälfte des Weges pon Venedig 
nad) (a) der italienifchen Küfte? hielt feine Gondel auf einmal ftille 10. 
Er fragte nad der Urfahe!!. Der Schiffer 1? antwortete ihm, er bürfe!3 
feinen (un) Schritt weiter fahren !*, eil ein Schiff mit rothem Wimpel!5 
ihm das Zeichen gebe (dava), {till zu halten. Aljobald!6 erinnerte ſich der 
Reifende der Reden 17, die er geführt13, und aller der unglüdlichen Ereig- 
niffe, welche man ihm in Venedig über diefes Kapitel !? erzählt hatte. 
Mitten auf;?° den Lagunen, zwifchen Himmel und Wafjer, ohne Hülfe, ohne 
Mittel zu entfliehen, erwartete er Diejenigen, melde ihn verfolgten. Sie 
‚nahen 21, fie fahren an feine Gondel heran?? und fordern ibn auf??, ein 
wenig in die ihrige herüberzufommen?*. Er gehorcht, nicht ohne bdiiftere 
Abnungen 25. | | 

1 ein vornebmer Herr, un gran personaggio; un gran signore; un signore 
d’ alto rango. 2 considerévole. 3 befteblen, derubare (di). 4 fo fehr aufbringen, 
irritare (inasprire) tanto. 5 fi für befugt ‘balten, tenersi in diritto. 6 belei- 
digente Neben ausftoßen, prorömpere (ausbrechen) in parole ‚offensive; dire parole 
offensive. 7 di esplorare. 8 wachen, vigilare. 9 còsta. 10 ftille halten, fermarsi. 
11 er fragte nad) der Urſache, egli ne domandò il motivo. 12 barcajuòlo, gondoliére. 
13 che non gli era permesso. 14 feinen Schritt weiter fahren, andare un passo più in là. 
15 banderuòla, f. 16 allora subito. 17 Rede, discorso, m. 18 (Reben) führen, 
tenere (discorsi). 19 sopra questo punto. 20 mitten auf den Lagunen, in mezzo 
alle lagine. 21 naben, avvicinarsi. 22 beranfabven, venire. 23 auffordern, invi- 
tare. 24 di passare. 25 non senza tristi presentimenti. 


A 


II. 


Mein Herr, fagte einer diefer Leute in einem ernitbaften Tone gu ihm, 
find Sie nicht der Prinz von Craon? Fa, mein Herr. — Sind Sie nidt 
legten Freitag beftohlen worden? Sa, Herr. — Um welche Summe? — Um 
fünfhundert Ducaten. — Worin (in che) befanden fie ſich? — Qu einer grüs 
nen Börfe. — Haben Sie Jemanden diejes Diebitahls wegen! in Verdacht?? 
— Einen Bedienten, melden ich in Venedig in meinen Dienſt nahm. — 
Würden Sie ihn wohl wieder erfennen? — Ohne Biveifel. — Bei (a) 
diefen Worten ftieß? ber Polizeibeamte® mit dem Fuße einen jchlechten 
Manteld auf die Seite und enthüllte6 einen Leichnam”, welcher eine grüne 

1 biefes Diebftable wegen, per questo furto. 2 haben Sie ... in Verdacht, ha 


Ella ... in sospetto. 3 auf die Seite ftoßen, buttare da parte. 4 1’ impiegato 
(Y’ ufficiale) di Polizia. 5 cappòtto. 6 entbiillen, scoprire. 7 un cadävere. 
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Börfe in der Hand Bielt. Sie feben, mein Herr, fegte er hinzu, daß das 
Berbrechen beitraft worden tft. Hier ıjt Ihr Geld, Nehmen Sie es wieder 
und reifen Sie weiter”; aber hüten Ste fih® mohl, fil (je) wieder in 
einem Lande betreten zu lafien?, wo Sie die Weisheit der Regierung ver- 
fannt 1° ‚haben. 


7 und reifen Sie weiter, e proségua il cammino. 8 ſich bitten, guardarsi. 9 fid 
betreten laffen, farsi vedere; mettere il piede. 10 verfermen, mal conöscere. 


Ein Franzofe und ein Engländer trafen eines Tages in einem Wirths= 
baufe zufammen! (passato rimoto). Der Engländer jaß ſchon über (più 
di) eine halbe Stunde ftumm und ftill2 in einer Ede? und martete mit. 
Ungeduld auf einen Zahnarzt; denn (poichè) er batte einen Zahn, der ihn 
(gli) febr fchmerzte* und ben er wollte ausreißen? laſſen. Der Franzofe, 
ein Perriidenmader ©, wollte den Britten? ein wenig zum Beſten halten ®; 
denn er glaubte, berfelbe fei dumm, meil er nichts fagte. Alfo fing er 
ein langes Geſpräch mit ibm an, worin er ibm die Großmuth und die 
Zapferfeit feiner Landsleute, fo wie au? den Reihthum und die Größe 
Frankreichs rühmte 10, und mie einer ſchon ein gutes Pferd haben miiffe!, 
wenn er (si) es in drei PVierteljahren 12 durchreifen wollte Darauf (poi) 
bat er ihn, ein Glas auf das Wohl !3 feines Königs Ludwig auszuleeren!*. 
Als fie ausgetrunfen 19 hatten, zerriß!6 der Franzoſe die Bruftfraufe 17 
feines alten, abgetragenen!® Hembes und fagte: Es lebe!® der König! 
Herr, fegte er hinzu, Shr müßt Eure Bruftfraufe aud zerreißen, meinem 
Könige zu Ehren 20. Geht zum Henfer?1, erwiederte der Engländer; Euer 
Hemd ift kaum gut auf die Bapiermühle22, bas meinige habe id noch nicht 
(fiehe Seite 229 **) drei Mal auf dem Leibe 23 gehabt. Aber der Perrüden- 
macher verfebte 24: Darüber verstehe ich keinen Spaß?5; entweder zerreißt Ihr 
Eure Hemdfraufe oder Ihr müßt mit mir fechten auf Leben und Tod ?®. 

Da (alléra) zerriß der Engländer alsbald die Hembfraufe, wurde freund- 
lich und rebfelig27, und erzählte bem Franzofen Manches?® von England und 
von London, von den Hahnengefechten?? und den Pferderennen 3%, bis 
(finchè) endlih der Zahnarzt fam. Als diefer gefragt hatte, mas der 
Herr zu befehlen babe: Seid fo gut, fprad der Britte, und reißt mir diefen 
Zahn bier aus, gum Andenfen ?! an (di) die verftorbene Prinzeffin Char= 
lotte. Herr, fagte er, indem er fi zu dem Haarfräusler wandte, Ihr 
bleibt figen (seduto) und rührt Euch?? nit. Als der Zahn heraus (fuori) 


1 zufammentreffen, imbättersi. 2 ftumm und ftill, zitto e quieto. 3 cantöne, m. 
4 jhmerzen, dolére; fare male. 5 ausreißen laffen, far cavare. 6 parrucchiere. 7 Bri- 
tänno. 8 Einen zum Beften halten, burlarsi di uno; prendersi giuoco di uno. 
9 fo wie au), come pure. 10 rühmen, vantare. 11 und wie einer, ıc., e che si 
dovrebbe avere, etc. 12 in tre quarti d’ anno. 13 auf das Wohl, alla salute. 
14 di vuotare. 15 augtrinfen, finire di bere. 16 gerreifien, stracciare. 17 gala. 
18 lögoro. 19 es lebe, viva! 20 meinem Könige zu Ehren, ad onore del mio re. 
21 zum SHenter, al di&volo. 22 auf die Bapiermühle, per la cartiera. 23 auf dem 
Leibe, addòsso oder indòsso. 24 verfeben, rispöndere ; soggiüngere. 25 darliber ver- 
jtehe ich feinen Spaß, io non scherzo, oder: io parlo da senno; io parlo sul sèrio. 
26 auf Leben und Tod fechten, combättere (pugnare) sino all’ ultimo sangue. 27 
loquäce. 28 Manches, viarie cose. 29 dei combattimenti dei galli. 30 e delle 
corse dei cavalli. 31 zum Andenken, in memoria (di). 32 ſich ritbren, muòversi. 


30* 
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ar, überreichte er dem Zahnarzte eine Guinee #5 und fegte binzu: Thut 
‘mir nun (ora) den Gefallen und zieht diefem Herrn ba ebenfalls einen 
Zahn aus, zu Ehren meiner verftorbenen Fürftin. Der Perrüdenmacher 
aber wurde ernithaft und verficherte, die Sade ſei nicht gleih®*. “Dod 
der Engländer ermwieberte: Entweder laßt Ihr Euch den Bahn ausbredhen, 
oder ich durchbohre?® Cud mit meinem Degen. Da (allora) dachte der 
Haarkräusler: Ich babe zu Haufe neun Kinder, und mein Leben ift bob 
Toftbarer als ein Zahn. Alſo bequemte er fi 89 zu der Operation, und 
die beiden Fremden jchieden als Freunde von einander 37. Aber ala ver 
Engländer fort war, fagte der Franzofe zu den Anweſenden 38: n Zukunft 
will ich keinen Mulhwiuen mehr. treiben 39 mit einem Unbefannten. Hört 
man meiner Stimme nicht? an®O, wenn (quando) ich rede? 


33 ghinèa. 34 che la cosa non fosse eguale, oder: non èssere eguale la cosa. 
35 durchbohren, passare da barida a banda. 36 fid zu ber Operation bequemer, 
adattarsi (piegarsi) all’ operazione. 37. von einander ſcheiden, separarsi l’ un 
dall’ altro. 38 agli astanti. 39 feinen Muthwillen treiben, non fare delle pazzie. 
40 hört man meiner Stimme nichts an, non si sente niente alla mia voce. 


Zweiundfünfzigſle Section. 


Ueber bie Regierung der Adjective. — (Del reggimento degli Meer) 


A. Adjective mit bem Genitiv oder mit dem Vorworte di. 


S. 528. Abdjective, Die den Genitiv regieren, find ſolche, welche 
"die eigenthümliche Befhaffenheit, das Verlangen, die Begter, das 
Bedürfen, den Beſitz over die Beraubung, die Borzüge, die Wür- 
digfeit oder Unmwürdigfeit, Zufriedenheit, Begabtbeit, Kennt- 
niß oder Unmiffenbeit, Syuld und sehler, Mangel oder Ueber: 
fluß anzeigen. 


Abbondante di grani, lieberfluß an Getreideth. 
Alto di statura, hoch von Statur. 
Amante dell’ ördine, Freund der Ordnung. 
. Ammalato di corpo e di spirito, frant am Körper und Geilt. 
Avido di vendetta, rachſüchtig. 
Basso di statura (niebrig), tiein von Statur. 
“ Bello di viso, ihön von Geficht. Ä 
Benem£rito della pätria, um bag Vaterland woblverbient. 
Bianco di carnagione, weiß von Geſichtsfarbe. 
l he d’ ajuto, der Hilfe bebürftig. 
Braméso di denaro, gierig nach Gelb. 
Brutto di viso, piglio von Geficht: 
Capäce d' ogni delitto, jedes Verbrechens fähig. 
Certo di una cosa, einer Sace gewiß. 
Cinto di siépe, mit Zaun umgeben. 
Célmo di benefici, mit Wohlthaten überhäuft. 
Colpévole di furto, di truffa, des Diebftahls, des Betrugs ſchuldig. 


*) Questo paese è abbondante (reichlich) di grani, dieſes Land hat ucherſtiuß an 
Getreide (questo paese ha abbondanza di grani). 
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Complice d’ un delitto, eines Verbrechens mitihuldig. 

Composto di farina ed uova, aus Mehl und Eiern sufammengejett. 
Consapévole dell’ errore, des Irrthums bemußt. 

Cònscio della sua innocenza, feiner Unſchuld bewußt. 

Contento di tutto, mit Allem zufrieden. 

Coperto di rose, mit Nofen bededt. 

Coronato di allöro, mit Lorbeer gekrönt. 

Cüpido di denaro, gierig nad) Geld. 

Curante di niente, um nichts bejorgt. 

Curioso di sapere, neugierig zu wiljen. 

Debole di salute, ſchwach an Gefunbheit. 

Degno d’ èssere veduto, würdig gejehen qu werben. 

Desideròso i di di 

Desi6so i distinguersi, begierig ſich auszuzeichnen. 
Dolente di tal nuova, über eine ſolche Nachricht betrübt. 
Dotäto di belle doti, mit ſchönen Eigenſchaften begabt. 
Ebbro di gioja, freubetrunten. 

Fornito di denaro, mit Gelb verfeben. 

Franco di spese, foftenfrei. 

Gelöso dei miei progressi, auf meine Fortſchritte eiferfüchtig. 
Grande di persona, 9° voß von Perfon. 

Guarnito di perle, mit Perlen bejett. 

Immèmore della fatta promessa, ber gemachten Verſprechung uncingebent 
Innocente di qualche cosa, unſchuldig an Etwas. 

Liberäle di doni, freigebig mit Geſchenken. 

Libero di dèbiti, fbulbenfrei.. 

Mancante di denaro, ohne Gelb. 

Mèmore dei benefici ricevuti, ber erhaltenen Wohlthaten eingedenk. | 
Meritevole di premio, di castigo, eine Belohnung, eine Strafe verdienend. 
Nauseäto di tutto, Alles überbrüffig. 

Nòbile di costümi, edel an Sitten. 

Pallido di colore, blaß von Farbe. 

Pauröso di tutto, ängftlich über Alles; Alles fürchtend. 

Pieno di älberi, vol Bäume. 

Pòvero di sangue, arm an Blut.. 

Prätico della città, der Stadt funbig. 

Privo di genitori, der Eltern beraubt. 

Erovenuto | di tutto, mit Allem verfehen. - 

Rèo di morte, deg Todes ſchuldig. 

Ricco di diamanti, reih an Diamanten. 

Sano di corpo, gejund am Körper. | 

Sazio di canto e di müsica, bes Geſangs und der Dt überdrüffig. 
Scarso (mancante) di peso, nicht vollwichtig. 

Scarso di denaro, famm an Gelbe. 

Sfornito di tutto, von Allem entblößt. 

Sicuro del fatto mio, meiner Sache fixper. 

Soddisfatto di me, mit mir zufrieden. 

Sospetto d’ omicidio, des Mordes verdächtig. 

Stanco di ballare, des Tan eng müde. 

Vestito di tela, di panno, di seta, mit Leinwand, Tuch, Seide gekleidet. 
Vudto (leer) d’ acqua, ohne Waller. 


B. Adjective mit bem Dativ oder mit dem Vormorte a. 


S. 529. Abjective, die in der Regel den Dativ regieren, find 
jolhe, melde eine Nähe, Richtung, Aebnlibfeit, Unabnlibfeit, 
Nugen oder Schaden, Gewohnheit, Fähigkeit, Ungemeffenbeit, 
Neigung, Streben anbdeuten. 


\ 
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Abile a qualche cosa, tauglih zu Etwas. 
Adatto a questo lavoro, zu biejer Arbeit geeignet. 
Affezionato a me, mir gewogen. Ä 
Applicäbile a tutto, anwendbar auf Alles. 
Atto a questo lavoro, tauglich, geſchickt zu dieſer Arbeit. 
Avverso ad uno, Einem’ (entgegen) Feind jein. 
Attento alle mie parole, auf meine Worte aufmertian. 
Bello a (da) vedere, ſchön zu feben. 
Brutto a (da) vedere, häßlich zu feben. 
Buono a nulla, zu nichts tauglich. 
Caro a tutti, Allen lieb. 
Confacente allo scopo, bem Zwecke angemeſſen, paffend. 
Conforme al buon ördine, ordnungsmaßig. 
Comüne a tutti, Allen gemein. 
Conträrio alle régole, den Regeln zuwider. 
.Dannoso alle viti, ſchädlich den Weinftöden. 
Dedito al giuoco, dem Spiel ergeben. 
Difficile a (da) contentare, ſchwer zu befriebigen. 
* Dispòsto ad ajutarvi, bereit euch beizufteben. 
Facile a (da) fare, leicht zu machen. 
Facile all’ ira, jähzornig. 
Fedele ad uno, Einem treu. 
Giovévole alla salite, ber Gefunbbeit nüklih. - 
Grato al suo benefattore, feineni Wohlthäter dankbar. 
Ignòto a tutti, Allen unbefannt. 
Insensibile alle mie preghiere, unempfindlich gegen meine Bitten. 
Intento a far qualche cosa, auf Etwas befliffen fein. 
— dati” i Allen ſchädlich, nachtheilig. 
Odioso a tutti, Allen verhaßt. 
Opposto ai doveri, ben Pflichten zumider. 
Presente al contratto, gegenwärtig bei bem Contract. 
Riconoscente ai genitori, den Eltern dankbar. 
Riconoscihile al colore, erfennbar an ber Farbe. ⸗ 
Sensibile ai mali altrui, empfindſam für das Unglück Anderer. 
Soggetto a molte malattie, vielen Krankheiten unterworfen. 
Sérdo ai miei avvisi, taub gegen meine Ermahnungen. 
Superiore ad uno, von höherem Stande (jein) al ein Anderer. 
Unito ad altri, mit Anderen vereinigt. 
Utile alla pätria, dem Vaterlande nütlid). 
Vicino alla morte, bem Tobe nahe. 


C. Abjective mit bem Accuſativ. 


S. 530. Der Accufativ ftebt (ganz analog dem Lateinischen) auf die 
Fragen „wie weit?“ „mie boh? „mie breit?” „wie tief?” „wie lang?“ 
„wie did? bei Verbaltnif angebenden Abjectiven. 


Alto sédici piedi, ſechszehn Fuß hoch. 
Largo trenta piedi, dreißig Fuß breit. 





Lontano (distante, discosto) tre miglia, drei Meilen meit. J 
Grosso due pöllici, zwei Boll did. x 
Una fossa profonda quattro piedi, ein vier Fuß tiefer Graben. x 
Una cämera lunga venti piedi, ein zwanzig Fuß langes Zimmer. ' 


| f 
D. Abjective mit dem Ablativ ober mit dem Vormworte.da/ 
S. 531. Der Ablativ. oder das Vorwort da wird von den Adjed 
ven vegiert, die eine Trennung, ein Entferntfein, eine Verſchiede 
heit, Befreiung, Abhängigkeit bezeichnen. " 
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Alièno da una cosa, einer Sade abgeneigt fein. 
Assente dalla -cittä, von ber Stadt abweſend. 

Diseùsto dalla. nostra casa, vom unferem Haufe entfernt, 
Distante dal viHäggio, vom Dorfe entfernt. 


Diverse dagli al | verlieben von ben Arderen. 


Dipendente dai servi, von den Dienern abhängig. 

Esente dal servizio, dienſtfrei. 
Libero da ogni dbbligo, von jeber Verbindlichkeit frei. 

Sictro da ogni pericolo, vor jeder Gefahr ficher. 


> E. YXbjective mit anderen Vorwörtern. 


& 532. Einige Adjecti ve fordern die Vorwörter im, con,. per, etc, 


gerehre "per le sue dpere, durch feine Werke berühmt. 


Distinto per la sua. generosità, ausgezeichnet wegen feiner Großmuth. 
Buono per lä sanità (per la salute), gut für die Gejundbeit. 


Fruit | nel manga mäßig in Gf 


Perito nell’ arte, kunſtverſtändig. 

Immèrso nei piaceri, den Vergnügungen ganz ergeben. 

Lodfbile per la sua .costanza, lobenswerth wegen feiner (ten Stanbbaftigteit 
Versato nelle scienze, bewandert in den Wiſſenſchaften. 


Leſeſtück. 135. 


Questo paése è pieno di bellezze naturàli ed è ricco di capo-lavori 
d’ arti; il suo clima è dolcissimo!, l’ äria saluberrima?, ma peccato, 
che il pòpolo sia ancöra tanto pieno di pregiudizi ®! — Prendiamo la 
via pei prati4; vedrai come essi sono ceperti di fiori. — Che lunghezza 
e che altezza avrà la nuova sala da ballo? Essa sarà lunga al più 
trentacinque piedi ed alta quindici; essa è troppo piccola per lo scopo, 
al quale è destinata, e poi è troppo distante dalla città. — L’ äbito da 
ballo della Baronessa era gnernite® dei merletti® i più fini, che si pòs- 
sano trovare nella città. La Baronessa fa troppo lusso, e dal tempo, 
che ella è priva” dei genitori, non è ‘più riconoscibile; ella non solo 
spende assai pel suo abbigliamento 5, ma in casa e. ‘anche fudri di casa 
spende più che i mezzi glielo perméttono. — Per (tuggen) che cosa è 
cölebre questa città? Essa è celeberrima pei suoi gran fatti d’ armi°; 
ed a chi non è niòta!° Lipsia? — Quanti fratelli ha egli? Quattro; 
Y uno diverso?! dall’ altro nell’ esteriöre 12; ma tutti sono molto bememe- 


riti della patria e distintissimi per le loro belle qualità. — Stiano attenti, 


Signori, alle mie paröle, ai miei consigli, e spero, che anche lontini 
dalla patria si ricorderanno di me, — Tu t’ inganni a crédere, ch’ 
sia delicato!; al conträrio io sono avvezzo a tutto, quantunque io sia 
debole di salute, 


1 dolce (fi), mifb. 2 salubre, gejund. 3 Vorurtbeil. 4 prato, Biefe. 5 


. befebt. 6 merletto, Spite. 7 privo, beraubt. 8 Buß. 9 fatto d’ armi, Waffen- 


that. 10 bekannt. 11 verichteden. 12 Aeufiere. 13 verzärtelt. 
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Ueberjegungsanfgabe. 135. 


Sie ift klein von Perfon, mit feltenen Fähigkeiten! begabt, aber ſchwach 
am Körper; ich habe Feine Dame gefannt, die fo wifibegierig® ift wie diefe. — 
Ein Betrüger it zu Allem fähig; 10) vertraues einem ſolchen Menfchen fein 
Geheimniß an. — Ich bin nicht abgeneigt, Ihnen den Gefallen zu (dal) 
thun, menn Sie fih nur? bis zum nächſten Sonntag -gebulden®. können; 
ich fann Ihnen nämlid vor Sonntag das Geld nicht geben, weil ich es 
exit © Sonntag befomme. — Mie. befindet’ ſich bie Unglüdtide? Sie ift 
mit ihrem Schickſale? zufrieden. — Warum war er immer taub® gegen (a) 
meine Bitten? Es ift „Jedermann befannt?, daß, wenn er meinen Bitten 
und denen feiner Freunde Gehör gefchenkt 1% hätte, ‘er jet vor jeder Gefahr 
ficher wäre. — Das Diadem!! war nicht mit echten!2, fonbern mit falfchen 
Steinen befegt; es bat nur zweihundbert Thaler gekoſtet. — Das Bret13 
ift zwei Bol!4 ftarf15; es müßte etwas ftärfer fein. — Mein Vater ift 
ganz mit der Bienenzudht 19 und mein Bruder mit der Blumenzucht be- 
ihäftigt 17. — Biſt du des Weges fundig!°? Fa, ich’ fenne ibn ganz 
genau !9, — Ich bin-mit dem Nbtbigen2® verfehen, um dieſe Reife vollen- 
den zu fünnen. — Das ift jchön zu jehen, aber nicht gut zu effen: — Sit 
der Graben?! febr tief gemefen? Er war vier Ellen tief.  . o 

1 talento, m. .2 bramoso (desideroso) di sapere. 3 'anvertranen, affidare. 
4 wenn nur, purchè. 5 fid gebulden, -pazientare.. 6 soltäuto; solo. 7 sorte, f. 
8 sordo. 9 noto. 10 Gehör ſchenken, prestare ascolto. 11 diadèma, m. 12 edite 
Steine, pietre vere. 13 asse, f. 14 pòllice. 15 grosso. 16 coltura delle api. 
17 intento. 18 prätico. ‘ 19 ganz genau, benissimo. 20 das Nöthige, il bisogné- 
vole. 21 fossa, f. . te 


Dreinndfünfzigfie Section, | 
‘ Bon der Regierung der Zeitwörter. — (Del reggimento dei verbi.) 
A Zeitwörter mit di. | 
8. 533. Den Genitit oder bas Vorwort di regieren: - 


1) die meiften zurückbeziehenden Zeitwörter, al: 


Accertarsi di qualche cosa, ſich einer Suche verfichern. 
ccörgersi di qualche cosa, 2 Ama 
Avvedérsi d qualche cosa, | Etwas gewahr werben. 
Adirarsi di qualche cosa, fi erzürnen über. Etwas. - 
Affliggersi di qualche cosa, ſich betrüben (fränfen) über Etwas. 
‘ Annojarsi di qualche cosa, fih mit Etwas langweilen. 
Deffaral Ge und fio über Einen luſtig mahen; Einen zum Befien haben. 
Compiacersi di qualche cosa, Wohlgefallen an Etwas haben. 
Consolarsi di qualche cosa, fidy tröften über Etwas. 
Contentarsi di qualche cosa, fih mit Etwas begnügen. 
Curarsi di uno, fih um Einen befümmern. 
Dimenticarsi di qualche cosa, Etwas vergefjen. 
Fidarsi di uno, fi) auf Einen verlafien. 
Impadronirsi di qualche cosa, fi einer Sade bemädhtigen. 
Infastidirsi di una cosa, einer Sade überdrüſſig werben. 
Incaricarsi di qualche cosa, Etwas übernehmen, auf fi nehmen. 
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Indispettirsi di qualche cosa, iiber Etwas aufgebracht werben. 
Informarsi di qualche cosa, fih nad Etwas erfundigen. 


Innamorarsi di una persona lan. on a 
‘ Invaghirsi di una persona, ° | fich in eine Perſon verlieben. 


L Dis | 
Lagnarsi di di uno, | fi über Einen betlagen. | 
Maravigliarsi di qualche cosa, fi über Etwas wundern, | 

Obbligarsi di pagare, ſich verpflichten zu bezahlen. 

Occuparsi di qualche cosa, fid mit Etwas befaffen. 

Pentirsi di qualche cosa, Etwas bereuen. re — 
Rallegrarsi di qualche cosa, ſich über Etwas freuen. SIDE 
Rattristarei di qualche cosa, fi über Etwas betrüben. _ 

ticordarsi di 'q e copa, 4. SER | 

Sovvenirsi di qualche cosa, | ſich einer Sade erinnern. 

Vendicarsi di alcuno, ſich an Jemandem rächen. 

Vergognarsi di qualche cosa, ſich einer Sache ſchämen. 

2) Ferner folgende Zeitwörter. | | W 

PRO nia een | Etwas nöthig baden, brauden. 
Abbondare di tutto, an Allem Ueberfluß haben. 0 

Abusare di qualche cosa, Etwas mißbrauchen. o 

Accusare di una cosa, einer Sade beſchuldigen. 

Arrossire di qualche cosa, über Etwas erröthen. 

i Aertire — benachrichtigen von Etwas. 

Cadere di debolezza, vor Schwäche umfallen. | 

Calare di prezzo, im Preife fallen. o. un PIP 
Cambiare di*) nome, cambiare d’**) alloggio,. feinen Namen, feine Wohnung 


ändern. 
Caricare di qualche cosa, mit Etwas beladen. 
Colmare di benefici, mit Wohlthaten überhäufen. = DT 
Convenire del giorno e del luogo, über Tag und Ort übereinfommen. 
Decidere di qualche cosa, iiber Etwas entideiben. u 
Dire qualche cosa di uno, Etwas über Einen: jagen. 
Discörrere di qualche cosa, über Etwas fpreden. 
Disperare di qualche cosa, an Etwas verzweifeln. 
Disporre di qualche cosa,. über Etwas verfügen. ; 
Domandare. di alcuno, nad Jemandem fragen, _ Ä 
Dubitare di qualche cosa, an Etwas zweifeln. 
Empire di qualche cosa, mit Etwas anflllen. - n 
Fornire di qualche cosa, mit Etwas verſehen, ausſtatten. 

Fregiare di qualche cosa, mit Etwas ſchmücken. 
Godere di qualche cosa, ſich über Etwas freuen; godere d' una cosa (auch: go- 
dere una cosa), Etwas genießen. a Ä 

Giudicare di qualche cosa, über Etwas urtheilen. 

Gravare di imposte, mit Abgaben bejchweren. 

Guarire di una malattia, von einer Krankheit heilen. 

Guarnire di qualche cosa, mit Etwas befegen. 

Incolpare di un delitto, eines Verbrechens beiehuldigen: 

Ingannare uno di dieci fiorini, Einen um zehn Gulden betrügen. > 

Insuperbire di qualche cosa, über Etwas ftolz werden. 

Languire di sete (aud': dalla sete), vor Durft ſchmachten. 

Mancare di***) qualche cosa, an Etwas Mangel leiden. 

Minacciare di castigo, mit Strafe drohen. 

Morire di fame (aud: dalla fame), vor Hunger fterben. 
Opprimere un pb6polo di impòste, cin Volt mit Abgaben brüden. 


Ù 
‘ 


*) Ober mit dem Accufativ: cambiare il suo nome. 
**) Ober mit bem Accufatjo: cambiare il suo alloggio. 
#**) Mancare.a qualche cosa, Etwas verſäumen. 
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Parlare di qualche cosa, von (über) Etwas fpreden. 
. Perire di fame, vor Hunger umiommen. 
Piängere di gioja, vor Freude meinen. 
Pregare di qualche cosa, um Etwa bitten. 
Privare uno di qualche cosa, &inen einer Sade berauben. 
Profittare di qualche cosa, Etwas benutien. 
Raccontare di qualche cosa, erzählen von Etwas. - 
Ragionare di qualche cosa con uno, mit Einem von (Über) Etwas ſprechen, reden, 
fih unterhalten. 
Ridere di qualche cosa, über Etwas laden. , 
Scemare di forze, an Kräften abnehmen. _ 
Servire di pretesto, zum Borwand dienen. 
Sospettare uno di qualche cosa, Einen wegen (mit) Etwas im Verdacht haben. 
Sospettare di qualche male, etwas Böſes befürchten. 
Tacciare di una cosa, einer Sade beſchuldigen. 
‘Temére di qualche cosa, fih vor Etwas fürchten. 
Tremare di patra, vor Furcht zittern. 
Uscire di prigione (dalla prigione), aus dem Gefängniß fommen. 
Vivere di erbe; vivere di carità, von Kräutern leben; von Almofen leben. 


B. Zeitwörter, welche mit a conftruirt werden. 


8. 534. Den Dativ haben im Stalienifchen: | 
a) Mehrere Zeitwörter, die im Deutjchen den Accufativ regieren, ala: 


Chiédere ad uno qualche cosa, Einen um Etwas bitten. | 
Dimandare ad uno qualche cosa, (Einen nah (um) Etwas fragen; Einen um 
Domandare ad uno qualche cosa, | Etwas bitten. 

Giuocare al bigliardo, agli scacchi, Billard, Shaw fpielen. 

Importare ad uno, Einen angehen. 

Insegnare ad uno qualche cosa, Einen Etwas lehren. 

Reggere a qualche cosa, Etwas aushalten. 

Rimediare a qualche cosa, Etwas gut machen. 

Rispöndere ad ung lettera, einen Brief beantworten. 

Sopravvivere ad uno, Einen überleben. p 
Supplire alle spese, die Koften beftreiten. 


b) Biele Beitwörter, die auch im Deutjchen den Dativ regieren, außer- 
bem aber jehr viele, die im Deutſchen die Vorwörter in, zu, an, 
nad, auf, mit, 2c. haben, wozu aud einige zurüdführende gehören: 
Abbadare a qualche cosa, auf Etwas Acht geben. " 
Abbandonarsi ai piaceri, fid) ben Bergnügungen bingeben. - 
. Abbassarsi a qualche cosa, fi zu Etwas erniebrigen. 
Abituarsi a qualche cosa, fih an Etwas gewöhnen. 
Accingersi a qualche cosa, fih zu Etwas anjchiden. 
.Acconsentire a qualche cosa, in Etwas einwilligen. 
Accostarsi ad una cosa, fih einer Sade nähern. 
Accostumarsi a qualche cosa, fi an Etwas gewöhnen. 
‘ Accudire ad una cosa, einer Sade obliegen. . . 7 
Aderire ad una opinione, einer Anficht beitreten. 
Affacciarsi alla finestra, an das Fenfter treten. 
Andare a cavallo, reiten; andare a piedi, zu Fuß geben *). 
Appigliarsi a qualche cosa, fi an Etwas baften**). 
Applicarsi alle scienze, die Wifjenjchaften treiben. 
Appoggiarsi a qualche cosa, fi auf Etwas ſtützen. 
Approdare a un luogo, an einem Orte aulanden. 


I *) Andare in gondola; andare in barca; andare in carrozza; andare in 
islitta, etc. 
**) Appigliarsi a migliér partito, fid) eines Befjeven befinnen. 
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Approssimarsi a una cosa, fid) einer Sade nähern. . 

Arréndersi ad uno, fi) Einem ergeben. 

Ascéndere a mille fiorini, fi anf 1000 Gulden belaufen. 

Aspirare a qualche cosa, nad Etwas ftveben. 

Assistere alla festa, dem Fefte beitwohnen. 

Associarsi ad uno, ſich zu Einem gefellen. 

Assuefarsi a qualche cosa, fto an Eimas gewöhnen. 

Atténdere ‘agli affari, bun Gefchäften obliegen. 

Attenersi a qualche cosa, fih an Etwas halten, 

Avvezzarsi a qualche cosa, fih an Etwas gewöhnen. 

Avviarsi ad un luogo, fib auf den Weg machen nach einem Orte. 

Avvicingrsi ad una persona, ſich einer. Perfon nähern. | 

Badare a qualche cosa, Acht geben. auf Etwas. 0 

Conformarsi a qualche cosa, fi nad Etwas richten; fi in Etwas ſchicken. 

Consentire a qualche cosa, in Etwas willigen. 

Corrispöndere a qualche cosa, einer Sade entſprechen. 

Dispone a qualche cosa, fih zu Etwas anſchicken, vorbereiten; fi auf Etwas ge- 
faßt maden. 

Esporsi al. perfcolo, fi der Gefahr ausſetzen. 

Giovare agli amici, den Freunden nügen. 

Inclinare al male, zum Böjen neigen. 

Indurre al male, zum Böjen verleiten. 

Mettersi al lavoro, ſich zur Arbeit anſchicken. 

Mostrare qualche cosa a qualcheduno, Semandem Etwas zeigen. 

Negare ad uno un. favore, Einem einen Gefallen abichlagen. 

Nuöcere ad uno, Einem jchaben. . 

Obbligarsi al pagamento, fi zur Zahlung verpflichten. 

Paragonare a qualche cosa, mit Etwas vergleichen. 

Parlare ad uno*), mit Einem reden; Einen jprecden. 

Pensare a qualche cosa, an Etwas bdenfen. 

Pervenire a grandi dignità, zu großen Aemtern gelangen. 

Pörsi a tävola, fi zu Tiſche jeten. | 

Prepararsi al viaggio, ſich zur Reife vorbereiten. 

Rassomigliare ad uno, Einem gleichen: 

Resistere a qualche cosa, Etwas aushalten; resistere ad uno, Einem widerftehen. 

Riflèttere a qualche cosa, über Etwas nachdenten. 

Rinünziare a qualche cosa, auf Etwas verzichten. 

Rispöndere ad uno, Einem erwiedern, antworten. 

Rivölgersi ad uno, fid zu Einem wenden. 

Scrivere & qualcuno, an inen fchreiben. 

Somigliare ad uno, Einem gleihen; Einem ähnlich fein. 

Sottonorst ad’ uno, fi Einem unterwerfen. 

Spronare al lavoro, zur Arbeit anipormen. ' 

Succédere ad uno, Einem nadfolgen. 

Supplire ai bisogni, den Bedürfitiffen abbelfen. 

Supplire ad una mancanza, eine Lücke ergänzen, ausfüllen. 

Tenersi a qualche cosa, fid an Etwas halten. 

‘Toccare ad alcuno, bie Reihe au Einem fein. 

Uniformarsi a qualche cosa, fi nah Etwas richten. 

Voòlgersi ad uno, fi an Einen wenden. 


C. Zeitwörter, welche mit dem Accufatio conjtruirt werden. 


S. 535. Folgende Zeitwörter regieren, abweichend vom Deutfchen, 
den Accufativ: 


Adulare, fehmeichelir. | Ajutare, helfen. © .. 
Affrontare, die Spige. bieten. | Applaudire, Beifall zuklatſchen; Beifall 
| periben. 





*) Auch: parlare con uno. 
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Assistere*), helfen, beiftehen. | Minacciare uno di qualche cosa, Einem 
Avanzare, "oramgehen, : mit Etwas'droben. . 
Bravare, die Stirn bieten. .Obbedire (obedire ***)), gehorchen. 
Compiacére, gefällig fein (in Etwas, in Pareggiare, gleihfommen. . 

qualche cosa). | Prec cedere, vorangehen. 
Consigliare**), ratber. | Prevenire, zuvorkommen. 
Contraddire, widerſprechen. | Rimproverare, vormerfen. 


Contrariare, zuwider Bandeln. Ringraziare uno di qualche cosa, Einem 
Dissuadere uno da qualche cosa, Einem |. für Etmas banfen. 


von Etwas abratben. Secondare,. nachlommen (bem Willen). 
Felicitare uno di qualche cosa, Einem | Seguire, . folgen. 
Glück wünſchen zu (wegen) Etmas. - Seguitare, 3 
imitare, nadabmen. . Servire, bienen. 
Incontrare, ‚begegnen. Soccörrere, beiſtehen. 
Lusingare, ſchmeicheln. Soddisfare }), genügen, wilfaßren 


Maledire, fluchen. se Ubbidire, gehorchen. 


D. Zeitwörter mit dem Ablativ oder mit da. 


8. 536. Der Ablativ ſteht: 


a) Bei den Zeitwörtern, welche eine Trennung (ein Losmachen) von 
Etwas’ im ergentlihen oder uneigentlihen Sinne bedeuten, auf bie 
Frage „von wem, wovon?‘ und bei den Beitwörtern, welche auf die 
Trage „woher?“ eine Entfernung, eine Trennung von einem Orte 
bezeichnen. Ä 


Allontanare, entfernen. Guarire, heilen (3. 8 dal tifo, dalla febbre). 
Astenersi, ſich enthalten. Liberare, befreien. 

Assòlvere, totTprechen; erlaffeıt. Levare, wegnehmen. 

Cadére, berabfallen. Partire, abreifen. 

Cavare, berausziehen. | ‘ Precipitare, herabftürzen. 

Degenerare, entarten: Preservare, bewahren. ‘ 

Deviare, (vom Wege) abweichen. Purgarsi, fi reinigen. 

Difendersi, fi wehren; fi jhüßen. | Rimudvere, able; „entfernen. 
Differire, verfehieben jein. Ri pararsi, fib jhüt 

Dimettere (dal posto), abjegen (vom Amte). | Ritirarsi, ſich uridhiehen. 

Disavvezzare, abgemöhnen. | Ritornare, zurüdfehren. 

Discéndere, berabfteigen. | Scomparire, verſchwinden. 

Distinguere, unterſcheiden. Scacciare, verjagen. 

Distorre (distogliere), abwendig machen. Scostarsi, fih entfernen. - 

Dividere, trennen. Separare, trennen. 

Esiliare dal paese, Des Landes wermeifen. | Staccare, losmachen, trennen, fostrennen. 
Fuggire, entfliehen. Strappare, entreißen. 

Gettare, berabmerfen; werfen. Uscire+r), herausgeben. 

_ Guardarsi, ſich hüten. Venire, fommen. 


*) Assistere gli infelici, den Unglüdtichen beiftehen ; — assistere: alle Baere 
funzioni. bem Gottesdienft beiwohnen. 

**) Consigliamo 1’ amico, ratben wir dem Freunde. (Sobald jedoch das Sadı- 
object Hinzutritt, fteht die Perfon im Dativ, 3. B. io gli consigliai un? altra me- 
dicina, ich rieth ibm eine andere Arznei an.) 

wer). Obbedire (ubbidire) fi findet fi) ang häufig mit a, 3. Bd. io obbedisco le. 
leggi, ober: io obbedisco alle leggi. 

+) Soddisfare regiert bisweilen auch den Dativ, 3. B. soddisfare al suo desi- 
derio, fein Berlangen ftillen; soddisfare al suo ufficio, fein Amt verrichten. 

tr) Dod fagt man jehr häufig: uscire di casa, ausgehen; uscire di mano, aus 
Der Hand entwiſchen; uscire di memöria, aus dem Gedachlniß kommen. 
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b) Bei den Beitwörtern,. welche ein Begehren oder Erhalten an: 
deuten (Trennung des Gegenitandea von der anderen Perfon), auf die 
Frage bon wem? | Be | 
Comprare, faufen.  :Ottenére, ( un Kay 
Conseguire, erlangen. Ä 2. Ricévere, erhalten, bekommen. 
Implorare, erflehen. Eretondere, verlangen. 

u ‘ Riehiedere, fordern. 

— e) Bei den Zeitwörtern, melde eine Abſtammung oder eine Ab- 
hängigfeit andeuten. en 
Derivare, berlommen; herrühren. 
Dipendere, abhängen. 

Discendere, abftammen. 
Näscere, entfteben. 

‘ d) Bei den Zeitwörtern, melde ein Vernebmen, Wiffen oder 
Lernen andeuten, auf die Frage: von wem? wovon? Hier wird Die 
Perfon, die uns Etwas mitgetheilt hat, oder die Sache, woraus: wir Etwas 
entnehmen, in den Ablativ gefegt*). 


Provenire, herrühren. 
Risultare, erfolgen. 
Scaturire, entfpringen.. 





Arguire, ſchließen; folgern. | Rilevare, erfeben. 
Giudicare, urtbeilen. ' Sapére, wiſſen; erfahren. 
Imparare, lernen. ‚ Sentire, hören; vernehmen. 


Inténdere, vernebmen. | 
. E. Beitwörter mit doppeltem Nominativ. 


S. 537. Ein doppelter Nominativ fteht: . | 
a) Bei den Zeitwörtern &ssere, divenire, diventare, restare, 
rimanére, parére, sembrare, näscere (geboren werben), spacciarsi 
(fich ausgeben) und ähnlichen; b) ferner Îtebt in der leidenden Form 
ein doppelter Nominativ bei den Beitwirtern, melde „zu Etwas 
ernennen, erwählen, maden, für Etwas halten, erflären, ein- 
ſetzen“ 2. bebeuten und in der thätigen Form einen dboppelten Accu— 
ſativ regieren. J 
Beiſpiele. 
Egli è divenuto (diventato) soldato, er iſt Soldat geworben. 
a mi pare una buona donna, fie ſcheint mir eine gute Frau. . 
Il canönico N. è stato eletto Véscovo di Parma, der Domberr N. ift zum 
Biſchof von Parma erwählt worden. 


Chi fu istituito eréde? Wer murde zum Erben eingefett? 
Egli si spaccia Turco**), er gibt fico für einen Türken aus. 


F. Zeitwörter mit doppeltem Accufatio. 


$. 538. Einen doppelten Accufativ regieren in der thätigen 
Form die Zeitwörter nominare, ernennen, eleggere (scögliere), ermwählen ; 
dichiarare, erklären; istituire (costituire), einjegen; stimare (tenere), für Etwas 
halten; fare, machen; credere, für Etwas halten; giudicare (reputare), mei: 


‘nen, dafür halten. 


*) Bei den Beitwbrten, welche ein Bernebmen (ein Erfahren) oder Wiffen 
anbeuten, wird die Sache (mobi aud die Perfon ale Sade betrachtet), von der man 
uns etwas mitgetbeilt bat, in den Genitiv gejeßt, 3. B. io ho inteso tutto di ciò 
(darüber) ; io non so molto di lui, delle sue circostanze (über feine Berhältnifie). 
Vergleiche: Zeitwörter mit di. 

**) Es ıft noch üblicher: egli si spaccia per Turco. 
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Beifpiele. 
Lo abbiamo eletto Presidente*), wir haben ihn zum Bräfidenten gemacht. 
Ella m’ ha istituito (nominato) eréde del castello, fie bat mid zum Erben 
Des Schloſſes eingefetst. 
Fatemi cassiére, madt mid zum Caſſirer. 


Bemerkung. | 
Außer den obenerwähnten Zeitwörtern regiert feines einen doppelten Accufativ; 
man fagt alfo: lasci far questo a me, laffen Sie mich dieſes thun; il padre le fece 
scrivere una léttera, ber Bater ließ fie einen Brief fehreiben; ricorda all’ amico 
l’ impegno assunto, erinnere deinen Freund an die übernommene. Berpflichtung. 


S. 539. G. Zeitwörter mit mebrfader Regierung. 
Assistere uno, Einem beiftehen. 
Assistere a qualche cosa, bei Etwas zugegen fein. ’ 
Atténdere una persona, Jemanden erwarten; auf Jemanden warten. 
Atténdere a qualche cosa, einer Sade: obliegen; fi einer Sade widmen. 
Cambiare (cangiare — mutare) qualche cosa, Etwas verändern. 
Cambiare di qualche cosa, Etwas wechſeln; 3. B. cambiare d' Abiti, leine Kleider 
wechſeln**). 
Cercare uno, auch: cercare di uno, nad Einem juchen. 
Cercare di (mit folgendem Snfinitio), verſuchen; cerca di ingannare, er verſucht 
zu betrügeıt. 
Cominciare qualche cosa, Etwas anfangen. 
Cominciare da qualche cosà, bei Etwas anfangen. 
Convenire di qualche cosa (auch : in qualche cosa), iibereinftimmen; übereinfommen. 
Convenire ad uno, wohl anftehen; ſich ſchicken. 
Crédere qualche cosa, Etwas glauben. 
Credere a qualcuno, ‚Einem glauben. 
Credere a qualche cosa, an Etwas glayben ***), (Far credere a qualcuno ‘qualche 
cosa, Einem Etwas weiß machen.) 
Domandare (dimandare) a qualcuno, Einen. fragen. 
Domandare qualche cosa, Etwas verlangen. 
Domandare di qualcuno, di qualche cosa, nat Einem, nad Etwas Tragen, 
Giuocare a qualche cosa, Etwas jpielen. 
-Giuocare di qualche cosa, um Etwas jpielen. | 
Mancare (ohne Object) heißt ‚fehlen‘; mäncano due grossi, es fehlen sivei Groſchen. 
Mancare di qualclfe cosa, Mangel an Etwas haben; io manco di tutto, e8 mangelt 
mir Allee 
Mancare a qualche cosa, gegen Etwas banbeln, es an Etwas fehlen faffen; non manchi 
al di Lei dovere, unterlaffen Sie nicht Ihre Schuldigkeit; erfüllen Sie Ihre Pflicht. 
Pensare a qualcuno, a qualche cosa, an Einen, an Etwas denken. 
Pensare sopra qualche cosa, über Etmas nachdenken. 
Fensare qualche 0088, 1008 denfen.. 
improverare uno ualche cosa, 
Rimproverare ad uno qualche cosa, | Einem Etwas vorwerfen. 
Rispöndere ad uno, a qualche cosa, Einem, auf Etwas antworten. 
- Rispöndere di qualche cosaf), für Etwas gut ftehen. 
Servire una persona, Einem dienen. 
Servire a qualche cosa, zu Etwas dienen. 
Servire di qualche cosa, als Etwas dienen; 3..B. il mantello mi serve di coperta. 
Soddisfare qualcheduno, Einen befriedigen; soddisfare i suoi debiti, feine Schul⸗ 
dei bezahlen. 
Soddisfareaqualcuno, aqualche cosa, Jemandem Genügeleiften, einer Sache entſprechen. 


*) Man findet jedoch auch: eletto (scelto) a Presidente, a Re, etc. 
#*) Das poffeffive Fiirwort bleibt im Stalienifchen aus: cambiare di nome, feinen 
Namen meebfeln. 
Fre, Folgt das Wort „Gott“ oder ,, Religion”, fo ftebt in, ;. B. egli non crede 
in Dio, er glaubt nicht an Gott. 
+) Uebliher: èssere (stare) garante di qualche cosa, oder: garantire per (di) 
qualche cosa, per (di) una persona, für Etwas, für Einen gut fteben. 
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Lefeftiid. 136. . 

Amico pregiatissimo. 
' Messina, li 16 Giugno 1869. 

Mi dispiace moltissimo, di non potér secendare! .il di Lei desiderio 
in riguardo? al di Lei nipéte, che vorrebbe èssere collocato ? in una 
casa mercantile di questa città. Ne ho parlato a vari conoscenti, ma 
nissuno al momento ha bisogno di giövini*, giacchè (da) in cäusa delle 
attuäli® vicende politiche ogni mercante cerca piuttosto di diminuirne 
il nimero che d’ aceréscerlo. In quanto a me, sono provvisto abbon- 
dantemente® di giövini, ed uno di più mi sarebbe non solo gravöso?, 
ma non saprei di che occuparle. Però La accerto, che’io non trascurerd | 
niente per poter servirla, ed ancora oggi seriverd ad alcuni miei corri- 
‘spondenti8 di Gènova e di Livorno, ed a loro raccomanderò caldissi- 
mamente il di Lei nipote. se | 

Pregändola di valersi della mia servitù in tutto ciò che Ella mi 
crede capäce, La saluto caramente?. 

Il di Lei affezionatissimo amico 
. Francesco De Rocco. 


i secondare un desiderio, einem Wunſche nachkommen. 2 in Betreff. 3 collo- 
care, unterbringen. 4 un giovine (di negozio), ein Commis. 5 le attuali vicende 
politiche, die gegenwärtigen politiichen Berbaltnifie. 6 mehr als nöthig; reichlich. 
7 beſchwerlich. 8 Geſchäftsfreund. 9 herzlich. | 


Ueberſetzungsaufgabe. 136, 


Der füdlihe! Theil diefes Landes ift eben? und frudtbar®, und die 
Bewohner treiben4 nicht. blos Handel, fondern befchäftigen fi auch mit 
Aderbau ® und Gewerbe 9. — Manche Thiere leben von Kräutern’, andere 
von Fleiih. — Glaube an Gott, vertraued auf ihn, und hoffe auf (in) 
ihn! — Blide? nad dem Himmel und bewundere die Größe Gottes! — 
Was den Handel und die Induſtrie beisifft 1%, (fo) ftebt (è) Großbritannien 
über (in) allen Ländern der Welt unerreiht (ba)!!, und and im Reich— 
thum werden alle andern Völker durd) (da) die Engländer übertroffen; deſſen 
ungeachtet 12 gibt es in England viele Taujende 13, die nicht willen, toomit 
fie ihren Hunger ftilen 1% follen. Man follte nicht glauben, daß in einem 
jo reichen Lande Menfden vor Hunger fterben. — Das Eifen wird zu 
(in) ungeheuer vielen Dingen! benugt 10; e3 wirb zu (per) den nützlichſten 
Werkzeugen 7 und zu ben verberblichiten 18 Waffen berbraugt!9; aud 
Brüden und Häufer werben jebt aus Gifen gemadt. — Ich fann (es) 

1 meridionäle. 2 piano. 3 fèrtile. 4 Handel treiben, darsi al commercio. 
5 agricoltüra, f. 6 industria, f. 7 erbäggio, m.; erba, f. 8 auf Einen vertrauen, 
aver fiducia in uno, oder: confidare in uno. 9 nad Etwas biden, guardare verso 
qualche cosa. 10 mas betrifft, in quanto spetta (a); per quanto risguarda (il). 
11 fo ftebt Großbritannien über allen Ländern der Welt unerreit ba, la Gran Bre- 
tagna non fu ancora raggiunta da nissun paese del mondo. 12 ‘ciò non ostante. 
13 Taufende, migliàja (f. pl.) di uömini. 14 cavarsi. 15 ungeheuer viele Dinge, 
molte, moltissime cose. 16 benuten, impiegare. 17 strumento, m. 18 rovinoso; 
funesto. 19 verbraucden, usare. | 
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vor Hitze 20 nicht aushalten ?!; wenn es noch heißer wird, werde ich vor 
Hige fterben müfjen. — Die Schulden des verftorbenen (defunto) Minifters 
belaufen fich?? auf zwei Millionen Franken. — Reifen ‚werden zu Lande?3 
und zu (per) Waffer, zu (a) Fuß und zu Pferde gemadt. — Hüte dich vor 
der Kälte; ich fürchte, daß du dich erfälteit. | 


20 calére, m.; caldo, m. 21’röggere. 22 fi) belanfen, ascéndere. 28 per terra. 


Leſeſtück. 137. 


Non si lagni del mio lungo silènzio; io avrei rispòsto subito alla 
gentilissima di Lei lettera del' 2 del mese scérso, se avessi potuto 
serivere, ma avendo io avuto la disgräzia di cadére dalla scala e di 
römpermi una gamba, dovetti guardare! il l&tto quattro settimane intére e 
così rinunciare al piacgre di accettare il di Lei invito. — A sentire quelle 
sue ültime paròle io non potei contenermi? dal pianto, e non piansi io 
solamente, ma piänsero pur (auch) tutti gli astanti; io dovetti uscir presto 
di quella cämera, per non morirvi di crepacuòre 4. — Da (bei) che 
parte del libro ha Lei cominciato a léggere? Ho cominciato naturalmente 
dal primo capitolo, ma saltai presto all’ ultimo, perchè desiderava troppo 
di sapére la fine dei due fratelli. — Allorchè (al8) l altro giorno? io incen- 
trai nella via® di San Carlo tue nipéòte, egli ebbe il coräggio di doman- 
darmi dieci fiorini, ma io non gli diedi niente; al contrario lo rimpro- 
verai? della*) sua leggerezza® ed in generdle della sua condotta. — 
Di che cosa si tratta? Si tratta d’ una scomméssa?”, che io ho vinta, 
e che il Signor Bentroli ha persa, ma ch’ egli non vuble pagare. — 
Ha Lei già risposto alla léttera, che ricevette jeri da Milano? Perchè? 
Vorrei pregarla d’ una grande compiacenza, cioè d' informarsi dal di 
‘Lei fratello dello stato di salüte!® del mio amico signor Torrini. — 
Noi pranzammo, cenammo e dormimmo. all’ albergo della stella d’ oro, 
e I’ oste, conosciuta la nostra povertà, ci dispensò 1 da ogni pagamento, 
anzı 1? nemméno egli ci permise di ringraziarlo di tanta liberalità 23, 


Î guardare il letto, bag Bett hüten. 2 contenersi, fi) enthalten. 3 gli astanti, 
die Anwefendben. 4 Herzbrechen. 5 1’ altro giorno, neulich. - 6 via (contrada ; strada). 
Straße. 7 rimproverare, vorwerfen. 8 Leichtfinn. 9 Wette. 10 stato di salute. 
Befinden. 11 dispensare, erlaffen. 12 anzi, jogar, 13 Freigebigfeit. 


Ueberfegungsaufgabe. 137. 


Tie gefällt dir mein neuer Diener? Er ſcheint mir ein fehr ver— 
fchmigter! Menſch. — Stehen Sie Ihrem armen Freunde bei; rathen Sie 
ibm in jeiner Verlegenbeit; er bat Geld, Troft und. Rathfchläge nöthig. — 
Der Zweck meines Bejuches war, dem Herrn Baron für die vielen mir 
erwiefenen? Gefälligfeiten zu danfen. — Haben Sie den Principal um 
Grlaubniß gebeten?? Noch nicht; ich will ibn aber morgen darum bitten. 
— Wer ift zum König von Spanien erwählt worden? Bis jet Niemand. 


1 scaltro. 2 erweifen, réndere; usare. 3 um Etwas bitten, chiedere (doman- 
dare) qualche cosa (ad uno). 


#) Ober: al contrario gli rimproverai la sua leggerezza. 
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— Haft du nod nità erfabren4 können über das Teftament 5 beines 
Onfel8? Er bat einen ganz fremden Menfden zum Univerfalerben ein- 
gefegt®. — Bitten Sie Ihren englifchen Lehrer um den Roman, den er 
Ihnen verfprochen bat. — Benutze? die Beit deiner Jugend, denn (poichè 
fie geht fchnell voriiber® und kommt nicht wieder. — Ein guter Menf 
rächt ſich? nie an feinen Feinden und fpricht nie Böſes von ihnen, fon= 
dern verzeiht ihnen und erinnert fih nur ungern!® an die erlittenen 1! 
Beleidigungen. — Ich freue mich über den glänzenden Erfolg, den Sie 
auf Ihrer lebten Reife gehabt haben; es jcheint, daß das Gliid Sie in 
jeder Unternehmung anladt!?. — Mißbrauchen 13 Sie meine Geduld nicht, 
fonft 1? werden Sie es fpäter bereuen. — Berwahren Sie fidy 15 beffer 
gegen die Kälte; diefer Mantel ift zu leicht. — Trauen Sie!6 einer frem- 
den Perfon nicht fo leicht; man muß nicht Jedem trauen. 


4 sapere. 5 testamento, m. 6 einfeßen, nominare; istituire. 7 benuben, appro- 
fittare (di). 8 wovilbergeben, passare. 9 fich rächen, vendicarsi (di). 10 mal volen- 
tieri, 11 erleiben, soffrire. 12 anladen, sorridere. 13 mifsbrauden, abusare (di). 
14 altrimenti. 15 fi) verwahren, preservarsi, diféndersi (da). 16 trauen, fidarsi (di). 


Bierumdfünfzigfle Section. 


Nebentvirter oder Adverbien. — (Avverbi.) 


S. 540. Die Nebenwörter drücken bei Zeitwörtern die Art und 
Weife der Thätigleit, bei Abjectiven den Grab der Beichaffenheit aus. 
Sie werden nicht nur zu Beitwörtern und Adjectiven, fondern manchmal 
fogar zu anderen Nebenwörtern geſetzt, als: 

( dI grtiobrtert,) Egli lavora male; ella scrive bene. 
(Zu djectiven.) Egli è un contadino molto ricco; ella è una donna vera» 


mente buona. 
(Zu Nebenwörtern.) Noi siamo arrivati molto tardi; egli dipinge assai male. 


$. 541. Wir betrachten zunächft diejenigen Nebenwörter, welche von 
Adjectiven abgeleitet werden. Man bilbet fie, indem man das è des Adjec- 
tips in amente verwandelt*), und an bie Abjective auf e den Ausgang 
mente **) anbängt. - | 
Beifpiele. 


(Bon Abjectiven auf 0.) 
Sincero, sinceramente. 
Generoso, generosamente. 
Vero, veramente. 


(Bon Adjectiven auf e.) 
Forte, fortemente. 


Grande, grandemente. 
Felice, felicemente. 


*) Ausgenommen buono und cattivo, welbe bene und male baben. 
**) Aus dem Lateinifchen „mens“. Im Lateiniichen beißt 3. B. tranquilla 
mente mit rubigem Gemüthe, woraus, durch Zuſammenziehung beider Wörter in 


eines, tranquillamente entftanden ift. 
Fogolari, ital. Grammatif. 31 
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NB. Wenn aber vor dem Endielöftlaute e ein 1 cher r vorkommt, fo fällt dieſes 
e weg, 3. B. facile, facilmente; singolare, singolarmente; gentile, gentilmente: 
particolare, particolarmente; eguale, egualmente. 
$. 542. Das bloße Adjectiv wird übrigens auch oft als Neben: 
wort unverändert gebraudt, und in vielen Fällen bat fih die reine 
Adjectivform immerfort, ald Nebenmwort, erhalten, wie: 
Io vivo felice — ftatt: io vivo felicemente, ich lebe glücklich. 
Parlate schietto — ftatt: parlate schiettamente, fpredt offen. 
Egli scrive chiaro — ftatt: egli scrive chiaramente, er ſchreibt deutlich. 
Ella parla piano, forte, fte fpricht feife, laut. 
Voi cantate falso — ftatt: voi cantate falsamente, ihr fingt falfch. 
Correte presto, oder: correte prestamente, lauft ſchnell. 
La signora alloggia troppo alto, die Dame wohnt zu hoch. 


Anmerfung. 

Die Zeitwörter parere, sembrare, vivere, mostrarsi, haben immer 

anftatt des Nebenivorte8 das Adjectiv nach fidi, welches veränderlich ift, als: 
Io vivo contento — ella vive contenta — eglino vivono contenti (aber nicht: 

io vivo. contentamente, etc.). . 

Egli sembra (egli pare) quieto — ella sembra quieta (aber nicht: egli — ella 
sembra quietamente). 

8. 543. Außer den von Abjectiven abgeleiteten Nebenwörtern gibt es 
noch eine große Anzahl felbftändiger Nebenwörter. Wir unterjchei- 
ben hier: a) Nebenwörter des Ortes, b) der Zeit, c) der Art und 
Weiſe, d) ber Menge, e) der Bejahung und Verneinung. 

NB. Hier folgen die am häufigften Vorfommenden, welde wir in fünf Claſſen 
etutheilen. ° . | 


A. Nebenmwörter des Ortes (avverbi di luogo). 


Ove, dove, wo; wohin? In nissun luogo, | 
Fin (Sin) dove, wie weit? In nissuna parte, | nirgenb®. 
Donde, woher; woraus? A parte, 
Onde, woher; moraus ? In disparte, | bei Seite; auf der Seite. 
Qui, bier. Da banda, 
Qua, hierher. A destra, | rechts 
Là; hi; colà, dort x hin À dritta, ° 
ua e là, bin und ber. sinistra, | 
du hinauf; oben. A manca, links. 
Giù, hinab; unten. Fuori, heraus; hinaus. 
Lassü, dort oben. Di fuori, draußen. 
Laggiù, dort unten. Dentro, darin. 
Abbässo, unten. . | Davanti, vorn. 
In alto, oben. Dietro, hinten. 
Intérno, herum. Di dentro, inmendig. 


Kin in du big hier; big hierher. Innanzi, weiter; vorwärts. 
Costi Indietro, zurüd. 
Costà, i dort. Guai big oben. fEb 

| uaggiù, bienieben; auf Erben. 
Dappertutto, überall. 0 | Per di qui, per di qua, bier hindurch: 
Dovunque, ( überall; eg fei mo es will; | hier vorbei. 
Ovunque, allenthalben, Al di là (all’ altro mondo), jenfeits. 
Altröve, anderswo. All’ intorno, ringsum. 


B. Nebenwörter der Beit (avverbi di tempo). 
Quando, wann? Jeri P altro, 
Da quando in qua, feit mann? L’ altrieri, vorgeſtern. 
Jeri, geſtern. Oggi, heute. 
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Domäni, morgen. 
osdomäni, 
Dopo domäni, | übermorgen. 

All’ indomäni, am folgenden Tag. 

Mai, nie, niemal®. 

Giammai, niemals; nimmer. 

Tardi, fpät. 

Presto, zeitig; bald. 

Per tempo, zeitig; früh. 

Di buon’ ora, zeitig; früh. 

Di mattina, des Morgens. 

Di sera, des Abends. 

La mattina, Morgens. 

La sera, Abends. 

Di tempo in tempo, von Zeit zu Zeit. 
Di quando in quando, bann und wann. 
D’ ora in ora, von Stunde zu Stunde. 
Tuttora, noch jekt. 

Poco fa, 
Poco prima, 
Poco avanti, 
Ultimamente, neulich. 
ber 10 Pieno, | früher; ebebem. 
Prima, früher; vorher. 

Alle volte (delle volte), manchmal; zu⸗ 


weilen. 
| oft. 


| kurz vorber. 


Spesso, 
Di spesso, 
Spesse volte, 


| In seguito, 





oft. 


Sovente, 
Di sovente, 


felten. 

Raramente, 

Rare volte, 
übito, 

Subitamente, gleich. 

Immantinente, fofort. 
. ‚0880, | jet. 

Allora, bamals. 

Finalmente, endlich. 
inéra, so: 

Fin adesso, i big jetzt. 

A tempo, zu rechter peit, 

In un ätter d’ occhio, in einem Augen- 

lid. 

Ad un colpo, auf einmal. 

Sempre, immer. 

Quantoprima, baldigſt. 


i qui innanzi, 
Di qua in avanti, von HUN an. 


In avvenire, I künftighin. 
Al di d’ oggi, heutzutage. 


‘© Tra (fra) un’ anno, iiber'8 Jahr. 
| Oggi a quindici, heute Über 14 Tage. 
| Oggi a otto, heute über 8 Tage. 


C. Nebenwörter der Art und Weife (avverbi di modo 
e di qualità). 


Come, wie? 

Così, così, fo, fo. 

Bene, gut; wohl. 

Male, fchlecht. l 
‚Benino, ziemlich gut; ziemlich wohl. 
Benöne, ganz gut (ganz wohl). 

DI buon grado, 

i buona voglia, 
Volentieri, | gern. 
Volontieri, 

Mal volentieri, 

Di mal grado, } ungern. 
Di mala voglia, 

A caso, 

Per accidente, 
Casualmente, 
Per disgräzia, ungläüdlicherweife. 
Appunto, genau. 

Parimente (parimenti), gleichfalls, ebenfalls. 
Altrimente altrimenti), anders. 

Quasi, gleichſam, faft. 

Adagio, fadte; langfam. 

A vicénda, abwechſelnd. 


zufällig. 


Ale posta, vorſätzlich; gefliſſentlich; 
A bello stüdio, | eigens. 


Affatto, gänzlich. 

A gara, um die Wette. 

A rovèscio, umgefebrt. 

All’ improvviso, unvermutbet. 


A mente N 

A memdria, auswendig. 

Indarno, N vergeblich, vergebene. 
Sossopra, drunter und drüber; das 
Sottosopra, Oberfte zu unterft. 


Di nascòsto, heimlich. 

A mücchi, baufenmeife. 

A torto, mit Unredt. 

A propòsito, gelegen; zu vechter Zeit. 
Her —— aus Scherz; ſcherzweiſe. 
Per forza, mit Gewalt. 

Per acqua, zu Waſſer. 

Per terra, zu Lande. 

A piacere, nach Belieden. 


31* 


484 


D. Rebenwörter der Menge (avverbi di quantità). 


Quanto, wie viel? Per lo più, meiftens. 

Molto, viel. Abbastanza, I enu 

Troppo, zu viel. A sufficienza, OSenug. 

Assai, febr viel. 8 Di gran lunga, bei weiten. 

Tanto, fo viel. | Presso a poco, | bei 

Altrettanto, eben foviel. Ad un di presso, einabe. 

Poco, menig. . |Soltanto, I 

Meno, weniaer Solamente, nur. 

Manco, | Ber. Inoltre, überbies. aber bie Daf 
no, ; uor di modo, er die Maßen; unge 

Almanco, | wenigften®. Fuor di misura, mein. 

Al più, höchſtens. | Di soverchio, überflüffig. 


E. Rebenmwörter, der Bejahung, der Verneinung und des 
Zweifels (avverbi di affermazione, di negazione e di dubbio). 


SÌ, ja. Appena, faum. 
Sì sì, ja freilich. Non — più, nicht mebr. 
Così è, fo ift es. Non — già, wohl nidıt. 
Senza dubbio, ohne Zweifel. Nè, und nidt. ’ 
Senza fallo, ganz gewiß. Nè — nè, weder — noch. 
Davvéro, Hirivabe. a Né anche, auch nicht. 

a senno, int Ernft. eppure, 3443 
Certo, ewiß: freilich Nemméno, | nit einmal. 
Sicuro, | IPB " Forse, vielleicht. 
Per Y appunto, ja wohl. Affe, bei meiner Treue. 
No, nein. Credo di si, ich glaube, ja. 
Non, nidt. {Credo di no, id) glaube, nein. 
Non punto, | gar nicht. | Niente affatto, nicht im geringften. 


S. 544. Einige Nebenwörter werden von Zeit: und Hauptwör- 
tern abgeleitet. Sie endigen theil3 in one und tbeil in oni, oder fie 
nehmen auch willkürlich beide Endungen an, und brüden gewöhnlich 
Stellungen und Bewegungen des Körperd aus. 


Io caddi ginocchiöne*) (ginocchi6ni — inginocchiöni), ich fiel auf die Knie. 

Egli stava ginocchione, er lag auf den Knien. 

Egli va earpöne**), er friedht auf allen Vieren. 

Andai tastöne***), ich tappte umber. 

Cadde boceönet) (bocconi), er fiel auf deu Mund. 

Cadere stramazzöne tt), der Länge nad zu Boden fallen. 

NB. Einigen fann aud das Vorwort a vorgeiekt werben, als: stare a caval- 

eiöni +7{) (a cavalcione), rittlings fiten; andare a tentonit*), umbertappen, 
tappend fuchen. 


$. 545. Die Nebenmwörter können auch, Wie im Deutſchen, durch 
Vorſetzung des Artikels ſubſtantivirt werden; 3. B. non so nè il deve, 
nè il quando, ich weiß weder das Wo noch das Wann. 


*) Bon gindcchio, Knie. 
**) Von carpare, kriechen. 
***) Bon tastare, fühlen — und von tasto (tatto), Gefühl (als Siun). 
+) Bon bécca, Mund. 
+) Bon stramazzare, gewaltiam zu Boden werfen. 
+rr) Bon cavallo, ‘Pferd. 
4*) Bon tentare, verfuchen. 
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Comparativ und Superlativ der Nebenwörter. 


S. 546. Die Nebenwörter find größtentheils, wie die Ubdjective, der 
Steigerung fähig und finnen, wie fie, einen Comparativ bilden. 


Beispiele. 
Presto: più presto — meno presto. Allegramente: più allegramente — meno 
Avanti: più avanti — meno avanti. allegramente. | 
Tardi: più tardi — meno tardi. Seriamente: più seriamente — meno 
Fortemente: più fortemente — meno| seriamente. 


fortemente. 


8. 547. Ale mit mente zujfammengejetten Adverbien haben auch die 
Form des Superlativo assoluto, welche dadurch gebildet wird, daß 
man dem Superlativ der Ubjectibe weiblichen Geſchlechtes in issima Die 
Endung mente anbingt, oder die Endungen amente und emente der Adver- 
bien in issimamente verwandelt. (Vergl. 8. 270.) 8. 2. 

Comoda - comodissima — comodissimamente; ober aus: 
Comodamente — comodissimamente. 


Dolce — dolcissima — dolcissimamente; oder ans: 
Dolcemente - Dolcissimamente *). 
NB. Bei ben Adverbien, welche auf Imente und rmente endigen, muß man 
erftere Endung in lissimamente und leßtere in rissimamente verwandeln. 3. B. 


Gentilmente — gentilissimamente. 
Utilmente — utilissimamente. 
Singolarmente — singolarissimamente. _ 


8. 548. Der Superlativo relativo, welcher den Artikel fordert, 
fann natürlich nicht, wie bei den Ubjectiven, ftattfinden; daher fann man 
nicht jagen: il più fortemente, il più perfettamente, etc.; wohl aber wird 
diefer Superlativo relativo in einigen Fällen mittelit a, in Verbindbung 
mit bem Artikel, ausgedrüdt, nie: 
al più presto, balbigit, al meno, tsenigfteng, 
al più tardi, ſpäteſtens, RK più, höchftens. 

Hier jtehen aber presto, tardi, meno und più in jubftantivifcher Form; 
eben fo als wenn wir im Deutichen jagen: auf das Balbdigfte, auf 
das Späteite, zum Wenigften, zum Hödften, ꝛc. 

8. 549. Eine andere Art der Steigerung, die wir ſchon bei den 
Adjeetiven angemertt haben, und welche bei den Abverbien häufig vorkommt, 
ift die Wiederholung des Wortes. Sie wird vorzüglid bei Nebenmwörtern 
angewandt, welche den Superlativ in issimamente nicht zulafien, und bei 
den Abdjectiven, welche unverändert als Abverbien gebraucht werden (ver: 
gleihe $. 542); 3. 8. 
presto presto (ft. prestissimo), febr raſch, vicin vicino, ganz nahe, 
subito subito, jofort, gleich auf ber Stelle, | piano piano, ganz jachte; ganz leife, 
alto alto, jehr bod, asso basso, jehr niedrig, 
ben bene, ganz gut, lesto lesto, febr flinf. 


*) Das Nebenmwort, befonbers das auf mente, ift meiftens nichts Anders, als ein 
abgefürzter Ausbrud ftatt eines Hauptwortes mit einem PVorworte; 3. B. disgraziata- 
mente, disgraziatissimamente , ftatt: per disgrazia, per somma disgrazia; nobil- 
mente, nobilissimamente, ftatt: con nobiltà, con molta nobiltà ; audacemente (fühn), 
ftatt: con audacia, mit Kühnheit; frettolosamente (eilig), ftatt: in fretta, etc. 
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8. 550. Bemerkung. 


Man unterfcheide genau das Abjectiv von dem Nebenworte. Das 
Adjectiv bezieht fh unmittelbar auf das Hauptwort (Perfon oder Sade) 
und bezeichnet die Eigenjchaft deffelben. Das Nebenmort hingegen bezieht 
fi) unmittelbar auf das Beitivort und bejtimmt die Art und Weife, mie 
man wirkt ober wie Etwas gefchiebt. | 


. Beifpiele. 


Il re fu generoso, der König war großmüthig. 

Il re ha perdonato generosamente al suo nemiîco, der König bat feinem Feinde 
großmüthig vergiehen. 

Tutti i tre fratelli sono buoni, ma non uno lavéra bene, alle drei Brüder 
find gut, aber nicht Einer arbeitet gut. 


“- 


Leſeſtück. 138. 
Ba dove viène e dove va, mio Signore? Vengo dalla mia villa 
e vorrei parlare col di Lei marito. il Signor Dottöre in casa? La 


prego d’ accomodarsi !; voglio andar sepra? a vedere, se v è, perchè 
talvolta * egli esce ‘senza dirmelo: perdéni, io vengo subite. Egli è 
diffatti* uscito, E deve sarà andato? Non lo saprei, ma penso, che 
venga preste di riterno. — Quanto felici sono i fanciulli (Kinder), 
quando pòssono giuocare all’ aperta! Essi corrono qua e là, sue giù? 
in tutte le direzioni9. — Udòmini saggi agiscono saggiamente in tutto 
il loro operare (Thun), ma i pazzi” agiscono paszamente® ed hanno 
pazze abitüdini. — Non tutti quelli, che hanno un nòbile esteriöre ?, 
pénsano e trättano mebilmente; ma persöne benèvole !® tratteranno 
benevolmente persino !! colle (gegen) bèstie, mentre uòdmini rézzi!2 si 
mostreranno 13 részi con tutte le cose creäte 1%, — Venga fuòri di là, 
ma sul momento!?; non sente, che si grida ,,fuòri, fuòri*? Ma perchè! 
Perchè qui sotto c’ è fudbco. — Se Lei passa per di qui !°, venga su 
da noi; non io seltante, ma tutti godremo 17 immensamente !® a salu- 
tarla nel nostro alloggio. 


1 accomodarsi, ficy niederſetzen; Pla nehmen. 2 hinauf. 3 mandmal. 4 in 
ber That. 5 sue giù, auf und ab. 6 Richtung. 7 i pazzi, Narren. 8 närriſch. 
9 ein ebles Aeußeres. 10 wohlwollend. 11 felbît; fogar. 12 rozzo, rob. 18 mo- 
strarsi, fit bemeifen. 14 con tutte le cose create, gegen alle Geſchöpfe. 15 auf 
der Stelle; Pia 16 passare per di qui, bier vorbeifommen. 17 godere, fibffrenen. 
18 unendlich. 


Ueberſetzuugsaufgabe. 138. 


Komme eine kurze Zeit! herauf?. Nein; du kannſt auch einmal 
herunter? fommen; bu weißt boch*, daß ich die Treppe ſchwer fteigen Tann. 
— Sd bebaure® ungemein, daß er geftorben ft. Er batte viele Talente‘ 
und bildete? fie fortwährend® aus; denn er war niemals miiffig, fondern 

1 cine furze Beit, un po’, oder: per un po’ di tempo. 2 sopra; su. 3abbasso; 
giù. 4 pure. 5 ich bebaure ungemein, mi rincresce moltissimo; mi duole immen- 
samente. 6 talento, m. 7 ausbilden, coltivare. 8 di continuo; continuamente. 
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von früh bia Abends thätig und ftudirte auf das Fleifigite®. Seinen 
Eltern und Lehrern gehordte er ftet3 willig", ſchnell und pünktlich; gegen 
(con) Alterögenofjent! benahm er fih1? Tiebevoll, gegen Jedermann fehr 
höflih. — Hier bin ich geftern froh 13 und glücklich ($. 542) angelangt; 
morgen .reife ich weiter, und hoffe nädhiten Dienftag in euren Armen zu 
fein. — Kommen Sie gleich her; ich will Ihnen Ihr Geld zurüdgeben. — 
Sch fonnte dem unglücklichen Fremden feine Hülfe leiften!*, da ich kaum 
für mid) genug Geld hatte. — Ich Tenne den Menjchen nit einmal; tie 
fann ich über ibn urtheilen? Haft du auch über ihn nichts gehört? 
Sh babe nur gehört, daß er febr fleißig arbeitet, und Daf er dennoch !® 
kaum das Nothwendige zu leben bat. | 

9 auf bas Fleifiigfte, colla maggior (colla più gran) diligenza*). 10 volonterdso. 
11 coetäneo. 12 fi benebmen, comportarsi. 13 lièto. 14 Hülfe leiften, prestare 
ajuto. 15 tuttavia. | 


, 


Leſeſtück. 139. 


Ha Lei fatto questo viaggio per acqua! o per terra?? L’ ho. 
fatto a piedi, e mi sono divertito meltissimo. — Devo andare a destra 
oppure? a sinistra? Vada prima a sinistra, poi entri nella prima con- 
trida e vada sempre diritto* sino alla fine della stessa; là Lei troverà . 
una casa nuova di quattro piani, che è appunto quella del Signor 
Güustarini. — Gli amici dévono èssere sempre sincéri; essi dévono 
parlare sinceramente (con sincerità) e trattare disinteressatamente (con 
disinteresse); appena tu conosci, che un’ amico non tratta apertamente, 

abbandönalo sull’ istante 5. — Non parlare si forte (sì fortemente); tu 
| svegli la piöcola Maria, la quale dorme sì dolcemente ® (con tanta dol- 
cezza). — Non so, dove sia il mio cagnetto; 1’ ho cercato di sopra”, 
l’ ho cercato abbasso (di sotto), ma non e’ è; anche il servo è corso 
qua e là per trovarlo, ma non c’ era in nissun luògo®. — Viene 
anch’ Ella all’ dpera? Sì, senza fallo (senza dubbio). E il di Lei 
fratèllo, ci viene egli? Ne, perchè essendo egli venuto jeri tardissimo 
a casa, vuòle staséra andare a letto di buon’ ora. — Come t' ha accolto 
il zio? Cordialissimamente; meglio non potrebbe accògliermi un padre. 


1 gu dWaffer. 2 zu Lande. 3 oder. 4 gerabeaus. 5 fofort; augenblidlih. 6 fanft. 
7 oben. 8 unten. 9 in nissun luogo, nirgends. i 


leberfegungsanfgabe. 139. 


Wo find Sie bis jebt gewefen? Immer in Prag. Und wie hat (e8) 
Ihnen dort gefallen? Gut, ganz gut. — Die Frau hat eigens! den Diener 
bergefdhidt, um es uns fagen zu laſſen; fie fann nicht dafür?, daß wir nicht 
zu Haufe waren. — Wo find die Knaben? Sie find draußen. Und mo 


1 espressamente; appòsta. 2 nicht dafür fonnen, non averne colpa. 


*) Der Schüler merke fi genau bie Ueberjegung diefer Art der Superlativform: 
auf's Angelegentlichfte, colla maggior premüra (colla mässima premura) oder: 
premurosissimamente; aufs Wärmfte, col maggior (col più gran — col mässimo) 
calöre, oder: caldissimamente; aufs Herzlichfte, cordialissimamente, oder: di 
tutto ‘cuore. 


ì 
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find deine Töchter? Sie find unten bei der Hausfrau. — Sie ſuchen den 
Herrn vergebens; ich babe vorgeftern zufällig ® erfahren, daß er plößlich* 
abgereift ift. — Neue Gebanfen finden nicht leicht Eingang? bei (presso) 
unmoiffenden Böllern. — Wir fagen nidt, daß die Truppen nicht tapfer® 
find oder daß fie nicht tapfer Tämpfen werden, mir befürdten aber, daß 
fie ihrem Könige nicht treu bleiben. — Friede ift nicht Hinieden?; all’ 
unfer Troft kommt von oben®. — Weißt du vielleicht, wo der Herr Doctor 
ft? Nein; ich babe überall nad ihm gefucht?, aber ich Tonnte ihn nirgends 
finden. — Wer body fteigt 10, ift in Gefahr, tief zu finten!!, und mer 
langjam geht, Tommt oft eher !? an ala Einer, der fchnell 13 läuft. — Wie 
baben Sie Italieniſch gelernt? Zuerft!? nahm ich einige Lectionen bei 
(da) einem Römer 15, den ich zufällig habe Tennen gelernt. Bald darauf ?5 
reifte ih nad Italien, nad) Neapel, wo id mir feft vornabm!7, fo 
felten ‘al3 möglich 18 Deutfch zu fpreden. Id batte immer mit Stalienern 
Verkehr 19, ging oft in'3 Theater, und hörte 20 dann und wann eine Pre- 
bigt?! ober eine öffentliche Borlefung??. Nach und nad lernte ich das 
Stalienifche fließend?3 fprechen und (e3) bat mir ftet3 feitbem?* viel Ver- 
gnügen gemacht, mich mit Stalienern zu (a) unterhalten?®. 

3 a caso; accidentalmente. 4 all’ improvviso. dB accèsso. 6 valoröso. 7 quag- 
giù. 8 da lassù. 9 nad Einem furhen, cercare uno. 10 body fteigen, salire in 
alto. 11 cadére. 12 prima. 13 presto. 14 prima di tutto. 15 Romäno. 16 
bald Darauf, poco dopo. 17 fich feit vornehmen, proporsi fermamente. 18 fo felten 
als möglidy, meno che fosse possibile (ftatt: al meno possibile). 19 Berfehr mit 
Einem baben, frequentare uno, oder: andare con uno. 20 udire. 21 predica; 


22 lezione. 23 fließend jprechen, parlare correntemente. 24 jeitbem, quel 
tempo. 25 fid unterhalten, intrattenersi; discòrrere. - 


Funfundfünfzigſte Section. 


Borwörter oder Pripofitionen. — (Le preposizioni.) 


8. 551. Die Vorwörter bezeichnen die Verhältniffe und Beziehungen 
der Haupt: und Fürwörter gegen andere Wörter und werden den Haupt- 
und Fürmwörtern, welche fie regieren, borgefest. — Sie find ihrer Form 
und ihrer Bedeutung nad einfach oder zufammengefett. 

8. 552. Die einfahen Vorwörter find entweder urfpriing= 
liche oder von anderen Nebetheilen entlehnte. 

a) Urfprünglidhe Vorwörter find 5. B. con, fra, in, per, fuori, 
senza, sopra, sotto, su, verso. 

b) Aus anderen Rebetheilen entlehnte find 3. B. lontäno, eccètto, 
mediante, secondo, vicino. 

8.553. Die gufammengefebten Bormwörter find verjchiebener Art: 
entweder aus cinem einfachen Vorworte und einem Hauptmworte; 3. B. accanto 
(aus a und canto), alläto (aus a und lato), adddsso (aus a und dosso), 
etc., oder aus einem Vorworte und einem Nebentvorte, 3. 3. dappòi (aus 
da und poi), ingiù (aus in und giù), ete., ober aus zwei Vorwörtern, 
3. B. apprösso (aus a und presso), infino (aus in und fino), incdntro 
(aus in und contro), etc. 
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8. 554. Einige VBorwörter haben den Accufativ nad fich oder 
Schieben fi unmittelbar vor das dazu gehörige Wort. Dies ift der Fall 
bei allen denen, welche an und für fi ſchon ganz genau und vollftänbig 
bie gegenfeitige Beziehung oder Verbindung der Dinge ausbrüden; 3. 3. 

Lo fa per amicizia, er tbut es aus Freundfchaft. 
Io vado con tutti, ib gehe mit Allen. | 
" UL’ uccello è sull’ albero, der Vogel ift auf bem Baume. 
Verrò dopo pranzo, dopo cena, id werde nad dem Mittageffen, nad bem Abend- 
ajen kommen. " 
EI è venuta senza il promesso denaro, fie ift ohne bas verfprochene Geld gelommen. 

8. 555. Bormwörter, tvelche für fi) allein nicht hinreichend find, 
die gegenfeitige Beziehung der Dinge genau und vollitändig zu bezeichnen, 
bedürfen noch ber Vorwörter di, a oder da, um die Beziehung zwiſchen 
Subject und Object Kar auszubrüden, d. b. fie haben den Genitiv, den 
Dativ oder den Ablativ nad fih, je nad der Natur des Verhältniſſes, 
welches das Vorwort ſelbſt andeutet. 

8. 556. Den Genitiv (di) regieren, außer dem Vorworte prima 
(vor), die meiften Vormwörter, die urſprünglich Hauptwörter find, als: 


a motivo, appie, am Fuße, 
a cagiöne, a ragione, | Megen, a volta, gegen, 
a (in) cäusa, i ad onta, tro, ungeachtet. 
in vece, anftatt, a forza, durch, :c. 
a tenore, laut, zufolge, 
Beifpiele. 


Appiò del monte. 
In cfiusa del cattivo tempo. 
Ad onta della malattia. 
S. 557. Den Dativ (a) haben diejenigen Vorwörter nad) fi, welche 
eine Annäherung zu Etwas, das Sein, Befinden bei oder vor Etwas 
anzeigen, als: fino, vicino, dirimpetto, attorno, presso, etc. 


Beifpiele. 
Egli äbita vicino alla città. 
Andremo soltanto fino a Parigi. 
La casa è dirimpetto (gegenüber) al castello. o 
‘ $. 558. Den Ablativ (da) haben jene Vorwörter nad fich, welche 
eine Trennung, Entfernung, Abſonderung anzeigen. 
Beifpiele. 
Lontano dal pozzo, weit vom Brunnen. 
Fin dall’ infänzia, von Kindheit an. 

S. 559. Was für einen Cafus ein Borwort nad fich erfordert, 
hängt, ie gefagt, von dem BVerbaliniffe ab, in vielen Fällen aber 
aud) von dem eingeführten Gebraude. In Feiner Sprache herricht eine 
fo große Willlür in bem Gebraude der verjchiedenen Caſus mit vielen 
Vorwörtern als in der italienischen, denn es ift hier nichts Seltenes, daß 
ein Vorwort mit dem Genitiv, Dativ und Ablativ oder auch ohne 
jedes Fallzeichen conftruirt werden Tann, ohne daß durch die Verſchiedenheit 
der Cafus, die minbdefte Verfchiedenheit oder Mobification bes Verhältnifjes 
der Begriffe bezeichnet würde; fo 3. B. Tann man jagen: 


PA 
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dinanzi di tutti, dinanzi a tutti, dinanzi da tutti unb dinanzi tutti, vor Allen; 
contro noi, contro di noi, contro a noi, wider ung; 

attörno della città, attorno alla città; attorno la città, um die Stadt herum. 
dietro della casa, dietro alla casa, dietro la casa, binter bem Haufe. 


8. 560. Biele Vormwörter können mit veränderter Conftruction und 
Stellung Abverbia fein, z. B. non volle, che il bdja gli ponesse mano 
addösse (ftatt: non volle, che il bòja ponesse mano addösse a lui),. 
er litt nicht, daß der Henker ihn anfafite; egli ci &bita dirimpetto (ftatt: 
egli abita dirimpetto a noi), er wohnt uns gegenüber; la fortüna le corre 
dietro (ftatt: la fortina corre dietro a lei). 


8. 561. 'Folgende Vormirter fünnen ohne Fallzeichen vor dem Haupt: 
worte fteben, d. h. fie haben den Accuſativ mit oder ohne Artikel nad fi: 


A, zu, nad). Malgrädo, ungeachtet. 
Con, mit. Mediante, mittelft. 
Da, von. Per, für; burd. 
Di, von. Rasente, bart; dicht daran; ganz nahe. 
Dopo, nad. Salvo, außer; ausgenommen; unbejchabet. 
Durante, während. Secondo, nad; gemäß. 
Eccètto, ausgenommen. Senza, ohne. 
Fra, zwiſchen; unter. Sopra, auf; über. 
Giusta, nad. Sotto, unter, 
In, in. Su, auf. 
Inverso, gegen. Tra, zwifchen; unter. 
Lungnesso, | längs Tranne, ausgenommen. 
Lungo, 3°. Verso, gegen. | 


8. 562. Nad folgenden Bormwörtern ftebt die zweite Endung (di) 
mit oder ohne Artikel. x 





A cäusa, A secönda, nad; gemäß. 
A cagiöne, } wegen. A: fronte, ungeachtet. 
A motivo, | Col mezzo, vermittelft. 
A dispetto, troß; zum Trot. Fuòri, außer. 
Ad onta, tro; ungeachtet. Invéce (in vece), anftatt. 
Al di là, über. Prima, vor. 
Alla vòlta, gegen. Per cagiöne, 
Appiè, am Fuße. Per cäusa, wegen. 
A tenöre, laut. . Per motivo, . 
S. 563. Folgende VBorwörter haben meiftens den Dativ (a) nad ſich: 
3316 neben. Di gontro, | gegenüber. 
Addösso, auf (scagliarsi addosso ad uno, | Fino, bis 
fi auf Einen werfen.). Sino, ° 
Attérno, In capo, am Enbe. 
D’ intérno, } um. | In fronte, gegen. 
Intérno, In mezzo, mitten in. 
Circa, was betrifft. In quanto, was betrifft. 
Conförme, gemäß; nad). In riguardo, in Rüdflicht. 
Dirimpetto, In sèguito, zufolge. 


I gegenüber. 


Rimpétto, In rapporto, in Bezug. 


Vicino, nabe. 
S. 564. Vorwörter mit dem Ablativ (da): 


DI là, jenjeits. Distante, 

i qua, bieffeits. . iscosto 
°, Ì son Lontano, ( weit. 
Sino, Lungi, - 
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8. 565. Bald der Genitiv (di), bald der Dativ (a), bald der 
Aecufativ Steht nad folgenden VBorwörtern: 


Appresso, bei; nabe bei. ; Di sotto, unter. 
Avanti, vor. ; Entro, innerhalb. 
Contro, wider. i Innanzi, vor. . 
Dentro, innerbalb. | Oltre, über; außer. 


Dietro, hinter. Presso, bei; mabe an. 
Di sopra, über. | Sotto, unter. 

8. 566. Es ift eine Eigenthümlichleit der italienifhen Sprade, daß 
nad) vielen Vorwörtern, welche fonft den Dativ oder Accufativ regieren, 
die perfönlichen Fürwörter im Genitiv ftehen. Dies findet befonders bei 
folgenden Vorwörtern ftatt (vergleiche 8. 292.): 


Avanti, vor. Prima, vor. 

Contro, wiber. Senza, ohne. 
Contra, wiber. Sopra, über. 
Dietro, hinter. Sotto, unter. 
Dopo, nad. Verso, gegen. 


Presso, Bei. Î 


Anmerfung. 


Selbft Hauptwörter fteben bisweilen nad ähnlichen Borwörtern im Genitiv; 3. B. 
presso della città (b. b. presso alle porte, over: presso alle mura della città). 


8. 567. Nicht felten findet man im Stalienifchen zwei Borwörter 
vor einem Hauptivorte, und hauptfählih da, wo die Begriffe zweier 
Berhältniffe vereinigt ausgedrüdt werben follen. o 


Beifpiele. 


L’ acqua gli veniva fin sopra la testa, bas Waſſer ftieg ibm bis über ven Kopf. 
In sull’ albero, auf bem Baume. 

Su per monti, über Berge. . 

Fin (sin) verso le due, bis gegen zwei Uhr. 


8. 568. Hier folgen einige Hauptmwörter und andere Aus- 
drüde, die febr häufig als Vertreter der Vorwörter gebraucht werben. 


Per amör tuo; per amör della compagnia, dir zu Liebe; der Gejellichaft zır Liebe. 

Per cagion nostra; per cagion tua, etc., unjertwegen; beinetiwegen. 

In capo all’ anno, Ende des Jahres, 

Im capo alla scala, oben an der Treppe. 

In confrénto agli altri, Î 

In paragöne agli altri, im Bergleih mit ben Anderen. 

In comparazione agli altri, | 

In conformità al Vostro 6rdine, Ihrem Auftrage gemäß. 

A césto della vita, und wenn es das Leben foften folte. 

In luògo (in vece) del denäro, anftatt des Geldes. 

A dispètto di tutta la compagnia, der ganzen Geſellſchaft zum Trotz. 

In forza della legge, fraft (vermöge) des Gefetses. 

Mereö il di Lei ajito, durch Ihre Hülfe; Daut Ihrer Hülfe. 

Ad ecceziöne di pochi, mit Ausnahme Weniger. 

A guisa di bèstie, wie Thiere, nad) Art der Thiere. 

A memörla d’ uomo, feit Menfchengedenfen. 

A nòrma delle circostanze, nad) Umftinden. 

In on6re degli òspiti, zu Ehren der Gäfte. | 

In proposito „gell (all’) affäre, in Betreff der Angelegenheit. 
nitamen 

Assieme al denaro, | fammt bem Gelbde. 

Per via (per mezzo) di documenti falsi, vermittelft falfcher Papiere. 

In via di grazia, im Wege ver Gnabe. 
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A rétta di collo, über Hals und Kopf. 

Relativamente alla festa, in Bezug auf Das Feſt. 

In virtù di che (in virtù di questo), traft deſſen; bem zufolge. 

In considerazione dei suoi lunghi servigi, in Anfebung feiner langen Dienfte. 
In vista di quel che fece, binfichtlich deſſen, was er that. 


Leſeſtüd. 140, 


In confermita al Vostro desidèrio noi Vi spediremo gli articoli 
comméssici! nel mese scörso ancora prima di Päsqua, mentre quelli, 
, che Voi ci commetteste col riverito? Vostro seritto di jeri, non potremo 
forse spedirveli che depe la metà di Maggio; però noi nulla tralascie- 
remo per potér färvene I’ invio? avanti questo tempo. — Che cosa è 
quel gran fabbricäto * dirimpetto al palazzo Fornin? E la Pòsta, ed 
accanto alla Posta c’ è il palazzo Bentivoglio. — Io lavöro tutto il 
giorno; io vivo ritiratissimo, e per maggiore economia? allòggio fuòri 
di città, ma in capo all’ anno la börsa è quasi sempre vudta?. — An- 
diämogli incontre?, o no? No; io non mi muòvo, per andare ineéniro 
ad un’ uomo, che è senza carättere e che bestémmia® contro la sua 
patria. Ma noi non possiamo far niente senza di lui. È vero, che 
ora siamo dipendenti da lui, ma noi dobbiamo cercare altröve occupa- 
zione, e poi piantarlo lì !°, a césto di perdere!! per cagiöon sua altri 


avventòri!2, — Ha Lei tempo d’ accompagnarmi fino alla ferrovia? 
Sì; e ci vengo volentieri, però sette la condiziöne, che non andiamo 
in vettüra !3, — Che cosa hanno cantato eltre le due ärie del „„Fläuto 


magico 1%“ di Mozart? Un duetto !5 d’ un’ dpera italiana, il quale a 
dispetto di grande opposiziöne fu replicato 16. — Ditemi qualche cosa 
intérno al gran pranzo, che fu dato in enöre di voi e degli altri amici. 
Ci hanno portato, mio caro, una minèstra d’ erbe; dopo la mindstra 
arròsto di piccioni (gebratene Tauben) con patäte, poi stufato 17 di carne 
di manzo, ma la carne era guasta AI però il cubco ha saputo törle 8 il 

1 commettere, beftellen. 2 geehrt. 3 Sendung. 4 Gebäude, Haus. 5 Spar: 
famlfeit. 6 (oder: in fine) am Ende. 7 leer. 8 entgegen. 9 bestemmiare, fluchen. 
10 piantarlo lì (dort), ihn im Stiche laffen. 11 a cösto di pérdere, auf die Gefahr 
zu verlieren. 12 Kunde. 13 andare in vettura, fahren. 14 flauto magico, Zauberflöte. 


15 Duett. 16 replicare (ripétere), wiederholen. : 17 stufäto di carne di manzo, 
gebämpftes Rindfleiſch. 18 torre, nehmen. 








*) Guasto (ftatt: guastato), verborben, 


Bemertung. 

Die Participien einiger Zeitwörter in are erleiben eine Contraction, d. b. fie 
laffen fih Durch Wegwerfung des at von der Endung ato oft ablürzen; Die gebräud- 
lichſten find: 

Adérno ftatt: adornato, geziert; geſchmückt. Manifèsto ftatt: manifestato, befannt ge- 


Avvézzo ftatt: avvezzato, gewohnt. madht. 

Cäricp ftatt: caricato, beladen. Mözzo ftatt: mozzato, abgeftußt. 
Chino ftatt: chinato, gebeugt. Netto ftatt: nettato, gereinigt. 
Cölmo ftatt: colmato, überhäuft. Pesto ftatt: pestato, geftampft. 
Desto ftatt: destato, aufgewedt.' Privo ftatt: privato, beraubt. 

Fermo ftatt: fermato, aufgehalten.  18&zio ftatt: saziato, gejättigt. 

Gönfio ftatt? gonfiato, geſchwollen. Scemo ftatt: scemato, geminbert. 
Guasto ftatt: guastato, verborbei. Scöncio ftatt: sconciato, verunjtaltet. 
Läcero ftatt: lacerato, zerrifien. Sécco ftatt: seccato, getrodnet. 


Mäcero ftatt: macerato, mürbe gemadt. Sporco ftatt: sporcato, beſchmutzt. 
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cattivo odére e sapére mediante una quantità di gardfani!? e di cari- 
nèlla2°; dopo lo stufato fu servito ?! un pesce grandissimo, poi arròsto 
di polläme 22, arrdsto di selvaggina?? e tante altre vivinde?*, fra le 
quali aleune fürono ben condite?5, 


19 Nelfen. 20 Zimmet. 21 aufgetragen. 22 arrosto di pollame, Braten von Ge- 
flügel. 23 Wild. 24 vivanda, Speife. 25 condire, zurichten. 


Ueberfegungsanfgabe. 140. 


Steht Ihr Haus dieffeità oder jenfeità des Fluffes? Jenſeits, neben 
der Kirche, dem Gafthofe zur (del) golbnen Sonne gegenüber. — Wer follte 
nicht wuͤnſchen, außerhalb der Stäbt zu Ieben, anftatt (invece che) inner: 
halb! berfelben, wo Leute über und unter und mohnen, und ivo die Luft 
nicht rein it? — Mie reizend? ift der Weg von bier nach deinem Geburts- 
orte?! Bald (ora) wandert? man über (per) blumige® Wiefen, entlang ® 
eine murmelnden Badhes?; bald (ora) führt der Weg durch tiefe, enge 
Thäler®, bald geht man (si cammina) innerhalb (dentro) eines dichten? Waldes 
und bald durch die fchönften Felder. — Die Mutter war febr erzürnt 1° gegen 
(contro) die Magd, weil fie Aepfel anftatt Birnen gefauft bat. — Wo 
halten Sie fi) gewöhnlich auf während des Winter3? Immer in Florenz, 
und gegen Ende April reife ich nach Deutjchland zurüd. — Darifen mir 
Gott, daß der Bater außer Gefahr ift; wie traurig!! für und, wenn wir 
ohne ihn leben müßten! — Wohnen Sie nodi außerhalb der Stabt? Id 
wohne feit einigen Monaten: in der Stadt, unweit !? vom Mufeum; ich babe 
mir drei Zimmer bei (presso) einer franzöfifchen Familie gemietbet 13, mo 
ich fortwährend Gelegenheit habe, Franzöfifch zu fprechen. — Ich habe den 
Freund bis nahe!* an fein Haus begleitet, dann bin ich über Hals und 
Ropf 15 bierhergeeilt 19, und troß meiner großen Müdigkeit 17° babe ich mit 
dem Bruder vier Partien Billard gefpielt. 


1 nell’ intèrno. 2 wie reizend, quanto delizioso. 3 luogo natäle. 4 wandern, 
camminare; passare. 5 blumige Wiefen, prati coperti (eparsi) di fiori. 6 lungo. 
7 murmelnder Bach, ruscello mormorante. 8 valle, f. 9 folto. 10 arrabbiato. 
11 wie traurig, che tristezza; che dolére. 12 poco lungi; poco lontano. 13 mie: 
then, préndere in affitto; préndere a pigiéne. 14 big nabe, fino presso. 15 über 
Hals und Kopf, a rotta di collo. 16 bierbereilen, correre. 17 stanchezza. 


È Zechsundfüunfzigſte Section. 


Bindewörter oder Conjuuctionen. — (Le congiunzioni.) 


8. 569. Die genaue Renninifi der Bindewörter einer Sprade ift 
von der größten Wichtigkeit, weil fie nicht allein die Gage verbinden und 
dadurch erft Leben und Bewegung in den Stil bringen, fondern weil fie 
Stanco ftatt: stancato, ermübdet. ya ftatt: troncato, abgejchnitten. 
Töcco ftatt: toccato, berührt. - | Vuòto ftatt: vuotato, ausgeleert. 

Einige diefer fürzeren Formen, wie chino, scemo, tocco gehören mebr der 
Dichteriprache als dem gewöhnlichen Leben an. Meiftens ift auch die kürzere Form 
blos als Abjectiv gebräuchlich; fo heit saziato gefättigt und säzio fatt; destato 
aufgewedt und desto wad; sporcato beſchmutzt und sporco ſchmutzig. 
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aud die feinften Mobificationen des Sinnes, der Verftärfung, Beſchränkung, 
Beftatigung, des Zweifels, 20. ausbriiden. 

. 570. Die Bindewörter lajfen fi) nad ihrer Bedeutung in 
verbindende, trennende, verneinende, vergleihende, begrin= 
dende, 20. eintheilen. — Ihre Zahl iſt natürlich jehr groß und ihre 
Kenntniß eigentlich ein lericalifcher Gegenftand; indeß mollen ‚wir hier in 
alphabetifcher Ordnung die gebräuchlichſten folgen laſſen. 

NB. Die mit * bezeichneten Binbemwörter fordern den Conjunctiv nach fid. 


Viele von diejen regieren jedoch auch den Fnbicatio, wenn etwas wirklich Ges 
ſchehe nes ausgebrüdt werben fol. 


* Accid, I damit; auf daß. u * Con patto che, unter der Bedingung daß. 


* Acciocchè, *Con tutto che, bei alle dem, daß. 
*A condizione che, unter ber Bedingung | Con tutto ciò, demungeadhtet. - 
Mv osì, jo; auch. 
nchè, damit; auf daß. Così pure, fo aud. 
Allorchè, al8. Dacchè, feitbem. 
Allorquando, a * Datochè (dato che), gefegt daß; ange- 
Altresi, auch; gleicfate; ebenfalls. nommen Daß. 
Altrimenti, fonft; wo nid. Del resto, ‚Übrigens. 
contràrio, i maniera che, ur, 
All’ incontro,? im Gegentbeif; dagegen. | Di modo che, | dergeftalt daß: fo daß. 
All’ oppòsto, Di più, ferner. 
A misura che, je nachdem. Dopochè, nachdem. 
Anche, auch. Dunque, alſo; folglich. 
—8 ud nie (ed), ud. st. 
® Ancöra che, , ‘4. . e, fomo 
* Ancorchè, | obwohl; obgleih; obſchon. Ed ecco +7) und PRA da; plößlich. 
Anzi, vielmehr. E tanto più, und um fo mehr. 
" Anziche, bevor; cher als. Bziandio, auch. n 
na (a ena), aum. ino a tanto che, s 
Adüingue, ali fo. Finchè, fo lange bis. 
Atteso che, angefeben Daß. Frattanto, indeffen; inzwiſchen; einft- 
* Avanti che (avantichè), bevor; eher als. weilen. 
* Basta che, wenn nur. *Fuorchè, außer daß; vorausgefeßt daß. 
* Benchè, obgleich; obwohl. Giacchè, da; weil; benntt}). 
Bensì, zwar; wohl. Indi, daher; "deshalb. 
*Caso che, falls daß. In guîsa che, jo daß; dergeftalt. 
Caso che no, wo nidt. Inéltre, ferner; überdies. 
Che, daß. In somma, fur. 
Che set), wenn aber. „„atanto, indefjen. 


Ciò nondiméno, . * Laddéve, wenn nur. 
Ciò nonostante, dennoch; demunge⸗ Laönde, deshalb. 


Ciò nonpertanto, achtet. Ma, aber; fonbern; allein. 

Cioè, nämlich; Das heißt. Ma anche, jondern aud. ' 
Come, mie. Ma però, doch aber. i 
*Comechò, wenn gleich. Malgrado che, ungeacbtet daß. 
Come pure, mie aud; eben fo. Mentre, während. 
*Come se, ald wenn; als ob. Mentrechè, indem. 


— — 


+) Che se wird ſehr häufig zu Anfang eines. Satzes gebraucht und dient zur 
Berbindung mit dem Vorhergehenden, 3. Bd. che se non vengono, tanto meglio, 
wenn fie aber nicht fommen, defto befjer. 
+4) Eeeo allein oder mit ed oder quando gebraucht, dient häufig, um etwas 
plötzlich Eintretendes einzuleiten, z. B. quand? ecco cadere una pidggia dirötta, auf 
einmal ftrömte ein gewaltiger Regen berab. 
Frr) Die Alten brauchten oft Die bem Deutichen entfprechenden: jintemal, allbie- 
weil, weil, da, 2c. nun nicht mehr üblichen Bindewörter: conciossiachè, 'eoneios- 
siacosachè, coneiofossechè, conciofossecosachè, für: giacchè, poichè, attesochè. 
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Nè (ftatt: e non), und nicht. 
Nè, auch nicht; weder. 
Ne...ne, weder... nod. 
Nemménò se, 
Neppüre se, 
Nè anche se, 
Ne anco se, 
Niente di meno, } 
Nulla di meno, 
Nondiméno, 
Nullaméno, 

Non pertanto, © | 
Non che (come pure), geihweige denn; 
fo wie aud. | 
Non che (non come se), nicht als ob; 

nicht als wenn. 
*Non ostante che, ungeachtet Daß. 
Non per altro che, nur um. 
nicht allein —- non so- 
Non solamente, | lamente (non solo)..., 


| nicht einmal wenn: 


nichts deſtoweniger; 
dennoch ; deffen un⸗ 
geachtet. 





Non solo, ma anche, nicht allein 

0 (od ..., ſondern auch. 
od), 

Ovvéro 

Oppüre, oder. 

Ossfa, 


O...0, entweder... oder. 
* Ove, wenn; wenn nur. 
Perchè |), weil; mofern. 
Perciocchè, denn; weil. 
Però, doch; jedoch. 
Pertanto, bo; dennoch. 
Poichè, benn; ba. 


8. 571. 


.*Solo che, 





*Prima che, 
* Primachè, 
* Priachè, 

Pure, auch; doc; dennoch; nur. 


bevor; ehe; eber als. 


|*Purchè, wenn nur. 


Quando +}), wenn. 

*Quand’ anche, wen and. 
*Quandoche, wenn; wenn aud). 
*Quantünque, obſchon; obgleich. 

*Quasi (ftatt: come se), al8 wenn. 
*Quasich® (quasi che), al8 ob. 

* Salvo che (salvochè), wenn nur; wofern. 

Se, wenn; ob. 

Se no, fonft; wo nidt. . 

Se non (ftatt: solamente), nur; nichts ale. 

Se, non che t{j), wenn nicht wäre Daß; 

aber. 

Se non Se, ausgenommen; außer. 
*Sebbène, obſchon; obgleich; wenn gleich. 
*Senzachè, ohne Daß. 

Cosicchd, ſodaß; jomit; fonad. 

. Siccöme, da; weil, 

Sinchè, big; big Daft. 

Sintantochè (sinattantochè), bis daß. 
*Solamente che, nur daß 


Stanteche, weil. 
eg | fobalb ale. 
“Buppostoché, vorausgeſetzt daß. 
Talmente che, fo daß; dergeftalt bafi. 
Tuttavia, doch; dennod. 


Bemerfungen. 


Ge: 


a) Die Stellung der Conjunctionen fann verfchieben fein. 
wöhnlich jtehen fie vor ihrem Sage oder Morte; doch gibt es einige, welche 
ſowohl zu Anfange des Sates ald nad den erften Wörtern defjelben ftehen 
fünnen; bergleichen find anche, dunque, tuttavia, inoltre, perciò, cioè, però, 
bensi, altresì, etc. . 

b) Che (chè) jteht häufig ftatt der zufammengefebten Bindewörter 
affinchè, perchè, poichè, dacchè, 3. B. vieni presto, che (chè) voglio 
parlarti (ftatt: vieni presto, perchè voglio parlarti); ora sono tre anni, 
che io fui ammalato (ftatt; ora sono tre anni, dacche io fui ammalato). 

c) Wenn die mit che zufammengefetten Bindeiwörter getrennt gefchrie- 
ben werben, hat che feinen Accent: subitochè oder sübito che; dopochè 
oder dopo che; primachè oder prima che, etc. 
+) Perchè für affinchè, acciocchè (damit; auf daß) gebraudt, regiert den 
Conjunetio. . 

|) Quando ift ein Adverbium der Beit, wird aber häufig als Bebingungscon- 
Auction fatt se (wenn) gebraucht, 3. B. quando tu non venissi, wenn du -nicht 
ämeft. 

Hei Wenn vor se non oder vor se non ehe eine Berneinung vorausgeht, fo 
beißt es: nur; nichts als, 3. B. non ho bevuto altro se non acqua, oder: non 
ho bevuto se non che acqua (üblicher: non ho bevuto altro che acqua), ich habe 
nichts als Maffer getrunken. 
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Leſeſtück. 141. 


T’ ho scritto, affinchè (acciecche) tu sappia, come stanno le eese, 
altrimenti tu avresti potuto crédere, che tutto andava bene. — Avete 
| veduto molto della battäglia? Noi potémmo vedér poco, sebbene f6ssimo 
stati muniti! d’ eccellenti cannocchidli ?, stantechè (perchè) v’ era una 
nebbia foltissima?. — Non la*) andrà sempre così, mio caro, ma abbi 
pazienza; appenachè la guerra è finita, tu, eosì pure i tuoi fratelli avrete 
lavöro in abbondanza; però questo stato ‘può durare ancora un mese 
o due, e sinche la pace non è pienamente ristabilita, non cesserà lo 
stagnamento* negli affäri; ciò nen ostante tu non devi disperare, perchè 
tu hai in me un vero amico, che è sempre pronto ad ajutarti; &ccoti 
intanto cento tälleri, e se ti occörre® di più, non hai che a dirmelo. — 


‘ 1 verfeben. 2 Fernrohr. 3 nebbia folta, dichter Nebel. 4 oder arenamento, 
Stodung. 5 eccérrere, brauden; nöthig haben. 


#) In vielen Redensarten wird la (morunter meift cosa, zuweilen vita ober 
salute zu verftehen ift) als unbeftimmtes Object in Beziehung auf etwas Allge- 
meines, früher Gefagtes (nicht aber auf ein beftimmtes Hauptwort) fehr oft im 
Sinne bes deutichen unbejtimmten. „es“ gebraucht, " Man merke folgende Redensarten: 

Adesso la è fatta, nun ift es geicheben. | 

Vuoi finirla? Willft bu ber Sade einmal ein Ende machen? 

Egli me la affibbiò, er band es mir auf. 

Tu me la pagherai, dafür follà bu mir büßen. 

Egli la finirà male, er wird cin fhlechtes Ende haben. 

A dirla tra di noi, unter uns gefagt. 

La fa da grande, er fpielt den großen Herrn. 

Egli me la ha fatta grossa, er bat an mir febr ſchlecht gehandelt. 

Come la ti va? La mi va bene; la mi va male. Mie geht es dir? Es geht 
mir gut; es gebt mir jchlecht. 

Io la campo, id bringe mich durch. 

Egli non la cede. ad alcuno, er gibt Keinem nad. 

Essi la sföggiano, fie maden viel Aufwand ; fie leben großartig. 

Egli la späccia molto alla grande, er ſchneidet ungeheuer auf. 

A me non la farebbe certo, mid würde er gewiß nicht erwilchen. 

Voglio finirla con lui, i mill es mit ihm endigen; ich will mit ihm nicht mehr 

zu thun haben. . 

Io la penso così, ich meine es fo. 

Ella la ha indovinata, Sie haben eg erratben. 

Come se la passa egli? Wie lebt er? Wie geht’s ibm? 

Io me la intenderò con lui, idy werde ſchon mit ihm einig werben. 
La intendi o no? Vegreifft du es ober nicht? 

Egli se la diverte, er führt cin Iuftiges Leben. 

Finitela, macht bem Streit ein Ende. 

Noi la abbiamo scappata bella, wir find glüdlich davon gelommen. 
Egli la sa lunga, er bat es hinter den Ohren. 

Ella se la ride, fie lacht dazu. 

La è ben singolare, es ift doch fonderbar. 

Egli se la pretende, er bildet fi viel ein. 

La è così, es ift fo. 

Te la perdéno, ich will «8 dir hingehen faffen. 

Se la gode, er madıt fidh luftig. 

Egli se la batte, er zieht ab; er gebt davon. 

Or la hai fatta bella, nun haft bu einen ſchönen Streich gefpicit. 
Chi la dura, la vince, wer ausbarrt, der überwindet. . 

Chi la fa, la spetta, wer Böſes thut, wird Böſes erfahren. 
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E quand’ anche le mie scuse® a nulla giovassero; è però mio dovére 
di scusarmi, e tanto più verso una persona, che prima m’ ha sempre 
fatto del bene. — Tutti desiderano sapere, se tuo cugino viène alla 
fèsta. Egli viène sicuramente, purchè la salite del padre gli permetta 
d’ allontanarsi per un giorno da casa. — Malgrade che egli la (f. Seite 496 *) 
faccia tanto da grande” per ingannare il pubblico, pure quasi tutti lo cond- 
scono e sanno, che la sua bérsa non contiéne più molto, ovvero che essa non 
contiéne abbastanza, per pagare tutti i suoi dèbiti. — Pubi ringraziare Id- 
dio, se tu la (j. Seite 496 *) scampi? così, giacchè una tale cadùta® pòrta 
al sòlito conseguenze gravissime !0%, — Quante völte va Ella annual- 
mente a Berlino? Tre e quattro, anche più spesso, a misura che (secon- 
dochè)!! lo richiédono !? gli affari o le circostanze. 


6 Entiuibignug. 7 farla da grande, den Großen ſpielen. 8 scamparla, bavon: 
fommen. 9 Fall; Sturz. 10 conseguenze gravi, ernfte Folgen. 11 je nachdem. 
12 richiedere, erfordern. 


Nneberſetzungsaujgabe. 141. 


Die Diebe! haben der armen Frau (donna) nicht allein das wenige 
Geld geſtohlen, mas fie fi) durch (con) große Mühe? erfpart® hatte, fon= 
dern auch ihre fämmtlichen (tutti) Kleider und einen Theil ihrer Wafdhet. 
— Ich babe fonft fein Verdienft®, als ibm eine Stelle® in einem febr 
achtbaren Haufe verfhafft7 zu haben. — Im Falle, daß er mit unferem 
Vorſchlage nicht zufrieden fein follte®, bitte ihn, und heute Abend zu be- 
fudjen, damit wir una über biefe Angelegenheit befpredien®, — Geitdem ib 
dich zu Haufe meiß,. bin ich viel ruhiger; bisher 19 Fonnte ich nicht anders! 
al3 mit Schreden!? an die traurige Lage der lieben Eltern denfen. — Der 
Menſch mag? reich oder hochgeftellt 14 fein, nichtsdeſtoweniger ift er ver- 
pflichtet tugendbaft zu fein, denn weder Reichthum nodi Rang entſchuldigen 
feine Lafter. — Wir geben alle Tage fpazieren, außer wenn 15 es regnet. 
— Ich Schreibe dir diesmal in einer Angelegenheit, die, ie (siccome) id 
dag fefte Vertrauen zu (in) Dir babe, dich weder befremden 16 noch er- 
ſchrecken 1” wird. — Erlauben Sie, daß ih Sie begleite, damit Ste ſich 
nicht in dem Walde berirren!?; nur bitte ich Sie, ſich einen Augenblid zu 
gedulden 1°, bis (finchè) mein Sohn von der Kirche zurüdfommt. — Warum 
efien Sie feinen Salat2°? Weil er mir vom Arzte verboten iſt. — Er 
indire glädlih, wenn er nur gefund wäre. — Sn diefem Lande erben 
nicht nur alle Arten Getreide 21, fondern aud Hopfen??, Kartoffeln, ſowie 
Obft und Gemüfe?? in ſehr großen Mafjen?* gebaut?°, — Der Herr ift 
jehr neugierig; er hat mich gefragt, ob ich noch viel Gelb habe und ob ih 
noch lange Sett hier bleibe. 


1 ladro. 2 pena; fatica. 3 fich erfparen, risparmiarsi. 4 biancheria. 5 fonft 
fein Berbienit, non altro merito. 6 posto, m. 7 verſchaffen, procacciare; procu- 
rare. 8 iiberfebe: im Falle das er nicht wäre 20. 9 fio beiprechen, abboccarsi. 10 
sinora. 11 nit... anders ald, non...che. 12 spavento. 13 mag fein, sia. 
14 d’ alto grado. 15 außer wenn, fuorchè se. 16 Befremben, sorpréndere. 17 er» 
ihreden, spaventare. 18 fich verirren, smarrirsi. 19 fi gebulden, pazientare. 
20 saläta, 21 alle Arten Getreide, ogni sorta di granäglie (di grani). 22 lippolo. 
23 Gemilie, legimi (m. pl.). 24 quantità. 25 bauen, coltivare. 

Fogolari, ital. Grammatik. 32 
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.Siebenundfünfzigfie Section, 


Empfindungswörter oder Interjettionen. — 


8. 571. 
find folgende*): 


1) Der Freude, 
Viva! evviva! Glijd auf! Hop! 
Viva il re! evviva il rel eg lebe der König! 
Allegro! allégri! tufti; 
Oh che piacére! lee Freude! 
Che allegrezza! welde Freude! 
Felfce me! ih &lüdlicher! 
Beäto me**)} ih Glüdlicher! 
Ben venuto ***)! ben tornato ***)! will⸗ 
kommen! 


2) Der Verw undern ng. 
Possibile! 


mai possibile! ift eg möglich! 
Come mai! 


Oh bella! o ſchön! das ift eine ſchöne Ges 
ſchichte! 


f 
Difcine! ei der taufend! jemine! 

Cappert! 

öffare! 

Cospötto di Bacco! 
Corpo di Bacco! 
Corbèzzoli! 
Per Bacco! 
Gran Dio! großer Gott! 
Dio buono! guter Gott! 
Cielo! o cielo! o Himmel! 


3) Der Aufmunterung. 


Coraggio! Muth! 
Animo! vorwärts! Muth! 
Orsü! wohlan! friſch! 


potztauſend! ei tau⸗ 
ſend! 


SE (on wohlan! 


Andiamo! vorwärts! 
Addösso! 


Birbänte! 


(Le interjezioni.) 


Die am bäufigften vorfommenden Empfindungswörter 


4) Der Warnung. 
All’ erta! Adtung! 


Largo) Platz! 
cher Acht gegeben! vorgejehen! 
Adägio! 


Piano, piano! I nur ſachte! 
Non tanta furia! nicht fo hitzigl 


5) Des Schmerzes, der Klage, Des 
Mitleids. 
Ah! ahi! 


Ahimè! | ad! 0 weh! 

Ajuto! Hilfe! ° 
Oh! chi! cimè! ad! o weh! 

Deh! ad! 

Peccäto! fchabe! 

Poveretto te! du Armer! 

Povero me! ll Armer! 


Oh Severo! | ad, ber Arme! 
Povera lei! 

Oh povera! ? ad, die Arme! 
Poverina! 





O Dio! o Gott! 

Misero me! id Elenber! 
Miseri noi! wir Elende! 
Lasso me! id Unglüucklicher! 





6) Der Verwünſchung und des 
Zornes, 


Guäi a te! mebe div! 

Maledetto! verfludt! verwünfcht! 
Diavolo! zum Teufel! 

Va al diävolo! | och gum Teufel! geb 
Va alla malöra! zum Henker. 

Ah briccöne! Schurke! 


| 
Dalli, dallit | prauf! branf los! ſchlage zu! jj difvolo lo porti! ber Heyter hole ihn! 


’ 


*) Mir führen bier nur bie Mmeiften jener Empfindungsw. örter an, veli 


dur häufigen, auch ſchriftlichen 


brauch, und weil fie in gang, Stalien ungefähr auf 
gleiche Weile gebraucht werden, gleibfam das Bürgerrecht in der © E; 


prade erlaugt 


haben; foldhe aber, welche ſich das Volt auf feine eigene Hand bildet und welche daher 


beinahe in jeder. Provinz un an jedem : 


Orte andere find, müſſen wir ganz übergehen. 


) Das Perſon⸗Fürwort ftebt babei immer im Accufativ. 
wi Ghenjo jagt man: ben, venuta, Signora! ‚ben venuti, Signori! ben venute, 


Signore!” 
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7) Des Beifalls. 


Bene! benissimo! gut! febr gut! 

Bello! bellissimo! ſchön! febr ſchön! 

Bravo! bravissimo*)! brav! ſehr brav! 
vortrefflich! 

Stupendo! ausgezeichnet! vortreffiich 

A meraviglia! zum Entzüden! 

Da capo! noch einmal! von vorne! 


8) Der Bejahung, der Betheuerung— 
der Berneinung. 

Sit ja! 

Osilojal _ 

Così è! jo ift es! 

Sì davvéro! ja wahrlich! 

Già, già! ja, ja! gut, gut! . 

Sicuro! ſicherlich! 

Davvero! wahrhaftig! 

Affe! meiner Treue! 

Per Dio! bei Gott! 

In änima mia! meiner Seele! 

In coscienza mia! auf mein Gemiffen! 

— gewiß; ficherlich. 

No, non mai, nein, niemals. 

—RX nicht doch! warum nicht gar! 

Al contrario, im Gegentheil. 

Niente affatto, ganz und gar nicht. 

Giammfi, nimmermebr. 


9) Der Bitte, des Danfes. 
Perdéno! Berzeihung! 
Grazia! Gnade! 
Per l’ amér di Dio! um &ottes willen! 
Per carità! um Gottes willen! 


, 


Misericördia! Erbarmen! 
pato grazia! | taufend Dant! 

Sia lodato Iddfo! Gott jei gelobt! 
Grazie a Dio! Gott fei Dant! 

Lode a Dio! Gott jei Leb und Dank! 


10) Des Widbermillens. 
Fi, fil pfui, pfuil 
Via! fort! weg: 
Basta! genug! 
Vättene, pad dich fort. 
Dio me ne liberi! !&ott bewahre mid 
Dio me ne guardi! (davor! Gott behütel 
Vergògna! pin Ihäne dich! ſchämen Sie ieſich 
Balördo! Tölpel 
Oibò! o bewahre! 


11) Ermunterung zum Reden und 
um Stillfhweigen zu gebieten. 

Di, dì su! rebe, fprich! 

Dite su! redet, fprechet! 

Alto, faut! 

Più alto! lauter! 

Zitto! silènzio! hi, Stille! ruhig! 

Zitto là**)! ftill d 

State fermi! state ferme! rubig! rührt euch 
nicht! 

Tacete! ſchweigt! 

Quieto! quieti! rubig! 

12) Zu rufen. 

Ehi! eh! eh! eh dal 

Olà ##*)! bolla! 

Ferma! balt! ferma (fatt: ferma il ladro)! 
haltet. den Dieb! 

All’ armi! zu den Waffen! 


Leſeſtück. 142, 


Animo 1, via di qui, altrimenti mando a chiamare? la Polizia! — 
Guai a chi manca! — Perdéno! misericordia! io nol {) farò più. — Sia 
lodato il ciele, che il tirbine® passò senza farci gran gudsti*! — Viva 
noi! evviva i Nostri! viva I’ Itälia! — Come mai’! tu sei già di ritörno 
da Londra? M’ hai portato un portamonéte9? Sieuro?; telff) portai, 
èecotelo. Mille grazie! Per Bacco8! come è bello. — Povero me! nor 


1 vorwärts. 2 mandare a chiamare, bolen laſſen. 


3 Sturm. 4 guasto, Scha⸗ 
5 iſt es möglich! 6 Geldbörſe. 


den. 7 ja freilich. 8 ei tauſend. 





*) Und wenn es einer Frau gilt: brava, bravissima! An mehrere gerichtet natür⸗ 
lich im Plural, ſowohl männlich als weiblich: bravi, bravissimi! brave, bravissime! 
**) Ebenſo jagt man: zitta là (3. B. zitta là, bugiarda! ftill da, du Lügnerin!), 
unb zitti là! zitte là! 
***) „Ola di casa!‘ wird fehr häufig auf dem Lande gebraudt, wenn man ein 
Haus betritt, um Jemand von den Leuten. zu rufen. 
4) Nol ftatt: non lo. 
++) Tel ftatt: te lo. — NB. Statt: me lo, te lo, se lo, glielo, ce lo, ve lo, 
Tann gefagt und gejchrieben werben: mel, tel, sel, gliel, cel, vel. Audeffen ift zu 
bemerten, daß bie. aufammengegogene Form meift in ber Umgangs- und Bollslprade 
gebraucht wird. 


x Ä | 32% 
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abbandonätemi, per earita?! — Beati !° quelli, che in estate pdssono 
passäre un pajo di mési alla campagna, dove si vive nella maggidr 
libertà e si respira un’ äria pura! — Zitti la!!! guai!?, se parlate e 
vi muovéte! — Ahi! oimè 13! Ma che cosa ha!4*? Mi sono störto 15 
un piede e se lo muòvo, sento i più atrdeil® doléri. —- Signor padréne!?, 
ce’ è di fudri il sarto, che vudle il denaro. Maledetti i creditori! Al 
. diavolo! Digli, che térni fra (in) quindici giorni. — Ajuto! ajute! Ehi! 
« uomo, corréte a chiamare un medico. — Vergögna ’®! tradire un’ amico, 
che t' ha beneficato tanto! —- Bite su!? dunque, cosa v’ è accaduto? 
Biavolo?®! niente meno, che jeri fummò assaliti?! dagli assassini, i quali ci 
tolsero tutto, ma tutto. Miseri noi! siamo qui senza un centèsimo, — 
Ferma, ferma!?? Balli, dalli*)?3! è un ladro. | 


9 um Gottes willen. 10 beato, glüdlih. 11 ſchweigt Dort. 12 mebe eud. 13 ad! 
ce meb. 14 mas feblt Ihnen? 15 störcere, verrenfen. 16 atroce, furdibar. 17 
signor padrone, gnädiger Herr. 18 pfui; ſchäme did. 19 dite su dunque (faget 
aljo), fprechet aljo. 20 zum Teufel. 21 assalito dagli assassini, von den Räubern 
angefallen. 22 haltet, haltet! 23 jchlaget zu, fchlaget zu. 


Ueberfegungsanfgabe. 142. 


Sage mir die Wahrheit, fonft wehe dir! — Um Gottes willen, mein 
Herr, maden Sie mid nit unglüdlih! — Ab ih Arme! wie fol ich 
allein meine fünf Kinder ernähren? — Ad Gott! mie fchnell! fliehen die 
Sabre dahin?! — Seid ruhig! fage ich euch, oder ihr werdet meinen Horn 
fühlen?. — Willkommen, meine Herren! Welche Freude, daß Sie uns be- 
ſuchen! — Luftig, Freunde! heute ift ein Tag der Freude. Es lebe die 
deutiche Nation! Es Tebe die Einigkeit?! — Sit e8 wahr? Sa, wahr: 
baftig, > e8 ift genau® fo. — Pfui!7 fo undanfbar gegen die Familie (zu) 
fein, die dir fo viel Gute eriviefen bat! — Bla, meine Herren! — Viffen 
Sie, wer’ fi heute von unfern Befannten vermablt® bat? Nein, mer ift 
e6? Herr Giuftarini. Iſt das miglio! — Pade dib!°, Schurke! 
gehe mir aus den Augenti. — Zu Hülfe! zu Hülfe! rettet mi. — Der 
Himmel behüte mid) davor! — Laut! bier hört man nichts. — Auf, 
Freunde! Borwärts! machen wir unferer Fahne 12 Ehre! — Brav, liebe 
Mädchen! Schade, daß euer Vater nicht hier ift! — Still da, Finder (ra- 
gazzi), und feid aufmerffam! — Geid ihr e8**), die den Lärm gemacht 
haben? Gott bewahre 13! 

1 wie fchnell, quanto rapidamente. 2 dahinfliehen, scörrere. 3 fühlen, provare. 
4 unità. 5 sì, davvéro. 6 appunto. 7 vergögna. 8 largo; posto. 9 fich ver: 


mablen, sposarsi. 10 pade did, via di qui; vattene. 11 gebe mir aus ben Augen, 
lévamiti dinanzi! oder: lontàno dagli occhi miei! 12 bandiera. 13 oibò. 


*) Richtiger: dagli, dagli (gib ibm). 

#*) a) Folgt unmittelbar auf ,,e8‘ ein beziehbendes Fürwort, und ftebt im 
Stalieniihen der Nominativ nad dem Zeitworte, jo wird „es“ nicht ilberfetst, ale: 
Seid ihr es, Die nicht wollen? siete voi che non volete? Ihr feid es, die es ge» 
fagt haben, siete voi che lo avete detto. 

b) Stebt aber im Stalienifchen der Nominativ dem Zeitworte voran, fo muß 
nothmwenbig das „es’ mit einem anzeigenden Filrmorte ilberfegt werden, ale: 
Spr ſeid e 8, Die es gefagt haben, voi siete quelli, che lo hanno detto (bd. h. ihr 
ſeid Diejenigen, welche es gejagt haben). 
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Achtundfunfzigſte Lection. 


Von der Wortjolge. — (Della costruzione.) 


8. 572. Es gibt eine doppelte Wortfolge, eine regelmäßige, 
einfache ‘oder natürliche (costruzione regolare o semplice) und eine 
unregelmäßige oder Fünftliche (costruzione irregolare o inversa). 


A. Regelmäßige Wortfolge. 


8. 573. Das Gründgefeg der regelmäßigen ober natürlichen 
Wortfolge in der italienischen Sprade it: man fege jene Wörter 
neben einander, Die zufammengebbren und ſtelle das regie— 
rende Wort vor das regierte. 


Beiſpiele. 


Egli & andato alla campagna (nicht: egli & alla campagna andato). 

Vorrei bere un bicchiere di vino (nicht: vorrei un bicchiere di vino bere). 

Io non voglio far affari con lui (nicht: io voglio con lui non affari fare). 

Il fratello di Carlo è stato qui jeri a visitare la madre (nit: di Carlo il fra- 

tello è jeri qui stato la madre a visitare). 
8. 574. Die Ordnung der Sagtheile ift demnach folgende: 

1) Das Subject (Nominativ) mit Allem, was zu deffen nähe- 
ren Beftimmung dient, am Anfang des Satzes; 3. B. 1’ avvocato 
del fratello del Signor Zeni. , 

NB. Sat der Eat ein Vindemort, fo flieht diefe8 an erfter Stelle. 

2) Das Zeitwort mit feinem Anhange, mobei zu bemerken ift, 
daß die Negation immer vor und dad Pronome affisso vor 
oder hinter dem Beitworte fteht, je nachdem dieſes es erfordert. — 
NB. Das Nebenwort fteht gewöhnlich hinter dem Zeitworte, bei zu= 
fammengefebten Seiten aber fann es aud zwiſchen Hülfszeitwort und 
Particip fteben. 3. 9. (Fortfegung des unter 1 angefange= 
nen Beifpiels) L' avvocato del fratello del Signor Zeni non 
mi ha consegnato subito (oder: non mi ha subito consegnato). 

3) Das unmittelbare Object (Accufativ); 3. B. (Fortfetung des 
unter 1 angefangenen Sates) l’ avvocato del fratello del 
Signor Zen?! non mi ha consegnato subito il denaro appartenente. 

4) Die mittelbaren Dbjecte (Genitiv, Dativ, Ablativ) in einer der 
Natur der Edge und der Fragen, die man dabei machen fann, ent= 
Iprechenden Ordnung; 3. B. (Fortfegung des unter 1 ange= 
fangenen Sage) l avvocato del fratello del Signor Zeni non 
mi ha consegnato subito il denaro appartenente alla sorella del 
mio padrone di casa. 

5) Die übrigen Nedeglieder, melde die meiteren näheren Umſtände 
des Gefagten mittelft der Vorwörter mit ihren Cafu3 anzeigen; 3. B. 
(Schluß des unter 1 angefangenen Gates) l avvocato del 
fratello del Signor Zeni non mi ha consegnato subito il denaro 
appartenente alla sorella del mio padrone di casa a motivo della 
disunione esistente fra lui e me, der Advocat des Bruder3 Des 
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Heren Zeni hat mir nicht glei das der Schweiter meines Haus: 
berrn gehörige Geld übergeben, wegen her zmwilchen ibm und mir 
beftehendben Uneinigfeit. 


Beifpiele 
einer regelmäßigen Wortfolge. 


IN Re conferì jeri pubblicamente la medäglia del mèrito a mio 
fratello pei molti e lunghi servigi prestati da lui allo Stato. — 

Non è possibile, che egli venga oggi in città, perchè la pioggia 
di questa mattina ha rovinato tutte le strade di campagna, ma egli 
verrà domani, — | 

Ho il piacere di poter dar Loro una buona nuòva. — 

Come vi chiamate, buon’ uomo? La fortina, Signore, si burlò 
di me {hat fi mit mir einen Spaß gemadt), dandomi il nome d’ un 
grand’ uomo. Jo mi chiamo Schiller. — 

Il carcere duro (così scrive il cèlebre Silvio Pellico nel suo libro 
„Le mie prigioni“) significa èssere obbligati al lavéro, portare la caténa 
ai piedi, dormire su nudi tavolécci, e mangiare il più povero cibo imma- 
ginäbile. Il durissimo significa essere incatenati più orribilmente, con 
una cérchia di ferro intorno a’ fianchi e la caténa infitta nel muro, in 
guisa che appéna si possa camminare rasente il tavoläccio, ehe serve 
di letto: il cibo è lo stesso, quantunque la legge dica: pane ed acqua. 
Die harte. Gefängnißitrafe (fo jchreibt der berühmte Silvio Pellico 
in jeinem Werke „Meine Gefangenschaft‘) beiteht darin, daß fie zur Arbeit 
gezwungen find, eine Kette an den Füßen tragen, auf bloßem Brete feblafen 
und die erbärmlichite Koſt befommen, melde man fich denfen Tann. Die 
ganz batte beißt: ſchrecklicher gefeffelt fein, mit einem eifernen Bande um 
die Hüften, und die Kette in der Mauer befeftigt, jo daß man faum längs 
der Breterftätte geben fann, welche Îtatt des Bettes dient. Die Nahrung 
ift diefelbe, obfchon das Geſetz Brod und Waffer befagt. — 

Sanguisüghe, salässi, foménti ora asciutti ora umidi, bagni ora 
freddi ora caldi e medicine d’ ogni gènere fürono i rimèdi impiegati, ma 
tutto fu inväno; .l’ amfco dovette morire, Blutegel, Aberlaffen, bald 
trodene bald. naſſe Umfchläge, bald falte bald warme Bäder, und Arzneien 
jeder Art waren die angewandten. Mittel, aber Alea mar vergeblich; 
der Freund mußte fterben. |, 


8. 575. Bemerkungen. 

1) Das Subject Otominatis) tritt hinter bas Zeitwort: a) wenn 
ein bejonderer Nachdruck auf dem Subject, fer ed ein Perſon-Fürwort oder 
ein Hauptwort, liegt; 3. BD. verrò io, ich werde fommen; glielo diremo 
noi, ivir werden e3 ihm fagen; lo farà il cocchiére, der Kutſcher wird es 
maden. b) n Frageſätzen; 3. B. come si chiama il signore! Wie 
heißt der Herr? Ha ricevuto egli*) il denaro? Hat er das Geld befommen ? 


*) Bei den gujammengefetten Zeitformen jett man häufig den Nominativ, be- 
fonders wenn Ddiejer ein Pexrfon=Fiirmort ift, zwiſchen Hülfszeitwort und Particip, 3. B. 
sei tu stato a Napoli? Ha Ella già pranzato? Avete vei trovato gli amici? 
T° ha il mercante servito bene? Ha il servo chiuso il portone? (Oder: T’ ha 
servito bene il mercante? Ha chiuso il servo il portöne?). 
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c) in den eingefchobenen Stigen, melde den Sprecher bezeichnen; 3. B. mi 
meraviglio moltissimo, disse il huon' uome, che Lei non sia venuto, id 
imundere mid febr, fagte der gute Manti, daß Sie nicht gefommen find. 

2) Der Italiener trennt, in den zufammenigefegten Formen ber Beit: 
tobttet, das Particip bon feinem Hülfszeitworte höchſtens dur ein oder 
zwei Wbverbien; in den meiften Fällen folgt es demfelben unmittelbar, und 
alle übrigen. Beftimmungen des Zeitwortes ftehen nach dem Barticip ; 
3. ®. I dste ci ha molto gentilmente domandato il pagamento del conto 
(oder: 1’ oste ci ha domandato molto gentilmente il pagameüto del 
conto), der Wirth bat uns felt höflich um die Bezahlung der Rechnung 
gebeten; egli non è più ritornato (oder: égli non è ritornato più), er ift 
nicht mehr zurüdgefehrt. Vergleiche Seite 502, Unmerfung *. 

3) Hat das unmittelbare Object (Accufativ) einen Anhang, wodurch 
es näher bejtimmt wird, fo jteht e3 dem Dativ nad; 3. B. porta al 
librajo i libri, che seno sul mio tavole (nicht: porta i libri al librajo, 
che sono sul mio tavolo), bringe dem Buchhändler die Bücher, die auf 
meinem Tifche liegen (aber: porta i libri al librajo). | 

4) Der Accufativ dritt vor das Seittbort und den Nominativ in 
den Sätzen, welche mit che cosa (as), che ober quale (was für ein, 
welcher), quante, per quanto, eingeleitet werden; 3. B. che cosa compone 
Lei adesso? Was verfafien Sie jet? Quale camera ha Lei fatto tap- 
pezzare? Welches Zimmer haben Sie tapezieren laffen? Per quanti servi 
egli abbia, non ne ha mai abbastanza, fo viele Diener er fid) aud hält, 
er bat nie genug; quante edizioni ha Ella di quest’ opera? Wie viel 
Ausgaben haben Sie von diefen Werle? | | 

5) Im SImperatib wird, wie im Deutfchen, das Subject, wenn 
. €8 ausgedrückt wird*), dem Zeitworte nadgefebt; 3. B. vada egli! Facciano 
Lore, Signori, quel che vogliono! Date voi anche qualche cosa; — ora 
parli Lei; — venga egli e vedrà. | 


B. . Unregelmäßige Wortfolge. 


S. 576. Unregelmäßige Wortfolge ift jene, weldje von der ge- 
wöhnlichen und natürlichen grammatifchen Ordnung in der Stellung der 
Wörter oder Glieder eines Sabes abweicht, was Verfegung der Rede— 
theile (inversione) genannt wird. Die Urfaden diefer Abweichungen 
liegen urfpriinglià in dem Gemüthözuftande des Redenden. Der ruhige 
Gebanfengang eines von feinem Affelte erregten Gemüthes drückt fich in 
der regelmäßigen Wortfolge aus; wenn aber das Gemüth des Redenden 
durch irgend einen Begriff oder Umftand in der Gedanfenreihe, deren Mit- 
theilung ber Zweck der Rede ift, vorzugsweiſe angezogen. und intereffirt 
wird, fo ftrebt der Redende, den Begriff oder Umitand, welcher ihm im 
Augenblide der Rede ald der wichtigere vorſchwebt, aus den übrigen gleich— 
fam herauszuheben, ihn an die vornehmfte Stelle des Satzes und in das 
ſtärkſte Licht zu feben, als ob er der Hauptbegriff des Sabes märe. In 
folden Fällen wird das Subject ver Rebe feiner Oberftelle beraubt, und 


— 


) Die gewöhnliche Imperativsform, d. b. ohne großen Nachdruck geben zu wollen, 
ist ftets ohne Perjon-Fürwort, z. B. va via; venga qua; portate da bere; andiamo. 
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ftatt feiner tritt bald bas Zeitwort, bald das Adverbium, bald das Object 
(Accufativ) , bald ber regierte Cafu3 be Zeitwortes, bald der Dativ oder 
ter Ablatıv, bald das Vorwort mit feinem Cafus ꝛc., an die Spike bes 
Cages, je naddem es der Nadbrud erfordert. — Die Inversione gejchieht 
überhaupt auf eine fchr mannigfaltige Weife, und ift feinem Gefege unter- 
worfen, als eben dem des Nadbrudes, der Deutlichkeit und bes Wohlklanges *). 


8. 577. Bemerkung. 


Unm einen Begriff der Mannigfaltigkeit der Inverfionen, ja der 
kühnen Inverſionen, zu haben, die man ſich im Italieniſchen, wo es 
Nachdruck und Zierlichkeit erfordern, erlaubt, beachte der Schüler ganz 
aufmerkſam folgende Beiſpiele in der regelmäßigen und unregelmäßigen 
Wortfolge. | 


Regelmäßige Wortfolge. Unregelmäßige (künſtliche) 
Wortſolge. 

1) Ognuno di noi è persuaso, che ill 1) Di not è persuaso ognuno, che dal 

nostro amico fu trattenuto a casa dal forte temporale e non da altri motivi 
forte temporale e non da altri motivi. :/u trattenuto a casa 1’ amico nostro. 
. 2) Quegli può dirsi felice, che sa trarre. 2) Felice può dirsi quegli, che van- 
vantaggio dai falli altrui e che impara 'taggio dagli altrui falli trar sa e ad 
a spese d’ altri l’ arte difficile del ben altrui spese la difficil arte del ben vi- 
vivere. vere impara. 

3) La mia sorte è di gran lunga più| 3) Della tua più trista è di gran 
trista della tua; io mi trovo qui non lunga la sorte mia; non solo abbando- 
solo abbandonato da tutti, ma eziandio i nato io qui mi trovo da tutti, ma in 
(au) in uno stato, che non mi dà a uno stato eziandio, che di bene niente 
sperare niente di bene. a sperar mi dà. . 

4) Io stimo e vènero quelli, che con| 4, Quelli io stimo e venero, che al 
veri sacrifici hanno sempre contribuito , bene della patria contribuito sempre 
al bene della patria. hanno con veri sacrifici. 

5) Quand’ io arrivai là, la città era] 5, Quand’ io là arrivai, vuota era 
vuota dei più ricchi cittadini; si vedeva 'la città dei più ricchi cittadini; poca 
poca gente andar per le contrade; tutto gente per le contrade andar vedevasi; 
era perfettamente quieto; e sul viso di quieto perfettamente tutt’ era; e di ques 
quei pochi che si vedevano, si leggeva pochi, che si vedevano, leggevasi sul 
la mestizia e il dolore. La malattia: viso la mestizia e il dolore. Terribil- 
v’ infieriva allora terribilmente! | mente v’ infieriva allora la malattia! 

6) Tu. devi star qui, appunto qui,, 6) Qui, appunto qui star tu devi, 
perchè io voglio e devo sapere chi passa; | perché chi passa, saper io voglio e devo ; 
se manchi al tuo dovere, proverai il|se al docer tuo manchi, della legge il 
rigére estremo della legge, e sta sicuro, | rigore proverai estremo; e che della di- 
che avrai a pentirti della disobbedienza. | subbedienza a pentir t' avrai, sta sicuro. 


*) Die italienische Sprache hat, bei ihrer febr regelmäßigen Conſtructions-Ordnung, 
zugleich unter allen neueren Sprachen die gripte Freiheit, Snverfionen zu machen, 
und fie bedient fich derjeiben ſowohl in der Profa, als vornehmlich in ber Poefie hau- 
figer als jede andere der cultivirten Sprachen Europas. In dieſer Freiheit liegt die Haupt« 
quelle ihres großen poetiichen Talento; denn Die italienische Pocfie ift faft nichts ande- 
res als ein unumnterbrochenes Gewebe von Snverfionen. — Es. verfiebt ſich aber von 
felbfît, Daß die Anverjion aud ihre Grenzen baten milfie, und daß fie gegen den 
Geift der Sprache gebraucht, fehlerhaft und ter Berfiändlichfeit nachtheilig werben 
könne, folglih daß fie nur da, wo fie zur Berftärfung der Aufmerkſamkeit und 
zur Beförderung der Kebhaftigfeit nöthig ift, angewendet werden joll. 
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Neunnndfünfzigfie Section. 


Die Füllwörter. — (I pleonasmi.)- 


S. 578. Die Füllwörter find folde Wörter, die man, ohne dem Sinne » 
des Sapes zu ſchaden, weglaſſen Tünnte, und haben theil® den Zweck, der 
Rede Kraft und Nadbrud zu geben, theil3 eine gemiffe Zierlichkeit und 
Berfchönerung in derjelben bervorzubringen. 

$. 579. Die wictigften Füllwörter, welche der Nede Nachdruck geben, 
find .,,bello, bene, ecco, già, mai, mica, ora, punto, pure, si.“ 


DBeifpiele. 


Il diségno è bello*) e fatto (il disegno è bell e fatto), die Zeichnung ift ganz 
fertig (fir und fertig). 

La cosa è bella e finita, die Sade ift völlig abgethan. 

Egli mi pagò con cento bei talleri, er zahlte mich mit hundert blanfen Thalern aus. 

Di bel nuovo, wieder; von Neuem. 

Sul bel principio, gleih anfangs. | | i 

Non te lo dissi ben mille volte? Habe ich's dir nicht taufend Mal gejagt? 

‘Sì bene, ja Dod; ganz recht; freilich. . 

Non creda già, ch’ io lo faccia per interesse, glauben Sie ja nicht, daß ich es 
aus Eigennuß thue. 

Non vòglio giä,' che Ella paghi per me, ich will eben.nicht, daß Sie für mid 
bezahlen follen. | 

Io ho ben altre cose in testa, ich babe wohl andere Sachen im Ropfe. 

Io non son miea**) sì g6nzo, da crédere a queste fiäbe, ich bin feineswegs fo 
dumm, daß ich ſolche Mährchen glaube. | 

Quel che Le ho detto poco fa, non sono miea chiäcchere, was id Ihnen kurz 

vorher geſagt babe, ift keineswegs Geſchwätz. 

Ecco s anche il terzo medico dice. lo stesso, fiehe nun, auch der dritte Arzt jagt 
daſſelbe. 

Io, che non la conosco punto ***), come posso mai portarle una tale. nuova? 
Id, der ib) fie gar nicht fenne, wie kann ich ibr denn eine ſolche Nachricht bringen ? 

Quanto mai mi piace il tuo abito! Wie febr gefällt mir bein Kleid! 

Le ho pur detto, che sarei venuto, ich babe Ihnen Doch gefagt, Daß ich gelom- 
men wäre. - 

Io ti sarò mai sempre) fedéle, ich werde dir immer (immerfort) treu fein. 

Fate pure, madet nur (immerbin). 

Vada pure, geben Sie nur. 

Ora, che faremo? Nun moblan, was wollen wir thun? 

Mio padre deve pur saperlo meglio di Lei, mein Bater muß es doch beffer 
willen als Sie. 

Oramai (ormai) è tempo, nun ift es Zeit. 

Ma io non sono punto Tedesco, ich bin aber fein Deutjcher. 

E si tel dissi, und doch fagte ich es dir. 








*) Das Adjectiv bello, indem es der Rede mehr Nadbbrud gibt, drückt zugleich 
eine nähere VBeftimmung des Dauptgedbanfens aus, die man nur unvolllommen 
durch eine andere Wendung geben könnte. 

**) Die Verneinung gewinnt durch dieſes Füllwort an Stärke. Es ift aber weni- 
ger in ber Schrift als in ber Umgangsſprache gebräuchlich. 

***) Punto mit einer Negation, dient zur Berftärfung der Verneinung und be- 
deutet: gar nichts, nicht im Geringfien, keineswegs. 9J 

T) Das perſönliche Fürwort, welches unmittelbar (wie z. B. im obigen Beiſpiele) 

auf ein beziehendes Fiirwort folgt, wird im Italieniſchen nicht überſetzt, und das Beit 
wort richtet fi nicht nach dem beziehenden Fürworte, fondern nad der Perfon (io, tu 
noi, etc.), die den Hauptnachdruck des Sapes bildet. Bergleiche obiges Beifpiel. 

tt) Mai mit sempre verbunden bringt eine gemifie Kraft hervor. 
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Sn den angeführten Beifpielen könnte zwar bello, bella, bel, bene (ben), giä, 
mica, punto, pure, etc. wegfallen, ohne daß der Sinn des Satzes Dadurch verändert 
wird, aber der Ausbrud würde an Kraft febr verlieren. 


8. 580. Füllwörter, welche zur Zierlichke it der Rede dienen, ſind 
„si, egli, ella, esso, con, und die Affissi mi, ti, si, ci, vi, ne.“ | 


Beifpiele. 


Il fatto si è, che egli mi tradì, die Wahrheit ift, daß et mid verrieht. 
Il peggio si "fu, che m’ ammalsi gravemente, das Schlimmfte war, daß ich ſchwer 
krank wurde. 
Egli*) è pur troppo vero, che io bevetti troppo, es ift leiber wahr, Daß ich zu 
viel tran 
Ella*) è a tutti cosa notissima, che... (oder: egli è a tutti notissimo, che. ..), 
es ift Allen ſehr befannt, daß . 
Non andrò mai più con ess0**) lui — con esso loro, id werbe nie mehr mit 
ibm — mit ihnen gehen. 
. Egli non vuòle, che io vada con teco***), er mill nicht, daß ich mit dir gebe. 
Non so quel che mi dicot), ich weiß nicht, was id fage. 
Parlò pòche paròle e poi si täcquett) per tutta la sera, er fprad) wenige Worte 
und dann ſchwieg er den ganzen Abend bindurd. 
Mi pare, ché non sapete nè quel che vi dite, nè quel che vi fate, es ſcheint 
mir, bag ihr nicht wißt, was ihr jagt, nod) was ihr thut. 
Egli se ne andöttt), er ging fort. 
Non so, in che mondo mi Sia, ic) weiß Det ob ich noch auf der Erde bin. 
. Addfo; jo me ne vado, lebet wohl; ic) gehe. 


*) Ber Teiche Seite 203, Anmerkung + und N 

**) Diet Form ift durchaus nicht zur bea zu empfehlen. Man jagt de- 
mwöhnlich con lui — con loro etc.“ 

— Diefes Füllwort fommt in der neueren Sprache jelten vor. Man fagt entwe- 
ber Kon me, con te; con se” oder: „meco, teco, seco” 

T) Regelrecht fagt man: non so quel che dieo; egli non sa quel che dice; voi 
non sapete quel che dite, etc.; jedoch die Form mit dem Füllworte ift ſehr ge⸗ 
bräuchlich. 

Tr) Ober: e poi tacque. 

(TT) Oder: egli andò. Die Form nit bem Affissi me ne, te ne, se ne, etc., 
als: io me ne vengo solo, tu te ne vai, egli se ne va, etc., if febr gebräuchtich. 
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Anhang. 
Esercizi di lettura in prosa ed in poesia*). 





La proposta d’ un birbante 1 e la risposta d’ un galantuome. 


Rolando factotum? di Giovanni De Rios, propòne al pildta? Be- 
niamino nna spedizione di Negri .per l’ Avana. Questi si rifiüta al- 
l’ imprésa con generöso sdégno, che mostra pure collo stesso De Rios, 
_ rigettando 1’ oro, che per dpera sì infäme gli fu offerto. 


Rolando.e Beniamino. 


Ben. (francamente) «Servo, Signor Rolando. 

Rol. Buon dì, Beniamino. 

Ben. E il vostro padröne? 

Rol È di là* occupatissimo. Io sono incaricato di parteciparvi i suoi érdini, 

Ben. Voi? Ora dunque saprò qualche cosa. Vi assicuro, che ne ho una 
voglia maledetta*. Mi avete chièsto da alcune settimane, se io voleva andare 
in America in qualità di pilöta; ed io subito, signor sì: vado anche all’ infèrno. 
E chi è il padrone del bastimento®? ... Ma!... Quando si parte?... Ma!... 
Di che ròba” si carica? ... Ma! ... insömma® un dilivio® di ma da far imbe- 
stialire una talpa!°. Perchè questo segrèto? Perchè tanti. mistèri? Non ne 
capisco un’ acca. Io amo di contrattare al chiäro di sole !!, come diciamo noi, 
col vento in pòppa!”, senza nuvolöni!? per äria. 

Rol. Mi piäce la vostra franchezza . .. Prendete una presa (gli offre tabacco). 
Voi siete ... ì 

Ben. Un vero diävolo, ma senza corna, intendiämoci. 

Rol. A noi dunque! Prima di tutto dovete prométtermi la maggior segretezza. 

Ben. Non parlo mai. 

Rol. Qui la mano. 
‘Ben. Per la mia Carolina!* vi giuro di non parlare; e quando dico Caro- 
lina, è dire tutto il mondo. . 

Rol. La cosa è della maggior importanza, e; scoperta, potrébbero näscere 
dei grossi guäi'°. 

Ben. Gugi? Avanti!. 


1 Schuft; Schurfe 2 Factotum. 3 Steuermann. 4 di 1A, briiben (auf der an- 
deren Seite). 5 filr una voglia grandissima. 6 Schiff. 7 Waare. 8 insomma, 
furz. 9 für una quantità di ma oder moltissimi ma. 10 da far imbestialire 
una talpa, um einen Maulwurf wüthend zu maden. 11 al chiaro di sole, bd. b. 
apertamente, sinceramente. 12 col vento in poppa, d. h. con sicurezza, fiber: — 
poppa, Hintertheil eines Schiffes: col vento in poppa, mit günftigem Winde. 13 
senza nuvoloni -per aria, d. b. senza dubbi, senza scrupoli, ohne Bedenken: — nu- 
volone, große Wolfe. 14 bei meiner Caroline. 15 dei grossi guai, große Unannebme 
lichkeiten. 16 weiter. * 


n 


*) Non potendo noi dare per mancanza di spazio nella presente grammatica che 
una piccola scelta di esercizi da leggere, consigliamo gli scolari a procacciarsi la se- 
conda parte del nostro libro ‚Neuer Yebrgang der italieniſchen Sprade: — Eine in Profa 
und Poefie mannigfaltig ausgeführte Darftellung der am hänfigften vortommenten Redens- 
arten und Eigenthümlichkeiten der italieniihen Sprache — Leipzig, Verlag von 3. Were 
‚ner‘ —, nel quale si trovano letture di vario genere e stile, espressamente lavo- 
rate o scelte, per preparare gli scolari a letture difficili sia in prosa come in 
poesia. Ed a quelli, che vogliono occuparsi dello stile epistolare commerciale, 
raccomandiamo 1’ uso della nostra ,, Corrispondenza mercantile italiana — 
Lipsia, presso Giulio Werner“ —, la quale oltre d’ essere corredata d’ annota- 
zioni tedesche, è pur fornita d’ una ricca fraseologia tedesco-italiana e italiano- 
tedesca. . L’ Autore. 
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Rol. (piano e misteriosamente)' L& dentro c’ è il mio padröne. 
Ben. Lo so; avanti. . ° 
Rol. Egli è conosciäto per il Signor Giovanni De Rios. 
Ben. Lo so; avanti. 
Rol. Ma non è Giovanni De Rios. 


Rol. ‘Alcune circostanze lo fécero risölvere ad assimere? in Euròpa questo 
Ben. Ma chi diavolo è dunque? 


Rol. Tomaso Rodriguez, Avanese. 
Ben. Ricco possidente?. 


Rol . 
Ben. Al quale un’ intendente* ha venduto molti dei suoi Negri, rubato le 
mercanzie, e che poi è fuggito. ° | . 


Rol. Appünto°. ' 

Ben. Tutti ladri gli intendenti ... Oh scusate ... avanti. 

Rol. Ed è appunto per questo, ch’ egli vuole intrapréndere una spediziöne 
alla cösta® d’ oro. 

Ben. Oh! (sorpreso). | 

Rol. Io verrò con voi in quelle terre”. 
» Ben. Avanti. | 

Rol. Rechiamo colà le merci, delle quali si fa maggi6r ricerca®, e.. 

Ben. E ne avremo un cémbio? (animato.) 

Rol. Parlate piano. 

Ben. Ne avremo un cämbio! 

Rol. Lo immaginäte. 

Ben. Ma ditelo. ’ 

Rol. Dei Negri. . 

Ben. Dei Negri! Della carne umäna! 

Rol. -È un tréffico? come tutti gli altri. 

Ben. Ma è un träffico infame. 


Giovanni De Rios e detti!®, 


Giov. (sentendo queste parole si scudte!! ad impallidisce!? ) 

Rol. Che dite? Avreste degli seräpoli per la testa? 

Ben. No, ma un cuòre d’ uomo nel petto. 

Rol. (sorridendo) Ah! Ah! Un marinäjo! Un’ uomo, che ha girato il 
glöbo'?!.... Voi scherzate, e certo prenderete parte . 

Ben. Alla spedizione! Signor no! Ho giurato a mio padre, a mia madre, 
alla mia Carolina, di non partecipare mai a questo monopòlio di poveri infelici, 
che I’ ingordigia !* altrui strappa! alle pròprie famiglie; e dovessi morire di 
fame, manterrò il mio giuramento. 

Rol. Ma voi siete . . 

Ben. Tutto quel che volete, ma non accetto. Voglio vestire il mio äbito 
da pòvero diävolo; vòglio vivere senza un soldo in tasca, ma non sarà mai detto, 
che Beniamino, franco ed onesto, si sia reso indégno del nome d’ uomo e di 
marinäjo (per partire). i 

Giov. (Agitatissimo a tremante.) Fermétevi, Beniamino, fermätevi. 

Ben. Che cosa c’ è? 

Rol. (offrènaogli una bérsa.) Il mio padréne vi dà venti lufgi d’ oro, se voi 
accettate. 

Ben. Venti luigi! Signor Americäno! Signor padröne di campi e di negri, 
voi mi offendéte! Offrite ai vostri compaesani '° il denaro, che compra e vende 
il corpo e |’ änima altrui; offrite . . . gettätelo in faccia ai vostri intendenti: 
ma a me, ad un’ Italiano, no; benchè tapfni'” e mancanti di tutto disprezziamo 


1 gebeimnifivoll. 2 annehmen. 3 Grunbbefiter. 4 Vermalter. 5 ja wohl. 6 Küfte. 
7 ober parti, regioni, paesi, Länder. 8 Nadfrage. 9 Handel. 10 die Vorigen. 11 
scuòtersi, auffabren. 12 impallidire, erbleihen, erblafien. 13 il mondo. 14 Gier. 
15 strappare, entreifien. 16 compaesano, fandsmann. 17 tapfno, elend; unglüldiid. 
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questo ‘denaro maledetto, e ci vergogniamo di chi ce lo pörge (gli getta al piedi 
1 b ren). 

"Giov. Miseräbile! 

Rol. Che modo di parlare & questo? 

Ben. Come deve parlare un galantuòmo in faccia ad un birbante (a Rolando). 
Giov. Partite subito da questa casa. 

Ben. E con tutto il piacére. (Davide Chiossone*.)) 


La Toscana. 


In queste terre beäte fiorirono sempre e arti e scienze. Dovinque io mi 
völga, trövo le case ove näcquero e le pie zölle! dove ripdsano que’ primi grandi 
Toscani: ad ogni passo ho timére di calpestare? le loro reliquie. La Toscana è 
tuttaquanta? una città continuata e un giardino; il pòpolo naturalmente gentile ; 
il ciélo seréno; e 1’ Aria piéna di vita e di salite. (Ugo Foscolo**.)) 


1 le pie zolle, bie gebeiligten Schollen. 2 di calpestare le loro reliquie, auf 
ihre Ucberrefte (Reliquien) zu treten. 3 oder tutta quanta. 


11 giuoco del lotto. 


Gregorio T\ è un calzoläjo, che non saprebbe tirare uno spago", quando non 
avesse bevuto. Questa virtù gli pare? al viso, perchè ha il naso spugnéso* e 
rosso, gli occhi scerpellini* e le guance® coperte di macchie vermiglie ®. Ha 
möglie, e non potendo egli bere lei ancéra, sta sempre seco ingrognato” e ha 
giurato nel suo cuòre per vendetta di bere quante gonnelle®, camicie e calze 
ella avrà in vita sua e adempie il giuramento; perchè quanto gli può capitare? 
alle mani, lo porta al magazzino !° e scämbialo!‘ in vino subito, tutto allegro, 
come se avesse una vittoria. Poco prima che si facesse |’ ultima estrazione !? 
del lòtto, andando costui a rivedére !* tutti i buchi, mentre che la möglie era 
uscita di casa, tanto rifrustò !* e cercò, che in una scétola!*, nel fondo ** d’ una 
cassa piena di cenci! e di ci&rpe ”®, ritrovò una firma del lòtto!*, nella quale 
la buona donna, risparmiando e sudando, aveva certi pochi denari investiti”. 
Come s’ egli avesse trovato un tesòro, ne fu contento; e uscito tosto di casa, 
tanto pregò e scongiurò parecchi ‘de’ conoscenti suoi, che la comperassero, che 
finalmente trovò un certo mercante di panni, il quale, per levarsi quella seccäg- 
gine dattörno?!, comperò la firma. Allöra?? Gregòrio, in tutta fretta?’ andò 
alla taverna?*, ed ebbe il dil&tto?° del bere e quello dell’ aver fatto la burla ?° 
alla mòglie. Di là?” a due o tre dì fécesi l’ estraziéne; e la dònna; udito che 
fra i nümeri cavati èrano il 2, 5, 8, che nella sua firma si trovävano, cominciò 
a gridare come invasata?®: „O Gregòrio, o marito mio, siamo usciti di stento 2°. 
E andätagli attörno, 1’ abbracciava e baciava; essa era uscita di se*° per alle- 


1 tirare uno spago (einen Bindfaden ziehen), ben Draht ziehen; einen Stich 
machen. 2 filr gli appare sul viso, ift ibm auf bem Gefichte fihtbar. 3 ſchwammig. 
4 Augen mit überichlagenen Augentibera. 5 guancia, Wange. 6 macchie vermiglie, 
rothe Sleden. 7 sta seco ingrognato, ift er zornig (böfe) mit ihr; ſchmollt er mit 
ihr. 8 gonnella (von gonna), Rod. 9 capitare alle mani, in die Hände fommen. 
10 db. b. magazzino di vino oder: bèttola, tavèrna, Weinjchenfe. 11 filr e lo scambia; 
e lo cambia. 12 Ziehung. 13 andando a rivedere, durchſuchend. 14 rifrustare 
tanto, fo lange berumftBbern. 15 Schachtel. 16 auf bem Boden. 17 cenci, Lumpen. 
18 alter Plunder. 19 firma del lotto, Xottozettel. 20 investire, anlegen. 21 per 
levarsi quella seccaggine dattorno, um jerien Zudringlichen loszumerden. 22 dann. 
23 etligft. 24 Weinſchenke. 25 Freude. 26 (Spaß) Poffen. 27 di là a, nad. 28 
wie beſeſſen. 29 siamo usciti di stento, wir find aus allem Kummer. 30 uscita ‘ 
di se, außer fich. 


*) Davide Chiossone, di Genova, è dei più vivaci scrittori di drammi e 
commedie in Italia ai dì nostri. 

**) Ugo Foscolo, tanto celebre pel suo Carme de’ Sepolcri, nacque in Zante 
nel 1778 e morì nel 1827. 
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grezza. Gregörio, che mezzo balérdo! dal vino, non si ricordava più nulla, e 
vedea tanta contentezza, strano? ed imbizzarrito* le domandava, se fosse pazza. 
— „Che pazza o non pazza! rispése la dònna. Ho vinto al lòtto. Vieni e ve- 
drai la firma.‘ Allöra Gregòrio, a cui non paréa d’ avére il torto, incominciò 
a dirle: ,,Vedi tu, il ciélo t’ ha castigata. 'Da qui innanzi* fa le cose di 
tuo capo” e senza saputa del marito, come hai fatto questa volta. In questa 
casa non si potrà mai avér bene®, per tua colpa. Quella tua firma, quella tua 
maledetta firma, che, istigata” dalla tua maledetta astüzia®, mi volevi tenér 
celata°, il ciélo, che non vuöle astuzie, me l’ ha mandata nelle mani tre dì fa, 
e l’ ho venduta.“ La pòvera dònna cadde tramortita'° e ammalò gravemente; 
e benchè il mercatante compratore della firma le facesse alcuni presenti di da- 
maro e di ròbe!', poco le giovò, perchè il cervèllo le. va attörno!? ed è vicina 
ad esser pazza affatto. 
(Gasparo Goaza. *)) 


1 balb betäubt. 2 für bruscamente, grob; rob. 3 heftig; wiltbend. 4 da qui 
innanzi, von nun an. 5 fare le cose di suo capo, nad feinem Kopfe bandeln. 6 
Glück; Segen. 7 istigare (instigare), treiben. 8 Lift. 9 celare, verbergen. 10 ohn⸗ 
mächtig; balbtott. 11 robe, Sachen; Kleider. 12 perchè il cervello le va attorno 
(herum), weil ibr Geift ſich verwirrt. 


L’ amor della vita. 


Stävami al focoläre! del mio castälda?, dove alcuni villäni? .de’ contérni 

8’ adünano a crocchio* a riscaldarsi, contandosi® le loro nevèlle e le antiche 
avventure. Entrò una fanciulla scalza°®, assiderata”, e fättasi® all’ ortoläno°, lo 
richiése della limösina per la povera vecchia. Mentre la !° si stava rifocillando!! 
al fuöco, esso le preparava due fasci!* di legna e due pani bigi'*. La villa- 
nella se li pigliò '* e salutandoci uscì. Usciva io pure e, senz’ avvedermi, la 
seguitava. Giunta a un crocicchio'!*, si soffermò !*, esaminando con gli occhi 
un’ altro sentiero !”, ed io raggiungendola, le domandai: andate voi lontäno, 
ragazza? -— Signor mio, no; un mezzo miglio. — Pur que’ due fasci vi fanno 
camminare a dissgio '?, lasci&tene portare uno anche a me. — I fasci tanto non 
mi darebbero. nòja !”, se me li potessi réggere?° sulla spalla con tutte due le 
braccia, ma questi due pani m’ intrigano”!. — Or via, porterò i pani. — Non 
fiatö??, e la si fe'?? tutta rössa, e mi porse i pani, ch’ io mi ripési sotto il 
tabärro **. Dopo breve ora entrammo in una cappannüccia”. Sedeva in un can- 
tüccio una vecchierélla con un caldino?° fra’ piedi pieno di brace?” smorzate, 
sopra le quali stendeva le palme?®. — Buon giorno, madre. — Buon giorno. -- 
Come state voi, madre? — Nè a questa, nè a dieci altre interrogazioni mi fu 
possibile di avére rispòsta; perch’ essa attendeva”? a riscaldarsi le mani, alzando 
gli occhi di quando in quando, come per vedere, se eravämo ancora là q partiti. 
osämmo *° frattanto quelle poche provvisiöni®!, e la vecchia le stava conside- 
rando con òcchio immòbile; e a nostri saliti e alle nostre promesse di ritornare 
domäni la non rispose se non un’ altra volta quasi per förza®?: — Buon giorno. 


1 Herd. 2 ober fattore di campagna, Verwalter. 3 villani de’ contorni, 
Bauern der Umgegend. 4 adunarsi a crocchio, qufammentommen: — wa erocchio, 
ein Klub; eine gejchloffene Geſellſchaft. oder raccontandesi. 6 barfuß. 7. over 
intiriazita, erftarit (vor Kälte). 8 oder e avvicinätasi. 9 Gärtner. 10 für ella. 
11 rifocillarsi, fi erholen. 12 Bündel. 13 un pane bigio, ein ſchwarzes Brod. 
14 pigliare (prendere), nehmen. 15 Kreuzweg. 16 soffermarsi, anbalten; etwas 
fteben bleiben. 17 Fußſteig. 18 a disagio, beihwerlih; unbequem. 19 dare noja, 
beichwerlich fein. 20 balten. 21 intrigare, hindern; daran hindern. 22 für non parlò : 

* fiatare, atbmen. 28 e la si fe’ für: ed ella si fece; ed ella divenne. "24 Mantel. 
25 fleine Hütte. 26 MWärmtopf. 27 brace smorzate, ausgelöſchte Kohlen 28 stén- 
dere le palme (stendere le mani), die Hände breiten. 29 atténdere (a), eifrig beihäftigt 
fein; vertieft fein. 30 posare, ablegen. 31 Vorrath. 32 per forza, gezwungen. 


*) Gasparo Gozzi nacque in Venezia nel 1713, e vi morì di settanta tre anni. 
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Ravviändoci! verso casa, la villanèlla mi raccontava, che quella donna, ad 
onta di ottanta e più anni e d’ una difficilissima vita, perchè talvolta avveniya, 
che i temporäli vietàvano ai contadini di recarle? la limòsina che le raccoglie- 
vano, in guisa* che vedevasi sul punto di perire* di fame, pur nondiméno tre- 
mava di morire e borbottava® sempre preci, perchè il cielo la tenesse ancor viva. 
Ho poi udito dire da vecchi del contädo°, che da molti anni le morì d’ un’ ar- 
chibugiäta” il marito, dal quale ebbe figliudli e figliuöle e quindi gèneri, nuòre 
e nipéti, ch’ essa vide tutti perire e cascarle® I’ un dopo I!’ altro ai piedi nel- 
l’ anno memoräbile della fame. — Eppure, fratello Lorenzo, nè i passati nè i 
presenti mali la uccidono e si palpa” ancora una vita, che nuòta!’ sempre in 
un mar di dolöri 

(Ugo Foscolo.) 


1 ravviarsi, fi) wieder auf den Weg machen. 2 oder portarle. 3 in guisa, jo. 
4 perire di fame, vor Hunger umfommen. 5 borbottare preci (borbottare pre- 
ghiere), Gebete murmelu. 6 lmgegend. 7 Flintenfbufi. 8 oder cadérle. 9 für: 
ella si desidera, over ella ama. 10 che nuota (ſchwimmt) sempre in un mar di 
dolori, d. h. piena d’ affanni e di dolori. . 


Il miracolo! delle noei. 


— Sapete di quel miräcolo delle néci, che avvenne molt’ anni sono in quel 
nostro*) convento di Romagna? 
— No, in verità, raccontätemelo un poco?. 
— Oh! dovete sapére, che in quel convento c’ era un nostro padre, il quale 
era un santo e si chiamava il padre Macärio. Un giorno d’ invèrno, passando 
er una viöttola® in un campo d’ un nostro benefattore, uomo dabbène* anche 
ui, il padre Macario vide questo benefattore vicino a un suo gran nöce? e 
quattro contadini, con le zappe® in aria, che principiävano a scalzare” la pianta. 
— „Che fate voi a quella povera pianta?“ domandò il padre Macàrio. — „Eh! 
padre, son anni e anni, che la non mi vuòl far noci, e io ne faccio legna". — 
„Lasciätela stare, disse il padre; sappiate, che quest’ anno la farà più noci che 
foglie“. Il benefattore, che sapeva chi era colui, che aveva detta quella paròla, 
ordinò subito ai lavoratori, che gettässero di nuòvo la terra sulle radiei®; e 
chiamato il padre, che continuava la sua strada: ,, Padre Macario“, gli disse, 
„la metà della raccölta® sarà per il convento‘. Si sparse la voce della predi- 
zione, e tutti corrévano a guardare il néce. In fatti a primavera, fiori a biz- 
zèffe !° e, a suo tempo, néci a bizzèffe. Il buon benefattore non ebbe la con- 
solazione di bacchiarle!!; perchè andò prima della raccòlta a ricévere il prèmio 
della sua carità !?. Ma il miracolo fu tanto più grande, come sentirete. Quel 
brav’ uomo aveva lasciato un figliuölo di stampa '* ben divèrsa. Or dunque, 
alla raccòlta, il cercatöre '* andò per riscuòtere !° la metà, che era dovuta al 
convento; ma colui se ne fece nuòvo affatto '9, ed ebbe la temerità di rispöndere, 
che non aveva mai sentito dire, che i cappuccini sapéssero far néci.. Sapete 
ora, cosa avvenne? Un giorno (sentite questa) lo scapestrato !” aveva invitato 
alcuni suo? amici dello stesso pélo!?, e, gozzovigliando!*, raccontava la stòria 
del nöce e rideva de’ frati. Que’ giovinästri ébber®° vòglia d’ aridar a vedere 
quello sterminato?! mücchio di néci; e lui li mena su in granéjo??. Ma sentite; 


i Wunder. 2 einmal. 3 Fuffteig. 4 dabbene, gut; redtidaffen. 5 un noce, 
ein Nußbaum; una noce, eine Ituf. 6 con le zappe in aria, mit den Haden in ter 
Luft. 7 scalzare la pianta, ober scalzare l’ albero, ben Baum umgraben. 8 ra- 
dice, Wurzel. 9 Ernte. 10 oder fiori (Vliithen) in quantità. 11 bacchiare, ferune 
terihlagen. 12 oder della sua generosità. 13 di stampa ben diversa, von einem 
ganz anderen Schlage. 14 Bettelmönd. 15 (einfammeln) holen. 16 se ne fece nuovo 
affatto, that ganz erftaunt; tbat ganz befrembet. 17 ber Böswillige. 18 Gelichter. 
19 beim Schweigen. 20 für ébbero. 21 uno. sterminato mucchio, ein ungeheuer 
großer Haufen. 22 su in granajo, hinauf auf den Boden. 


*) Parla un frate cappuccino. 
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apre l’ fiscio, va verso il canticcio, dov’ era stato ripòsto il gran mücchio, e 
mentre dice: ,, Guardate‘, guarda egli stesso e vede ... che cosa? un bei 
mücchio di föglie secche di noce. — Fu un’ esempio questo! 


(Alessandro Mansoni.*)) 
I Promessi Sposi. 


Lettera da Roma al fratello Carlo. 


Venerdì 15 Febbrajo 1823 fui a visitare il sepolcro del Tasso, e ci piansi. 
Questo è il primo e l’ unico piacére che ho provato in Roma. La strada per 
andarvi è lunga, e non si va in quel luogo che per veder questo sepolcro; ma 
non si potrebbe anche venir dall’ Amèrica, per gustare il piacere delle lagrime 
lo spàzio di due minuti? È pur certissimo, che le immense spese, che qui vedo 
fare non per altro che per procurarsi uno o un’ altro piacere, sono tutte gettate 
all’ aria, perchè in luogo del piacere, non si ottiene altro che nòja. Molti prò- 
vano un sentimento d’ indignazione, vedendo il cènere! del Tasso, coperto e 
indicato non da altro che da una pietra larga e lunga circa un palmo *® e mezzo. 
e posta in un cantoncino d’ una chiesüccia. Io non vorrei trovar questo cènere 
sotto un mausolèo ®. Tu comprendi la félla * d’ affetti, che nasce dal contrasto 
fra la grandezza del Tasso e l' umiltà della sua sepoltüra®. Ma tu non puöi 
avér idea d' un’ altro contrasto, cioè di quello che prova un’ occhio avvezzo 
all’ infinita magnificenza e vastità“ de’ monumenti romäni, paragonandoli alla 
piccolezza e nudità di questo sepélero. Si sente una trista consolazione pen- 
sando, che questa povertà è pur sufficiente ad interessar e animare la posterità”. 
laddöve® i superbissimi mausolèi, che Roma racchitide, si ossèrvano con perfetta 
indifferenza per la persona, a cui furono innalzati, della quale o non si domanda 
neppure il nome o si domanda non come nome della persona ma del monumento. 
Vicino al sepolcro del Tasso è quello del poeta Guidi, che volle giacére vicino 
alle ceneri del grande Torquato, come dice l' iscrizibne. Fece molto male. 
Non mi restò per lui nemméno un sospfro. Appena soffrii di guardare il suo | 
monumento, temendo. di soffocare le sensazioni, che avevo® provate alla timba | 
del Tasso: Anche la strada, che conduce a quel luögo, prepara lo spirito alle 
impressioni del sentimento. È tutta costeggiata'° di case destinate alla mani- 
fattura, e risudna dello strèpito di tel&j'! e d’ altri tali istrumenti, e del canto 
delle donne e degli opera}, occupati al lavéro. In una città oziosa, dissipata’. 
senza méètodo, come sono le capitàli, è pur bello il considerare l’ immägine della 
vita raccolta!”, ordinata e oecupata in professiöni ütili. Anche le fisonomie e 
le maniere della gente, che si incontra per quella via, hanno un non so che di 
più sèmplice e di più umäno che quelle degli altri; e dimöstrano il costüme e 
il carattere di persöne, la cui vita si fonda sul vero e non sul falso, cioè che 
vivono di traväglio '* e non d’ inganno. Lo spàzio mi manca. Addio, addio. 
(Giacomo Leopardi.**) 


1 ober le. ceneri; le ossa. 2 .Spanne. 3 präctiges Grabmal. 4 die Fülle. 
5 Grab. 6 grandezza. 7 die Nachwelt. 8 mentre al contrario. 9 für aveva. 10 
befetst. 11 telajo, Webceftubl. 12 verichwenderifh. 13 eingezogen. 14 di lavoro. 


Gli studii. 


Dacchè il pudi, t' è sacro dèbito coltivare I’ ingegno. Ti renderai più atto 
ad onorare Dio, la patria, i parenti, gli amici. 

Il delirio! di Rousseau, che il selvaggio sia il più felice de’ mortäli e che 
l’ ignoranza sia preferibile al sapére, è smentito dall’ esperienza. Tutti i viag- 
giatori hanno trovato infelicissimo il selväggio; tutti noi vediamo, che l’ igno- 


1 la pazza idea. 


*) Alessandro Manzoni è nato in Milano nel 1784. Egli, il Principe della 

moderna letteratura italiana, vive nella sua città natale amato e rispettato da tutti. 

**) Nacque in Recanati nel 179 e morì in Napoli nel 1537. Le sue opere, 
sia in prosa, sia in poesia, sono stimatissime. 
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rante può èssere buono, ma che può èsserlo egualmente, e debb’ èsserlo anzi 
con più eccellenza colui che sa. 
1 sapére è soltanto dannéso, quando vi s’ unisce orgòglio. 

Tutto ciò che tu impari. t’ äpplica ad impararlo con quanta profondità. è 
possibile. Gli studii superficiali prodficono troppo spesso uomini mediödcri e pre- 
sontuösi; uòmini in segreto cönsci! della loro nullità, ma tanto più smaniosi® a 
collegarsi con nojosfcci* a loro simili, per gridare al mondo, che sono grandi e 
che i veri grandi sono piccoli. 

Il nostro sècolo non manca d’ uömini d' egrègio sapére, ma i superficiäli 
sovèrchiano vituperosamente*. Disdégna® d' èssere del loro nimero. Disdégnane, 
non per vanità ma per sentimento di dovére, per amöre della pätria, per magnä- 
nima stima della mente umana, che il creatére ti ha data. \ 

Se non puòi farti profondo in più gèneri di studii, scorri pure leggermente 
sopra alcuni, affine soltanto d’ acquistarne quelle idèe, che non è lècito d’ igno- 
rare, ma scegli uno di tai gèneri, e qui vòlgi con più vigöre le tue facoltà e 
sopra tutte il volére, per non restare indiétro ad alcuno, Ottimo inöltre è questo 
consiglio di Sèneca: Vudi, che la lettura ti lasci durévoli imprönte®? Ti limita 
ad alcuni gutori piéni di sano ingegno e ti ciba della loro sostanza”. Essere 
dappertutto val quanto non essere in alcun luògo particolare. Una vita passata 
| in viaggi fa conoscere molti öspiti® e pochi amici. Così è di que’ precipitösi 

lettöri, che senza predilezione per alcun libro, ne divörano* infiniti.“ 

Qualunque sia lo stüdio. cui tu maggiormente t° affezionerai, guärdati da un 
vizio assai comüne: quello di divenire tale esclusivo ammiratöre della tua scienza, 
che tu spregi quelle scienze, alle quali non hai potuto applicarti. Le triviäli 
burbénze !° di certi poèti contro la prosa, di certi prosatori, contro la poesia, 
de’ naturalisti contro i metafisici, dei matemätici contro i non matematici, e 
viceversa !, sono puerilità'?. ‘Tutte le scienze, tutte le arti, tutti i modi di 
trovare e far sentire il vero ed il bello, hanno diritto all’ omaggio !* della società 
€ primamente dell’ uomo cölto. 

Coltivando poesfa ed altre sciénze del bello, bada a non torre al tuo intel- 
letto la capacità di posarsi!* freddamente sopra cömputi o lògiche meditazioni. 
Se l’ &quila dicesse: mia natüra è di volare, non posso considerare le cose se 
non volando, sarebbe ridfcolo. Ne può benissimo considerare tante colle ali chiuse. 

Così all’ opposto la freddezza, che da te chiédono gli studii d’ osservazione, 
non ti avvezzi a crédere, essere perfetto l’ uomo, quando ha smorzato!’ in se 
ogni luce della fantasia, quando ha ucciso il sentimento poètico: questo senti- 
mento, se è ben regolato, invéce d’ indebolire la ragione, in certi casi la rinforza. 

Negli studii, come in polftica, diffida delle faziéni!* e dei loro sistemi. 
Esämina questi per conoscerli, compararli con altri, e giudicare, non per èssere 
loro schi&vo. Che significärono le gare!” tra i furénti!* lodatéri d’ Ariosto e 
di Tasso? Gli idolatrati!° e vilipesi?® maèstri rimäsero quel che èrano, nè divi- 
nità nè medidcri spiriti; colöro che s’ agitàvano per pesarli in false bilänce, 
furono derisi. ed il mondo che assordärono, nulla imparò. " 

In tutti gli stàdii che fai, cerca d’ unire discernimento pacato ed acime, 
la pazienza dell’ analisi e la forza della sintesi?!, ma principalmente la vöglia 
di non lasciarti abbattere dagli ostäcoli e quella di non insuperbire dei trionfi: 
cioè la vòglia d’ illuminarti al modo permesso da Dio; con ardire, ma senza 
‘© arroganza. (Silvio Pellico. *)) 


i bewußt. 2 leivenjchaftlih. 3 un nojosaccio, ein müßiger, Tangweiliger Menſch. 
4 sovèrchiano vituperosamente (oder soprabböndano .pur troppo), find leider über- 
mäßig vorhanden. 5 disdegnare, verihmähen. 6 Einprud. 7 la sostanza (d’ un 
libro), der intere Gehalt. 8 oder molti forestieri. 9 divorare, verjchlingen. 10 le 
triviali burbanze, bie gemeinen‘ Großiprechereien. 11 und umgetebit. 12 Kinbereien. 
13 Huldigung. 14 di fermarsi. 15 smorzare la luce, bas Licht auslöfchen. 16 
Partei. 17 gara, Wetteifer; Wetteifern. 18 wüthend. 19 idolatrare, anbeten; vere 
ehren. 20 vilipéndere, verachten; geringihäten; verfhmähen. 21 Synthefe; Zufam: 
menjeßung. 


*) Silvio Pellico nacque in Saluzzo, città del Piemonte, nell’ anno 1789 e 
morì nel 1854. — L’ operetta di Silvio Pellico „Le mie prigioni“ è una lettura 
Fogolari, ital. Grammatif. 33 
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Proverbi. 


1) Val più un’ amico che cento parenti. — Più vale il cuore che il sangue 

2) Con arte e con inganno, si vive mezzo l’ anno; cèòn inganno e con arte, 
si vive l’ altra parte. 

3) Dagli amici mi guardi Dio, che dai nemici mi guarderò io. 

4) Chi vuòl vivere e star bene, pigli * il mondo come viene. 

5) Al bisogno si conosce l' amico. . 

6) A ogni uccello il suo nido? è bello. 

7) Casa mia, casa mia, per piccina” che tu sia, tu mi sembri una badia 4. 

8) Ogni pazzo è savio, quando tace. ' 

9) Non è bello quel ch’ è bello, ma è bello quel che piace. 

10) Lontàn dagli occhi, lontàn dal cuore. | 

11) La bugia ha le gambe corte. — La verità vien sempre a galla (an den Tag)°. 

12) Chi dorme non piglia pesci. (Kein Lohn ohne Miibe.) 
l 13) Chi t’ accarezza più di quel che suöle, o t ha ingannato o ingannar 
ti vuòle. 

14) La lingua tocca dove il dente duole. (Weß Das Herz voll ift, defi gebt 
der Mund über.) 

15) L’ avaro è come I!’ idröpico®: quanto più beve, più ha sete. 

16) Una mano lava I!’ altra e tutte due lavano il viso. 

17) Le donne per parér belle si fanno brutte. 

18) Le paròle son fèmmine e i fatti son maschi. (Handeln geziemt dem 
Manne, Worte bat bas Weib.) 

19) Il pane degli altri è troppo salato. 

20) Chi sta bene, non si muova. 

21) Chi troppo vuòle, niente ha. 

è 22) Chi troppo abbraccia, nulla stringe. (Wer zu viel unternimmt, vollendet 

nichts.) 

23) Meglio soli che mal accompagnati. 

24) L’ abito non fa il mònaco. - 

25) Al buon vino non bisogna frasca’. (Gute Waare Iobt fich felbft.) 

26) Il frutto non cade mai lontän dall’ &lbero. “e 

27) È meglio un’ uovo oggi, che una gallina domäni. 

28) Chi ha arte, ha parte. (Handwerk hat goldenen Boden.) 

29) Il lupo cangia il pelo®, ma il vizio mai. 

30) Aspettare e non venire, stare in letto e non dormire, servire e non 
gradire (gefallen), sono tre cose da morire. 

31) Il méndo è fatto a scale (ift wie eine Leiter); chi scénde, chi sale. 

32) Còrvi con cörvi non si cävan mai gli occhi. (Keine Kräbe hadt der andern 
die Augen aus.) ZZ 

33) Insaläta, ben salata, poco acéto e ben oliata. (Der Salat foll viel Salz 
und Del und wenig Eifig baben.) 

34) Molto fumo e poco arròsto. 

35) Pestar® I’ acqua nel mortäjo 19. (Vergebliche Arbeit thun.) 

36) Appetito non vuòl salsa !?. (Der Hunger ift der befte Kodi.) 

37) Dimmi con chi vai e saprò quello che fai. 

38) Chi va al mulino, 8’ infarina!?. (Womit man umgeht, das hängt Einem an.) 


1 oder prenda. 2 Neft. 3 oder per piccola che tu sia, fo Hein du auch bift. 
4 Abtei. 5 a galla, auf der Wafferfläche; obenauf; venire a galla, wieder auftauchen. 
6 un’ idröpico, ein Waflerfüchtiger. 7 una frasca, ein belaubter Aft; ein griiner 
Zweig; ein Kranz von grünem Laub (als Weinzeihen). 8 Haar. 9 ftoßen. 10 Mör- 
fer. 11 Sauce; Brühe. 12 infarinarsi, voll Mehl werden; egli è infarinato d’ un 
po’ di tutto, er weiß von Allem Etwas. 


interessante, e d’ uno stile chiaro, facilissimo. Lo scolaro, dopo aver letto alcune 
commedie di Alberto Nota, di Goldoni o d’ altro autore, potrà subito leggere 
il libro suddetto. 
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39) Chi non risica, non rösica!. (Wer nità wagt, gewinnt nichte.) 

40) I monti stanno fermi, e gli amici s’ incöntrano. . 

41) Quante teste, tanti cervelli?. (Eo viel Köpfe, fo viel Sinne.) 

42) Chi ode, vede e tace, quegli vuol vivere in pace. 

43) Chi entra mallevadire*, entra pagatore. 

. 44) A venire in giù*, ogni santo ajüta. 

Alles mit.) o 

45) Dal detto al fatto v’ è un gran tratto®. 
beres ift thbun: — Sagen und Thun ijt zweierlei.) 

46) Chi vuöl, che sia ben detto di lui, guärdisi di dir male d’ altrui. 


(Wenn man verderben ſoll, Hilft 


(Ein Anderes ift jagen, ein An- 


1 rosicare, abnagen. 2 cervello, Gehirn. 3 Bürge. 4 venire in giù, berunter- 


fommen. 5 un gran tratto, d. h. una gran distanza, oder una gran differenza. 
' La rondinella!. 
Canzonetta. 


Rondinella pellegrina ?, 
Che ti posi in sul veröne?, 
Ricantando ogni mattina 
Quella fièbile * canzöne; . 
Che vuoi dirmi in tua favella® 
Pellegrina rondinèlla? ‘ 
Solitäria nell’ obblio®, 
Dal tuo sposo abbandonata. 
Piangi forse al pianto mio 
Vedovetta sconsolata? 
Piangi, piangi in tua favèlla, 
Pellegrina rondinèlla. 


Pur di me manco infelice, 
Tu alle penne almen t’ affidi, _ 
Scorri il lago e la pendice”, 
Empi !’ aria de’ tuoi gridi 
Tutto il giorno in tua favella, 
Lui chiamando, o rondinella. 


Oh se anch’ io!... Ma lo contende® 
Questa bassa, angusta völta°, 
Dove sole non risplende, 
Dove l' aria ancor m’ è tolta, 
i Donde a te la mia favèlla 
' Giunge appéna, o rondinèlla. 


Il settembre innanzi viene 
| E a lasciarmi ti prepäri; 
‘Tu vedrai lontane aréne !°, 
| Nuovi monti, nuovi mari 
| Salutando in tua favèlla 
: Pellegrina rondinèlla : 


| Ed io tutte le mattine, 
Riaprendo gli occhi al pianto, 
Fra le nevi e fra le brine 

| Crederò d’ udir quel canto 

| Onde?! par che in tua favèlla 

Mi compianga, o rondinèlla. . 


Una créce a primavera . 


Troverai su questo sudlo: 
Rondinella, in su la sera 
Sovra lei raccògli il volo: ' 
Dimmi pace in tua favèlla, 
Pellegrina rondinèlla. 
{Tommaso Grossi.*)) 


1 Schwalbe. 2-pilgernd. 3 Altan. 4 Mäglid. 5 Sprade. 6 Bergefienbeit. 
7 i monti. 8 ma me lo impedisce. 9 angusta vòlta, d. b. cella (prigione) stretta 
fatta a volta, eine enge, gemblbte Belle. 10 paesi. 11 col quale. 


*) Nacque in Bellano nel 1791 e morì nel 1853. — ,, Marco Visconti‘ di 
T. Grossi è un romanzo molto ben scritto ed interessantissimo, ma la sua let- 
tura offre allo scolaro grandi difficoltà. Non meno difficili sono per lo straniero 
i bellissimi romanzi di Massimo D’ Azelio ,, Ettore Fieramosca“ e ,,Nicolò de’ 
Lapi“, come pure il conosciutissimo di Alessandro Manzoni „I Promessi Sposi‘. 
Per ben comprendere e gustare la bella, soavissima lingua di tali libri, lo scolaro 
deve leggerli molto attentamente e dopo aver prima letto e ben studiato libri 
più facili. 
33 * 


Mio pover’ äbito, 
Mio dolce amico, - 
È ver, sei lacerot, 
È ver, se’ antico; - 


Ma t’ ebbi al pröspero 
Tempo, ed al rio? 
Indivisibile 
Compagno mio; 

E di te mèmore? 

T° ano e non pòsso, 
Mio pover’ äbito, 
Trarti di dösso *. 


Quei che volübili 
Sèguon l’ usanza?,. 
Vèngano e ammirino 
La mia costanza. 


Io son per prätica 
Pur troppo! istrutto, 
Che in questo sècolo 
L’ abito è tutto. 


Vedi quel nöbile 
Che tien cucito . 
Un nastro sèrico ® 
Sopra il vestito? 


Se tögli 1’ äbito”, 
Alle maniere 
Chi può distinguerlo 
Per cavaliére? 


Il volgo ignöbile 
(Lo credereste?) 
S’ umflia, inchfnasi, 
A chi? a una veste... 


O mia carissima 
Veste, non mai’ 
Per fasto® inutile 
Io ti portai, 


Nè mai per dèbito 
Fosti tirata, 
Poichè, sei läcera, 
Ma t’' ho pagata 

Col frutto lècito 
De’ miei sudéri; 
Chè un’ alma” nöbile 
Non vende amöri!®; 


# 
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Il mio abito. 


i Però la sölita 
Sorte non ha 

Di quei che tròvano 
Chi glie ne fa. 


Qui dove ]’ äbito 
Si sovrappòne 1! 
:} Presso allo stomaco, 
Manca un botténe; 
Di dieci ch’ èrano 
Rimängon növe; 
il vostro numero . 
Figlie di Giòve! 


D’ argento cüpida !° 
Spesso la mano © 
Pòrto alle misere 
Tasche, ma inväno. 


Pur questo deficit 
« {Non mi dà pena. 
Anzi più' m' èccita 
L’ ättica vena!* ... 
Dunque, o mio läcero 
Abito antico, 
Mio felicissimo 
Compagno e amfco ... 


Sofve ed tunica 
Cagiön tu sei 
De’ felicissimi 
Contenti ’* miei, 

Per te m’ è il vivere 
Giocondo e caro, 
Poichè a conöscere 
Gli udmini impäro. 


Quando eri cèlebre 
Per !’ elegante 
Gusto, nel frivolo 1° 
Mondo galante, . 


— — — — — — — — 


E avevi il mèrito 
Dell’ esser bèllo, 
Tutti si tòlsero 
A me il cappello; 


Per le anticämere 
Dovunque andassi, 
M’ udia !° ripètere! 
„Oh passi! passi!”!“ 


1 gerrifien. 2 d. h. e anche ne’ tempi infelici. 3 cingedent. 4 trarti di 
dosso, ober cavarti (did) ausziehen), bich ablegen; dosso (dorso), Rücken. 5 d. b. 
seguono le mode. 6 un nastro serico, ein feibenes Band. 7 se gli prendi via 
I’ abito. 8 Prunf. 9 für anima, Seele. 10 d. h. non è adulatrice. 11 sovrapporre, 
itbereinanderfnöpfen. 12 ober avida (gierig) di denaro. 13° 1’ attica vena ober 
la vena (ber) poètica. 14 Freuden. 15 geringfügig. 16 für io udiva. 17 ober 
entri! entri 


Meco parlärono 
I gran signori, 
Ebbi il lustrissimo 
Dai servitori '; 

Caro ad ognino 
Vissi, ma ohimè 
Gli onér, le gräzie? 
Veniano? a tel 


E or che non ècciti 
Fäcil dilètto 
Con quel tuo squallido * 
Införme aspétto, 


AI ballo, al circolo® 
M’ odo intonare: 
„Con cotest’ &bito 
Non può passare‘. - 

E se a far visita 
Vado a talüno 
Mi fa rispondére 
„Non c' è nessuno”. 
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Ciascuno èvitami 
| Chè teme, ah scaltro! 
Ch’ io chiegga impréstiti 
Per farne un’ altro. 

Mio pover’ abito, 
Or vedi, se 
Gli onor, le grazie 
Veniano a te! 
| 


Pur teco il vivere 
M’ & grato e caro, 
Poichè a conoscere 
Gli uomini impäro. 

Pèra* I’ invitile 

| Fasto, nè 8° òda 
| Più dai fanftici 
Vantar la mòda, 


Funesta origine 
D' ozio e di nòja. 
Fra spòglie mfsere” 
‘ Vive la gidja! 

. ‘(Antonio Guadagnoli.*)) 


1 d. b. i servi mi dicevano (mi titolavano) ,,i/lustrissimo‘. 2 i complimenti, | 
ober le gentilezze. 3 venivano a te, d. 5. si facevano a te. 4 verſchoſſen. 5 Ge⸗ 


jellichaft; Klub. 6 oder perisca (es gebe zu Grunde), zum Teuîel mit... 


72. b.in 


povertà ober in abiti poveri. 


Imitazione. di 


Lungi dal proprio ramo, 

Pòvera föglia frale!, . 

Dove vai tu? — Dal faggio” 

Là dov’ io nacqui, mi divise? il vento. 
Esso, tornando, a vélo 

Dal bosco alla campägna, 

Dalla valle mi porta alla montàgna. 
Seco perpetuamente 


Vo pellegrina, e tutto I’ altro ignéro*. 


5 Lorbeer. 


Vo dove ogni altra cosa, 
Dove naturalmente 
Va la foglia di rosa 


E la foglia d’ allòro?. (Giacomo Leopardi.**)) 


) gebrechlih. 2) Buche. 3 mi staccò; mi allontanò. 4 ober e non so altro. 


La Spia!). 








Le orécchie intente *, gli sguardi bassi 
Tu céme un’ ombra segui i miei passi: 
Se un liéve accento® movo* al compägno, 
Ratto® ti sento sul mio calcägno®, 

Va, sciagurato”, mi metti orröre®; 
Sei delatöre ®! 


_ 1 Spion. 2 ob. le orecchie tese, mit gefpanutem Ohre. 3 un lieve accento, ein 
leiſes Wort. 4 für dico. 5 ratto (jchnel), ichnell wie der Blitz. 6 sul mio calcagno, 
hinter meiner Ferſe. 7 elenber Menſch. 8 mettere orrore, Schauder erregen. 9 Spion. 


*) Uno dei distinti poeti lepidi del secolo presente. 
**) Vedi pagina 512 **. 
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Ma quando mangi pan guadagnato 
Con l’ abbiettezza? del tuo peccäto, 

La biéca larva? del tradimento ‘ 
Non ti sta presso *? non n’ hai spavento 4? 

Va, sciagurato, mi metti orröre; 

Sei delatöre! 


Il sol la luce dovria® negarti; 
Mai col tuo nome nessun chiamarti, 
Ma con quell’ altro che ti dispensa® 
Pane e vergògna sull’ émpia ménsa”. 
Va, sciagurato, mi metti orròre; 
| Sei delatöre! 


Talöra il ladro chiamo infelice; - 
Degna di pianto la peccatrice; 
Da me un’ ascösa°® lägrima ottiene 
Sin? I’ omicida !° stretto in caténe: 
Ma tu, tu solo mi metti orröre; - 
l Sei delatöre! 


Va, sciagurato; cala! il cappello, 

Ti ravviluppa !* nel tuo mantèllo, 

E se un’ istante sul cor ti pesa 

La mia paròla, cerca una chiésa, 

E piangi e grida: Pietà, Signore, 
Son delatöre! 


Là solamente presso a quel trono 
Può la tua colpa trovar perdöno; 
Impauriti de’ tuoi tranèlli !9, 
Più sulla terra non hai fratéèlli. 
Va, sciagurato, mi metti orröre; 
Sei delatöre! 
(Giovanni Prati.*)) 


1 Bermworfenheit. 2 la bieca larva, Die jcheele Larve. 3 zur Seite. 4 ober para. 
. 5 fiir dovrebbe. 6 che ti procura. 7 sulla tua tavola infame. 8 verborgen. 9 
fiir persino, felbft; aud. 10 Mörder. 11 calare il cappello, den Hut in die Stirn 
brüden. 12 ravvilupparsi, ſich hüllen. 13 de’ tuoi tranelli, vor beiner Falle; vor 
deinen Nachftellungen. 


Sopra la morte. 
| Sonetto. 


Morte, che se’! tu mai? Primo dei danni 
L’ alma vile e la rea? ti crede e teme; 
E vendetta del ciel scendì ai tirànni, 
Che il vigile? tuo braccio incalza: e preme. 


Ma l' infelice, a cui dei lunghi affänni 
Grave è I’ incarco* e morta in cuòr la speme°, 
Quel ferro implòra troncator degli anni 
E ride all’ appressar dell' ore estrème. 


Fra la pölve® di Marte e le vicénde 
Ti sfida’ ıl forte che ne’ rischi indura; 
E il saggio senza impallidir ti attende. 


1 che cosa sei. 2 l’ anima vile e la cattiva. 3 wadfam. 4 (incarico) il 
peso. 5 la speranza. 6 la polvere. 7 sfidare, berausforbern. 


*) Uno dei migliori poeti del tempo presente. 
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Morte, che se’ tu dunque? Un’ ombra oscùra, 
Un bene, un male, che diversa prende 
Dagli affetti dell’ uom forma e natüra. (Vincenzo Monti.*)) 


La Divina Provvidenza. 
Sonetto. 


‘Qual madre? i figli con pietoso affetto 
‘ Mira, e d’ amor si strugge a lor davante? ’ 
E un bacia in fronte e un si stringe al petto, 
Uno tien sui ginòcchi, un su le piante°; 
E mentre agli atti, ai gemiti, all’ aspetto 
Lor voglie intende sì diverse e tante, 
A questi un guardo*, a quei dispensa* un detto‘; 
E se ride o s’ adira, è sempre amante”: 
Tal® per noi Provvidenza, alta, infinita 
Veglia, e questi conforta. e a quei provvede. 
E tutti ascolta, e porge a tutti aita°; 
E se nega talér grazia o mercéde!", 
O niega sol!! perchè a pregar ne'? invita, 
O negar finge, e nel negar concéde. 
(Vincenzo da Filicaja.**)) 
1 come una madre. 2 davanti; dinanzi. 3 sui piedi. 4 a questi dà uno 
sguardo (Blid). 5 dice. 6 una parola. 7 liebevoll. 8 così. 9 ajuto; soccorso. 
10 oder premio, ricompensa. 11 für o nega soltanto. 12 für ci, uns. 


La vera felicità. 


Pel misero. mortäle . Avanti che si mudja 
S’ è misto il ben col male Non v’ ha perfetta giòja: 
E il mal talér contiene — Valle di pianto è questa, 
Ciò che produce il bene. E tutto all’ uom |’ attésta; 
Felicità veräce ! ‘ Prosperità del möndo 

un sogno del desir?; - un lampo passeggér: 
No, l’ uom non n’ è capace Sempre è l affanno al föndo , 
Che sol* nell’ avvenir. Nel nappo° del piacér. 

L’ ape, che forma il méle* i Ben so che i vati!° a cöro 


Cäntan l’ età dell’ oro; 
Ma v’ & mestier!! ch’ io dica 
Ch’ è una menzògna antica? 
Da vari mali oppresso 


Ha un pungiglién® crudéle, 
Le rose porporfne 

S’ ärman d’ acute spine; 
Serenità si bella 





Ch’ or ride intorno® a me | | Sempre il mortal soffrì, 
Qualche feräl procèlla” 'E come soffre adesso, 
Forse già c6va® in se. Sofferse ognér così. 


Età dell’ oro è quella' 
Ch’ eternità s’ appella !?, 
Ove virtù produce 
Perpetuità di luce. 
Qual è quaggiù la sòrte 
Del mfsero mortal? 
La vita il mena a mörte, 
Il ben finisce in mal. (Gabriele Rossetti.***)) 
1 vera. 2 für desiderio. 3 solamente; soltanto. 4 miele, Honig. 5 Stadel. 


6 um. 7 una feral procella, ein ſchrecklicher (gräßlicher) Sturm. 8 covare, brüten. 
9 Becher. 10 i poeti. 11 ma è necessario. ,12 si chiama. ‘ 


*) Vincenzo Monti nacque il 19 Febbrajo del 1754 nelle Alfonsine, terra 
romagnuola, e morì nel 1828. 
Lal Vincenzo da Filicaja nacque in Firenze ai 20 Dicembre del 1642 e morì 
nel 170%. | 
**%*) Morì nel 1854, 
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Bechzigſte Lection. 


Trennung der Silben beim Schreiben. 


8. 581. Wenn beim Schreiben das Wort am Ende der Zeile ge— 
brochen werden muß, fo pflegt man folgende Regeln zu beobachten: 
1) Einfilbige Wörter. dürfen natürlich nie getrennt erben. 
2) Wirkliche Doppellaute*) werben nie getrennt; ebenfo wenn der 
eine der beiden Vocale zur Bezeichnung des Quetfchlautes dient, 3. 2. 
(a. wirkliche Doppellaute) spa-gnue-lo, au-ro-ra, Eu-ro-pa; (b. zur 
Bezeichnung des Quetfblaute8) fi-glie, gio-vi-ne, cia-scu-no. 


Anmerkung 

Wenn von zwei neben einander ftebenden Vocalen jeder feinen eigenen Silbenwerth 
bat, fo werben fie getrennt, 3. B. leg-gi-o, ma-è-stro, po-è-ma. 

3) Ein Confonant zwilchen zwei Bocalen wird der zweiten Silbe zuge- 
rechnet, al8: do-lo-re, cre-de-re, pa-ro-la, pe-ri-co-lo. 

NB. Ausnahme machen die' mit bis, cis, dis, es, in, mal, mis, per, sub 
zuiammengefetten Wörter, welche nıan jett allgemein fo trennt.: bis-a-vo, dis-o-ne-sto, 
in-u-si-ta-to, mal-u-mo-re, per-o-ra-re, sub-or-di-na-re, doch ſchwaukt biefer Ge- 
brauch nod, da man nicht felten bi-savo, di-sonesto, i-nusitato, ma-lumore, pe-rorare, 
‘ su-bordinare findet. 

4) Doppelconfonanten (zwei gleiche Confonanten) werden getrennt, 3. B. 

. an-no, ter-ra, dal-lo, let-to, boc-ca, raz-za, rag-gio. 

5) Bivei ungleihe Gonfonanten erden getrennt, 3. B. ar-ma, or- 
namen-to, col-po, gen-te, ar-te. 

NB. Iſt aber von mehreren Confonanten der erfte ein 8 oder der folgende ein r, fo 
werden fie alle zur nacbiten Silbe genommen, als: o-pu-sco-lo, ce-spu-glio, pie-tra, 
a-do-pra-re. 

6) Das s impura ift untrennbar, nur in Zufammenfegungen mit Vor 
filben auf s gehört das s zur Borfilbe, als: no-stro, mo-star-da, 
te-de-sco, a-spro, dis-per-dere, dis-for-tu-na-to. | 

7) Solche Confonantenverbindbungen, wie: ch, se, gh, gl und gn dürfen 
nie getrennt werben, eil durch die Trennung eine falſche Ausfprade 
entiteben würde. Ä 

8), Man fchließt nicht gern die Zeile mit einem apoftrophirten Worte, 
alfo nicht l’-inganno, fondern l’ in-ganno, nicht gl’-infeliei, fondern 
gl’ in-felici. 





— — 


‘+ *) Vergleiche 8. 10. 


Megifter über die Regeln. 





(NB. Die Zahlen ohne $ bezeichnen die Seite: — die Zeichen * und + bezeichnen eine am Buße 
der Seite ſtehende Anmerkung.) 


A, Anwendung 132. 

—, nad solo, unico ete. 184. 
Abkürzung der Wörter 18. 
Ablativo, Gebraud deffelben 25. 
Acca 4. 
Accent 9. 

Accento acuto 11. 

- circonflesso 11. 

— grave 9. 

Accusativo, Gebrauch deffelben 24. 
—, Wiederholung deſſelben, 229 #*, 
Ad ftatt a 23 **. 

Addition, 79. 

Adjective, fiebe Eigenjchaftswörter. 
Adverbien, fiebe Nebenwörter. 
Affissi, einfache 205. — 

—, doppelte 209. 210. 

Alcuni 287. 

Alcuno 286. 

Algere, conjugirt 422. 

Alquanto 295. 

Alter des Menjchen, Angabe 318. 
Altra 289. | 

Altr’ anno, l’ altro anno 301 **. 
Altrettanto 297. . . |, 
Altri 289, . | 

—, im Diftributiven Sinne 290. 
Altrieri, l’ altrieri (jeri I’ altro) 301 **. 
Altro 289. 
Altro giorno, I’ altro 
Altrui 290. 
—, l’, 291. 
Ambedue 77. 
Ambo 77. 
Amendue 77. - 
Andare, conjugirt 364. 

Anrede im Stalienifchen 111. 
Apoftroph 12. 

Appofition, ohne Artikel 89. 
Aprire, conjugirt 415, 

Arci 186. 

Arrogere, conjugirt 422. 


giorno 301 **, 


Artikel 18. 

—, beftimmter 18. Ä 

Artikel, bei ben Beftandiheifen des Kör- 
pers 88. 

—, bei ben Namen der Regenten 88. 

—, bei ben poffeffiven Fürwörtern 235. 

—, bei Eigennamen ($. 124) 85. 

—, bei Namen der Länder, Welttbeile 20. 86. 

—, bei Namen der Städte u. Ortfchaften 88. 

—, unbeftimmter 19. | 

—, unbeftimmter, nach essere, diventare, 
etc. 88. 

—, Berihmelzung deffelben mit den En- 
bungszeihen di, a, da 20. 21. 

Assai 181: 

Ausſprache, ber Vocale 2. 

—, der Confouanten 4. 

—, der verboppelten Conſonanten 15. 

—, Uebungen in derfelben 16. 

Avanti ($. 292) 202. 

Avea filr aveva 105. 

Avere, Abwandlung 104. 

— für ricevere 109 *. 

Avevo für aveva 105*. 

Avria, avrfano für avrebbe etc. 108 **. 

Bello, Verkürzung deffelben 70. 

Bercre, conjugirt 384. 

Betonung der Silben ($. 16) 11. 

Bindemwörter, fiehe Eonjunctionen. 

Bravo, Snterjection, veränderlich 499 *. 

Brüde 81. | 

Buchſtaben, im Allgemeinen 1. 

—, große 14. 

—, Name und Gejchlecht derfelben 1 **. 

Buono, erfürzung deffelben 70. 

C, Ausſprache 4. 

Ca, co, cu, Ausfprade 4. 

Cadauno 287. 

Cadere, conjugirt 378. 

Calere, conjugirt 422. 

Canoniſche Stunden 315. 


—— 


— fragend 279. 280. 
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Carta, Bedeutung 214 *. 

Casa, ohne Artikel 129%, 

Cc, Ausfprade 5. 

Ce, ci, Ausjprade 4 

Certo, un, 291. 

Certuno 291. 

Ch, Ausiprade 8. 

Che, ausgelaffen ($. 501) 444. 

—, ausrufend 281. 

—, beziebendes Fürwort 268 u. 269. 

—, Conjunction 494. 

—, für andere Conj 
(8. 567) 495. 

Chö, 442 **. 

Checchè 292. 

Checchessia 292. 

Che cosa 279. 280. 

—, Geſchlecht deffelben 458 *. 

Chi, beziehendes Fürwort 272. 

—, im bdiftributiven Sinne 273. 

—, fragendes Fürwort 279, 

—, für colui che, quegli che 272. 

Chicchessia 292. 

Chiunque 292. 

Ci, ale Affisso 205. 

—, als Nebenmort des Ortes 222. 

Ciascheduno 287. 

Ciascuno 287. . 

Ciò 257. 

Cioè 258. 

Cogliere, conjugirt 389. 

Colei 253 u. 266. 

Collectivgahlwörter 77—79. 

Coloro 253 u. 256. 

Colui 253 u. 256. 

—, che, für chi ($. 381) 272. 

Comparatio, der Adjective 175. 

—, der Adverbien 485. 

—, unregelmäßiger, einiger Abjective unb 
Abverbien 188. 

Comparire, conjugirt 415. 

Compiere 416 **. 

Compire, conjugirt 416. 

Con, verbunden mit bem Artikel 49. 

—, alè Füllwort 506. 

Condizionale passato für bas Condizio- 
nale presente 432. 

Condizionale presente e passato 431. 

Condurre, conjugirt 386. 

CEonjunctiv, nad dem Superlativo rela- 
tivo 437. - 

—, der unregelmäßigen Zeitwörter (8. 459) 
371. 


—, Gebrauch deſſelben 436. 
Conſonanten, ſiehe Ausſprache. 
Consumare 400 f. 
Consumere, conjugirt 422. 
Contra 491. 

Contro 491. 

Cosa, für che cosa 280. 


unctionen gebraudt. 


— 


Costei 253 u. 256. 

Costoro 253 u. 256. 

Costui 253’u. 256. 

Cotale 293. 

Cotanto 297. 

Cotesto 253. 

Crusca, Bedeutung 39 ***, 

Cucire, conjugirt 416. 

Cui 268. 269. 

Da, Anwendnng deſſelben 123. 

Dacchè 272 **. 

Dansi, für si danno 362. 

Dare, conjugirt 365. 

Dassi, jür si dà 362. 

Dativo, Gebrauch deffelben 24. 

Datum, Bezeihung befjelben 320. 

Declimation der Hauptwörter mit il, lo. 
a 22. 

—, der Hauptwörter mit un, uno, una 23. 

—, einiger Eigennamen 89. 

Dee, fir deve 375 *, 

Deggio, für devo 375 *. 

Del tutto 95. 

Desso 265. 

Detti, für diedi 365. 

Di, Anwendung befjelben 116. 

Dicere, conjugtrt 385. 

Dichiamo, für diciamo 385 $. 

Die, für diede 366. 

Dieno, fiir diano 365. 

Diminutivformen, |. Berfleinerungsformen. 

Dinanzi ($. 292) 202. 

Dipbtongen 8. 

Dire, conjugirt 385. 

Diftributivzablen 80. 

Divifion 80. 

Dolere 382 **, 

Dolersi, conjugirt 382. 

Don (Titel), 87 ***. 

Donde 273. 

Donna 87} u. 311 **. 

Dopo ($. 292) 202. 

Dove 273. 

Dovere, conjugirt 375. 

E, — 2. 

E...e 494. 

Ecci, für c’ è 362. 

Ecco 208 u. 494 **, 

Ed, ftatt e 23 **. 

Ei, e’, flir egli 202. 

Eigennamen der Perionen 85. 

Eigenſchaftswörter, Bedeutung, ihrer Stel- 
lung nach 56. 

ihre Mehrzahl 29. 

ihre Stellung 53. 

mit dem Ablativ 470. 

mit dem Accufatin 470. 

mit dem Dativ 469. 

mit bem Genitiv 468. 

Uebereinftimmung mit den Hauptwör- 

ern 30. " 


» 
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Eigenſchaftswörter, Verzeichniß der gebràud= | Grundzahlen 74. 


lichſten 30. 

Eintheilungszahlen 80. 

Ella, in der Anrede 111. 

Endvocal, Abwerfung veffelben 13. 14. 

Ero, für era 98. 

(3, an der Stelle eines Adjectivs, Haupt- 
oder BZeitworte8 410 *. 

Essere, Abwandlung deffelben 98. 

—, in procinto di... 146 **, 

Essere, per ... 146 **. 

Esso 98* n. 198 **, 

Es ift, es gibt 361. 

Evvi, für w è (vi è) 362. 

Fa, zur Beflimmung der Zeit angewendet 
363 *. 

Fare, conjugirt 366. 

Femmina, Bedeutung 67 *. 

Fervere, conjugirt 422. 

Fetere, conjugirt 423. 

Fra (fra’), für frate 87 tt. 

—, verbunden mit dem Artifel 49. 

Füllwörter 505. 

Fürwörter 198. 

—, anzeigende 253. 

—, beziehende 267. 

—, fragende 279. 

—, bertönliche (alleinftebende) 198. 

—, — (verbindende) 205. 

—, poffeffive (verbinbende u. allemftebende) 
235 u. 243. 

—, —, ohne Artikel ($. 329) 286. 

—, unbeftimmte 285. 

Futuro, ®ebrauch bdeffelben 430. 

—, ftatt des Imperativs 431. 

— passato 431. 

G, Ausiprade 5. 

Genitivo, Gebrauch bdeffelben 24. 

Geringihägungsformen 303. . 

Serundium 459. 

—, nach andare, stare, venire 461. 

Geſchlecht ber Hauptwörter 60. 

— Der Infinitive 60. 

— der Namen der Städte 63. 

Giacere, conjugirt 383. 

Gire, conjugirt 423. 

Giuocare 323. 

Gl, Ausfprade 6. 

Gli, fir loro 211. 

Gliela 210. 

Gliele 210. 

Glieli 210. 

Glielo 210. 

Gliene 220. 

Gn, Ausiprade 6. 

Grab der Gleichheit 173. 

— der Ungleichheit 175. 

Gran, vor Abjectiven 186. 

Grande, Verkürzung befjelben 70. 

Grazia 121 *. i 

Grazie 121 *. 


HI, fiebe Acca. 

Han, für hanno 104 **. 

Hanvi, für vi hanno (v’ hanno) 362. 

Havvi, fir vi ha (v’ ha) 362. 

Himmelsgegenden, mit und ohne Artikel 87. 

Holen, 218 ** 

— laffen 218 **. ì 

apebrhunberte, Bezeichnung derfelben 319. 
‚für lo 227 *. 

Il che 272. 

Il quale 268. 

Imperativ, durch das Futuro ausgebrüdt 
431. 

Imperfetto des Indicativo 426. 427. 

Imperfetto, —, ftatt bes Condizionale 

passato 428. 

—, des Congiuntivo 431 u. 433. 

In, Anwendung bdeffelben 188. 

—, bei Zeitbeftimmungen weggelafien 141 

—, mit dem Gerundium 461. 

—, ohne Artikel gebraucht 139 *. 

— quella 255. 

—, verbunden mit bem Artifel 49. 

Indieativ, Gebrauch deſſelben 436. 

Infinitiv, als Hauptwort 443. 

—, als Zeitwort 443. 

—, für bag Gerundio 460. 

— mit a 446. 

— mit da 448. 

— mit di 445. 

—, nad che, chi, dove, ove 444. 

—, nad avere mit a und da 446. 

—, ohne Vorwort 444. 

—, ftatt bes Presente 426. 

Infinitivo storico 448. 

Interjectionen 498. 

Interpunction 15. 

Ire, conjugirt 423. 

Isco, Endigung vieler Zeitwörter auf ire 
166. 167. . 

Istesso, fiir stesso 265. 

Istruire, conjugirt 416. 

Ivi ($. 318) 222. 

Kappa 1. 

La, für ella und Ella 201. 

—, für eg 496 *. 

Ländernamen mit und ohne Artikel 86. 

Le, für loro 211. 

Lecere, conjugirt 423. 

Lei, für ella und Ella 201. 

—, für Ella în der Anrede 112. 

LKeibende Form 847. 

Lì (lì lì), Bebeutung 146 ***. 

Licere, conjugirt 423. 

Lieblojungsformen 303. 

Lo, vor einem z 25 ***. 

Lor für loro 111}. 

Loro, Anrede 114. 

Loro für eglino 201. 

Lor Signori, Lor Signore, Anrede 111. 


*. 
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Loro, als poffelfo ftets mit bem befimm-  Nissuno 287. 


ten Artikel 241 
Lui, für egli 201. 
Madama, „madamigella, 
Artitels 87 
—, ohne Artikel 231”. 
Madonna, mit la 87 ++. 
Mai; als Fuuwort 505. 
Mai sempre 505 1. 
Pian, durch si ausgebrüdt 353. 
Manco, für meno 176 **. 
Manco male 192. 
Maschio, Bebeutung 67 *. 
Meco, für con me 198 *. 
Medesimo 263. 
Men, mene ($. 316) 221. —. 
Messere, für mio signore 87 **. 
Mica 505 
Milione, Plural 75. 
—. Bormort di nad 75. 
Mille, Plural 75. 
Molcere, conjngirt 424. 
Molto, alè Adjectiv 57 **. 
‚als Adverb ($. 277), Comparativo und 
 Superlativ 190. 
—, Superlativform 181. 
= gu Bildung des Superlativo assoluto 


Stellung des 


—; ir Berftärfung Des Comparativ8 178. 
Monatsnamen, mit und ohne Artitel 86. 
Morire, conjugirt 416. 
uit burd dovere und bisognare über- 

ebt 3 
ultiplicnfion 80 
Namen der Städte und Ortichaften 88. 
— von Bergen und Flilfien 86. 

— von Infeln, Ländern, Welttheilen und 

Provinzen 86. 

Ne, für ci 221. 
— als Füllmort 220 * und 506. 
—, Beziehungspartilel 219. 
—, örtlich angemenden 225 **. 
lo, la (La), li, le 220. 
Nè 495 
— .., nè 495. 
Nebenwörter 481. . 
—, der Art und Weife 483. 
—, der Bejahung, der Berneinung und des 

Zweifels 484. - 

—, der Menge 484. 

| des Ortes 482, 

—, jubftantivirt 484. 

—, bon Abjectiven abgeleitet 481. 
VA Beit und Hauptwörtern abgeleitet 


Negation (non) beim Comparativ ($. 268) 
178. 


Negozio, Bedeutung deffelben 246 *. 
Nessuno 287. 

Nichtſetzung des Artilels 85. 

Niente 294. 


Niuno 287. 
No, am Ende des Sates 72 **. 
Nol ftatt non lo 499 f. 
Non, Stellung defjelben 25 **. 
Nosco 198 *. 
Nostrale 244. 
Nostrano 244. 
Nulla 294. x 
Nullo 295. 
O, Ausſprache 3. 4. 
Od, ftatt o 23 **. 
Ogni 288. 
Ogni cosa 288., 
Ognissanti 288." 
Ognuno 287. 
Onde 273. 
Ora, als Füllwort 505. 
Oramai (ormai) 508. 
Ordnungszahlen 76. 
Ove 273. 
Ovunque 439. 
Pajo 43. 
Parecchi 289. 
Parere, conjugirt 380. 
Pari, als Bergleihungswort 175. 
Parole bisdrucciole 12. 
—, piane 12. 
—, sdrucciole 12. 
—, tronche 12. 
Participi 453. 
Participien auf are, abgelürzt 492 *. 
Participio passato 458. 
— presente 454, 
—, unveränberlich 456. 
—, veränderlich 455. 
Partito, il, Bebeutung 283 |. 
Passato prossimo 429. 
— rimoto 426 u. 428, 
Paffivform 347. 
Per, Anwendung befielben 144. 
—, nad partire etc. 146. 
—, Verbindung mit bem Artikel 49. 
Perchè, für nchè 495 *. 
Per mezzo 145. 
— via 145. 
Persona, Fürwort 294. 
Persona, in, 264 **#*. 
Pezza und pezzo, Unterfchieb davon 117 **. 
Piacere, conjugirt 383. 
Pluralbilbung auf a 43. 
— ber Eigenichaftswörter 29. 
— ber Hauptwörter 21. 
—, unregelmäßige, ber Haupt- und Gigen- 
ſchaftswörter 36—40. 
Pluralendigung, la beeifache, einiger 
Sauptwörter (8. 
Poco, als Nbjecho ” ss 
—, Comparativo u. Superlativ (8.277) 190. 
Porre, conjugirt 388. 
Potere, conjugirt 373. - 
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Bräpofitionen, fiebe Vormirter. Senza ($. 292) 202. ' 
Presente des Inbicativs 425. —, Einfluß auf die. nachfolgende Negation 
— —, ft. des Passato rimoto ($. 476) 425.| 294. 

— —, ftatt des Futuro 426. | Seppellire, conjugirt 418. 

Proprio 244. | ! Sere, für signore 87 * 

Pure, als Füllwort 505. Setzung des Artifels 85. 

Qua u. qui, Unterichied davon 224 *. 8i, als Fiillmort 506. 

Qualche 288. | Silben, Betonung berjelben ($. 16) 11. 
— cosa 289. | —, Trensung derfelben beim Schreiben 520. 


Qualcheduno 286. ‚Solere, conjugirt 378. 
Qualcuno 286. ' Solito, 879. 
. Quale, in Ausrufungen angewendet 281. | Sonci — sonvi, für ci sono, vi sono 362. 


—, fragendes Fürwort 280. Sparire 416 *. 

—, in der Bedeutung von come 281. Spasso, verſchiedene Bedeutung 136 *. 
—, Vergleibungswort 175. Spegnere, conjugirt 390. 

Quanto 297. Sta, für questa 255. 

— (8. 357) 258. Stare, conjugirt 868. 

—, a (quanto a) 298. - Städtenamen, ohne Artikel 88. 

—, da (da quanto) 298. Steigerung, fiebe Comparatio. 

—, nad tutto 298. Stesso 263. 

—, per (per quanto) 298. Sto, für questo 255 **. 

—. fett quanto tempo 298. Stra 186. 

Qualsisia 292. Stunden, italieniich ausgedrückt 312. 
Qualsivoglia 292. Su, verbunden mit bem Artikel 49. 


Subtraction 80. 

Suo, suoi, sua, sue, ftatt loro 241 *. 

Suonare 324. 

Superlativ 179. 

—, abfoluter 180, 

—, der Adwerbien 182 u. 485. 

—, relativer 179. 

—, unregelmäßiger einiger Abjective und 
Adverbien 188. 


Qualunque 292. 

Quegli 254. 

Quel che 258. 

Quello 253. 

_- che 258. 

Questi 254. 

Questo 254. 

Qui u. qua, Unterſchied davon 224 *. 
Hebeugarten mit, bevere (bere) 385. 


—— —  ——————_——_—& 


— mit che als Hauptwort 272. . | Tale 292, 

— mit dare 370. Tale, un, 293. 

— mit dire 386. —, Bergleihungsmwort 175. 
— mit bem Fürmworte se 200. Taluno 293. 


— mit più, meno, manco, meglio; peggio, | Tanto 296. 
alto u. basso 191. Tenere, conjugirt 380. 
— mit porre 388, ar pellunggartitel 93. . | 
— mit sapere 375. cco 
— mit stare 368 * u. 369. Tocco | 315 FF. 
— mit tenere 381. | Tornare, Bedeutung 447 **. 
— mit valere 376. | Trapassato prossimo 429. 
— mit Zahlwörtern 82. - | rimoto 429. 
RNetjen, „viaggiare‘‘, Gebrauch 189 **. Tripbtongen 8. 
Riedere, conjugirt 424. Tutto 94 u. 295. 
Riflesso, Bedeutung Diejes Wortes 404 **. | —, abverbialijch gebraucht 95. 


= 





Riuscire 357 *. —, mit Zahlwörtern 95. 
S, Ausſprache 7. Tutto quanto 95 u. 258. 
‘ S impura (unreines 8) 19. Udire, conjugirt 418. 
Salire, conjugirt 417. Un, als Fürwort mit bem beftimmten Ars 
Santo, abgekürzt 70. | tifel 291. | 
Sapere, conjugirt 374. — po’, ftatt un poco 96 *. 
Saria, sariano, für sarebbe, sarebbero | —, vor größeren Zahlen 75. 
99 #8, —, Redensarten 301 *. 
Sce, sci, sca, sco, scu, scl, scr, sche, | Unire, conjugirt 169. 
schi, Ausiprade 7. . Urgere, conjugirt 424. 
Scegliere, conjugirt 390. Uscire, conjugirt 418. 
Seco, ftatt con se 198 *. Walere, conjugirt 376. 


Sedere, conjugirt 379. Ve, für vedi 377 {{. 


N 
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Vedere, conjugitt 377. - j Beitwörter auf care und gare 160. 


Venire, conjugirt 419: — auf ciare, giare u. sciare 160. 
Berachtungsformen 303. 304. — auf gliare 161. 


Vergrößerungsformen 303. — auf lare 161. 
Verkleinerungsformen 303. — auf ere (Ausfprade) 149 *. 
Verhältnißzahlen 79. : — auf ere 162 


Veruno 287. auf ere (boppelte Form bes Passato 
Vi, Fürwort 205. rimoto) 163. 

—, als Nebenmort des Ortes 222. —, regelmäßige (Abwandlung) 148. 
Vie, vieppiü 178. — mit a conftruirt 474. 
Vigere, conjugirt 424. — mit da conftruirt 476. 
Bormörter 488. — mit dem Accujfatio confiruitt 475. 
—, einfache 488. — mit di conftruirt 472. 

—, mit dem Ablativ 490. — mit boppeltem Accufativ 477. 

—, mit dem Accufativ 490. B* — mit doppeltem Nominativ 477. 
—, mit dem Dativ 490. . |-- mit mehrfacher Regierung 478. 

—, mit dem Genitiv 790. —, Regierung derfelben 472. 

—, mit dem Genitiv, Dativ und Accufatio | —, untegelmäßige 363. 


491. —, camregelmaBige der erften Conjugation 
, vor perjönlichen Fürwörtern 491. E 
, 3ufammengefetste 488. = teglia der zweiten Conjugation 
ante, zum ragen 282. 
Z, Ausiprade 8. 


—, 3 iregelmäige der dritten Conjugation 
Zahlwörter 74. 415. 


Außer der Grammatik find in demfelben Verlage noch folgende, von 


Angelo de Fogolari, 
. Lebrer der italienifihen Sprache und Literatür, 
verfaßte Werke erſchienen, welche die vollſtändigſten Gefammtmittel zur Er⸗ 
lernung und zum Studium der italienischen Sprache umfafjen: 


Taſchenwörterbuch der italienifch-dentichen und deutſch⸗-italieniſchen Sprache. 
Mit Bezeichnung der Ausfpradhe. Zum Reife=, Converfations= und 
Schulgebraud. . | Preis 1 Thlr. 


Corrispondenza Mercantile Italiana, corredata della traduzione 
tedesca delle parole .e frasi più difficili che si trovano nelle lettere, 
con una ricca fraseologia tedescozitaliana e italiano-tedesca. 


Preis 1 Tblr. 10 Near. 


Neuer Lebrgang der italieniihen Sprache. Abtheilung I. enthaltend: Cine 
durch praftifche Lefe= und Ueberfebungdilbungen genau durchgeführte 
und leicht faßliche Daritellung der Regeln, Redensarten und Gigen= 
thümlichfeiten der italieniſchen Sprache. Namentlich für Anfänger 
beſtimmt. Preis 1 Thlr. 5 Nor. 


Neuer Lebrgang der italienifchen Sprache, Abtheilung II. enthaltend: Eine 
in Profa und Poefie mannigfaltig ausgeführte Darftellung der am 
häufigiten vorfommenben Redensarten und Eigenthümlichfeiten. der 
italienifchen Sprache. Eignet fi) vorzüglich aud als Lefebud. 

Preis 1 Thle. 10 Ngr. 


Volftindige Conjugation aller unregelmäßigen Zeitwörter der italieni: 
jhen Sprade und Angabe aller Formen der mangelhaften Beit= 
mörter. Ein Supplement zur Serpoliftindigung aller deutfch-italieni- 
Grammatifen. > Preis 27 Ngr. 


Sn bemfelben Verlage find folgende Sprad= und Lehrbücher erichienen: 


Gerlad, A, Kleines Taſchenwörterbuch ber franzöſiſch-deutſchen und beutic- 
franzöfifhen Sprache zum. Reife=, Gonverjationd: und Schulgebraud. 
geh. 8. Auflage. Preis 15 Nar. 


Meißner, Dr. N, W., Meines Taſchenwörterbuch der engliſch-deutſchen und 
beutichzenglifhen Sprache. Mit Bezeichnung der, Ausiprache. geh. 
3. Auflage. | Preis 15 Nor. 


Webſter F. A., Neueſtes bolftändiges Taſchenwörterbuch der engliſch— 
deutfchen und beutfchsengliihen Sprache. Mit Bezeichnung der engli: 
Ihen Betonung und Aussprache eines jeden Wortes nad der Walker: 
chen Methode und der deutſchen Betonung nad) Heinſius. geh. 13. Aufl. 

Preis 2 Thlr. 


Arnold, Dr. Joh. Frz., Praftifbe Grammatik der engliſchen Sprache. 
Nebft einem Anhange von Uebungen zum Ueberfegen aus dem Deutſchen 
ing Englifhe und aus dem Englifchen ins Deutiche. geb. 5. Auflage. 

Preis 1 Thlr. 


Männel, %. A, Kaufmännifche englifhe Grammatit mit vielen Beifpielen 
aus dem Geſchäftsleben. Ein theoretiſch-praktiſcher Weg zur Erler: 
nung mertantilifcher Correfpondenz. geb: Preis 18 Nor. 


Radelli, C. A., Praktiſche franzöfifche Grammatit. Zum Gebrauch für Schu: 
len, wie zum PBrivat- und Selbitunterriht. Nach den neueften Forfchun: 
gen und Verbefferungen und nad einer höchſt faßlichen Methode be: 
arbeitet. geh. 2. Auflage.. Preis 20 Nor. 


Tetzner, Dr. Th., Lehr: und Handbuch der Geographie. Zum Gebrauch für 
Schulen, Seminarien, fowie zum Selbſtunterricht. Zweite nad den 
beiten Quellen neu bearbeitete Auflage. Mit 41 Holzfchnitten. Heraus: 
gegeben von F. W. Looff, Herzog. Sächſ. Schulrath. geh. Pr. 4 Thlr. 


Das Werk enthält die neueften ftaatlichen und ftatiftifchen Veränderungen. 


Drud von A. Th. Engelhardt in Leipzig. 
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